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and Kinder maren thaͤtig, denn ‘fie trugen 
Steinhanfen aller Art in Menge au bie 
Bruſtwehren und: Bollwerke. Auch man‘ 


gelte es den Buͤrgern nicht an. allerhaud 
Mordgewehren, man ‚hatte Streiskolben, 
Sreit⸗ und andere Aeste, Senfen, Hacken 
amd bergleihen in Menge. Die, 
ber Stadt benugte man zur Made und 
meiten Ausfiht, und mit Vorraͤthen mar 
die Stadi binlänglich verſehen. 
.. Die Gortfegung folgt.) ::; 


Seſchichtokalender der: Borzeit. 





Sean Fabre von Niemes in Langueboc, 
Den. 1. Fanuar 1756. - 

Mir eröffnen den gegenwärtigen Jahrgang 
des hiſloriſchen Geſchichtokalendert mit dei” That 
eines ſeht edlen Juͤnglings, die aus inniger kind⸗ 
licher Liebe entfprang. Die Proteſtanten in der 
Gegend von Nismes wollten am heutigem Zag 


eine religidfe Berfaimmiug halten. melde. 4 


der alte Zabre mit feinem Sohn beimohnte, 
als aber ein Trupp Soldaten-auf fle zufam, ents 
flohen ſie. Der, alte Fabre, von Alter und. 


Schrecken ermattet, wurde gefangen genommen | 


Died fah der Sohn, flürzte unter fie und ‚flehte, 
ihn flatt des Vaters zu nehmen. 


zugeben wollte, daß der Jüngling die Dluͤthe ſei⸗ 


ner Jahre dein ſchwathen Reſt von dem Leben 
eined dem Tode nahen Greifes aufopfern follte, 


Bange dauerte der Streit der Alterlichen und finds 
lichen Liebe , bis endlich die Soldaten den Drins 
genden Bitten des Sohnes nachgaben und ihn in’ 
das Gefängniß brachten. Hier mußte der edle 
Iran Fabre über zwei Monate ſchinachten, 


hürme . 


Der Alte wis. 
derſetzte ſich dem edlen Beginnen, indem ’en nicht 
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bie ihm aidlich / das Urtheil, bad er ſchon bei 
feiner Gefangennehmung wiſſen konnte, geſpro⸗ 
chen ward, auf die Baleere gebracht zu werden. 
Nun mußte er nach Toulon wandern, um dort 
untet Bbſewichtern auf ewig amıdie Nuderbauk 
gefeſſelt zu ſeyn. Die jammeivollen⸗ dleliern und 
eine junge blühende Braut‘, wis der er ſich naͤch⸗ 
ſtens hatte vermaͤhlen ſollen, weinten ihm brens 
nende Thraͤnen nach. Sieben Jabte mußte dee 


troffliche Juͤngling in dieſem · Elend anus harren, 
benn lerfl linie erfuhr vb det ede lbenkende 


Seeminiſſet, nedſt der Dltanläffng' dazu und 
ſpichat, feine Reiten. Um 13, Dlai 1762 wurde 
ber Befehl des Königs zu feiner Freiheit ausge⸗ 
fertigt „und am 29. erhielt Sabre zu Toulon 
den Gnabdentzief. RS IE TIER RER 
u » „Dia Geliebte reichte ihm nun. mit: Entzäcen 
© die Dand, — die gerührten Yeltern fegneten feine 
‚Kugend' und. ber. alte, Water hatte das Gluͤck, 
noch einige Zeit ſich des Wohlſtandes feiner Kin⸗ 
der zu erfteuen, che er’in die Rube der Vollen⸗ 
deten einging. I: A pi 
Ehre... 
Bwei Worte senn’ id euch inhaltſchwer; 
Bald geh’n fie von Mund zu Mrund umher, 
Mein ERes lockt ünd neränt euch fehe, 
Doch iſl's nit unter der Sonne mehr, | 
Wenn anders ein Spruͤcwort nicht lädt, 
Dein Iineites eeiheint Jahrtduſende Her ;'. . 
Rimmt:und bereichert, diliemmt and werguägt, 
Belcktiund yeeftdet, belohnt und truͤgt, 
unb. ehrt nicht wieder, fübalb es entfliegt 5 
Doch hoffet bes Banzen Wiederkehr. 
Auf dieſem zupt der Erwartung Blick, 
Bür mander Staaten und Hereiher Geſchick 
A Erſtes ahnend aus deutſamer Spur, 
Die Menſchheit wünfst zum Ganzen ſich Gluͤck, 
ein Mat im Eedten, aus Mode nur, 


m 
a u 


Dit einer Beilage, Enthaltend eine Literariſche Anzeige von Napoleons Reben, mir 31 Abbildugen. 
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Ellwangen. (Befanntmahung.) 
Die Regulierung des Land Geftütsmefens 
wird in Thannhaufen, Dienfttag den 14. 
Januar 1854, Morgens 8 Uhr, in El, 
wangen am Mittwoch den 15. Januar 1834, 
Morgens 8 Wehr, vor ſich gehen, cs mer, 
dm deßhalb bie —— im Ober⸗ 
Amts⸗Bez irk Ellwangen hierauf mit dem 
Anfuͤgen aufmerffam gemacht, dag an dies 
fon beider Tagen abermals nah der in 
Nro. 1. und 2. dieſes Blattes vom Jahr 
1850 eingeruͤckten Bekanntmachung die Auss 
cheilung von 3 Preifen zug, 3 und 2 Kro⸗ 
uns Thalern für die 3 fchönften zum Bes 
legen beftinmten Stuten, und zu 3, 2 und 
4 Kronen» Thaler für die 3 ſchoͤnſten von 
Hengſten des Land Belchälers »Stalls abs 
fiammenderr felbff aufgegogenen, und zur 
Nachzucht beftimmten 13 bis 2jährigen Stu 
tens Fohlen, fowohl m Ellwangen, als in 
Thanmhaufen aus der Kaffe der Amts ⸗Pfle⸗ 
ge und des Tandwirchfhaftlichen Vereins 
fate. finders werde. 

Die Pferdes Befiges werden daher eins 
yladen, dabei fowohl mit den preiswuͤrdi⸗ 
m Zucht» Stuten als auch mit ſchoͤnen 
13 bis Zahrign Stuten⸗ Fohlen, deren 


Abftammung von Henaften des Lands Be 
ſchaͤler⸗Stalls durch Zeugniffe erwicfen wer? 


den muß, zu erfcheinen, und diefe der von 


der Amts: Berfammlung und dem landwirth⸗ 
fhaftlichen Verein gemeinfchaftlich beſtellten 
Preis: Commiffion vorzuführen, wobei noch 
bemerft wird, daß eine Stute, welche nicht 
zur Zucht beſtimmt, und nicht trächtig ges 
worden ift, zu diefer Preis» Bewerbung 
nicht zugelaffen werden fann. 
Den 19. Dezember 1833. 
Der Ausfhn 


des landwirthſchaftlichen Vereins. 





Zutelligenzwefem 

B. Der aͤußern Krelsbezirke. 
Oberkochen, Gerichts-Bejirks Aalen. 
(Erben ; Borkabung.) Auf das unlaͤngſt 
erfolgte kinderloſe Abſterben ber Ehefrau des 
Anton Linder, Müllers, Maria Anna, 
geb, Kieninger, babem ſich außer dem Wittwer 
Berwandte Iten Grads als Erben gemeldet, und 
es if u ne daß noch weitere Verwandte im 
gleibem Brad vorhanden find. 

An biefe ergeht nun bie Aufforderung ſich, 
wenn fir Anfpräde an den Rachlap machen wols 


T: — . | 8 


Im, binnen 30 Tagen, von’/heute am gerechnet, 
bei dem Waifengericht Oberkochen gebörig aus» 
zuweiſen, widrigen Falls fle bei Bertheilung 
der Berlaffenfhafts- Maffe der Anton Lim 
ber’ihen Ehefrau miche beruͤckſichtigt werben 
würden. i 
Aalen, ben ıg. Dezember 1835, 
Köuigl. Ober⸗Amtsgericht. 
Maier. 


C. Privat Beamntmadangen, 


Ellwangen. (Bekauntmachung.) Bei 
Unterzeihuetem find neue Auflchten von ber 
Stadt Ellwangen, von verichiedenen Stand» 
punkten aufgenommen, ſchoͤn lithographirt und 
. wein gebrudt, zu haben: 

3) Von der fogenannten Gerrgottörnbe aufges 
nommen, balb Bogen s Format 36 fr. 

2) Ober dem Gotted:Ader aufgenommen, halb 
Bogen : Format 56 fr. 

5) Eine mit den wichtigften Gebäuden und 
Umgebungen Elwangens auf der Strafe 
nad Schregheim aufgenommen, groß Bor 

ens Format ı fl. 1a fr, 

4) Meifters und Lehr, Briefe, jeber mit ber 
Anfiht der Stadt Ellwangen, einzeln a4 kr. 

5) Brief» Bögen, ebenfalls mit der Änſicht der 
Stadt Ellwangen, in 5 verſchledenen Gröfen, 
für den Bogen 5 und akr. 





Auf Damen, Papier, halbe Bogen zuſam⸗ 
men gefchlagen, ı4 fr, 

Die oben angeführten Sachen nochmals bes 
ſtens empfehlend, bemerft er noch, daß fle ſich 
theilweiſe zu Neujahrs⸗Geſchenken eignen, und 
Dittet um —— Abnahme. 

Den ad, Dezember 1833. \ 

5. I. Köberle, 
Steindruderei » Zuhaber. 


Yalen. (Wirspfhafts,Eröffnung.) 
Meinen hohen verehrten Gönnern und Freuns 
ben made ich hiemit die geziemenbfte Anzeige, 
bag ih meine Wirtbihaft zur @ifenhätte in 
Wafferalfingen verkauft, bagegen aber bereits 
eine Speifes Wirthſchaft im Aalen mit dem biezu 
Erforderlichen eröffnet babe. 

bitte um geneigten Zufpruch umter der 
Zuſicherung, Allem aufzubieten, um mein früher 
res Renommee auch bier wieder berzuftellen. 

Den ad, Dezember 1833, 

Heinrich Umgelder, 
sur Harmonie. 








Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Ein Kapital von 1700 fl. liegt gegen 44 Pros 
zent DVerzinfung und gute Berfiderung zum 
Ausleihen bereit. 

Bei wenn? fagt bie Redaktion dieſes Blattes, 

Den 29. Dejember 1853, 


\—— —_ 
Bermifhte Auffäge 


Was ih wuͤnſche. 
Am erſten Morgen des Jahres. 


Was mir in entflohnen Jahren 
Baterhulb geſandt, - 

Was id Freudiges erfahren, 
Bas ih Schönes fand, 

Bas auf ewig fton verſchwunden 
Schien bem düfiern Sinn, 
Tritt in biefes Morgens Stunden 

Lädelnd vor mid hin. 


Bie fo mande bitt’re Stunde 
Freundſchaft mir verfügt, 
Mit dem frifhen Rofenmunde 
Liebe mid gekuͤßt, 
ber heil'ge Kreis der Mufen 
BWeihend mid umfdlang 
Und mir in dem tiefften Buſen 
Suͤß Ihe Eird erflang; 


Wie der Andast Heige eite 
‚Mid zum Dimmel trug, 


Greudiger mein Herz und freier ; 
Srinem Sqhopfer ſchlug. 

ie der Tagend ſtiller Friede 
Barb mein hoͤchſtes Glück; 

Mag der Wahrheit Eichtgebiete 
Sehnend drang mein Blid; 


Gngel gingen durch mein Leben — 
Eh' id ihn betrat, 
Bard mit Blumen hold umaeben 
don dur fie mein Plad, 
Eh’ des Daſeyne (hönfle Bluthe 
Roh erkannt mein Gina; 
Reidte mir die em’ge Bäte 
Bie fhon liebreid Hin. 


Auch den Schmerz — id lernt‘ ihn Tonnen ; 
Bon ber heitern Luft 
Sollte Eorg’ und Bram oft trennen 
Die gequälte Bruſt; 
Doch die Wetterworle fillet - 
Mild den Durſt ber Rlur, 
und ein Bloͤthenteppich huͤllet 
Der Berheerung Epur, 


Alles dies — mie fanfter Sterne 
Lang entbebrtes Licht 
« Breundlig nun der däftern Berne 
Nachtgewoͤltk durcadricht, 
Strahlt in diefer Brühe Feler 
Mir verkiärt zuruͤck, 
Ja die Zukunft ſchauet freier 
So geſtaͤrlt der Blick. — 


Voͤrſche, die ſich ſchon entrangen 
Dre bewegten Bruſt 
Wieder ſcheu jum Herpen drangen; 

Demuthevoll bewußt 
Worb es fih, daß, mas au flche 
Ird’fher Wuͤnſche Blut, 
Herr! Dein Wille anr geſchehe! 
Biept des Weifen Muth; 


Ja! dein Wille nur geſchehel 
Jeden, ber Did) liebt 
Etirke, das fein Auge fche, ö 
Bas bein Win’ ihm giebt! 
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Lap dad Glöc ihm Lich’ exitugea 
Streben wohlzuthun/ 

Und will Schmerz und Sram ihm beugen, 
Dir am Bufen zuhn. 


Herr, bein Wille nur geſchehel 
Gieb, daß ſqnell vereint 
. Lieb’ und Kraft dba rettend fiche 
Bo ein Auge weint — 
Hoffnung leit' ung und Vertrauen 
3u Dir bis an’s Grab — 
Aufwärts blidend Did zu [hauen 
Geh'n wir dann hinab, 
Methuaf. Müller, 


Dad Huffiten» Kirfhfef in 
Naumburg. 
(Aus einem Anhaltifchen Blatte.) 


Dad Naumburger Huſſiten⸗Kirſch⸗ 


feft mwirb zum. Andenken an die wunderbare 
Mettung der Stadt durch bie Kinder von den 
Huſſiten aljährlid Ende Zuli vom Montage 
nach Jakobi an die ganze Woche hindurch 
ald ein Volks und Kinder⸗Feſt gefeiert. 
Die drei erſten Tage belufligen ſich bie 


ra Ruaben der Stadt» nnd Vor⸗ 


aͤdter⸗Schuien unter Auſſicht ihrer Lehrer, 
und-die drei letzten Tage, der Wode bie 
Mädchen, wobei Kirfhen und Backwert 
an bie Kindes aͤusgetheilt wird. 
Im Jahre 1832 wurde die 400jährige 


Jubelfeier des Naumburger Kirfchfefles ges 


eiert, dad nad) einer alten, vom Pater 
anbe verfaßten Naumburger Chronif, feis 
nen Urfprung bon den vor Naumburg den 


28. Juli 1432 gelagerten Huſſiten bers 


fhreibt. Eine nady biefer alten Chronik bes 
arbeitete Befchreibung ber deukwuͤrdigen Be⸗ 
gebenhelt wird nicht ohne Xheilnahme ges 
lefen werben. 

Die für jene Gegenden , -und befonders 


für Naumburg fo merkwürdige Geſchich⸗ 


v 
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te, welche, ſo ſchrecensboll fie anfaͤnglich 
war, doch einen fo gluͤcklichen Ausgaug nahm, 


daß fie bis jetzt zum Volksfeſte iu Maum⸗ 


burg dient, ereignete fih im Jahre 1432. 
Im April: desfelben Jahres fielen. die Huſ⸗ 
ſiten unter AUnführung des Procopius, 
ber ein Vetter des verſtorbenen Generals 
Ziska war, mit den unter ihm befehligen⸗ 
den Unführern Raſy, Wallizky, Stas 
nidlai, Perozzi zc. mis einem Meer von 
6oooo Mann ans Böhmen in Sachſen ein. 
Im (hwärmerifchen Eifer wollte man auch 
dad von ben Reichsfuͤrſten und Biſchoͤfen an 
ihren: Landsleuten J. Huß und Hierw 
nymüd von Prag zum Scheiterhaufen 
gefällte Todedurtheil zu Conſtanz raͤchen; 
dabei war ihre Looſung: Mord, Brand nub 
Berwäflung, wo fie hinkamen; fie fchouten 
weder Alt noch Jung, ihre Mordfucht übers 
flieg alle Graͤnzen, und bie Geſchichte ſtellt 
unter ben Einfällen der Barbaren Feine fchrecds 
lichern Denkmale auf, ald die Huffiten das 
mals an den Karholiten verübten, 

In der Gegend von Oſchatz theilten fie 
ihr Heer, wovon 20000 Daum mad ber 
Mark Brandenburg zogen und diefe jaͤm⸗ 
merlich verheerten; 40000 Mann aber gin⸗ 
gem dem Kurfürften Fredrich von Sach⸗ 
fen entgegen, ber eim vereinted Heer vou 
Sachſen, Brandenburgern, Erzbifhöflichen, 
Magbeburgern umd bdergleihen Truppen, 
22000 Mann flark, bei Leipzig zufammen 
gezogen hatte. Es dauerte nicht lange, fo 
kam es ben 13. Juli 1432 beim Dorfe 
Münze, zwifhen Altenburg und Leipzig, 
zur Schlacht, welche bie Böhmen gemannenz 
ftatt aber, wie zu vermuthen fland , ſich auf 
Reipzig zu ziehen, dad ber Kurfuͤrſt in gu⸗ 
sen Vertheidigungsſtand gefegt hate, wand⸗ 
ven fie fih anf Naumburg, um fih an dem 


Bifhofe Gerard von Zeh, ober au 
feinem Lande und feinen Unterthanen zu 
rähen, well aud er feine Stimme zum 
Sceiterhaufen gegen FT. Huß und Hie 
sonymud von Prag zu Conflauz gegeben 
batte, obgleich gedachter Biſchof damals (don 


iodt, und feim Nachfolger Johann IT. ein 


Herr von Schleinitz war, 

Jadeß hatten ſich alle befefligten Städte 
damaliger Beit, ald Zeig, Leipzig, Des 
litzſch, Halle, Magbeburgac., ſo auch 
Naumburg, in wehrhafte Verfaſſung ge⸗ 
ſetzt. Alle Thore bis auf dad einzige Jakobs⸗ 
thor, wurden in Naumburg auf die Nach⸗ 
richt ihrer feindlichen Annäherung verrammelt 
und verſchuͤttet, mud in gebachtes Thor jede 12 
Stunden 200 Bürgerfhügenbüchfen geftelltz 
ein Theil lag auf bem groffen Markte zur 
Ruhe beifammen, fo wie in ben Straſſen; 
ein anderer Theil hatte die Zwinger, Thore 
und Thürme befeßt, und in 24 Stunden 
loͤſten fie ih ab. Es wurden bie Bewoh⸗ 
ner der Vorſtaͤdte, gleichwie alles wehrhafte 
Landvolk in die Stadt gezogen, bierzu kam, 
was fih nah Naumburg geflüchtet hatte, fo 
baß fi) die Beſatzung auf 4000 Mann belief. 

Was die Anflalten betraf, fo Lonnten 
folhe bamald nicht beffer feyn. Es mar 
Holz in die Zwinger gefhafft, und an bie 
Inwendigen Mauern Pechkeſſel gefehtz aus 
Magdeburg waren 22 Pechfprigen abges 
holt, und au bie verfhiedenen Orte ber 
Zwinger vertheilt. “) Sogar die Weiber 


®) Diefe Werkzeuge fprigten bas fiedende Pech auf bie 
Brümenden Beinde wie Waoffer, es mußte aber bes 
fländig Pıh hHineingeworfen und unter ihnen ein 
immerwährendes Feuer erhalten werben, wenn fie 
ihre Dienfte thun folten. Dieſe Art Kriegswerkzeuge 
findet man in der Geſchichte felten angeführt, fie find 
ß = an im — —— weil an 
elleiht unter den Arbeitern mehr Schaden ald ver» 
bofften Bortheih Rifteten. 
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and Kinder maren thaͤtig, denn ‘fie trugen 
Steinhanfen aller Art in Menge au bie 
Bruſtwehren und: Bollwerke. Auch man‘ 


gelte es den Buͤrgern nicht an. allerhaud 
Mordgewehren, man ‚hatte Streiskolben, 
Sreit⸗ und andere Aeste, Senfen, Hacken 
amd bergleihen in Menge. Die, 
ber Stadt benugte man zur Made und 
meiten Ausfiht, und mit Vorraͤthen mar 
die Stadi binlänglich verſehen. 
.. Die Gortfegung folgt.) ::; 


Seſchichtokalender der: Borzeit. 





Sean Fabre von Niemes in Langueboc, 
Den. 1. Fanuar 1756. - 

Mir eröffnen den gegenwärtigen Jahrgang 
des hiſloriſchen Geſchichtokalendert mit dei” That 
eines ſeht edlen Juͤnglings, die aus inniger kind⸗ 
licher Liebe entfprang. Die Proteſtanten in der 
Gegend von Nismes wollten am heutigem Zag 


eine religidfe Berfaimmiug halten. melde. 4 


der alte Zabre mit feinem Sohn beimohnte, 
als aber ein Trupp Soldaten-auf fle zufam, ents 
flohen ſie. Der, alte Fabre, von Alter und. 


Schrecken ermattet, wurde gefangen genommen | 


Died fah der Sohn, flürzte unter fie und ‚flehte, 
ihn flatt des Vaters zu nehmen. 


zugeben wollte, daß der Jüngling die Dluͤthe ſei⸗ 


ner Jahre dein ſchwathen Reſt von dem Leben 
eined dem Tode nahen Greifes aufopfern follte, 


Bange dauerte der Streit der Alterlichen und finds 
lichen Liebe , bis endlich die Soldaten den Drins 
genden Bitten des Sohnes nachgaben und ihn in’ 
das Gefängniß brachten. Hier mußte der edle 
Iran Fabre über zwei Monate ſchinachten, 


hürme . 


Der Alte wis. 
derſetzte ſich dem edlen Beginnen, indem ’en nicht 
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bie ihm aidlich / das Urtheil, bad er ſchon bei 
feiner Gefangennehmung wiſſen konnte, geſpro⸗ 
chen ward, auf die Baleere gebracht zu werden. 
Nun mußte er nach Toulon wandern, um dort 
untet Bbſewichtern auf ewig amıdie Nuderbauk 
gefeſſelt zu ſeyn. Die jammeivollen⸗ dleliern und 
eine junge blühende Braut‘, wis der er ſich naͤch⸗ 
ſtens hatte vermaͤhlen ſollen, weinten ihm brens 
nende Thraͤnen nach. Sieben Jabte mußte dee 


troffliche Juͤngling in dieſem · Elend anus harren, 
benn lerfl linie erfuhr vb det ede lbenkende 


Seeminiſſet, nedſt der Dltanläffng' dazu und 
ſpichat, feine Reiten. Um 13, Dlai 1762 wurde 
ber Befehl des Königs zu feiner Freiheit ausge⸗ 
fertigt „und am 29. erhielt Sabre zu Toulon 
den Gnabdentzief. RS IE TIER RER 
u » „Dia Geliebte reichte ihm nun. mit: Entzäcen 
© die Dand, — die gerührten Yeltern fegneten feine 
‚Kugend' und. ber. alte, Water hatte das Gluͤck, 
noch einige Zeit ſich des Wohlſtandes feiner Kin⸗ 
der zu erfteuen, che er’in die Rube der Vollen⸗ 
deten einging. I: A pi 
Ehre... 
Bwei Worte senn’ id euch inhaltſchwer; 
Bald geh’n fie von Mund zu Mrund umher, 
Mein ERes lockt ünd neränt euch fehe, 
Doch iſl's nit unter der Sonne mehr, | 
Wenn anders ein Spruͤcwort nicht lädt, 
Dein Iineites eeiheint Jahrtduſende Her ;'. . 
Rimmt:und bereichert, diliemmt and werguägt, 
Belcktiund yeeftdet, belohnt und truͤgt, 
unb. ehrt nicht wieder, fübalb es entfliegt 5 
Doch hoffet bes Banzen Wiederkehr. 
Auf dieſem zupt der Erwartung Blick, 
Bür mander Staaten und Hereiher Geſchick 
A Erſtes ahnend aus deutſamer Spur, 
Die Menſchheit wünfst zum Ganzen ſich Gluͤck, 
ein Mat im Eedten, aus Mode nur, 


m 
a u 


Dit einer Beilage, Enthaltend eine Literariſche Anzeige von Napoleons Reben, mir 31 Abbildugen. 
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re TE | 
für ‚alle diejenigen,. die ung mit ihren gütigen Aufträgen in einem.oder dem 
u an. . ‚ander Zweig unſeres Geſchaͤfts beehren. — | 
Bee Beginn eines neuen Yahres zlauben wir es unfern verehrten Gönnern 
und Freuuden fchuldig: zu ſeyn, von dem gegenwaͤrtigen Gang unſetes Geſchaͤfts und 
deſſen beabſichtigter Erweiterung hier eine Anzeige zu geben. 
In demſelhen Grade als wir. unfere Buchhandlung durch Herſtellung ei⸗ 
nes bedeutenden Lagers von Buͤchern aus allen Faͤchern der Literatur ſehr erweiterten, 
waren wir auch bemüht in Schreib-Materialien und Kunſtſachen uns aufs 
— u, und yerweſſen hierwegen yur auf die im vorigen Jahre in dieſem Blatte 
exthaltenen ABS 2. . 
as I; glei 8 beabſichtigen wir von jet an auch in Mu ſikalien ju thun, 
und haben. als diefem Grunde bereits duch Verſendung von Cirfularen und Catalos 
gen bie noͤthigen Schritte gerhan, um daß wir bis zur nächften- Leipziger Yubilates 
Meffe auch mit einem geöfferen Theil deutſcher Kunfts und Muſikalien ⸗ Handlungen in 
direkter Verbindung ſeyn Fönnen, "3 i 
Zutzleich bechren · wir uns, hiegu von vielen, Seiten aufgefordert, hiemit anzu⸗ 
zugeigen/ daß wir mie unſerer Buch druckere i auch eine Lithographifhe Anz, 
ſtalt verbinden werden, welche aber vorzunehmender Baulichkeiten wegen erſt bie 
Mitte Sommer dieſes Jahres in Gang kommen duͤrfte. | 

Endlich find wir auch millens .. ha es unler Lofal jet zuläßt, und in der Ueber⸗ 
zeugung, daß wir hiedurch den Wuͤnſchen Vieler entſprechen werden, im Laufe diefes 
Jahres wieder ein SEID; ibliothe£ zu 'errichten. — 

Wir werden bei Anſchaffung der hiezu gerigneten Schriften auf die Wuͤnſche 
gebildeter Lefer moͤglichſte Nucficht nehmen, zugleich aber auch dahin unfer Augenmerk 
richten, daß durch dieſe Anſtalt auf eine wahrhaft nuͤtzliche Weiſe zur Belehrung des 
Bürgers und Landmanns das Ihrige beigetragen ‚werde, 

DierLefer Gebühr und fonftige Bedingungen werden feiner Zeit, da die Eröffnung 
der Leih⸗Bibliothek erft bis Anfang. Dftober diefes Jahres ftatt finden kann, in einem 
eigenen Kataloge und in diefem Blatte befannt gemacht werden. i 

Schließlich bemerfen wir no, daß ung diefe eben erwähnte —— un⸗ 
ſers Geſchaͤfts veranlaßte, unſere bisherige Firma in die hier unten bemerfte abzuändern, 
wovon wir bereits auch fammtliche Buchhandlungen Deutfchlands bei Werfendung unferer 
Nova und unferes Verlags» Katalogs in Kenntniß gefegt haben. 

Uns zu zahlreihen Aufträgen im allen Zweigen unfers Gefhäfts beſtens empfeh ⸗ 
lend, werden wir es ung angelegen ſeyn laffen, was unfere Umjtände vom laufenden 
Yahre an auch cher möglich) machen werden, diefe immer ſchneller, und möglichft pünfts 
lich und billig anejuführen, | i 

Ellwangen, den ı. Januar ı 


834. ge 
J. € Schoͤnbrod'ſche Buch- und Runftbandlung. 
Ellwangen, gedruckt, verlegt umd redigirr von J.  Schönbrod, 
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———— GOTT. 65SCH 9 2 d vous dit 


Verordnungen. 


Crailsheim. (An die Orts⸗Vorſteher.) Der unterm 29. November 
diefes Jahres von der Amts Berfammlung zum Ober » Amts: Wunds Arzt erwählte 
Med. et Chir. Dr. Bardili ift vermöge Dekrets Königl. Kreis, Regierung vom 13. 
Diefes Monats befkärige worden, wovon ſaͤmmtliche Gemeinde» und Stiftungs-Raͤthe 
des Dbers Amts: Bezirks mit dem Anfügen in Kenntniß gefeht werden, daß der Obers 
Amts: Wunds» Arzt Dr. Bardili um die. ihm ausgefegte Befoldung ale Armen , wel⸗ 
che chirurgiſcher Hülfe bedürfen, unentgeldlic zu behandeln hat, und daß, wenn derfels 
be wegen eines folchen Rranfen auf das Land reifen mutz, die dem Ober: Amts Wunds 
Arzt, vermöge Amts + Berfammlungs s Befd,iuffes vom September 1828. bewilligte, und 
von Koͤnigl. Kreiss Regierung genehmigte Reife + Koftens » Entfhädigung auf die Amtes 
Pfleg ⸗ Kaffe übernommen wird, fomit die einzelnen Gemeinde» und Stiftungs» Kaffen eis 
nen dießfälligen Aufwand nicht zu tragen haben, 

Den 29. Dezember 1833. Königlihes Ober +» Amt. 


Neresheim. (An fämmtlidhe ed bes Ober» Amts 
Bezirks) Das Schultheiffens Amt hat den fämmrlihen in feinem Bezirk fih aufhals 
tenden beurlaubten Unter» Offizieren und Soldaten des 8. Infanteries Regiments, deren 
Dienfk s Zeit im. Laufe der erften 6 Monate des naͤchſten Jahres zu Ende geht, fo wie 
allen Erfapitulanten des Jahres 1852 und 1833 dieſes Megiments zu eröffnen, 
daß fie, wenn fie zum Einftehen geneigt find, am 25. Januar 1834, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, bei ihrem Megimente fi) einfinden, und die nach Artikel 34. des Rekru⸗ 
ierungss Geſetzes vom 10. Februar 1828 erforderlichen Urfunden mitbringen follen. 

Die gefhehene Eröffnung ift binnen 1% Tagen zu befiheinigen oder eine Fehl, 
Anzeige 8 erſtatten. 

en 30. Dezember 1833. Königlihes Ober » Amt. 
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—Foenelltgegßzweſeszs. 


A. Der Kreisflabt, 





Ellwangen. (Berzgeichniß ber im Mo, 
wor Dejgember erhaltenen Geſchenke.) 
Gelb, 
Bon Herrn Pfarrer Zimmerle in Röb: 

lingen, Opfer am Dan» _ 

t * [7 * [} . * . fl. — [r, 
⸗Kreis⸗Bau⸗Rath Fiſcher a» 34 + 
⸗Odber⸗Juſtiz⸗Rath v. Breit, 

ſchwerdtt ea. Re 

e ben Kayfel’ichen Relitten . . 5 

» einer Ungenanntn . zo . 2% 
+» Heren Finanz ⸗Kammer⸗Direl⸗ 

tor Speitel . +. 5 

+ einem Ungenanntn „ . . . 1 

» HersnPfarrerHerrmann in Walx⸗ 

beim ® J — > . J 

Undere Geſchenke. 

Bon Herrn Papier⸗-Fabrikant Bullinger in 
Unterkochen 13 Rieß Papier. — Bon Herrn Jo: 
ſeph Traub, Wirth im Röhlingen, 2 Säde Kar⸗ 
Koffel und ı Sad Dinkel. — Bon Herra Schalt. 
Gruber daſelbſt a Säde Kartoffel. — Bon Herrn 

farrer Zimmerle daſelbſt a detto. — Bon Herrn 
Tiueget in Schregheim 4 Dugend Porzellan- 
eller, a kavor, 5 Krüglen, 4 Nachtgeſchirr. — 
Von Herrn Zaver Mettmann albier a Simri 
Roggen. — Bon den Gemeinden Kirchheim und 
Dirgenheim, Neresheimer Ober⸗Amts, Geld 
1: ab fr, 5 bl., weiche in den Sparhafen der bei 
en Knaben Sailer und Rösler gelegt wurden, 
ſodanu 7 Simri Dintel, a Schäffel 4 Simri Ger⸗ 
Men und 38 Simri Kartoffel. — Bon der Gew 
meinde Benzenzimmern 35 Simri Kartoffel. — 
Bon den Gemeinde + Weſthauſen und Weſſerho⸗ 
fen 7 Schaͤffel Dintel und 14 Simri Kartoffel. 
erzliben Danf ben Wohlthaͤtern für alle 
Diefe Geſchenke, fo wie auch für bie ben Kins 
dern am Vorabend des Cdriſtfeſts durch fo reich⸗ 
liche Gefchente verfhaffte vergmügte Stunde. 
Den 51. Dejember 1835. 


‚ Marien » Pflege. 


n-. 


ger 


20 
B. Der äußern Kreiöbejhte, 


Dberfohen, Gerichtö » Besirfö Aalen. 
(Erben + Borladung) uf das unlängn 
erfolgte Finderlofe Abfterten der Eheſrau Des 
Anton Linder, Müllers, Maria Anna, 
eb. Kieninger, haben fich außer dem Wittwer 

wandte Aten Grades als Erben gemeldet, und 
es iR möglih, daß noch weitere Verwandte im 
gleichem Brad vorhanden find, “ 

An bieje ergeyt nun die Aufforderung fich, 
wenn fie Anforäde an den Nachlaß machen wol» 
en, binnen 30 Zagen, von heute an gerediner, 
bei dem Waiſengericht Oberkochen gehörig and: 
sumeifen, widrigem Falls fie bei Beribeilung 
der Verlaſſenſchafts Mafe der Anton Tın 
der'ſchen Ehefrau nicht berädfichtige werben 
wuͤrden. te Ä 

Aalen, den i9. Dezember 1833. 

Aönig!. Ober » Umssgerict. 
Majer. 


Aalen. (Bier-Tare) Unterm 97. bie 
fe8 Monats iſt der Preis des braunen Winters 
biers auf 6 fr., des weiffen Bierd auf 4 fr., des 
Lagerbiers vom ı. Mat 1854 an auf7 fr. ſtadt⸗ 
räshlich regulirt worden. 

Den 51. Degember 1834. E 

Königl. Ober+ Amt, 
Aktuor Müller. 


Hal!. (Hause und Bäter-Berfanf.) 
Auf das unter dem Städtchen Vesberg bart au 
Bühlerfluß gelegene Pfarrhaus und Guͤter zu 
Anhaufen wurde ein Nadıgebot auf das Ganze 
von 3400 fl. gelegt. u 

Die Königl. Finanz: Kammer ded Jart⸗Krei⸗ 
ſes bat durch Defret vom 15. Dezember dieſes 
Jahres eine nochmalige Auffreich6. Verhandlung 
auf dad Banze angeordnet, melde 

Montag den 20. Yanuar 18354, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Gaſthofe zum Adler in Vellberg vor ſich 
geben wird, — 

Die biezu geborigen Gebaͤude und Güter 
werben als ein freies @igenthum verkauft, mund 
nach tem Wunſche der Liebhaber angemefjene 
Jahres» Zieler bedungen werben, 
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dem rrbauft , 

einer großen Pfarrfcheuer mit Gtallungen, 
Bbden yad Keller, - 

rinem Nebengebäude mit Wald» und Badı 


Diem, 
einer befondern Remiſe, und 
Schweinſtaͤllen. 

Ghumtlice Gebäude find zw einer voDRän; 
bien Defonomie eingerichtet, und bat das Wohn⸗ 
haus 5 heigbare Zimmer und 5 Kammern. 

Diem gehören: 

a Wooegen a5 Ruthen Garten, 

10 Morgen £ Biertel 8 Ruthen Tiefen, 

36 Morgen ı$ Biertel 3o Ruthen Urder. 

Die Berfanfs »-Begenflände können täglich 
eirgefehen werben, übrigens möffen fich die Kaufs⸗ 
Pirbbaber mit legalen Bermögens Zeugnißen aus⸗ 
weiſen, wenn fle zum Kauf zugelaßen werben 


ſollen. 
Den 50. Deyember 1855. 
“ Königl. Rameral» Amt. 


Walrhdeim, Ober⸗Amts⸗Bejirks ENwangen. 
(diegeufbaftd-Berfanf.) Dem Bauern 
Jobann Georg Ballbeimer dahler wird 
kn Zolge gemeinderäthlihen Befchlufes vom ab. 
November 1835 im Exekutions wege am 

Samstag deu 18. Jannar ıB34, 
Vormittags g Uhr, 
in dem Odr'ſchen Wirtböhaufe babier - 
7 Morgen 2 Biertel Meder, und 
3 Morgen 2 Viertel Wiefen, 
im Auſſtreich verkauft; wozu Liebhaber, mit Ber 
madgend: Zeugniffen verfeben,, eingeladen werben. 

Den 18. Dezember 1835. 

Gewmeinde⸗Rath. 
A. A. Haagen, 
Umis/ Notar zu Zöbingen. 





C. Privat⸗Bekamtwachuugen. 


Schwenningen, Schultheiſſerei Schrei 
heim, (diegenfhaftsd, und Fabrnip, Ber 
Fautf.) Das But des Gofenb Wiedenhis 
fer za © c&hweuningen, beſtehend in: 


aei Jweltdai 
3 —A— IS 


5 Tagwert Wieſen, 
9 Morgen Beder, 
welches giebt 10 Simri Haber, afl. 1ofr. Hel⸗ 
lergeld, und _ 
ziel an einem ganzen Gemeinderedt, 
wir am 
Dienftag den 7. Januar dieſes Yahııs, 
Nachmittags ıa Uhr, - 
in dem Wirtbehaufe zu Schwenningen, entwebtr 
im Ganzen oder Rüdweife im öffentlichen Auf⸗ 
— — biefem Ost hört Bates 
anı wird bie 8 
niß, beRchend in: e * 
Hu, 
Oehwd, 


GStrod, J 
zwei 4jaͤhrigen Däfen, 

einer Rub, " 

8 Kälbern, 

einem Wagen, 

einem Pfluge, 

einer Cage, 

einer Pugmühle, und 

fonftigem Bauern» Geſchirr, 


— 
Mittwoch den 8. Jannar- dieſes Jahres, 
Nahmittage » Ubr, 
in * Wiederhofer ſchen Haus im Auſſtreich 
vertauft. J 
Die Liebhaber werben hiezu eingeladen. 

Den a. Januar 1854. 





Wafferalfingen, Ddr + Amts Yale. 
(Aufruf) Iobann Walter, Schufter von 
Schmieb, Ober⸗Amts Rauldronn, deſſen Sohn 
Gottlieb, ıg Jahre alt, und taubftumm, wor 
rinem Jahre verloren ging, und ber in der Ser 
gend von Ellwangen, Balen, Neresbeim, Erallds 
beim ıc, ıc. bei einem Gerber Meifter Mich aufs 
dalten ſolle, erfucht jeden Menfhenfreund,. ihm 
von dem Leben und Aufenshalte feines Sohnes 
doch baldigite Nachricht zu ertbellen. ' 

Da ſchon ein Jahr verflofen IR, feit bam 
diefer junge Menſch von Haufe ſich entfernt bat, 
fo kann der befümmerte Vater nicht wohl mehr 
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— « ‚wie; ber Sohn bei feiner Entweis 
ung gelleiber war. ' 

16 deſonderes Kennzeichen führt. man bier 
nur nod an, daß ber fragliche Taubſtumme fels 
nen Namen, Gottlieb Walter, leſerlich 
ſchreiben kann. - x 

Der Unterzeichnete erbietet ſich, im Betre⸗ 
sungefalle bie weitere Auskunft mit Vergnügen 
au ertheilen. - 

‚Den 50, Dezember 1835. 

“my Schultheiß Lor en, 


n Ma— ) 


Wales, xthfhafts,;Erdffuung.) 
han A —— Goͤmeru und Freun. 
den mache ich hiemit die geziemenbite Anzeige, 
daß ich meine Wirthſchaft zur Eiſenhütte im 
Waſſeralfingen verfauft, dagegen aber bereits 
eine Speiſe⸗Wirthſchaft in Aalen mit dem biezw 
Erforberlichen eröffnet Habe, 

Ich bitte um geneigten Zuſpruch unter ber 
Bufiherung, Allem aufzubieten, um mein frühes 
res Renommee auch hier wieder Herzuftellen. 

Den ad, Dejember 1855. 

Heinrich Umgelder, 
sur Harmonie. 





ge 


„@liwangen.: ; (Bitte) Wer von ber 
unterzeichneten. Buchhandlung das Toſchenbuch 
bed Gotz vo, Berlibingen, Preis Sfl. 56fr., vor. 
ungefähr 3 Jahren zur Einſicht erhalten hat, 
wolle badjelbe jetzt ihr wieder gefaͤlligſt puſtellen. 
Den 9, Januar 1854. 
J. E. Shönbrod’fde 

a Buch⸗ und Kunftbandlung. 





Ellwangen. (Geld ausézuleihen.) Bei 

einer biegen Pflege liegen aooofli gegen gewoͤhn⸗ 

or —— und Verzinſung zum Auslei⸗ 
t t. * 

Dlieſes wird mit dem Anfuͤgen befannt ges 

wacht, daß obige Summe and; in Fleineten Theis 

len ‚ausgeliehen wird. zu 


: r Den ar. Dezember 1835, 


— — 


m Biber Auctauft ertheilt die Redaktion die ⸗ 


2% 


Ellwangen. (Selb auszuleihen.) 
Ein Kapital von 1700 fl. liegt gegen 4& Pros 
zent Berzinfung und gute Berficherung zum 
Ausleihen bereit. 

Bei wen? fagt bie Redaktion dieſes Blattes. 

Den 29. Dejember 1833, 





Ellwangen. (Zu verlaufen) Es 
iſt eine eingerichtete Branntwein » Brennerei, 
welche befteber ia einem Branntweinhafen von 
4 Imi, einem jinnernen Kühlrohr, einem eiſer⸗ 
nen gebundenen Kühlfaß und anderem Gefcirr, 
zu verlaufen. 

Auch find mehrere Bierfäger und: Gutterkrüͤ⸗ 
ge daſelbſt zu haben. 

- Wo? ſagt die Redaktion dieſes Blattes, 
Den 8. Januar 1854. 





D Kiterariihe Anzeigen 


In der J. Ebner’fhen Buchhandlung in 
Ulm und in der J. E. Schoͤnbro d'ſchen Buch⸗ 
und Kunſthandlung in Ellwangen iſt zu haben: 
Entdecktes Geheimniß, oder die Kunſt im Zabs 

len-Loto mit groffem Nußen zu fpielen, ſo 
daß der Zins von hundert Gulden bis auf 180 
Prozent ſteigen kann. 8. brochirt 36 fr, 

Endli war ed dem Verfaffer gelungen, zu 
entdeden, wie Lottofpieler und Alle, weldye von 
ihren Geldern höhere Zinfen zu ziehen wünfchen, 


verfahren müffen, um ficherer mie Gluͤck als bis⸗ 
ber in's Lotto zu fpielen. 


Serner ift in dee J. E. Schoͤubro d'ſchen 
Budys und Kunfihandlung angefommen und zu 
haben : 

Pabſtthum, das antiquiste, ober ber „kathollſchen 
Kirche zweiter Theil, enthaltend Paragraphen zu einer 

aeuen Berfaffungs + Urkunde berfelben, mit Begruͤndun⸗ 
gen aus Geſchichte, Chriſtenthum und Vernunft. Zweite 
Unveränderte Auflage, ge.8, Altenburg, (Hfbhhrde.) 
1834. broſchirt af. 
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Ubenbpbämmerungen, 
von Joſeph Steudel. 
Wie’ Hit du, o Abend, 2. 
J Dim Herzen fa 'tabenb! 
Dil‘ Eonar ſiakt nieder. ni. am 
Beim Tone ber Lieder, 
, Und nimmt aus dem Herzen 
Uns jegligen Ehmerjen, 
Am Himmel eriheinen 
nt 1,.  @ie Sterse, Die peinen, 
5, „Mad bringen dem Muͤden 
4 Erbet mg und Frieden. 
Die Yimmlifden Liter — 
"Die lehren den Dichter, 
Frei von dem Bebränge 
Daxr Menden, Gefänge 
«Des, Gyiedens zu fingen, .._., 
Sig aufpärts zu ſchwingen 
Bu himmliſchen Auen 
Und Dinge zu (dayem 
In Heiligem Graum, 
Davon zu erzählen 
Die Worte ihm fehlen. 


Das Zuffiten » Kirfhfefi im 
u Naumburg. 
(Aus einem Unhaltifchen Blatte.) 
(Sortfegung.) 
Dim 27. Zuli desſelben Jahres ruͤckten 
« bie Böhmen wie eine rauſcheude Fluth von 
ben. Mertendörfer Höhen heran, ‚deren Zug 
von 6 Uber Morgens bi Abends 5 Uhr 
dauerte, ehe fie ſich auf ben Höhen gelagert 
baten. Die Hauptmacht ſtand mittagwärts 
von Naumburg auf bem Gerichtöberge und 
weihte rechts bis an dad Gewaͤſſer Werbau, 
Infs aber bis an Koͤſen. Denfelben Tag 
. mh warfen fir Schanzen und Gräben auf 
und ſchickten Ahends 8 Uhr noch zwei arme 


“ 


4 


4 


— 


* 
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"gefangene Landleute am bad Jakobsthor, 
‚welche eingeläffen zu werben begebrien. Diefe 
“würden dom Thurme herab angerufen, mad 
fie mollten und mo fie herfämen. Gie 
autwortetew, "fie wären arme gefangene Mäns 
ner aus Gleina’ bei Zeig. Aus Vorſicht 
wurde bad Thor nicht geöffnet, fondern es 
fliegen 8 wohlgerüſtete Bürger -durh bad 
Ausfalpförihen bed Grabens zu ihnen bins 


‘auf, während dem andere anfden Thürmen 
fi) nad) einem verborgenen Hinterhalt ums 
ſahen; ald man aber nichts gewahr mwurbe, 


lief man WVürger und Landleute wieder in 
die Stadt, letztere wurden auf's Rathhaus 
gebraäht, wo fie einen Zettel, zwei Hände breit, 
folgenden Juhalts vom Feldherru vorzeigtens 
Dir zu Naumburg, foll wegen tuas ty- 
» » rannitas Constantiae, erga nostrum Sanc» 
tum Johannem Hussium, vnde (und) aller 
aus gegroſeten justitia tui Episcopi feine 
Guad zukomme und angebeibe, 
Andreae Procopii. 

Aus dieſen Zeilen, fo mie aud der Aus⸗ 
fage der zwei Boten erhellet, daß, fo plump 
biefe Aufforderung war, die Stadt body we⸗ 
gen des zu Eonftanz verbrannten Huß leis 
ben follte, weil Bifhof Gerard biefer Kir 
henderfammlung von Amtswegen damals 
beimohnen muͤſſen. 

Befagte Landleute wollten Anfangs nicht 
wieder aus der Stadt; nachdem fie aber 
mis Speife und Trank erguidt und Jeden 
4 Gulden gereicht, ihnen auch ein fehr des 
muͤthlges Schreiben im Namen ded Raıhs 
und der Bürgerfhaft war eingehändigt und 
befohlen worden , bamit wieder zum Gene 
sal Procopius zu geben, thaten fie. es 
dennoch. Der damalige Prior Nikolaus 


x 
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von Beh zu Gt. Georgen] wollte Finn ° 
prächtigen, mit Diamanten reichlich beſetz⸗ 


sen Ring“ mitgeben; man fand bad aber 

jetzt nicht für gut, und ſtellte ihm ſolchen 

wieder zu. 

Mörhige geſagt V * 
„Daß der Biſchof, fo. Huß habe, vers 

dammen helfen, laͤngſt tobt, . fein Nach⸗ 
folger nicht hier, fondern mit allen Reich» 
shbümern und den vornehmflen Geiſtlichen 
geflüchtet, in der Stadt und auf ber Freis 
heit aber nur halbverhungerte Meuſchen 
wären, welhe fih dem maͤchtigen Fürften 
ber Böhmen und feiner andern hoben Bes 
fehlöhabern Guaden und Willen geru:und 
willig in allen und jebem- unterwerfen, 
auch ind Lager alles an Nothdurft ſchaf⸗ 
fen wollten, was man nur verlangen würbe. 
Sie wären erbötig, .alled andere, was 
ihnen ihre Armuth an Geld und Gut 
übrig und in der Stadt gelaffen, ſogleich 
hinaus zu ſchafen und zu überreichen, bäs 
sen und flebeten aber um nichts, als ihr 
elendes Leben zu fchonen, weil alled, was 
ta ihrem Drte wohnte, an bem heiligen 
Mann Hup und feinem unſchuldig erlit 
tenen Tobe feine Urſache hätte. 

Mit bdiefem Handſchreiben wurden bie 
Beiden Leute entlaffen, biefelbe Nacht aber 
unter baugem Nachtwachen und graufen Vor⸗ 
fiellungen zu erwartender Dinge beflanden. 
Es war eine Stile, daß man jeden leifen 
Fußteitt von außen bemerkte. 

Den 28. Zuli Früh ı Uhr fanden fih 
obige zwei Landleute mebft einem Herolde 
der Böhmen vor dem Jakobsthere ein; er 
fiedte einen Zettel unter dem Thore herein, 
verſtand, ober wollte Fein Deutſch reden, 
beide Landleute aber verfiherten, es waͤre 
ihnen befohlen, der Stadt zu fagens 


Im ‚ Briefe. .aber ‚war, alles 
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wDaß ber kommende Tag ihr letzter in 
der Welt werden würde, well fie mit 
Feuer. and Schwert, wie ihnen gebühre, 
beflzaft werden follten.“ 

Hierauf nahm man Herold und Baueru 
in die Stadt, ob ſie gleich anfänglich nicht 
wollten, fie wurden aber burdy Wein bereits 
wilig gemadt, und Letztere fagten: im Ras 
ger find wir num ein Mal unferd Lebens 
fiher, von Euch aber wird Feine Seele ers 
balten werben Eönnen. 40000 Mann! ad! 
dad ift für Eud zu viel! Eine fchredlicde 
Unguade und Zorn rubt auf Euh! Der 
Zettel war wieder. halb deutſch und halb 
böhmifch unter einander, und follte ungefähr 
Folgendes fagen: | 

„Ob ihre Miſſethaͤter euch gleih unſchul⸗ 
dig machen wollt, fo ruft boy Huffens 
Blur Rahe über euch, als einen Drt, 
wo ein Boͤſewicht feinen . verbammten 
Heerd, Teuer und Pfab gehabt bat. 
Daher auch deſſen Stelle zu verbammen, 
und Ihr insgeſammt an biefem Tage mit 
Feuer und Schwert gleih andern aus 
zurotten und euer Mame auf bem Erd⸗ 
boden vertilget werben foll und wird.“ 
Andreae Procopii. 


Beide Schreiben oder Zettel find nach⸗ 
ber dem Bifhof Johann IT. in der Urs 
ſchrift überliefert, der diefelben an den Kai⸗ 
fer Sigismund, und biefer foldhe wieder 
nah Rom ſchickte, wo fie ald etwad Sons 
derbares aufbewahrt werden. Ded Raths 
und der Bürger Antworten find eigentlich 
noch flebentlicher und demuͤthiger abgefaßt, 
man bat diefe aber nicht in Abſchrift baben 
fönnen , weil fie in der Angſt nit abges 
ſchrieben, fondern glei im erſten Uuffage 


J 
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bem Herolde in’& Lager: jaruͤck zu bringen, 
übergeben wurben. 


(Die Fortfegung folgt.) 





Gefhidtölalender ber Borzeit, 


Die Framzofen verlaffen Koͤnigbberg, ben 
4. Sanuar. 1813. 

Der Ruͤckzug der Franzofen und das Vorräden 
der Nuffen an die untere Weichſel und über diefe 
hinaus, geſchab in groffer Schnelle. Ein Tages⸗ 
befehl des Fürflen von Neuiſchatel vom ao. Des 
zember ıdıa wird den jerfprengten XZruppen der 
verfchiedenen Korps die Feſtungen und Städte an 
Der Weichfel zu Sammelplägen an. Nur der 
Stab und die drei Divifionen Hendelet, Mar 
Kant und Claparede follten in Königsberg 
bleiben. Uber [don am ı. Januar verließ der 
König von Neapel diefe Stadf, und am heutigen 
Zag räumte fie der Marfhal Macdonald vols 
Iends, der fih mit dem Nachttrab unter Ney 
vereinigt hatte. Der tuſſiſche Vortrabd des Gras 
fen von Wittaenflein rüdte (don am 5. in 
ber Nacht zu Königsberg ein. 





Narted Urtheil über Soͤthe. 


[Aus der Zeitfchrift fr allgemeine Politik und deuts 
ſches Bargerthum von Siebenpfeiffer. 
(Tingeſandt.) 

Goͤthe's Tod bezeichnete neulich Jemand als 
den Tod eines unjeer letzten groſſen Männer, 
Was har der Mann für Begriffe von Groͤſſe? 
Des Dichters Werth laffen wir. auf ſich beruhen; 
Bir fragen nur, warum der. gewandte Poet in 
finm ganzen Leben auf feiner viel befaiteten Harfe 
Beinm einzigen. Ton der Freiheit fand? Was iſt 
fonft Oroſſes an ihm? Ein eingebilbeter, ſlolzer, 
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Appiger Uriſtokrat war er von Kindes: Beinen an und 
ein huͤndiſcher Bewunderer der Gewalt dabei; ift dieß 
dad Gepraͤge wohl eines groffen Mannes? Oder 
war da 6 groß, daß er, obgleich von allem Ueber, 
Muß uͤberſchoͤttet, die Nation, dur Unterzeichnung 
auf feine Werke Iegter Hand, um ein Yimofen für 
ap die Seinigen gebettelt? O! ſenkt ihn 
binad, den Pofdichter, deſſen GeifledErzeugniffe, 
"fat ohre Ausnahme, der Spiegel der Unfittlichs 
feit, der unfirtlichen Lebens⸗Erſcheinungen find, in 
= Kreis er ih fo wohl befand. Königliche, 

und fonflige Dichterlinge, fafelnde Rezenſenten, 
Hleihgefinnte' Kritiker, mögen ihn, der im perfis 
fen Sadi ſich ſelbſt preißt, mit Lorbeeren bektaͤn⸗ 
zen; den Buͤrgerktanz wird ihm die Nation und 
die Geſchichte verweigern. Ariſ Praten und Hoͤf⸗ 
linge mögen Wappen und: Ordensſtern auf den 
Sarg: legen; das Scherbengericht Achter Parrioten 
wird ihn verdammen, witd: ihn unwuͤrdig erkläs 
fen, neben. den Gebeinen des unſterblichen Schillet 
zu super. ) 





' Der Belleyfge Komet. 


Hr. "Profeffor Voguslamäfi bat über die naͤchſt 
bevorflehende Erfhbeinung des berühmten Dalley’s 
fen Kometen in der legten Berfammlung der 
Naturforfcher zu Breslau einen Vortrag gehalten, 
aus weldem wir hier das Wichtigſte mittheilen. 
Die fer Komet. wird gegen. Ende Auguſis des 
Jahres 1855 am Morgenhimmel im ‚Sternbilde 
des Stiets, obſchon noch fehr ſchwach, erfcheinen, 
da zu dieſer Zeit feine Entfernung von der Erde 
noch. iber 40 Millionen deutfche Meilen bettagt. 
Da die Richtung feiner Berpegung anfänglich.nahe 
zur Erde gekehrt it, fo wird er feine Sage am 
Dimmel bis zur Mitte Septembers nur wenig, 
aber dafür feinen Lichtzuwachs fehr ſchnell Ändern, 


‚31 
Am 135, September wird er ao Millionen - Dieifen 
von und entfernt feyn, und von dieſer Zeit an 
feinen prachtvollen Schweif. immer mehr entwis 
Feln, fo wie feine. Bewegung immer. raſcher er⸗ 
ſcheinen, und fein Yufgang immer frühte flat’ 
haben wirds. In der legten. Haͤlſte des Septem ⸗ 
bers ‚tritt er in die Zwillinge, und erreicht ſchon 
am 1. Oktober, wo er nur noch ſechs Millionen 
Meilen von und entfernt iſt, die Vorderfuͤſſe des 
groffen Baͤren, wo er nicht mehr .untergeht. Um 
Diefe Zeit wid ſein Glanz und feine ſcheinbare 
Gröffe den höchſten Grad erreichen. Um 6, DB 
sober ſleht er der Erbe am naͤchſten, und ift nur 
54 Millionen Meilen von ihr entfernt. 
prachtvoller Schweif wird jegt von, dem. Haupt⸗ 
haate der Berenice bis zu den Dauptfiernen der 
aroffen Bären reichen. Sein Kopf wird gegen 
9 Uhr Abends, untergehen, während : der | innere 
ſichtbare Schweif am Nordhimmel - durch die 
ganze Nacht herumzieht, bis. endlich der Kopf des 
Kometen wieder in der Morgenröthe aufgeht. 
Von nun an fommt er ſcheinbar der Sonne im⸗ 
mer naͤher, geht Abends. immer früher unter, 
und entfernt fi zugleich immer mehr von — 
Erde. Im Unfange dei Jahres 1836, 100 
wieder 40 Millionen Meilen von uns abflßer, 
entwickelt er fi aus den Sonnenſtrahlen, und 
yoird wieder fſichtbar. Zugleich naͤhert er ſich 
zum zweiten Male der Erde, von der er am 
1. März 1836 nur a5 Milionen Meilen abſſeht, 
und uns in den Morgenflunden in den Sıternbils 
dern des Raben und des Bechers ſichtbar feyn 
wird. Von da entfernt er fih immer mehr von 
der Erde und Gonne, um erft nach weiteren 76 
Jahren, im Jahre 1919, unfere Gegenden wieber 
zu befuchen.” 








. 3 
—B Aprelkdote. J 
Ein —* hatte unter andern ſonderbaren Go 
wohnheiten auch diefe; daß er das Wort „wir“ 
gebrauchte, wenn er mit feinen Schülern ſprach. 
Einf: Hielsiier “einem Unaufmerffamen derfelben 
folgende Strafpredigt: „Wir geben nicht acht; 
wir find. faulz wir marhen dumme Streiche; -aus 
und wird nichts Gefcheidtes werden!" — „Nun” 
— fagte der Teichefertige Schäfer: „fo müffen 
mir und ſchon mit einander troͤſten.“ 


———— Raͤthſel. 
7 Mein Kopf if nur Mein 

Und hienios, allein 

Blondinen, Brünctten , 

Pamelen, Koketten , 

Bedienen fib mein 

Un ihren Toiletten 

Sogar aud bie Deren, _ 

3% bleibe von Bellen, 

In Kieden, Palaͤſten, 

und Hätten nidt fern. 

3 drohe gelährli, 
‚».WBarb aber mit Recht 
Dem ſchoͤnen Geſchlecht 

Bafl minder entbebrii, 

As Rödten und Hemb; 

Doch bin Nationen 

Entlegener Zonen 

36 immer no fremd, 

Hand, Bus und Vermögen, 

Mich ſelbſt gu bewegen, 

Seh'n, leider! mis ob, 

Bon GShmiflern verdrungen, 

Gekrummt und gezwungen 

Gin!’ ih in mein Grab, 








Auflbſung der Charade in Nro. a, dieſes Blatted: 
Neujahr 


— — — —— — —— 


— gen, gedruckt, — und redigirt von J. E. Schönbrod. 
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Ellwangen. (Die Acziſe- und WirehfchaftssAbgaben betreffen) 
Unter Hinweifung auf das Staats- und Megitrungs: Blatt vom Jahr 1855, Nıo. 57. 
wird Folgendes zur Nachachtunglfuͤr die Unter: A zifer mb Pflichtigen, was die Orts:Bors 
ſteher denfelben zu eröffnen haben, befannt gemacht, daß mit dem 4. diefes Monats 

folgende rheilweife Veraͤndetungen eihtreten: — 

1) Bei der Aczife: | 
a) Die Aczife von: ——— Achjiſe⸗Seſetn vom 18. Juli 1824, $. 6.) 
ift aufgehoben. - Jedoch ift von ſolchen beweglichen Gegenftänden, die fonft der 
Arzife unterworfen find, letztere auch bei Verſteigerungen ganz fo, mie bei dem ges 
mwößnlichen Verkaufe ju entrichten 3 ® ;E — 
b) die Acziſe von vermiſchten Artikeln (Acziſe⸗Geſetz von 1824, 8. 10.) wird gang 
aufgehoben; dagegen find diejenigen, welche mit foldyen Artikeln Handel treiben, 
jur Gewerbefteuer beizuzichen; 
c) die Arzife von Schlachtvieh und Fleiſch (Arzifeg Gefeg von 1824, $. 8.) wird 
durhgängig auf Die Hälfte des bisherigen Betrags herabgeſctzt; 
d).der Verfanf von Wein oder Obſtmoſt, welcher aus eigenen oder gepachteten Grund⸗ 
ftüden ‚von denn Verkäufer felbft erzeugt worden, ift von der Aczife (Acziſe-Geſeth 
-von -1824, $. 7., a) ohne Ruͤckſicht auf die Zeit und Art des Verkaufs befreit. 
2) Beiden Wirchfchafts + Abgaben: 

a) die Eonzeffionsgelder von Verleihung der Wirthſchafts Gewerbe (Wirchfchafts: Abs 
shbmgeg ab Juli 4827, Art. 5.) werden, mis einziger Ausnahme, der Ges 
uͤhr von —2 Weinſchenken (ee 5. des oben erwähnten Artifels) um 
die Hälfte des bisherigen Betrags erhöht; u 
:b) die - jährlichen Rekognitionsgelder (Artikel 6. des gedachten Gefeßes) werden aufges 
hoben; jedoch hat'ein Berechtigter, ‘der fein Gewerbe ruhen läßt, das Recht zum 
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Betrieb aber wahren will, jaͤhrlich, To n s Gewerbe ruht, ben #i — 
des bisher feſtgeſetzten Rekognitionsg — Ben ie were Wil 


) die Ausſchanks⸗Abgabe von Wein, Obſtmoſt 
gedachten Geſetzes, wird von 15 auf 15$ 


vom Gulden Ausfchanferlös, und 


d) die Malzfteuer (Art, 21, und 22. des g e 
das Simri eingeſprengten Malzes herabgefens. w 


Den 4. Januar 1834. 







nd Eſſig (Akt. 8:, 20. und 4a., des 
r Oder bisherigen 9 kr. auf gfr. 


fees) von 21 fr. auf 20 fr. für 


Königlihes Ober, und Kameral » Amt. 





Ellwangen. (Befanntmahung.) Da die Langenſeuche in dem Ort 
Shmabsberg feit 3 Wochen ganz aufgehört hat, fo wird dieß ee Bemerken zur 


Kenneniß des Publifums gebracht, 
feinen Anftand mehr hat. . ., 
Den 7. Januar 1854, 


——5— 
vw. Ele 
G.ulidl,. , 
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A. Der Rreisfladt. | 


(Beburtds, Zrauungds und Sterbefaͤlle. 
145 Katholifhe Stadt» Pfarrei. Ei 
o. ..[Bom, Monat Dezember. 1855.) 
"Beboren: Den 4. Dezember, Bırbara, 
ind des Alois Franf, Handelsmanns dadier. — 
en g., Kafpar, Kind des Ignatz Wagner, 


Bauer zu Saverwang. — Den ı3., Juliana! 


Wallburga Anna, Kind bes Regierungs⸗Setce⸗ 
taͤrs @ottfried Högg dabier. — Den 15., Jo 
bann Georg, Kind des Georg Schiele, Saͤgmuͤl⸗ 
lerd zu Klapperſchenkei. — Dei ı4., Maria 

fula, Kind des Johann Bogelgfang, Meps 


ers dabier. — Den 17., Jofend, Kind der or - 


ba Fuchs, vom Halden, Pfarrei Bühlerthann. — 
Den ao, MarlaMagdalena, Rind des JoſephFroͤh⸗ 
lich, Schreinermeiſters dahier. — Den a5., Aus 
ton, Kind des Feonhard Müller, Tagloͤhners dar 
Mer. — Den 05., Barbara, Kind des Anton 
Bretzler, Schuhmachers dahier. — Denag, At 
ton, Kind ded Johann Frank, Bauers zu A 


mannsweiler. — Den 29.,.1Kersgentia,: Kind, 
des Anton Opferkuch, Kübler, von der ud 


„bara Iohania, Kind der Maria Unna 


dag der Rindvich Handel mit dieſem Ort nunmehr 
N 


Vi 
tl. 


ek ar De 
Koͤnigliches Ober, , Amt. 


er, 


— i "als 7 ik gyn ' 
wigs⸗Soͤgn uͤhle. — Den 50., Jakob, Kind des 


zn Be — von Allmannsweiler — 
en 90, Marig Anna Barbara „Kind r 
rich Schmidle, Maurerd —8* Br 
Getraut Niemand. < —— j 
Behörden: Deu. 3. Dezember „ Andreas 
Braun; Suifenfleder von hier, 445 Dahr alt. — 
Den 5.,:Ynton, Weimanı , Witwer und Tag; 
löhaer Dahier, go Jahre alt. — Den. B., Bars 
Roßna: 
al; von Screßhelm, 9 Tage alt. — Den 9. 
Anton Opferfuh, bon der Ludwigs » Gägmühıe, 
7B Jahre alt. — Divine, Maria Unmna Blum, 
ledigen Standes vou den Schleifhaͤuslen, 65, Jahre 
alt. — Den 15., Barbara ken;, [edigen Standes von 
bier, 6y-Jae alt. — Den 18., Iofeph. Anton . 
Kobnle, ledtgen Standes von bier, aBY Jahr alt. — 
‚Den ig, Kind der Joſepha Fuck, von der Halden, 
Pfartei Baͤdletthaun, a Tage alt, — Dien ao, 
Joyanı Georg, Kind des Johaaun Ziegelmaier, 
Bauers von Reuaheim, 10: Monate -alt. — 
Dea 20. Zaver,. Kind der Barbarg Hofer, 
von Rothenbach, a Monate alt. — ‚Den a6. 
Mıria Aang Herrmunn, ledigen Staudes von 
Neanheim, ao Jahre alt. — Den’ aB,,. Johann 


Wo, Kindudes Joſeoh Schiele, Saͤgmuͤllers 


su Klapoerſcheulel, 15 Tage alt. } 


— — 
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.B. Der äußern Kreiobezirke. 


Oberkochen, Gerichts » Bejirks Walen. 


(Erben » Borladbung) Auf das unlänaf ' 


erfolgte finberlofe Abſterlen der.) Ehefrau des 
Yatron Linder, Müllers, Maria Anna, 
geb. Rieninger, haben ‚ich ‚außer ‚bem , Witimer 
Verwandte 4ten Grads als Erben gemelder, und 
es iſt moͤglich, daß mod — Berwandte ia 
eichem Grad vorhauden find, 
An dieſe ergeit aun die Aufforberung ſich, 
wenn fie Unſoruche an den Nachlaß machen wols 
en, biauen 50 Zagen, von heute an gerechnet, 
bei vem Waifengeridht Oberlochen gehörig. aus⸗ 
aumeifen,.. widrigen Falls ſſe bei Beribeilung 
ber Berlafenfhafts, Maffe der Unton Lim 
Der'iden Ehefrau nicht berüdfichtige werden 
würden, = 
‚Malen, dem ı9. Dezember 1838, 

—W Koͤnigl. Ober » Umtsgerict. 

Et M ajer. 


FL . . 
* 


Ball. Haus» mad Bhter-Berlauf.) 
Auf das unter dem Städtchen ‚Bellberg bart am 
Bühlerfluß gelegene Pfarchaus und Guͤter zu 
Anhauſen pe Nachgebot auf das Ganze 
on 3400 legt. .» AB 
* Die Rönidl. Finanz: Kammer des Jart⸗Krei⸗ 
bat durch Defret vom 13. Dezember diefes 
Sahees eine nochmalige. Aufftt eichs ⸗· Verhandlung 
auf dad Ganze angeorbnet, welhe 
Montag ben 90. Januar 1834, 
Vormittags 10 Uhr, a 
im dem Gaſthofe zum Adler im Vellberg vor Ach 
d. * kt. " * f 
Die biezu gehörigen Gebäude und Güter 
78 ls: ein ſreies Cigeuthum verkauft, und 
nah de 


m Wunfche der Liebhaber angemefiene 


Jahres» Zieler bebungen, werden. 

Die Gebäude beſtehen in ; 
dem Pfarrbaufe, -— |. ; 
einer grofien Pfarrichener "it Stallungen, 

Böden und Keller, 


ine Neben gebaͤude mit Waſch ⸗ und Bad. 


— Remiſe, und 
—ä⏑— —— 


e 


—— 
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‚Mäntmtliche Gebäude ſlad zu einer wolRän, 


. R bigen Dekonomie eingerichtet, und bat das Wohns : 


baus 5 hrigbare Zimmer und 5 Kammern. 
1 Diegu gehören: 
ı Morgen 23 Ruthen Garten, 
ao Morgen 4 Biertel 8 Nurden Wiefen, _ : 
#6 Morgen 14 Birrtel 50 Ruben Meder, 
Die Berkaufs » Gegenflände koͤngen taͤglich 
eingefehen werden, übrigens müffen ſich Die Kaufes 
Liebhaber mit legalen Bermögens + Zeuguifen auss 
weifen, wenn fle zum Kauf zugelafen werden 


ſollen. 
Den 50. Dezember 1833. 
Koͤnigl. Kameral⸗Am 





C. Privat⸗Bekauntmachungen. 


Waſſeralfingen, Dber » Amts Yale, 
(Aufruf. Johann Walter, Schuſter von 
Schmied, Ober⸗Ams Maulbronn, deſſen Sohn 
Gottlieb, 1i9 Jehre alt, und taublumm, vor 
einem Jahre verloren ging, und der in der Ge— 
gend von Elwangen, Aalen, Neresbeim, Erailds 
beim ıc. ꝛc. bei eipem Gerber- Meiſter fh auf 
halten ſolle, erfucht jeden Menfcenfreund, ibm 
von dem eben und Aufenthalte feines Sohnes 
body baldigfe Nachricht zu ertbeilen. 

Da ſchon ein Jahre verfloffen iſt, feit dem 
biefer junge Menſch von Haufe fi entfernt bat, 
fo kaun der befümmerte Baier micht wohl mehr 
beichreiben, wie der Sohn bei feiner Entweis. 
hung gefieider war. 

Als beſonderes Kennzeichen führe man bier 
nur nod an, baß ber fraglibe Taubſtumme fels 
nen Namen, Gotilieb Walter, leſeriich 
f&reiben fann, ' 
Der üÜnterzeichnete erbietet fich, im Beire⸗ 
tungs falle die weitere Auskunft mit Vergnuͤgen 
zu ertheilen. 

Den do. Dezember 18353. 
% ai Schultheiß Toren. 





Mottenburg am Nedar. (Er wiede⸗ 
rung). Dem Umnterzeichneten find feit feinem 
biefigen Aufenthalt mehrere anonyme, mit dem 
Poſtzeichen ENwangen verfebene Briefe zugekom⸗ 
men, deren Inhalt und Form jedoch im erſten 


* 
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Augenbliche ihm den Verfaffer berſelben In ſei⸗ 
ner. ganzen Blöfe um fo deutlicher zw extennen 
geben, als derjelbe — wie es allerdings vom 
feinem unter den gewaltigen Feſſeln weiblicher 


‚Defpotie almählig bangquerottirenden Verſtande 


mich anders zu erwarten ſteht — die Beobady 


sang. derjenigen Borfichtd,Maßregeln, welche die 


beabfichtigte Berborgenheit feiner Perſon erheifcht 
baben würde, hiebei keineswegs im Auge ger 
babt zu haben ſcheint. 

Wenn nun zwar gleich ber Unterzeichnete bem 
ugter eine fo ruͤhmliche Vormuudſchaft geftellten 
Berfaffer jener 5 finnlofen Skripturen in Bes 
räffihtigung feiner individuellen Zurechnungs⸗ 
loſigkeit diefelhe gerne nachſteht, und vielmehr 
aus reinem Mitleivea für das herbe Schickſal 
des unter rantippifher Zuchtruthe ſich ſchmaͤhlich 
främmenden Pantoffel » Helden Ihm die huldvolle 
Bewilligung eines außerordenrlihen, bie gewoͤhn⸗ 
lich ihm taavo zugemeffene Doſis Äberiteigenden 
Guadentrunkes, weiche ihm als Belohnung fuͤr 
die Lieferung feiner geiftigen oder beſſer geiſtlo⸗ 
fen Brodufte von feiner Vormundſchaft zu Theil 
geworden ſeyn wird, auch für die Zufuntt von Her⸗ 
zen gönnen möchte; fo wuͤnſchte er jedoch den Stoff 
zu diefem Guaden- Alte ferner nicht in ber Forts 
fegung jener ungebetenen Korrefpondenz gewählt 


zu fehen, widrigen Hals er ſich bemäjflgt ſin⸗ 


den würde, den unberufenen Korrefpondenten 
Öffentlich im demjenigen Lichte darzuſtellen, wel⸗ 
ches er ſelbſt mir Recht zu vermeiden die weiss 
liche — wenn gleich ihm mißlungene — Abſicht 
gehabt hat. 

Den 3. Januar 1834. 

Seb. Banner, 

Alumnus im Priefter + Seminar, 


Ellwangen. (Wohnung. Bernie 
tb.ung) Im dem Haufe des Unterzeichneren, 
in der Nähe des Wilhelms. Thor, ann die 
obere Etage, befiebend in 5 groſſen in einan⸗ 
ber führenden Zimmern, wovon 2 heigbar find, 
mit Küche, Parterre cin beigbares Zimmer 
26. ic. gemiethet und ſogleich bezogen werden. 

Den 4. Jauuar 1834. 


|  Vermaltungs, Afttar Fink 
Ellwangen. (Anzeige und Empfehi 
lang) Lintergeichnete empfehlen auf dm nädy 
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en Marke thr beſt aſſortirtes Lager, Kekchenb 


in den neueſten Seiden⸗, Wollen⸗, Baumwol⸗ 

len⸗ und Leinen⸗Waaren auf das reelſte und 

billige und haben im koͤwen feil, Zi 
Ciolina et Cazzini aus Ulm, 





Ellwangen (Auktion) Aus ber Ber 
laſſenſchaft des vweritorbenen Herrn Hof» Bärt, 
ners Kuchelknecht, wird 

Mittwoch, den aa. dieſes Monate, 

in dem Rathaus» Saale dabier, eine Ya 

tion gegen baare Bezahlung, oder ſichere Bürg, 

fbaft, abgehalten, im welſcher folgende Gegen 
fände zum Berfauf fommen: | 

1) Meubles von Nuß⸗ und Kirſchbaum- auch 
ordinaͤre von Tannen⸗Holz, als Gopba 

— mit 6 Seſſeln ganz new mit Roßhaar ger 
polftert, ein groſſes Lehn-Seſſel⸗-Geſtell, 
ein Armoir, Komode + und Kieiders Käften, 

Tiſche, Beitiaden, Radt-Tifhchen, ein 

großer neuer Spiegel und dergleiden, 

2) Silber, Bücher, Mannd Kleider, Gewehre, 
Beten, Matratze, Roßhaare, Leinwand, 
Kuhengefhirr von Kupfer, Zinn, Blech 
uad @ifen, ein Kunftbeerd, ein Backöͤfchen, 
auch Porzelain und GSlaswerk. 

5) 05 Stuck Frühr Bert Feafter, Gäfer in 

-@ifen gebunden, ein Bad» und Wald-Zus 

ber, und fonfliger Haudrath und Gartens 

Geraͤthſchaften. Ex 
4) Einige Simri Erdbirn und ein Staͤudchen 

Sauer⸗Kraut. 

5) 0} Meß tannenes und 1 Meß buchenes 
Stockdoli. 

Auch fommt 
6) a Biertel Meder am Egerts-Acker auf dem 

Mitteihof gem Verkauf. — 

Za dieſer Auktion werben die kiebhaber am 

obenbemerfien Tage, 
Bormittage g Uhr, 


eingelaven. 
. Den 0. Januar 1834. = 


.s 





@ltwangen (VKerkaufs⸗Anzeise.) 
Bei dem Unterzeidmeten iſt ein neuer ſtarker 
dreis oder vierfpänniger Wagen mit eifernen 
Achſen zu baden. Derſelbe trägt wenigſtens Bo 


st 
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= Wagen nad er alle Tage eimgufchen. 
anuar_ı 

en. ih, Meiftr Maier. 

Ellwangen. (Geld anszuleiben) 

Ein Ropital von 1700 fl. liegt gegen 44 Pro 

ent Berzinfang und gute Berfiherung zum 


bereit. 
Ba a: fagt die Rebattion biejes Blattes. 
Den ag. Dezember 1853, 


Eiiwangen. (Zu verfaufen) &6 
iM eine eingerichtete Branntwein + Brennerei, 
weldye beftebet in einem Branntweinhafen von 
4 .Imi, eintun zinnernen Kuͤhlrodr, einem eifer- 
sen gebundenen Kuͤhlfaß und anderem Geſchitr, 
zu —— 

Auch find mehrere Bierfaͤſſer und Guttertrüs 
ge dafeıbfl zu baden. 
Woer fagt die Redaktion dieſes Blattes. 

Den 2. Jannar 1854. 








— —— 
Zeutner,. Die Lielhaber fub eingeladen 
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D Riterarife Anzeigen 


In der J. Ebner’fhen Buchhandlung in 
Ulm und in der J. E. Schoͤnbro d'ſchen Buchs 
und Kunfihandiung in Ellwangen iſt zu haben: 
Unterbaltendes Hiftorienbud aus allen Zeiten 

und Ländern. ine intereffante Hauschrouik 

für Alt und Jung und für Lefer aus allen 

Ständen. 8, Preis ı fl. So fr. 

Mer nimmt nicht gern in Tangen Winterabens 
den ein nuͤtzliches Such zur Hand, um fich bie 
Zeit zw verfürgen, oder welchem Haus» Batır 
macht ed alddann nicht Vergnügen, feine Fami⸗ 
lie durch Erzählung Iebrreicher Gefchichten ange 
nehm zu unterhalten ? Reichlichen Stoff biezu fins 
det bderfelbe im obiger Schrift, bie eine Menge 
intereffanter Geſchichten aus dem Leben merkwuͤr⸗ 
diger Perfonen enthält, weßwegen fie als lehr⸗ 
reich und unterhaltend für Perſonen aus allın 
Ständen empfohlen werben kann. 


[4 


Bermifhte Uuffäpe 


% 
Binterliech 
(@ingefandt,) 
So friend Heilig‘ 
Nuhſt du, verfäleiert 
Im Schneegewande 
Eo fiil , Ratur ! 


Und d’runter Hopfet 
‚ Bou Eröhlingsträume 
& warm, fo liebend 
Drin dichtend Herz; 


So fit ſich meine 
Getiebte fhlafend, 
Die ih beſchlichen, 
und ahtmet kaum! 


Der Mond beftättet 
Mit Gitberflimmern 
Die weiffen. Hügel, 

Bat der Bati 


So fliept ber Schimmer 
Bon ihrer Rampe 

Auf ihren Bufen, 

So klopft ihe Der. 


D meld’ Entzäden! 
Für mid, ad, Mopft est 
Dann, wie erwadenb, 
Umfglingt fie mid! 


So wirft du auffleh'n, 
Natur! ſchoͤn biſt du, 
Wie die Geliebte 
In jedem Schmuck; 


Schoͤn wie die Rofe 
Steht ihr beſcheiden 
In ſchwarzem Haare 
Das Wintergrün, 


O felig, felig, 
Su em’ger Fülle, 


— —p 
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In, jedem Weir } ger, erzählte ſolche feinen Mitbuͤrgern und 
Cie Bruß, Vie Heat! that ihnen den Vorfhlage | 

10. Weich wie die Moinadt Mir dem Frübeften ſollten Weiber und 


‘+ Zu Boffranbämmer, 

: Aus Bluͤthenbuͤſchen 

‚Die Nacqtigall 
⸗ „ren mir geſegnet, 
Du Wordidein« Delle, 
Du heimlich Fluͤſtern, 
Du lange Nacht! 


1 


Beopolb FIT fer. 


Dad Auffiten» Kirfhfefl in 

' Naumburg. 

(Aus einem Anhaltiſchen Blatte.) 

i (Fortfegung.) 

«Damals hatte Naumburg einen ſonder⸗ 
baren Mann unter feinen Bürgern, Mas 
mens Wilhelm Wolf, mir dem Beinas 
men Haaſe, feines Handwerks ein . Schlofs 
fer, aben ein Freund nügliher Bücher, folg⸗ 
lih ein belefener Mann; er war babei 
(herzhaft und frenudlic in feinem Umgange. 
Da er eine ſtarke Familie, 5 Töchter und 
Söhne am Leben hatte, und foldye mit eig⸗ 
ner Hand nicht wohl ernähren konnte, fo 
mar er feiner guten Cigenfhaften halber 
bei den Herren Mebten ber beiden Kloͤſter 
von Gt. Georg und St, Moritz bermaffen 
gelitten und empfohlen, daß ihm täglich 
Speife und Trank für fi und feine Fa⸗ 
milie gereicht werben mußte, welches er burd) 
eined feiner Kinder säglih konnte abholen 
laffen. Der luſtigen Einfälle wegen hatte 
dieſer Mann viel Freiheit, und in bdiefen 
Ungfltagen machte man ihn gar zum Bier 
telömeifter, welche Aemter bamald ber Meihe 
nach herum gingen. 

Beſagter Schloffermeifter erfuhr auf 
ben Rathhauſe in diefer Trauernacht bes 
Feindes Aufforderung , er ging in die Zwin⸗ 


Sungfranen mic fliegenden Haaren in’s 

Feindes Lager geben und einen Fußfall 

thun. Er meinte, da muͤſſe der Feind 

wohl bie Stadt verfchonen,, deun wieder. 

Weiber und Jungfrauen duͤrfe er nichts . 

thun, das habe er gelefen; fie follten es 
in aller Heiliger und Gottes Namen nur 
wagen, er wolle fi felbft in ein Weib 

. verkleiden, vorangeben und bitterlich mit⸗ 

‚weinen, denn er fürdte fih für Pros. 
copins gar nicht, babe mohl öfters: mis . 
gröffern und vornehmeren Leuten geredet, 

ja wit dem Biſchof feldft, wie fie alle. 
müßten; aud bie Herren Aebte, wem fie 
bier wären, wuͤrdeu's alle gut heiſſen; er 
wolle der erfte feyn ‚und: ben Weg zeigen, 

man folle ibm nur folgen. 

Den Vorfhlag erfuhr man zu Raths 
baufe. In der Urt wurde er zwar verwor⸗ 
fen, aber ein dergleichen anderer, ehe eine 
Stunde verging', den Buͤrgeru -vorgefchlas 
gen, nämlih: ihre Rinder des morgenden 
Zaged in’s feindliche Lager zu ſchicken, bie 
vor bed Heerführerd Zelt dafelbft einen Fuß⸗ 
fall hun, und weinend um Gnade und Vers 
fhonung bitten ſollten; vielleicht regiere Gott 
beffen Herz zum Mitleid. Könnten fie deu 
Kindern, fo nicht über 14 Jahr und unter 
7 Jahr fein ſollien, weiſe Hemden geben, 
fo wuͤrde dieß einen ſtaͤrkern Eindruck machen. 

Die Buͤrger waren es zufrieden und bes 
reiht, den guten Marh ihrer Vorgefeßten in’s 
Merk zu richten; weit weniger waren es 
aber bie Weiber, diefe wollten verzweifeln, 
ald fie dieſen Entfhluß vernahmen, und fo 
flile e8 bisher in der Stadt geweſen war, 
fo laut und unruhig wurde ed nun. Cs 
half aber nichts; die Kinder mwurben and 
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dem Schlafe geriffen, Ihnen bie Hemden 
und Häubchen abgemeffen, gefäßt, mit Thräs 
wen beueft, und alles bereit gemadht. 
Indeß war man body beforge — meil 
mon die Kinder ber Anflalten megen nicht 
früh genug konnte ausgehen laffen, — der 
Feind möchte mittlerweile etwwad gegen bie 
Domfreiheit oder die Statt unternehmen; 
do auch hier wußte ber Viertelsmeiſter 
Wolf wieder Rath, ſchlug vor: man 
moͤchte Ihm nur ein wehmuͤthiges Schreiben 
vom Math und der Bürgerfhaft geben, bar 
mis wolle er zum Früheften binaudgeben 
und bei Procop um einen einzigen balben 
Tag Stilftaud und Auffhub im Namen 
Aller für die Stade bitten. Miele wollten 
zwar nicht einffimmen; da aber ten Meis 
ſten die Dreifligteit und Beredifamfeit Dies 
fed Mannes mis groſſen Herren niht uns 
bekannt war, fe ward ber Vorſchlag geneh⸗ 
migt, ein Furzed und fehr demuͤthiges Schreis 
ben aufgefeßt, uud ihm der vom Hrn, Prior 
v. Zech bereits amgebotene koͤſtliche Ring, 
mebfi no 20 Meißner Gulden, auch aus 
bern Kleinodien eingehändigt und er früh um 
5 Uhr damit audgelaffen. Es wurde ihm 
freigeflelle, noch einen Bürger mitzunehmen 
and folhen ſich audzulefen, was es Anfangs 
auch Willeus war, weil ſich aber zu Viele 
angaben, und, enblic gar Uneinigkeit deßhalb 
entſtand, nahm er nun gar Keinen mit, 
Man wolle ibm uoh Wein zu teinfen ges 
ben, er ſchlug's aber aud. Am Jakobsthore 
nöthigtenjihn aber body einige Freunde, daß er 
ein Glas tranf, zwei Gemmeln annahm, 
eine aß, die andere beiſteckte und fo feinen 
Weg im Mamen Gottes dahingiug. 
Mir frübem Morgen ward in ber Stabt 
nnteideß die Trommel geruͤhrt (deun man 
ließ in dieſer Trauernacht weder die Uhr 
ſchlagen, noch die Glocken laͤuten) und durch 


* 
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alle Sttaſſen audgeruſen: bie beſtimmten 
Kinder zu Mirage, wenn die Trommel 
auf dem Markte gerührt würde, daſelbſt 
zu fielen. — — Welch unrubiger Tag: 

Indeß hatte man aus der Stadt auf 
ben Feind gute Act. Die ausgeſchickten 
Meiter hatten außer bem bereitd verheerten 
und abgebrannten Dörfern nichts weiter 
wahrgenommen, ald daß ber Feind mit 
Schauzen und Graben fein Lager wohl vers 
wahrt hatte. 

Um 9 Uhr Vormittags Fam Wolf 
wieber; er war vor 7 Uhr nicht vorgelaffen 
worden, hatte alles Mögliche gethan, bem 
Auſſchub des Angriffs gegen die Stadt nicht 
wur den balben, fondern benfelben ganzen 
Zag bis kommenden Morgen zu erhalten, 
für den Rath und die Bürgerfchaft aber 
Peine Gnade und Schonung erbalten fönuenz 
doch hatte ihm der KHeerführer für feine 
Perſon und Familie Guade verfprodien. 
Er bradte auch miht nur alles an Geld 
und Juwelen Mitgenommene zurüd, fons 
dern auch einen Zettel des Juhalis: ’ 

„Dir iſt bid Morgen um biefe Zeit Be 
beuf gebt.“ _ Andreae Procopii. 

Yun rüdts die Zeit des legten Verſuchs⸗ 
mitteld an. Um ı Uhr mußten die Kinder, 
238 Kuaben und 321 Mädchen, mworunter 
Kinder von kaum 7 Fahren waren, vor 
dem Narbhaufe fi ſtellen. Pater Ele 
mend Büchner aud Gt. Georg feynete 
fie daſelbſt ein, und darauf ging der Zug 
durch bie. neue Wenzelskirche, wo fie noch⸗ 
mals bie prieflerlihe Cinfeguung kuieend 
vom Pater Heinrih Kiel aus St. Ges 
org empfingen, 200 Buͤrgerſchuͤtzen mußten 
zum Sofobähore hinaus auf dem Schieß—⸗ 
plaße halten und bie Kinder vorbeilaffen, 
damit biefe deſto beherzter gingen, denn 
viele Kinder meinten und wollten nicht forız 
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die Schägen follten baber Iangfam geben, 


dfterd halten, bis man feher wie ed ablau⸗ 
fen wuͤrde. 


(Die Fortfegung folgt.) 
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Seſchichtökalender ber Vorzeit, 


Tobes-Tag von Galilep Galilei, den 8. 
Januar 1642, 


Der Bater einer beffern Phyfif, Galileo 
‚@alifei, wurde den 15. Februar 1564 zu 
Yifa geboren, ſtudirte die «alten Sprachen ,‚' die 
-Yrzneimiffenfbaftö und ariftorelifch + ſcholaſtiſche 
Philoſophie mir Eifer, allein bie Spißfindigkeiten 
der lehtern brachten ihm zeitig einen Edel an ders 
felben bei. Er legte ih nun auf Mathematik 
-und Phyſik, wodurd er ſich feinen berühmten 
armen erworben, aber audy viele Berfolgungen 
zugezogen bat. In Padua wurde er Profeflor, 
mo er unter feinen Zuhörern auch den groffen G us 
fiad Adolph von Schweden zählte. Früher 
hatte er die Gefee des Penduld und 1597 den 
Proporzional + Zirkel erfunden, auch machte er über 
die Natur des Magnets Die intereffanteften Be 
obashtungen, verbefferte „die Fernröhren und er 
fand das Mikroſkop mit einer und mit zwei Lin 
fen. Er lehrte Die Berge des Mondes aus ihrem 
Schatten meffen, zählte nur allein im Drion über 
500 und im Siebengefliin 86 neue Sterne, die 
man vorbin nicht kannte, und beobachtete am 7. 
Januar 1610 zuerit die Trabanten Jupiter6; auch 
das Dafıyn des Saturnustinges bemerkte er, fo 
. wie die Sonnenfleden und anderes. 

Allgemein geehrt und geachtet war Galis 
ei, aber der Neid harrte im Hinterhalt. Nicht 
genug, daß man feine Erfindungen berabfette 
und fie zum Theil für einen bloffen optifdhen Bes 
trug erflärte, grif man ihn gar als einen Ke⸗ 
fer an, weil er fich in feinen Briefen über bie 
Sonnenfleden für das Ropernifanifhe Syſtem ers 
Pläre hatte. Moͤnche predigten über ihn und nanns 
ten ihn einen Bibelverfälfcher, mach welcher die 
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Sonne um bie Erde nnd nicht die Erde um bie 
Sonne laufen müffe , Als nun vollends feine 
„Geſpraͤche über die Htolomaiſche und Koperni⸗ 
kaniſche Weltordaung“ erſchienen, hetzte man den 
Pabſt Urban VIll., der vorhin immer - fein 
Gönner geweſen war, gegen ihn auf. Diefer 
ließ Galilei’s Werk von einer Kongregation von 
Kardinälen, Moͤnchen und Mathematifern, lauter 
erbitterten Feinden des armen Philofophen, prü« 
fen, die es für hoͤchſt gefährlich hielten und ihn 
nah Rom vor dad Imquifltionsgericht beriefen, 
In der rauheſten Jahreszeit mußte der ſchwache 
Greis im Jahr 1653 dahin reifen, im Gefäng« 
nig —* und wurde endlich gezwungen, 
auf den Knieen liegend, die Hand auf das Evans 
geliam geflügt, die Wahrheit, ‚die er gelehrt 
hatte, als Irrthum abzuſchwoͤren. Als er aufs 
fund, ſagte er mit verbiſſener Wurh: E pur si 
mouve, („Und dennod bewegt fie ſich“ 
nämlich die Erde, *). Hierauf wurde er auf 
unbeftimmte Zeit in die Kerfer der Ynquifltion 
und auf drei Jahre lang condemnirt, wöchentlich 
ein Dal die fieben Bußpfalmen Davids zu beten. 
Der „Dialogo“ wurde verboten und fein: Syſtem 
‚als gottlod und ber Bibel entgegen verworien. 
Die KRerkerftrafe verwandelte man aus befonderer. 
Gnade in eine Verweiſung in den erzbifchdflidhen 
Palaſt zu Siena und hernach in das Kirchfpiel 
„Arcetri unmeit Floren. Er machte noch viele 
nüßliche Entdedungen, batte aber das. Unglüd, 
blind zu werden; auch verbitterten ihm andere 
Lörperliche Befchwerden feine legten Jahre, bis er 
endlih im 78, Jahr Don Lebens ſtarb. 

. Er befaß wenige Bücher und pflegte zu far 
gen: das beſte Buch fey bie Natur. Die voll 
frändigfte Uusgabe von Galilei’s Werken iſt 
die in 4 Quartbänden von Padua 1744, und doch 
— * ſie nicht alle Arbeiten des groſſen 
Manne 





*) Es geſchah am 23. Junius 1633. 





Aufldfung des Raͤthſels in Nro, a. dieſes Blatted: 
Stednadel. 





_ Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigist von J. €, Schbnbrod. 


5 Diefes Biait dehnt am DRM Koͤniglich Buͤrttembergiſches — 
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— Verordnungenn. 


Aalen. (Rapitals»Steuer pr. 1834 betreffend) Mad dem Finanz 
Gefeg vom 24. Dezember vorigen Yahres (Regierungs» Blatt von 1835, Seite 544,) 
find die Aktiv» Kapitalien einer Steuer von 12 fr. von 100fl. unterworfen, und es 
hat nunmehr die, unterzeichnete Stelle die Aufnahme diefer Steuer zu beforgen. 

r Es werden befhalb alle diejenigen Perfonen im Ober: Amts» Bezirf, welche eis 
nen privilsgirten Gerichtsftand haben, hiemit ae ihre Aftiv» Kapitalien und 
Zieler mit Ausnahme der bei öffentlicher Kaſſen Fechenden nach dem Befisftand vom 
1. * 1835 zu fatiren, und die Faſſionen binnen 14 Tagen unfehlbar dem Ober⸗Amt 
u uͤbergeben. J 
"Ehenfo werden diejenigen Privilegirten, welche auf Befreiung von der Kapitals 
Steuer Anfpruc machen wollen, aufgefordert, diefen Anſpruch felbft dann, wenn ihre 
Kapitalien bei öffentlichen Kaffen flehen, unter genauer Bezeichnung der Kapitalien bins 

nen des gleichen Termins bei der unterzeichneten Stelle —— zu wachen. 

Die Schultheiffen»Aemter erhalten zugleich die Weifung, gegenwärtige Auffors 
derung den in ihren Gemeinden befindlichen Privilegirten ſogleich befonders befannt zu 
machen, damit diefe ihr um fo gewiſſer entfprechen koͤnnen. 

Den 7. Januar 1834. Königlihes Ober +» Amt. 





Aalen. (Kapitals Steuer pr. 183% betreffend.) Nachdem nunmchr 
durch das Finanz» Gefeh vom 24. Dezember vorigen Jahres (Megierungs, Blatt von 
1855, Seite 541,) die Beftimmung der Aktiv» Kapitalien mit 12 fr. von 100 fl. ange 
ordiret worden ift, fo erhalten die Orts-Vorſtaͤnde hiemit den Auftrag, mit der Auf 

en — Kapitalien ſogleich zu beginnen, wobei fie insbeſondere Folgendes zu beobach⸗ 
ten 
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4) die Einnehmer find zum Voraus zur richtigen Fatirung ihrer AftivsRapitalien und 
Zieler, mit Ausnahme derjmigen, welche bei öffentlichen Kaffen ſtehen, zu ermahnen, 
damit fpäterhin Niemand in Nachtheil gerathen möge. Sie fönuen entweder mind 
lich, miteelft Durdigangs, oder aber in verfchloffenen FaffionssZetteln, die der 
Aufnahme» Depuration zu übergeben find, ihre Kapitalien anzeigen, , 

2) Die Orts, Obrigfeiten nehmen die Kapitalien aller Perfonen auf, mit Ausnahme 
derjenigen, welche von ihrem Gerichtsftand befreit find, wegen welcher fi) auf die 
befondere Verfügung vom ag ar Tag bezogen wird. 

3) Die Schulden der öffentlichen Kaffen dürfen, wie es hie und da gefchehen, nicht 
mehr. in dem Aufnahms+Protofol unter den Aftiv »KRapitalien vorfommen, fons 
dern es wird darüber eine eigene Urfunde nach der beftichenden Vorſchrift erfordert. 

4) * find die Kapitalien und Zieler nach dem Beſitzſtand vom 1. Juli 1833 zu 
atiren, und 

5) die Eremten »Liften mit Genauigfeit und nach dem der Inſtruktion vom 13. Juli 
1850 (Megierungss Blatt Seite 329,) beiliegenden Formular, unter Beruͤckſichti⸗ 
gung des Vorgangs, abzufaflen, und insbefondere hiebei die Kapitalien der Stif⸗ 
tungen, die an einem Deficit leiden, nicht zu vergeflen. 

6) Am Ende des Aufnakın + Protofolls erwartet man eine Nachweiſung über einen ct, 
wa erfheinenden Minderbetrag der Kapitalien Summe gegen voriges Jahr. 

Binnen 14 Tagen unfehlbar find die Aufnahme» Protokolle mit den fummaris 
ſchen Urfunden, den EremtensLiften, den Einzuge-Regiftern, den Urkunden über die Schu’s 
den der öffentlichen Kaffen, und den KoftenssZetteln der unterzeichneten Stelle vorzulegen. 

ie vorjährigen Aufnahms +» Protofole und Eremten »Liften werden den Orts 
Vorſtaͤnden zum Gebrauch hinausgegeben werden, mit den Aufnahms»Akten find ſolche 
wieder einzufenden. ’ / 
Den 7. Januar 1854. 
* Koͤnigliches Ober » Amt. 





Crailsheim. (An die SchultheiffensAsmeer.) Man hat neuerlich 
die Erfahrung machen müffen, daß die in Angelegeriheiten. der Amts + Angehörigen aus» 
geftellten gemeinderärhlichen Zeugniffe häufig nicht in das Gemeinde⸗Raths-Protokoll aufs 

enommen, fondern nur die Zeugniffen felbft von den Gemeinde⸗Raͤthen unterzeichnet, und 
ogar dergleichen Zeugniffe öfters von dem Sıhultheiffen allein verfaßt, und fodann die 
Unterkhriften der Gemeinde» Räthe erft von Haus zu Haus eingeholt werden. 

Um biefen Unförmlichkeiten, welche fo leicht auh zu Unrichtigkeite.n Anlaß ges 
ben, nachdruͤcklich zu flescen, wird hiedurch verfüge, daß alle Zeugniffe in das Gemeins 
de» Rarhs» Protofoll aufgenommen merden müffen, und von nun an alle Zeugniffe nur 
durch Auszüge aus dem Gemeinde» RathssProtofol ercheilt werden dürfen. 

In denjenigen Gemeinden, in welchen befondere Rathsſchreiber aufgeſtellt find, 
hat nicht nur diefer den Auszug zu beglaubigen, fondern auch der Schultheiß hat foldyen 
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mit ſeinem vidit zu verſehen, ferner muͤſſen oben zur linken Seite des Auszugs die Ge⸗ 
meinde» Raͤthe namentlich —— werden, welche der Verhandlung angewohnt haben. 

Zugleich werden die Schultheiſſen darauf aufmerffam gemacht, daß die Gemeinde⸗ 
Marks» Protokolle ſtets vom allen anmefenden Mitgliedern unterzeichnet werden muͤſſen, 


und daß, wenn micht die gehörige Zahl von Mitgliedern (Verwaltungs⸗Edikt 8. 19.) 
anmwefend war, oder das Protofol nicht unterfchrieben — dergleichen Maͤngel gegen 


die Schulcheiffen unnachfihtlich durch Drdnungs - Stra | 
Schultheiſſen und Rathsſchreibern im Betreff des Gebühren 
Zeugniſſen die Verfügung vom 24. Mai 1828, (Amts,Blatt Nro, 23., 
von einem Zeugniß, welches nicht über ein Blatt hält, 4 fr., von 
lattgehalt, für jedes Blatt 3 Er. erhoben werden darf, nahdrüdlih in Er, 


Endlich wird den 
Bezugs von 
Seite 236, 

öfferem 
innerung gebracht. 


worna 


en werden gerügt werden. 


Gegenmwärtige Verfügung ift vor dem verfammelten Gemeinde»Rath zu publigis. 
ren, und wie dieſes gefchehen durdy einen Protokoll» Auszug binnen 14 Tagen Hicher 


anzuzeigen. 
Den 4. Januar 1834. 


Ellwangen. (Befanntmahung.) 
Die Regulierung des Land» Geftütswefens 
wird in TIhannhaufen, Dienfttag den 14. 
Januar 1834, Morgens 8 Uhr, in EL 
wangen am Mittwoch den 15. Januar 1834, 
Morgens 8 Uhr, vor ſich gehen, es wer, 
den defhalb die Pferdes Befiger im Ober 
Amtss Bezird Efiwangen hierauf mit dem 
Anfügen aufmerffam gemacht, daß an dies 
fen beiden Tagen abermals nady der in 
Nro, 1. und 2, bdiefes Blattes vom Jahr 
1830 eingerücten Bekanntmachung die Auss 
theilung von 3 Preifen zu 4, 3 und 2 Kro⸗ 
nen » Thalern für die 3 fchönften zum Ber 
legen beftimmten Stuten, und zu 3, 2 und 
1 Kronens Thaler fir die 3 fchönften von 
Hengſten des Lands Befchyälers »Stalls ab» 


ſiammenden felbft aufgezogenen, und zur 
Nachzucht beftimmten 13 bis Zjährigen Stu⸗ 


tms Sohlen, fowohl in Ellwangen, als. in 
Thannhauſen aus der Kaffe der Amts-Pfler 


bemerkt wird, daß eine 


Königlihes Ober » Amt. 





ge und des Tandwirchfchaftlichen Vereins 
ſtatt finden merde, 


Die Pferdes Befiger werden daher eins 
geladen, dabei ſowohl mit den preiswuͤrdi⸗ 
gen Zucht» Stuten als auch mit ſchoͤnen 
1% bis 2jährigen Stuten» Fohlen, deren 
Abftammung von Henaften deg Land» Bes 
ſchaͤler ⸗ Stalls durch Zeugniffe erwieſen wers 
den muß, zu erſcheinen, und dieſe der von 
der Amts⸗Verſammlung und dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein gemeinſchaftlich beſtellten 
Preis⸗ Commiſſion vorzufuͤhren, wobei noch 
tute, welche nicht 
zur Zucht beſtimmt, und nicht traͤchtig ge⸗ 
worden iſt, zu dieſer Preiss Bewerbung 
nicht zugelaffen werden kann. 


Den 49. Dezember 1833. 
er Der Ausfhuß 
des landwirthſchaftlichen Vereine, 
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C. Privat Bekauntmachuugen. 


Kapfenburg. (Dantfagung.) Be 
ber Beerdigung meines feeligen Gatten, bes 
Koͤnigl. Ober, Foͤrſters Bührlen an dem gefls 
rigen Tage, bat ſich durd die zahlreiche, Begleis 
tung von Seite des Fort» Perfonald und ander 
rer Freunde und Belannten die Achtung unb 
Freundfchaft gegen meinen feligen Gatten und 
die Theilnahme mit unferem Schmerze auf eine 
fo erhebende Weiſe ausgefprochen,, daß ich mich 
—74* Meinigen zu geruͤhrtem Dauke verpflich⸗ 

t. 

Allen denjenigen, welche hieran Theil nah⸗ 
men, womit bei ber außerordentlich unguͤnſtigen 
Witterung keine geringe Aufopferung verbunden 
war, erlaube ich mir auf diefem Wege in meis 
nem und meiner Kinder Namen unfern berjlichen 
Dank zu bezeugen. 

Den 5. Januar 1834. & 
Sibylle Bährlen, 

. Dber » Foͤrſters Wittwe. 
! — — 
Ellwangen. (WaarenEmpfehlung.) 
wur meinen befannten führenden Spezerei,Waas 
babe ich dem verehrlichen Publikum weiter 
noch — empfeblen: 
Eine fo eben erhaltene vorzüglich engliſche 
Fett» Glanz» Wichfe, felbige beſteht aus ben 
einflen, durchaus das Leder conferpierenden 
eftandtbeilen, welche mit Waffer verbännt for 
gleich den ſchoͤnſten bauerhafteften Gianz geben; 
auch if fle des billigen Preites halber für Je⸗ 
bermann wuͤnſchenswerth. 
: Ferner babe ich bereitd auf bem Lager gamı 
guten füfen Genf, 'höne Mefiner Zitronen, 
beften gelben und rothen Weineffig, friſche kah⸗ 
rer, Braunfchweiger und Fürther Eichorier, eine 
gute gerollte Gerfte; neben andern Schreibmate 
rialen, ganz gute Tyroler Blei» Röthel umb 
Weißſtifte in Stängel mit Binfenrohr, Schie⸗ 
fertafeln 2c., friſch angefommene Gcreibhefte 
und Schrift: Umfchläge, dann für bie herannas 
bendbe Saat» Zeit einen ſchoͤnen rein 
5 blättrigen neuen !nterländer Klee» Gaauıen, 
von mehreren umliegenden Defonomen unterfucht 
und erprobt, “ 


epugten .. 
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Ich bitte baher gehorfamft um vielfältig ges 
neigten Zuſpruch. 
- Den 10. Januar 1854. 
Th. Joannis 
in dem Beck'ſchen Haufe 
am Schloß. Thore. 


Ellwangen, (Anzeige und Empfeh— 
lung.) Unterzeichnete empfehlen auf den naͤch⸗ 
Ben Markı ihr beſt affortirtes Lager, beflchend 
in den neueften Seidens, Wollen», Baummols 
len, und Leinen. Waaren auf das reeifte und 
difligfte und haben im Loͤwen feil. 

Ciolina et Cazzini aus Ulm, . 

Ellwangen. (Wohnungs » Bermiws 
thung.) In dem Haufe des Unterzeichneten, 
in der Nähe des Wilheims⸗Thors, kann bie 
obere Etage, beftehend in 5 groffen in einans 
ber führenden Zimmern, woron 2 heigbar find, 
mit Küche, Parterre ein heigbares Zimmer 
x. ıc. gemiether und fogleich bezogen werden. 

Den 4. Jannar ı — 

Verwaltungs-Aktuar Fink, 











Ellwangen. (Auftion.) Aus der Ders 


laſſenſchaft des verftorbenen Herrn Hof⸗Gaͤrt⸗ 


nerd Kuchelknecht, wird 

Mittwoch, den aa. biefed Monats, 
in bem Natbhaus» Saale dahier, eine Aul 
tiom gegen baare Bezahlung, oder ſichere Buͤrg⸗ 
fhaft, abgehalten, im welcher folgende Gegen, 
flände zum Berfauf fommen: 

1) Meubles von Ruße und Kirſchbaum-, auch 
ordinäre von Tannen» Holj, ald Sopha 
mit 6 Seſſeln ganz neu mit Roßhaar ges 
polftert, ein grofed Lehn⸗Seſſel-Geſtell, 
ein Urmoir, Komode, und Kleider: Kiften, 
Tiſche, Bettladen, Nacht⸗Tiſchchen, ein 
groffer neuer Spiegel und bergleicen, 

9) Silver, Bücher, Manns; Kleider, Gewehre, 
Betten, Matrage, Roßhaare, Leinwand, 
Kuhengeihirer von Kupfer, Zinn, Blech 
und Eiſen, ein Kunſtheerd, ein Backoͤſchen, 
auch Porzelain und Glaswerk. 

5) 05 Stuͤck Frühs Bert-Kenfter, Faͤſſer in 
@ifen gebunden, ein- Bad⸗ und Wald zw 


⁊ 


u: — 
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| foiifliger'-Hausrath. und: Garten, beöfelben haben fidh vergriffen: umb werben fo 
—— — * eben wieber neu gebrudt. ' 
4) Tinige — Erdbirn und ein Staͤndchen Ellwangen, = — ee 
S — — 4— ® 
5) 23 Dep — und a Meß buchenes Buch⸗ und Kunſthandlung. 
Stodholj. e 
Auch fommt Unzgeige 


6) a Biertel udn au ertö » Weber auf dem 
Minel erkauf. 
Zu an indie werden bie Blebhaber am 
obenbemerften Tage, 


Bormittage 9 Uhr, ' 
eingeladen. u Ta RT 
Den a ‚1834. maaæ* *205 * 
47 et ne 23 
- @llwangen. (Bertaufs + Bngeige) 


Bei dem Unterzeidmeten if eim neuer flarfer 

drei» oder vierfpänniger Wagen wit eifernen 

Achſen zu baden. Derfelbe trägt wenigſtens Bo 

bis .go Beutner. Die Liebhaber ſiad eingeladen 

den Wagen nach Belieben alte Tage: einzuſehen 

Den g. Januar u TEEN, 
Samid Meiſter Mater. 


Ellwangen. (Zu berfaufen) Es 
it eine eingerichtete Branntwein + Brennerei, 
welche beſteher im einem Branntweinhafen von 
4 Imi, einem zindernen Kuͤhlrohr, einem eiſer⸗ 
nen gebundenen Kuͤhlfaß und anderem Geſchirr, 
zu verkaufen. er 

Anch Mad mehrere Bierfäßer und Gutterkrü⸗ 

ge daſelbſt zu haben. Ne ee 

Wo? fagt die Redaktion biefed Blattes. 

Den a. Januar 1854. 

Gy — — .“. 
Dt eigen t 

Bon Pfenningr Magazin.ierhält ‚bie 
Unterzeicznete bis. nähen Mittwoch ; in einem 
Ballot von "Leipzig wieder complete Eremplare, 
um Die biäher eingegangenen Befltllumgen hie⸗ 
rauf wieder erpediren zu koͤnnen. Auch erbielt 
diefelbe in einer-Uvifo Nachricht, bag: num. auch 
die feblemden Nummern 8. und 9m ;;,meldre neu 
8* t,. wegden ‚mußten, benfelben beigepadft 

id * J 114 224 } 


Vom Helter-Magazin erhalten’ wir in 
Kurzem wieder Exemplare, die erſien Nummeru 
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e. 
von Kalendern ſuͤr das Jahr ı 
In der Unterzeichneten find noch en PER 
alle Gattungen Württenbergifhe Kalender für das 
au 1854, mit Ausnahme des ſchwaͤbiſchen 
audfreundes, von welchem erſt Morgen eine 
a “ anfommt, zu den gewöhnlichen Preifen 
vw en; 119* 
"Ellwangen, den 11. Januar 1854. 
J. E. Schoͤnb ro diſche 
Bud)» und Kunſthandlung. 


| Ellwangen. (Bermißtes Bud.) Don 
der Unterzeichneten erhielt vor einiger Zeit Jemand 
dad Buch zur Einfiht? „Abrabam a Sancta 
“BE 4er mit einem Zitelfupfer, ohne 
ed bisher an diefe wieder zurüdgegeben zu haben, 
Yurdlerfudhe ainme hr u m fAınele Rückgabe desfelben 
Den 10. Januar 1834. 
die J. E. Schoͤn b ro diſche 
— Buchs und Kunſthandlung. 





Ellwangen. (Geld + Gefuh) Cs 
wünfht Jemand ein Kapital. von 6oofl., gegen 
dieifache Verſicherung und 4 Prozent Verzinfung, 
aufzunehmen. . 

Nähere Auskunft giebt die Nedaftion dieſes 
Blatses. 2; ! ., , . 

‚ „Den 10. Januar 1834, . 





“ p . N 

.. Ellwangen (MitlefersGefuhb) © 
wünfche “Jemand' zu dem in’Ulm erfcheinenden:; 
„Ehriflliben Gonntags » Blatt” ale 
Mitleſer einzutreten, auch wäre er geneigt einen 
uatöfferen, Btitrag zu geben, wofuͤt er dann das 
‚Blau . erhalten und „der Figenthümer des: 
„reihen bleiben würde, 

Mber Aas kunft giebt die Redaktion dieſes 
RER 72 BEE SG Tr Sp a DEE 7 Eee 


Den ı. Januar 18544 
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Ellwangen. (Mirlefern@efuh.) Es 
fucht Jemand zwei Mitleſer zu der "Zeirfchrifts 
„Der Beobachter.” Er wäre erbbtig bie 
Hälfte des Prämumerationd » Betrag von Afl. 
So kr. zu bezahlen und dürfte ibm bad Blatt am 
legten zugefandt werden, doch müßte es ihm 
dann als Eigenthum überlaffen werden. 

Nähere Auskunft giebt die Redaktion dieſes 
- Blattes. — 


Den 10. Januar 1854, De 





Ellwangen. CMitleferÖefuc) Zum 
Amts; und Imtelligemg Blatt tür ben 
Jart⸗Kreis wänfht Jemand ald Mitlefer 
einzutreten. 


Auf gefällige Hinfragen giebt nähere Auskunft 
die Redaktion dieſes Blattes. 


Den 10, Januar 1854, 
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:D' Lhterartfge Anzeigen 


‚In der J. Ebner’fäen. Buchhandlung in 
Ulm und in der J.E.Schönbrod'fhen Buch⸗ 
und Kunſthandlung in Ellwangen ift zu Haben: 
Neues vollſtaͤndiges Handbuch der Gerberei 
‚and. leperbereitung. Oder die Roth» und 
Lohgerberei und Lederbereitung, die Ungariſch⸗ 
Cedergerberei, Gämifchgerberei, Weißgerberei, 
Saffiangerberei, Pergamentgerberei und Darm⸗ 
faiten + Fabrikation. Aus dem Scanzdfifchen mit 
vielen Abbildungen. gr. 8, Preid afl. 40 kr. 
Wir haben Feine Schriften, die dad Ganze 
der Gerberei fo gründlich und umfaffend bearbeis 
ten , wie dieß von obigem Handbuch geruͤhmt wer» 
den kann. Wie könnte dieß auch anders feyn, da 
Dasfelbe die ausgezeichnerfien franzöfifcden Berfafr 
fee Hat? In -Burger Zeit hatte dieß Werk eine 
zweite Auflage erlebt, und wurde noch mit vielen 
wichtigen: Unmerfungen begleitet. 


— 


Bermifdte Yuffäpe 


Das Auffiten » Kirfäfeli in 

Naumburg. 

(Aus einem Anhaltiſchen Blatte.) 
(Fortſetzung.) 

Vor ihrem Abgange war ben Kindern 
ſlark eingepraͤgt, wenn fie in's Lager kaͤmen⸗ 
fo ſollten fie ein jaͤmmerliches Geſchrei mas 
den, meinen und bie Haͤnde gen Himmel 
falten, alsdaun alleſammt auf ihre Knie fals 
len und laut rufen: Gnade! Gnade! unb 
damit nicht eher inne halten, als bis fie ſe⸗ 
ben und hören würden, daß man fie mit 
guten Worten befänftige.e Würden aber 
die Feinde graufam feyu, fo follten fie ſich 
alle gutrofllig tödten laſſen, und ihre Haͤls⸗ 
lein und Schleier (denn fie gingen alle in 
langen weiffen Sterbekappen) willig aufınas 
den und hinhalten, | 


Jakob Lippach, eined Leinmeberd 
Sohn, und Gregorius Heidenreid 
eined Fuhrmanns Sohn, beide 14 Tahre 
alt, gingen ald bie erflen voraud, fie hatten 
Zitronen In ber linken und einen langen 
grünen Dranges Zweig In der rechten Hand. 
Ihunen folgten alle Kuaben, nad biefen bie 
Mädchen. Der Zug ging um halb 2 Uhr 
zum Jakobethore hinaus nah dem Gerichte 
zu, doch fo, daß ihnen deſſen Gegeud Tinker 
Hand blieb, wie Meifter Wolf fagte, da 
dieß. der naͤchſte Weg nah bed Procos 
piud Zelt fei, weil badfelbe Hinter bem 
Berge rechter Hand finde. 

Die Kinder gelangten enbli mit Furcht 
und Angſt an die feinblihen Schanzen und 
Graben. — In der Stadt ging ed indeß 
beim Takobörhore bunt durch einander; es 
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and nene Noth, demm die Mütter der 
— konnten und wollten wicht in ber 
Stadı bleiben, ob man fie gleich demuͤthig 
bat und flehere; ja einige Bekannten nah⸗ 
men viele in die Arme, um fie zurüdzus 
Bringen ; bieß thaten auch viele Männer mit 
ihren Weibern, aber Alles umfonft, fie 
biffen und ſchlugen um ih, wie würhend. 
©5 feßte dabei unter mud bei bem Jakobs⸗ 
chore gewaliige Schläge; beum bier war ber 
Drt, wo ber Altefle Bürgermeifter und Rath 
Hildebrands wegen feined gufgemeinten 
Ciferd und feiner Warnung, die Mütter 
fin der Stadt zu behalten, von benfelben 
derbe Schläge mit Fäuften und Ballen auf 
den Kopf und in's Augeſicht bekam, wel⸗ 
ches auch voch einigen Anderen wibderfuhr, 
denen fie in der Wurh bie Kleider vom 
Zeibe riſſen; ja ihre Furie ging bei Eini⸗ 
en fo weit, daß fie ſich der Streitkolben, 
exte und anderer bafelbfl* in Bereitſchaft 
liegenden Waffen bedienten und fih damit 
Plag machen wollten. Während man Ihnen 
.biefelben aus ben Haͤnden minden wollte, 
drangen Uudere, wie ein gewaltfamer Strom 
einen ſchwachen Damm burdreißt, durch 
bad Thor hinaus, denen ber andere Maus 
fen nachfolgie, und alles im Wege Stehenbe 
an Menfdhen und Geraͤthe über den Haus 
fen warf. Dod gingen fie nicht hinter bie 
Schuͤtzen, fondern begaben fih linker Hand 
auf's Feld, nicht weit von der'heiligen Ehrifts 
Kapelle, wo fie die Kinder nit wur wahr⸗ 
nehmen, fondern auch ein gut Theil des 
Lagers überfehen konmen. Das Thor blieb 
indeß offen, und in der Stadt lebte man 
während. dem In ber größten Uneniſchloſſen ⸗ 
beit, indem. man. 200 —— 559 
Kinder -und- 600 Weiber (indem einige aus 


aus _ MReiterei-o adlich Famen-eini 
Mitlleid mit pinaudgelaufen waren, welche? Befehlshaber und Führten‘ Die Kinder in’s 
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auch Feine dabei hatten), folglih 1559 Pers 
fonen außer der Stadt wußte, und deßhalb 
war man in Sorgen, mas bie wunderbare 
Schickung Gottes dieſer Sache für eine 
Wendung geben würde, ob ein Blutbad 
ober ber Feinde Erbarmen folgen koͤnnte. 
Bott wendete aber wider alles Vermuthen 
QUles zum Beſten. Denn als bie Kinder 
bei ben feindlichen Waffen anfamen, mwurs 
ben fie angerufen. Won ben Thürmen ber 
Stadt fah man im Lager viel Getämmel 
und Umberreiten, nebſt anderm Zufammens 
lauf ded Volks. — Die Kinder wurben in 
deutſcher Sprache gefragt: Was und wor 
Hin fie wollten. Etliche der Aelteſten fags 
sen: zum Heerfuͤhrer Procopius. Sie 
mußten flille halten, bis es im Hauptlager 
'war gemeldet worden. Die Wachen riefen 
hierauf einauber zu und verftärkten ſich, deun 
'fi6 bemerken die Abtheiluug bon ben 200 
Buͤrgerſchuͤthhen unten am Schießanger hal⸗ 
ten, und bie bei ber heiligen Chriſt⸗Kapelle 
ſtehenden 660 Weiber machten mit ihren 
langen Regentuͤchern, welche fie wegen ber 
— — dad Haupt und Angeſicht 
hielten, bon weiten din ſo beſonderes Au⸗ 
ſehen, daß man von der Höhe nicht wußte, 
was man daraus machen ſollte; daher far 
men Abtheilungen von mehr ald 400 Damm 
hervor, um beim Gerichtöplaße zu feben und 
aufzupaſſen. Es wurden auch bie Kinder 


darum befragt, "die abet; wohl von ben 


Schügen wußten,' dieſelben “auch -mit- den 
Fingern zeigten aber von dieſen weiffen Mäns 
nern, mie fie fih ausdruͤckten, müßten fie 
nichts. liche Befehlshaber hielten es das 
ber für eine angefommene fremde, mit ges 
wiſſer, noch unbefanuter Rüflung verfehene 


hue Pferde. Endlich ge 
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Haupiquartien. biß vor des Procopius 
Zeit, welches herrlich und mit ſchoͤnen Fah⸗ 
nen, im welde, mie. in allen anderen, ein 
Keldygenäher, geziert war. Diefed Umrings 
ten fie; er ſtand mis vielen Anderen vor 
demfelben, und wußte Anfangs nicht, was 
es bedeuten ſollte. Als fi aber; das jaͤm⸗ 
“ merliche,Gefchrei ber Kinder erhob, waräber 
mehr als eiliche Zaufend Huſſiten herbeieil⸗ 
sen und die Kinder umringten, welche aber 
auf ihre Knie fielen und. Guade! Gnabe! 
ziefen, ſahe er die Umflehenden und endlich 
bie; Kinder an, beſonders die Mädchen; er 
winkte mit: ber Hand, -flille zu fein, und 
als dieß mach und nach geſchehen war, ‚bes 
fahl ex ihnen, aufzuſtehen, welches Miele 
- shaten, Andere aber Enieen blieben, Hier⸗ 
auf mußten fi alle Hohe des Heeres. im 
Hauptgezelte verfammeln, wad wohl «ine 
halbe Stunde dauerte, und ſo wie diefe wies 
‚ber berandtraten, ſchrieen bie Kinder: wochs 
mald Guade! Gnade! Viele weinten auch, 
weil fie glaubten, daß es nun um ihr Las 
‚ben gefcheben und fie von den. umſtehenden 
Feinden würben hingerichtet werben... Judeß 
redete ihnen Procopiusd; Walligky und 
Kalſchatzky, bes Erſten Adjatant,. fehr 
freundlich zu, flille zu fein, es. folte ihnen 
ein Leid widerfahren, worauf denn bie Kin⸗ 
ber etwad rubiger wurden. Der Abjutaus 
bob einige Mädchen felbft auf, und Füßte 
fie, welches auch einige Andere thaten, wor 
‚rüber Drocopind fehr gelacht. 


(Der Beſchluß folgt.) 
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1 Sefhiätskakender ber Vorzeit. 


Claudius Ulerander, Graf vow' Bonneval, 
fiarb den 14. Januar 1747. 

Ein Mann von dem fonderbariten Schidfalen, 
die er fich felber dur. Hang zur Wolluft, Hef⸗ 
tigkeit aller Leidenfchaften und ungeſtuͤmme Aeuße— 
zung, feiner, Denkungsart zugezogen hatte. Er 
ſtammte aus einer alten Familie in Limonſin, 
ſtuditte die Kriegsfunft unter Sarniat md Bes 
dome in Stalien, verließ fein Baterland Frank 
reich, weil,er wegen: Brandfihagungen, Die er 
auf Bürger ind Bauern gelegt hatte, Strafe ber 
‚fürchten mußte, und, diente nun gegen dasſelbe. 
In Dienften des Kaifers Brachte er es Bis zum 
General der Reiterei und zeichnete fidy im Krieg 
‘gegen die Türken im Jahr 1716 fehr vortheilhaft 
aus. Nady dem Frieden‘ ging er nach den Nieder 
Janden, befam Berdruß mir dem Statthalter und 
ſollte ald Staatöverbredyer den Kopf verlieren. 
Seine Strafe wurde in ein zwanzigjähriged Ger 
fängniß verwandelt, und auch diefes in eine Ents 
fernung aus dem Laude. Er ging nach Benedig, 
‚von da nach der Türkei und nahm die mahomedg» 
3 Meligion an, wofür er zu Dankbarkeit zum 

Baſſa von drei Roßfchweifen gemacht wurde. Er 
errichtete ein Korps von fechstaufend Dann, hielt 
es zur europäifchen Kriegszucht an und diente ges 
gen Deſterreich, das ihm !einft ’ erhoben. Hatte. 
Wäre nicht der Friede unterzeichnet geruprden, fo 
würde es vielleihe Bonnevaln gelungen. feyn, 
in's Innere von, Deutſchland einzudringen. 

In der Türkei lebte er kin angenehmes Leben 
und genoß, was fein Herz wünfchte und feine 
Lüfte forderten. Der Sultan überbäufte ihn mit 
Reichthuͤmern und Ehrenflellen. Er war von Nas 
tur wohlthärig und gut, aber unverſoͤhnlich in 
feinem Haß, muthvoll, lebhaft, witzig und noch 
in feinem Alter feurig und thaͤtig. Trotz der,pies 
len wolluͤſtigen Genüffe wurde er duch 75 Vehre 
alt und hinterließ einen Sohn, Soly mann, 
der ihm in feiner Wärbde als TopiirBaci folgte. 
Wie ernfllich feine Religionsveränderung geweſen 
fein möge, erhellet deutlich daraus, daß er, wenn 
die Rede darauf Fam, zu fagen pflegte, er habe 
bloß feine Nachtmuͤtze gegen den Zurban vertauſcht. 
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‚Mittwoch, den 15. Januar 41834, f 


nungen. 


. Ellwangen. Ser Date Einfendung der Kapiteln &tenerigafs 


fionen pr. Wr Die igen- 
einen privilegirten erichts ſtand ha 


lonen en Ober + Amis» Bezirks, welche 


jemit- aufgefordert». ihre bei Privaten 


und im Auglande „< (mit — 23 jedoch der ey öffentlichen Kaffen im Inlande) ange⸗ 
legten Altiv⸗ Rapitalin und" Zieler nach dem. Veſttzſtand vom 1. Juli 1833 zu fatiten, 
und die Faflionen Tängftens binnen 14 Tagen dem Ober » Amt . zw übergeben, damit die 


Kehle: 2 und, iR nad) 
Nro — ee © 


chen, = . — 


dem Seſetz vom 24. Dezember 1853, Regierungs⸗Slatt 
hen Ein Sakrıaal, en zogen 
€ Pribilegieten, welche Befreiung: :op 

rei. Kapitalien bei öffentlichen Kofler — dieſen Anſpruch 


en werden koͤnnen. 
euerung auſpre⸗ 


untet ·genauer "Angabe der Kapitalien binnen dia Termins bei der wteg.cwe⸗ Stelle 


geltend zu machen. 
Den 13. ——— — 


- 


Koͤnigliches Ober » Amt. 





Fr TE (Preis« Austheir 


ur, Beförderung des Kiew 
Bauck 
10. März 1832, in dem biefi 


-und Intelligenz » Blatt vom Safe 4 


Nro..24., erhellt, daß die Plenarı Verſamm⸗ 
lung des Tandwirchfchaftlichen Vereins für 
das Ober » Ant Ellwangen ur Befoͤrderung 
des Klee ⸗Baues 5 Preiſe & diejenigen 


Aus einer Bekanntmachung vom 


Landwitthe ausgeſetzt, welche im Verhai⸗ 
niß ihrer Ackerflaͤche am meiſten Kice auf 
Diebe immt bezeichnete Weife anbauen würden, 

Auf diefe öffentliche Bekanntmachung hin 
wurden fo fort am 7. Mai 1833 diejenigen 
Randwirthe,. welche für ‚das Jahr 1835 
am die. ausgeſetzten Preife ſich bewerben 
wollten, aufgefordert, ihre dießfalfigen Eiys 
gaben bis zum 4. Juli 1855 an deu Aug 


nn 


N 
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zufenden, und fie mit denjenigen Belegen 
zu verfehen, weldhe nad. der Befanntmas 
‚hung vom 10. März’ 1832 als Bedinguns 
gen bei der Preis» Bewerbung aufgeftelt 
murbden. EN 

In Folge diefer Aufforderung find auf 
ben feftgefegten Termin 9 Preis + Bewerber 


des landwirthfchaftlichen Vereins nachfichens 
den Landwirthen, die fi) über die vorges 
zeichneten Bedingungen gehörig ausgewiefen 
hatten, die ausgefegten Preife zuerkannt, 
und zwar: u 
den 1. Preis dem Ig natz Strauben, 
müller, Bären» Wirch zu Lauch 
heim, mit 4 Kronens Thaler; 


den .2. Preis: dem Johann Fifcher,‘ 
and zu Kartzell, mit 3 Kronens’' am 


. dem 3. Preis dem Schultheiſſen Nag⸗ 
ler zu Unterwilflingen, mit 2 
Kronen⸗Thaler 1 2: BE 


J ‚den. 4. Prein.dem Johann Munz, 
fr mit 2 Kro⸗ 


Dauer auf dem Suͤß h 


x 


nen Thalerz in7 


den 5. Preis dem’ Johann Kohnle, 


von Untermwilflingen, mit ı Kros 

nen » Thaler; alle Preife zufammen 

12. Kronen ⸗Thaler. I Ad 
Die Preisträger werden hievon unter 
dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß fie 
Die bezeichneten Preife täglich bei dem Ber; 
eins/Kaſſier, Salzfaftor Zimmerle dahier, 
‚gegen Empfangs » Befmeinigung erheben 
Fönnen. ee ee 
Indem der Ausſchuß des landwirthſchaft⸗ 
ichen Vereins; ſich des ihm ertheilten Auf ⸗ 
trags anmit entledigt,“ haͤlt er ſich zugleich 
verpflichtet, dem Bauer Michael Beil, 
gu Eiberg, welcher den Klee⸗Bau mit 


224. a ee 
ſchuß des landwirthſchaftlichen Vereins eins 


pꝑ erus 
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ſehe gutem Erfolg in einem Orte, wo wach 


dem gemeinderäthlichen Zeugniß feither noch 
fein Klee gebaut wurde, begonnen hat, den 
Dank für fein dießfalfiges verdienftliches 
Beſtreben hiemit öffentlich auszudrüden. 

‘ Wegen der gleichen Preis» Austheilung 
für das Jahr 1934 wird demnächft weitere 


Mittheilu Igen. 
aufgetreten. Von diefen hat der Ausfchuß -- = heilung erfolg 


— Den 7. Januar 1834. 
Der Ausſchuß 
des landwirthſchaftlichen Vereins. 





| Iuselligeugwefen 
B. De äußern Krelsbezirke. 


F Unterfoden, Dber- Yutd Yalın. (Zu 
derkaufen.) Die unterzeichnete Stelle wird 


1: Mantag ben 180: dieſes Monate, ! 2; 


WVormittags 9 Uber, 
41 baren, und 
40 Belle, 
welche fich meiſtens az gutem, Zufland bes 
Faden , iu Öffentlichen Mäfftreicz verkaufen, und 


m Den as, Jaunar 4. 


ie ns Römegı: Ramerak- Wet. ; 

Kapfenburg, (Suchelu ‚Vertauf.) 
.Da der amd. Dejember 1855 flatt gefundene 
Berfaut von 257 Simri Bucheln wegen ju ges 


nicht er hieit, 


"rn GFreltag dem i7. dieſes Monate, ' 

’ s Bogmittagb 10 Udr,. ı: u... 

in dem bieflgen Amis + Eofal. eine wiederholte 
Auſſtreichs Berhandlung vorgenommen werden; 
wozu‘ man die Liebhaber mit dein Bemerken eins 
Jader} daß Me. ſich über ihre Zablungs ; Fähiptelt 
durch 'gemeinderächlich beglanbigte Zrugnife. aus⸗ 
— je CK 


a on ng, Forte at. j 
IT Fyadı Berwefer v. Thanndanfem. 
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Dalt Dber + Umtd Elwauge 
(3# nl: aufen.) Tas Rönigl. Koumerdiiet 
verlanft am 

Dimfitag dem aı, dieſes Monats, 

:Bormittags 9 UÜbr, 

far bieflgen Pfarrhanfe dem Intercalar / Gund De 
- gefallene Gegenflände im Aufſtreich. 
Es ſlad ‚ungrfäbr:: 
Bo Zeutuer Heu und Dehmd, 
100 Sıniri Erdbirn, 
8 Schober, Roggen⸗Stroh, 
a} Schober Haber» Stroh, 
a4 Rlafter Raubhol;, 
s ‚Kiafker Zannuenbolz, und 
Per fter Eitenbol;. 

‚Biebbaber werben mum eing 2* 
in der * beſſinimten Zeit bei der Verhandlung 
erſcheinen. 

Den 135, Januar 183344. 
Aus Auftrag: 
ESchqhultheiß Batterk. 2 





C. Privat» Wetanntmagungen, 


unyeige 


hemiſchen —— * Parfumerie ⸗BVaa⸗ 
ven, welche in der Fabrik des Unter⸗ 
zeichneten alein Acht zu haben find. 


4) Eau de Chine. 
Pour noircir les cheveux. 
Tinktur, um 'rothe, graue und heile Ha 
nad) Beliebeo dauerhaft braun und (öman 
zu färben. ' 
Diele Zinktur iR von Der unfehldarfien Wirkung, 
dient dazu, sine verhaßte Harte erg ohne ben ges 


‘ eingften Rasipeil oder 2* dollfommen u 

daft dunkelbraun ober fi färben.‘ Die damit 
braun oder ſchwerz gefärbten Haart behalten biefe — 
für immer; fie gehet mit ab, n durch Wa 
und Brennen feine — gefärbten — 
find —— den —— ann an —— auf * 


Dh Safe 1 80 fr. ‚Ein Kifichen von 
@läfern Pofler nur BA. — Das Dutzend er 


= 


‚ wegnimmt, und außerorbentiih vein, 
oile etwas Wefferes in dieſer Art erifirt 
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5) Essence pour faire.cfoitre les cheveux. 


Eſſenz zum Haarwachſen. 

Dieſe Effenz dienet zugleich als Hautſtlärkung bei * 
ſonen, deren Haare fark ausgehen, eder ein kahler Fleck 
oder Platte vorhanden oder zu befürdten ift, wo fie bes 
wirt, das die haaslofen Stellen wieder mit Haaren ber 
reg fie Br buch Krankheit, Hautfgmwähe oder 

Ya fr feya, und das fernere Ausgehen ders 
3* = * urzer Zeit völig aufhoͤrt. Sie verbeſſert 
md vermeber den zum Wochtthnme der Haare höthigen 
Rahrangsfaft, derdoͤtet das Nustrodnen des Haarbedent 
und der Haare, defeſtigt die loderen, daß keine medt 
ausfallen, giebt der Haut neue Kräfte und feht folde in 
den Zuſtand, daß Haare ba wachen müffen. Auf gleiche 
Meife befördert fie den Wachethum des männliden Bars 
tes, welder dadurch zu einer feltenen Schönheit gezogen 


werben t 
FE Die Flafihe ıfl. ıdfr. Ein Kiſtchen von 6 
‚Siäfern Pofter nur 7 fl. Das Dugend 14 fl. 


4) Essence Orientale | 
Tres propre pour le teint, 

Feine orientalifch che Schönheits» Effeny. 
Aecht, und nad der einzig wahren Borſchrift bereittt. 
Diele verdi.nt als das allervorzäglihfte Gchöndeitsmittel 
empfohlen zu werben, da fie die Haut mahrbaft verichds 
wert, diefelbe von allen Mängel reinigt, und bis in’s Als 
ter fhdn erhält, die Gommer= und andere Flecken hin» 
weiß und ſchoͤn 
Die berrlide Wirkung diefer Effen, beweifet, baf 
@ine von 
@onne umb -Euft verborbene Haut flelt fie in reinftee 
Schönheit wieder ber, und verfhönert das Geſicht auf 
eine angenehme Welfe. Belbft tine grobe, verborben: Haut 
fegt fie in einen angenehmen Zuſtand, indem fie biefelbe 
gelinde , und gleihfam jung und in ganz Burger Zeit ſicht⸗ 
—* weiß maqchet, ohne ihr im Geringſten naqtheilig zu 


Die Flaſche ı fl. 16 kit. Das Dugend 14 fl. 


42) ommade de Macassar, perfeetione 
pretieuse, pour conserver, embe 
ir et faire croitre-Jes cheveux, 
Verbeſſerte Mafaffar« Pomade, zur Com 
fervation der Haare und Beförderung dei 
Wachsthumes derſelben. 
Der Por koſtet ı fl. 10 kRr. Das halb · Dur 
gend fl. und das game Dogend 14 fl. 
15) Huile de Macassar, perfectionee, 
‚pour conserver, embellir et faire croi- 
tre les cheuveux, 
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Verbeſſertes Mafaffar» Del zur — 
der Haare und Befoͤrderung des Wachs⸗ 
thumes derſelben. 


Das Flaͤſchchen koſtet a fl. 830 kr. Das halbe 
- Dußend Bfl. 30 fr. und dad ganze Dußend 16 fl. 


ı4) Teinture pour la restauration et ren- 
dre aux cheveux leur coulleur primitive. 

Haar » Reftaurafions» Tinfur, zur Verhuͤ⸗ 
tung und Farbung grauer Haare. 


Durch chemiſcht Unterfuhung der Haare hat man bie 
@toffe entdedt, durch weiche foldhe die dunkle Farbe ers 
Halten. - Diele vecmindert fi meiften Theils durch Alter 
oder Krankheiten, auch Gemüths » Affekten, Sorgen und 
mandıeriei Binwirkungen, indem - fi} die naturgemäßen 
Stoffe in der Haut, woourch die ‚Haare die dunkle Farbe 
erhalten, verlieren, oder eigentlih während bes Wache ⸗ 
thums niht erhalten, Bei rothen und blonden Haarta 
fehlen diefe natärlihen Stoffe mehr oder weniger. 

Dan hat daher Mittel geſucht, die durch hemifde Uns 
terfußgungen entdedten faͤrbenden Raturs Stoffe den Haas 
zen und ber Haut von Außen zujufähren, wenn ihn die 
Beides « Beſchaffenheit nicht in geböriger Quantität un 
Qualität von innen zu geben vermag. 

Dis bier vorliegende ganz unfhädliche Mittel enthält 
nun in gehoͤriger Form dieſe Stoffe um folde Yen Haaren 
und ber Haut zuzuführen, Rad einiger Zeit bes fortge⸗ 
-fegten Gebrauches, wird man bemerfen, daß die grauem, 
zotben oder hellen Haare eine natärlihe dunkle Karbe er⸗ 
langen, und die nabwadlenden ſchon im natürlidier dun ⸗ 
tler Farbe zum Vorſchein dommen, 

Wenn dieſe Tinktur ſortgebtaucht wird, fo bleibt men 
en bis zum Mebensende von einer Grgrauung. der m 
ge frei. 

Daß iefes Mittel eigentliher Bruntfioff der bunfieen 
Farbe der Haare ift, und daß diefe Wirkung fiher darauf 
erfolgt, und feine Kachtheile dringt, bat Peer Di. Ja ha 
— und Kontur (der 

bt. oy’außeg, un 
en asien a — Ar; aus Ban don 
innen); for boß es ſchon m Nökkerer-Mraft kirnteltärbig 
währt, und überhaupp Hlinkeitärbig, wird. 

Bie if aud — on den wobitgätiaften Folgen für 
ben Kcpf eh, i —* der dadurch vermehrten Geſund⸗ 
heit und Inäuigkeit der Aufeen ‚und innern-Zheile deg Ros 
ai. rheumatiſche Bufäne und, ‚Roplfämergen. eat! ent 
werten. 

„aeriamesit Beh, Kurtans: unbhäbtid , indem fi ie 
nicht mit ägegder 

Die a Tabl” —— X are nicht gefärbt, 
Bon bem Eau de Ghine. it, Mr zoeleiund otsihiedeg., 


Die Flaſche kohrt, af. 5o-fr. ,: Das, belde du⸗ 
gend Sf, Das ua Dupend 6, . 


"2 


15) Remede contre les chev&dk roux et 
pour les rendre blonde. 


Mittel rorhe Haare blond zu machen. 

Ritde Haare werden gewoͤhnlich für eine Hästichfeit 
gehalten, und folden fogae noch überdieß eine Ihlimme 
Gharafter » Bedeutung gegeben, obwohl die damit behafs 
teten Perfonem keine Schuld an biefem verbaßten Uebel 
haben. Es iſt eigentlich ein Ratur » Fehler. Daher muß 
da die Run? helfen’ um biefen Mihſtand aufzuheben; Wer 
vothe Haare hat, dem fiehtn Schwarze nit gut an, deſto 
deſſer aber blonde. . Das hier angejeigte Mittel verändert 
bie Häßtihften rothen Haare nag kürzem Beitraume in 


ſchoͤne blonde. 
Die Flaſche koſtet ı fl. 15 Pr Das ‚halbe 
Dutzend 7fl. Das ganze Dutzend 14 fl. ‘ 


16) Essence contre les täches de — 

Unfehäliche Effenze, zur. Bertilgung der 

ommerfproffen. 

Das GSeſiht if gleihiam ber Spiegel ber Berle, und 
es fo biefes wie jene, rein und fledenios fern. Die 
Zudas: Maple, ober Togenannte Gommerfleden find 
aber im jeder Hinſicht eine fehr verbaßte Gate, 

Diefes duch Erfahrung-erprobte, -unfbäblihe Mittel, 
dertilgt die fo haͤblichen Sommesfpreffen, bei fortgefegtem 
Bebraude, volllommen. 

Die Flaſche koſtet ı fl. 16kr. Das halbe 
Dugend 7. Das Dügend ı4fl. 

17) Essence contre les poils ne eroissent 
-oU l’on--neı-veut:pas en · axoir. 

Eſen jur Vertilgung der Haare an Stels 
Ien, wo man fie nicht haben mil. 
-Däape, weilcht durch ihre Gegenwart tinin wiberlicen 

Unblid verutſachen. zu entfernen und gaͤnzlich auszurotten, 

dazu dient diefe al, —* ohne den geringien Naqc⸗ 

theil oder Empfinde (Sieht. 


Einzeln fl. a “ Ein; Kificen, mit 6 las 


07 fe Das gang Dugnd.nz fl =.3101% 
48). Essence. de Naples; .. 
Neapolitanifche flenge, ein —— und 


unſchaͤdliches Mittei den kupferigen Aus» 

ſchlag, Kupfergeſicht, Hirdlatterchen und 

rothe Naſen zu heilen. 

Dre “Flaſche Porter fl. 16 Pn Du ‚Halbe 
Ditend: fl. "Das ganze Dußend 1a” 
49) ‚Huile. ‚acoystique-pour retablir l’ouie. 
Das berühmte Gehör» Del, zur Heilung 

* Taubheit „womit i gerſoſitte de das voll⸗ 


— 7 EI 2 2 
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tommenſie, feinfte Gehör: wieder erlangen 
und fogar die Taubheit bei alten Perfos 
nen heilet. 

Dirkes init von Dr. Maurice, fondern eine füon 
ältere, vielfältig 2** . —— en die 
bar vice und lange absongen L 

Das Gläschen ı fl. söfe. Dad halbe Du ⸗ 
gend 7 fl. Das ganze. Dufend 14 
20) Essence pouf fortifier la memoire. 
SGedaͤchtniß ⸗ Effenz : oder Mittel ein außer 

ordentlich gutes Gedaͤchtniß zu erlangen. 

Ein ſawgches Gedaͤgtoiß if. ein groffes Uebel, und 
Doch Ylayen fo viele Venſchen darüber, jeher * a. 
‚gang juhse ecute. Dog man aber ſhon im den Älteften 
Bien Mittekitamnte, und aud nad jegt dennt, und in 
Anwendung beingt, bie ein. ſawaces Gebähtnik färten, 
und ein gutes beuftellen und rhalteh, ift befannt, und 
vielfättig erwiefen, aber eben biefe Mittel,. welde, eine 
foide wittipe Wirkung äußern, find wit fo allgemein be 
kannt, als fie es wirklich verdimmen, und ſeibſt die Wereis 
tung derfelben kann mit von Jeder mann ausgeführt wer» 
den, weit pharmaceutife Kenniniffe days .:@8 
wird daber für fehr diele erwünidt feno ,, bieles dodwich ⸗ 
tige Vredouti bier zu finden. Der zunerläffigft 
wirb die Heine Mühe des Gebrauchs auf dis Erfreufichfte 


Erönen, 
A Flaſche koſtet af Bote. Das halbe 
Duß:nd fl. Das ganze Dutzend 16 fl. H 
21) Essence Vermeille pour relever, le 
teint. - . 1 
Eſſenze zur Belebung der Gefichtsfarbe, um 
ein gar zu bleiches Amgeficht geſund roth 
zu machen, ohne Nachtheil, vielmehr mit 
Befoͤrderung der ganzen Geſundheit. 
Die Flaſche Poller gifl. Das halbe Dutzend 
‚aıfl. Das ganze Dußend 20 en; — 
Außersdiefen Anzeige iſt noch win: grͤſſeres ges 
Druckes Barzeichnid vorbanden, worin (Ammrlidhe 


.c mn mn 


un und noch immer neu zufommen, 
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 Bengniffe u 

Bon den vielen hoͤchſt ebrenvollen Zeugniffen 

gelbe fortwährend ſchon ſeit vielen ug 

ollen 

ier nar einige gerichtöärgtliche folgen, welche als 
leine ſchon genügen. 


Gerichtsärztliches Zeugniß. 


Copia, 

Dem Hrerm Ghemifer J. C. Guͤtle dahier 
wird auf fein Verlangen hiemit bezeugt, daß bie 
von ihm zur näberen Prüfung. übergebenen Pros 
ben chemiſcher Präparate, forafältig und tadels 
frei bereitet und ın diefer Henſicht empfehlenswerth 
ſind gefunden worden. 
—Räarnberg den 15. September 1831. 

(L. $.) r 
8. B. Stadt» Gerichts + Arzt, 
Dr, Preu, m. p ’ 


Aerzliches Zeugniß. 
‚Dem. Bürger und Chemiker, Herm Johann 


. Conrad Bartholomäus Gütle dahier, der 


viele zur fogenannten: eleganten Chemie gehdrige 
Par ſumerie ⸗ Fabrikate, fchon laut vorgelegten dfr 
fentlichen Zeugniſſen ſeit vielen Jahren verkauft, 
atteflire ich , ganz der Wahrheit entſprechend, daß 
die mir vorgelegten, und von mir forafältig uns 
ylapın. eleganten chemiſchen Präparate analog 
en befannteflen Autoritäten. unferer groffen Eher 
mifer, ald: rind Tromsdorff's, Thenard's, 
Hermbſtaͤdt's, Juch's, Schreger's; Di 
bereiner’s, und Berzelius ſich verhalten, 
diefelben einzig und allein aus ganz unſchaͤdlichen 
Stoffen beſſeben, fomis folalich der. Gefumdbeit 


nicht im Mindefl pachrkgi ſind. 3b, fann 
daͤher mit Verghgden diefe. Kohn "der elegans 
ten "Wels \chiy ten.“ vi % ae Ka 

una tde den 4. Februar 1855, 


— — und ſowohl der 

rauch als auch die. Wirkungen detlelbean auc mm - N 

gezeiat find, welches an Käufer ausgegeben jpird. ‚ — a 10, ra 2 
Die Hier beigefügten, Nummern gend fi 3 ch 1 gm 727 vrabtiſcher Arzt. 

auf den gibſſern Katalog, wo die Sachen aus⸗ Briefen und Geldſendungen beliebe man meine 


ur befarichen Inp- mr sine 
2 .p5a0 7 Ste — 5 ⏑— 


> Inc} u zen’ mt Yun ra af" 


ich 


ier fglgende, Addrs ke N pi al 
Lies. N Ham Augdächen,; nad, dem 


‚Lit 3. ‚Niro Drei ,am. Mguge 
Spital» Pagt in Nürnberg. 
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Ellwangen. (Auktion.) Aus ber Ver⸗ Montag, ben 10. ebruar biefes Jahres 
laffenfhaft des verkorbenen ‚Geren Hofr @ärtı im Üfenriihen —E beim: Diet Rh 
naers Kuchelluecht, wird Dirth Walter. an dem Meifbietenden ju vers 
Mittwoch, den aa. dieſes Monate, Faufen. Bd. 
‚en dem Nardhaus- Saale. dahier, eine Al, Zasſelbe beſteht in a Stuben, a Kammern, 
‚tion gegen baare Bezahlung, oder fichere Bürg: jmd a Küchen, nedſt einem Gemeinde »Theil am 
ſchaſt, adgebalten, in welcher folgende Gegen fogenannten Baltenderg, welches täglich einge, 


ſtaͤnde zum Berfauf fommen: fehen iwerden fan. 
2) Meubles von Nuß⸗ und Kirſchbaum „auch Hiezu werben alle Liebhaber am oben bemerl» 
ordinäre von TannensHolj, als Goph tem Tage, - n 


„uwit 6 Seffeln. ganz men mit Mo haar gu F Nachmitta 6 r 
* xolſlert, ein groffes —— Geſtell, eingeladen. —— 
sarı aim Armoir, Komodes und KleidersKäften, .. , Den 14. Januar 1833, 
Tiſche, —— —— ein * — 
0: großer neuer Spiegel und. dergleichen, —* d ſ itt d Go: 
2) Silder, Bücher, Manns⸗Kleider, Gewehre, pi * — —— - br 7 us 
Betten, Matratze, ‚MRoßbaare, Leinwand, — ſo eben angefommen und zu haben: 


Kucengefhirr von Kupfer, Zinn, Blech ; 
uad —* ein Aunſtheerd, ein Backöfchen, one Bilder, fümarı, das u AR 


Ayel Ayo! je glisse, 
aud Porzelain und. Blaswerf. 3 mauvais sujet, 
5) 35 Stuͤck Früh; Bett Genfer, Faͤſer in An, m 

3 —— ein —* und Waſch ⸗Zu⸗ Arte 


— 
ber, und fonfiger Hautrard und Barıen- Le — —— 
en. 





Geraͤthſchaft e coup de vent. 
nn ein Ola - ER SEE A an a 
⸗ danse de Negi 
5923 Des tannenee und u Meg Inden La danıe de N 
Stodholj. u Le lever. 
Auch komme “ u _ L’examen, 
6) a Diertel Aecker am * Acker anf dem Le corset, 
Mittelhof zum Verkauf, ! La surpsise, 


Zu biefer Auktion werden die Liebhaber am Jeune Chasseresse 


wbenbemerkten Tage, Les petits lissons, F 
| Vormittags 9 Uhr, ir Begichen uns auf unfere früheren öfteren 
eingeladen. * Aunzeigen, und empfehlen fowohl diefe, als unfer 
+ Den s. Januar 1834. u. fonfliges bedeutendes Lager von Kunſt⸗ Artik eln 
Ellwan gen (Belanntmadhnng.) zu gefäliger Abnahme Beflens, — 
ed Ser 4 iſt zu. = Januar — 
willens, ihr Wohn 00» @afle, Nro. e J. nbrod’fäe 
298., bie Buch / und Kunſthandlung. 


Bermiſhte Uuffäge- 


Eine verunglädte Mahtwanblerin. eigriſſes. Gegen 7 Uhr Abends ward es 
Um Übenb bed 20. Dezembers war auf ben Strafen’ befaunt, eine Mondfühs 
Dredden der Schauplat eined granfigen Er⸗ tige wandie auf dem Dache eines fünf Stock 
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boden Hauſes. Obgleich ber Mond durch ben 
Vihtummwölkten Himmel nur ſchwach zuleuchten 
ermochte, bemerkte man doch widyt unter dem 
Fir bed Hauſes des Baͤckermeiſters Jaͤuiſch, 
welches von ber einen Seite nad dem Pla⸗ 
ge vor dem Wilsdruffer Thore und dem 
neuen Poflgebäube, von ber anderen nad 
der Annengaffe gerichte sift, eine weibliche 
Geftalt, welche mit einer weiblichen Arbeit, 
mit Vorbereitungen zu ben zu Weihnachten 
gewöhnlihen Feflgefhenten, ſich zu befchäfs 
tigen fhien. Das Dach felbft iſt außetor⸗ 
deutlich fleil, da in dem Dade noch ber 
fünfte Stock (außer dem Parterre) einge 
baut iMPund dad Hand ragt mehr ald 10 
Ellen über die anfloffenden Häufer hinaus, 
fo daß die Nachtwandlerin durchaud nur auf 
Bad Dach dieſes Hauſes beſchraͤnkt war, 
Tauſende von Menſchen ſammelten ſich nach 
send mad, unter welchen eine Todeösſtille 
berrfchte, da Jeder durch das geriugfle Ge 
raͤuſch die Mondſuͤchtige zu erwecken und ih 
ven Sturz herbeizuführen fuͤchtete. Bidwei⸗ 
Ien exhoh fih dad Mädchen, manbdelte auf 
dem Firft hin und her, und ging won ber 
einen Seite ded Daches auf die andere; ein 
Mal fegte fie fih auf den Rand des Firs 
fled, aud ordnete ihr Haar. Bald erfuhr 
man, daß die Nachtwandlerlu die Tochter 
Des Bäder Jaͤniſch, ein fehr huͤbſches Mäds 
hei von 49 Jahren, war, meldye von ihrer 
Mutter ein nicht unbebentendes Wermögen 
ersrbs hat. Ein Polizeibireftor und meh» 
rere Polizeiwachtmeifter kamen bald hinzu; 
allein fie. verloren völlig den Kopf, und uns 
terlieffen , weil fie:jede Minute ben toͤdilli⸗ 
hen Fall vermutheten, jedes Mittel zur 
Rettung. So verfloffen vier peinlihe Stun⸗ 
den ungenüßt. 
—— 


Mehrmals trat dad Maͤd⸗ 
ven anherſler Rgud ber Ziege 
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nnd lehnte ſich weit hinuͤber auf bie Straſſe 
berab, fo daß die Bruſt Aller vor Schas 
den erflarrte; dann wandelte fie wieder dres 
Dad hinanf, ſetzte fih auf den Firft und 
fprah und fang im Traume. Wergebend 
erklärte der Poſtmeiſter ſich bereit, feine 
groſſen Vorraͤthe au Heu und Stroh, wels 
che In ben nur Bo Schritte entfernten Pofls 
flalgebäuden lagen, berzugeben, womit beibe 
Seiten des nur fünf Fenfter breiten Danfes 
in wenig Minuten bei fo vielen Hundert 
zur Hälfe bereiten Armen bis über die erſte 
Etage hätte angefüllt werben koͤnnen, fo daß 
der wahrfcheinlihe Sturz ber Unglädlichen 
weunigſtend nicht lebendgefährlih hätte feym. 
muͤſſen, befonderd wenn man die im Hauſe 
befindlichen Betten auf bad Heu geworfen 
haͤtte. Allein der berzlofe Water, welcher, 
nebſt der Stiefmutter, die Tochter fletd ſehr 
fiveng behandelte, weigerte fi, bie Koſten 
ſcheuend, darauf einzugehen, und unbegreifs 
licher Weiſe ließ fi dadurch bie Wehörbe 
abhalten, diefem Weg ber Rettung anzuords 
nen. Man flug. vor, die Rettungsuche, 
welche bei den Eiegaͤugen der Elbe zwifchen 
bie Pfeiler gehängt werben, holen zu laffen, 
und an Balken aufzuhangen; : der Polizeis 
bireftor ging darauf nicht ein, weil dieß zu 
viel Zeit (ungefähr eine Stunde) koſte. Eine 
eitlang wurden unser dem Dache groffe 
Zücher ‚aufgehalten, allein auch bieß unters 
ließ man dann unbegreifliher Weiſe wieder, 
während es die Pflicht der Polizei gervefen 
waͤre, baju Leute anzuftellen, Einige Schorns 
fieinfeger fliegen in der Effe in die Höhe 
und befanden fih ganz in ber Mäbe ‚ber 
Nachtwandlerin, weldye fie -finges und [pres 
hen hörten, ohne jeboch ihr. helfen zu koͤn⸗ 
nen. Mehrere erboten ſich, am Seile bis 
feftigt, and dem fünften. Dachſtocke herauss 
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zufleigen und bie Unglüdlihe zu ergreifen; 
fie wurden bavon zurädgehalten, weil man 
fürdptete, die Machtwaudlerin werde, wenn 
fie ‘fie bemerkte, fofors erwachen und herun⸗ 
terſt uͤrzen. Go wurde durch die Auweſen ⸗ 
beit der Behoͤrde Verſuche von Privaten 
eher gehemmt, während ber Vater verficherte, 
dad Maͤdchen werde endlich zu dem Feu⸗ 
ſter des fünften Stockes, wo: fie herausge⸗ 
ſtiegen, ſelbſt wieder hineinſteigen, ein Glau⸗ 
be, welcher bie Thaͤtigkeit der Anweſenden, 
bie Rettung zu verſuchen, laͤhmte. Kurz 
wach eilf Uhr geht die Mondſichtige mit ſi⸗ 
cherem Tritte vom dem ‚herab bis an 
bie aͤußerſten Enden der Biegel, fegt fi 
auf der Kaunte, und fhaut Minutenlang 
mit. vorgebeugtem Körper ruhig bie Tlefe 
- Hinab. Aengſt ich gefpanut erwarteten Alle 
die ſchreckliche Kataſtrophe. Ploͤtzlich erhebt 
fie ſich und geht ruhig auf die Fenſter des 
Dades zu — ba erblidt fie Licht im dem 
Fenſter — ein gellender Schrei durchdringt 
die Luft, und wird unwillkuͤhrlich von Tanfeus 
den wiederholte — ihm folgt angenbliclich 
ein dumpfer Fall und: das Schluchzen und 
Weinen der Umfiehendew. Die Ungluͤckliche 
hatte ben Tod anf dem Gtraffenipflafter ges 
füunden, Die Einwohtger Dresdens find vor 
biefem ſchmerzlichen Ereigniß erſchuͤttert. Ob 
das Licht in dem Bodenfenſter durch bie Unvor⸗ 
ſichtigkeit eines Polizeiwachtmeiſters ober des 
Waters ſichtbar wurde, iſt noch nicht ermittelt; 
gegen Letjteren iſt bereitd twegen grober Fahr⸗ 
laͤſſigkeit, da ihm ber Zuſtand feiner Tochter 
bekannt war, bie Unterſuchung eingeleitet, bemt 
Bernehmen nach auch gegen die Polizeibeam⸗ 
sen, bie unverantwortlicherweiſe feinen Vers 
ſuch zur Rettung in fo langer Zeit angeorbr 
net haben. Die Erbitterung gegen Beide 
iſt allgemein, gegen bie Polizet um fo flärs 
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ker, ba fie bier, mo ed bie Rettung eines 
Menfchenlebend Halt, unthaͤtig blieb. Dr 
Bäder Jaͤniſch war früher in Verdacht, die 
mohlbabende Mutter des Mädchens vergiſ⸗ 
tet zu haben und man hält ihm für herjlos 
genug, daß er den Fall, feine Tochter zu bes 
erben, für Bein groffed Unglüd auſehen werde, 
Die Ungluͤckliche war fon gezen fünf Uhr 
auf dem Sopha eingefählafen, war kurz nad» 
her im Traum auf den Boden hinaufgegau⸗ 
gen, wobei ihr der Baͤckerburſche auf der 
Treppe begegnete; fie war daher wahrſchein⸗ 
lich ſchon mn 51 Uhr durch das Bodenfenfler, 
wo ſie die Schuhe hatte ſtehen laſſen, auf 
das Dach geſtlegen. er ' 


Geſchichtskalender ber Vorzeit, 


Ftiede zwiſchen Daͤnemark und Schweden, 
ben 15. Januar 138414. 5 
Hätte ſiſch das glücliche Greigniß des heutt⸗ 
gen Tages efliche Monate früher, ndmli vot 
dem Waffenftillffand vom Yuni ı8ı3 eingeſtellt. 
wie würde das tiefgebeugte Hamburg «6 noch nach 
Jahrhunderten geſegnet haben. Alle die Gräuel, 
die es durch die franzdfifhe Babarei erdulden 
mußte, die feinen Wohlftand faͤrchterlich erdruͤckte, 
und jede Spur desſelben gräßlich verwiſchte, waͤ⸗ 
ren in den Satans» Seelen Banbams und 
Davoufis erflide, und die Sonne der Vefteiing 
vom galliſchen Joch wäre der ungluͤcklichin Stade 
eber aufgegangen. Eıft am heutigen Tag reicht 
tm ſich Dänemark und Schweden den Palmzweig, 
ohne daf die erfle Krone das Unrecht —4 aͤn⸗ 
bern und hindern konnte, das ſie Hamburg durch 
ihre fruͤhere Verbindung mit dem Weltde ſpoten 
Napoleon zugefügt hatte. — Vermoͤge dieſes 
Friedens erklaͤrte ſich nun auch Daͤnemark fuͤr die 
heilige Sache Europa's und Tief zehntauſend 
Mann gu dem verbuͤndeten Heere ſtoſſen. Es trat 
Notwegen, mit Ausnahme von Grönland, der 
Ferrbe⸗Inſeln umd Islands an Schweden ab, wel⸗ 
ches dagegen Schwedifch » Pommern und bie ” 
fel Rügen an Dänemark überließ, und das auf beis 
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Berordbnungen 


e Ellwangen und Aalen. (An die Orts-Worſteher.) Die Orts Vor⸗ 
ficher haben die längft befichende Verordnung, wonach das Ausnehmen. der Vogel⸗Me⸗ 
ſter bei einer Beldsufe von Hfl. 15 fr. verboten if, ihren Untergebenen aufs newe wieder eins 
zufchärfen , und darauf hinzuwirken da. auch die aufgeftellten Feld» und. Flugſchuͤtzen 
ihre Stellung nice dazu mißbrauchen, die fo nuͤtzlichen Eleinen Vögel, die fid) von In⸗ 
ſekten nähren, auf eine Weiſe wegzufchieflen, daß für Wald und Feld hieraus nach⸗ 
theilige Folgen enrfichen muͤſſen. 
Den 16. Januar 1834. Die Königlihen DObers Acmter, 


— — 
Crailsheim. (An die Schultheiſſen⸗Aemter.) Die Ueberſicht über die 
bei den Friedens⸗Gerichten durch Vergleich erledigten Prozefle, welche feither aufden 1. Ja⸗ 
nuar vorgelegt wurde, hat in Zufunfe zu unterbleiben, wovon man die S i 
Aemter zu ihrer Nachachtung auf dieſem Wege andurch in Kenntniß ſetzt. 
Den 15. Januar 1834. Königl. u 
nn euffer. 


Neresheim. (An fämmtlide Orts⸗Vorſteher des Dber- Amts 
Bezirks) Die Königl. Lands Geftüts: Kommiffion hat am 7. diefes Monats auf die 
Bitte der Amts: Berfammlung um Errichtung einer befonderen Befchäl » Platte fir den 
Dbers» Amts» Bezirf erwiedert, daß man derfelben, zumal in Folge der mit Etats⸗Jahr 
1854 eingetretenen Etats» Verminderung umd der dadurch nothwendig gewordenen Bea 
(hränfung des Standes der Landes» Befchäler, menigftens für jet nicht zu entfprechen 
weiß, fondern den Pferde — welche ſich der Land⸗-Beſchaͤler bedienen wollen; 
überlaffen muͤſſe, ſich bei Regulirung des Beſchaͤl⸗Weſens auf den dem Ober» Amt 
nächft gelegenen Stationen zu melden. Es werden jedoch die Ausftclung von Patenten 


. “ e ’ sr ı } 3 I» *, 
85 . “lg, Me) 1. 3°." 84 


für Privat-⸗Beſchaͤlhalter möglichft erleichtert werden, und man muͤſſe baher den Pferdes 
Zuͤchtern ſo mie den Behörden empfehlen, geeignete Perfonen aufzumuntern, daß fie 
fi) dem Gewerbe der Privat Befhälrei widmen, und hiezu ein Patent nachfuchen follen. 
+ Die, Orts VBorficher haben dieß in ihren Gemeinden befannt zu machen, und 
fidy felbft darnach zu achten. FIIR = 

Den 10. Januar 1834. Köuiglides Dber » Amt. 


— — — — —— — — — —— — 

Neres heim. (An ſaͤmmtliche Orts „Vorſteher und Gemeinde 
Raͤthe des Ober Amts; Bezirks.) : Duck das Finanz» Gefe vom 24. Dezember 
1835, Artifel 4. J. b, ift die Afzife von vermifchten Artifeln, wie fie der $. 10. des 
Akzis⸗Geſetzes vom 18. Juli 1824 anführt, aufgehoben worden, dagegen find diejenis 
gen, welche mir folchen Artikeln handeln, zur Gemerbes Steuer beizuziehen, und hieruns 
ter namentlich auc die Hopfens und Oehlhaͤndler, weil die im Geſetz für Herſtellung 
eines proviforifhen Steuer» Katafters vom 15. Juni 1821, $. 14, Punft 4., bedingt 
aus —— Ausnahme derſelben von der Gewerbes Steuer nun als aufgehoben zu bes 
trachten ift. 

Den: Handeltreibenden, welche diefer Beſtimmung zu Folge mit der Gewerbes 
Steuer nen zu belegen find, hat num die ordentliche Steuerfag + Behörde vom 1. Ja⸗ 
nuar "1854 am, und zwar junaͤchſt für die Periode vom 1. Januar bis 30. Yuni 1834 
nachtraͤglich die der GewerberSteuersInftruftion entfprechenden Anfäge zu machen, welche 
vorlaͤufig dem· Geſammt⸗Gewerbe /Kataſter eines jeden Orts zu gut kommt. 
—* Zu dem Ende haben die Steuerſatz-Behoͤrden (mo der Verwaltungs⸗Aktuar 
das Geſchaͤft beforge, unter deffen Berarhung) das Gewerbes Steuer» Berzeihnif jebert 
Orts miridan: Orts⸗Akziſer zu durchgehen, um diejenigen, welche bisher wegen des Hans 
dels mir den im 9. 10, des Afzifes Gefeges benannten Artikeln Afzife zu bezahlen hat 
gen, in ſo weit fie nicht von’ der Gewerbe⸗Steuer frei find, zu diefer beizuzichen. 

WBie dieß-gefchehen und wie viel der in Folge diefer Anordunng in jedem Ort 
auf die Periode vom 1. Januar bis zo. Juni 183% gemachte Steuer» Anfak beträgt, 
darüber hat der Orts: Vorftand binnen 4 Wochen Fängftens an dag Ober » Amt zu berichten. 

Den 10. Januar 19354: Königlihes Ober + Amt. 

Meresheim. (Aufruf an die Erfapitulanten, welche einſtehen 
wollen.) Diejenigen: beurlaubten Unteroffiziere: und Soldaten, deren Dienflzeit im 
Laufe der erften fechs Monate dieſes Yahres zu Ende geht, deßgleichen die Erfapitulans 
ten, melde im Jahre 1833 oder 1832 ihren Abſchied erhalten haben, werden, wofern 
fie geneigt find, für Rekruten von der mächften Aufhebung einzuftchen,, aufgefordert ſich 
mit obrigfeitlihen Zeugniffen über ihre Aufführung und mit ihren Abfchieden verfchen, 
längftens bis zur Mitte des Monats Februar bei denjenigen Regimentern, bei denen 
fie gedient haben!, zu melden, \ 

Uebrigens wird geftatter, daß diejenigen Ercapitulanten, welche von dem gegens 
waͤrtigen Garnifons; Orte ihres vorigen Regiments alzuweit entferne find, fich in- dem 
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zur Aufnahme 


i i en Garnifons Orte bei einem :Meaimente i 
a — — 
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Die Orts: Vorftchet werden: angewieſen dieſen Aufruf in ihter Gemeinde ſo⸗ 


gleich oͤffentlich bekannt machen zu laſſen. 
Den 13. Januar 1834. 


Zutelligenswefem 
A, Der Kreisflabt, 


Ellwangen. (Reſultat bed am ı3, 
14. und ı5, Januar 1854 abgebaltenen 
pferd, und Rind, Bieh⸗Marktes.) Auf 
den dabier abgehaltenen Pferde» Markt wurden 
Bıa Pferde gebracht nnd davon in 55a Käufe 
544 Stüd verkauft, hievon blieben Im Inland 
sög und famen in das Ausland #55 Stüd, 
Der hoͤchſte Preis für ein Pferd war aoı fl. 4afr., 
und der Totals Erlöß beträgt 46,505 fl. 

Am Rind» Bieh Markt waren 1455 Gtäd 
vorhanden , bievon wurden in 261 Käufen 499 
Stüd verfauft. Der bödfe Preis für ein Paar 
Schſen war oda fl., und ber ganze Erlöß bes 
flebt im 31,051 fl. Erlöß aus Pferden und Rinde 
Vieh 77,756 —— 

Den 16. Januar 1834. | 
Stadt» Schultheiffen » Ant, 

Rettenmair. 





B. Der äußern Kreldbezirke. 


Neresheim. Diebſtahls⸗Auzeige.) 
Am 30, vorigen Monats wurde and einem Haus 
fe in Rerkingen mittelſt Einſteigens Folgen⸗ 
bed entwendet: 

ein ſchwarzer barchentuer Mannsfittel nebſt 

dem darin befindlichen Nadtuc, ein ſchwar⸗ 
ger Zwilch s Kittel, ein Paar ſchwarze leder, 
ne Hofen, ein Paar Halbftiefel, a blaw ges 
fireifte tdiſchene Oberbettziedhen mit weißem 

Unterblatt, ein flächfenes keintuch, 5 blau 

geffreifte koͤlſchene Kiſſenziechen, a detto 

Ümhauge, eine trilchene Handzwehle, eine 

ſchwar / ſeidenes Haldtuch mit rothem Um⸗ 

lauf, ein brannrother detto mit grauem 

Umlauf, 2 weiſſe geſtidte Haldtäder,, eine 





Königlihes - Ober.» Amt: 


ſchwarze uud: eine..geibe Haube, 3 Ellen 
Kattun , ein tädienes Wammes, eine rothe 
Bipfellappe, ein gelbes kattunenes Hals⸗ 
much, ein gefchlagener TBeiberrod. und ein 
grüner zeugener betto, ein Paar blape wols 
lene —— und a in Moͤſſing gefaßte 


Moſen j 
Sämmtlihe Juſtiz⸗ und Polizeis Behoͤrden 
zu. erfucht, zu 
ur * an zur Entdeckung 
annten e m . 
Den 8, Januar ı — — 
Königl. Ober⸗Auwts gericht. 
pr.Attuar Pfizmajer. 


Neresheim. (Zuräduahbme eines 
Steckbriefs.) Da die Joſepha Maier, 
von Uzmemminpen, nunmehr beigebracht iſt, 
0 wird ber unterm 5. vorigen Monats gegen 
fie erlaffene Steadrief bi anfer 


en 9. Januar 1834. : | 
Koͤnigl. Ober, Amtägericht, 
pr, Altuar Pfigmaier, 


— 


Unterfoden, Ober Use Malen. (Zu 
————— Die unterzeichnete Stelle wird 


ır, Januar 1834. ) 
Adolal. Rameral, Amt, 
Dallingen, Dber +» Amts Ellwangen. 
(3u vertaufen.) Das Königl. Raumerariak 
verfauft am ; 


Mieberbeis 
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Vormittags g Uhr, 


im biefigen Pfarrhaufe dem Intercalan, Bond zur e 


gefallene Begenflände im Aufftreich. 
Es find ungefähr; - - .. 
Bo Zentner Hew und Oehmb, 
100 Simri Erbbirm, 
B Schober Roggen » Stroh, 
Schober Haber» Stroh, 
a4 Klafter kaubholz, 
a Klafter Tanuenbolz, unb 
a4 Rlafter Eichenh 
Die Kaufs· Liebhaber werben mun eingelaben, 
in ber oben beflimmten Zeit beider Berhandlung zu 


en, 
Den 5. Yan s 
2 Aus at 
— Schultheiß Rathge b. 


C. Privat⸗ Belanntmadungen. 


Eliwangen. (Empfehlung von Ame⸗ 
Kifanifhem Hopfen) Nachdem diefe Gat⸗ 
tung Hopfen, befonders im vorigen Jahr, all» 
gemein als vorzüglih gut und gehaltreih ers 
probt wurde, fanden fi biefes Jahr leicht Kaͤu⸗ 

dazu, und es waren nit nur bie erſten 

ufuhren in verfchiedenen Städten bald aufge 

söumt, fondern die zu erwartenden Nachſendun⸗ 

gen find meiſtens ſchon auf Lieferung verkauft. 

Auch -bier und in der Gegend habem biejenis 

gen Herren Bierbrauer, die im vorigen Jahre 

nur. fleine Quantitäten bavon zu fanfen wagten, 
er gerne ballenmweife gefauft. 

Auf folhe Erfahrungen bin, merbe ich im 
kuͤnftigen en: Jahrgaͤngen mich bedeuten⸗ 
ber mit dieſer Sorte Hopfen verſehen, und es 
if mir deßhalb daran gelegen, daß mody ‚recht 
viele eine Einkäufe Davon gemacht wrrden moͤch⸗ 
ten, um dadurch für die Folge mehr Abnehmer 
zu erlangen. ä 

Ich habe zwar feinen Vorrath mehr, kann 
aber für Beftelungen, die mir in dem. erfien Tas 
gen zum biöherigen Preis gemacht werben, noch 
von einer im nachſter Woche auswärts eintref⸗ 
fenben Portie. beziehen, daher ich mich hiezu bes 
fiend empfehle. va = 

Den 17. Januar 18354. — 

E. ©, Egelhaaſ. 





J 


un #7 


Dlenſitag den. ci, biefeb Monats, ©" 
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‚./ efeige ; 1:4 
Ich bringe hiedurch zur öffentlichen Kennt, 
ab». daß. mir von dem Königl. Bayer’ichen 

taatd, Minifterium des Innern der unbefchränfte 
Berfauf meiner ſchon feit einem Zeit + Berlanf 
von mehr als 70 Jahren,‘ fowohl in:alen Ges 
genden von Europa, als and ſelbſt in den frem⸗ 
den Welttheilen ruͤhmlichſt befammten und als 
ein in hohem Grabe wirkſames und mwohlthätis 
ges Heilmittel bewährten Lebens +» Effenz, 
welche ſchon von den deutfchen Kaiſern durdy 
eine Reihe von Privilegien auf bie ehrenvollfte 
Seiſe ausgezeichnet wurde, nunmehr auch für 
das Inland gnaͤdigſt bewilligt worden if. 
5 halte esfür meine Pflicht, bei diefer Ges 
fegenheit das Publifum nachdrüdlichft aufmerf; 
fan zu machen, daß die gedachte von mir fa« 
brizirte Lebens, @ffenz ſowohl auswärts als 
auch hierorts von betrügerifhen Pfuſchern viel⸗ 
faͤltig verfaͤlſcht und nachgemacht wird. — Die⸗ 
ſer ſchaͤndliche Betrug wird nun ſo weit getrie⸗ 
ben, daß man derlei falſche gehaltloſe Waare 
mit Mißbrauch meines Namens und Siegels in 
den meinigen aͤhnlichen Eſſenzflaſchen für mein 
Fabritat auf ale Art und Weiſe, hauptfaäͤchlich 
auf dem Rande, ja ſogar ſelbſt durch Haufirer 
und Reiſende zu verbreiten ſucht, und um Kaͤu⸗ 
fer dafür gu finden, zu herabgeſetzten Preiſen 
anträgt. 

Diefe nachgemachte Eſſenz ift von der Achten 
in Gehalt und Wirkang’ gänzlich verſchieden, dar 
von fi jeder, der jene mit der von mir bejo⸗ 
genen vergleicht, ſehr leicht überzeugen fann, 
a geringe Preife find es daher auch, wodurch 

am fierfien die nachgemachte lebend 
Eſſenz von der aͤchten, deren Bereitungsweife 
nur mir allein bekaunt ift, fon beim Ankauf 
unterjheiven läßt. Wer anderswo als von mir 
felbft da® ganze Glas unter ı fl. ı@ fr, und das 
balbe unter 36 Ir, erhält, kann ſich er darauf redys 
ven, unädte Waare zu befommen, 
4 dem unzähligen Beweifen außerordentlis 
ber Wirkfamfeit meiner Eebens,Effen; if 
heüerer Zeit noch em Beifpiel Hinzu gefome 
u, welches durch bir Beobachtungen und Er⸗ 
— die ein Arzt von mweitverbreitetem 
uf am ſich felbſt gemacht bat, im hoͤchſten 
Brade merkwuͤrdig if und worüber bie näheren 


rn. 


Naprichten im dem Wert des Herru Medizmal | 


/ 
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und Regierungd-Rathö Dr. Wetzler: „Meine 
wunderbare Deilung von beifpieofer Hautſchwaͤ⸗ 
che und Geneigtbeit zu Erkältungen durch eine 
Somnambnle”’ (Augsburg in Karl Kolmann's 
Sucbendlung) enthalten find. 
Augsburg, im Dejember 1835, 
3. G. Kiefow. 
Unter Beziehung auf Borftehendes bemerken 
wir, daß für Württemberg bei ©. 5. Autem 
rieth in — —— ein Eommifflons » kager 
von diefer Lebens Efienz gehalten wird, von dem 
wir mit 10 Progent Mabatt das ganze Glas zu 
1. Z0 kr., und das halbe zu 46 kr. bejieben, 
zu welchem Preife diefe immer vorräshig bei uns 
zu baben if. 
@llwangen, ben ı8. Januar 1854. 
J. E. Scha ubro d'ſche Buch⸗ 
und Kunſthandlung. 


Ellwangen. (Droſchke zu vermie 
then.) Bei Unterzeihnetem ſteht eine ein, und 
jweifpännige Drofchte, welche er um einen bil 
ligen Preis zu vermiethen wünfcht. 

Den ı7. Januar 1854. 

Merkle, 


Sattler, Meiſter 


Malen. Geld⸗Geſſuch.) Unterzeichneter 
bat dem Auftrag 1000 fl., 6oofl., Soofl. und 
a Mal aoofl. für Kapital⸗Sucher gegen gehö⸗ 
zige Verſicherung und 4% Prozent Berzinfung 
anzufhafen. 

Den 15. Januar 1834. 
Stabt-Rath En$lim, 


Baldern, Ober Umts Neresheim. (Bitte 
um Unterſtützung.e) Johann Geibel, 
Bürger und Tagloͤhner vom bier, iſt in der Neu⸗ 
jahres «Nacht, den 31. Dezember 1855, Nachts 
10 Ubr, fo verunglüdt, doß ihm der fo heftige 
Sturm. Wind mit furdrbarem Regen begleitet, 

fein Haus fo beſchaͤdigte, daß die ganze Gübel- 
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Mauer einflürte, unb ber Gturm, Wind noch 
obendrein das halbe Platten» Dach zerflörte, 

. Da nun biefer verunglüdte Mann, Bater von 
9 Rindern if, und außer feinem Haus gar fein 
Dermögen beflgt , und fih als armer Tagloͤh⸗ 
ver fümmerlid ernährt, fo iſt berfeibe micht im 
Stande fein fo ſtark befhädigtes Haus bis Fruͤh⸗ 
jahr mieder baulich herzuſtelen, wenn er nicht 
eine Unterſt g von milbehätigen Menſchen 
erhält, zu Mal berfelbe von ber obuebin fo 
werarmten Gemeinde Boldern gar feine Unter, 
Rögung zu boffen bat. 

Der Unterzeichnete finder ſich daher verpfliche 
tet dieſes betroffene lingläd bed Johann Sei⸗ 
del zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, unb 
Ramens des Seidels wildihätige Menfchen, Freuns 
de zu bitten, diefem armen bebrängten Familien⸗ 
Bater doch eine Unterflügung nach Belichen ge 
fäligf zulommen zu laffen, und an dem Unter⸗ 

ichneten guͤtigſt zu überfenden, der jebe milde 

Gabe, wenn fie auch nod fo gering it, mit 

größtem Danf im Empfang nimmt, und für die 

gewifßfenhafte Berwendung pflichtmäffig Gorge 
_ er 854. 

1 mar ı 
” Schultheiß und Rathöfchreiber 

- Schrott. 

Zrodtelfingen. (Anzeige und Em 
pfehlung.) Der Umterzeichnete macht biemit 
befannt, daß er ſich kürlzich dabier anfäflig ge⸗ 
macht hat, und empfieh'e ſich nun beflend den 
Hülfsbebärftigen, unter Berfprehung gewißene 
bafter und fleiifiger Bebandlung. 

Den 17. Januar 1834. 


Kuauß, 
MWund,Arzt und Geburtéhelſer. 
@llwanngen. (Mitlefer, Gefud.) 
Es werben noch ı oder a Thellnehmer zum Elf⸗ 
wanger Amts» und Intelligenz. Blatt geincht, 
Wer? fagt bir Redaktion diefes Blattes. 








VBermifhteAuffäge 


Das Yuffiten» Kirſchleſi in Naumburg. 

o6ſdlu g.) 
Waͤhrend ber Zeit wurde angemeldet, daß 
ſich beide unten bei der Sadt geſetzte Haufen 


nicht bewegten, woranf er den befahl, nicht weis 
ser vorzuruͤcken. Und nun wurben die im Las 
ger in Menge befindlichen böhmifchen Spiels 
leute herbeigeruſen, um den Rindern eins 
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zu fpiölen, baß fie barnach tanzen follten, 
Da dieſe aber aus Furcht ſich nicht dazu 
entſchlieſſen noch anſchicken konnten, ließ Pros 
copind nicht nur Obſt, ſondern auch Weln 
im Meberfluß berbeibriugen, melder aus 
blechernen und hölzernen Gefaͤſſen genoſſen 
wurde; fo warb auch Gebackenes, deßglei⸗ 
chen Kirſchen, Birnen und zuletzt eine ziem⸗ 
iſche Menge Schotten herbeigebracht. Man 
bat ald gewiß behauptet, daß Procopius 
bed Bürgerd und Tuchmachers Paul Nie d⸗ 
ner’3 Tochter, einem Mädchen von 14 

abren, mis eigenen Händen einen Becher 

Bein gereicht, deßgleichen habe er ihr auch 
eine Urt weiſſes Brod gegeben, fie öfters 
angefehen, bei den Händen ergriffen und unter 


dem ganzen Haufen Mädchen fie für. bie. 


Schönfte gehalten. Er hatte ſich fogar 
einen Sefjel, nebſt andern Vefehlöhabern, 
berbeitragen laffen, und fih mitten unter 
bie Kinder gefeßt, die enblih burd ben 
Wein beberzt geworden waren, und um fie 
berumgetanzt hatten. 

“ Da nun am biefem Tage eine unerträgs 
liche Hige gewefen, den Müttern auch unters 
bep die Zeit fehr laug geworben unb well 
fie nicht mußten, wie ed ben Kindern erging, 
fo brachten diefe die Zeis mis Weinen und 
Seufzen hin. 

Gegen 7 Uhr Übends zog fi abwärts 
ein ſtarkes Gewitter zufammen ; ba num bie Kin 
ber Regen befürchteten , und fich deßhalb gern 
wieder nah Haufe wünfhten, auch Proco⸗ 
pius bieß merkte, fland er auf, ließ Tor 
bias Richter, eines Schuhmachers Sohn, 
und noch drei andere ber ihm am verftäns 
bigften fcheinenden Kuaben zu fi rufen, 
und befahl ihnen: 

Stile wieder in bie Stabe zu ziehen, 

wenn fie aber an bad Thor ommen wärs 

den, follten fie zufen; 
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| "Victoria Hussiata! *) 
moraud aber die Rinder nun Heiſa Vic 
torla gemacht. Jedes Kind mußte einen 
grüuen Zweig in bie Hand nehmen, mels 
hen fie in der Stadt wie fechtend in bie 
Höhe ſchwingen follten. Den Bürgern aber 
ſollten fie ſagen: J — 
Die Stade hätte Gnade, bliebe mit als 
Ien den Ihrigen verfhont; morgen würde - 
von ihnen Fein Mann mehr ba ſeyn; er 
wolle von Naumburg Fein Huhn neh⸗ 
men laffen ꝛc. 

Worauf der Zug der Ruaben anfangs 
etwad langjauı, hernach aber deſto geſchwin⸗ 
ber wieder mach der Stadt gegangen. 
lihe Kinder fingen bereitd beim Wogelans 
ger {br Victoria Hussiata! zu rufen an, 

Der Einzug biefer Kinder war weit ers 
freuliger und glorreiher , ald bie Triumphe 
mancher groffen Feldern. Die Mütter eils 
ten nun auch herzu und umarmten ihre Kin⸗ 
ber, welche noch etwas vom Brod, Kirfchen, 
Birnen und Schotten aufgehoben und beiges 
fledt hatten, gaben dieß ihren Wüttern, 
welche vor Freuden helle Thraͤuen fallen lleſ⸗ 
fen. In der Stadt erzählten bie aͤlteſten 
Kuaben ihren Auftrag, wie ihnen befohlen 
war, und ba war bie Freude noch gröffer. 
So waren auch bie 200 VBürgerfhüßen wies 
ber in bie Stadt gezogen; dad Thor warb 
verfchloffen und Weiber und Kinder wieder 
in ihre Häufer gebracht. ’ 

Fudeffen war doch Alles aufmerkſam, 
was ber Feind noch beginnen würde Er 
bielt aber Wort, brannte Nachts um 1 Uhr 
fein Lager ab, und um 3 Uhr Morgens 
war nichts mehr von ihm weder zu hören 
noch zu fehen. 

Stadt, Vorſtadt, Kloͤſter und Ulles 
dankte num Gott mis wahrer Herzenderhe⸗ 

") Sieg über die Huffiten, 
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bung in ihren Tempeln.. - Ddradlf zogen auch 
die Laudleute wieber ab, berm aber viele 
kaum noch bie Aſche und Wände ihrer Hüts 
ten fanden, 

3a Naumburg aber warb glei in ben 
erfien Tagen nad biefer fo wunderbaren 
Errettung zwiſchen Rath und Würgerfchaft 
beſchloſſen: dieſen Tag jährlih auf den 28. 
Juli feierlich zu begehen und zum ewigen Anden 
Een bie Kinder bid zu denfelben Dre binzies 
ben, aladamı biefelben in dad nahe Wucyhol; 
in dazu verferfigee Härten gehen, und mit 
dergleichen vorhandenem Obſte, wie ed bie 
Jahreszeit mit ſich bringen würbe, auch mit 
esvad Bier yndb Wein erfrifhen zu laffen. 
Des anderen Tages aber follten fie in einen 
nabe an der Stadt beftellien Scottenfled 
‚geben, welcher zwei Ader halten follte, den 
fie xein abpflüden möchten. Derjenige Ort 
aber, wo die Mütter fo unzählige Thraͤnen 
ihrer Kinder wegen vergoffen, follte ewig⸗ 
Gh nicht beſaͤet, ſondern ein freier, grüner 
Platz, und der Frauenplaf genannt wers 
den, bad Felt aber wegen ber um biefe 
Zeit vom Feinde den Kindern: gefchenkten 
Kirſchen das AuffitensKirfchfe ft heiſſen. 
So hatten auch bie Kinder jedes Mal bie 
Erlaubnißß; Abends des erſten Tages einen 
grünen Zweig in bie Hand, mit kliugendem 
Spiel, mit Schwingung des Zweiges und 
bem Rufen: Victoria Hussiata! wieder fm 
bie Stadt einzuziehen. An den Drt, mo 
Procopius Belt geflanden, wurde ein 
Stein in der Form eined Gezeltes gefeßt, 
und in benfelben Anno 1432 die 28. Jul, 
tingegraben. 

Alles Dbige iſt naher vom Biſchof 
Sohbann, Zeig, den 14. Juli 1435, bes 
flätigt worden, welcher auch, nebſt beiden 
Dledten, obigen Bürger und Viertelsmeiſter 


Wolf eine Summe von 200 Meißner Gal⸗ 
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den auszahlen laſſen, Wolf iſt aber bald 
nachher geflorben und von Federmann be 
dauert worden, 

Nachdem nun feit tem Jahre 1432, Im 
welchem fih das biöher Erzähle ereignet 
baben fol, bis auf das gegenwärtige bereits 
200 Jahr verfloffen find, fo wird doͤchſt 
wahrſcheinlich das diepjährige Huſſiten⸗Kirſch⸗ 
feft noch feierlicher begangen werden, ald es 


bisher geſchehen ift, ob ed gleich felt einigen 


Jabren an Theilnahme fowohl von Seiten 
ber Erwachſenen, ald aud ber Kinder und 
an Schönheit ſich gegen die vorhergehenden 
gar fehr audgezeichner hatı Denn, um mur 
Einiges vom dem zuletzt gefelerten Feſten zu 
erwähnen, ed verfammeln fi die Kinder 
in ihren Schulen und ziehen dann, die Rnas 
ben mit fliegenden Fahnen und Elingendem 
Spiel, durch die Hauptkirche um ı Uhr 
Nachmittags, wo fie eine halbe Grunde 
verweilen, indeß ein Muſikſtuͤck aufgeführt 
und das Lied: Nun danket Ale Son ic 
gefungen wird. Won da ziehen fie wieder 
mit Begleitung der Mufit um den Markt 
herum umb zum’ Jakobsthore hinaus auf den 
grünen Plag vor dem Schuͤtzenhauſe, mo 
fie einen Kreis bilden, und das hier beiges 
fügte Lieb, oder ein anderes aus dir Samms 
lung‘ von Liedern, die auf biefes Feſt vers 
fertige find, die Lehrer in ihrer Mitte, zus 
ſammen fingen. 


(Met. Belränzt mit Laub ıc.) 
Herbei zum Gang, das Kirihfeft if erſchienen, 
Bedt Heut’ der Freude Raum! 
Und Jeder tef’ in Aller froben Mienen, 
Die Freude fey kein Traum! 


Heut’ ift dee Bag, ber einſt den Frieden brachte, 
Nah banger org’ und Noth, x 

Bo Iammer ſchwand und neubelebend late 
Des Himmels Abendroth. 


SEs if der Tag, ba Rinder einft gewannen 
. Den Sieg bie Memnalichkeit. 
Sie kehrten heim ,. und Freudenthraͤnen rannen — 
D denkt der edlen Zeit! 
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Sie eikten froh vom Mutterarm umfhlungen, 
Zum wieder off'nen Zhor, 
Und Dank ertönt‘, denn Sroſſes war gelungen, 
Aus jeder Bruſt empor. 
D'rum feiren wir, und nie mög’ «8 veralten } 
Der Metrung feopes Bell. . 
Wenn furchtbar glei des Kampfes Kräfte walten, 
Bott lebt dee leben laͤßt! 
Des freu'n wir uns, und fühlen freu derbumden 
Uns Alle Atlın nab, 
Unb wer der Unfauld Siegkraft je empfunden, 
Singt mit: Victoria! 
Alsdann beluſtigen ſich die gröfferen Kna⸗ 
ben mit Vogelſchieſſen, und die kleineren 
tanzen mit gruͤnen Zweigen nach der Trom⸗ 
mel unter beſtaͤndigem Rufen: Victoria! An 
den letzten Tagen der Woche vergnuͤgen ſich 
die groͤſſeren Maͤdchen auf dem Saale des 
Schleßhauſes unter Aufſicht und Anordnung 
ührer Lehrer mit Tanzen; bie Fleineren bins 
gegen tanzen, ſich anfaffend, in langen Züs 
gen nach der Trommel, ober fingen, in 
Kreiſen ſich herumdrehend, Kinderlieder. 
Aber auch für dad Vergnuͤgen der Ael⸗ 
gern und aunderer anweſenden Kinderfreunde 
äft geſorgt. Es wird naͤmlich jedes Mal ein 
Srchheſter mitten auf ben Platz erbauet, wos 
rauf der Stadt⸗Muſikus mit feinen Gehuͤl⸗ 
fer die neueſten Muſikſtuͤcke auffuͤhrt, wel, 
chen die Anweſenden in ihren ringd um den 
Platz aufgeſtellten Zelten zuhören, Endlich 
gegen Abend ziehen ſich Alle in ihre Zelie 
uruͤck, und erquiden fi mit Speife und 
rauf. Zum völligen Beſchluß verfammeln 
die Lehrer ſaͤmmtliche Kinder noch ein Mal 
in einen weiten Kreid und flimmen unter 
freiem Himmel in Begleitung von Blas⸗ 
Juſtrumenten nochmals dad Lied an: Nun 
daufer Alle Sort zc., worauf fi bie Kin⸗ 
ber zerfireuen, und fi nach und nady ganz 
in ber Stile in ihre Wohnungen verfügen. 
Der Anfang dieſes Feftes iſt beſtimmt 
jedes Mal den Montag nad Jakobi, alfo 
in biefem Jahre (1852) den 28. Juli. 


96 
Seſchichtokalen der ber Vorzeit, 


Bejteafung der böhmlfchen Yufrägser den 18 Januar 1623. 

Als der Aufruhr gedämpft war, den die Boͤh⸗ 
men gegen Ferdinand U. erregt hatten, wel 
her feinen Urfprung allein den Religionsverfols 

ungen verdanfte, wurde eine Criminal + Rommifs 
—* niedergeſetzt, um über Die Anſtifter des ſelben 
zu urtheilen. Fer dinand nahm zwar lange Uns 
fland, die Blururtheile zu unterzeichnen, aber fein 
Gewiffendrarh, der Jefuit Tamormaimi, ruhre 
nicht eher, ald bis er ſich dazu bequemte. Eine 
groffe Anzahl, zum Theil aus den erflen Fami⸗ 
lien des Landes, murde Theild enthauptet, Theil 
gehängt. Kinigen wurde die Strafe durch Ab⸗ 
bauung der Hand, Yusfchneidung der Zunge u. ſ. w. 
gelhärft; andere wurden mit Ruthen ausgepeifcht, 
mit der Zunge an den Galgen genagelt und in 
diefem Zuſtand eine Stumde, oder länger gelaſſen. 
Diejenigen , denen man das Leben ſchenkte, wurs 
den entweder für immer oder auf längere Zeif 
eingeferfert. Damit endlich Niemand verborgen 
bleiben möchte, der Theil an der Empoͤrung ger 
nommen — die man fich doch nur durch Umdulds 
famkeit und Verweigerung der erfien Dienfchenrechre 
zugsjogen hatte — wurde brfohlen, daß ſich jedes 
Schuld bewußte felber flelen und um Vergebung 
bitten follte. Auf diefe Bekanntmachung erfdi« 
nem ad begüterte Herren und Ritter, beinahe alle 
adelichen Geſchlechter von Böhmen, Plagten ſich 
felbft an und bereueten ihr Vergehen, Das Un 
theit über fie ging dahin: „Sie haͤtten zwar das 
„Leben und die Ehre verwirkt, beides follte ihnen 
„Jedoch aus allerhoͤchſt Paiferlicher Milde gefchents 
„ſeyn, aber mit ihren Gütern follte mad kaiſer⸗ 
„licher Wilführ verfahren werden.” So verloren 
einige diefelben ganz, andere zur Hälfte oder zum 
Drittel, und die aus dem Verkauf geloͤſſte Sum⸗ 
me fiel in die Kafle der Pöniglihen Kammer. 
Wie ımgereht man bier’ verfahren ſey, erhe llet 
ard dem Bericht des Farferlichen Kanzlers, Wi ls 
beim Slawata, ber aufrichtig befennt, daß. 
viele Unſchuldige Durch Die Geldbegierde der Staatö» 
biener um Güter und Baterland gekammen feyen- 
Diefe Hinrichtungen, Raudesverweifungen, Büterr 
ConfisPationen u. ſ. w. fingen am aꝛ. Junius 1691 ag 
und währtennoch am heutigen Tag, den 18. Januar 
»6823., indem die ®ebeine des Johann Nofyzaan 
und deöutraguiftifchen Biſchofs Yuguflintucina 
aus ihren Gräbern genommenund verbrannt wutd en. 


Ellwangen, gedsuns, verlegt und tedigirt von J. E. Schoͤnbrod. 


¶ "Quierabenfallen Wird, melde 
— ** aonislic aurttem bergiſces San *55 
a ana * — Be Barid 
gemeines Amt?: 








j für den 
uUWRTE Kreis 
F „Nro. — — Mittwoch, den 22. Januar 1834, 
mn606000000000000:.0059. > Bir ur uud au 


unter genauer Angabe der Kapitalien binnen obigen Termins bei der unterzeichneten Stelle 
geltend zu machen. 4, gs t 
Den 13. Jangar 1854. , + Königlides- Ober » Amt. 
' Ellwangen. (An die gemeinfhaftlihen UntersAemter.) Aus den 
Berichten über die öffentliche Gefundheirs, Pflege und das Medizinal»Wefen hat man 
ſich überzeugt, daß in manchen Orten der gefundheirsfchädliche Gebrauch herrſcht, daß 
2 Perfonen auf dem Leichenwagen, der von Ochſen gezogen wird, — und dadurch 
in die naͤchſte Beruͤhrung des Leichen⸗Geruchs Formen. Das gemeinſchaftliche Unter Amt 
hat nun darauf hinzuwirken, daß diefer ſchaͤdliche Gebrauch abgefchafft und ſolchen Trauer⸗ 
Perſonen der Platz hinter dem Leichen⸗Wagen eingeräumt wird, J— 
Den 20. Januar 1834. 


224 


Koͤnigl. gemeinſchaftliches Ober⸗Amt. 
andberger. Sengle. 
Stan shibhot had 

MÜNCHE 


\ «11 mi 
9% 1 —* 4 — — — — 


Den 15. Januar 1834. 


2 Diebe " E 11*4 
24 il md 


Crailsheim. (An die SchuitheiffensAemter.) Die Ueberſicht über die 
bei den Friedens» Gerichten durch Vergleich erledigen Prozeſſe, welche feither auf den 1. * 
nuar vorgelegte wurde, hat in Zukunft zu unterbleiben, wovon man die Schulthei 
Aemter zu ihrer Nachachtung auf diefem Wege andurch in Kenntniß 


non 100 


en 

fegt. 

Königl. Ober » Amts / Gericht. 
Meuffer. 





Ellwangen. (Preis » Austheis 
lung. zur Beförderung des Klee— 
Baues) Aus einer Befanntmahung vom 
10. März 1852, in dem. biefigen Amtes 
und fntelligeng » Blatt vom Jahre 1832, 
Nro, 21., erhellt, daß die Plenars Berfamms 
fung des landwirthſchaftlichen Vereins für 


das Ober» Amt Ellwangen zur Beförderung 


des Klee» Baues 5: Preife für diejenigen 
Landwirthe ausgefege'hat, welche im Verhaͤlt⸗ 
niß ihrer Aderfläche am. meiften Klee auf 
die beſtimmt bezeichnete Weife anbauen würden. 
"Auf diefe öffentliche Bekanntmachung hin 
wurden fo fort am 7. Mai 1333 diejenigen 
Landwirthe, melde für das Jahr 1833 
‚um bie ausgefegten Preife ſich bewerben 
wollten ; aufgefordert, ihre dießfallfigen Eins 
gaben bis zum 4. Juli 1833 an den Aus⸗ 
ſchuß des landwirthſchaftlichen Vereins eins 
Jufenden, und fie mit denjenigen Belegen 
zu verfehen, wolche nad. der Befanntmas 
Hung von 10. März 1852 als Bedinguns 
gen bei der Preis+ Bewerbung aufgeſtellt 
"wurden. — | 
In Folge dieſer Aufforderung find auf 
den feſtgeſetzten Termin 9 Preis» Bewerber 


aufgetreten.. Won diefen hat der Ausſchuß 


den 1. Preis dem Ig natz Strauben 
müller, Bären» Wirch zu Lauch 
heim, mit & Kronen» Thaler; 

den 2. Preis dent Johann Fifcher, 
Wirch zu Jaxrtzell, mit 3 Kronens 


0: 5 
den 3. Preis‘ dem Schultheiffen Na gs 
ler zw Untermwilflingen, mit 2 
Kronen» Thaler; © 
den 4. Preis dem Johann Munj, 
« Bauer aufdem Suͤß hof, mit 2 Kros 
nen » Thaler; 
den 5. Preis dem Johann Kohnle, 
von Unterwilflingen, mit ı Kros 
nen» Thaler; ale Preife zuſammen 
12 Kronen » Thaler. 

Die Preisträger werden hievon unter 
dein Bemerken in Rennmiß gefegt, daß fie 
die bezeichneten Preife täglich bei dem Vers 
eins» Kaffier, Saljfaftor Zimmerle dahier, 


gegen Empfangs + Belgeinigung erheben 


Anden des Ausſchuß des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins, fih des ihm ertheilten Auf⸗ 


trags anmit entledigt, hält er ſich zugleich 
‚verpflichtet, 


dem Bauern Michael Veil, 
u Eiberg, ‚welcher dın Klee» Bau mit 


deg landwirthſchaftlichen Vereins nachſtehen · ſehr gurem Erfolg in einem Orte, wo wach 


den Landwirthen, die fid) über die vorge⸗ 
zeichneten Bedingungen gehörig Aa = 
hatten, die ausgefegten Preife zuerkannt, 
und zwar: 


dem gemeinderäthlichen Zeugniß feirher noch 
fein Klee, gebaut. wurde, begonnen hat, dem 


Dank für fein dießfallfiges verdienftliches 
Beſtreben hiemit öffentlich auszudrüden. 
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. ; : Simmtlide Juſliz⸗ und Polizei, Behörten 

Wegen der. gleichen Preis · Austheilung werben daher geziemend erfucht, zur Wiederbei⸗ 

für das Jahr 1834 wird demmächft weitere ſchaffung des Selohlrnen und * Entdedung 

Mitteilung erfolgen. bes unbefanuten Thaͤtera mitwirken zu welleg. 
Sm 1. Sanuar 183% Den 14. Januar 1834. 

Der us ſch u 6 . Königl. Ober: Umtögericht. 
des landwirthſchafilichen Vereins. — — 

en Neresbeim. (Diebſtahle⸗Anzeige.) 

Einem, Bauer von Dirgenheim wurde am 

9. laufenden Monats mittelſt Einſteigens Fol, 

gendes entwendet: 
ein ſchwarzer barchentuer Manndlittel, ein 








Zutelligenzwefem 
B. Mer äufern Rreläbejiake. 


Neredhbeim Diebſtahls⸗Anzeige.) 
Yın So. vorigen Monats wurde aus einem Haus 
fe in Kerkingen wmittelß Einfeigens Folgen⸗ 
bed entwendet: 
ein ſchwar zer bardentuer Maungkittel mebfl 
dem darin befindlichen Nasıud, ein ſchwar⸗ 
ger Zwüch » Attiel, ein Paar ſchwarze leder 
me Hofen,, ein Paar Halpftiefel, a blaw ges 
Areifie tölichene Dberbettziechen mit weißem 
Unterbiatt, ein fläcdfenes Teintuch, 5 blau 
geflreifte fölfchyene Kiſſenziechen, © betto 
Umbänge, eine trildene Handzwehle, eine 
fchmwarz feidenes Halstudh mit rothem Um⸗ 
lanf, ein brannrother deito mit grauem 
Umlauf, 2 weiffe geflidte Haldtäder, eine 
ſchwarze und eine gelbe Hanbe, 5 Een 


Kattun, ein tücenee Wamwes, eine rothe 


Zipfeltappe, ein gelbes kattunenes Hals⸗ 
such , ein geſchlagener Weiberrock md ein 
grümer jeugener detto, ein Paar blaut wol- 
iene Strümpfe, nnd a in Möffing gefaßte 
Rofenfräng. 

Saͤmmt liche Juſtiz⸗ und Pollzeis Behörden 


roth tüchenes Bruſttuch mit verfilberten Ands 
pfen, ein Paar neue ſchwarze birfchleberme 
Hofen, ein ſchwarzes feidenes Halsıuh, a — 
flaͤchſene Hemder, ein baummwollenes gefireifs 
ned Schuupftuc, ein alter er Mans 
tel, ein roth wollener Weiberrod, ein ſchwar⸗ 
ger tücener Weiberkistel, 4 Hemder, ein 
roth und grüm gefärbter wollener Teppich, 
eine trilchene Handzwehle, 6 Ellen flächfer 
med uad abwertenes Tuch, ein Leilach, und 
ein 


fod.. 
Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizei, Behörben 


werben baber. geziemend erfucht zur Wieberbei⸗ 
ſchaffung des Geſtohlenen jo wie zur Eutdeckung 
er noch unbetaunten Thaͤters mitwirken zu 
wollen. m 


Königi. Ober Amis E 
nn Ts rn 


Neresheim, Bas Rn 0020) 
etz⸗ 





Bm 9. laufendem Monats wurden dem 


ger Jakob Endle in Bopfingen ans ei 


werben mum gejiemend erfuht, zu Wiederbeir mer Kife mitelt GErbrechung derfelben 70 fl, 


ſchaffung des Geſtohlenen fo wie zur Entdeckung befiebend aus einigen Sechs ern, 
des unbefannten Thaͤters gefäligk mitzuwirken. Pe Gr. und Sr. ee en 
Dın 8. Januar 1834. Saͤmmtliche Juſtijz ⸗ und Polizei, Behörden 
Königi. Ober » Untögericht. werden num erſucht, zur ieberbeifchaffung des 
pr. Attuar P fizmajer. Geſtohlenen und zur Entdedung des Thäters 


mitwirfen zu wollen. 
Den 16. Januar 1834, 
Königl. Ober : Umtögericht. 
pr. Aftuar Pfizmaier:; 
— t — 


Reresheim (Diebſtahls⸗Anzeige.) 
Ya 31. vorigen Monats wurden aus einem 
Yerde ; Seal in Aufhaufen ein feberittemes Dber» 
bat, ae im dergleichen Pfuiben mir blautdi 
iämen Webersüsen enswendet, i 
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Eralls heim. (AbfireihBsBerband, 
lung.) Mit Genehmigung der Koͤnigl. Flnan)- 
Kammer zu Ellwangen fole 
+) zu dem Förfterel : Haus zu Weippertöhofen 

eine Remiſſe zu Aufbewahrung ber rauhen 
Fourage gebaut, und 

2) das vor. einigen Jahren new bergeflelt wors 

bene Schulhaus zu Satteldorf verblender, 

“mit neuen Anſtrich verſehen, 
und biefe Arbeiten im Abſtreich verafforbirt 
werden. . 

—* Vornahme dieſer Abſtreichs ⸗Verhandlun⸗ 
gen it Termin auf 

Donnerdtag, den 6. Februar diefed Jahres, 
anberaumt worden, an welchem Tage ſich die 
Unternehmer 
“ Bormittagd 10 Uhr, 
im. faweralamtlichen beigäfts » Bimmer babier 
einzufinden haben, und wobei noch bemerkt wird, 
baß ſich die Ueberſchlaͤge, welche täglich einges 
fehen werden können, von ber Butter » Remiffe 
in Weippertöhofen bei der 
— — —————— auf fl. 51 fr. 
- immer» Arbeit uf . . . sı9 + 
n: Ed _ Tr nl 
* Schmid» Arbeit: auf Er we‘ ms Bo w 
s . für die Berbiendung und As 
1, +. Ari des Schulhauſes zu Sat⸗ 
telborf aber auf » . . „105 059° 
belaufen. y 
„Den 16, Januar 1854. . 

DE ri - Rönigl. KRameral Amt. 

. Sreinhäufer. 

Gmünd (Frucht + Berkauf.) Bon 
ben Frucht-Vorraͤthen des hieflgen KHofpitals 
werben am 
Dienſttag den od, Januar dieſes Jahres, 

Vormittags 10 Uhr, - . 

‚*. 6 Schäffer. Kernen, ; 

a Schaͤffel a 1 

50 Schaͤffel Werften, und 

50 Schäffel Rooaen, - 

im Aufftreih verkauft; wozu die. Kaufs⸗kiebha⸗ 
der einladet 4 

Den 16. Januar 1835| 
Stiftungs⸗ Berwälter Andreä, 
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 Shregheim,’ Dies Amts Elwariger. 
ns »Gdafmweide +» Berleibung.) 
ie Bemeinde Schregheim il willens Bo bie 
100 Stüd Schafe, ('Malt»Bich) von Ambrofl 
bie Michaelis 1834 auf die Weide zu nehmen, 
und e6 wird bie Verpachtung am 
Dienfttag den a1. Februar dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr 
in bem Koͤhlerſchen Wirthebaufe zu Scregheim 
vorgenonnnen; wozu die Ficbhaber eingeladen 


en 18, Januar 183 
en 1 uar 1 
— «Rath. 
Vorſtand, 
Schultheiß Schmid, 





C. Privat⸗ Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Empfehlung von Ad 
tem SchweizerrRäs und der Feder 
Kiele) Es iR mir eine Partie belle und 
trübe ‚oder Hamburger Feder» Kiele von allen 
Nummern zugefommen, bie ich zu febr billigen 
Preiſen und namentlich im jebem- Fan bedeutend 
wohlfeiter als alle Hauflrer vwerfaufr. 

Auch habe ich direkte aus der Schrei; ein 
anfehnlihes Quantum Achten fetten Swchweizer⸗ 
Kaͤs erhalten, wovon ich im Derail das Pfund . 
gu am fr, und bei Abnahme von Partien oder 
aud nur eines . gamzen Laibes noch wohlfeiler 
abgebe;, und ſolcher Daher wegen feines biligen 
Preifes ſowohl, ald auch wegen feiner vorzügs 
lichen Qualität zur geneigten Abnahme beftens 
empfehle, 

Den gı. Januar: 1854. 

I. ©. Fieß. 


Ellwangen. (Beld auszjuleiben.) 
Der Unterzeichnete bat auf mäcle Lichtweß 
Bao fl. Pilegfchafts :Geld gegen landläufige Ver⸗ 
sinfunz und zweifache -Berfiherung cusjuleiben, 
Den aı, Januar 1834. 
Pupillen⸗Rath Scott. 


Beidenfeld, Scultheigerei Waſſerolſin⸗ 
gen, Dber» Amts Yalen. (Bieb: umd Fahr 
niß⸗Verkauf.) Anton Gold, bisheriger 
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Pächter auf dem herridaftlichen Malerei» But 
MWeidenfeld bei Wafferalfingen, „iR gefounen, 
vor feinem Abzuge dafelbſt fein Died, Schiff und 
Geſchirr, Fahrniß aller Art, Früchten, Heu 
und Stroh ıc. gegen baare Bezahlung am bie 
Meikbirtenden zu verfaufen. 
Zu 7. —— Verhandlung werben 
olgende Tage feſtgeſetzt: 
Ze Montag, den 5. Februar 1854, 
5 Pferde und 48 Städ Rindvieh von vers 
fbiedenem Alter ; 
Mittwoch, den 5. Februar 1854, 
fämmtlihes Schiff und Geſchirr und ſouſti⸗ 
ge Fahruiß; 
» Donnerstag, den 6. Februar 1854, 
bie vorhandenen Früchten, Heu und Strob. 
Die —— beginnt auf dem Hofe je⸗ 
a „ 


des M 

Vormittags um 9 U 
wozu num die Kaufs/⸗Liebhaber 
ben werben, 
. Den ao. Januar 1854. 


br, 
höflich eingela; 


. Anton Golb, 





Baldern, Ober. Am:s Teresheim. (Bitte 
um Unterfägung) Johanu GBeibel, 
Türger und Tagiöbner von bier, it in ber Neus 
jatrö Nacht, den 31. Drgember 1855, Nackte 
10 Uhr, fo verunglütkt, daß ikm der jo beftige 

- Eturm+ Wind mit furchtbarem Regen begleitet, 
fin Haus fo beihäpdigre, daß die ganze Guͤbel⸗ 
Moner einſtürzte, und der Sturm» Wind noch 
odendrein das halbe Platien Dach zerflörte. 

Da num dieſer verungluͤckte Mann Vater von 
a Kindern if, und außer ſeinem Hand aar fein 
Vermögen befigt,, und ſſch als armer Taglähs 
ner kuͤmmerlich ernährt, fo ift derfelbe nicht im 
Stande fein fo ſtark deſchaͤdigtes Hans bis Fruͤh⸗ 
‘jahr mieder daulich berzuftelen, wenn er nicht 
eine Unterflägung von mildthätigen Menfcen 
erbölt, zw Mal »erfelbe von der obmebim fo 
‚werarwten Gemeinde Boldern gar feine Unter⸗ 
ſtuͤtzung zu hoffen hat. T 

Z er Unterzeichnete finder ſich baber verpflich⸗ 
tet dieſes betroffene Unglöt des Jobann Seis 
dei zur Öffentlichen Keuntniß zu bringen, und 
"Namens ded Seidels wildthaͤtige Menſchen⸗Freun⸗ 
de zu bitten, dieſem armen bedraͤngten Familirn⸗ 
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Bater doch eine Unterſtuͤtzung nad Belichen ger 
fällig zufommen zu laffen, und an bem Unter: 
zeichneten gütigft zu Äberfenden, ber jebe milde 
Gabe, wenn fie auch mod fo gering ift, mit 
größtem Dank in Empfang nimmt, und für bie 
_ gewiffenhafte Verwendung pflichtmaͤſſig Sorge 
tragen wird. 
en ı4. Januar 1854. 
Schultheiß und Rathöfchreiber 
Schrott. 

In dem Schreiben am die Redaktion, das 
dem vorfichenden Avertiffement beigefchloffen war, 
wurde diefe erfucht, die Inferationd- Gebühr 
biefür, da es einen Berunglädten betreffe, bils 
lig zu berechnen, hiedurch fleht fib num die un, 
terzeichnete wiederholt E der Erflärung verams 
laßt, daß dieſe und aͤhnliche Anzeigen immer 
ganz umentgeldlih aufgenommen werben. 

Ellwangen, den aı. Jannar 16654. 

Die Redaktion diefed Blattes. 


Ellwangen (Befanntmahung.) 
Johann Hornungs Witwe von bier iſt 
Ba ihr Wohnhaus In der Zoll⸗Gaſſe, Nro, 
i90., bis! 

- Montag, den 10. Februar biefed Jahres’, 
im öffentlichen Aufſtreiche beim Drei, Könige 
un Walter an den Meifbietenden zu vers 
aufen, 

Dasfelbe befteht in a Stuben, a Kammern, 

nd a Kuͤchen, mebft einem Gemeinde : Theil am 
nein Bolfenberg, welches taͤglich einge, 
fehen werben fann. 

Diega werden alle Liebhaber an oben bemerk⸗ 


tem Tage, 
Nakmittags a Uhr, 
eingelaben, 
Den 14. Januar 1835... 


In der unterzeichneten find fo eben wieder 
nachſtehende Gattungen Württembergifcher Ralens 
der angefommen und gu haben: 

Mürremberaifche Kalender 6 fr. 
- Demo mit Schreib» Papier durchfchoffen 8 fr. 
Schwaͤbiſſcher Hausfieund gfr. 
Comptoir⸗ Kalender, aufgezogen * 
Wand⸗Kalender, unaufgezogene 5 fr. 
Detto, aufgezogene dr, 
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Edireib Kalender, undurdhfchoffen und gut ges 
bunden 94 fr. 

Schreib⸗ und Sack⸗ Kalender, durchſchoſſen, 
gut gebunden za fr. 

Tafchen⸗ Kalender, durchſchoſſen und in Futter 
Tal gebunden ı@ fr. 

Detto, ohne Zutteral gr. 

Ferner haben wir ſo «ben nachſtehende Gar 
tungen Kalender erhalten, welche ſich eben fo 
durch Eleganz als durch MWohlfeilheit auszeichnen. 
CH Indem wir auf diefe Kalender aufmerkſam 

machen, wird noch bemerkt, daß diefe ausge, 

wählt, dann aber vorher von uns zur Stemp⸗ 
fong nach Sturtzart eingefandt werden müffen, 
deren Koflen aber wir zu tragen erbierig find, 
Geſchaͤfts » und Erinnerungsbuch für das Jahr 
3854. Auf Poſt⸗Papier. Ruck und Ed 
in Saffian gebunden a fl. 
SafsKalender, mit 7 illuminirten Kupfern. 
In gepreßten Safflan und Goldfchnitt gebuns 
“den, mit Spiegel und Schloß von Stahl. 
ıfl. ı2 fr. —— 

Taſchen-Kalender, ſehr ſchoͤne mit 8 illumi⸗ 
nirten Abbildungen, das baveriſch⸗griechiſche 
Militär vorflellend. In Form einer Brief 
Taſche in Saffian gebunden, mit Spiegel 
und Goldfchritt 45 fr. — 

Detto, in farbigen Umſchlag gebunden ohne 
Spiegel 30 kr. 
Sack-Kalender mit 7 ſchwarzen Kupfern. 

In farbigen Umſchlag gebunden ſammt Fut⸗ 

teral und Goldſchnitt 36 Pr. 
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Sad: Kalender mit 7 illuminitten Kupfern. 
Sehr ſchoͤn in gepreßten Saffian gebunden, 

mit befonderem Spiegel und in Fuiteral don. 
Saffian gebunden mir Goldſchnitt 2. 

Gefchäfts » Rallender fehr ſchoͤne. Thon» Abs 
drud So fr. z 

Detto auf farbigem Papier 07 fr. 

Gomptoir «Kalender, auf ſchoͤne farbige Papiere 

-gedrudt 4 fr. 

Wir empfehlen diefe fchönen Kalender, welche 
ſich alle zu Geſchenken eignen, zu gefälliger Ab⸗ 
nahme beſtens. 

Ellwangen, den ai, Januar 1834, 

I €. Schoͤndrod'ſche vuch⸗ 
und Kunſthandlung. 


Ellwangen, (Reife » Gelegenheit.) 
Es ſucht Jemand zu einer Reife mac Augsburg - 
oder München, wobei @ile zur wefentlichen Ber 





dingung gemacht wuͤrde, einen oder zwei Rei⸗ 


fe » @efährten. 

Nähere Auskunft giebt die Rebaktion biefes 
Blattes, 

Den aı, Januar 1854, 


Ellwangen. (Geld ⸗Gefuch.) Es 
wuͤnſcht Jemand ein Kapital von 6oofl., gegen 
dreifache Berficherung und 4 Prozent Verzinfung, 
aufjumehmen. 

Nähere Auskunft giebt die Redaktion dieſes 
Blatted. _ 

Den 10, Januar 1834. 





——— —rrr — — 


Vermiſqte Aufſaͤtzze. 


Dad verunglückte Dampfboot 
„New⸗England.“ 

Der „Northamptou⸗-Courier⸗ enthält 
nachſtehende Schilderung aus der Feder eis 
ned Meifenden, ber fi gerade auf bem 
Dampfboot New England befan®, als beffen 
Dampfkeffel fprangen. „Das Boot verließ 
NeusDork um 4 Uhr Nachmittags, in Bes 
gleitung zweier anderer , von denen bad eine 


= 


DD 


nad Prosidence, dad andere nah Norwich 
fu Connecticut beftimms war, mit ungefähr 
80 Paffagieren an Bord, um nah Darts 
ford zu fegeln. Die Paffagiere ſchloſſen aus 
der Menge von Zuſchauern, bie ſich am 
Ufer verfammelt hatte, baß ein aufßerges 
möhnliches Intereffe mit ihrer Abfahrt ver» 
knuͤpft fey und bie Folge erwies auch, daß 
bebeniende Werten auf bie Ankunft und 
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Gefhwinbigkeit der verſchiedenen Woote ges 


macht worden waren, denn zwiſchen Hart⸗ 
ford umd Propidence has im diefer Hinſicht 
fies eine Urt von Rivalitäs beflanden. Die 
Boote fuhren einige Stunden um bie Wette, 
wobei jebes die Schuelligkeis feiner Fahrt 
bis auf eine nuugewoͤhnliche und verwegene 
Höhe fleigerte, bis ed endlih bem Boot 
Rew· Euglaud gelang, einen Vorſpruug zu 
gewinnen und da ed, wie einige fachverfläns 
dige Paflagiere bezeugten, ohne Beihülfe ber 
Strömung 17 Knoten in der Stunde zuruͤck⸗ 
legte, fo befand ed fih mis Einbruch ber 
Dunkelheit um einige Meilen vor den uͤbri⸗ 
en vorand. Die Paffagiere begaben ſich 

bends zeitig zur Ruhe; die Damm nad 
ihrer auf der. oberen Dede im gerader Linie 
mit den Keſſeln befludlihen Kajüte und bie 
Herren im bie ihrige, unterhalb berfelben, 
Das Erfie, was der Berichterſtatter nad) 
einigen Stunden Schlafes hörte, waren zwei 
aufeinanderfolgende Explofionen, bie hinrei⸗ 
hend ſchienen, bad Boos zu zerſchmettern 
und bie Ziefen ded Waſſers aufzuwuͤhlen. 
Es war ein furdtbarer, ensfegliher Augen⸗ 
blid. Unmittelbar auf den gewaltigen Knall 
wurde ein berzzerreiffenbed Gefchrei und Ges 
wimmer hörbar, dad nur zu deutlich verfüns 
bete, daß die Keffel gefprungen feyen unb 
Tod und Verwuͤſtung unter den Paffagieren 
verbreitet hatten, Dad Boot zitterte und 
ſchwaukte von dem ungeheuern Schlag und 
aus bem Gerbfe, dad ganz fo Hang, als ob 
dad Boot unten auffloffe, ſchien «ed, als ob 
es für einen Augenblick von der Gewalt ber 
Erplofion bis anf den Grund bes Fluffes 
binabgefhleuders worben ſey. Sobald der 
Berichterflatter einigermaffen wieder zu ſich 
felbft gekommen: war, ſprang er von feinem 
Lager, auf bad er ſich nicht ganz ausgeklei⸗ 


* 


110 


bet gervorfen hatte, anf und fand ben noch 
unzerflörten mit Teppichen belegten Boden 
ber Kajüte mit glimmender Aſche aus dem 
Defen und mit heiffem Waſſer aus den Keſ⸗ 
feln bedeckt. Er tappte in ber Dunkelheit 
und über Trümmer wach der Treppe bin 
und befand fich bald auf dem oberen Deckz 
doch welch entfeglihes Schauſpiel bot ſich 
bier feinen Blicken. Die Nacht war duͤſter 
und flürmifh und bad von einem, Dämmers 
fein beleuchtete Werbe zeigte eine verwirrt 
durcheinander. liegende Maſſe von Zrüämmern. 
Die Räderhäufer waren zerſchmettert, Keſſel 
und Mafchinerie in Stüde zerriſſen and dis 
Damenkajuͤte größten Theils zertrümmert! 
Rundherum lagen mindeflend dreißig vers 
brannte, verflämmelte und abgebrühte Mäns 
ver, Weiber und Kinder, mit Blut bedeckt 
und ſchwarz mie Meger; einige riefen im 
den berzzerfchneidenften Tönen um Huͤlfe und 
Undere rangen roͤchelnd mit bem Tode, Die 
erſchrockenen und beftürzten Paffagiere koun⸗ 
ten den armen noch lebenden Leidenden nur 
geringen Veiftand leiften. Es war jegt brei 
Uhr und fo wie der Zag anbradj, trat ber 
ſchauderhafte Anblick in feiner ganzen Eut⸗ 
ſetzlichkelt an’8 Licht. Dad Verdeck mar 
buchſtaͤblich eine Blut» und Schlachtbauk; bie 
armen rauen befonderd litten furchtbar. 
Die ganze Gewalt der Erplofion, vie Truͤm⸗ 
mer der Kefel, Dampf und heiffes Wafler, 
Alles fchien fi auf die Bewohnerimen ber 
Damenkajuͤte entladen zu haben. Mit dem 
Kleidern, deren man ſich eutledigte, ging, 
Hau und fogar Fleifh weg und ſelbſt der 


Berſuch, ihre Leiden zu lindern, empörte 


bad Menfhengefühbl. Einige waren ganz 
zerſchmettert, während Andere fo verbrannt 
und verbrüht waren, daß fie unfeblear ſter⸗ 
ben, mußten. Zwei ſcheußliche, ſchwarz ande 


4 


fehende Geſchoͤpfe kruͤmmten ſich im Tobeds 
kampf auf dem Verdeck; fie waren fo ents 
"flelt, daß mar fie faum noh für menfhlis 
“he Wefen erkennen konute und ſtarben bald 
"darauf. Vier farben noch am- Morgen umd 
©gier Andere während ded Tages. Man 
ſchickte allenıhalben nach aͤrztlichem Beiſtaud 
aus und Alles wurde aufgeboten, um ben 
"unglüllihen Opfern eines Dampfbootweits 
laufo alle wur moͤgliche Huͤlfe zu leiſten.“ 





Geſchichtskaleuder der Vorzeit. 


: Manhiad Corvinus wird König von Uns 
garn, den 22. Sanuar 1458. 
© I Matthias Corvinus wurde wahrſchein⸗ 
lich am 27. März 1445 geboren. Seinen Vater, 
Johannes Corvinud, kennt man mehr unter 
„dem Namen Johann von Hunyad, unter 
welchem er ſich ald groffer Türfenbändiger befannt 
machte, und ſich von der niedrigften Stufe‘ der 
Geburt bis zur naͤchſten Stufe nad dem König 
ſchwang . Matthias wurde nicht nur zu allen 
tittetlichen Uebungen, ſondern auch wiſſenſchafi⸗ 
‚lich gebildet. Sein Älterer Bruder hatte einen Gta⸗ 
„fen von Cilley, den unverſöhnlichſten Feind 
‚ feines Haufes, getbdtet, wurde deßhalb hingerich⸗ 
ter ‚und Matthias Fam ald Gefangerer erft 
ımah Wien, und dann nah Böhmen, wo er der 


‚befonderen Fürforge ded-Statthalterd Georg Por , 


»diebrad übergeben wurde. Am as. November 
1457 ftarb der König Ladislaus von Ungarn 
unbeerbt, und auf den 1. Januar 1458 wurde ein 


Reichstag zur neuen Koͤnigswahl ausgefchrieben, . 
die um fo mehe beeilt werden mußte, ald dab 


Reich von zwei Partien beunruhigt wurde, die 
während eines Zwifchenreich® noch gefährlicher wer⸗ 
den konnten. Der Kronwerber waren viele, aber 
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nur den Sreunden des Haufes Dunyad, und 
befonderd der eben fo entſchloſſenen als zaͤttlichen 
- Mutter ded gefangenen Matthias, gelang es 
‘die Wahl auf dieſen zu lenken, ob er gleich erſt 
‘15 Jahre alt war. Ein von ſeinen Freunden anı 
geworbenes Kriegs heer und eim zahlreicher Adel 
unterfläßfen die Plane. Dan durfte es fogar wa: 
gen, Galgen errichten zu laffen und zu drohen, 
"daß jeder der dem Matthias feine Stimme 
‚ verfagen würde, daran gehängt werden ſollte. 
Sein Oheim, Mich ael Szilagvi, ein Mann 
„von vieler Erfahrung, nicht geringer Klugheit und 
Kriegserfahrung, leitete die Wahl, rühmte bie 
- groffen Vorzuͤge des Kandidaten, verfprad, 
daß er nichts wichtiges ohne Vorwiſſen und Bes 
willigung der Stände vornehmen follte, und; fo 
wurde Matthias zum König. ausgerufer. Get 
- fandte man Gefandte nah Prag, um die Auslie⸗ 
ferung des Gefangenen zu begehren, und bor fünf 
taufend Dufaten — andere fagen, 50,000 Gals 
den Löfegeld. Podiebrad gab ihn frei, *) 
ſchloß innige Freundfchaft mit ihm und verfprach 
ihm überdieß feine Tochter zuc Ehe, worauf Mat⸗ 
tbias, um feinen Thron zu beſteigen, abreiste, 
Podiebrad aber dur dieſes Bündnig wahr⸗ 
ſcheinlich den erfim Scheitt zum Thron von Boͤh⸗ 
men gethan hat. 


Aucdh hierüber echaͤhlen die Schriftficher nicht gleichlau⸗ 
tend.. Nach einigen haben die Ungarn an Podies 
bead wirklich bie verſprochene Geldfumme R* 
Mon fehe 3. B. Shrochhe im „Leben bes Maat⸗ 
rpias GEorvinus” (allgemeine Biographie yl. 
Theil Seite 27.) Nah andern wollte Podiebrad 
trin Geld, fondera nur die Preundfhaft des neuen 
Ktoigs von Ungarn. Schira ch im „Erben Georg 
Podiebrads” (Biographie der BDeutiben W. 
Theil Seite 15%.) Die lette Meinung fheint die 
wahrſcheinlichere zu ſeyn, weil es doch für Popies 
dead miht ſehr ehrenvoll geweſen wäre, für bie 
Loslaffuny feines Pünftigen Zohtermanns, ber ihm 
auf dem Throne mebr nügen Fonnte, als in ber Ge 
fangenfhaft, einem folden FJubassBolb zu nehmen. 





Eliwangen, gedrucdt, verlegt und redigirt von I E. Schoͤnbrod.e 
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Ellmangınd:” (Beld »-@rfub) Es 
wuͤnſcht Jemand. ein Kapital von 600 fi., gegen 
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Vermiſchte Aufſaͤ v e. BR TE RE en 


Die Wüfle Sahara in Nordafrika 
Eiuen gröffern und eruſtern Aublick (als 
die Heideläuher im noͤrdlichen Europe) ge 
währen die Ebenen im Junern von Afrika. 
Gleich der weiten Flaͤche des ſtillau Dreand, 
Bas. wan ſie in neueren Zeiten zu durchſor⸗ 
fchen geſucht. Theile eines Saudmeeres, wel⸗ 
ches fruchtbare Erpflrie von einander trennt 
oder Infelförmig einfhließg,, wie die Wuͤſte 
am Bafaltgebirgg, 6 top , ‚In der date 
telreihen Dafis von Siwah, die Truͤmmer 
bed Ammon» Tempels den ehrmärbigen Sig 
über Menſchenbildung bezeiäinen, Kein 
bau, Fein Regen benehzt Ife bden Flaͤ⸗ 
en und entwickell fm glühenden Schooß ten 
Grda den Keim⸗ des Pflanzenlebens, denu 
i Zufıfänlen fteigen:überall anfwäris, ib⸗ 
fea die Daͤnſte und verſcheuchen das vor⸗ 
übgreilende Gewölf, F 


Wo bie MWüfte ſich dem Atlansifchen 


‚Deean nähert wie zwiſcheu Darah und dem 


weiffen Borgebirge, ba ſtroͤmt bie:fendhee 
Meeredluſt hin, die Leere zu füllen, miäldhe 
durch jene fenkrechten Winde erregt wird. 
Dort erquideh’ Kühle Weſie den” bgeligen 
Mand ber, Mifte, Silbſt wann ber. oa 
fer durch. ein — 5 DI wieſengrg im 

Seetang bebeckt iſt, nach der Muͤndung bed 
Gambia ſteuert, ahnet er, wo Ihe ploͤtzlich 
ber tropiſche Oſtwind verlaͤßt, bie Nähe ded 
weitverbreiteten waͤrmeſtrahlendon Sanded. 


- unermeßlichen Raum. 


Badia, ein Spanier 


Heerden von Gazellen, ſchnellfuͤſſige 
Sit auſſe, důrſtende Pautherihlere —03 
wen durchirren/ in ungleichem Kampfe, dem 
kn Sand ——a— 

andmeere neuent n, pen quel⸗ 
leureicher Juſeln an deren "grünen "Ufern 
die yomabifchen TibboB und Tuarpts [wärs 
men; fo. ift der übrige ‚Zheil deu: afrikanie 
ſchen Wüfte als dem: Menfchenn unbewohn⸗ 
batı zu betrachten. 2 dam ‚ne ME 


Bu den Beſchwerniſſen und S 
fen:der Sahara gehören überbanprs 1) De 
gänzliche Waffermangel;-Eein Fluß oder 
Bad oder Ser, oft auf ron Meilen weil; 
daher ; müffen- Brunnen gegraben werden, 
bie aber fehr leicht wleder zufallen. 2) Die 
fäcchterliche Hith e. 5) Der erſtickende/ heiſſe 
Wind (Samum). 4) Dei Flugſau 
5) Der Mangel an allen Merkzeihe 

„Der, bei dem Waſſermangel umb;,.be 

ge. leicht. entſtehende, qualvolle: Du rl. 
— «bie, außer dem · Geraffel! des 

gſauded, überall herrſchende, unbeſchrelb ⸗ 
lihbeffemmende, wahre Todten Lille. Ueber 
bie Gefahren, welche der Slugfanb, bel 
und über. bie Qual des Durflies möge ein 
Reifendery der beibe erfahren, ſelbſt rebenz 

„Ich kam,“ erzähle: Dan Dominigo 
„der unter dem Nas 
men Ali Bey el Abaſſi eine Forfhungss 
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Re durch bie Morbküflenländer Afrika's 
gemagt hat, „auf bem Zuge von Marokko 
sah Sonutra (oder Mogador) durch eine 
Gendebene, welche man eine Eleine Su 
Ya acuuen könute. Der Sand war fo 
aeordentlich ‚ dab er, vom Winde 
ai reiſſender Schuelligkeit getrieben, auf 
der Oberfläche: des Bodens Wellen bildete, 
melde deu Wteereöwellen volllommen ähnlich 
waren, umb bimmen wenigen Stunden bad 
foaberbaxe Shaufpiel veranlaßten, daß man 


Sügel mom 24 Did 30. Fuß Möhe vom einer ‚frei zum 


rl weithin mad) einer ganz ‚andern Ders 
Sr Ri Die. geht folgender Maſſen zu: 
ind — —— — — 
beſteht.ſcicht | elle ma 
Be air die Luft; * ber. Sand 
wieder olgemad, nieberfinft, in fu kurzer 
Weile der mens Hügel fertig, der Alte aber 
berfpmwunden. Der Refende maß, während 
fi: dergleidden Erſcheinungen ereignen, Uns 
gen und Mund forgfältig verwahren, wenn 
er nicht ia Gefahr’ getachen toill, zu erbifn 
den: oder zu’ erſticken; *) and har er fih 
wohl in Acht zu mehren, daß er wicht durch 
die Umme ⸗ae, welche er den was 
delbaren DFandbügelr mahen muß, die Mich 
tung'ded .$ZBeges verliere... Cr-ifi ein Kind 
Ren 9 3 Sy Bi 0m 
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Sand, ühme dab gerlügſte Wahrzeichen, 
ne "die miudeſte Spur; da in demfelben 


AUageublick⸗/ fs welchenn ein -Menfch ober .- 
Pferden Zupaufher/ and der Merten fi 


1 uanmimund, mutntz Yır 


4 dis ys»1- 
1:9 nat Hin 


u rm 224 

"Der Snglänber Brown. verfidert, ed Seven in ſeiner 
Raramwa Urin 2000 M und 50 
Be Ban dpofen könfgättt and ic mache. pılı 


Rameels von 
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22 iſt! Die Groͤſſe, bis 
chuelligkeit, das ununterbrochen fortwaͤh⸗ 
rende Treiben dieſer ungeheuren, graͤßlich 
raſſeluden und kulſternden Saudwelien vers 
wien Gehör: und Geſicht, fo daß man, wie 
im Finſtern, forttappt. Ohne das Kamesl 
wärs bier. gar Bein Fortkommen. Der lange, 
aufrechtſtehende Hals diefes Thieres entferns 
den Kopf dedſelben von der Erde und fomis 
and bem dichteflen Theile der treibenden Sands 
wellen. Dadurch bleiben ihm die Augen 
Sehen. Außerdem aber werben 
‚biefelben durch fleiſchige, mit dichten Haaren 
bewachſene und halbgeſchloſſene Augenlieder 
geſchuͤßt. Dazu koͤmmt noch, daß, vermits 
der beſondern Gröfe uud Form ber 
gie. welche wie Kiffen geflalset find, bie 
ritte bed Kameels nicht gar tief eindringen, 
und auch bie langen Beine es ibm möglich 
madhen, wit einer geringern Anzahl vom 
Schritten, ald jedes andere Thler, eins eben 
ß groffe Strede Weges zuräczulegen, ohne 
ch baram ſtaͤrker anzuffrengen. Feſt und 
leicht fiebt man es daher auch ſchreiten auf 
dem fo hoͤchſt unſichern Sande der Müfle, 
auf welchem andere Thlere nur mit kurjen 
Schritten muͤhſam Hinwanten.u*) 


tel 





1231 % ii . 
(fagt ber Italimer Bananti), „bier 
dt Tdier, von den Arabern as @hiff 


die Hindu mit den 
gie nercen rs Hagt (Dpdiäi) 
Baba’, 8; Hr Mgerie Vater, in ı 


Senke neh Wie 
= Raklte ou Dem Kiieel den Ginteit in BaR "Warte 
IE 177 7 zuizopm fÜR die ipmmigeleikteten Dienfe.” — 


* 


obammeb ges 


127 
s. Gefgihtstalender ber Barzein: 


Rettet delle Lanze, flarb ‚ben 25. Sas 
. nuar 1784 

& wurde gu Zurin am 1. Geptembrr * 
geboten und erhielt vom Pabſt Bemedift AvV. 
am 20; April 1747 den rothen Hut. Nur der 
Abgang des gehörigen Altets fol +6 gehindert 
"haben, daß er. nicht ſtatt Clemens XIV, bei defs 
“fen Wahl erdem Conklave beimöhnte, Pabſt wurde 
Er wat "einer der gefchicteften Prälaten der roͤmi⸗ 
ſchen Kirche, lebte fehe eremplarifch und feine 
Brauchbarkeit offenbarte ſich befonders durdy feine 
tiefen Staatseinfichten. Unter und Deutfchen. 
er ſich vorzaglich durch feinen Briefiwechfel: mit 
‚dem ebangelifchen Abt Yerufalem zu Brauns 
f weig wegen Vereinigung der evangelifchen und 
katholiſchen Kirche bekannt gemacht. 





„Das Kameet ik im Gtanbe, ungeheure kallen 
4 tragen ; oft hat es eine ganze Familie auf feinem 


ats dient es dem, auf 
dem Bande hingefiedten, Reifenden zu einer Wa 
: * Säugmauer, meldet die Annäherung bes Fein⸗ 

=. :pes eben fo gut, —— Een ale 

Jaſtinkt, das entfernte BBaffer Pen «6 erfennt 

zum Grftaunen den Weg wieder; es if das Wuſter 

der Bebuld, ber Staͤrke, der Ausdauer ; mit ſchwe · 

rer Loft beladen , Meta auf dem Bande gehend, bem, 

Durft, den fengmben Gtrahlen ber 

es bie und &rs 

utbz «6 lagert 

einem hbeiffen Gandboden , ohne -nue ein Zeie 

geben; fo es nur —— 


(Die 57 folgt.) 
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‚ ne mi ai Kol werd ,ν 
a Eingerandi) er Ifas 


Kaum, ‚if; in Württemberg ein, yoie, “ Vielen 
‚bien „ 6000 jäfriges‘ Unsecht gut, Bemarht; und 
dad weihliche Gefchlecht in Geldfacken : fürs mar⸗ 
dig erklägg; sporden ; ſo Tommt ein Werfinien: Vuch⸗ 
haͤndlet und. fpricht ihm, was ihm dag rohe Mü⸗ 
telalter nicht angefochten bat, was die. Männen, 
die eine Frau ſuchten, bi6 Dato anerfamt Ham 
ſpticht ihm die Mündigkeie in Hrtjensfadhen obre 
Wiiteres ab Cſiehe Beilage jum Scchio abiſchn 
‘Merkur No,’ ri. vom as. Januar). Ein Slac 
für bie — die noch nach ihrer Neigung ha⸗ 
den wählen’ kobnnen, und wenn dieß auch dicht 
imeher und wicht im ſtrengſten Sinne‘ der Fal 
wär,, doch ſich den Anfchein einer freien Einiotls 
Tigung baben geden duͤrfen. Dieß geſchieht aun 
und mimmerm⸗dt. Fuͤr einen Gulden ift dad Ge⸗ 
heimniß zu haben: „über die Frauen zu ſiegen/ 
und, wer mit Gefühl und Aufmerkſamf eit 
dieſe guͤldenen Bogen durchlleſke "und: bie datig 
enthaltenen Lehren deobachtet, dem wird ein weiß, 
liches Weſen fo ‚leicht. nicht widerfichen kdunen; 
wer aber ganz ficher gehen will, trage das! Werk 
den immet bei ſich.“ Und nun behaupte man 
noch, der Glaubs an Amulette fey ein — 


Eins iſt von dem im alle Geheininiffe 
weihten Berfaffer. doch vorgeſſen, wird.a we 
fentli in einer perbefferten und vetmeßrten Mir 
‚lage nicht fehlen, nämlich den Mängern, die ge 
‚beisathen- möchten, die Mittel zu entdedien,. heir ‚beir 
zathen zu, koͤnnen. Damit wäre vielen ‚Lungen 
Männern ‚die and, da auch einen jungen: ‚pder 
nicht jungen Frauenzimmer, geholfen „ und baum 
gäbe man dem Berleger mehr, als einen Gulden. 
PT —ñ 





Eliwangen, gebrudt, verlegt und sedigist von J. C. Schhubror. 





NEO. Oesm.sst sm “Mittwoch, den 29. Januar 4834, 
> >59 HD 





n Berordununngen. 


* ——6 

Ellwangen. (An die Orts⸗WVorſeher.) Der Zunft⸗-Vorſtand der 
Schreiner hat befchloffen, zu Dedung der nöthigen Ausgaben eine Auflage von 24 fr, 
für jeden Meifter umzuiegen. Da ae 
x Die Orts» Vorſteher werben angewiefen den Schreiner » Meiftern ihres Bezirk 
eröffnen, daß fie diefe Auflage innerhalb 8 Tagen an den Ober» Zunft Meiften 
Bröpt en * 8 a Sue 1 ae alte P 
* i jedem Gefehen Guam die ver je fr: w ich einzuziehen ımd fod 
dann binnen einem Viertel Jahr an bie Zunft s Bade. einzuſchicken. an ri 


Den 27. Januar 1854. i 
* u Königlides Dber » Amt 


% 








Ellwangen. (An die Orts:Vorfleher. Die Orts» Vorftcher h 
innerhalb 8 Tagen Verzeichniſſe über ditjenigen Perfonen einzufenden, welche in dem 
Fahre vom’ 1. Januar 1834 Potaſche gefotten haben, und in dem laufenden Jahre 
Potaſche ſieden. 

1.2 Den 28. Januar 4834. . 1 i 
— — Koͤnigliches Ober⸗Amt. 


* * 


* ..4 





. Erailsheim: (An fämmtlihe Schultheiffen» Vemter.) Es iſt zur 
Anzeige gefommen, baf Yon den Mehgern des bdieffeitigen und anderer Ober⸗Aemter 
* Einholen von Vieh⸗Urkunden häufig unterlaſſen wird, und erhalten deßhalb die 

orficher den Auftrags ſtreuge darauf zu halten, daß: kein Stuͤck Vieh ohne Urkunde 
abgeführt werde. - J 55* 
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Born felbit verficht es fich, daß wenn ein und derfelbe Metzger von einem Ort 
und zw gleicher Zeit Vieh abfüher, Folches in Eine Urkunde_gefchrieben werden Fan. 

Zugleich wird die genaue Einhaltun der Verordnung vom“t. September 1810, 
beit ee der Milchkälber betreffend, —— in Erinnerung gebracht. 


en N) ar 1854... “..; 
— ur Königliges Ober » Amt. 


‘ —* 


Ep tärtifchrothein Einſchuß, ı8 Ellen flaͤchſenes Tuch, 
Jar — ara BA und ı= Ellen abwerkenes betto entwendet. 








Sämmtli b Behoͤrd 
A Des Kreidſtadt. werben —— — — 
Pe fhaffung des 


Begs -t TEE N AU N blenen ‚fo wie zur Entbefung 

@llwangen. (BleifhrTare) Das des unbelannten Thäters gefäligk mitzuwirken, 
» Bleifch koſtet von Beute am 7 fr, Den ao. Januar 1834. 

das Ben RR 6fr., und das Mund ke ;  Königl. Ober» Aurtögericht, 


Kalbfleifch pr. Aftuar ® fizmajer, 
Den 27. Januar 1834, Saline Hall. (An 


eige) Aus Beram 
ri aber Sculchelfen Mat. Tagung der mit dem ı, 8 biejes Jahres 
KR N DR KT i us eben‘ trerenben neurn Salz Berfaufsweife, 
ETiwangen. (Masten Bälle) In ber Staats, und Regierungd+ Blatt’ Nro. 2., von 
om ‚KarnevaldsZeit werden im Saale „854, fieher:fich bie unterzeichnere Stele ver 
der Ep  Gefeliaft zwei Masten» Bälle gehale aulaßt, dem Inhalt der ſpeziellen Berorbuung 
sen. n; ber erſte am  s Königl. Graatd-Kafen, Verwaltung vom 07. Aus, 
Donnerstag, ben 6. Februar biefes Jahres, guf ı8ag, er No. au5ß,, wornach ju Ber 
füs Heuprattoien; . wobei ‚jeder Herr und jede meldung von Unrichtigleisen und zw leicterer 
Maste in männlicher Kleidung 24 tr, Ciatritte⸗ und fchmellerer Entde g vorfallender Irrıhür 
Gebühr zu bezahlen bat. mer ıc. verfügt iſt: 
Der zweite. Bal findet am . | ja 1) daß auf den Geld, Paketen und Killen ihr 
Mont Pi ben 10. Februar diefes J htes, Inhalt nicht bloß nad der Haupt. Summe, 
fatt , bei dieſem haben alle anfändige Masten ſondern au nad Sorten und Rollen ber 
EN Truth 
tritt, daß Me ſich nicht bemastiren. 2, 2; daß in Dem Poſtſchelnen für. das abzuſen⸗ 
ri jeben Herrn ohne Maste iſt das Em ) — das Bi autgehrädt 





tröe,24 fr. Bei beiden Bällen iſt ber. Anfı verde, um | 
Abends 73 Uhr. z 5) daß keine umförmlicen Geld Patete bei 
Den 35. Januar 185; den Scheide Müsgen, -wie jum Beifpiel 
Die Vorſtaͤnde von ao’ bis 5ofl., gemacht, fondern nad 

ber Refe » Gefelfcaft. ben vorliegenden Berordnungen (vom 8, Fe⸗ 


bruar 1807,04. Mai ıdıı, u. f. w.) nur 





es FREE T ordentliche n mit 6,5 und 1 Kreußers 

B. : Der: äußern Kreiöbejicke, Bi @tiden, ji a0 und. i6 fl., welche ‚ges 
en \ —* doͤrig —X und deutlich, unter genauer. 

‚ ‚Neresheim... (Dieblabls-Angeigi) Augäbe des Wohnorts, überfcrieben feym 


Einem Bürger. von Pflaumlod:mwurben wor.) ı: müfed, eiageſendet und Angenommen wers 
einiger Zeit 97 Ellen blaugejtreifter Kollſch mit deu fonnen, — 


— 
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fänmtlichen- größeren und benehuugs weiſe Flei- 
neren bießfeitigen — zu Bermeis 
bung von en Koſten, auf diefen 
u bringen. 
ua: — find ale Gelder und Briefe Porta frei 
anberc zu Sanur 103. 
Den Sı. Januar ı kinen: zuge u. 





bis —— 1854 auf zu uchuten, 
und es wird bie 
Dienfitag den 11. Gebruar Biefes Jahres, 


in d Röhler’fäpen Ein u: Schregheim 
— * wozu *— —* 
"zu 18. Januar aBS4. * 
* Gemeinde »Rath. 
Borfiand, 


Schultheiß/ Schmid, 


Schleifhbänslen, Schultheiferei Schretz⸗ 
—— ———— Die Er⸗ 
bes verſtorbenen Joſeph Zimmerle, 
ee Aid zu Ellwangen, find gefonnen 
bie dahier befigende TWeißgerber : Waltmühle 
wit Zugehör im Aufitreich N. verfaufen. 
Die Berfaufs, Gegenflände find: 
ein einſtoͤckigtes Wohnhaus, worin bie 
Meipgerber : Waltmühle errichtet iſt, 
# Zagwerf Garten, 
ein Drittel an bem fogenannten Schleifs 
weiber, reihen jährlih ı fl, go kr. Hel⸗ 
lergeld, und find allodiftzirt, 
Der Verlauf wird am 
Dienfttag den aı. Februar biefed Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
in dem Rofen, Wirth Kobler’fhen Wirthöhaufe 
m Schregheim vorgenommen; wozu die Liebhas 
ber eingeladen werben. 


Den 23, Januar nt Eanıt 





— — 
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4 rchb er g an der Jart. (Riegeufhaftss 
58 ben Base CR et 8 
pe der vorflorbenen Gera des ee 
Meiftere Georg Michael Pfahler babier 
werden anf bem biefigen Rashhaufe am -- 
Montag ben 8, se ur Jahres, 
Radınittagd 
die vorhandenen —— Ane hend in: 
einem vlerſtoͤcigten gut und geräumig" ges 
haste au: ber Hauptſtraſſe — und 
zu jeder Einrichtung fähigen 
einer groſſen Scheuer — —* Haufe . 
a Mörgen 24 Viertel Bärten zum Thell 
beim Hauſe, 
26 Morgen ı Biertel Ueder, und 
a Morgen a Biertel Wiefen im ben. beflem 
Tagen und Bewanden 


—* "in .öfenslichen übſſtreich gebracht, 
me. „Dienftag, ben 4, Februar biejed Jahres, 


Mitt * 6. 
A. — den u 


on die durch ale —* — PER. dahr⸗ 

durch Auktion verwehrtet werben, 

Die kiebhaber ben zu dieſen Berkäufen 
* —* —* — icbtaber 
verſehen ea m. 

Den sı, 


Januar 1854. | en 
= Walfens Gerit 


Reunhbeim, Schulthei astıe 
Dber » Amts Ellwangen. rer tös 
Verkauf.) Racflehende kiegenſchaft von bem 
Audreas Rettenmaier’fiden But, fo ber 
Gemeinde et als: 

ein zweitddigtes Wohuhaus mit Gchener, 
ein Bad» und Waſchhaus, 
J Tagwerk Garten, 
4 Tagwert᷑ Krautland, 
$ Tagwert Wiefen, 
6 Morgen Meder, nebſt 
der en Gemeinde; Gerechtigkeit, jr. 
A Dergeld und 4 Simri Haber Guͤll 
haftet, wird am 


Vormittags g 
im Wirthöhaufe zu Reunheim e bie Ge⸗ 
gerlänne Ebner ehe eingefehen, "und bei 
‚Gemeinde Pfleger Anton Bähner das 
Weitere erfahren. 
..- Den as, Januar 1854. 
Gemeinde» Rarh alba. 


. Ybtögmänd, Ober, Amtsgerichts, Begirks 
Holen. Ckiegenfhafts , Berfauf.) Die 
Liegenfchaft des im Gant gerathenen Baumwols 
len» Bar» Händlers Anton Doller von bier, 
wird im Folge oberamtsgerichtlicher Anorduung 
som Bo, Dezember vorigen Jahres am 

Donnerstag, den 6, Februar biefes Jahres, 
zum Verkaufe gebracht. — 
— beſtehet in einer halben Soͤlde, na 


\ einem zweiäigten Wohnhaufe und Scheuer 
unter einem Dache, 
9 Biertel Garten beim ‚dauſe, 





I Tagbert Wiefen, un — 
a Morgen Aecker. 
BETT Te Ak 
beſtehend in ungefaͤhr 
—— — umdb 4 Morgen Wald, 
Die Liebhaber wollen fih am dem gedachten 


Tage, : 
Bormittags og Uhr, 
in dem Mbler » Wirthehanie dahier einfinden, 
und die näheren Bedingungen bei ber Berhands 
lung vernehmen. J 
Den 6, Januar 1634. 
er ee Gemeinde / Rath. 


Marien⸗Kappel, Ober⸗Amté Graild, 
beim. (Geld⸗Antrag.) Bei der hieſigen 
rm liegen gegen gefeglihe Berficherung 
Boo fl. bereit, was hiermit öffentlich bekannt ges 
madt wirb. 


Den 19, Januar 1854. 





) 


Stiftung + Pflege. 
Göhren, 
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C. Privası Belammtmachungen, 
Ellwangen. (Knecht⸗GSeſuch.e) Ein 

tüchtiger Kuecht, ber ſich bauptfächlich auı's 


Branntweinbrennen t, und bis am biefl« 
* Knechts/Markt eintreten konnte, wird ge⸗ 


Allgemeines Commiſſlons/Bureau. 


Ellwangen. (Unzeige und Empfebs 
lung.) Der Unterzeichnete empfiehlt ſich einem 
ben Adel und verehrungsmwürdigen Pablifum 
Verfertigung von Frauenzimmers Arbeit, mit 
der Bemerkung, daß er fehr billige Preife mas 
en und bie promptefte Arbeit liefern wird, ins 
bem ihm immer die neueſten Mode Journale zu⸗ 


fommen.  : 

Jadem er zum geneigten Zuſpruch bittet, bes 
merft er noch, baß er in der ehemaligen Tigels 
Fabrit vor bem Wilhelms, Thore wohnt. - 

Du 99. Januar 1834, 2 
Deineih. Herrmann, . 

- Frauen » Schneider, 





Eliwaugen (Mitlefer-Befud.)-Ga. 


werben noch ein oder zwei Theilnehmer zum &0s 


16, und ‚Intelligenz, Blatt ‚gefucht. 


wvanger 
Über? Tagı die Redaktion. diefes Blastee. --, 





any. #° ö . —* 
3232*8* Grautland⸗Verkauft) 
In der St, Wolfgangs- Borkadt bei dem Weals, 


- born» Wirch Zimmerle’s, vwormald Trauben 


Wirth Hirſch's Garten, if ein Arautland, wel 
eb mit 2400 Stuck bepflangt werben kann, zu 
verfaufen, :babei wird jebod bemerft, daß e# 


» ber Größe wegen aud im Abrheilunden verfauft. 


Sr gerät Anfr äbere 9 
Auf ge e, agen: ertheilt m Aus; 
kuuft Redaktion Diefes Blattes, 

Den 29. Januar 1834. 


Ellwangen. ‚(Geld ausjuleihen.) 
Es liegen bier, aoofl. zum Ausleiden bereis, 
gegen gehörige Verficherung und 44 projentige 


Bla Ko 
Den as: Januar 1854. 


——— wo? ſagt die Medaftiom dieſes 
ites. a 


4 
y 


— 
D. ‚Literarti dh Anselgtm, = 


u | Im u Verlage und‘ der Buchdrudetti_ der J. E. Schoͤn bro d'ſchen Bu 
handlung in Ellwangen erſcheint bis naͤchſten Samſtag, den 1 debtaar, und iſt d 
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und Kunſl⸗ 
das Erum 


plar als gebunden ‚ für den Preis ‘von 6 kr. gu: baben: . 

Stauer-Mede bei der am 20, Dezember 1855 erfolgten Beerdigung des am 
14. desſelben Monats, meuchlings ermordeten Kaſpaxr Haufer, gehalten und 
nur auf vielfeitiged Berlangen herausgegeben von » Subrmann, Königl. 10. Pfarver bei St. 
Gumbeit in Ansbach. Mit einer Vignette. gr. &. a Bogen oder 16 Seiten — 1834. gebunden 6 Fr, 


Das Interefle * bie Theila ahme 
nn 


—2 er 


em, 


«is: au 

Part r: ne ju 2% * 3 auqh 
* ni Aalen bei ‚Kerm ———** ae 
n Eraitdheim bei Herrn Buchbind 


In Neresheim bei Herm — — — —* — I. 


: In Dbertoden bei Heim Buchbinder 


Scheer. 


3 Untartochen bei. Herrn Alois) arlacher. 


Wafferalfongen bei Dem, 


Säuüchsen Gielplte u 07. ia 


111,08 Gefäiger Abnahme empfichft obiges Märlfichen, beflemd: ' | uni. 0 = 


R * Slipansen den 27. Hanuar 1834, 


Hr: 


Fe j 






Au Be 

1 — A 
Die Bitr Sabara — — — 
Gor iſetz un g.) ur) a 


"Br dd Gefahren darch den Sand ge⸗ 
ſelli ſich oftinals noch bie; Gefahr dutch den 


Durſt. Wir hatten: auf ber. Reiſe nach 
Tanger —— ungluͤcklicherweiſe verfänmt/ Fl 
zu Suſchda, dem letzten Brunnenört,: ünſern 


Waffervorrarh wachzufülen: Der Zug ging: 
iunmer friſch vorwärts ,; weil 'imelıe‘ Wegleis‘ 
ter ſich vor 400: hier herumſchwaͤrmenden 
Arabern fuͤrchteten. Aus dieſem "Grunde 
verlieſſen ſie die) gewöhnlichen Wege‘ und: 
ſchweiften mitten in die Wäfte hintin Weich 
eine Debel: Kein! —— Bein. eis 
iger Baum, Behr einiges: Obbach, ja nicht 
ein Mat din Fels, —— ng Bi 


embiateuftige 


NE HC I0E ‚CS us BER Fr Bun ır-7 


die. J.. E. Gb bo b bod ice Dach⸗· und ——— 






ns} 1 SE ze 


ten getbaͤhren Börnfe, Eh — bes 
ler / dur haub wolkenletrer Oimmel; glähende 
Schrtnflrahten , ‚die ben Kopf verfengeny 
ein bleudendwelſſer, wie em — 
8* ehoͤhlter Bodenz Luftchen; welche, wie 
men, breunen. So war bie Gegend bir 
—* fh meldje wir Hinelngerafpen waren, /e 
N Net man in folden "abgelegenen 
Biflen elwa · einen Menjchen, fo haͤlt man, 
denſelben "für einen Raͤuber. Als daher 
meine 73 Beduinen gegen Mittag In weiter! 
Enfferung eluen bewaffneten Diann wahr⸗ 
genomtnen Karte, elllen fie mit groſſem Se⸗ 
——— auf ihn zu and riefen hoͤh⸗ 
ar Was fahft du, mein Bruder? Wo 
geb da hiu / mein Sohn?" Dabei ſpiel⸗ 


‘ 
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ten fie mit ihren Flinten ber, ig Pferd, ob ed gleich unter allen 
en — — er a Edle eh * fing * unter mir zu 
duine aber machte ſich eilends davon und gittern unb zu wanken. So zogen wir in 
verlor ‚fi .in die Gebirge. Dieſes wat * Mer, Tobedangft, weiter. ‚Wann ich einen 
einzige Menfh, dem wir begegneten. Aaneiner Begleiter -aufforberte:, Feine Schritie 
war der Gefahr eytwiſchtn , . und ;gber lollta zu beſchleunigerz ſah dr; Rats aller Marwerk, 
Be ſogleich ergtei —J hi, unge mh Narr am;und; deutete wisıhem Zeige⸗ 
Meunſqſen und‘ Thlere halien fü ge finger Auf ben Mund, um ben Durſi, der 
fern Meta oder Nichts weder gegeffen " ihn quälte und flamm machte, zu bezeichnen. 
noch getrunten.' Der Vorrath ging ſchuell Unſer Buftand war um deſto entfeglicher, 
iu Eh. Etwat nach 12 Uhr Mittags. ald Feiner vom und glaubte, daß er bis zu 
war. fein Tropfen Waſſer mehr uͤbrig. Mens : bem Orter wo Waller anzutreffen. wäre, ed 
ſchen und Xhiere fühlten ſich von dir” äus " würde audbalten innen ·.. 
Berften Enikräftung befallen. Ulle Uugens "" " „Eudlih, 4 Uhr Abends, ſank ich ſelbſt, 
blide ſanken bie Kameele unter. Ihrer Laſt Hänzlicy erfhöpft von Anfirengung und Durſt, 
zuſammen; man mußte fie immerfort wieder in den glühenden Gand nieder. Da lag ih 
aufheben und ihre Laſt unterſtuͤhen. &o . wm, befinnungslos, mitten in diefer gräßs 
gingen bie letzten Kräfte verlor. "Schon: lichen Wuͤſte, am Boden, wngeben von eis 
2 Uhr Nachmittags fiel der erſte Mann : wa nod 4 ober 5 Dienern, deren einer 
von ber Meifegefellfhaft,, erfhöpft von Uns aber zu gleicher Zeit mit mir zu Boden ges 
firengung und Durfl, wie tobt, darnieder. fallen war. Keiner von Allen konute mir 
Wir preßten bie wenige Feuchtigkeit, welche bie mintefle Huͤlſe leiſten, weil Miemand 
noch in einem Schlauche ſich befand; aus, weder mußte, wo Waſſer zu finden ſey, 
flößten ihm bie wenigen Zropfen indem woch amd, felbft wenn er ed gewußt hätte, 
Mund, konnten ihm aber ‚nicht wieder aufeı Kraft: gem. Übrig gehabt haben mätbe „ es 
bringen. Wir mußten den Ungl lies; berbei zu holen. Ich würde alfo ohne Zwel⸗ 
en laffen und, um nur. und ſelbſt amp, bien fel auf biefer Stelle umgelommen feyu, wenn 
‚Gegend des Todes zu reiten, weisen, zie⸗ wicht die. Vorſehung ein Wunder ber Ret⸗ 
‚‚Mber ed. fielen von dieſem LAugeublicke tung. verauſtaltet hätte. Schon eine halbe 
an nach unb nad, immer Mehrere amp; blier; Stunde hatte ich nänlih ohus Wefimmung- 
ben, Ihrem unglüdlihen Schickſale prelöger; am Boden gelegen, als wmeine Begleiter 
geben, im Saude liegen: denn ed hieß jetzt unvermuthet von Weitem eine groffe Kara⸗ 
(don bei Ullen 3, „Reste ſich, wer kannl· — wane won mehr ald 2000 Perfonen erblick⸗ 
uch mehrere Kameele ſammt ber Labung: tem. Gie wurden von einem. Heiligen (im: 
mußten wir verloren geben. Die Güser bed, der Randeöfprache „Marakar‘) angeführe 
Lebens hatten Beinen Werth mehr , feit daB und zog nad Tremecen (oder Tlemſen). 
Reben felbft in fo groffe Gefahr gerathen Da der Heilige und in einem fo ſchrecklichen 
war. Um bad Meifegepäd bekuͤmmerte fi; Buflande autraf, ließ er ellends über jebem» 
Miemand mehr. Koffer und Ballen lagen, ber. Mirdergefuntenen einige Schläude Wars ; 
anf dem brennenden Sanude zerſtreuet am⸗ſer hergleſſen. Nachdem man auch mir inehrere > 
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Dale Geſicht und Händen mit Waſſer * Befdigrstalender ber Derzeit, 
feuchtet haste, % die — md ward en 
a BR * Sefam Osten Bi, fa vn 29.3 
re en ln Fe a. en —2*5 Dent Zeit, del⸗ 
„wo e j r originelleſten er unſerer Zeit, 
I —— —— nid Dir Q fen. Genie dam ded groffen — Philoſo⸗ 





war mir tie zugefchnärt: * * 
denn verſuchen , mich durch Zeichen: 
lich zu machen, und deutete mis dem Fin⸗ 
ger auf meinen Mund. Mun goß mar 
mir mod mehr Waſſer auf Geſicht, Arme 
und Hoaͤndez und eudlich gelang ed i, 
auch einige Schluck den’ Schlund hiuunter 
—— Jetzt louuie ich fragem, wer fie 
Und ſie antworteten frenbig: 
** Räuber, : fonbern, a von.bir la 
Ihre, Seſichis is erkannte ich 
aber an * Namen yo 
nicht befinneh —* en, mich Me © 
— *— ft TR en —* eis 
ba ich — * fe 
da ahr enfgangen fey, 
mi a ude mit Ken # 
und jogen effends' d 

8 — den ee Bel * ia, me 

uute bedroht das Leben, und — 

iß urerſetzlich“· 

AIch ‚flieg * obwohl, mit, vieler Mis 
‚De, F —* bes mb; mir ſethzten 
— er lange, dauerie ed 
ich je er mi 


bh räufpern und pers 
ne — Ne ſo oft ich‘ kan 
einig ee Ghetto che 
body immer der Mund bald wieder’ eben fo 
troden) ala wenn's; ih sr u ange» 
ſeuchtet⸗ gehabt haͤtte.“ 9 a bil sıpad 


(Der Beſchluß — se msn 
nee agent, 
- are m Ga dahe ale uiser Marhyan a '1% 


MITTRTD 


‘ fnden, und ganz, 


ppen am naͤchſten ‚artomumen iſt, ſo daß man ſo⸗ 
— — „Berfad einer Kritik der 
Offenbarung” lange Kanten zugeſchtieben bat. 
Io ſeintt fehbern Jugend, kampfte er mit Mangel, 
beum. fein Vater, ‚ein Bandmacer und Krämer 
im Dorf, Rammenau in der Raufig, Fonnte nur 
yornig für iha thun, und in ‚foäteren Jahren, mit 
Berkegerungen, das die Philofopben eben. fo gut, 
als die Theologen derfiehen, Man wollte in feis 
ver Deduktion des Ri ligipnöbegriffs, Atheismus 
(land beinahe pam Theil 
am dieſer Schde.- Obwohl die weimarifägr Regies 
wong ſich wit ;pial Schonung, Denahmm, ſo wurde 
Each tr doch veranlagt, feine Profeffur, in Jena 
1799 wieberzulegen. Der gekraͤnkte Philofoph fand 
ig. Berlin. Dieynämliche: gute aud fihere Zuhugedr 
Näteni wis. fie kin; Rolf in ———— 
——— Josaligumus, gan. Die, Ideg⸗ wor ⸗ 
erluſf  aufspernfring: uEBifmehafslehre" Arnhur Blens, 


dend mar ſeia alademiſcher Vortrag zu Jena und. 


Berlin, und. die, Jünglinge, die zu feinen Fuͤſſen 
ſeſſen, xhrten feine, Ausſpruͤche, mie die des Dras 
fola. . ‚Biek Gutes wirfte er, auf Biefe duch feine 
Gepntagsporiefungenz umher: ‚bie ‚Yellimmungen. 
Der, Melebsspnsf‘ „aber: Bir: ‚oriainsileilen PYnfichten 
end fin mEFoem. A, Sinelebn" das. 1798 
erſchitnen if . mid tnetusc mi, 

u: Dad — — die aus Deufär 
land geflohenen Fraugefin hihtetlaffen haben, hat 
i tem-rwarefe 


135 


‚Ysıhlh pp 


12.9 du 335 yes 
ben 
5 


Emanuel Schmwebenborg warb geboren 
.— 89. Januar 16600. zur ;T 
Am Todestag eines lichtvollen Eprurtheilfreien 
Denkers, wollen wir auch des Geburtdiage eines 
Schmwärmers gedenfen, der einft viel Nuffeheh in 
der Welt machte and vor niche langer Beif neu 
Unbändererbiete. Et hatte groſſe “Einffehterf "ih 
dir Berdiverföfunde, Mechanik und anderen/iThed 
fen deB menſchuchen Wiſſens, aber auf'ein Mat 
Bilde er ſich ein, Gott der Here fep 'ihm ers 
ſchienen, habe die Geiftermelt vor ihm aufgetdaũ 
und ihm geſtattet, mit Engeln und Geiſtern zu 
Prechen. Ih dieſenn Umgang lebee aibie" wg 
feinen "Tod, fah Himmel und Oblle id wie''erd 
fhannkherwärdigfien Dinge, Die nie ein Menſchen⸗ 
ſohn gefehen harte. Er glaubte alle feine Phan⸗ 
tafien als reine Wahtheit und ıheitte fie der Wen 


in gebruditen Schriften mit, Daf « durch die 


Religions eindruͤcke, die er ſchon früh durch ſeinen 
Bater, einen frommen ſchwediſchen Biſchof, er⸗ 
Halten hatte, fich felbit eauſchte, daB. fein Um⸗ 
gang mit-Engen und Geiflerw ein Gebankenſpiet 
einer Seelen + und Gemuͤths tichtuug war, in der 
er ſich wie im Himmel befand, hat Herdeer ink 
a. Städt des-dritten Bandes ‘der Uddreſſen ſehr 
ſchon dargeftellt. Seine‘ philoſophiſchen und mir 
neralifhen Werkd jeigen ein tiefgebachtes Natur? 
foftem, alles virrärh viele Beleſenheit Und viele 
elgtire Denkkraff. Dieſe Schriften hat die der 
Iährte' Welt gut amfgendmmen. Er wuͤrde in 
ſchatzbarer achtungewerther Mann geblichen Fey,“ 
wenn nur die Engel und Gefler ihn mit ihren 
haufigen Beſuchen verſchont haͤtten. Et flarb zw? 
London am ag. März 1770, wo ſeint Geiſter⸗ 
Ma bei:Wicen vſen fand: ” 1.400. Soul 


Ellwangen, geht: vw s00d vedigist 


143 
sinne u me ed ot ‘ > ati? 
gig inet dffentlichen Schule wurde von dem 
Am ‚gehen und Alle Schäfer mußten 


33 
* 


il an dem Unterricht nehmen. Einer derſelbe 
te, biöher noch Beine poetiſche Probe. geliefert 
;eyelguldige fi, bei Jeder Erinnerung def 
Bd One daß es im unmodͤglich ſey, eig 
Itdicht zu ‚machen. ,: Der Proreltor munterte ihn 
täglich, auf „inen Verſuch zu ‚wagen und lief 
wicht eier ab, bis es endlich Der Schuͤlet ters 
ads Nun hat Er etwas gedichtet redete 
er ihn des ſolgenden Tages an. D ja! !eribie 
deiteder Schülers’ aber ich wage es nicht "oorzus 
leſen, es if zu ſchlecht, es wird. Ihnen gewiß 
aicht · gefallen· Ei! man muß erſt ſchlecht dich⸗ 
ten; eht man gut dichten kann; fef’ Er es nur vor.“ 
Kay langem Straͤuben begann er endlich folgen 
dermaffen: So wie die Sonn’ am Fitmament — 
„Ei, brav!unterdrach ihn det Proreftor — 
„das fängt recht ſeht poetiſch an; alfo, noch 
ein Mal!“ Der Schüler lad: So wie die Sonn! 
am,. $irmament — bie Bauern ‚auf bie Pelze 
et arm ⸗Ail il“ ſprach kopfſchocielnd den 
Eoteek: yBa® ft nicht voeiiſch — man} mad ein 
Mal,das Ganze. 2 0.2 mdla Ai men 
So wie die Sonn’ am Firmamın, 
"4. Die Bauen auf die’ Pelze brenntz 
“So biſt du, 'b Prorefiorleint 7° hi. 4F 
8 ‚CR äßertichfid Nänelein; h Heer AInu 
1, Der rorefige , ‚der ‚wegen, feiner. Schlagferg, 
tigfeif ‚befannt, und witllich ein Feiner ¶Nann pop, 
Parfon par, «tif.ihm erzuͤcnt das Papiet aus Dass 
Hend. — Ich babe #8: ja gleich geſagt, entſchulen 
digle ſich der junge Dichter, daß ch Yhnen wicht 
gefallen wird, , 09° 4 130) . 


von 3. € Sch dabrod. 








Ro en Seren 


Nö: de © ER — den 1. — 1854, . 
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en 


Merespeim. (An die DrtsVorficher des — ate ut 
Amts +» Beriits) pn, einem Dekret vom 17. Januar 6 u erg bes 
Dber» Amt angervieien, barauf ju dringen, daß von den One Barkehem —— 
— Berhandlungen immer foͤrmliche Prototol » Auszüge, Aus — die Zahl 

geweſenen Gemeinde⸗NRachs⸗Gluder, fo wie die erfolgte Aufimmung. dee 

Bürger. 2 ra erfihtlich iſt, eingereicht. werden. 

Drts+ Vorficher Haben fich, daher Fünftig hienady zu achten. wi 

| Den 22. Januar 4854. ' 

| Koͤnigliches Ober 
—— —— — — 


—— Do die Oets⸗Vorſteher des unmittelbaren Oben 
ga Ag d wird angewieſen binnen 4 Wochen deu Ober» 
darub 
a Die —— Se und Akten aufbewahrt werben ? 
2) ob verfchloffene Behälter —* — und die Aften geordnet find, auch ob ein 
Verzeüchniß darüber geführt w 
3) Wer bie Sclüffel zu den Akten Vehälten aufbewahrt ? 


Den 22. „Januar 1834. ; 
* Tu Ober » Amt. 


) 





un (&n bie Srts⸗Vorſteher bes unmittelbaren Ob er⸗ 
Ins Bezirks) Die Orts-Vorſieher werden darauf aufmerkſam gemacht, ‘da 
nd, der. Bekanntmachung im Regierungs / Bla 1852, Nro. 9., im Jahre 4835 dit 
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Preife für Beförderung der Meinlichkeit in Strafen und Gaffen und Anlegung zweck“ 
mäffiger Miftjauchen » Gruben wieder eilt werden, mas ihnen zugleich mit den im 
vorigen Fahre vom Ober» Amt ertheilten * en und Vorſchriften zum Anlaß die—⸗ 
9 Fr im Lahfe des Jahres 1854 diefe orfäriften mit Eifer und Nahorud zu 
Ol ziehen. 

Den 28. Januar, 1854. 3 
Königlihes Ober » Amt. 





Meresheim. (An die Orts⸗Vorſteher des ganzen Ober» Amts, 
Bezirks) Dem Gchulcheiffen «Amt wird mit heutigem Boten ein Verzeichniß über 
fämmtliche in dem Scufiheiflen » Amts» Begirf mit Signal» Steinen bezeichnete trigonos 
merrifch beſtimmte Punkte mit folgenden Weiſungen zugefendet: — 

1) diefes Verzeichniß iſt in der Orts» Regiſtratur aufzubewahren, und die Signal⸗ 
Steine in das. Untergangs» oder Gemeinde, Marhss Protokoll aufzunehmen, und 
mit Bemerfung des Abftands eines jeden von andern nahe liegenden unverrüdbaren 
Grenz +» Dunften, welcher genau abzumeffen iſt, eingugeihnen. u — 

2) Auf die Erhaltung der Signals» Steine hat: die Orts» Behörde, Namentlich DER 

u. 566 Feldſteußler und Feldſchuͤtzen in der Art, wie auf. die Erhaltung 

Markſieine felbft, ihr Augenmerk zu richten, umgefallene oder umfinfende Steine 

find fogleich wieder ‚aufjurichten, und zu befeftigen, Beſchaͤdigungen aus Murhmwil» 

+ Jen’ oder Machläffigkeit find zu beftrafen, von ganz verlorenen Steinen aber, von 
welchen die Stelle, auf der ſie geſtanden find, nicht vollfommen genau brfannt. ift, 
muß Anzeige an das Ober» Amt gemacht werden, um wegen beren Wiederfegung 
a — Kunſt⸗ Verftändigen die nöchige Vorkehr treffen’ zu- koͤnnen. 


30. Yanuar 1854. 
— ie --Dber » Amt. 
VEgetligengwefen  Helmie-ohme Genehmigung feines Pflegers 
— nee eingegangenen Nechtögefchäfte für michtig erklärt 
A. Der Rreiöflabe, ‚ werben... — | t 
bie € EEE Den n5. Januar 1834. 


in ke d 


Ellwangen. (Mundtobdt Ertia⸗ æodaigl. Ober⸗ Amtegericht. 
rung. obann Helmie, Bauer auf dem g —— 
Beer —E Elleuberg, wurde we⸗ — mes Aftuar BEE 





gen feines verſchweaderiſchen Lebenswanbels : 
durch obtrammsgerichtlichen Beſchluß vom 19. Zöbimgen, Dber + Amtsgerichts + Bejirfs 
vorigen Monats für munbtodt erllärt, und ibm Ellwangen. (DiebRabls » Unzerge) Im 
Jofepb Rettenmaier, Bauer und Wirth. der Nabe vom 14, auf dem 15. diefes Monats 
in Breitendach, zum Pfliger anfgeftelt. wurde von dem Gemeinde Brunnen bei der Ka⸗ 
Dieß wird num mir dem Qufügen zur oͤffent⸗ pelle zu Zoͤbingen «ine eiſerae ıB Ellen: lange 
Kegutuiß gebracht, dap alle mis Jo haa a Zugkeie mebf: einem; mia Eiſen "befchlagenn } 


— — — 


| 
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Ehlpfeymer im Gefammtmertbe the on 1, n et dem Vorſtand . 
atmendet, ei auf die a 
Siumtide PoHzei » Behoͤrden werden ers der Staruten aufmerffam enracht wird 
nit, fowohl zu Enideckung des Thaters als bb) Matten, die mie Mitglieder der Geſen⸗ 
* Soberbeifhaffung des 1777 z kin. And, haben ebenfalls bie 10 Upr Zu 
im s nuar 1834. ch üe d mä * 
mama, I Mat a 
Mn, 5 pr. Bftwar Hilier. Den 51. Januar 1834, _ Ä 
Zöbingen, ‚Dber » Amtögerichts , der Fa TR 


Ülwangen, (Diebfapis-Bnzeige u 
Omen Eaver Berhalter wurden in der 
Zaan vom +5. auf den 16. disfes Monats aus 
feiner Kammer entwendet: 
eime fliberne Ta wis fliberner Nette 
im Werthe von ıa fl, ein Paar ımewe Falbe 


+ Iederue Rammb »Btiefel im Auſchlag m6h, 


and 6 oder 7 Paar Bratwärfte,. 
Saͤmmtliche Polipi: Behärkem er⸗ 
ſucht, zu Eutdecdung die Thaters als 
zur Wiederbeiihafung des Enmwendeten mit zu⸗ 
—8 27. Zanuar 1834 
nA - x w > 
— +. Königl. Ober; 
— — — 


@Jlwangen. -(ieferung von For— 
den» und a Am 
tag» ben war d 
Douserstag Morgens br leſes Jahres, 


— 
die uater zeichnete Sielle dahler 
—— über Die kiefer —— 
Eimri forchen⸗ uud 16,000 Simr ichten , 3a; 
afen einen ALford abfhliefen; wozu man die 
Pkbtader einladet.- - ee 
Den 31. Jamuar 1854. 
—__ Brig), Gert, Bat, 
Efwangem. (Caruevals, Beiufii 
ung.) Dienftag, dem 4. Februar diefes Yah- 
"s, vereinige ſich Die Harmonie, Gefelfcafr in 
ta Gaflhofe, zw Adler zu einem Madrenban, 
ulhes hierzwie Den Mitgnedern unter folgenden 
nuerfunges befannt' gemacht wird: 


Der unmrastfirte At nur den Mit, 


Hiedern Der GSeſellſchaft gelatrer. Mitglier 


ur, 
FM, 


I? emand ! 
weiche *— —— —— 


Bäpı i 
Be or Te gt sertanı oder 
sur Befoldung überlaffen geweſenen PR 
Morgen —* im Moosbach, und 
“4, f 


Kbuigl. Kameral,Yımr iipaugen, 
Be Der Äufern Krelbbezicke. 


Reresheim, (Gte@brier, 
na Simon, Sorlfiagen Mir 
Seuhbeim, IM wegen mehrerer Diebgapıe 
beren er verdächtig if, dabier (m Unterfugung 


zu are — 
a af made a 
ben erfuct f die 
fabnden und ne 
liefern m 
Koͤnigl. Ober  Wıntögerichr, ’ 
= pr. Attuar Prigmajer, ; 
Giguafement des Simon Boiſtager. } 
her, 24 bre; Groͤſſe, 6; Statur, ans 
D —— Paare, Braun ; Stir, 


Debedt; Yugendrauneg, Krgun; Aug a⸗ 
Baar tin; Alan, ann Wangen). Sal; 
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Er mar. er. bei feiner Q 

* auernhut, einem blauen, 

* —* — er un 






— Ober⸗Amts Flwangen. (Geib 
auszuleihen. ) Bei drr Bier ‚Kirchen «Pfles 
ge Meter" können bis a. März dieſes Jahres 
750 fl, gegen landlänfige Berziuſung und imeis 
fade Berfiherung aus eliehen werden.“ ' 

Nähere Auskunft * ebt der Unterzeichnete. 

Den ab. Januar ı 1854. 

Schultheiß Gold. 


— — 
— ZZſhe herei Neuer, 
PR. Ei wangen. (Geld ausgmieh, 
u. en ‚der Stiftungd: Pflege Schwenningen. 

. Mai biefet Zadres g60 fl. gegen 


a —— und 5 Ma Beryia 
—— 

fer — —X ertpeitt der Unter, 

——— ben a8. Daun 1834. Bin. 


€ — theifferei Schret · 

„aan ee Die er⸗ 

bes verltorbenn Joſeph Zimmerle, 
Gear yaelen: u Ellwangen, find -gefonnen 
bie —— befigende Weißgerber⸗Walkmuͤhle 
oͤr im LAufſtreich zu verkaufen: 
: ‚Die, Berlaufb« Gegenftände lab 

a cinſtoͤcligtes Wohnhaus, worin. bie: 

HWeißgerber + Waltmühle errichtet iſt, 
Tagwert Garten, 

* Dritte an dem ſogenaunten Schleife 
weiher, zeichen jährlich er ao tr. Hel⸗ 
Nergeld, und ſiad — 

12 Berkauf wird a 
Dienitag ben ıı. — diefes Sahres, 
Rahmittage ıı Ubr., 
dem, Rojen» Wirth Robtericen "Wirthepaufe 
E Schretz heim — wozu die a 
r ER: N 
anuar ı8 
j —S—— 


gate retffing DverBrnts Reredbeim., 
(or und Güter; Bertäuf.) DimBrang 


———— 
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‚ i ’ { 
use ah 2 ie —38 d 
—— — ‚Haus ‚mit. Stadel und 


a 
einer halben Gemeinde ⸗ Gerehtigfeit,, \ 
einem Beinen Wurz ⸗Gartchen, und 
5 WRorgen Aecker ind Felpeen,. 


dienſttag den 26 — 2 dieſes Jahres, 


im —— kr —* wozu die 
Liebhaber eingeladen: werben 

Diejenigen, bie dem Bemeinde»Rath unbe, 
fanut find, haben ſich mit Vermögens «Beugaif, 


fen auszuweifen. 

Oben befchriebene ‚Realitäten ſtud zu 708 fl. 
angefchlapen: 
Der Bertarf bat ie dem Gemeinde Raihe · 
Bimmer *— 

Den ar ı 
te —— Aut 
u Gemeinde, Mat. 


en 
Ruunheim, Schultheiſſerei Roblingen. 
Ober ⸗Amts Mawangen.“ (Riegenfhafts 
Verkauf. ) Nachftehende Liegenſchaft von F 
Audreus“RNettenmaker'ſchen Gut, fo de 
Gemeinde zuftcher, ale: 
ei zweitödigtes Wohnhaus mit Scheuer, 
ein Bad, und Waſchhaus, 
Tagwerk Garten, 
Tagwerk Krautlanb, 
14 Tagwert Wiefen, 
6 Morgen Ueder, nebſt 
ber gangen sicht, worauf 
fl. Hellergeld, und 4 Simri Haber Guͤlt 
aftet, wird am 
N den. Lee hal aaa 
Dia ntlichen. Ber Aug 2* 
I wollen fib an diefem Tage... | 
. - Bormittags.g Uhr, | 
im Wirthöhaufe zu Reunheim einfinden, bie @e; 
genftände fonnen, täglich, eingefehen, und bei 
Berger Susan. aatetz das | 


"Ben en Japan le anche 
EN ne ‚Rah ade. 
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9 Uhr 
Birgenihaft Ai dia ir ee —&* ſeht edeutende Fahr⸗ 
————— Ange uftlon verwehrter werden. 
oberamtogerichtlicher — e —E—— werden biefen Berfä 
ng et Jahres am eingeladen, und mäflen — —— * 
6, | ‚iafen, Zaberd, 9 den‘ N Abgekaafin mit — — 
ir Te Si, —* * 
1 en Dei an © 17%) 4u% b Pi | M — nn h 54. War, it, 
beim my an 2* — S— 
dr * * ungen. (Unzeh b Empfe 
— en, er He * hu ſich ve 
‚nal ne 
3239 Bau 8 Publifum 





| amuer Melk mit 
' iR eit 1 fera — ns 
sıhalınt it; Mn ea — zu⸗ 


* —— er huge Iris Se 
IR. —— 6: - ‚Indein er um geneigten Zuſpruch bittet, be 
—* die * aganıın weit cenımads, ern der ehemaligen T Tigek 


u en 6, Damen äh ad? an vr vor erde Wilhelms ; Thore wohnt, 
rid Herrm mann, 


Sieadergen in dagt 
irbb5 3 ım 
— ee ve Ber am. Aefege htm ale Amen g — frauen. & — 
— — an angen, ra NER 
—— SE —2 ———* * ER u 
j j ei 


——— —3 faers daud uu venecaa 
fr „An Hill znopabaje X — 
3 worin a Wohnungen errſotet find, und 


uch wich "Kal: wei Theile" berkauft 
5* us a; rar EN 


rt Theil, * Dehwd⸗ ‚Bühnen, ads 
, * a us an 7 
| 1 h * Ka — Beumgeit,, AR hen 
ne Zuay. dad) dan eg — wird * Blzuun 79 in 
Fl ai ya, ann ne a ia au 
Beet ON Jah 
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te —— 


Kino. werde⸗ 


+33 — — 17, 
D. Eee TR. ned Cuäwphir 


tr x “ic. 
LPIE —* Wi Mlahinanai,) 


wind zu " ME n.. 43 432 0 gu 
gi“ ih 5 Bund u chen Br: 

Kat * ——— KR 'p ‚eben ericbienen ri —— ag — für * vrei⸗ von 
fr. 6 Mila, vers “ 


—— ibe bei * am ao Beieiper. —* Be di 

14. desſelben — mare — en Bonn Mau des qm > 
elſeitiges Verlangen Berdüdgehehen v 2.5 ** het: Königl. 1, Pfarrer Bei 

Fe — Dit einer Dignette, * Sao ne —— HI Gr. 


ben —— — * u he = he re ee 5— en —— M. * Ko: Kater 


besfelben 
sadglihft zu erleichtern, wurde der Preis aud Rt, und überdi vie: 
can ten, ra in den naddena Ä Br ed die Anok ung gefi 


a [Selen Hua Stade Ra En ßlin. 1boft 13daisn®) >41 ul - 
must railsheie be Dr 

An Nereshrim — 
a Oberkochenu⸗“ 

* n Unterfoden‘ Parlader. yraba 


wu Wafferatfingen' der He Ban ehr 8 its 







fer, Wu din herr —R Narr + 


OWiah: mid ma Bi mis enden‘ u 






- 94 IN id J 
2 Zu. gefälliger — dan then % m‘ as Apr — ee 
Ja;iT ’ıE ‚itwansen, - Bin Jannas 224 sul 


And. — em — Su u Bump wa 
— * — un 
—ñ— — ⸗ * 


Die Wille Sahara in Not talr lta een. sräufefn ‚ab. den Augen et 
GBeſchluß.) ix 
Sils ‚eine Dual, ber Du, M ver ——eS dVewuheſeyn *yu 
Wäflel: Dun kenne ich dem © De lm fiebenr ltr hend a: — 
qualvolle —— —*— — ſich ip PBopnunge und einen Bad. 





gen werden * ee) — Mund an ga welche ſie hier und da — 
außen unde innen 'thie bicen lee agelecffen hätte, wär Allen bülfceih, gerve» 
gen, ber *—* und geſchmacklotß fen und Da, ‚Menfhen uud Abisve ; — 
dem erw eichten Wachſe gleiche, Eine Er relfpt.t, ul an. Q nen f 
wacht ober gänzliche Mastigkeit hemme bie *) Rad * Ges a. „Kentate) Setton Amgebe 


Bervegung: Eins unfäglice. * ⏑ 


Base RR a u REFER TEN 


mar nicht athmen 


an 


Schwarz van are" 


. — 


ü 


Kr - Diefem manderli Gäwierigkeiten 
 mGdahrem warb und wir dennody bie 
Sıhıra vom zeifendben Völkern. aus ‚zwolefas 
— —— unb = 


* —* ech ver Lite 
lichkeit can der ‘Extftenz des Kameels be⸗ 
ruht; dei Scaiils der Wille; mie eb Me 

Drgmmiıder Diver menmen.: u, .,n 


füllen. 
Raum aud, maben Mieiel⸗ 
Tan * ff: -breb Dal ;äberepifi ”*). Sie 
zum Prefer unter des —*— 
jun eil, benislbrn m 
* Me: 


Bam Sir 
r — Felle, *53* ge⸗ 


IE ar, fo weit wir ed Tonnen, 
En el an groffen " Gtägen, an 
Sin und an hohen Gebirgeh, 
ie" bebect iſt bloß der weſt · 

Te do des Uta , seen Fhmälch —— 


joch, —— — geſeden/ ⁊ dei | 


> 


— Beldir auf — D ee ze. wirh,; #9 
) Die Gahara läuft A u? 88 von ES, 
ns D.; im ©. 5 beiten, »r 
* rt bo | 2. m Ir 25°, n. 
ee mn au Bye 
} 1 
ron re Br 


Beten — allein Ä am. 80.000 ; 
Rum Betr betragen: . 


fs ” 
— udn lb, 


rkehr — — man. fabelt, d 
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fahrern wie eins einzeinflehende , Inftige Him⸗ 

melöftäge erſchien. Oeſtlich Frag} Ge⸗ 

birge bis gegen Dakul zu, wo, jeijgt in Schutt 

—— das a —— lag. 
—— [7 

en hält ed die kühlen —— 


* —** — F auch uͤber der 
Schuregrenze dad erg (ei 
[1 } 

I» groifchen dem 
Bu — ben: Ebene :von —— 
ded Senegal. bilder, . 


Mög (bie —— (Korbiljere) vom Lupata, die 


Ki an der oͤſtlichen Küfle vom Mofambis 
— 53 he ber, 
vo JI zieht, iſt mie 
vwigem Eiſ⸗ —— uMber dieſe waſſerrei⸗ 
sdyen: Belirge: liegen, — cutſerut von ber 
ungeheuren Wuͤſte, die ſich von dem füds 
Abfall das Atlas bis am. den en 
fie > are wett 
Fee 


Ber. gehuͤll. "Wieleiht ‚war: fie Folge 
bed groſſen Wirbels, der bie waͤrmeren mes 
xikaniſchen Bemäffer fiber: die Bank von Men 
fundland>an ‚dem. alsen Kontinent treibt »’.mub 
durch welche 32 Rokosnüffe nach Ir⸗ 

Norwegen gelangen. Wenigftens 
Arm dieſes Megres ſtroms uoch gegen⸗ 
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waͤwig / on sden? Qzoren an: gegen Süd» 
vſten⸗ gerichtet und; fplägt mit Uogeſtuͤm am 
die weltliche, Rüfle u pow Mordafrika. Auch 
‚zeigen sale: Meiresuftr (ddp eriana re au bie 
Heraſiſ hen zwiſchen Ilka orape uud S qulia⸗ 
o);: Arie Fahchimdikie, ju vielleicht 
sanjehbe ‚Wergebtn Pibevanifidy: dai Heiffen ; zes 
genloſen Erdfttidyen, wo maber > 

noch: anderen Flechten keimen, der bewegliche 
IGandrirhis 'Nräütern‘ zu behdecken anfängt... 


> Bl BriBe’ 8 nordliche ifeeibiet: bie: bei⸗ 
ıben Mäxfihenarsem: woelche beaı 
Gelben "Weldheit zangehöten;'iuhdı Darm ans 


ausgeglichene Zroift fo Alf, ‘old: Bhe: Wtyshe 
soon, Dfüri uud Dypdon / ſchein.· Wedu⸗ 
bom dilas wohnen ſchaicht audi langhaarige 
Wolter ſiaͤmme vowgeiber Farbe und kauls⸗ 
ſiches Seſiqhabint aug ¶ dage hze Ieben (Äh 
som [Genegak;, ıyigen Sudan Hi, Mögen 
horden, bis auf maunichfaktigen Stüfen: dee 
Gitigung gefunden werde). wu = 
o wor user., Bisnlyen PPPTPIIT® LIU 7 20177 


srl ea 
„Bethlhtstalemden des Worseit 


Reagan Warshad, "dit: ü 
ru Ya rt R im? .. —2 


„Raum tar die Macht KarfsXıl von Sow⸗ 
den, uwas gebtochen, ſo daß Aug uſt IL, dis her 
mer und bis zum Derlufl, her, Krone F ihm 
verfolgt, nicht; meht vor ähm ‚ap; gitterun Urſache 
hatte ,. entſiunden in Polen fh Unruhen dit 
ſich immer ſlaͤrket auöprriteten. Es erwachie eine 
GSonfdderation, -von- welcher der Woywode von 
Sendomir das Haupt: war;· ſelbſt die Kronarmee 
vereinigte ſich mit-\den  Mißvergudäten, um bie 
ſach ſiſchen Truppen aus dem · Konigreich· gu vet⸗ 
neibtn; c6 erfolgten’ Gefechte ik "bald den’ «bh 





Ellwangen, 


ren 


E60 


men j- altı: dein anberst: Thell vachtheillg wurden. 
Buch‘ in / Lich auen enſtund· ciut ſolcht Confoͤbera⸗ 
sion ; und: da dieſe drohte, die Türken“ ja Hilſe 
* cafen tſo dtrich Wu a win che gerin ⸗ 


Ar ehe, Lat fo meh," ale einig Thaͤctiq · 
Zaht⸗ Vi} file, "die — 


“beiten.” Er viſeſt nach Sidi: au Kb mit 
dem Ciaar Pertr von Nußland Aber die. Miuel 


iu beräibfehlagen ¶ die Nube in Pplen wieder. her 


‚aaflellem,, unich Denen nıly daß, der Cm 
‚wendbar, fügen, welches goch bie Klugheit: wis 
‚Bereletb., Yudeflen ‚erihirnen auch,| Sbaposbnte 
„ber“ Gonfdderirten z. um ben: Opaaz, um feine; Ver⸗ 
‚mitlung ‚anzugehen. der das Geſchaͤft auch ‚über 
Ach aahm. Am 5. Nobemiber, i wurde ein 


Derueg gwiſchea dem Rdnig aud den Drigber- 


gnuͤgten urmtenpeidhmeti ; Deſſen ungeachtet traien 
umMonan Dezeudir neue Schwierigkelien ein, 
ini ih endich iube derzuſellen / Würde 1717 
san heutigen Tag ein Reichttag ju Warſch au 
erd de, den man einen ,Neichstag ber Sta a⸗ 
v Ai Pa ne wännee. Mk Gonfhr 
Bit born da Ni t IEonfbberitre 
Stasten vos Polen“ für den, fie Tänge "gb 
Mrrin hatten. 7 —— Us 
. Gemeiniglid) dauerten Die Neicheiage fonft we 
uigteng {eds Moden; ‚iefe, wurde in 6 Grün 
en „osendet,. Die. Yblefung, des Perirags und 
bie ‚Umterroerfung ber, Gonfhderisten waren ber, Bes 
oroftand. des ſeſhen, und. zit Fnbigung.ber Wous 
träge war der Reichstag gefhloffen „Die Freude 
über die: wiedererlangte Ruhe breitete ſich an’ dies 
fem gluͤcklichen Tag über ganz Warſchau aus, je⸗ 
der feyerte ihn, ſo gut er Bonnte , und bie Öffents 


lichen Freudensbezeugungen hatten alles das Groſ⸗ 
fe, was einem fo’ wichtigen Ftieden geinaͤß war. 
t tiner Beilagen. un... a. ® 
rudt, verlegt und redigirt von I. & Shdabtob. = 


! 


| 


| 


| 





Nro. 11. Mittwoch, den 5. Februar 1854, 





ne een 
Bervordbnunge m 
sr rt.1 —— — 


Crailsheim. (An die Orto⸗Worſteher.) Die Orts⸗Vorſteher werden 
auf das in dem —— rote Nro. 8. von Seite des Obers Amts Neresheim in 
Erinnerung gebrachte Verbot des Wegfchieflens der Fleinen Vögel» Gattungen, welche ſich 
meiftens vorm Inſelten nähren, aufmerffam gemacht, und denfelben aufgegeben, nach⸗ 
drucfſich bahin zw wirken, daß dieſes Verbot nicht übertreten wird. 

- Den 27- Januar 1834. * 
—Koͤnigliches Ober⸗Amt. 





—— find ; fo hat der Königliche Berg Math; Folgendes zur Kenniaiß der Faktorie 
g ⸗ 


£) Die Befugniß und Verbindlichteit der Gemeinden zur Aufſtellung von Salz⸗Ver⸗ 
ſchleuſſern wird durch die Bekanntmachung des Königl. Finanz, Minifteriums vonr 
50. Dezember vorigen Jahres woruah der Handel mit Salz für Handels Bes 
rechtigte überall frei gegeben ift, nicht aufgehoben, indem durch die hier ertheilte 
Erlaubniß: nur das Mehr zum Salzı Verkauf weiter als bisher ausgedehnte werden 
wollte. Es ficht daher den Gemeinden auch in Zufunft das Recht zu, Perfonen, 
melche- nicht zum Handel: berechtige find, als Salz» Berfhleuffer aufzuftellen, fo wie 
inmmiederuns die Gemeinden verpflichtet find, für die Aufftellung folder Verſchleuſ⸗ 

kr beforgs zu ſeyn, wenn ſolches Das Jutereſſe der Salzs Confumenten erheiſcht. 
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J 
rn 
u. N 2. Ir 
J 


2) Die fruͤher ertheilte Vorſchrift, wonach ein Verſchleuſſer 


In.“ 1 64 
von Koch⸗Salz nicht auch 


zugleich den Detail» Handel mit Stein Sal; beforgen durfte, ift aufgehoben, und 


71,68 ſteht daher vom 1. 
I üperhaupt berechtigt 
tungen Handel zu treiben, 


das Koch⸗Salz auch in 
von den Faktorien an 


Februar dieſes Jahres an Jedem, 
iſt, zu, nach ſeiner Wahl mit einer 
Eben ſo wird 
5) die frühere Beſtimmung des S. 11. der 
anzen Fäflern und zu dem allgemeinen Berfaufss Preife 
kivaten abgegeben werden dürfe, 


ber zum Salz» Berfchleuß 
oder ben beiden Salz, Gars 


Sufteuftion für die Salz» Faftore, dag 


aufgehoben und geftatter, 


daß von den fortbeftchenden Faktorien rg Koch⸗ als SteinsSalz fahr» over 


ging um bie Saktorie» Preife, fo wie 
ird. 


en, au Jedermann verkauft w 


olche die Verſchleuſſer zu bezahlen ha⸗ 


Schließlich erhalten diejenigen Salz ⸗Verſchleuſſer, welche das leere Faß an den 


Unterzeichneten zuruͤck geben, hiefuͤr 50 fr, 
Den 51. Januar 1834. 


— Salzfaktor Zimmerle. 


— —— — — 


FE Iuselligenzmwefen 
| A. Der Kreisfladt, 


mM Ellwangen. (Mundtobt » Erfii 
zung.) Johann Heimle, Bauer auf dem 
Serhof, Schultheiſſerei Elleüberg, wurde wes 
en ſeines verichwenderifhen -Lebenswandels 
Fur oberamtägerichtlichen Befchluß vom 19. 
vorigen Monats für mundtodt erflärt, und ibm 
Zofepb Rettenmaier, Bauer und Wirth 
in Breitenbach, zum Pfleger ‚aufgeftellt. 
Dieß wird num mit dem Unfägen zur öffent; 
lichen Kenntniß gebracht, daß alle mit Johann 
Helmle ohne Genehmigung feines Pflegers 
eingegangenen Rechts geſchaͤfte für nichtig erklärt 
werben, 


Den 05, Jamıar ı J 
ea Dtm; Amtsgericht, 
pr. Altuar Hiller. 





Zöbingen, Dber + Amtsgerichts + Bezirfd 
Ellwangen. (Diebftabls » Anzeige) In 
ber Nacht vom 14. auf den 15. diefed Monats 
wurde von bem Gemeinde Brunnen bei der Ras 
pelle zu Zöbingen eine eiferne ı8 Ellen lange 
Bugfette nebſt einem mit. Eifen befchlagenen 


Schöpfeimer, Im Gefammtwerthe von 18 fl, 
entwendet, 

Sämmtlihe. Polizei « Behörden ‚werben er; 
fucht , ſowohl zu Eutdeckung des Thaͤters ale 
er aaieterbeifhafung des Entwendeten mitzu⸗ 
wirken. 


Den 27. Januar 1634. 
= "Königl. Ober⸗Amtsgericht. 
pr. Attuar Hiller. 





Zöbingen, Ober, Amtsgericht + Bezirks 
Ellwangen, (Diebflapls-Anzeige) Dem 
Bauern Kaver Berhalter wurden in der 
Nacht vom 15. auf den 16. dieſes Monars aus 
feiner Kammer entwendet: 

eine ſſſberne Tafchen-Uhr mit fllberner Kette 

im Werthe von ıafl., ein Paar neue Falb» 

leberne Manns, Stiefel im Anſchlag zu 6fl., 

und 6 ober 7 Paar Bratwürfte, 

Saͤmmtliche Polizei» Behörden werben er» 
fucht, zu Entdedung des Thäters fowohl aie 


— MWiederbeifhaffung des Enwendeten mitzu⸗ 


rien. 
Den 97. Januar 1834, 
König. Ober - Yıntögericht, 
pr, Attuar Hiller. 
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165 | 
| Lllwangem. (Schulden » Fiquibw 


lion ad Güter-Berfauf.) Inu nachſtehen⸗ 


den Gaut⸗Sachen wird an ben 
aeten Tagen, jedes Mal 
Bormittage 9 Uhr, 
Ye Schuiden « Liquidation, verbunden mit einem 
Serg⸗ und Nachlaß⸗Verſuch, und 
— ———— —* Biegenfäkaft 
der erſte Berfauf der vorhandenen y 
je. in einem Haufe und einem Biertel Garten 
ehbend ,„ vorgenommen, .. 
* Die Stanbiger und Bürgen ber betreffenden 
Bantner fordert man. daher auf, hiebei zu en 
(deinen, ihre —— anzubringen, und 


hienady bezeice 


daſel bſt. 
25. Januar 1834, 
* Königl, Dber » Umtögericht. 


Seibold. 
Ellwangen. (Gerſten⸗ x. Berfauf.) 


tum Gerflen, auch etwas Keruen und 
— om Fahre 1835 find zum afmähligen 
Bertauf von bem bieflgen Kameral⸗Kaſten auss 
gefeßt. 
Den 3. bruar ı 


Ellwangen. (Geld-Preife für bie 
Sefälls Srüdte,) Auf den Brund ber EM 
wonger Schrannen o Mittels Preife von Martini 
wigen Jahres bis Lichtme dieſes Jahres koͤn⸗ 
u bie — uud Gültfräcten der unterzeich⸗ 
mern Stelle vom Jahre 1855 much folgenden 
Preiien im Geld bezahlt werden. * 


- 


— — 
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Für den Schaͤffel 
Roggen . .. 2. 00.00 6f. 1: Fu 
Gerfe » 2.000 ,.64100 
Dinfel De ee — 0o 48 sı9» 
Yıdr „x 44466⸗ 
Den 4. Februar 185%. 
Königl, Kameral » Awut. 
Ellwangen. (Güter Berpadtung,) 


Der Belland der hienach benannten dem biefls 
gen Hofpital zugehörigen Gebäude und Bäter 
gehet am kichtmeß dieſes Jahres zu Ende, und 
es ſolle deßhalb in Gemaͤßheit bober Verfügung 
Königl. Kreise Regierung vom 3ı. vorigen Mo⸗ 
nats eine neue Berpachtung derfelben auf weis 
tere 9 Jahre vorgemommen werben. 
Die Pacht» Dbjekte beſtehen im: 
.« Gebäuden, 
eine groffe in dem Hoipitalhof befindliche 
Scheuer 


ein Pferd» und neu ein erichteter Rind; 
Vieh⸗Stall. 
B. Gütern, 
z15 Morgen Aecker, 
15 Morgen Wiefen, und 
a 2 vg rg ; 
mmtlich efiger Markung befindlich. 
Die Pacht/Verhandlung A u f 
Montag dem 10. dieſes Monats, = 
- Bormittags 9 Ubr, 
in dem Amts Zimmer der Armen / Berwaltung 
vorgenommen, zu welder bie Pacht » Liebhaber 
unter bem Aufuͤgen eingeladen werden, daß fle' 
ſich der näheren Pacht, ebingungen bei der um; 
tergeichneten Beamtung täglich erfundigen Finnen. 
1, bruar 1854. 


Armen » Berwaltung. 
Ellwangen. 


(Bermietbung eines 

Wohnpanfes.) Nächten 
Breitag den 7. dieſes Monats, 
Rachmitiags 4 Uhr, 

wirb in dem Geſchaͤfto⸗ Zimmer ber unterzeich⸗ 
neten Gtelle das Stiftuugs⸗Gebaͤnde, Nro, 270, 
in ber Badgaſſe, befichend im 5 heißbaren und 
5 unbeigbaren Zimmern, einem Wifoo, einer 
Küche famınt Spelfe »Rammer, 3 Kammern, wos, 
von eine zum. Holz, einem WMaſchhauſe im Hof 


— 


— ⸗— 
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und ein Marz: Bärtchen beit Haufe von Weors 


gi diefes Jahres at, an den Meiflbietenden ver, 


2* werden; wozu Die Tiebhaber eingeladen 
Den 4. Februar 1834. 
5 


. . 


Suftungs Pflege, 





B, Der äußern Kreisbezirke. 


- Brailöbeim. (Aufruf an die Dris% 
Borkeber.). Es wurde (dom früher ausge, 
ſchrieben, daß Privaten, welche vor Dber-Autbr 
gurin kommen wollen, ohne auf einen beftimms 
sen Tag vorgeladen worben zu feyn, am 
Sreitag Bormittag erfcheinen follen. 

Da man nun neuerdings, häufig bie Wahrs 
—— gemacht Hat, daß dieſe Vorſchrift nicht 
geho 8 beachtet wird, und Amts, Ungehörige, 
welche au aubern Tagen erfcheinen, wegen ans 
dbermweitiger beflellter Gefhäfte abgewieſen 
werben koͤnnten, fo werben. die Orts + Vorfteher 
biemit angewiefen ihren Orts Angehörigen. ben 
Freitag als fogeriannten Amtstag wiederholt 
befannt zu machen, und wie dieß gefchehen bin, 
nen 4 Wochen anher anzujeigen, 

Den ı, Februar 1834. 

König. Ober s Untögericht. 
Neuffer. 





. Neresheim. (Stedbriefs@rneuer 
ung.) Der am g. Dftober vorigen Jahres ges 
gen. ben nah Schweindorf fonfinirten Bier 

rangrsGefelen Karl Theodor DOberbäus 
fer, aus Nördlingen gebärtig, :erlafene 
Stedbrief wird hiemit erneuert, da Oberhänfer 
mod nicht beigebracht worden if. , 

!:Dim 24. Januar 1854, . © 

Königl. Ober Amtögericht. 
pr. Attuar Pfizmajer, 





Neres heim. (Aufforderung) Ge— 
gen dem daͤhier in Haft und Unterfucung_ ftes 
benden Andreas Schämeg, von Schloß. 
berg, liegt ſtatter Verdacht por, daß er vor“ 
eidiger Zeit ein Schwein oder ein fdmeinenes 
Veiſch entwendet habe. Es wird daher Jeder, 
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bem vor ungefähr 14 Tagen entweder ein Schwein 
oder ſchweinenes Fleifch geſtohlen worben ifl, aufe 
gefordert, bieß unverzüglich dahier anzuzeigen. 
a Antögericht. 
n r⸗ 
pr Atnar pfigmajer. 





34. 
Koͤnigl. Ober + Umtögericht, 
pr. Altuar Prigmajer. 
Sigwalement des Simon Volflager. 

Alter, 24 Jahre; Groͤſſe, 6; Statur, um 
terfegt; Angeflcht, oval; Haare, braun; Stir⸗ 
ne, bededt; Augenbraunen, braun; Yugen, 
blau; Raſe, proportionirt; Wangen, voll 
Mund, klein; Kiun, rund. 

Bekleidet war er bei feiner Entweihung wit 
einem Bauernhut, einem blauen Fuhrmanns 
bemd, ſchwarzen ledernen Hofen, und Banern 
Gtiefeln, 





Yalen. (Nachfrage) Bei bem bier im 
Anterfadung geftandenen Iedigen Bauernfnecht 
IJohaun@eorg Dberdorfer, von Elchin— 
gem, Dber- Amts Neresheim, find eine Tabacks 
Pfeife, der Kopf von brannem Holy mach Uns. 
ger Façon mit fllberplartirtem Beſchlaͤg, bergleis 
hen Garnirung oben und unten und vornen eis 
nen ‚dergleichen ovalen Schild, mit ſchwerer fils 
berner Panzer Kette, das Rohr von Hirſchhorn, 
mit elaſtiſcher Spitze, das Ganze im Werth von 
sfl. aafr., fobann ein hoder fliberner Pfeifehs _ 
dedel mit durchbrochenem Rand im Werth von 
1 fl. zu fr. unter verdaͤchtigen Umfäuden vorges 
funden wotben, — > 

Es werden Kud “fle "diejenigen, melde an 
biefe Gegenfände Auſpruch zu machen glauben, 


m | 

u SL BEER +7 ze are ee ——— 
oder über fifelbe Eegenh Batlenit, m geben 
mögen, aufgefoxbert, biazın 4 Wochen bei 
unterzeichneten Be ar y madıen. 

= e: ap = en Koͤnigl. Spez + Hit, * 
— 


Aalen. ei fein Zar. 
= ifche® if mu 

Soeck von Bir. auf gir., und ohne Sped von 
at. auf Ötr. erkhr worden, 
- Den ad. Jannar 1854 





Ober· Aut. 
 MtutRdller. - 
Köuigibroun, Dber- Amts 
— v BlasBal gen.Durch ver 
änderte Einrid;tunmgen find bei vom ‚hießen pam 
mer» Wert 5 Paar hölerne und ı Paar leder⸗ 
me Bias «Bälge emtbehrlih geworben, das 
ber mir Zugehör: am Wed, Häfen, Balgı € 
mein, WButancier® sc. 1. jan Bertanf beftimint, 
Kauft. Liebhaber a ———— 
träge innerhalb 8 Wochen u sentergeichneten. 
Etelde en dh. * ET 
“ a > ) . i 
. tenrPitndiinig 
fehringen. (Bein:Berfauf.) Aus 
— 2 Dehringen — Mi⸗ 
ubac, wird ber Berfaif von alten und neuen 
Benz Auch def ofen Tate frtgefegt, was 
wir dem Semerken angefündigt wird, dag Waa⸗ 
re and difige Preife au fermerhin zu geneig, 
sem Zufpruch —** — — —— 
Den *2 IP Farſtt. Rent, 
-, &hema 
Br] indie. 


ohenkadt, Dyrr Aus Aalen, (Schlo 
2 erpadhtudg) Das —— 
Kent: Amt bat, deu Auftrag, das, Schloß ⸗ Gut 
auf 6' Bber. FRE . 


— 


ms Derfonomie; 


10 Fig ; TE 
N 


. 


nt. 
1 


on fü 
—8 vom welden g 


Melk Borsehalt der grumpa, 
zung, au Perpadisat. ... 
Krk: —— Ge 
ebänh ı Morgen. jehenta,z 
hı Spmmerisuchh,, 
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anne en man , j 
find , amd 54 Mer 
, won: diefem mir ee * 
waſſerung im ſehr gutem Zuſtande erhalten. 
In Pacht wFiebhaber koͤnnen die Bedingniſſe die, 
fer achtung täglich bei dem Rem, dimte vers 


Ögen, am | Ö 
Montag den »0. März diefed Jahres, 
mat ) Bermittags 9 Uhr, 
zu Diefer Berbanbkung bier « 
ıicDewa. Februar 1854. 
BA. 0. Adelmann"fheh 
; # . Rent Amt. ' 


LA 4 
art, s 
d Raubad, (Untehna-Befud.) 
ngebörige meines Bezirks fuche ich .gegem jweis 
ſache Sicherheit zu eim Drittel in Gebäuden nnd 
zwei Drittel in Gütern nnd 44 Prosemt Interefe 
fe Geld » Anichen von 740 A., Gan fl. und 
Sof; Balpgefäigen Anträgen fieht entgegen 
Den 50, Januar 1854. 


„nn 


Ment⸗Amtmann Zmendörffer. 





< ‚Renier, Ober / Hunt Filwangen. Bed 


anpınleiben.) Bei ben Pfarr «Kirchen « Pie, 

ge Neuler können: bis |. März diefes Jahres 

760. ‚gegen kambiänfige: Werzinfung umd 

fabe Ver icherung ausgeliehtu werben,’ 
Nähere Auskunft giebt. der Unterzrichnete. 
Den ad, Januar 1854, | 


Echultheiß Bold, 
al — Pre. 


„„Neuler, (Gläubiger, YUufcuf.),. Da 
aujeph Ma | 
barb, ——— t bat, fo wer, 
ben die Gh 
Borderungen innerhalb 54 Tagem, bei der unter, 
zeiäbiteten Stee anzuzeigen, kldri 


jen 
\ E S 
N 
N. SE · ‚Amt, 


Gold 


A, Dürges und Baer von Bald - 
ubiger 'dedfeibeh aufgefordert, ihre 


alle fie _ 
unbe ⸗ 


ä 


471 m 172 
ort 
Unterriffingen, OberAmts en 3 einem wei ten Wo fe und Scheuer 
— Bir serlerrinfe Ban vr Dünen — Hude et, Seen 
— Lindachen, u = ten beim 
xD fein befigendes Anweſen, seilchend- 1 BEE a wa DDiefen, 


, sa einfbeigten Haus mit: Ctadel md 


naulinngnl 2 7 
u einde»® man 
a * —* ———— nae 
otgen Aecker in 5 Feldern solar 
Hull Bist AR raue 
J—— den ab. Februar diefes Jahres, 
-Bormittagd 10 Uhr, 
im öffentlichen Aufſtreich —— wozu⸗ bie 


Ei ¶ eingeladen werben.; 
a die a unbe; 
fanut find," — fin mit Bermögens + Zeugnifs 
fen aus zuweiſen. 

DObeñ deſchr iebene Realitäten find zu 1"joß fl, 


Der Berfauf 9 hat id dem Geimeinde · * 
4 a Januar 854, Bi 
em 29. Jan > Suiten, —* 4 


ER... ’ Kath. 


Hüllen, Ober⸗Amts Neresheim. (Auf 
nf) Y Montag, ben 13. biefes Monats, 
wurde auf .ber Strafe mac Ellwangen, gmis 
ſchen Bud) und Schwabsberg eine — 


8 
50. Januar ; a4. _ 5: Säultheiffen «Mint, 


Yalen. fegenfbafte , Berlauf.) 
Siegenfhäft bes in Gant gerathenen Baumwol 
— ra Dimtert Anton Doller von hier, . 
wird in Folge oberamtägerichtlicher Anordnung 
vom Bo. Dezember vorigen Jahres am 
Dommerdtag, * 6. Februar dieſes Jahres, 

sum Verkaufe gebracht. 

* Soiche —* in einer halben Soͤlde, mäns 


Abt em And, , Ober» Mn Aintögerchi« Bag 


2 Morgen Aeder. 8* 
Er u dem Gemeinde: Red: 
beftehend . ——— 
pin Morget Aedter und 4 Morgen Walb. 
* erg gen an dem sewäching 
age;42 


 Bormittage 5 Ur... 
in dem bier » Wirthehaute dabier ‚einfiaben, 
undıdie nateren Bedingungen bei der Verhand⸗ 
lung vernehmen. 
Den Januar 1654. 
A⸗ Mer 3 Gemeinde, Rath, 
"c er i 
Ellwangen. Wohnungs,8 
tung) Ye Deu. San anate bei 
3 * ——— 
einem unheitz im 
Ian. PR Fe a er —— De 
au. Dolstage er und eigenem Keller bie gi 
en wer 
v. en 3. — 1834. 
Er 210: 2 Rai Bed;, 
u Stadt⸗Rath. 


Ettwangen. RE 
er dem Unterzeichneten in der mittlere Stod- 
feines Hauſes, beſtehend in 4 heigbaren und eis 
—* unheißbaren — einer gern * Speiſe⸗ 


‚ Holzlag er. gemeins 
J — a dieſes Jahreẽ 


Dei 3. Februar 
5 Tears Braͤuble, 
Schuhmacher⸗ Meiſier. 


Ellwange Anzeige und E - 
rung.) Dee Meran —2 is pfeh 3 


— und verehrungswärdigen Publitum ° 


fertigung von 
der er 
hen und 


——— eu mit _ 
e se Preife mas 
Arbeit kefern wird, I 
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ka ü (mmner. bie menefch Mode /Journel. ja. 1 SRöcäg ven 17: Bebruär Biefed Sahreh, 
— er um eneigten Zufprudh Sin, ba u TE ben 18, en dleſes Jahres, 





de 
— a —— Bet af Bm Ele —32 
mas i Deinridı un, ! Diersgorier Shhrien Witwe, 
— Shrehheim. (Hayeh Ce) Die Fayen⸗ 


dllwangen. (Haus, Bartens * ge⸗Fabrit zu Schregheim.. hat zu ihrem —*—* 
Brmei der heilsBertauf.) Unter zeich⸗ Glas, Paaren »? enerdin 
u —— idr dreiſtoͤcigtes Wohnpaus * bedeutendes — aller Ba 6 —8 


fanmt Garten mmb Gemeinde, Theil zw verkau⸗ſaer Hohl--@läfer erhalten, und bemerkt noch 
fa, uud fann Täglich eingefehen werben.  ;., Aderbieß, dieſe ſchoͤne, Glaͤ 
Den 4. Februar 1854, DER OT —* 3* wurden er " 


. M ier % 
* en Kay #2 — 
otheuba —* Schrebheim, 
Iglingem ”-, Ottanntmadung) Dber + Amts Elwang * ceiegen ſcha fr⸗ 


erlangt es, aunt 
rin anne > ich A re Berfauf,) ‚Albert Röhrer if gefonnem 
Heu Berfahrene und gewifer, eim üdles feine befigenbe Liegenſchaſt emiwehen füdweis 
SGertät nexbreitenden Aruperungen deg Schuin, Dber im Banjen aus freier Hand zu vertaufen. 
betfien Uhl »on Bipplimgen. dem Rectsmeg.., Diele ie befchet 
Zheild ſchon singefälagen Daher, ud vn eig .. ge ten, —— mit Scheuer, 
eissfchlagen werbe. 2 Id —18 m errichtet find, und 
Auch wirb bad see Ergebnig meiner welches auch * awei Theile verkauft 


— —* m PR. F rer a 13 
— Bey, Te), Stud, — — 
———— — ee, —“ mb iten 
u gende Segen⸗ Der Bert v9 
Dale —5**— abzugeben: n ertauf wi 
Sr rn nahe m. 
se ten, gelein mit 5 dem Wirthöhaufe zu —R vor m 
englifche und gewöhnliche Yabrge geno 
Kirn, Be rt a in 2 Re u rg 
— an te ikea DENE | Bllmengen Tarzianın 
r ’ von n IIw R I bb» 
dein Cimer, zur Theil in Eifen’ gebunden, In ber Si. ——— dem 28 
ein 'groffer Flügel mit 6 Diftaven und 5 boru-Wirth Ztmmerle’s, vormals y® auben⸗ 
Beränderungen, ein Gewehrſchrauk und ans Wirth Hirfch’s —— if ein Rrautland, wel⸗ 
deres Schreinwert, Gewehre und Hirſch⸗ ches mit ahoo Stud epfan Merdben -fayın, zu 
fänger, eine gut erhaltene Unifors und an,’ verfaufen , dabei mi *8 bemerte ap «6: 
dere ‚Kleider, Kupferfiäge) ein 0 der aröfe —8 au I Abtheilungen re 


—— Eifen, Rau waaren, u, Kol werben m * Br 
e. Yafra 
Ib fh am —* ben wieuu —* —————— * nähere ats, 


834, 


—* — 176 
2 rar “Mn MATT ZZIEE, s,Anseigen — ald 49 


m dem Verlage und der Buchtruckttei der I. E Schönbrod'rden Buch- und Kunſt⸗ 


handlung Te Iwanden-f ſv eben erſchienen und das Cremplar ald gebunden für dem Preis von 


6 fr. zu baden? - 2 U de ci wei RT 
Zrauer- Redve’% EAFr. dt. 1835 erfolgten Beerdigung des am 
44. :heafelben „Monansı meuchlinge ermordeten Bafpar-Haufer, gehalten und 
nur auf vielfeitige®-WBerlangen herausgegeben von H. Fuhrmann, Königl. I). Pfarrer bei St. 
“. Bümbert in unabach. Mit eitier Wigrielres Br. 8. a Bogen gdet 36 Seiten flatf. 1834. - gebunden 6 fr. 
Was Iniereffe uhb bie Theftnahme dm dem Whidfale diefes Unglücklichen ift fo aUgemein, daß wir durch 
den ſanelen Abdruch dieſer trefflichen Rede den Wünſcen Mieler zu entſprechen glaubten. Um den Ankauf derfeiben 
mäglinft we: erleibteun,n warde pen Preis auch Äußerfi bitlig gefleilt, und Überbieh die Anordnung getroffen, daß fie 
un ‚zu dem gleiden Preif andy in dem mahbmanntem Otten ju haben iſt: 
Pnt Aal eat bei dem Stadt «Bach En lim. ar 
n Braiks hprimm bei De 5 mark. ... EN e 
In Neres hatin beruhen ‚Grades Alzifer,; Buchbinder Wengett. 
Ir Oberfoden Bei Herrn Buchbinder Scheer. ° °——- 


Ha Uniertohen Bei Hetrn WIois Dattaber. 
Da Wäfferabfingen bei Herrn Schullehrer Stelzte. 
BKZu gefäliger Wbnahme einpfiehlt obiges · Schrifichen beſtens 


' Eliwangen, den dr." Jannat 1854. 


Ne JE 5 &5n brod ſche Buch⸗ und Kunfihandlung. 


Ane uz nd 
ind 
we echte Aufſare— 
2 y —— — — 


Befäfgiorafengennee Worgein 


Feldherrn des· Jahıhundertd, und Boltaire 

den Befeggeber und Mäder: feines — 1 
Er war auf Corſika geboren, auf der Milis 
taͤrſchule zu Neapel’ erzogen. Im Jahr 1955 
hi ap in ſein Baterland zurück und erhiele das. 
Kommando, obwohl er etſt 29 Jahre alt war. 
Ohne reguläre Truppen, ohne Waffen, ohne Mus 
nitton,, ohne Lebensmittel, ohne Geld und Proteks 
tionen gelang: es ihm, ſich formohl gegen eine Par⸗ 
ter feiner Landsleate, ald auch gegen die Ber 


nueſer zu behaupten. Eiſt entflanmmte er die Lies, 
be zur Freiheit unter feinem SürgersSoldaten, fell“ 
Her, dann be⸗ 


# * 


te Ruhe und Ordnung Im 






fämpfte er: die Genuefer, ee 
Marine wurde, und a8 fie die Infet*r an 
Frodbeeitt;abiraten ; bervog Paoli die Corfen, 
in Maffe aufziehen: und für, Ehre und Fruheit 
zu kämpfen. Gie ſchlugen ſich wie Berzmafeltt. 
zwei Jahre lang, endlich firgte bie ‚Uebermeihr, 
Paoli wurde als Rebell von der. frangdfifchen 
Regierung zum Tod beflimme und nur bie Gegen⸗ 
wart des Geiſtes des berühmten Hannoveraners, 
Baron von Grothaus, rettete. ihn, baß er 
nad England entfliehen: konnte. Im Jahr 3793 
wurde er zwar durch ein Dekret der Natiomale Ber: 
ſammlung wieder zurüdberufen, baldı aber nahm 
man: basfelbe zuruͤck, erklaͤtie ihm für einem Vers 
räther gegen die Republik, der vogelfrei wäre, 
und er mußte zum zroeiten Mal. Schuß im Eng⸗ 
fand ſuchen, we er audy ftarb. — 
„Er bat über fuͤnfzehn Jahre Cot ſik a als Mi⸗ 


litaͤrchef, Staats mann und Geſetzgeber wit Nuhm 
regiert und den Ruf eines Mannes, der für Frei⸗ 
beit und. Zugend glühte, binterlaffen- . - 


Ellwangen, ‚gedruft, verisge und riigirs vom I. & Ghönbrod. | 









— — — 
SF AS YA —— m . 
Angemeine? Amtd- RZ ” uIntelligenz Blatt 
>. NR RE 
zsar m — Kereiss. 
Nro. 12. F Samstag, den 8. Februar 1834. 


— ns sw BSH 2050000 0.0 nr _— nn te 
Berordbnungen 


Eltimwangen (Anzeiger, bewtünftigen Salz⸗Verkauf betreffend.y 
Da Yin nnd wieder Iweifel über. Das Verhaͤliniß der Salz» Verfchleuffer und deren 
Befugniß zum Kohr umd Stein: Salze Berfauf bei, der neuen Einrichtung des Sal 
Derfaufs, fo ie, über, Die Prei es bei: der Abgabe an Privat: Perfonen 
ensflanden find; fo hat der Königliche Betg ⸗Rath Folgendes jur Kenntniß der Faftorie 
gebracht: TE Au ie Ad g 


1) Die Befugniß und Verbindlichkeit der Gemeinden zur Aufftelung von Saly Ver⸗ 
fehleuffern wird durd-die Belamntmachung des Koͤnigl. Finanz Minifteriums vom 
50. Dezember vorigen Jahres; wornach der Handel mit Salz für Handels. Bo 
rchtigte überall ‚frei gegeben ift, nicht aufgehoben, indem durch die hier ertheilte 
— nur das Recht zum Salz ⸗Verkauf weiter als bisher ausgedehnt werden 
wollte. Es fleht daher den Gemeinden aud in Zufunft das Recht zu, Perfonen, 
welche nicht zum Handel berechtigt find, als — ——— aufzuftellen, fo wie 
hinwiederum die Gemeinden verpflichtet find, für die Aufftelung folder Verſchleüſ⸗ 
fer beforgt zu feyn, wenn folhes das Intereſſe der Salz Eonfumenten erheiſcht. 

2) Die früger ertheilte Vorſchrift, wonach ein Verſchleuſſer von Kod»Salz nicht auch 
zugleich den Detail: Handel mit Stein⸗Salz beſorgen durfte, iſt aufgehoben, und 
es ſteht daher vom 1. Februar dieſes Jahres an Jedem, der zum Salz» Verfchleuß 
überhaupt berechtigt if, zw, nach feiner Wahl mit einer eder den beiden Salz ⸗Gat⸗ 
umgen Handel zu, treiben, .. Eben fo wird , 

3) die frühere Seflimmung des S. 14. der Inſtruktion fir die Salz» Faftore, daß 

yas Kos Salz: auch in ganzem Fäffern und zu’ dem allgemeinen Berkaufs« Preife 

von den Faftorien an Privarı ‚abgegeben werden dürfe, aufgehoben und geftatter, 
dag von den fortbefichenden Zaktorien ſowohl Koch⸗ als Siein⸗Salz faß» oder 
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Ölen 


150 


zentnerweiſe um die FaftoriesPreifen.fo wie ſolche die Verſchleuſſer zu bezahlen har 


ben, an Jedermann verfauft w 


Schlichlih erhalten diejenigen Salz ⸗Verſchleuſſer, welche das leere Zap an den 


unter zeichneten zuriick geben, hiefür 50 fr. 
Den 51. Januar 1854. 


+ Salsfaftor Zimmerle. 


— — —— — 


Susrelligengmwefew,. 
A. Der Kreiöfladt, | 


Ellwangen. (Schulden » Liquibas 
‚ tion und Gäüter-Berfauf.) In nachſtehen⸗ 
den Gant / Sachen wirb an ben hienach bezeiche 
neten Tagen, jebed Mal Er zu 
Vormittags 9 Uhr, 
die Schulden «Liquidation, verbunden mit einem 
Borg⸗ und Nadlap + Berfudh, und 
Nuchmittage a Uhr,  ° 
der erfte Verkauf der vorhandenen Liegenfhaft, 
je in einem Haufe und einem Biertel Garten 
beftebend , vorgenommen, un. 9 
Die Gläub ger und Bürgem ber betreffenden 
Gantner fordert man daher auf, biebei zu ers 
feinen, ihre Forderungen. anzubringen, ‚und 
gehörig nachzuweiſen. 
Gegen bie Nichterfheinenden, amtlich nicht 
befannten Gläubiger, wird in der naͤchſten auf 
die Liquidations +» Verhandlung folgenden Ober⸗ 


Amtögerichtd- Sigung der Ausihluß von ber. 


Maſſe erkannt. 
Liquidirt wirb: 


u) gegen Ghrikian Bählmaler, Biamep ;; gehet am Lichemeß dieſes Jahres zu Ende, und 


mann von Forfmweiler, am 
. Dienflag, dem 25. Februar diefes Jahres, 
zu Thannhaufen, 

2) gun Barbara Auguline Zeller, 
aurerd Wittwe von Forfimeiler, am 

Mittwoch, den a6. Februar diefed Jahres, 

daſelbſt. 
Den »5. Januar 1854. 


Koͤnigl. Ober + Umtögericht, : . 


Seibolb. 


Ellwangen (Gerſten⸗ ıc. Berfauf.) 


Ein Quantum Gerſten, aud etwas Kernen und 
Walzen vom Jahre 1855 find zum allmäbligen 
ng von dem biefigen Kameral» Kalten aus⸗ 
gefest. 
Den 5. Februar 1854, 
König, Kameral- Amt. 


Ellwangen. (Geld-Preife für bie 
GefaͤlleFrüchte.) Auf den Brund der Es 
wanger Schrannen » Mittel» Preife von Martimi 
vorigen Jahres bis, Lichtmep dieſes Jahres loͤn⸗ 
nen die Zebuts-und Gültfrüchten ‚der unterzeic« 
neten Stelle vom Jahre 1855 nad folgenden 
Preifen im Geld bezahlt werden. 


Für den Se 
Roy RS; 66 6fl. a4fr. 
Ger [4 Te, f} $; 16 » 
Dintel ie ie ın # 
’ ie Car RR 56 ’ 


Den 4 Februar. 1854. 
aa ar 13 Königl. Kameral » Amt. 
Ellwangen (Güter-Berpabtung.) 


Der Belland der hienach benannten dem biefl, 
gen Hofpital zugehörigen Gebäude und Güter 


es ſolle defhalb in Gemaͤßheit bober Verfügung 


Konigl. KreisrRegierung vom 51. vorigen Moor 


nate eine neue Berpachtung derfelben auf weis 
tere 9 Jahre vorgenommen werben. 
Die Pacht · Dbjefte beſtehen in: 


A. Gebäuden, 
groſſe in dem Hoſpitalhof befindliche 


% und new eingerichterer Rind 
; Bieh» Stall Br f 


eine 
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B. Bütern, | — 
115 Morgen Aecktr, 
15 Morgen —— und 
Krautgewanben, 
mimtlic in iefigrr Markung befindlic. 
Die Pahıt » Verhandlung wird 
Montag den 10. biefes Monats, 
Bormittagd g Uhr, 
in dem Amts + Zimmer der Armen » Bermaltung 
vorgenemmen, zu welder die Pacht⸗ Liebhaber 
unter dem Anfügen eingeladen werden, daß fle 
ih der näheren Part, Bedingungen bei ber um 
terzeichneten Beamtung täglich erfunbigen können. 


D . Februar oo. R 
RN a RE TER 


@liwangen. (dolz » Berfauf.) Ym 
bienach —— Suiſtunzs⸗Walduagen wird 
aaͤchſten 
Donnerstag, den 153. dieſes Monats, 
folgendes SHotz im Auffreih verfauft, und zwar: 

Bormittagd g Uber, - 
im ®oldrein: 
8 RKlafter Breunbol;, 
8 Sägblöde, und 
4 Fuder Streu; 
Nachmittags ı Uhr, 
im Spatzenholz: 

75 Klafter Brennholz, 

‚2 Sägblöde, md 

5 Sunen —— * 

Den 7. Februar ı 

Stiftungs/ Pfleg 


— 


B. . Der äußern Kreisbezirke. 


1sheim. (Uufruf am bie Orts⸗ 
wen Es wurde ſchon früher ausge 
fihrieben „ daß Privaten, welde vor DberAmis« 
gericht fommen wollen, ohne auf einen beflimm- 
ten Zag vorgeladen morden zu ſeyn, am 
Sreitag Bormittag eriheinen follen,, 
Da man mun neuerdings bäuftg Die Wahr 
hmmumg, gemacht hat, daß. dinfe. ® 
wörig beachtet wird, und Amis⸗ 
Sihe an audern Tagen erſcheinen, am 
Isrmeiiiger beßriiser‘ Gefhäfte abgewie ſen 





5 


— — 


Steckbrief wird hie mit 
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werben Tönnten, fo werben bie Orts, Vorſteher 
dienit angemiefen ibren Drtd , Ungebörigen ben 
Freitag als fogemannten Amtetag wiederdolt 
befaunt zu machen, und wie dieß gefchehen bins 
‚nen 4 Wochen anher anzuzeigen, 
Den ı, Februar 1854. 
Königl. Ober» Amtögeriche, 
Neuffer. 


(Stedbriceh-irneuen 
ung.) Der am g. Ditober vorigen Jahres ges 
‚gen den nah Showeindorf fonfinirten Biers 
"bramer»Sefelen Karl Theodor Dberhäw 

fer, aus Nördlingen gebärtig, erlaffene 
erneuert, ba Dberhäufer 
noch nicht beigebracht worden iſt. 

Den 24. Januar 1854, 

Königl. Ober» Amtögericht, 
pr. Attuar Pfiymajer. 


Nereshbeim. (Uuffordberung) Ga 
gen den babier in Haft und Unterfuhung fies 
enden Andreas Schömeg, vn Schloß 
berg, liegt ſtarker Verdacht vor, daß er vor 
einiger Zeit ein Schwein oder eim fehweinenes 
Kleifch entwendet habe. Es wird daher Jeber, 
dem vor ungefähr 14 Tagen entweder ein Schwein 
—* ne Fleiſch ———— * auf⸗ 
geſor dert, dieß umvergänlich dabier anzuzeigen, 

Den 50, Januar "34. —— 

Koͤnigl. Ober⸗Amtsgericht. 
pr. Altuar Pfizmajer. 


Neresheim. (Nachfrage nad wahr 
ſcheinlich gefoblenen @ffeften.) Dem 
Hühtigen Simon Bolfiuger, von Lauch 
beim, und dem Schaffueht Jakob Hägele, 
von Ebnat, welde wegen Diebkahld. Verdacht 
babier im Unterfuhung Reben, wurden unlängft 
bie hiernach befchriebenen Gegenflände abgenom« 
men. Da gegründeter Verdacht vorliegt, daß 
fle Diefelben geftoblen gaben, jo wird Jeder, 
der irgend Aufſchluß darüber zu geben im Stans 


Nereshelm. 





de iſt aufgefordert, unverzüglich hievon Angels 


ge zu erflatten. 
Den 4. Gebruar 1834. 
+ König. Ober, Umtögericht, 
vr.Atuar Pfismaier. 


.... 
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-. Befihreibung ber Gegeuſtaͤnde. 
Ein ſchwarzer barhentner Kittel mit wolle, 
‚nem Futter, ein detto mit leinenem Futter, ein 
“Paar fdwarze birfchlederne Hofen, ein blautuͤ⸗ 
chenes Wammes mit weiffen Knöpfen, eine roth⸗ 
tuͤchene Weſte mit weiffen Kubofen, eine fhwarze 
Sammtwefle mit weißen Knöpfen, ein ſchwarz⸗ 
feidenes Halstuch, ein battiftenes Hemd, ein 
Paar mweißgeftreifte mwollene Strümpfe, eine 
‚„baummollene rothgefreifte Zipfellappe, 3 Ellen 
„grün getupften Kattun, 5 abwerkene Hember, 
‚6 fläcdfene detto, 15 Ellen fläcfenes Tuch, eine 
Elle -detto, 5 kattunene Sadtüder, 5 betto 
Halstuͤcher, ein ſchwarzer Zwilchkittel mit wolle 
nem, utter, a Bauernhäte mit weiſſen Schnal⸗ 
en, eine grüne Samımt ‚Kappe mit ſchwarzem 
Pelz, eine gefreifte Zinfelfappe, ein Hofenträs 
er, ein ſchwarzes baummwollenes Haldtub, a 
gar deinene Strümpfe, 4 weile halbe Hals⸗ 
ücer, a weiſſe Schürze, 5-Weiberhemden, eine 
xothe Weſte, eim blautüchener Ueberrock, ein 
Paar Jeinene Aermel, ein Hemdlragen; a Sadı 
uͤcher, tin ſchwarzſeidenes Halstuch, ein Ober⸗ 
„Det, ein Pfuiden und a Kiſſen mit Ueberzuͤgen, 
„ein Bauernhut, eine rothe Weſte, ein blauer 
-» Mantel, ein Paar graue und ein Paar braune 
Hoſen, legtere mit Leder befegt, ein grautuͤche⸗ 
„ner Mantel mit ſchwarzem Gammt. Kragen, ‚eis 
‚me Schäfer, Scippe, eine Hunds+ Kuppel, und 
ein Stoddegen. 


Koͤnigl. Saline Hall, (Alt Schmied 
und Guß-Eifen,, Pfannen: und Gtury 
Blech⸗Verkauf.) Bei der biefigen Königl. 
Saline werben am 
Mittwoch, den a6. diefes Monats, 
53 Zentner altes Schmied » Eifen, 
56 Zentner altes Guß Fifen, 
104 Zentner alted Pfannen, Blech, und ı 
19 Zentner altes Sturzblech, 
im Öffentlichen Aufſtreich verkauft; wozu bie 
— eingeladen werden, fih am genannten 
age, 
: Vormittags 9 Uhr, 
in der bieflgen Rönigl. Satinen» Schmiede: am» 
Eichthore einzufinden. 40 
Den 6, Februar 1855. 


Koͤnigl. Salinen / Verwaltung 


und 
Salinen/ Kaſſen⸗Amt. 


184 


Konigebronn, OberAmts Heidenheim. 
(Verkauf von Blas:Bälgen) Durch ver 
änderte Einrichtungen find bei dem biefigen Ham⸗ 
mer» Wert 5 Paar hölzerne und ı Paar leder 
ne Blas«Bälge entbebrlid geworden, und das 
ber mit Zugehör an Well» Füfen, Balg ⸗Sche⸗ 
meln, Balanciers ꝛc. ıc, zum Berfauf beſtimmt. 

Kaufe» Liebhaber werben eingeladen ihre An⸗ 
träge innerhalb 8 Wochen der unterzeichneten 
Stelle eingeben zu wollen. 

Den 31. Januar 1834. 


König. Hütten» Berwaltung. 


Dehringen. (Wein:Berlauf.) Aus 
den Fürfllichen Kellereien Dehringen und Mis 
sbelbady wird der Derfauf von alten und neuen 
Meinen auch im diefem Jahre fortgefegt. was 
mit dem Bemerfen angefündigt wird, daß Waas 
re uud billige Preife auch fernerhin zu geneigs 
tem Zufprucd einladen ſollen. 

"Den do, Januar 1854. 
— Fuͤrſtl. Rent Amt, 
Ehemann. 


Hohenſtadt, Oder⸗Auts Halen. (Schloß 
Butd:Berpahtung) Das unterzeichnete 
Rent; Amt bar den Auftrag, das Saloß · Gur 
auf 6 oder g Jahre, unter Borbebalt der grund⸗ 
herrſchaftlichen Benebmigung, zu verpacten. 

Dasſelbe belebt in den erforderlichen Wohn 
und Dekonomie, Bebäuden, 116 Morgen jehent⸗ 
freiem Uedern (Dintelboden, für Sommerfrumt 
größten Thrils -Gerflenboden), von welben 9 
Morgen mit Klee befäet ind, und 54 Morgen 
MWiefen, von diefem wird die Hälfte ſchon durch 
Beroäfferung in fehr gutem Zuſtande ertalter, 

Pacht /Liebhaber koͤnnen die Bedingrife Dies 
fer Verpachtung täglich bei dem Reut⸗Amte ver» 
nehmen, und werden eingeladen, fin bei dem⸗ 
felben, verjeben mit öbrigfeitlihen Zeugniffen über 
Prädikat und Bermögen, am 

Montag den »0, März biefes Jahres, 
ts Wormittags 9 Mhr, 
zu biefer Verhandlung bier einzufinden. 
Den 1. Februar 1854: 
eg Graͤſl. v.Ubelmann’fches 
Rent» Amt, 


x 
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Saubah. (Anlcehbens-Befud.) Bir 
Angehörige meines Bezirks ſuche ich gegem zwei 
fache Sicherheit zu ein Drittel in Gebäuden und 
jwei Drittel in Gütern nnd 4] Prozent Intereis 
de Geld + Aniehen vom 700 fl., 6oofl. und 
550f. Baldgefäligen Anträgen ſſeht enıgegen 

Den 50. Januar 1834. 

Pfanphälfs » Beamter, 
Rent Amtmann Jmenbörffer, 


Neuler, Ober-Amtd Ellwangen, (Geld 
ausjuleiben.) Bei der Pfarr ‚Kirchen, Pfles 
ge Reuter können bis 1. März biefes Jabres 
n5ofl. gegen landläufige Verjinjung und zweis 
face Verfiterung ausgeliehen werden. 

Näpere Auskunft giebt der Unterzeichnete, 

Den ad, Januar 1834. 

Schultheiß Gold. 


Schwenningen, Schultheiſſerei Neuler, 
Ober Amts CUwangen. (Geld aus zulei⸗ 
ben.) Bei ver Stiftungs⸗Pflege Schwenningen 
tönnen bis 1. Mai dieſes Jahres göofl. gegen 
gehörige Verfiherung und 5 prozentige Werzin; 
fung ausgeliehen werden. 

Weitere Yusrunft dieruͤbtr ertheilt ber Unter; 
zeichnete. 

Neuler, den sd. Januar 1834. 

Schultheiß Bold. 


Neuler. (Gläubiger, Aufruf.) Da 
Jo eph, Mack, Bürger und Baner von Gais— 
bard, ‘feine Pirgenftaft vertauft har, ſo wer 
ben bie Gläubiger desfelben aufgefordert, ibre 
Forderungen innerhalb 14 Tagen bei der unters 


. geickneten Stelle anzuzeigen, widrigen Hals fle 


bei der Vermeifung des Kauf⸗Schillings unbe, 
rücfichtiat bleiben werden. ° 
Den. 3ı. Jannar 834, . 
i ia Sctulrbeiffen ; Amt, 
—— Gold. 
Unterriffingen. Ober⸗Amts Neredheim, 
3 BüsersBerfauf.) Demfranz 
wird fein befigendes Anidrjtn, beſtehend in: 
v' einen — Bine mit Stadel und 
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„al, „ 
“| “.». 


—* * 


Hans, un | 
Ze ihvaber, Zimmerwann dabier, 


‚Montag und 
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einer balden Gemeinde ‚Gerechtigkeit, 
einem Meinen Wurz ⸗Gaͤrtchen, und 
5 Morgen Beder in 5 Feldern, 


am 

- Dienfttag den 05. Februar biefes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 

im öffentlichen Aufſtreich verfauft; wozu jbie 

Liebbaber eingeladen werden. 

Diejenigen, die dem Gemeinde⸗Rath unbe, 
fonut find, haben fich mit Bermögens » Zeuiguifs 
fen ausjuweifen. N 

Dben beichriebene Realitäten ind zu 7oBfl. 
angefclagen. 

Der Verlauf hat in dem Gemeinde» Rathös 


—— — 954 
en 29. Januar 1854. 
* — la 
a 


u - 


Hüllen, Ober⸗Amts Neresheim. (Huf 
ruf) Am Montag, dem 13. dieſes Monate, 
wurde auf der Strafe nad Ellwangen, zwi⸗ 
fen Buch und Schwabeberg eine Taſchen⸗-Uhr 
mit Miternem Gebaͤuſe gefunden. 

"Der rechtmaͤſſige Eigenthümer dieſer Uhr 
kann ſich bei der unterzeichneten Stelle melden, 
und nad gemügendem Ausweis biefelbe in Em 
pfang neben. 

Den 50, Januar 1834. 

Schultheiffen« Amt. 


c. Privat » Wekanutmachuugen. 
Ellwangen. (Tang-Umterbaltung.) 
Noaͤchſten Sonntag, den g. diefed Monats, ge, 
be ih Tanz» Unterhaltung; wozu id unter Zus 
Eherung guter Bebienung Jedermann hoͤflichſt 
einlade. . 13 din 
Das Entrer für die — idtr. 


He Refer, 
* Adler⸗Wirth. 


Ellwangen. (Zanys Beluſtigun 

‚Bei Unterzeickneten —— eo bee 
‚Mont b 4 INURDg” Tarı- DeioBigung 
. mit dem Veinerlen abgehalten, ap Tür: guie 


i. 








f 


— 
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Faldauer Muft geſorgt it, und ‚bie Perſon 


ı2 fr. @intritt zahl; wozu hoͤflichſt einladet 
Den 7. Februar 1834. 
ae re Simon Bdrger, 


Löwen ; Wirth. 
Ellwangen, (Bohnungs⸗-⸗Vermie— 
tbung.r JZu dem Hauſe des Interzeichweren 


am Schioß+ Thore faun die obere Etage beſte⸗ 
bend in 5 heigbaren und einem unheigbaren Zim: 
‚mer, mit Küche, Speile-Rauimer, Magd, Kane 
mer, Holzlage, und eigenem Keller bis Georgi 
bejogen werben. 
Den 5. Februar 1854. 
Job. Kafp. Bed, 
j Stadt, Rath, 





. Ellwangen. (Haus⸗, Garten, mb 
Gemeinde-Theil»Bertauf.) Unterzeich⸗ 
nete if gefonnen ihr dreiſtoͤckigtes Wohnhaus 
ſammt Garten und Gemeinde,Theil zu werfous 
fen, und kann täglich — werben- 

n ebruar ı 
vr In. Maier, Schneiders Meifterin 
in der Schloß, Borflabt, 


Laugenburg im Hoheuloh'ſchen, Ober⸗ 
Amts Gerabronn. (Wirthſchafts⸗ und Guͤ⸗ 
ter» Verkauf ober Verpachtung.) Der 
den Poſthalter Muͤller 'ſchen Reliften zugehoͤ⸗ 
rige Gaſihof zum Lamm dahier, mir weldem 
ſeit vielen Jahren bis jetzt immer die Poſt⸗Ex⸗ 
pedition verbunden geweſen iſt, ſoll mit dem das 
zu gehörigen Gütern unter waiſengerichtlicher 
Leitung am 

Montag, dem ı7. März biefed Jahres; 
verfauft, oder wenn ſich fein annehmlicher Riu, 
fer finden folte, in Pacht gegeben werden; wos 
zu ich die Liebhaber, welche ſich mit obrigkeitli⸗ 
chen Praͤdikats und Vermoͤgens⸗ Zengniffen ver, 


‚fehen wollen ,,böflich einlade, 


Borläufig dürfte für bie Kauf⸗ ober Pacht⸗ 
Puftigen befonder6 heraus gehoben werben, daß 
die Wirsbfchaft burch dem fürflichen Hof, babier, 
fo wie durch den Sitz bes Dber + Amtsgericht 


‘mb. eines Königl. Fürfl. Bezirks Amis febe 


it, daß die Guͤter von vorgäglicher Bes 


" — ud gröften Theils fehr bequem ges 


* 


* 1 


Ace Aar, ı" ⁊ ie u 
legen find, und dab biöher die zu Seforgung 
der Pol und der Dekonomie nmötbigen Pferbe 
auch vielfache Gelegenheit zu anderweitigem Er⸗ 
werbe dargeboten haben. 

Die kiegenſchaft beſtehet: 
3 ı. an Gebaͤuden, 
a) in einem zweiſtoͤckigten Wohnhaufe mit Maus 
fardendad und einem gewdlbten Keller zu 
"ungefähr" 100 Eymer, und einer Stallung 
zu 8 Pferden, Im erften Stode find, aufs 
fer der groffen Wirthelube, 3 weitere 
heigbare Zimmer, worunter eines ein Bil, 
lard»sZimmer, eine größe Küche, eine Spei⸗ 
fe: Kammer und eine Geflnde- Kammer. 
Im zweiten Stock 4 beißbare Zimmer, «ei; 
ne Scenfflube und 2 Kammern. In den 
Manfarden 4 heibbare Zimmer, ein um 
deigbares, und 5 Kammern, und über dies 
fen ein fehr geräumiger Fruchtboden; 

b) in einem mit dem Haufe durch einen Gang 
verbundenen Saale, unter welchem ein 
Waſchhaus mit einem Badofen, ein Pferbs 
flal zu 8 Pferden, eine, Pferde-Geſchirr⸗ 
Kammer, und über dem Saale eim geräus 
miger Fruchtboden befindlich iſt; 

c) In einer Stallung hinter dem Haufe zu une 
gefähr 16 Stuͤck Rindvich; 

d) unter bdiefer Stallung in einer Wagen, und 
Laubhuͤtte; 

e) in einer dem Haufe gegenüber ſtehenden zweis 
barnigen Scheune mit geräumiger Pferd», 
Rindvich» und — *—— 

£) in drei Fuͤnftheilen an einer weilern Scheune. 

2. an Bütern: 

a) im a Morgen 2 Viertel 10 Ruthen Gärten 
nabe am Haufe, im einem berfelben ift eis 
* — Augelbahn mit einem Garten 
aufe ; 

b) 54 Morgen 94 Biertel 6 Ruthen Yeder; 

c) 35 Morgen 24 Biertel 27 Ruthen Wieſen; 

d) 5 Morgen 4 Biertel 15 Ruthen Watpung. 

Wirthſchafts⸗Geraͤthe, Vieh, Schiff und Ge⸗ 
ſchirr, fo wie auch Vorraͤthe aller Art können 
ebenfalls auf Verlangen mit verkauft werben. 


Den 51. Januare 5— 
Rechts» Conſulent Möller, 
j ald Vormund , 
der Poſthalter Mülkerfchen Kinder. 


1 zn 


Unterfohen, Ober: Umtö Aalen. (Cha is 
fe feil.) Wir verfanfen eime noch brauchbare 
— —— 834. 

2, Februar ı 
”- en A. Bullinger und Sohn. 





— Kapfeniburg (Fahrnig ; Auktion.) 
Die gg n a ne 
fände gegen baare Bezablung abzugeben: 

4 —— —88 mit Er und 
Koffer, ein Schlitten, ein gelein mit 
Federn, engliſche und gewöhnliche Fahrge⸗ 
ſaitre mehrere Sättel; Reitzeuge und Rolls 
geichirie, U Aimer rothen ıBa6r, 9: 
Wweiſſen 103ar Wen, Faͤſſer vom 31 bis 
"3 Eimer, zum‘ Theil in @ifen gebunden, 
‘ em großer Flügel mit 6 Dftaven und 5 
Beräuderungen,  eim Gewehrichranf und ans 
beres Schreinwerk, Gewebre und Hlrfchs 
fünger, eine gut erhaltene Halform und an, 
dvert Kleider, Kudſerſtiche tin Aunfiheerd; 
.;., Ruapfer „ı&ifen, Rauchwaaren, Ken, Holz 


und Exdbirann.. 
"Die Fyert » giebhaber werden, hiemit einge 
Montag den 17. Februar biefes Jahres, 
higher De Data, 
ri — ut au, . N 


ı rn Dr 


Gefgiätstalender der Vorzeit, 


Ende der Schlacht von Preußiſch⸗Eilau 
deu 8. Februar 1807. ) «: 

Die zuruͤckgetriebenen Ruffen hatten ſich währ 

send der Nacht an die Mlemer jenſeits Eilau 


*) um eine vollänbide Anſihht dieſer deatwurdigen Solacht 
w erhalten, laſſen wirite tiner Rote die Deſchtei⸗ 
bung des Anfangs jener, ehe ier felgen: 
Anfang der Schlacht bei Preuffifh Eilau. 

Rad verfhiedenen Meinen Oefechtra zwiſchen den 





Rufen und Franzoſen naht: id endlid das blutige 


Bermifhte Auffäge 
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— 


im biefigen Schloſſe einzufinden, 


en 4. Februar 1834. 
Dber » Förfter Bührlen’s Witwe, 


Shregheim. (Anzeige) Die —— 
ges Fabrit zu Schretzheim dat zu Ihrem bis heri⸗ 
gen lad: Waaren» Lager neuerdings wieder 
ein bedeutendes Duanısın aller Sorten boͤhmi⸗ 
ſcher Hohl» Bläfer erhalten, und demerkt noch 
überbieß, daß dieſe ſchoͤne, weiſſe Glaͤſer zu ſehr 
— Den en abgegeben werden. 

4 Februar 1834, 
Ellwangen. (Berkaufd, Anzeige 
Klein gemtachte® hartes und weiches Sl MR} 
ffer ‚ eine: Rolmange, 7 Borfenfter, ein fhds 
mer neuer Weißzeug⸗ und Kleiderſchrank, ber 
aus einander ‚gelegt werden kann, finb zu wer 


faufen. BE 
ER ſagt die Redaktion dieſes Blattes, 
v Den 8, Februar 1834, . 8 . 





s 


-; @liwangem. - (Geld auszuleihen.) 
Segen zweifache Sicherheit und 4% Pprozentige 
Berziufung werden 400ofl, in einem oder mehr 
teren Poſten ausgeliehen. -' . 
1: Die: Rebaltion : giebt; hienüber nähere Aus⸗ 


malt.» „.: 
en 7. debruar „1834. 





angefchloffen, und am Morgen des 8. waren acht⸗ 
zigtauſend Dann auf einem Flaͤchenraum verſam⸗ 





Trauerſyiel von Preuffifb- Gilau. „Dier ftellte 
fi am beutigen Zug die jeht zur Abantgarde gewor⸗ 
dene ruffifhe Yrrier » Barde auf und zwar hinter der 
Siadt Gilau die auf einer Anhöhe liegt, die dem 
Ausgang In zrbei Ebenen vertheidiat. Sie befland 
ous den Brisaden der Generale Martöw, Saga⸗ 

. mußumd Barclev be Zollpz bem -Dberbefehl 
. . hatte'bek Für Baarätion. „Dieier exbielt den 
.: ‚Beiddt, Preuffitd » ilou mit der größten Hartnäs 
Sis teſt gu deriheidigen, damit indefleu die ſchwere 
Artillerie berbeigeiögen werden Fännte, Einige Res 
gimentet von der achten Divifion murden zus Wer: 
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melt, den 30,000 Härten befegen Tonnen. Mi 
Tages anbruch ' erniuette ch die Schlacht: durch 
eine fürchterliche Ranonade, welche die Ruffen auf 
Be, Eiadd. ia, und, Die Franjo Ben. f 
heftig erwiederten. Napoleon war auf dem‘ 
Kirchhoſ und lenkte von Hier aus“ die: Schlacht. 
Schon ſchlenen ſich die mafiifchen Schatfſchuten 
der Stadt bemaͤchtigen zu wollen, aber ihr Ans 
griff wurde zurädgefchlagen,. Auf ein Dal machte 
die rufiifche Armee ‚eine Vewegung, als wollte 
fe Durch einen Anzůf auf den linken Flaͤgel der 
Franzofen die Stadt von der Gtellung der Winds 
amhle aus nehmen, und in dieſem kritiſchen Aus 
ginblick muhtin 40,000 Franzoſen ‘den’ gangen 
Stoß; der ruſſiſchen Armee aushalten. Zwar hal⸗ 
fen ſich die Franzoſen. aus dieſet Berlegenheit, 
ber ihre Mandbvers wollten nur bald. gelingen, 
indem ein fo gewwalliger Schnet fiel, daß man 
nicht vier Schritte wor ſich fehen konnte; erſt ald 
ſich dad Wetter wieder. etwas aufbellte, wurde 
die ruffifche Infanterie dutch den damaligen Groß» 
hetzos don Berg (Mirat) und den Marſchall 
Härkung der Avantz 

— Zpeils Die Kirche, Theils den Kirchhof beiepten. 
Raymittags um 3 Uhr gab ber Marfgall Soult 
bem 46. und 18. — — die Auhdhe 
vor Ellau zu nehmen. Drei xrüuſſiſche Regimenter, 
vie fie vertbeidigten, gerieten bei dem erfien heftis 


* gen Angriff, ber Rranzafen jn Unordnung, aber im 
nämlihen Kugenblid Rürzte fid die zuflihe Kaval⸗ 
« Ierie auf den linken Flügel bes 18. Regiments und 
brachte Verwirrung in eins feiner Bataillone. WBaͤ⸗ 
ze die Dragoner = Diviflon. Klein dem fhmwanfen- 
den Regiment niht zu Hilfe gefommen, fo wäre 
biefee Stoß den Franzofen Hefährlich geworben, fo 
aber wurde die ruſſiſche Kavallerie geworfen. Das 
@emesel dauerte fort und bie Ruſſen fingm an ſich 
dur Preuſſiſch⸗ Eilau zurüd zu ziehen. Die Bran- 
zoſen verfolgten die Wliehenden, und obaleich die 
‚Straffen der Gtabt mit Brihmamen von beiden Theis 
len bedeckt waren, ſo wurde doch In einem fort ger 
morbet, bis auch bie auf dem Kirchhof und in ber 
Kirche poftirten ruffifden Regimenter vertrieben war 
ren. Um 10 Uhr Abends fahen fih die Branzofen 
im Befig von @Gilan, = 70 . 


— 2 


nah Filau geligt, wo fie - 
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Befſieres aeworfen, eine andere Colonne von 
6000 Mann, die auch der Schnee irre gefuͤhrt 
batte, durch einen Angriff mit dem Bajonet eis 
nahe dan; niedergemadyt und endlich Nachmittags 
um 5 Uhr, als der Marfhal Davouft "den 
ruſſiſchen Divifionen Saden, und Oftermann 
in den Rüden fiel, wurde das allgemeine Mord‘ 
den fo hefiig, daß nur Die gaͤnzliche Srmattung 
beider Deere in der Nacht demfelben ein Ziel fegte, 
Beide Deere blieben die Macht‘ durch auf ‘dem 
Schiachtfeld etit am folgenden Morgen ging Benr 
ningfen nah Königdbera zuruͤck, ohne die 
errungenen Bortheile zu benügen, wohin ihm die 
Stänjofen, die fehr geſchwaͤcht worden waren, 
nicht zu folgen wagten. *) Die Ruffen gaben 
ihren Verluſt felber auf 19,000 Todte und 7900 
Verwundete am, die Frargöfen den ihrigen — wie 
gewoͤhnlich — um vieles geringer, der ‘aber, wie 
aus mehreren Umfländen erhellte, 3. ©. daß bald 
nad) diefer Schlacht die Konfkribirten vom Jahr 
1808 aufgerufen wurden, vieleicht eben ſo flark 
gerdefen ſeyn mag. Der Genial U’ Hauyoule 
und der Gapitain Auzoui von der kaiſerlichen 
Garde, flarben an den in diefer Schlacht erhal⸗ 
tenen Wunden und ihr Verluft ward von den 
Sranzofen Außerft bedauert. Der letztere ftarb mie 
den‘ Worten: „Laßt mich, meine‘ Frtunde; ich 
„ſterbe zufrieden, weil wir den Gieg errungen 
haben und weil -ich unter eroberten Kanonen auf 
„dem Bette der Ehre ſterbe. Dem Kaifet (agr, 
„daß ich nur eins bedaure, naͤmlich dieß, daß 
„ich nach wenig Augenblicken nichts mehr zu fe 
„nen Dienften und zum Ruhm unfers ſchoͤnen 
Frtankreichs werde thun koͤnnen. Diefem Frank⸗ 
„reich meinen legten Seufjer "* J 





f 


9 Poffelt's Staateageſchichte von Guropa, 4: Tahegang. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt umd redigıst von I. & Shöndrod. 


men Königlich Mürttembergiides „arme: 
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Crailsheim (An die Orts-⸗Vorſteher.) Auf Anfuchen des Königl. 
Bayer’fhen Magiftrats in Morhenburg wird in Betteff der im Jahre 1854 dort ſtatt 
findenden Märfte, Folgendes bekannt gemacht: a 

der erfie Rindvieh⸗Markt ift am 18. und 19. Februar, 
der zweite am 18. und 19. Many; 

der dritte am 29. uud 30. April, 

der vierte am 4. und 5. Juni, 

der fünfte am 26. und 27. Auguft, 

der fehste am 19. und 20. November. 

Die 8 Tage andauenrde Sommers oder Kirchweih⸗Meſſe fängt am 1. Yuni 
an. Der erſte Jahrmarke ift am Sontag, den 20. Juli, der zweite am Sonntag, 
den 24. Auguft. Die Herbftmeffe, melde 8 Tage dauert, beginnt am 16. November. 

Die Vorftcher haben dieß gehörig bekannt zu machen. 

Den 7. Februar 1834. 


u 


Königlihes Ober » Amt. 


— — — — —— — 


JZutelligengwefen Vormittags 9 Uhr, 
— — de en, verbunden mit einem 

Borg; und Nachlaß⸗Verſuch, und 

A, Der Kreioſtadt. Nachwmittags a Uhr, 


der erfie Verkauf der" vorhandenen Tiegenfcaff, 

Ellmangen. (Schulden » Liguidas, je im einem Haufe und einem Viertel Garten 
sion uad Güter: Derfauf.) In rachſtehen-⸗ beflebend, vorgenommen, 

Den Gaut-Sachen wird aa dem hienach brzeiche Die Gläubiger und Bürgen der betreffenden 

netten Tagen, jedes Mal . ’ Gantner fordert man daher auf, hiebei zu em 
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fheinen, ihre Worberungen anzubringen, und 
gehörig nachuweiſen. 

Gegen die Nichterfchelnenben, amtlich nicht 
befannten Gläubiger, wird in der naͤchſten auf 
bie Liquidariond  Berhandlung folgenden Obers 
Amtögerichtd. Sigung der Ausihluß von ber 
Maſſe erkannt. , 

kiquidirt wird: 

1) gegen Ehriftian Bählmaier, Zimmers 

manı Yon Forfiweiler, am 

Dienftag, dem 05. Februar diefes Jahres, 

zu Thannhaufen, 

5) gegen Barbara Auguſtine Zeller, 

Maurers Witwe von Forſtweiler, am 

Mittvoh, den s6. Februar diefed Jahres, 

daſelbſt. 

Den 25. Januar 1834. 

Koͤnigl. Dber ; Amtsgericht, 
Seibold. 


— — 


Geburts⸗, Trauungss und Sterbefäle 
(Ratholifhe Stadt Pfarrei.) ' 
[dom Monat Januar] ' 

Beboren: Den 4. Januar, Friedrich Leo⸗ 
pold Karl Theodor, Kind des Kreis: Bau. Rache 
Alois Frey dadier. — Den 5., ein tadigebor; 
nes Mädchen, Kind tes Johaua Baptiſt Beſtlin, 
Tapeziers dabiır. — Den 15., Rarl und Wil⸗ 
beim, Zwillinge Rinder des Wilhelm Danner, 
Eifigfabritanten zu Rothenbach. — Den as. 
Maria Barbara, Kind des Patrig Knecht vom 
Kellerhaus. — Den aB,, Maria Rolaa, Kind 
ded Balthaſar Kurz, voa Rothenbach. — Den 
29:, Wilbelmiine Sophie Jofephine, Kind des 
Berohard Seybold, Weißotfen ; Wirthsé dahdier, 

Getraut: Den ao. Jıauar, Michael Ebert, 
Schloſſer dabirr, mit Viktoria M ttenmaier, von 
Schmenningen, — Den a0., We 





Fein; Aıton 
Schuhmacher dadier, wit Maria den Spaug, 


von Knausberg. — Den aı., Joſeeh Beerdaiter, 
Schneider in Rothenbach, mit Katbarina Fiſcher, 
von Feinenfürt. — Den od,, Melchior Brem 
ner, von Pautenhof, mit Magdalena Sprefler, 
von Rothenbach. . 

Geſtorben: Den 3. Januar, Joſevh Su 
baftiar, Sohn des F Sedaſtian Weber, Maurers 
in Schregheim, 9 Jahre a Monate alt. — Den 


196 


5., eim tobtgebormes Mädden, Kind des Yo, 
bann Baptiſt Beſtlin, Tapeziers bahier. — Dra 
6,, Baltbafar Rettenmair,, ledig, von Reums 
a 70 Jahre alt. — Den ı7., Adolph Karl, 
ind des Anton Fiſcher, Lehrers dadier; 3 Jahr 
alt. — Den 24., Eleonore Heller, ledig, von 
bier, 75 Jahre alt. — Den 25., Joſepd Xaver, 
Kind der Katharina Gruber, von Schretzheim, 
4 Monate alt. — Den ab., Franz Anton, Kind 
bes Martin Schurr dahier, 10 Monate alt. — 
Den 2g., Karl Jofenb, Kind des Leonhard Brd, 
» Stribenten bahier, 3 Monate alt. — Den 2g., 
Anton, Kind ded Georg Rieger, von Rothen⸗ 
bach, 9 Wochen alt, 


B. Der änfern Rreisbejiete, 


Nereshbeim. (Nachfrage nad wahr 
fheintih gefoblenen @ffelten.) Dem 
fluͤchtlzen Simon Bplfinger, von Lauc⸗ 

beim, und dem Schaftneht Jakob Hägele, 
von Ebnat, melde wegen Dieb ihls Verdacht 
babier in Unterfuhung fleben, wurden unlängit 
bie hiernach beſchriebenen Begenitände abgenom⸗ 
men. Da gegründeter Verdacht vorliegt, daß 
fie Ddiefelben. geſtohlen baden, jo wird Jeder, 
ber irgend Aufſchluß darüber zugeben im St in⸗ 
be iſt, aufgefordert, unverzäglih hievon Anzeis 
ge zu erflatten, 

Den 4. Februar 1834. 

i Königl. Dder +» Amtsgericht. 
pr. Aftuar Pfizmajer. 
Beſchreibung der Gegenſtoͤnde. 

Ein ſchwarzer barchentner Kittel mit welle⸗ 
nem Futter, ein detto mit leigenem Futter, ein 
Paar ſch warze birihiederne Hoſen, -ein blautuͤ⸗ 





cdeues Wamges ‚mit peufen Raöpfen, eine rotd? 
tuͤdene Welle mit weiſſen Rabofen, eine ſchwarze 


Sammtweſte mit weiien Kuöpfen, ein ſchwarz⸗ 
<feidenes Halstub, ein dattiſtenes Hemd, ein 
‚Paar weißgeftreifte wolene Strümpfe, eine 
baummwollene rotbgeftreifte Zipfeifanpe, 3 Een 
arün getupften Kattun, 5 abwertene Hemder, 
6 flaͤchſene desto, ı4 Fllen flichfened Tuch, eine 
Ele detto, 5 farrunene Sadrüder, 5 betto 
Halstuͤcher, ein ſchwatzer Zwilchkittel mit wolle 
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nem futter, a Pauerpbäte wit weißen Schnal⸗ 
len, eine grüne Gammt ‚ Roppe wit ſchwarzem 
Dez, eine geſtreiſte Zipfelkappe, ein Hoſenträ⸗ 
ger, ein ſchwarzes baummolleres. Haleruch, a 
Paar leintaue Strümpfe, 4 weiſſe balbe Halb 
säber, a weiße Edürje, 5 Weiberhemden, eine 
rorde Weile, ein blautüdener Ueberrock, eim 
Poor Irinene Bermri, ein Demblragen; a Sadı 
tüder, eir ſa warzſeidenes Halstuch, ein Ober 
bett, ein Pfulden und a Kiffen mit leberzügen, 
ein Bauernhut, eine roibe Melle, ein blauer 
Mintel, ein Paar graue und ein Paar kur 
Hojen , Irgtere mit Leber beſetzt, ein grautuͤcke⸗ 
ner Mantel mit ſcewarzem Eammt, Krıgen, eis 
ne EdäterScippe, eine Hunde Kuppel, und 
ein Stoddegen. 


König. Saline Hall. (Alt Schmied 
ond Quß-ifen-, Pfannen: und Gtury 
Blen,Berktauf.) Bei ber hieflgem Königl. 
Satire werden am u 

Mutwoch, den 06. dieſes Monats, 

55 Zentner altes Schmied » Eifen, 

56 Zentner alted @uß Eifen, 

204 Zentner altes Pfannen» Blech, und 

»9 Zentner alted Sturzblech, 
fon oͤffentlichen Aufſtreich verfanft; wozu bie 
zn eingeladen werden, ſich am genannten 
Zage, ’ 

Vormittags g Uhr, 
in. der bieflgen Königl. Salinen, Schmiede am 
Cicrkore rimgufiaden. 
Den 6. Zebrnar ı 


Koͤnigl. Sallnen ı Verwaltung 
und 
Galinen » Rafen- Amt. 


Debringen. (Wein:Berktauf.) Uns 
den Fürſuichen Kellereien Dehringen und Mi: 
Aelbah wird der Berfauf vom alten und neuen 
Weinen auc in diefem Jahre fortgefegt. was 
wit dem Bemerten ongefühbigt wird, daß Waa⸗ 
ze und bißige Preife auch fe iu geneig; 
sm Zu'pruc einladen foden,. ei 


Den 30. Januar ı BE 
0° Bürfll, Mens Ymt, ' 
Ehemann,“ - 


Hobenhadt, Ober, Amtd Aalen. (Schloß 
Guts Verpachtung.) Das unterjeichnete 
Rem: Amt bar den Aufırag, das Schloß. (Hat 
auf 6 oder g Jahre, unter Borbebalt der grunds 
berriaftliden Benebmigung, ju verpachten. 

Dosfelbe belebt im dem erforderlichen Wohn⸗ 
und Defonomie  Beböuden, 116 Morgen zehent 
freuen Aeckern (Divkelvoden, für Sommerfrucht 
größten Theil Gerſtenboden), von melden 9 
Morgen ant Klee befäer And, und 54 Morgen 
Wiefen, von diefem wird die Hälfte fon durch 
Bemwäflerung in fehr gutem Zufande erhalten, 

Pacır«Fiebbaber können bie Bebingnife die, 
fer Verpachtung täglich bei dem Rente Kmte vers 
nehmen, und werben eingeladen, fly bei dems 
felben, verfeben mit obrigkeitlichen Zeugniffen über 
Prädikat und Bermögen, am 

Montag den ı0, März diefes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
zu biefer Verhandlung hier einzufinden. 
t. Februar 1834. 
* Graͤfl. v. Adelmann'ſches 
Rent» Amt, 





Schwenningen, Schultheiſſerei Neuer, 


Dber.AUmts Cuwangen. (Geld ausé zu le ⸗ 
ben.) Bei der Stiftunge-Pflege Schwenningen 
fönnen bis ı. Mai Biefes zus Ho fl, gegen 
gebörige Verfiberung und 5 projentige Berjin: 
fung ausgeliehen werden. 

Beitere Auskunft dierüber ertheilt der Unter 
zeichnete. 

Neuler, den ad, Januar 1834, 

Schultheiß Gold, 


Neuler. (Oläubiger- Aufruf) Da 
Jorepb Mad, Bürger und Bauer von Baißs 
bard, feine Liegenſchaft verfauft hat, fo wers 
den die Gläubiger. desfelben aufgefordert, ibre 
Borderungen innerbalb ı4 Tagrn bei der unter 
zeichneten Stelle anzuzeigen, widrigen Fans fle 
beider Vermeifung bes Kauf⸗Schillings unbe, 
rüdfichtigt bleiben werden. 

» Den 51. Januar 1834. 
Schultheiſſen/ Sant, 
Gold. 


— — 
— — 
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Dunfelfingen, Ober + Umtögericht » Bes 
zirks Nerespeim, (diegenfhafte-Berfauf.) 
Die Liegenſchaft des in Bant gerarhenen Maus 
vers Augufin Eufig von bier, wirb in Fol⸗ 
ge oberamtögerichtlicher Anorbuung am 

Dienfttag, den 11. März diefes Jahres, 
sum Berkaufe gebracht. 

Solche beſtehet in: 

ber Hälfte von einer einftöcigten Sehaufung, 
4 Tagmwerf Garten beim Daufe, 
H Gemeinde; Gerechtigkeit, 
4 Morgen Aeder, und 
ein Tagwerk Wieſen. 
Die Liebhaber wollen ſich an dem gedachten 


Tage, 
Vormittags 9 Uhr, 

in dem Gerichts» Zimmer babier einfinden, und 

bie näberen Bedingungen bei ber Verhandlung 

vernehmen, 


Den 6, Februar 1834, « 
| 4 * Gemeinde⸗Rath. 


— e — —— 


Dunſteltingen, Ober⸗Amtsgerichts⸗Be— 
zirks Neresheim. Elegenſchafts Verrauf) 
Die Liegenſchaft des in Gant gerathenen Tag⸗ 
loͤhnere, Georg Abele von hier, wird in Folge 
oberamts gerichtlicher Anordnung am 
WMWontag, den 17. Mär; dieſes Jahres, 
sum Berfaufe gebracht. 

Solche beftchet in: 

einem einflödigten Wohnbaufe, 

einer Gemeinde: Gerechtigkeit, 

54 Morgen Weder, und 

3 Zagwer? Wieſen. 

Die Liebhaber wollen 

age, | 


fi an dem gedachten 


Vormittags 9 Uhr, 
in den Gerichte, Zimmer babier einfinden, und 
bie näheren Bedingungen bei der Verhandlung 
vernehmen, 
Den 8, Februar 1854. 





Langenburg im Hohenloh'ſchen — Ober / 


Amts Gerabroun. (Wirthſchafts⸗ und Ga. 
ter» Derfauf oder Verpachtung.) Der 


. ce) in 


Gemeinde» Rath.‘ 
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ben Pofthalter M Aller ſchen Neliften 
vige Gaſihof zum kamm babier, mir weichem 
feit vielen Jahren bis jetzt immer die Pop, $r, 
Pedhion verbunden geweien if, fol mit den da, 
su gehörigen Gütern unter waifengerichtlid;er 
Leitung am 

Segen find, und.daß bisher bie se Beforgung 
der Poſt und der Defonomie nöthigen Pferde 
auch vielfache Gelegenheit iu anderweitigem Er, 
werbe dargeboten haber, 

Die kiegenſchaft beſtehet: 
1. an Gebaͤuden, 

a) in einem zweiſtoͤckigten Wohndaufe mit Mans 
ſardendach und einem gewoͤlbten Keller zu 
ungefähr 100 Eymer, und einer Stallung 
zu 8 Pferden, Im erfien Stode find, aujs 
fer der rofen Wirthsſtube, 5 weitere 
heitzbare immer, worunter eines ein Bil, 
lard» Zimmer, eine gröfle Kuͤche, eine Spit— 
ſe⸗Kammer und eine Geflude» Rammer. 
Im zweiten Stock 4 heigbare Zimmer, ei; 
ne Schenfflube und 2 Kammern. In den 
Manfarden 4 heißbare Zimmer, ein. um 
heitzbares, und 3 Kammern, und über bie 
fen ein fehr geräumiger Fruchtboden; 

b) in einem mit dem Haufe durch einen Gang 
verbundenen Gaale, unter melden ein 
Waſchhaus mir einem Badofen, ein Pferd» 
Rat zu 8 Pferden, eine Pferde: Sefbire, 
Kammer, und über dem Saale ein geraͤu⸗ 
miger Fruchtboden befindlich iſt; 

einer Stallung hinter dem Yaufe zu um 
® gefähr 16 Stuͤck Rindvieh; 

d) unter dieſer Stallung im einer Wagen⸗ und 
Laubhuͤtte; 

e) in einer dem Hauſe gegenuͤber ſtehenden zwei ⸗ 

barnigen Steune mir geräumiger Pferd, 
Rindoich» und Schaf⸗Stalluag; 

f) in drei Fünftheilen an einer weitern Scheune, 

8. an Guͤtern: 

a) in a Morgen a Biertel 10 Ruthen Gärten 
nahe am Haufe, im einem derfelben iſt eis 
ne *8 Kugelbahn mit einem Gartens 

aufe; 


b) 54 Morgen 2} Viertel 6. Ruthen Aecer; 
c) 83 Morgen 25 Viertel 97 Ruͤthen Wiefen; 
4) 5 Morgen 4 Biertel 15 Ruthen Waldung, 


zugehd⸗ 
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Wirtbichafts-Beräthe, Vieh, Scif und Gr 
fkirr, fo wie auch Borräche oller Art koͤnnen 
edenfald auf Berlangen mir verkauft werben. 

Den 31. Januar 18354. 

ı Redits+ Gonfulent Müller, 
als Bormund 
der Poflpalter Muͤlle r'ſchen Kinder, 





C. Privat» Betanntinadjungen, 


. Unterfoden, Ober, Amts Halen. (Cha i— 
se feil.) = verlaufen eine noch brauchbare 
aweifpännige Ehaife, 

Den . Februar 1834. 

A. Bullinger und Sohn. 

. Kapfenburg (Babrniß ‚ Auftlon.) 
Die Umterzeichnere iſt geſennen folgende Gegem- 
Hände gegen baare Bezahlung abzugeben: 

eine zweilpännige Chaiſe mit —— und 

KGoffer, ein Schlinien, ein Wägelein mit 

“Federn,” engliſche und gewoͤhnliche Fahrge⸗ 
ſchirre, mehrere Sättel; Reitzeuge und Roll, 
geſchirre, »4 Almer tothen :ı826r, 9 Imi 
weiſſen 18825 Wein, Faͤſſer von 81 bie 

J Eimer, zum Theil im Eiſen gebunden, 

ein groſſer Flügel mit 6 Ditaven und 5 
Veränderungen, eih Gewehrſchrank und an; 
deres Schreinwerk, Gewehre und Hirſch⸗ 
faͤnger, eine gut erhaltene Uniforn und an, 
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bere Kleider, Kupferſtiche, ein Kunſtheerd, 
Kupfer, Eifen, Rauchwaaren, Heu, Hola 
und @rbbirn, 
Die Kaufbr Liebhaber werden hiemit einge» 
faben ih am 
Montag dem 17. Februar biefed Jahres, 


— den 18, Februar t 
enfttag Fe ze. SJabred, 


im biefigen ®clofe einufinden, 
Den 4. Februar 1854, s 


Ober/ Forſter Bährlen’s Witwe, ” 


. . 





Schregheim. (Auzeige.) Die Fayım 
ger Fabrik zu Schregbeim bat zu ihrem bis heri⸗ 
gen Glas: Waaren Lager neuerdings wieder 
ein bedeutendes Quantum aller Sorten böhmis 
fer Hohl» Bläfer erbalten, und bemerkt noch 
überdieß, daß dieſe ſchoͤne, weiſſe Glaͤſer zu fehe 
billigen Preifen abgegeben werben, 

Den 4. Februar 1854, , / 





Eliwangen. (Berfaufs , Anzeige) 
Klein gemachtes hartes und weiches Holz, Wein⸗ 
Bäffer, eine Rollmange, 7 Borfenfter, ein ſchoͤ⸗ 
ner, mener Weißzeug⸗ und Kleiderſchrank, ber 
u. einander gelegt werben kann, find zu vers 
aufen. USER 

Wo? fagt die Redaktion dieſes Blatted, - 
Den Bd, Februar 185, NT 





Vermiſchte Huffäpe... — 


Verſoͤhnung mit feinem -ärgfien Feinde. 
Oerr Schlatk lag Im ten: Iehten Zügen, 
Sn herber, weher Todrepein! — 

Cr eilt. man don des deben Zrügen , 
Boa ad! mr mb wem lieben Wein, 

‚Der feine, höhe Bonpe war,.,. 
Sich trennen ‚„aufimmadarım  °', e 
Big eine, ſtrenot Mastgebot, : r’’o9 
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er ar 21 
Des Beiht'gers trbſtend milde Worte *4 
Erweichten endlich feinen Sm! — - - 
Ge ſprach: „Bud winkt die Himmalspforte,  . ». . 
Drum Aäpit mit Muth das famade deril 


Bu ah wi re —8 Beind,. ;=, « 
„Wird eure Geſſt ꝓit Bott vereint... 
m —*X dep fr nte matt und füwer: · . 
— cl Säle Veſſet dert 
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Die arme Margareth. 
Bon JZofanna Schoöpenhauer. 

Der heilige Abend der Pfingflen war 
enblih miedergefommen, as weldem wir, 
ein Jahr wie bad andere, mit unferer Muts 
ser die Stadt verliefen und unfer ein Paa⸗ 
Ständen. weit vom tleſer entferntes Lands 
baus, in einer ber ſchoͤnſten Gegenden Deutſch⸗ 
lands, bezogen, Den Vater bielten feine 
Geſchaͤfte in der Stadt feſt; ſelten erlaubs 
ten fie ihm und an MWocentagen auf e'n 
Dar Stunden zu beſuchen; doch Sonnabends 

er vegelmäffig, um bis Montag bei uns 
ga bleiben, uud brachte gewöhnlid eine fo 
roſſe Anzahl Gäfte mir, ald bie vielen 
— in unſerem fchönen geräus 
migen Haufe nur faffen wollten. Ein ge 
raͤuſchvolles Leben, ganz dem aͤhnlich, das 
meine eltern während des Winters in ber 
Stadt führten, zog dann mit ihm ein, Kars 
senfpiel und emdlofe Gaſtmahle; denn mein 
Vater liebte die Freunden der Gefelligkeit 
und ber Tafel. Unſere gute fromme Mut⸗ 
tee aber zog die ruhige Stille des Landles 
bend;, an bie: fie von Jugend auf gewöhnt 
war, bem Stabtlebeu bei weitem vor, wenn 
lei fie dieſes gegen ben Vater nie Äußerte, 
5 batte ihn viel zu lieb, um fi ibm 


nicht in allem gefällig zu beweifen, und das 
m nie gewahr wer⸗ 


auf eine Urt, bie ed 
den ließ, daß Ihre Anſichten und Wuͤuſche 
bisweilen von ben ſeinigen abwichen. So 
Lange der Water bei und auf dem Lande 
verwellte, mußten wir Kinder gepußt umd 
artig fein, au freied Merumfpringen außer» 
bald des Gartens, in Feld und Wieſe und 
Wald, war gar nicht zu dehken; deßhalb 
wurden wir eigenilich erſt rel froh, wenn 
wie Montags die lange Reihe der Wagen 
vom Hofe heruunier sollen fahen. Dann ging 
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unfer freies fröhliches Reben wieder an, denn 
unfere Mutter meinte, ed fey nicht gut, 
wenn Kinder zu Ängfllih bewacht würden, 
meil fie dann nie lernten fih im Falle ber 
Noih felbft zu helfen 

So ſchoͤn- bad Leben auf. dem Lande 
auch war, fo liebten wir dennoch vor allem 
den Tag, an welchem mir unfer Carte» 
baus bezogen, und feßten den heiligen Pfingſt⸗ 
abend glei nad dem heiligen Weihnachts⸗ 
abend unter bie Zahl unferer herrlichen Fes 
fle; ja wir fingen gewoͤhnlich ſchon um Neu⸗ 
jahr an, dem Kalender eifrig zu ffuditen und 
die Zage zu zählen die noch bis Pfingften 
vergehen mußten. Die Unrube, die ed am 
biefem Tage mis dem Einpaden und Auss 
paden der Sachen, melde mit hinaus auf’s 
Land genommen wurden, im Haufe gab, 


war unfere Freude; wir felbfl bezeigten und 


babei hoͤchſt gefhäftig, ald ob wir die Haupt⸗ 
perfonen wären, und liefen ben Dieuern ums 
ferer eltern alle Augenblicke über ben Weg, 
um unfere eigenen Meinen Habfeligkeiten her⸗ 
beizubringen und dahin zu ſehen, daß nichıs 
baven mitzunchmen vergeffen wuͤrde. 

Ale diefe Freuden hatten wir an dieſch 
Zage nun ſchon genoffen, unfere ſaͤmmili⸗ 
hen Spielfahen waren ondgepadıt und ges 
ordnet, den ziemlich weitläufigen Garten mit 
feinen fchartigen VBogengängen und Terraffen 
batten wir [hen durdlaufen, jebem unfırer 
ließen Bäume und, Spielpläge unfere gluͤck⸗ 
lihe Aukunft gemeldet, und flanden  nua 
mäffig da; die Mutter aber hatte: nody mit 
Anordnungen für den morgenden erflen Fei⸗ 
ertag viel zu ihun, ‘an welchen der Water 
mit einer ungewöhuli groſſen GSeſellſchaft 
und nadjfolgen wollte. . i 

Geht noch ein wenig iu's Freie, ihr Kiu⸗ 
ber, ber Abend ift wunderſchoͤn, ſprach fie, 
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indem fie wohl fa unfern Zügen bie Abſpan⸗ 
song lefen mochte, die jeder zu lebhaft am 
gefirengren Thaͤtigkeit zu folgen pflegt. Wir 
lifen und ben guten Karh nicht zwei Mal 
geben. Ich und Mathilde nahmen den Pleis 
ven fehöjährigen Alex iu unfere Mitte, und 
sum ging ed luflig den Hügel binab, auf 


welchen unfer Hand lag, über bie Wieſe 


bin, dem Meinen Waͤldchen zu, am deſſen 
Fand wir immer gern Malenbluͤmchen ſuch⸗ 
tun. Wir burften eine ſolche Aueflucht ſchon 
wagen, denn ich war bereitd ein verſtaͤudi⸗ 
ges Maͤdchen von eilf Fahren, und meine 
Schweſter Mathilde wur ein Fahr jünger 
als id. Ueberdieß ſah die Mutter ed gern, 
wenn wir am Waͤldchen fpieltenz vermits 
telſt emes groffen Ferurohrs im Gartenfaal 
konnte fie von Zeit zu Zeit nah. und und 
unferem Than, uAd Treiben ſchauen, und bes 
biels und fo gleihfam; enter.i_ en Augen. 
Mun was beißt das? Du wirft did doch 
nicht fuͤrchten, Alex? börie ih ploͤhlich Mar 
shilde fagen, ald mir dem Waͤldchen fon 
gan; nabe waren; ih hatte mich ein wenig 
abgemendet, um am Bache Vergißmeinnicht 
zu pflücden, die ih dr Muster mitbringen 
wolte, Ich wandte mid um und ſah von 
unferer Raſeubauk, melde die Muster am 
Mande des Waͤldchens für und hatte machen 
laſſen, eine lange meiffe Geſtalt ſich erbeben 
und uns langfanı eutgegengehen. Ed war 


eine Frau, ſchou ziemlich alt, wie ich dar 
mald meinte, weniaſtens fo alt wie uufere: 
Mutter, deren zweiundt reiſſigſten Geburts⸗ 


tag wir bed ſchon naͤchſtens feiern follien. 
Die Frau war meter mie eine Dame mod 
wie eine Bäuerin und überhaupt fo fonter 
bar gekleidet, daß ich aar nicht wußte, was 
ih aus ihr machen ſollte; fie_trug ein. lan⸗ 
ges engonfhlieffendes weiſſes Kleid, beinah 
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wie eine Dame, aber: Beine Polen (eine 
Art Meinen Meifrod, ohne den bamald, vor 
etwa vierzig Jahren, fi Beine Dame fehen 
ließ). Auch batte fie Feine Danube auf und 
war body weder frifirt noch gepubert, ihr 
blondes gefceitelted Saar mar zu beiden 
Seiten glatt gelämmt und hinten in einen 
diden Knoten gebunden. 

Fu unferer jegigen Zeit hätte fie, ohne 
aufzufallen, fi im biefer Tracht überall fes 
ben laffen können, body damals Fam fie und 
böchft fremdartig vor. Ihr Geſicht war fo 
meiß wie ihr Kleid, ihre groffen dunkelblauen 
Augen lädyeliem: recht wehmuͤthig und entges 
gen, babei ſah fie berräbt, aber doch freunde - 
lid; aus. Alled was unfere alte Waͤrterin 
und jemald von Elfen und Feen erzähle 
batte, fuhr mir bei ihrem Anblid durch ben 
Sinn, und Mathilden ging es nicht beffer, 
wie ich aus ein Paar Worten merkte, die 
fie dinter Alex Rüden mir zufluͤſterte. Doch 
ich ſtrebte nach der Ehre, mid ald einven 
nünftiged groffed Mädchen zu zeigen. Poſ⸗ 
fen! ſprach ich, du weißt ja, daß ed fchon 
lange feine Feen mehr. giebt; und menm 
es auch vielleicht. mod eine geben follte, fo 
ift ed. immer am kluͤgſten getban, wenn man 
freuudlich gegem fie iſt und fidy nicht furcht⸗ 
fan bezeigt. Deut uur am die drei Koͤnigs⸗ 
töchter, vom: benen bie beiden Älteflen die 
arıme alte Frau, tie eigentlic) eine Fee war, 
aus ihrem Waſſerkruge nicht trinken laſſen 
wollten, und denen hernach bei jedem Wor⸗ 
te eine Kroͤte oder ein Froſch aus dem 
Munde fprang. “ 

Damit ging 1.5 muthig, wenn gleich mit 
einigem Herzklopfen, auf bie felfame Er 
ſcheinung zu, die in: ber Nähe lange nicht -- 
fo--grauerlidh -ausjab- ald von meitem, fons ⸗ 
dern vielmehr decht huͤbſch. Ich bot ihr bie 
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Haud, bat ſie ſich wieber auf unſerer Ras 


enbank niederzulaſſen ſetzte mich zu ihr 
und winkte meinen Geſchwiſtern ein gleiches 
zu thun. 

Die Fremde ſah mit ſeltſamen, etwas 
ſcheuen Blicken und-an und ſprach anfangs 
keln Wort. Sie wandte ihr Geſicht ſeit⸗ 
waͤrts dem Strome zu, der in ziemlicher 
Emtferuung voruͤber floß, und ſah ihm nach, 
wie er sief zwiſchen blauen Bergen ſich vers 
lor. Daun blidte fie zum Himmel auf 
und lächelte den Pleinen rofenfarbenen uud 
violesten. Sommerwölkchen zu, die mit Golb 
umfäums dem Sitome leife nachzogen; fie 
regte, bie Lippen, als ob fie zu ihnen ſpraͤ⸗ 
che, wir aber vernahmen Beinen Laut. Uns 
fangd waren wir Kinder über dad wunder⸗ 
liche Benehmen: der fremden Frau ganz vers 
ſchuͤchtertz indeß da ſie zwar fÜill, aber doch 
freundlich. blieb ‚: fo rourden wir es gewohnt 
und: fingen an wie gewöhnlich zu fpielen und 
aus den ſchoͤnen gelben und weiſſen Sterns 
. blumen, die am Walde in Menge wuchfen, 

Kränze zu flechten Ehe wir uns beffen vers 
ſahen, balf-und die Fran dabei und flocht 
fie weit, geſchickter ald wir, wußte auch ganz 
In der Naͤhe viel ſchoͤnere Blumen zu fins 
ben, ald die unfern waren. Dazwiſhen ſprach 
fie aud zu und, und ihre Stimme 
fo füß und lieblih, beinahe ald wenn bie 
Muster Ubends unter der Rinde Kor unfes 
rem. Haufe fang. Sie wurde immer freund» 
lien und geſpraͤchiger; zulegt erzählte fie 
nnd Maͤhrchen und Kleine Gefhichten, mie 
wir ‚fie in unſerm Leben noch nice gehoͤrt, 
von Blumen, und dem Bach, und. dem 
wilden Wafferfal im Gebirge, und von ben 
Wolken, die am Himmel umberzieben. Es 


— — 


klang 


20% 


* Manz" faft ale ob daB alles Lebende Mens 


[den wären, und doch mar es wieder nur 
Blume, und Molke, und Bad, und Waſ—⸗ 
ferfall. 

(Die Fortfegung folgt.) 


Seſchichtskallen der ber Vorzeit, _ 


Le Bran. + ten 12. Februar 1690, 

Karl Le run bar das Gluͤck gebabt, die. - 
befte Unterflügung zu finden und auf Koſten des 
Kanzler Seguiers ih in Rom bitden, zu koͤn⸗ 


nen. Nach feiner Zuruͤckkunft in fein Vaterland 
‚erwarb er fi die Gnade Ludwigs des 14. und 


den. Schuz Fou ſuets und Colberts. Durch den 
Iegtern wurde fein Vorſchlag, eine Malerafademie . 


. fo wohl in Paris ald auch in Rom für franzds 


ſiſche zange Künfiler zu ſtiften, wirklich audges 
führt. Der König nannte’ ihn 'zu feinem erſten 
Maler and Direfior der Gobelind-Fabrifen. Für 
fein vornehmfled Werk hält man die Geſchichte 
Alexanders, die er im Schloffe zu Verſailles malte, 
mit Anfpielung auf die Thaten Ludwigs. 

Seine Erfindungen find gut, und befonders _ 
wußte er dad Koſtume wohl zu beobachten. Die 
Zufammenfielung feiner Bilder if} finnreich, und 
der Ausdruck lebhaft. Indeſſen ifis doch ju viel, 
wenn man ihn den Raphael Frankreichs nennt. 
Le Brun ſcheint felbfi gu geſtehen ‚daß le Sur 
ihn übertroffen hätte, dadurch, daß er bei dem 
frühgeitigen Tode dieſes Kuͤnſtlers, der nie aus 
Stanfreih Fam, Freude blicken ſleß. Auch fehle 
ihm die Feinheit des Koloriss , welches daher Pam, 
weil er von Rom nicht nad Venedig gegangen 
war, um die Farbengebung der Titianiſchen Schule 
zu findieren. 


——rftil ——— 
Ellwangen, gedruckt, verlegt und cedigitt von J. E. Schonb co» 
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Nereshe im. (An die Orts⸗Vorſteher des. unmittelbaren Ober 
Amts- Bezirks) Auf die Anzeige einer Kreis:Regierung, wornach die Vorſchrift 
der Minifterial » Verfügung vom 18. April 18%7 , in Betreff der polizeilichen AR 
auf. den Verkehr mit Linnen⸗Garn imd auf die Leinwandweberei S. 12., daß zum Vers 
Fauf auf Märkten feine andere Garnſtraͤnge zugelaſſen werden ſollen, als die nach as 
denhunderten unterbunden ſeyen, ‚auf einzelnen Märkten des Landes nicht mehr beobach⸗ 
get werben folle, und als Grund hiefür die jienmwidrige Vehandlung im Unterbinden 
der Garne angeführte merde, . hat das Könial. Minifterium unterm 2. dieſes Monats 
nad) vorgängiger Vernehmung , der Königl. Commiffion für die Werbeſſerung der Lein⸗ 
wands Gewerbe Folgendes referibirt: 


Durd) die Unterbindung der Garnftränge nach Fadenhunderten follte zumächft 
die Controlle der richtigen Fadenzahl der Stränge, wobei der häufigfte Betrug veruͤbt 
wird, geſichert werden, indem, in der hiedurch dem Käufer und den Aufſichts⸗Behoͤrden 
moͤglichſt gemachten leichteren und fähnelleren Abzählung der Faden, ein niche unmirffas 
—* Abhaltungsgrund von. etwaigen Unrichtigkeiten und Betruͤgereien für den Verkaͤufer 
gefunden wurde. —9— 

Sodann verſprach man ſich davon die weiteren Vortheile, daß die breitere Ober⸗ 
flaͤche des unterbundenen Stranges die gleihförmige Wirkung des Garnſiedens und Blai⸗ 
chens beguͤnſtigen, ſo wie daß das Geſchaͤft des Zettelns durch die Unterbindung werde 
erleichtert werden. 

Zwar ſoll ſich von dieſen Vortheilen gerade das Gegentheil ergeben, indem die 
unterdundenen Stränge im Sieden, Färben ic. ungleich ausfallen, und den Webern die 
Mühe der Auflöfung einer Menge von Knoten verwrfahen, und es fol das Beharren 
auf der fraglichen Unordnung nad) dem Bericht eines Ober» Amts zu Folge gehabt haben, 
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daß beinahe fein Garn mehr auf den Marke gebracht, und folches vom den Webern ums 
imterbunden zu Haufe gefauft werde; diefe Erfahrung iſt jedoch Feines Wegs diefer: 
Maßregel an fich, fondern nur ihrer fehlerhaften Vollziehung und der jmemwidrigen Bes 
handlung der Garne beim Unterbinden durch alzufefte Zufammenfhuirung und Befeſti⸗ 
gung des bindeuden Zadens mit einem Knoten zuzufchreiben. 

Mac der Acußerung der Königl. Kommiffiow befteht die Manipulation bei dem 
Sarn-Unterbinden einfah darin, daß die Unterbindung mit einem an den Enden bloß 
zufammengefchlungenen , nicht in Knoten gefnüpften Faden geſchehen muß, wo dann die 
’ Klagen wegen der Knoten und ihren ſchaͤblichen Folgen nicht mehr vorfommen werden. 
Die aufgeftellten Sarnhafpel-Vifitatoren haben hienach diejenigen, welde ſich mit Spinnen 
abaeben, zu belehren, die Teig aber jede ſchickliche —— zu benuͤtzen, um 
auf die gleichmaͤſſige Befolgung der fuͤr den Garn⸗Verkauf auf oͤffentlichen Maͤrkten be⸗ 
ſtehenden Vorſchrift bei dem Haus⸗Verkauf allmaͤhlig einzuwirken. | 


Den 1. Februar 1834. NER THE 
Er, Königlihes Ober» Aut. 








Meresheim. (An fämmtlihe Orts⸗/Vorſteher des Ober⸗Amts— 
Bezirke.) Machden nunmehr die Leichenfchauer überall mit den neueren. Normal ⸗In⸗ 
firufeionen verfehen, und den Orts⸗-Vorſtehern ebenfals Eremplare davon zugeftellt. 
worden find, erhalten die Orts: Vorftcher die Weifung: ; 


1) nur ſolche Leihenfhauer aufjuftellen und zu dulden, melde vom Ober» Amts» Arzt. 

als tuͤchtig anerfanne find; Bw 

2) die Orts-Angehörigen (namentlich die Iſraeliten) zu zeitiger Anzeige der Todesfälle 

bei den Leichenſchauern anzuhalten, und jeden Uebertretungsfall zu rigen oder. ans 
zugeigen ; NE 

5) die Leihenfchauer felbft bei ihren Anordnungen kraͤftig zu unterſtuͤtzen und ihre Ans 

zeigen immer fogleich. zu unterfuchen, und nach Umftänden zu beftrafen .oder zur 

RKenntniß des Ober: Amts zu bringe; - * 

4) dafuͤr zu ſorgen, daß im —* der oͤffentlichen Ordnung die Belohnung der 
Leichenſchauer entweder auf die. Orts⸗Kaſſe übernommen, oder doch aus derſelben 
gegen Wiedereinzug vorgefchoffen wird, 

5) überhaupt aber ‚Einleitung zu treffen, daß die ſaͤmmtlichen polizeilichen Vorſchriften 
wegen der Leichen ſchauer pünftlih gehandhabt werden. 


Den 4. Februar 1354. u 
Königfihes Ober + Amt. 
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Sutelligenzwifen 
A. Der Kreisfladt. 


u 


... Ellwangen. CDAsafeh[äshe reine.) 
Dem. Bauerk Kofpar Ub! in Oberſchaeid⸗ 
Deim mürsen am 5. dieſte Zonats zwifchen 
6 und 7 Uhr Uhr Abends, mittel Einfleigens 
‚und Ausbrechens eines eifernen Etab6 and dem 
Fenſterſloce and feiner Kammer, folgende Effek⸗ 
en entwendet: 
eine mit Silber beichlagenene Tabald. Pfei⸗ 
fe ſaumt Kette, angefdhlagen zu .ınfl., 
ein Stuck Bett mit Pflaumfebern eingefäßt 
sıfl., ein ſchwarz kreppener Weiberſchurz 
ak. 24fr., ein matrafner detto ı fl.öofr., 
ein fattumener detto ı fl. 64 kr., ein 
roth Fattunener detio afl Bofr., ein fat 
tunener detto ı fl. 30 ir., ein ſchwarz ſei⸗ 
denes Halstuch 8 fI., m ſeidene detto a fL, 
ein —— detio mit Franzen 50 fr,, 
5 weiße Schnupftuͤcher ı f., und 5 rothe 
detto ı fl. 42 fr. 
Saͤmmtliche re rn ge werben erſuch 
u Entdefung des Thäterd und MWieberbeifchaf- 
ung bes Entwenbesen mitzuwirken. 
Den 12. Februar 1854. 
.  Königl. Ober » Amtsgericht. 
pr. Alınar Hiller, 


B. Der dufern Kreäbejkte, 


Abtsgmänd, Ober, Amtsgerichts » Bezirks 
Aalen. (Schulden-kiquidation) Ju der 
Gant-Sade bed Anton Doller, von Ubt s⸗ 
gmänd, if zur Bornahme ber Schulden, Lis 
quidation in Verbindung mit einem Vergleichs⸗ 
Berſuch Tagfahrt auf _ * 

Freitag den 7. März dieſes Jahres, 
Morgens 9 Uhr, 


— * — 46 

Sämmtlihe Gläubiger. md Bürgen des Ge⸗ 

melnfchulbnerd werden daher au dert; an 
oder durch 


Termin. entwenber in 
Pe in dem Maths⸗ 
immer zu Abtsgmund zw erſcheinen, ober auch, 





* 


..— # 


t 
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voraus ſichtlich fein Anſtand obwaltet, durch 
ſtliche Rejeſſe ihre Forderungen und Vor⸗ 
zu erweiſen, fo wie ſich über einen 
Borg. oder Rahlafs Vergleich, bei Gefahr der 
Majorität- der Btäuhiger Ihrer Kategorie: beis 
gesäblt zu werben, zu erflären ; diejenigen, ‚welche 
Hit Äiquidiren, und deren Aufpräche aidt aus 
ben Gerichtd „Uften befannı find, werben. darch 
das unmittelbar nad dem Schluſſe der Verhand⸗ 
lung ausjufpredende Präflufio - Ertenntniß von 
der gegenwärtigen Mahe ausgeſchloſſen. 
‘: Malen, ben 4. Bebruar 1884, - ; ©’ 
igl. Ober » Amtgericht, 
Majer.; 


Steinweiler, Schultheiſſerei Auernheim, 
Koͤnigl. Furſti. Thurn und Taris’ihen Amto⸗ 
Berirts Schloß Neresheim. (Liegenſchafté⸗ 
Verkauf.) Dem abweſenden erer⸗Geſel⸗ 
In: Joſeph Wepreter, von Steinweiler 
wirb in Folge gemeinderäthlichen Befdiußeh 
vom 07. Januar 1854 am 

Montag den 5. März biefes Jahres, - 
Vormittags 9 Uhr, 4 

In dem Wirthohauſe zu Gtreinweller Zn 
ein einftödigtes nbaus am ber Bands 


traffe, 
ein Morgen Garten, 





i 


im Ganzen im öffentlichen verlauft; 
mozu Liebhaber, mit Vermoͤgens⸗ Zeuguniſſen ver⸗ 
ſehen, eingeladen werden. 

Den 5. Februar 1854. 
RER ‚Gemeinde, Math. 


Aus Buftrag: 
Schultheiß Weber. - 





c. Privat» Bekanutmachungen. 


‚Ellwangen. (Steingut⸗, Porzelains 
und Ebrifall»@läfer-Empfeblung.) Im 
Laufe dieſer Woche iſt bei mir ein vollhändis 

kager von Gteingut angelommen, welches 
im Zabrif» Preid abgebe. Deßgleichen bin 
ich im Beflg einer fchönen Unswahl von gemals 
tem und vergolbetem Porzelain, gegreßten und 
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geſchliffenen Chriſtall⸗ und Beinglad ⸗Geſaſſen, 
welche ich zu dochteits · Geſchenten deſonders em⸗ 
pfehlen‘ faun, 


- ft I 


Ä ‚Eidmasgıe. (Lleer-Saamen) Geht 
ſchoͤnen dreibl —* Meer, Saatren, von deſ⸗ 
fen’ Güte ich mich Aberzeugt, und daher denſel⸗ 
ben auf bie Probe geben fann, verfaufe ich zu 
so das Pfund, 


”% Brambegger. 


J. A Brambegger. 


„ginn em.) eld: aus zule hen.) 
vo Bi ft6,Selder , weldye täg» 
+ —— 5* > ausjulepen 

Nähere Auskunft hieruͤber giebt 

Den ne Februar ıBö4.. 
A Auton.Zeller, ., 
" J 1 Megger s Meißer. 


Stitwangen. Empfehlung.) Der 
Umerjeichnete empfichli neuerdiugs fein — 
fo wie feinen neuen Kuecht, ber früher bei 
Herren Rofen' Wirth Kohler in Schregheim 
war, und im jeder. Beziehung ſowohl mit Dun 
den als im Fahren: beffer umzugeben ‚weiß, ale 
fein früherer: Kenecht, Der. ihn mit Undank vers 
laffen bat, und uͤberdieß noch nachtheilig über 
das Fuhrwerk und feinem jetzigen Kuecht (pricht, 
welches aber nu ur als bloße Berläumbung ange, 
ve. werden . 

on. Beömar 1834. 


“m ei 








Wa ismann, 
Sicr⸗ Wiend 


— — 
..  Rangtnburg im Hobenloh’fken, Ober⸗ 
Amts Gerabronun. (Wirthſchafts⸗ und Gh» 
terrBentauf ober Berpadhtung.) Der 
den Pofthalter_M Aller’fchen_ Relikten zugebö; 
rige Gaſthof zum Lamm babier, mit en 
feit vielem Jahren bis jegt Immer die Poſt⸗Ex⸗ 
pebition verbunden geweſen iſt, fol mit den das 
zur Büren unter waiengeriifiäer 
tung am 

legen Aad, und daß: bieher die uw Befor N 
ber Poft und der Dekonomie nörbigen Pfeldi 
auch vielfache Gelegenheit zu anberweitigen! Er⸗ 
mu ki ._. 


X uk a Te 
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be F 
wg —X * 


a) ia A — ——— Wohnhaufe mit Man 
ſardendach und einem gemödlbten Keller zu 
ungefähr 100 Eymer, und einer Stallung 

ke 8 Age Im eiſten Stocke ſind, auſ⸗ 
der prof en Wirtheftube, "3 weitere 

A Rininter, len eines ein Bits 
lardsZimmer, eine größe Kühe, eine Spei⸗ 
fe» Rammer und ' eine Geflude- Kammer. 
Im zweiten Stock 4 beigdare Zimmer, wis 
ne Scheutſtübe und a Kammern. In deu 
Maufarden 4 beigbare Zimmer, ein une 
hettzbares, und 3 Kammern, und Äber die, 

‚fen ein’ fehr geräumiger Fruchtboden; 

b) in einem mit dem Haufe durch einen Gang 
verbundenen Saale, unter weldhen ein 
per y mit einem Backofen, ein Pferd» 
ftal ‘za 8 Pferden, eine Pferdes Gefchire, 
, Kämmer, ‘unb über dem Goale ein geräus 
'miger Bruhtboden befindlich iſt; 

* in eier Stallung binter dem Hauſe zu ums 
gefaͤhr 16 Stuͤck Rindvich; 


d) unter diefer Stallunz in einer Wagen und | 


Laubhütte ; 

e) in einer dem Haufe gegenüber ftehenden zwei» 
baraigen Scheune mit geräumiger Pferd-, 
Rindvieh⸗ und Schaf: Stalung; 

£) in drei ‚Büafipellen af einer — Scheune. 

an Guͤtern: 

a) in a Worgen 2 Viertel 10 Ruthen Gärten 
nahe am Danfe, in einem derſelben ift eis 
— — Kugelbahn mit einem Garten⸗ 


34 — at Viertel 6 Ruthen Aecker; 
) 35 Morgen ah Viertel a7 Rurden Wieſenz; 
2 5. Morgen J Viertel 15 Ruthen — 
Wirthſchafts⸗BGeraͤrhhe, Vieh, Schiff und Gr⸗ 
ſchirr, ſo wie auch Borrätbe aller Art  fönnen 
ebenfalld auf —— ait verkauft‘ werben. 


Den 51. a ı 
den DR Fufntene Märler, 
ı% oh: Bormund 
ber Poſthalter Müller! (ht Rindern 
—— — 
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Sptingen, Dber- Ans Rereshei, (Ana 
zeige) ° Beziehung auf »Nro; ni. dieſes 
Blattes 


4 en, rn! a —— 


‚Ah ns, IE ee, Fan 7 


ey 
ich, gerichtete Perbafiungd+ Plan be 
en : MIT ee: durch di 


beffere Einfihr des — Wagner, 


von Kerfingen, bet zweite durch einen Er . 


daR. bet, Konigi. —— — Jari Krei⸗ 
BT morben ſey. 
Den . Gedrua 

5 } ge, — si 


Hateetsden, Din na, Ca, 
fe feil.) Wir. wertaufen eine nach broacbare 
ne Chaiſe. 


b 
a u Balingen und ein, 


—E (8 opera IE — we 
—* gemachtes hartes und 
Höfer, eine Rolmauge, eh * ya 
Bier aeuer —— und gieer ac⸗t. der 


— 
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ap, cnmmter aekat werben Zaun, fab In mer 
a Wo ? Aa bie Rebaftion dieſes Blattes, :. 
Den B, Februar 1854. 


Ellwangen (tebrliugb» “nn 
@in  gefltteter eg Menſch, der mit gutem 
3 ver ſehe rpm muß, Tann einem 
Sub mal Meifter in bie Eehre treten. 

Bei wen? ſagt die Redaltion biefes 


— 
‚Den 14. Februar 1834. 


nd eh had daten Suladrge 
t 1 urde ein aletu 
dal en, dad ud — der Einroͤcuuge * 
x bei der Redaltion oͤleſes Blaties abg 
werden fann, 
Den 14, Februar 1854, 
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—2*— jung und derſſi auf welch Armen 
noch geiragen werben; bie, Zeit kommt fruͤh 
wm. wo ‚harte: Kiefel und Dornen ben 
Ben Faß verlegen; und Du uͤber Zellen 
alvfiröme Dir felbft den Weg habs 
wen mußt, du arwesa Hleined Weſenl auch 
Di wirſi dem allgeieiven Coeſ⸗ nicht ent 
Genleſſe der guten Zeit, lache, ſpie⸗ 
Ten Au klaines Lammn, dad noch wicht * 
wohin ber Weg ed fuͤhrt cum as 
een Bee vi chibe 
und" ich dem⸗die ran Far ſyrachy·und 
bingen in beſdenu Sellen uns ihr ‘al Wei 
Arm, während: fie mit Alter: Sbrtl/äber: die 
Wieſe hin ging, Der ach8 Bader: ſich, » 
gen HR Keira, - Brady: fie, _finderhifie 
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weiß, wer Hort bie ſugen — Maft hrer Raſeut ak. Ich kenne ſie wel⸗ 
tet, um fies am Mondſcheln zu bleichen/ ih ser nicht, denn bie Foͤrſterdleule kommen nicht 
weiß ed wohl, darfıes aber nicht neunen. viel aud dem Walde heraus, unb'unfer eins 
Sie ging bei diefen Worten immer ſchnel⸗ hat auch. wicht Beit übrig, um ſich um Uns 
ler, ' wit fiefen neben ihr" ber; denn’ und dere zu befümmern; aber weit her muß fie 
‚wurde recht ſchauerlich zu Wi ebe eb feya , ‚denn -fie edge eine ganz fremde fons 
ed dachten, halten wir dad, Gattesıhor vor berbare Kleidung, wie man fie bier zu Lan⸗ 
‚hem Hügel erreicht, anf dem sälnjer::Daus be wide ſieht. Die menen - Förfierd follen 
lag, und nun feßte fie den kleinen Alex ut aber brave. Leute feyu, eben biefe Schwe⸗ 
der anf den Boden. Weiter darf ich aicht, fler des Förfterd figt den ganzen Tag amp 
— fie, nicht ta daß lichte — Haus. Klöppelkiffen, wie ich höre. Solche herr⸗ 
dunkeln Wald, wo bie Racht wohne liche Spigen wie die zu kloͤppeln verſieht, 
‚und die Eule ruft, dba iſt mein Pla, beim ſoll ed weit uub breit nicht geben... Da iſt 
wilden Waldgenögel., Euch, aber leuchtet es ber guten fleiffigen Perfon wohl zu göns 
— aoch dad Morgenroth, möge. Gott Euh wen, daß fie Übendd ein wenig Ind Freie 
behäten! Sie wandte ſich und war ia- der geht, wenn fie fi ben Tag über im Haufe 
Daͤmmerung und ſchuell aus dem Gefigte.. fieif und muͤde — — 
entfhmuuden. , Mm, folgenden Zage Fam ber "Water, . 
Die Matter kam don Hügel herab und! und eine große Geſellſchaft von Herren und 
entgegen, mis ihr bie alte Brigitte, bie Damen mit ihm. Damald feierte man noch 
MWärterin meiner Mutter, als biefe no bie:groffen heiligen Feſte mit drei Felerta⸗ 
Mein war, und die nun Sommer und Wins gen, während mwelder alle die Fremden mit 
ter unfer Landhaus bewohnte, hr ſeyd dem Water bei und verweilen. Wir maps 
lange audgeblieben, lieben Kinder, ſprach ten oben bei ben Kindern bleiben,‘ die mit, 
fie, chut das nicht wieder. Mir wäre Baus gekommen waren, und durften unſer liehsd 
ge um Euch geworden, hätte ich uicht darch — nicht beſuchen, aber ich ſah doch 
Bad Fernrohr Euch rabig auf der Raſen- Abends ein Paar Mal durchs Fernrohr hinz 
bank figen geſehen. Mer war bie Bram nuſere unbekanute Freundin ſaß wieder am ges 
die bei Euch faß und den Kleinen Alte auf wohuten Platz, und. ed wolle mir. vorkom⸗ 
dem Arme trug?- 1: ia her guem ald fähe fie recht beträbt. nach, und fi 
s’ Wie fie beißt, wiſſen wir wicht, “ante Mm, ob wir denn gar nicht kaͤmnen 
twortete ich ſchneli, aber ſie iſt gut. und freunds Eudlich waren bie Gäfte, wigber. ‚fort 
lich, bat mit und gefpielt, uns huͤbſche Mährse und wir .eilten, fo wie ber Abend heraukam, 
Gen erzählt und praͤchtige Kraͤuze geflochten, - mit großen Sprüngen biaunter ‚zur Raſem 
fich nur, wie ſchoͤn! bank, and. freuten und im vorans auf, dis 
Es wird die Schweſter des nenen Foͤr⸗ ſchoͤnen Kraͤnze mad. bie neuen — 
fierd unten im Walde geweſen ſeyn, ber wir zu boͤren hofften z. aber wir fanden ‚big 
erft ſeit Oſtern dort hiugezogen iſt, nahm Raſenbank leer und warteten lange, verge» 
Jeit Brigitie das Wort; ie ſitt ale-Ubende, hens, wicht. nur au dieſem, ſondern auch uöoch 
bis Sonnenuntergang auf der jungen Herr⸗ ah vielem folgenden Übenden; die fremde 
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Frau lleß ſich vicht blicken. Man fir 
einige Regentage ein, am denen bie Mutter 
und nicht auf die feuchte Wirfe hinaus ließ; 
dann fan wieder ein Sonntag, an bem 
wir daheim bleiben mußten; zuicht machten 
wir einen neuen Spielplag, bit an ber 
Sartenmauer, im Walde ausfindig, wo 
Hofe Maienbluͤmchen und die herrlichſten 
Gradhtvioien wuchſen, und unfere Raſenbauk 
mebft der fremden Frau wurde darüber. beis 
nah gänzlich vergeſſen. 
. Eined Nachmittags aber , ald bie. Som 
as noch ziemlih hoch am Himmel ıfland, 
und ih, mie ich gern und, oft that, mid. 
durch dad Fernrohr ein wenig in der Wels 
umfah, ta wurde id ganz unverhofft und 
zur ungewohnt frähen Stunde unfere uubes 
Fannte Freundin wieber an ihrem alten Platze 
gewahr. Freudig fagte ich dieſes Mashils 
den, und nun ging es eilends ben Hügel 
hiuab, über die Wiefe hin, dem Waͤlbchen 
zu. Den Fleinen Alex uahmen mir auch 
wieber mit, denn er verfprach fehr artig zu 
feyn und und nicht wieder zu plagen ° 
Wir eilten was wir könnten, denn wir 
fürchteten, bie Frau moͤchte nah Hauſe ger 
bes, da es noch fo: früh war; aber diefe 
dachte nicht am dad Fortgehen, fie. war fo 
bleich und matı,;baß ſie vicht ein Mal von 
der Raſenbank aufflehen konnte, um und 
entgegenzulommen; fie winkte aber doc) (dom 
von weitem: und freumblid gu. - *2 
Blumen bolen Faun ich euch Heute nicht,‘ 
ihr Tieben Ruder, ſprach fie; ich bin ſehr 
müde und habe einen weiten Weg vor mir. 
Weir! weit! Sie lächelte zwar ſehr freund» 


lich, indem fie fo ſprach, aber ed Haug doch Tae 


fo berräbt, daß mir: weinen mußten: und ihr 
um den Hals fielen, Mathilde und ic, und 
fie baten, doch ja. nicht ſortzureiſen ‚wir, 


wort 


vwahrapduch hen Run: wir echten · 
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a alle Ubende zur Raſenbank 

zu kommen, Kränze zu flechten, Mährden 

und erzählen zu laſſen und fie recht lieb zu 
en 


baben, 

Lich haben! mieberholte fie und ſchuͤt⸗ 
telte, laͤchelud vor ſich Hinblidend, das 
Haupt. Ba bas iſt «5! darum will ich fort, 
in mein fchöueß hohes goldenes Haus, bad 
noch diel iſchtet und herrlicher iſt ald eures, 
Da bleibt die arme Margareth nicht mehr 
kim Dunkeln und wird aud geliebt. Indem 
fie fo ſprach, ſah fie mir wunderhellen gläns 
jenden Augen zum Simmel auf, und warb 
mit ehem‘ Dial ganz fill, als ob fie gang 
vergäffe, baf wir da wären. Mir murbe 
aͤnglich, aber auch ganz unaudfprechlich mite 
leidig zu Muthe. Wir wollen Dir Blu⸗ 
men holen, deun wir wiſſen body feßt, wo 
fie wachſen, ſprach ich endlich gamz leiſez 
aid: Kraͤnze flechten kanuſt Du’ doch heute 
and erzählen: auch?! ınli : 1 mini ou) 
Holt Blumen, holt: Blumen, ehe fie 
welken, 48.ift Beit!. gehts. gebt, holt fie 
zum „‚Kro 2 ſprach flan,ein. wenig ‚heftigen: 


ald fie. p egte. Bere qu rd 
—4 ‚die . in den, Wald und lehrten 
gold mit, bi f3.Thhnen Binmen zip am 
ruͤck. ch befonder baiſe in, elnex Heinen 
Vertiefung welche gefunden ,, die ich noch gar 
ide Pannte, kleine zierliche Buͤſchel, wit 
weiffen, gelben und rörhlichen Blümchen, big 
brachte ich thr, meinen hanen Sreobhlar woll, 
Du haft ſchoͤne Samen gepflückt, met 
Kind/ ſprach fie; und ſtreſchelte infr freund⸗ 
lich die Wange; fie welken wie, ſie Andern 
ſich nie, es find die Wlumen ‘der’ ewigen 
Me.u Ra ſie mir zwi ramze ich beru 
dei: ſalch einen Rang hund will euch die 
Seſchichte nom Wal dhaͤhnchen erzaͤhlen, 
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drei dicht an. „gm und von, Wald⸗ 
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ä us ‚Aut Ay Bahr ulug nl 
Ser Bias arateneeh Te ot" 
Pius VI wird Pabſt/ den 15.Februar 177. 
" ‚Dis Gohflave Hal Sim Tode Chem an 
— Ri, — in ni 
mon FFOLtheiften, ie fomopl auf die vo⸗ 
du Dem, —J Beheben A 
liefeg Theiſe wegen ber groſſen Forderungen , die 
die, Höfe, machten, Die bourbonifchen Höfe befpna 
ders (Panntemdir Saiten fahr, hach. Sie verlang» 
izu unter „anpecmi eine Beſtaͤtigung |der Aufhebung 
des Jeſuiterotdens die Abſchaffung der Bälle sim: 
Coena Domini, die Unabhangigkeit der Biſchb⸗ 
fe vom rbmifhen Stuhl u ſ. w. Der Faiferliche 
Hof ſprach ebenfalls im einem Bisher ungewohn ⸗ 
fin. Ton, dahet der Kardinal Migaz i groſſen 
Einfluß auf das Wahlgeſchaͤft befanı. Endlich 
bütbe heute bet Rardinaf Fohahn Angtius 
BDrafhi,geboreh zu Cdfend 1917, unter dem 
Namen Pius Vi. zum Pabſt erwäpt. Er war 
ein Feind feines Vorgängers und Anhänger der 
Jeſuiten, die er vielleicht, noch mehr beguͤnſtigt 
baͤtte, als er wirklich that, wenn ihn wicht. die, 
Drohungen. der, Hoͤfe abgeſchreckt Hätten. Dieſer 
Widerſtand war aber nicht das einzige, was ihm 
Verdruß machte, fondern das allgemeine ſichtha⸗ 
se Beſtreben der weltlichen Regenten, feine Macht 
allenthalben -einzufchränfen. Am imeiften. Kuna 
wer machte ihm die groffe Reformation in Deflers 
reich "unter JZofeph IL! Am 04, Didiy du 
wurden alle Ordens geiſtliche und ihre Angelegen⸗ 
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ah, „altCauerlärtigen geflidhn' Serichröba 
feit entjogen, welches gerade fo viel hieß, ale 
has Gebaube ‚der Hierarchie an feinen Grundſau⸗ 
len angreifen, um es einzuſtuͤtzen. Am 4. Mai 
ppgde die Racht mablla⸗Bulde und die Bulle 
Unigepitus vahotens . die fagengnnten litterae 
apgtolicae‘ vor ber: Dofa Bewiligung. für uns 
aultig erEGärt s: Die späbftlichen ‚Dispenfationen in. 
Eheſachen verboten... Moͤnchs «und Monnenfibfter 
in groffer Anzahl aufgehoben und andered- mehr, 
wordber: Eutopa ſtaunte und Nom fich- entfehte, 
Um noch arbfferen. drohenden Jammer abjumenden, 
site Prus VM zioär felbeR hach’ Wien, altin 
der Kaiſer blieb in Her Haubſache · feinen Spftem 
getreu und die Räiſe war im"diefer Ruckſtch un⸗ 
naͤtze. So wahrten auch die‘ Streitigkeiten mit 
Granfteih, Benedig und andern weitlichen Mag 
in befändig fürt,. fo daß der Pabt, To lang; 
5 af, S Yayas heiligem Gruhl aß, mie zu 
einer ordentlichen Ruhe gelangte, Gr eriebte noch 
die Zeiten der frangdfifchen. Revolution ‚und der. 
daraus eutflandenen Kriege, mußte mit der ‚neuen 
Republif, 4797, eiaen ‚harten Frieden eingehen und 
ſich altı . Befangener herumſchleppen | laffen,: bil 
er, endlich alt und Icbensmüdt zu Valence am. ag. 
Auguſt 1799 flarb. .) 
TE Miszelte 

Einet jährlichen und Tangherfommlidhen Sitte 
zufolge bewirtheten unlaͤngſt die Eigenrhümer der 
verſchiedenen Zeitungablätter in London ihre ſoge⸗ 
nannten „Newsvenders,““ eine zahlreiche und febr 
mügliche Klaſſe von Menſchen, die in London auf. 
Öffentlichen Straffen die Beitungen auscufen und 
verfaufen. Mehr als fechshundert Perfonen yours 
den auf eine fehr glänzende Weife bewircher. Zurerfk 
fegten fih an 300 Knaben; alle wohlgeffeider umd' 
don em Aus ſehen, zu Tiſche. Später Famen 
die Erwachfenen mit ihren Weibern und chtern, 
und Abends war in einem groffen Saale Ball, 
der bis gegen Morgen dauerte. —— 


Ellwangen, gedruckt, verlegt umd redigirt vom I 6 Schbabrod. 
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Eliwangen. (Diebſtable Auzetge.) 
Dew Bauern Kaſpar Ubl in Oberfhneid» 
beim wurden am 6. diefed Donate, zwifchen 

‚6 und 7 Uhr Uhr Abends, mittelſt Einſteigens 
ud Ausbredens eines eiſernen Grabe, aus bem 
Fenſterſtock aus feiner Kammer, folgende Effek⸗ 
sen entwendet: 


eine mit Silber beichlagenene Tabaks⸗Pfei⸗ 
fe fammr Kette, angeſchlagen zu ıafl., 
ein Stuͤck Bert mit Pflaumfedern eingefült 
1 fl., eim ſchwarz kreppener Weiberfcurz 
sl a4fr., ein matrafner detto 1 fl.3ofr., 
ein grün kattunener beifo ı fl. 64 ir., ein 
rosh Fattunener deito afl. Sott. ein fat 
tunener detto ı fi, 3o tr., ein ſchwarz ſei⸗ 
denes Halstuch 5fl,, = ſeidene detto a fi., 
ein ſchwarz ſeidenes detto mit Franzen 30 kr. 
5 weile Schnupftuͤcher ı fl., und 5 rothe 
detto ı fl. 42 fr. 
Saͤmmliche Pollzei, Behörden werbem erfuch 
Egntdeckung des Thaͤters und Wicederbeiſchaf⸗ 
g des Eutwenderen witzuwirken. 
Den 12. Februar 1854. * 
Kdonigl. Ober⸗Amtsgericht. 
pr. Altuar Hiller, 


u; 
1 
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Ellwangen. (Refultat des letzten 
ee ER, Auf dem heute dahier 
abgehaltenen Rind Vich: Markt wurden 1179 Stud 
gebracht, und.bievon in 974 Käufen Stud 
verkauft. Der böchfie Kauf für ein -Paar Odyfen 
— sogfl. — kr, und ber ganze Erbotj 

trägt aſ, 141 1. — fr. 3 
Den 17. Februar 1634. eier“ 
* Sltadi⸗Schultheiſſen⸗ Amt. 
* Rettenmair. 

—— N 

Ellwangen. (Brod » Tark) DR 
Brod. Preife wurden auf folgende Art befimmt; 
ein Pfund Roggenbrod foflet ı Ir. 6UL.) 4 Ham 
betto 78r., und ein Kipf zu ae. muß wäg 
ı Pfund 4 Loth, und ein Weck zu a ir, gRotk 

Ten ıd, Februar 1854. . 





Stadi » Saulrheiffen, Amt. 
— — A 
B. ‚Der änfern Rresbejirte. 


Ybrsgmünd, Dber, Amtsgerichtd + Yezirkd 
Yalen, (Schulden-Riquidation,) Ju der 
Gant-Gade det Anton Doller, von Abt «⸗ 
gmünd, iſt zur Bornahme der Schulden, für 
quibation in Verbindung mit einem Bergleicdge 
Verſuch Tagfahrt auf 
Freitag den 7. März dieſes Jahres, 
Morgens 9 Uhr, 
anberanmt, 
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Saͤmmtliche Gläubiger und — des Ge⸗ 
weluſchuldners werben daher aufgefordert, am 
obigem Termin entwender in Perſon oder durch 
g rig Bevolmächtigte im dem Gemeinde⸗Raths⸗ 

zu Abtögmünd zu erfcheimen, ober aud, 
wenn voraudfichtlich fein Auſtand obmaltet, durch 
fhriftliche Rezeſſe ihre Forderungen und Bors 
zugsrechte zu erweiſen, fo wie fich über einen 
Borg» oder. Nachlaß s Vergleich, bei Gefahr ber 
Majorität der Gläubiger ihrer Kategorie bei⸗ 


gezählt zu werden, zuerflären; diejenigen, welche - 


nicht liquidiren, und deren Auſpruͤche nicht aus 
den Gerichts ‚ Alten befannt find, werben durch 
das unmittelbar nad dem Schluſſe ber Verhand⸗ 
Iung audzufprechende Präflufo ‚ Erfenntniß von 
der gegenwärtigen Maſſe ausgefclofen. 


Aalen, ben 4. Februar 1854, 
BY Koͤnigl. Ober» Amtögericht, 
4 Majer. N 


t 1 O&menhei m, Ober⸗Amts gerichts-Bezirks 


ereöheim. (Schulden » Liquidation.) 
ber rechtöfräftig erfannten Gaut⸗Sache des 

Schuhmachers und Krämerd Johann Hieber, 
yon Dhmenheim, iſt zur Schulden » Liquidas 
tion im Berbindung mit einem Borgs ober Nach⸗ 
laß + Bergleih6 + Berfuche Tagfahrt auf 

Donnerstag, ben zo. März diefes Jahres, 
anberaumt, . 
Es werben baher alle biejenigen , weldye aus 
irgend einem Rechtsgrunde Auſpruͤche an Hie 
ber machen zu fönnen glauben, fo wie die Bürs 
gen besfelben, hiemit aufgefordert, am dem ges 
Hannten Tage, 5 

Vormittags 8 Uhr, 
in bem Gemeinde ‚Rath, Zimmer gu Obmen, 
beim entweder in Perjon oder durch gehörig 
Bevolmächtigte zu erfcheinen, und ihre Forde⸗ 
gungen unter Borlegung ber Schuld + Urkunden 
oder fonfigen Bemweißmittel darzuthun, ober 


ruͤckſichtlich derfelben, Falls fie vorausſichtlich 


feinem Anſtande unterliegen ſollten, ſchriftliche 
Rezeſſe bis dahin einzurcichen, fo wie ſich in 
Beireff ber Beſtaͤtigung des Guͤter⸗Pflegers, 
des Verkaufs der Maſſe⸗-Theile und eines et—⸗ 
waigen Verglelchs zu erklaͤren, widrigen Falls 
bie nicht erſchienenen und aus den Alten nicht 
befannten Glaͤnbiger am Schluſſe der Verhand⸗ 
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luug von ber gegenwärtigen Maffe ansgefchlofe 
fen, die nicht —** en Fred 
aber binfichtlih eines etwaigen Bergleihs als 
ber Mehrhrit der Gläubiger ihrer Rathegorie, 


fo wie binfichtlih der Beſtaͤtigung des Büters 


fleger& und des Berfaufs der Mafie als dem 
eſchluͤſſen der BlAubiger beitreteud würden an» 
genommen werben, 
Neresheim, ben 15. —— 1834. . 
Königl. Ober» Amtsgericht. 
Berichts Altuar Kolb, U. B. 





Unterfochen, Gerichts + Bezirks Aalen. 
(Bläubiger-Aufruf.) Diejenigen, welde 
an ben Nachlaß des vor einiger Zeit geftorbes 
wen ledigen Schuſters Anton Schneider, 
vor Unterkochen, Anfprüche machen zu kön 
en glauben, werben aufgefordert, ſolche binnen 
15 Tagen bei der unterzeichneten Stelle nachzu 
weifen, widrigen Falls fle bei Bertheilung der 
Berlaffenfhaft unberädfihtigt bleiben. 

Den 17. Februar 1854. 

Königl. Seriches, Notariat Yalen. 
Monn. 





Schloß Riederalfingen, Ober, Amts 
Holen. CHifch +» Waffers und Werden 
ſchnitt Berpahtung.) Die Berpactung 
des Fiſchwaſſers und des Weidenſchnitts in bem 
biefigen Kent» Amts: Bezirt wird mon jegt bie 
Lichtmeß 1855 zu verpachten gefucht,, ed werben 
daher die Pacht» Liebhaber eingeladen 

Dien den 05. dieſes Monats, 
ormittage 9 Uhr, 
ſich bei umterzeichneter Stelle einzufinden. 

Den 15. Februar 1834. " 

G. F. N. Rent Ant. 


Haffner, 


Beueribab, Schultheifen, Amts Sattel» 
borf, Ober, Amts Crailsheim. (Verkauf eis 
ned Bauern-Gut6 und mehrerer Fahr⸗ 
niß.) Aus ber Berlafenfbaft des mweiland Io: 
bann Beorg Bauer zu Beueribad wird 
nachſtehend befchriebenes Gut und mehrere Bahr» 
niß verkauft, 
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weldes — — 
— Molsende der: 
a4 Morgen Weder im mehreren Gtüden. 
Breieigen 


e : 
6 Morgen Aeder im verfchiedenen Stuͤcken, 
a} Morgen Biefen in 5 Stuͤden. 


a s 
5 Kühe, a Gtiere, a Kälber, a Schwein 
Mütter, a Wagen, rin Pflug, eine eiſer⸗ 
me Egge, ungefähr Bo Zentner Heu und 
Debmd, und 4 Gchober Giro. 
Der Bertauf wird 
Donnerstag den w7. Februar 1854, 
Bormittags 9 Uhr, 
im Dibfen» Wirtbehaufe zu Gatteiborf, im Gans 
gen oder ıheilweife, je madbem ſich Biebhaber zeis 
en, unter waifengerichtlicher Peitung im oͤffent⸗ 
Einen Auffreih vorgerommen; won Kaufe 
Liebhaber mit dem Bemerfen elaben werben, 
daß fih die Undwärtigen mit obrigkeitlich ber 
glanbigten Bermögens- und Prädikatd,Zeuguif 
fen, und die Einheimifchen mit tüctigen Bürgen 
zu verfehen babe, wenn fle zum Kauf zugelaf- 
fen werben wollen. 

Die Kunfs » Bebinguife werben am Tage 
bed Brrfaufs befannt gemacht werben, 

Kaufs Liebhaber koͤnnen ‚jeden Tag bei bem 
Drid.Borficher Grüb in Beuerbac bie Be, 
fchaffenheit des Guts ꝛc. ꝛc. näher erfahren und 
auch Einfiht davon uebmen. 

- Den 11, Februar 1834. - 
Das Walfen: Bericht. ° 
Schultheiß Bräb. 


Hohnbardt, Der » Amts Graitähelm. 
(Abhreihs-Alford über ein vorzuneh⸗ 
mtndes Bauwefen.) Die Erbauung eines 
men euer, Sprigen, Häuschen allhier wird 
am . : 
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Donnerötäg, dem ar. biefed Monats, 
in dem Gerichts, Zimmer afbier veralforbirt 
werben, wobei fid die Mfforbs» Liebhaber, mit 
Zeugnifen über ihre Vermögens, Berhältnifie 
und Faͤhigkeit verfehen, 
' Bormittagd 10 Uhr, 
einfinden 


| wollen. : 
Der Koſten⸗Voranſchlag beträgt von der 


Grab»Brbet . . 0... ıf.e2äm 
Maurer⸗ Brbeit Pr er 35 ⸗ so 4 
Zimmers Arbeit . 0 0 0. ‘ 58 ® 
Shlofer-AUrbt . . .» ·— ⸗ 
ungemein . 2 2.20 0 4 30 ⸗ 


Summa — aaq fl. 591 fr. 

Unmittelbar nach Verakkordirung des neuen 

Feuer» Sprigen » Häuschen wird das alte auf 
den Abbruch verfauft werben, 

Löbliche Schultheiſſen ⸗ Bemter werben erfucht, 

ifre Amts, Untergebenen bievom in Kenntniß zw - 


en, 
Den ı9, Februar 
BE IE use # 


C. Privat» Bekamtmahungen. 





Ellwangen. (Zrauungs +» Anzeige.) - 
Unfere am 10. Februar dieſes Jahres in Galzs 
burg volzogene eheliche Verbindung zeigen wir 
biemit allen unferen $reunden, Gönnern und Bes 
Pannten ergebenfl an, und ergreifen zugleich Diefe 
Gelegenheit, uns in ihrer aller fortgefeßtes guͤtiges 
Wohlwollen und fhägbare Freundfchaft angelegent 
lichſt zu empfehlen. 

Den 16. Februar 1834. 

Joh. Evang. Schoͤnbrod, 
Bud u.Kunfihändier u. Kanzleis-Buchdruder. 
Julie, geborme v. Keidel, 

kaiſ. königl. Öflerr. Landrichters »Todyeer 
von Neumarfı bei Saljburg. 


Ellwangen. (Berichtigung einer 
Empfehlung.) Yu Nro, 14. diefes Blattes 
empfabl Herr Stern, Wirih Waigmanm feine 
Pferde und feinen neuen Knecht, anf Untoften, 
des vorigen Ancchte. Zu feiner Rechtfertigung, 
und zur Widerlegung biefer böfen Cupfehlung 
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will ber vorige Kaecht weiter gar wichts thun, 
18 die gute Empfehlung, weiche ihm ‚Herr 
ern ‚Wirth 14 Tage früher ‚aufs gewiſſen⸗ 
ftefte ausſtellte, bier wortgetreu veroͤffeutli⸗ 
Das Publikum mag bier ſehen, wie aus 
einem Munde kalt und warm geht, und fein 
Urtheil aber Herrn Stern, Wirth mund über fein 
nen. vorigen Knecht daraus felber geſtalten. 
— Beugmniß. 

ı Das Voweiger dieſes Michael Wagner 
von Diffieden Bier Jahr ald Kußer bei Mihr 
treu und redlich pr aufriedenheit ‘gedient, und 
au feiner örbenslichen. Aufführung nichts: auszus 
fegen, ba aber berfelbe fein anderweitige Unter» 
— zu ſuchen tractet, fo wird ihm ſeiches 

euguiß zu feiner deſfalss verbienenden : weitern 

fehlang hdiemit erthe ——— 
Ellwang den 1. Februar 1834. 
Walzmaunn, Siernwirth. 
Uebriges meint der vorige Knecht, daß 
Pferde und Kuechte fich ſelda empfehlen mäfen; 
er pen, aucd von den Herren, welde er oͤf⸗ 
ters zu führen die Ehre hatte, bie beflen Ems 
Pfehlungen beibringen, —— 
Den 1b. Februar 1834. 

Der vorige Kuecht 

Michael Wagner. 


Iblingen, Oder Amts Nerecheinn. (Ani 
zeige.) 1@8erfüne ficher einen Jeden, "dem 
präzifes Willen am Herzen liegt, mit inniger 
Greude, wenn irgend einem Begriffe, der ims 
mer nur in fchwanfenden Graͤnzen eingefchloffen 
war, feine eigentlihe Markung bezeichnet wird, 
Es if für mich daher ſowohl erfreulich, ale bes 
ehrenb, Folgendes dem Publitum anzeigen zu 
koͤnnen. ur 

Als ein Mal von mir, seinem moch nicht 
BVoljährigen, die Rede war, fo erfiärtöfinton 
Udl, Sqhuliheiß zu Zipplingen: ‚Wenn er nod 
nicht 85 Jahre alt iR, fo iR er ein Bube; ich fin, 
de mid; aber micht geneigt, wegen eines Soichen 
mich auch nur vom geringfien Zorne quälen zw 
laſſen.“ - 

Diele, ja ich darf fagem, Ale, welche dies 
fed leſen, ‚werden fih den. Begriff. „Bude 
Biöher noch nicht im. einer fo beitimmten. Form 
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ze haben, in welcher er in biefer kurzen 
ede erſcheint. 

„Namentlich wiſſen jetzt die 

Böglinge, unter welche Menſchen⸗Klaſſe fie ae» 

bören, es wiſſen dieß min viele Bifare, Refes 


1854. 
9. Feyl, Theol, Stud. 
Ellwangen. (®ewehr + kotterie.) 
Bei der geſtern auf dem Schafhaus von zwei 
Knaben aus der Marien ‚Pflege und unter der 
Anweſenhelt und Auſſicht mehrerer Herren ſtatt 
Em zietung —— Nummer . ben 
to n un e Kummer 109 bie Pürfchs 
büchfe —2 u EN IHR 
Den ı7. Februar 1834, 
Buͤchſenmacher Reingruber., 


Ellwanges) (Bei aus zuleihen.) 
Es find 400 fl. Pflegfhrafts,@elter,, welde taͤg · 
lich "erhoben werden nnen, auedzjuiriben, Be 

Nähere: Auskanft hierüber giebt j 

Den: 14. Februar 1834. 

Anton Zeller, 
Mepger s Meifer. 

Ellwangen. (kebriings« Geſuch.) 
Ein gefltteter jauger Menſch, der mit guten 
Zeugniſſen verfehen ſeyn maß, kaun bei einem 
Schuhmacher Meifer in die Rehre treten, _ 

Bei wen? fagt die Redaktion diefes Blat⸗ 


Den 14. Februar 1854, u 


D. Riterarigde Anzeigem 


Im Verlag bei Srirdrich Puſtet in Net 
gensburg ift erſchienen, und in der J. E. 
Schdabrod'ſchen Bus und Kunſthandlung in 
Ellwangen zu haben: 5 
Sechs Faften » Predigten von der Leidens, 

Geſchichte? Jeſu ſammt einet Predigt auf das- 
Oſlerfeſt. ‚Dem chriſilichen Volka gemidmet von 


Birgil Bader, Preis az fr. 
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— — — Auftäge 


Der Mon — 


Ruhig iſt es in der Aue, 
Etille i'e im der Matur,.ı > 
Und erfeifht: dom: Morgrathaue, ⸗ 
Slaͤtzet, Perlen gleich⸗ die Um. tt 5° 


— 
Moje tãtiſc ſd wedt die oa 
Fern anf Horijont empor, ” nt 
; Sie begräßt mit Hoher Wonne 
Jeden · ſchoͤnen Blumenfflor. 
Zubefob wirbela num Deſange,. x +" 
v5: Muphterhäiderngefimem Dad, "9 ınd 
Ausıdem buntenDeerdalisänge, 1.1 
Klingen Gloͤcchen taufendiad. & 


hin ihl en Spfeben 
dus he ware tübter Radıt 
"Ah: nah anf Biden fÄreber," | 
Re — ö oe 


ni 
ı I „1 
Fu 


en — en — Biden — 

— ⸗ 

—— Arme, Warsessth 
1. Wnsäeh anne: — —— 


gi -(Borsfegwng) : 1% 
— a enern siefoniteln SHARE: * —* 
— Huͤtten, fig fie, den Kranj flech⸗ 
teud, am, arme Rewe, Koͤhler, Holzmacher, 
wohnen in der grünen’ Waldedvacht / rings 
um das Valerhaub dir. arwen Marga * 
and bilbeten fo din Meiieb Dörfchen 
vom einer Härte zur aubernzu idee, 
harten: fie :oft wide hundert Schritie "gu ge⸗ 
beu,, "bad Mar’ zunsellen! beſchtretlich; aber 
fie hlelten doch in Ugnfer Seme ins 
fenmen wie redlicht Nahbäksichte ; "häffen 
einander iu Dir Moth Hund: Hoden friedlich 
und froͤhlich in ihrer Armuth. Ach ed war 


ein gluͤckllches, lUebed, herziges Reben in berh 
duukelu grünen Wald! fo giebt ed feines mehr, 

Drauſſen aber,. dicht vor dem Walde, 
ſtaud ein hohes lichtes Hans, mit hundert 
Feuſternz die glaͤnzten feurig role die Sonne 
ſelbſt wenn diefe in Weſten fidy ſeukte; und 
wenn die Nacht in ihrem Sternenmantl 
beranfgezögen fan, daun leuchtete dad Licht 
don hunders Kergen aus Ihnen von inne 
heraus, weit uͤber⸗· das Land ’hin,'nnd ſtahl 
fi durch das geänd Laub des Waldes, vis 
zu den dunfeln kleinen Hütten der‘ ärmed 
Leute, die in dieſen wohnten, Der: Water 


deds wunderholden Knaben lebte in’bem Yo) 


ben Kaufe. mit den Beinen In Pracht und 
eivigen Feſten, dem er war groß and — 


483 Ro: Walde Thür 
Sufe, wenn 8* wun 
u * "nd mar einhers 


Gr, über ble Arten and milden 
ald ewaͤſſer fehte, ober auf den, hohem 


a 


ee 


igen de Genifen, präug bon- eurk 
magte, — ngen ah ‚date 
ße an’ Yen ra Bigl men, un 

ihm ſo SH & überall Hin, vor, 

* aumt Margateih. Wie oft barrte 

f einer‘ beim. örflen Morgenflzafl! er.aber 

R ithimöt ähbe wo, ald too man ihn era 

wärretd. Oft Ah er a ‚ie ver⸗ 


55 Gieh. Bein uf ihm, ‚erfilgn, 
are erf * Ba i s 
ce dle dr N ee ie ihn ED R 
Bach vor ' mi ‚von * 


ee — 2 BR ah fih i 
EA Ne 


verlo 
Wenn dann aber tab Morgenrorh — 
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über bie Berge gefchlichen Fam, gm bie Voͤ⸗ 

gel im Walde zu weder) bahn! ſaß auch 

der Knabe body über Margarerh in ben 

bichten Zweigen der hoͤchſten Buche, ober 

wiegte ſich im Wipfel der ſchlaukeſten Tanne, 

uud fang fein fröhliches Liedchen mis den Voͤ⸗ 

geln um die Weite, ber Sonne entgegem 

Wir Kinder. naunnten ihn deshalb Walb⸗ 

haͤhnchen, ‚unh ex behielt den Namen länge; 
und lachte immer freundlich‘ wenn: ier ‚ihn 
hörte. Gewiß er verbient den Damen , er 
hatte Flügel wie ein Vogel, wenn: gleich 
wir ſie nicht ſehen konnten, ober aud wohl 
wie bie Engel, bie: haben auch Fluͤgel, 
— 


lagt man. nv. anlsıa: > Wi A 
- ; Seine Gefalt war zart wie ein Tranım, 
ein heller. ſchoͤner Stern war- fein Auge, ans 
muihig und zierlich all fein Thun. Sein 
bittendes Wort drang leiſe, ‚aber allgemaltig 
um Herzen, ach mb gewaliger mod r wenn 
fi Lippe ſchwieg and nur fein Auge ſprach; 
ann erſt ſchien has ** Leben in ihm 
aufzugehen, daun war er wortlos beredter, 
als andere es find,. und wenn fie tauſend 
Zungen hätten. Wenn ex neben ber ars 
men Margareth ſtill im Grafe faß, bann 
fapte fie fi wohl zumwellen ein Herz und 
as ihn, nicht fo mild umberzufchweifen und 
nicht fein Leben In Gefahr zu fegen, bas 
audy das ihrige war. Er aber erzählte ihr 
som dem wilden MWafferfall im tiefen. Fels 
— mit dem Rieſenhaupte voll zittern⸗ 
er ſchueeweiſſer Locken, ben er. fo ‚lichte, 


and wie ed ihm in deſſen Naͤhe immer ein. 


sen Mamen zurief, dem er ulcht verftehe, 
und er banız immer böber feldan fleigen 
möfe, um une bie Stimme nicht mehr zu 
hören, die dennoch nie von ihm ablaffe, bie 
Aa immer weiter verlode, über. den blanem, 
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See bin, zum Hügel, am Waldedfaum, 
den Die hm fo m babe, dem 2*8 
geurbihe, wenn der kalte Herbſt kommt, ih⸗ 
ren purpurrothen Koͤnigsmantel umhaͤngt; 
immer weiter, ohne Ruh. 

Die Jahre vergingen, wir wurden groͤſ⸗ 
fer und groͤſſer. Nicht mehr beſtieg er die 
Felſen und Wipfel der Bäume, er wurde 
flillee, aber freundlicher gegen alle. _ 

Die arme Margarerh fah oft von weis 
tem bie. liebe Geſtalt in dunklen Scattens 
räumen ſich verlieren, und folgte fie ihm, 
fo faß er am Waldbach, flüflerte mit den 
Wellen, fprad mis der Abeudluft, weckte 
bas Echo. Nachts ging er durch den Wald, 
ein ſchoͤner Stern ging ihm zur Seite. Doch 
nie durfte Margarerh ihm nahen, mein bad 
holde Licht bei ihm mar. Eiuſi bat fie Ipn 
mit Thränen, ihr nur ben Namen bes ſchoͤ⸗ 
nen Lichtes zu mennen, Ihr Merz bedurfte es, 
ihn zu mwiffen, wenn es nicht. hrechen follte. 
Ulma, flüfterte er laͤchelnd. Ein kalter 


feuchter Schleier zog über Margareths Units 


ig bin, und als fie bie Augen wieder oͤff⸗ 
wen kouute, war Er entſchwunden. R 
Auf ‚dem Heimmege zu ihres! Waterd 
Hans fah fie vom weiten am Ufer bes blauen 
Sees im Grafe ihn figen, er horchte auf 
bie kleinen goldnen Bienen, und. lachte ſpie⸗ 
lend mis ben Libellen, bie um. ihn. ber 
ſchwaͤrmten, die bradten ihm wohl Kunde 
von feinem Lichte, von feiner Alma. j 
. Die Frembe ſchwieg - bier plöglih unb 
wurde fehr.. ſtill und eruſt. Die, Sonne 
ſauk tiefer und beleuchtete dem Heinen Huͤ⸗ 
gel, auf dem wir faffen, bie gahllofen gels 
- —— — mit denen —* Gras 
98 umher. wie. befät erfhien, fingen. an 
fih im Abeubwinb zu zogen und wiegten auij 


Di 


257 
ihren faft unſichtbar feinen Steugeln fih bie 
und ber, old mären fie lebendig geworben, 
und tanzten fröhlih im Abendfonnenftrapl. 
Seht Ipr’8? ſeht Ybr’s? fing bie Frem⸗ 
be wieder am, bie Lichter werden angezüns 
bet, dad Feſt beginnt, die Elfen kommen. 
Der Ruabe war, ald er * eg er 
ähuchen riefen, ſchon längft dem Eifenr 
Peg Denn merkt es wohl, The 
„Kinder, nur das Fluͤchtige ' [hön. Dem 
Krieger blüht bad Leben fhöner, weil er 
es täglich aufs Spiel ſehzt, täglich vom ihm 
Abſchied nimmt. Die Mofe ift ſchoͤn well 
der Weſt die leichten Blaͤttchen ſchnell zer 
fireus, hierhin, dorthin. Der Regenbogen 
macht dem Engel Freude, der anf Ihn zur 
blühenden Erde wieberfieigi, weil bie leicht 
geihmwungne Brüde hinter ihm zufammen, 
bridge und ihre glänzenden Farben in Luft 
zerflatten; und dad Eco liebt deu Schall, 
weil ed eilends ihm nachrufen muß, ehe er 
verflinge. ‚Darum Meben auch die Elfen bie 
Kinder der Menfhen, weil ihr flüchtig kurs 
zes Leben durch dad endloſe Dafeyn unflerbs 
licher Geiſter hindurchfliegt, wie der Schmet⸗ 
terling durch die unermeßlihe Bläue des 
Himmeld. Uud ber Knabe giebt fi ten 
ſchoͤnen Feen willig bin und vergißt, was 
er fonft auf Erden geliebt ‚hat, als märe 
ed nie geweln. a 
Alma aber war bie Tochter des erfien 
Früblingsfonnenflrahls, ber Elfenfönia war 
ihr Ahnberr, doc ibre Mutter eine Sterbs 
liche aus dunfelm Stamm, tie die arıme 
Margareıh auch. Darum liebte das ſchoͤne 
Sonnentind die aArmen Weiden Menfchen, 
mud ſchlich fidy oft mit feinem Water hinab 
ind dunkle Thal und half ihm die Blumen 
wach käffen. Gie fand deu Knaben, ber- 
Damals Waldhaͤhnchen hieß, im Graje 
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258 
(dlammernd und bielt ihn für eine Blume 
und kuͤßte bad Herz ihm wach. Darum 
tönte, lauge ehe er fie gefehen, ihr Name, 
ben ex noch nicht auszufprechen wußte, durch 
alle feine Träume hindurch, «eb rief ihn und 
fodie ihn von Feld zu Feld, vom Waſſer⸗ 
falle zum tiefounkeln Wald, ex mußte ewig 
uchen, was ihm noch unbefaunt war, Doch 

ma, aus Furcht vor dem kalten ſtreugen 
König, ihrem Ahnherru, durfte es nice 
wagen, fib dem Knaben zu zeigen, ehe er 
erwachſen fey; fie verſteckte fich zwiſchen den 
Beinen Wellen, ihren Geſpielinen, die ben 
See hüpfend Eräufelten, zumeilen verbarg 
fie fih auch im tiefen Kelche ber Lilie ober 
zwifchen den Flügeln. des an ihm vorübereis 
lenden Schmesterlingd. Dod alle ihre Die⸗ 
ner fandte fie nach ihm aus, alle Boten bes 
Frühlings mußten ihm, von ihr erzählen. 
Die funmende Biene, der bunte Schmeis 
terling , bie ſchlanke Libelle, die Vöglein im 
Walde, alle flüflerten und. fummten uud 
fangen ihm ihren Namen zu, . bie Maiens 
blümchen läuteten ihn im Xhale aus, die 
Aurikeln, die Himmelſchluͤſſel, bie Sterns 
blumen grüßten „ibn mit einem Strahl aus 
ihren Augen Er kannte fie, lange ehe er 
ke gefeben, und verfolgte, voll unenblicher 

ebnfucht nach ihr, ihre Spur. Go wuchs 
der Knabe unter feinen .armen dunkeln Ges 
fpielen im Walde zum Fünglinge heran und 
blieb gut und freundlich, auc gegen bie ars 
me Margareth. 

Nun war er groß geworben, nun zog 
er frei umher; aber die Welle ſchwieg, die 
Luft war fill, die Bienen hatten ihm nichts 
mehr zu erzählen, und wad bie Waltvöglein 
fh zufangen, verſtand ermicht mehr. Ihm 
wurde unausſprechlich weh und traurig um 


das Herz, er meinte, es werde ihm brechen 
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vor Sehnſucht; ba fland die Iauge gefucht 
Seh orig — Aral 
Wuold Snacht/ ta Ber laͤnblichen Tracht ber 
Bewohnern bebſelben, det böchgelbe, wie 
Solt ſchluuetube Strohhut umfihnttete Ihr 
cvſtges Oiſicht. Er Harte die’ fie a in? 
fern: Herz das ihren Namen ihin zuflaͤſterte, 
derftande er aber noch dicht, darum fragte 
RU fle, wie er ſie neunen ſolle. Alına heiſſe 
i / ſprach· das ſchoͤne Sonnenkind, und'nım 
erkanute er den Ramen und die ſuͤſſe Stim⸗ 
me, die, ſein gauzes Leben‘ bindurch, "über 
Berg md Thal ihn gelockt haite. Er mußt 

auu,baß Alma es fey, von der Welle un 
- Bafe, Blumen und Wögel, Blene und 
Schmetterling und Libelle ihm immer vs 
zaͤhlt Hatten: "Ms Mintas Name nur noch 
Form felöft wicht deutlich geworden in feinem 
Herzen erklang, da “Hatte fie_ die Sptache 
der Natur ihn ſchon verſtehen gelehrt, bie 
ihn auch liebre, weil Alma dad Sonnenkind 
feine Freundin war; bie um Almas willen 
ihm ſtets mit! weichem Arm umfaßt Biele, 
daß er ſich nie bei feinen ehemallgen wilden 
Spielen verlegte, und bie ihn fiher aufıres 
ten ließ, wenn er bie teilen Sprünge des 


ſcheuen Rehes von Feld zu Feld verfolgte. 


Sie, die Matur, gab ihm Gewalt über die 
Thiere bed Waldes, über die hohe Eiche, 
über die Wellen des See, ach auch über 
das Herz ber armen Margareth, alle muß⸗ 
fen ihm huldigen wie ihrem Könige. 
(Die Fortfegung folgt.) 


SGeſchichtskalender ber Vorzeit. 
Hinrichtung bed Marguis von Fabras, ben 
19. Februar 1790, 


Diefer Unglüdtiche wurde angeflagt ine e | 
chwoͤrung anfpinnen zu wollen eg die 337 


— en 


mahlin aber aus dem 
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he Samilie aus Paris zu. entfergeg und Lafayete. 
de und N ERER be m —R 
ber 17869 wurde er daher verhaftet und- in das 
Chatelet gebracht, auch feine Gemahlin, Hedwig, 
Prinzeſſig pon Anhalt, Schaumburg. Er hatte in 
den letzten Jahren feines Yu enthalte .ju Paris 
fehreingtzogen gelebt und’ fi nur imit Entrodre 
fer zum Tilhung der ' framjdfifchen "Staatefchutden 
Affigek » Der ganze Grund der' Befchuldigung 
deruhte auf der Ausſage zweier Männer, denen 
avras ungluͤcklicherweiſe fein Vertrauen geſcheukt 
atte und gegen die er ſollie haben perlauten lafı 
en: Er’ fünne Über bedeutende. Summen und 
mehr als 1590 Mann ‘disnoniten. Dieſt Elens 
ben verriethen ihn und gaben ihren Freund der 
Rache des Poͤbels Preis. Fautas konnte zwar 
nicht widerſprechen, Zruppen geworben zu haben, 
behauptete aber, daß er fie nur zur Verilärfung 
der Armee in Brabant beſtimmt babe; die Vers 
anflaftung einer Gegenrevolution und die Ermor⸗ 
dung!’ Bafayertes. und Neckers widerſprach 
« ſtandhaft. Dem mgeachter wurde er zum 
Zode und verdammt, vor dent Portal des Dom 
von Notre Dame fein Uriheil felber abzulefen, 
dad er mit bemunderungsmwürdiger Rube und fes 
ſter Stimme thatz; Auf dem Rarthaus diftirte er 
noch fein Teſtament mit foldyer Geiftesgegenwart/ 
daß er fogar kleine ‚Schreibfehler verbeffern - hieß; 
und um ein anfländiges ‚Begräbniß. bat. T 
Es war indeß Nacht gewotden, ehe der Mars 
qui zum Zode ging. Um ihn recht zu höhnen, 
Hatten feine Feinde Lampen unter. das Volk aus⸗ 
getheilt umd 'fogar den Galgen beleuchtet. Er ber 
theuert€ noch ein Mal feine Unſchuld mit vielet 
Bat: befahl: dem Schar ſrichter, fein 
flicht zu thun und ſtarb. Der Pöbel wollte den 
enrfeelten Leichnam durch die Strafen fchlrifen, 
aber die Wache entrieß ihm benfeiben , worauf er 
Bon feiner Familie begraben, feine unglädlidie Bes 
@efängniß, in: dem fie bis 
jegt geſchmachtet harte, enllaſſen wurde. 2 
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Ellwangen, gedrudt, vetiegt und sedigiss von J. & Shoͤnbro de 
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' * Nro· 16 ne Spmötag, den 22. Februar 1834, 
— 200 < > Dbiserivuirirrin πν — 


WER RI amterichtlich er Leitung mit ihren fämortlidhen — 
Br ur dieſem Ende wird eine Schuld 
A. ' Der Rreiöfladt, datior am m . — 
Eilwangem. (Nohrigr an Bichs! Dounsrötag den ao. März, diefeh Jahres, 
Hatter.) Wab Weranlafung der WirdenBerr uuc mörgene 8 Nie, 
pachtung ‚der. ‚hiefigen Hofoital,"Bürer WR dur af Narhhaufe babier vorgruonmen. 
bobe. Berfügung Königl. Kreis+Regierumg das ' E werben deßwegen alle Diejenigen, wel⸗ 
bier die Abgabe, welde von jeder jun Härten’ dr ars irgend einem Rechte Grunde Adfpräce 
gebrachten . an den biöherigew. Pächter be, GM di: Dermögend+Mafje zu machen haben, fo 
dit —— Fr aufgehoben worden, wel Mie.Tt — is gr 
n gebracht Bu utwede erſon, ober durch geſt 
"u A eebrnar Bi td BIER lich Bebollwaͤchtizte zu erfcheinen, ihre ee 
4 ‚Armen Verwaltung. zungen und deren Dorzugd Recht dutch Worle, 
gung der befigendem Urkunden zu quidiren, 


& 
=. (Brenupolj;Berfauf) und ſich über einen gätlihen Vergleich zu ers 





Eiiwange 


flären, 

Dounerstag den 97. dieſes Monate, , - Diejenigen Gläubiger, welche ungehorfam 

: . — 10 Uhr * — audbleiben, ober gar nicht a ee 

werden im beim Stiftungs, Wald Frauenhpl; gef” wenn ihre Forderungen nicht aus den Gerichts⸗ 

Nofenberg — — A 1 Yktem bekannt find, am Ende der Berhandlung 

‚8 Riafter Tannen Bremuhol; a en * —— * 
vertauft. ——— * alige Verm Maſſe und von 

im aufſtreich an Ed ) 2 43 den Vortheilen des zu — Arrangements 


Den as. Bebruar 1854. | = 
2 als aus geſchloſſen erfannt werben. 

= Stiftungs ‚Pflege. — — von ben — — rͤck⸗ 

—77— * — Borg⸗ oder Nachlaß, Bergleiche 

B. Dei kupern Rreisbszieles: :5 angenommem,'bap fie der Mebrheit der Blau, 

— zn AM Aa bigen tffer:Kategörie beitreten. 

Graitsheim. (SchulbenrUrtange So geſchehen im König Ober, Amtögerichte 

a2.) Krimi re rarre ä 
ud dvegem Ehefrau haben ben; untergeicunfeß: Den 14. Februar 1834, : a 

Siege Die Bitie vorgetragen, ſich unter oben Ober» Amtes Richter Neuffer. 
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" Miiterkochen, Gerichta, Bezirls Aalen. 


(Gläusiger-Aufruf.) diejenigen, veiche 
an ben Rachlaß des vor einiger Zeit geſtorbe⸗ 


nen ledigen Schuſters Autsu Schneider, 


von Unterkochen, Anſpruͤche machen zu kön, 
nen glauben, werden aufgefordert, ſolche binnen 
15 Tagen bei der unterzeichneten Stelle nachzu⸗ 
weifen, widrigen Falls fle bei Berthei g ber 

Verlaſſenſchaft unberädfictigt bleiben. 
Den ı7. Februar. ı8 * 
Koͤnigl. Gerichts, Notariat Aalen. 

Monun. 





Ohmenhem, Ober + Hude Nereöheim. 
(Gaus⸗ und Guter-Verkauf.) Ans ber 


Sant» Diafe bes Johann Hieber, Schub . 


wrächers und Kraͤmers babier, wird am 
Montag den 17. März; diefes Jahres, 
Mittags ı Ahr, 
verkauft werben: . 
ein eimftöcdigres Wohnhaus und Stadel um, 
ter einem Plattendach, fammt einem klei⸗ 
. „am Gärtchen dabei, und 
. einer ganzen Gemeinde» Gerechtigkeit, 
65 Morgen Aecker in 5 Zelgen, und 
ein Krautland. ‘ 
Die Kaufs⸗ Liebhaber werden hiezu eihge, 
laben, und bemerkt, daß diejenigen, die dem 
Semeinde-Rath unbefannt find, fi mit gebörig 
beplaubigten Vermögens» und Präditats s Zeugs 
nifen audzumeifen haben. 
Den ı9. Februar 1834, 
Koͤnigl. Berihis-Notariat Neredheim. 
Stırölim, 


; Rofenberg, Dber » Amts Fliwangen, : 


(BurssBerfauf.) Das alodifizirte Zings 
le des Anton Stegmaier, Fuhrmauns 
Rofenberg, foQ nah höherer Anordnung 
im öffentlichen Aufftreich verkauft werden, 
Dasfelbe deſtehet nun, in: 
einem einfödigten Wohnhauſe nebſt Scheuer 


v.;, und, Stalung umer einem Piattendade, : 
WBurzs. 


4 Tagwerk Baum⸗, Grade und 
Garten bei dem 


Haufe, ee is 
ein Tagwerk Wieswachs an bes Beſitzers 
Uckerſeld, und — 


P. 14 .. 0. HJuıh e 


* 


welchs der Gtiftunge Pflege: Graileheim 


—* 


Doſeph Rettenmaier ; 
fodann am eigenen Gütern: :. »: 
” — Wieswachs, der 
ufget. 
Es warde daher, zur Bornahme des öffent, 
lichen —8 desſelben 
Mittwoch, der 5. März dieſes Jahres, 
anberamtnt, an welchem Tage, 
—— Machmittags g. Uhr, 
ſich bie Kaufs/Liebhaber in dem BWirthöhaufe 
su Rofenberg ‚wollen, 
Den 17. Februar 1834. 1. 
Shultheiß und Gemeinde Rath, 
vdt. Königl. Amte⸗Notarlat 
zu Bühlerchaun, . 


3 Gaußer.“ 


Schloß Niederalfingen, Dber/ Amts 
Aalen. (Fiſch⸗Waſfer⸗ und Weiden 
ſchnitt /Verpachtung.) Die Verpachtung 


"5 Morgen aerleld an einem Stac aiben: 


Sqmidte 


des Fiſchwaſſers und des Weidenſchnutts im beim ' 


biefigen Reut⸗Amts-Bezirt wird von jeht bie 
Lichtmeß 1855 gu verpachten geſucht, es — 


daher die Pacht⸗Liebhaber eingeladen 


Dienſttag den a5. dieſes Monats, 
Bormittags 9: Uhr, — 
fi bei untereichneter Steüe einjufinden. 
Den 13. Februar 1834. . i 
Lara ht EN. Rent Amt, 
— Daffnen 
8 euerlbach, Schultyeiffen Amts Sattel 
borf, Ober » Amts. Erailsheim. . (Bertauf ei; 
ned Bauern-Gurd und mehrerer Fabr 
niß.) Aus der Verlaſſenſchaft bes weiland Jos 
bann’®eorg Bauer zu Beuerlbad wird 
aaoſtehend beſchriebe nes Gut gab mehrere Fahr⸗ 
niß verkauft. Ai. 33 
Dasfelbe belebet Ina ), .- «3: 
einem einfödigten Wohnhauſe, 
eier Scheuer mit, Hofraitbe und Brunnen, 


einem ganzen Gemeinde» Recht 
5} örgen eder. 13 Te 
44 Morgen Wieſen und 
2 Morgen: Gatten, \ 


5 


. Po 7 
mitag® 


un hanbiohnbar if, 


eh 


nn" 


Bit. dasıı. OAETiM Tu: ech 


gäles: 
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MWalzende Bedens „ya 5° WE „Roftens Voranſchlog beträgt von der 
al Morgen Yeder in mehreren Stuͤd en. — —38 * J 


Freieigeme Güter: 


6 Diergen — 


eine eiſer⸗ 


Der Verkauf wird 
Donnerstag den 27. Bebruar 1655. 
‚ Bormittage 9 Uhr, : 


im Daſen⸗ Wirthe hauſe zu ea 8 Gans 


‚uud Hrädilats;geugaiß 
und Hräpita — 


erben wollen. u 
ne Kanfsd» Bebinguife werben am Tage 
des Berfaufs Befannt gemadt werben. : 

Kaufs- Fiebdader lönnen jeden Tag bei dem 
Orts-Borfleber Orub in Seuerlbach bie Dr; 
ktaffenheit des Guts ıc. x. mäher erfahren und 
and Einpiche davon aehmen. 
Den sr. Februar 1854, a LE BEE Be 

Das BWaifen: Bericht. 
Schultheiß Bräb. 





Hohmharde, Der , Amts Gralidheim. 
(Ubftreich eo, ulford über ein vorguneh.. 
wendes Bauwefen.)‘ Die Erbauung einı6 
pruen Bewer Sprigen · Häuschen allhier wird 


om 
nerstag, den 07. dieſes Monate, 
r _ Gerkttd » Zimmer allbier verafforbirt 
werben, wobei ſich die Aftords- Liebhaber, mit 
Jugnigen ‚üner: ihre Bermögens » Berhälinifie 
mr zihigkeit verfeben, - i 
Bormittagd vo Uhr, 

cagaden welltn. 


Fr 


: (verantwortlicher Redakteur 


Bimmer Ürbet » +» » » «58 . 

Schloſſer⸗ Arbeit Re— — 
Summa — aaq ſi. 59, fr, 

Usmittelbar nad Verallordirung des muen 
Feuer · Sprigen» Häuschen wird das alte auf 

den Abbruch verkauft werben. 

Löblihe Schultheiſſen ⸗ Aemter werben erfucht, 
ihre Amts/-Untergebenen hievon in Kenutniß zw 
4 


ſehen. 
‚Den ı9. Februar 1854. 
Der 


u... .# 


Semeinde Kat. 
©. Privas » Bekanntmachungen. 


Earlörube, (Unzeige.) Das landwirth⸗ 
ſchaftliche Wochenblatt für das Großherzogihum 
Baden, herausgegeben von der Gentral, Stelle 
des lanhwir thſchaftlichen Vereins in Karlörube, 
rihsbanfen) erſcheint wödentidh ein Mat’ 





und zwar jeden Freitag im der Regel einen Bor 


gen ſiark und bie und da mit eithographien. 
Bon biefer Zeitſchrift, welcht ale Theile der 

Lands und Haus, Wirrbfchaft umfaßt, und von 

welcher der ı855r Jahrgang bei der Redaktion 


- ded afgemeinen Amts, und Intelligenz; »Blattes 


für den Jart+Kreid eingefeben werben kann, ' 


' werden bereitd über 5000 Eremplare, Theiss 


gegen Zahlung, Zheild unentgeltih an Schu⸗ 
len und Gemeinden bed Broßherzogtbums Ba; 
dem abgegeben. Der Preis beträgt für den gans 
zen Jahrgang mit Titel und Regiſter nur Ci, 


nen Sulden und fan durch jrdes. Pol: Amt 
des Königreih® bei dem ‚Rönigt. Wuͤrttember⸗ 
aifken Haupt⸗Poſt⸗Amt in Stuttgart 


um diefen Preis und eine Proviflon vom 1 fl. 
bezogen werben, fo daß das Blatt, aud in den 
enslegenflen Drien des Koͤnigreichs, durch jede 
Por zu afl. por Jabrgang bezogen werden lann.- 
Diejenigen , welde dieſes Blart zu balten 
gedenken, werben erfucht,, ihre Beflelungen in 
Bärde bei den beireffenden Po, Armin zu | 


maden. 
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Der 1855r Jahrzang "Bieten "Wei te8 
Fan gut gebunden bei der Rebaltion Hegenwär, 


tigen Blattes um-a fl, bezogen werden, 
Dim ai. Januar 034. 
Direftor 


* 
gretterr v. Elrfchehauſen. 


— € 
Ilwangen. (Waarens möfehlung 
2** bad Pfund zu 40 kr., 2 
pern dad Pfund zu 60 kr., Varinas in Rotlen 
had Pfund zu 1fl. 44 fr; zur Bequemwlichkeit 
der : r laſſe ich die Rollen, wenn es ges 
wunſcht wird, m einer ‚Mafcine fchueiben, . 
.i A⸗ Mitlauer. 
One (Birfte) Bon ben be; 
liebten —— Sulz⸗ Wuͤrſten habe ich 
eine groſſe Sendung erhalten, Par find dieſe 
— nn u; ar de»: 
9 Biandeggen f 
RER, (Rotterie): Die Biehung 
ber Lotterie eines Delgemaͤldes nach van Did 
und a Lithographien in-größtem Format, von 
erſtem Abdruck (Scenen aus Napoleons Leben 
barftellend), iR auf den a6. März: —A und 
es find noch einige. Looſe zu haben 
Augem. — ‚Bureau, Y 
— 5411 
Ellwangen. (unze ige.) Bei dem Um‘ 
tergeichneten it gebunden zu haben 
Betrachtungen über bad Leiden anferds Herrn 
Zefa Chriſti. Ein Audachtsbuch auf jeden 
Tag ber heiligen Faſten-Zeit für fromme ' 
und wahre Ehriften. von A. H. In Par’ 
pendedel wit Titel gebunden 46 ir. U in Ruck 
und Et keder gebunden ı fl, ) A 
' Den sı. Februar 1854. 
Auguſt Millaugr, 
Buchbinder. 





Ellwangen. 
ter macht hiemit bie ergebenſte Anzeige, daß: 
er-nunmehr regelmaͤſſig alle Mittwoch von hier 
über Borfingen nach Noͤrdüngen Fähre, und 
puͤnftlichſt alle Pakete an Deere, 
fer Tour berührt, beftelt. Die Abgabe folder 


(Anzefge.) Unterfertig⸗ 


die er anf bie - 


via 


Be tg aa dr ran 


erfolgen, 
% Ergebtaf empfahl na — aller 


Den _ ’B ich ER — 
—— ° fahrende Vote. 


au Ulwangen. — 55 s⸗Geſuch.) 
nl. gend — *8 * + — 
— en verſehen ſeyn kaunm be em 
Schuhmacher⸗Meiſter Indie 'Rehre treten. 
— wen? ‚fagt die — — Blat⸗ 


—— Februar. öl * 
p. Literariſo e Anzeigen „u 


"Inder J. E. Eabnsrod fen Bade und 
Kunfihandlung in Ellwangen ift von meu erſchie⸗ 
nenen Buͤchern, Muſikalien ac. angefomtnen. and 
zu haben; 

Handb alihteigee, für ——*— —8* Chriten 
b den Stunden ber Andacht und Setrachtung. . Aus 
em Brangöfden, * einem —* 8. Win: 
pe ) oT 27 
gußmann, 9, — FIR u den ; lidenden Iefus, 
Rärket unfesen Blauen ‚;uufere Hoff qugg, ‚yafege kie de. 
Dargeſtellt und, vorgetragen in zwölf Aaflenpredigten 
nebft eines Ginleitungss und Sqhlußtede. Zweite Aufs 
lage. 8. Wien. (DA.) ı fl. i2 kr. 
Mil, B., Naturlehre für bie Zugenb, fir Aufz 
Tdalr 8. "&traubing. (Särnr.) , f 36 kr. 
Yismäyer, — Beühpredigten, auf afle Sonn» und’ 
Beigrtage bes ganzen Jahres. Nach dem Einne dep. 
Goangelien vorgetragen. 8. Wien. (Di.) ı fl. 46 kr. 
Sammlung auserlefener Bebete, ‘ Vermehrte Auflage. 
Mit einem Zitellupfir. 8, Wien. (DU) Xuf feinem : 
Voſtpapier ° 2 EEE 7; 72 
Sairher,’ 8. 9 Kuiyı Srmößnungen na der bein: 
ligen Meffe auf alle Bonn» uhb' Bentäge des Jahree 
an das qriſtliche Landvblt ihdttin. Zweite Auflage, 
8. Wien. (DA,) "fl. zo te‘ 
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} 
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Feſter WVorſatz zur Mäffigkeit. 
Za wii: jest mäfig werdin! 
Sprach jängft Dear Tullion,. 
Rpd kann ich's mit auf Erden — 
Bang ig — im Himme an! — 





Die arme Margaret). 

Don Jo h anna Schopenhauer. 

E CEprtfehung:.) 1 
Alma ging, wah kam von nun anz.dod 
iIminer blieb. fein Herz mit ihr. MWenm fi 
au feiner GBeite über den ‚guäuen Mafen bins 

ſchritt, bligten  ringd umher ‚bie golduen 
iss auf unb wintien ihr, mis Dem 
Keinen H&uptern nidend, einen freumblichen 
Gruß zu. Sr abez nannte fie feinen Wald⸗ 
ſtern und war, glüdlid. Alle Abende waw 
beise fie.am feiner Seite durch die bochse⸗ 
mwölbsen grünen Hallen des dunkela Waldes; 
wenn die Macht die beiden ‚bolden Geſtal⸗ 
ten mit ihrem weiten Mautel berhuͤllte, dauu 
gläuzse ‚Almad gelbes Hutchen mie ‚ein gold⸗ 
beler Stern durch bie Fiuſterniß, wo. fie 
ging unb ſtand ward es licht um fie ber. 
Die arme Margareth ſah ed. allnähılid aus 
deu kleinen Fenfer ihrex Kammer in ihres 
Vaters Maufe. in der Bein Schlaf fie mehr 
befucher,i Wider fie meinte nicht. mehr, denn 
tas fchoͤne Paar war fo glüdlih! uud. wenn 
ihr auch das Herz zuweilen flile ſtaud, als 
ob «8 müde. fey ferner zu ſchlagen, mas 
(has bemm DaB? 0 u ©. i 
‚ Qls Der Lenz mun voruͤber zog / da ſollte 
Ama ihrem Ahnherrn, dem rauhen Herr⸗ 
(her „folgen: in ſein formed -duftiges Reich, 


bh fie 
22 "res Frühlings, und der Geliebte vers 


A 
wm 


—— VermifſqchteAufſaͤr. 


entflob ibn am legten allerſchoͤnſten 


— 


'oxa 


barg fie im den Kluͤften ded tiefbunkeln 
Waldes. 

Alma legte al ihre Zaubergewalt ab, 
and ward und liebte wie ein ſterbliches 
Mädchen, denn Liebe iſt der maͤchtigſte 
Bauberer, der. alle andere überwindet, und 
Almad Herz war fein Mei, Ach ed was 
sen Tage ded Glückes, ſchoͤne goldene Las 
— fie zufammen verlebten! Die arme 

rhareth dachte oft, bad Merz müfe ihr 
brechen vor Freude darüber, daß bad ſchoͤ⸗ 
we; Paar fo glädlih war! 

Der Sommer floh vorüber, ber Herbſt 
jog heran. Die re ge warnten 
dad ſchoͤne Paar, :fie gingen in. Regenwol⸗ 
Ben unter, wie bie.Liebe in Trauer; aber 
bad Paar achtete nicht darauf. Immer ſelt⸗ 
ner, immer fpäter, immer truͤber kehrten 
die golduen Strahlen wieder, auf immer 
fürzere Zeit, Die Liebenden wurden dad 
nicht gewahr, fie fahen die Nebel nicht, die 
fi immer grauer und dichter zuſammenzo⸗ 
gen. Da: braufte der Wald, bie mächtigen- 
Eichen krachten, die Gipfel ber hohen Tau⸗ 
nen bogen bid zur Wurzel fihr bie uralten’ 
Buchen fhaudertn, in allen ihren Aeften 
erbebend, tie Erde zitterte, ber. mächtige 
König Fam auf feinem duukeln Wolkenwa⸗ 
gen, vom acht ſchueeweiſſen Roſen gezogen, ' 
Dir Yeld erbebte von ihrem Huſſchlag, 
weiffe: Flocken loͤſten unter ibren Xritsen ſich 
los und deckten weit und breit das ganze‘ 
Rand, bie Liebenden follten von einander - 
ſcheiden. ¶ Scheider! gebot der zuͤrnende König. 

Er chaßte den Tuͤngling, der ihm fein 
Liebſtes enifüͤhrs, aber er liebte ſein eigenes 
Geſchlecht and haͤtte gern dem ſchoͤnen Som 
dentinde verziehen, Laß ab vom ihm! gebot 


851 


er, und folge mir In mein buftiges — 
tes Reich. Gehorche mir, oder bleibe auf 
ewig verfloffen aus meinem meiten Gebiet, 
Mandere atın und bürfıig, glei andern 
Sierblichen, auf der dunteln Erbe, Bew 
diere alle Vorzüge Deined unfterblihen Ges 
ſchlechts, bie ewig heitere Tugend, Deine 
Gefpielen, Deine Freunde, keines von allen 
diefen wird in die Dede Dir folgen, in die 
Du verbamt bleibſt, und nur noch einem 
flüchtigen Frühling hindurch wird Dir vo. 
gönnt ſeyn zu leben. 

- Und er? fragte wehmuͤthig ſeufzend dab 
arme ſchoͤne Sonnenkind. 

Er ſtirbt mit Dir! erwieberte ber ſiren⸗ 

ge Richter. . 

Und wenn id ihn verlafe? und mis 
Euch ziehe? fragte Alma erbleichend, 

Beust nicht! erfholl ed aus der Höhe 

ber 


5. mir! o wehe mir! klagte Alma. 
Wohl weiß ih ed, um fein armes Furzed- 


Menſchenleben ift ed daum auch gefchehen. 


Was kann die Erde ihm geben, menn er 


mich verlieren muß? wenn meine Nähe ihm 
nicht mehr bie Morgenröthe bleibt, bie feine 


Nacht zerſtreut? So fahre denn hin, bu. 


letztes Band, dad mich dem Reiche höhes 
rer Weſen nod verbindet, ich gebe mit 
Dir unter, Du Geliebter, ein fierbliches 
Weir. Sprich nur mein Urtheil aus, don⸗ 
neruber König. Du ewig Gellebter ſollſt 
au keinem Schmerze flerben,. mein 


weckte Di zu erhöhterem Leben auf, mein 


Kup wiegt Dich ein in den Schlaf, bem 
auf Erden kein Erwachen folgt. 

Furchtbarer rollten die Wetter, {wars 
ze Wolken deckten die Sonne, heulender 
Sturm rief dem Liebenden noch aus ber 
Berne des enseileuden Königs Zornmworte 


FE 
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zu, von neuem, in unaudfpredhlider 
Hase ie’ fant der Frühling wieder auf 
bie Erbe; der erfie Sonnenfirahl ‚_ber ihn 
verkündete, Füßte Alma feine Tochter und 
ihren Geliebten, und flile felige Wehmuth 
zog In ihre Herzen ein. 


Da meinte nit nur bie arme Marga⸗ 


reth, auch in allen Blumenangen glänzten. 


Thränen, 


Wie der Frühling voräbergog, verblaͤh⸗ 
te auch das Leben des liebenden Paares mit 
dem der Veilchen und Maiengloͤckchen. Ans 
legten Tage desſelben ſollte der Todesengel 
ſie vernichten — aber nein, aber nein! ſie 
find nicht geſtorben, rief fie laut, und er⸗ 
bob ſich, wie neu belebt von der Raſeubauk, 
nein fie find nicht geflorben, find nicht bef 
den Todten, bie Leute wollten bad ber ar» 
men Margarerh nur eiureden, weil man fie 
nach dem heftigen Unwetter am leßten Fruͤb⸗ 


lingstage nicht mehr buch ben Wald geben , 


ſah. Almas reines Liebesopfer verfühnte 
bie reinen Geiſter der Lüfte; ihre Verwand⸗ 
ten, bie Sonnenſtrahlen, basen für das hol⸗ 


be Paar, und fie fandien in Gewittern ihr 


MWolkenboten nieder zur Erde. Die huͤll⸗ 
ten bie Liebenden in ihre weiten goldum⸗ 
fäumten Gewande, und hoben fie hinauf 
in ihr ewig lichtes Reich. Niemand will es 
ber armen Margareıh glauben, aber fie ſieht 
fie oft dort oben Hand in Hand frieblidy 


Kuß einberfhweben, im rofig goldenen Schleier, 


ber ihnen weit nachzieht. Wenn die Sonne 
Abends von ber Erbe Abfchieb nimmt, fol⸗ 
gen fie dem ewigen Lichte. Jetzt eben, ſeht 
Ihr es wicht? dort in Welten, hinter dem 
Walde, weht Almas mit Gold und Pürs 


par burhmirkter Schleier ſchen herauf. Seht, 


bors! dort! 


| 


255 

"Sie ſank ‘auf die Raſenbauk ermiatiet 
zuräd, mährend fie mit der blendend welfs 
fen zittetnden Hand auf ein Feines golbues 
Sommerwöltchen deutete, bad hinter dem 
Walde am Himmel aufflieg. Ihre Augen 


ſchloſſen fih, ald ob fie ſchlief, und mir 
ſtauden in großer Verlegenheit um fie her 


und mußten nicht, was wir beginnen ſollten. 


Arme Schweſter, arme Margareih! 
ſprach ploͤtzlich eine Männerflimme dicht 


binter und; eln huͤbſcher flanlider Mann 


in Jaͤgertracht trat neben ber Nafenbanf aus 
dem Walde hervor. Gute liebe Schweſter! 


führ er fort, indem ‘er bie Leldende mit 


groffer Sorgfalt aufzurichten ſuchte, wir 
bitten Dir nicht den Willen ıbun, Di 


nidye ind Freie, nicht hierher laffen follen, 


aber Deinen Bitten widerſtehe wer ba fannz 
- Kranz, und mar nun unferen Blicken ent 


‚ich kanu es nicht. 


Komm, liebe Margareth, komm ins ſch 


Haus, ehe ber Ülbenrhau fällt. — 

Margareth ſchlug die Augen zu ihm auf 
und ſah freundlidy lächelud ihu an, während 
fie an feinem Arme ſich aufzurichten vers 
ſachte; doch bie Kräfte verfagten ihr, bie 
Knie braden unter ihr zufammen, und fie 
ſauk wieder auf die Raſenbank zurüd. Ars 


me, arme Schweſter, feufjte ber Förfler 
wir wieder gefeffen und bie un ein ſchoͤnes 


Maͤbhrchen erzäbls habe, plöglic fo unwohl 


recht aus tiefem Herzensgrund, und blieb 
* Welle in tiefem Nachſinnen neben Ihr 
eden. i : j ö 


” Meine lieben jungen Herrfhaften, ſprach 
er feßt zu uns, bleiben Sie nur noh eine 
Frau anheim ftellen, ob es nicht beffer feh, 
‚den jungen Herrfhaften nicht fo viel Ume. 
gaug mit der Tungfer Margarerh zu geftats 


Heine Weile bei meiner Schmefler, ich bitte 
berzlich darum. Mein Haus Hegt Peine haus 
dert Schritte von hier im Gehoͤlzez idy eile 
KHülfe zu holen, und bin in wenigen Diinus 
ten wieder bei Ihnen, Er verſchwand aus 
genbliklih im Gebuͤſch, und wir plieben mit 
gefalteren Händen neben der aruien Mars 


..“ e 


— 
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veih fichen. Weich, aber ſchoͤn wie ein 
ugel, lädelnb lag fie ba, bie Mugen auf 
die Wolken gebeftet, bie immer lichter und 
prachtvoller am Himmel beraufjogen. Uns 
war traurig nub freudig zu Muthe, und 
feierlih ald wären wir in einer Kirche, 
Der Foͤrſter Fam jeht in Begleitung 
zweier feiner Leute wieder, bie einen grofs 
fen bequem gepolſterten Armſeſſel trugen, 
in biefen ward die arme Margareıh mit vies 
ler Sorgfalt gehoben und dann fortgetragen, 
Ihre Augen fahen nod Immer zu den 
Wolfen hinauf, den Kranz von Finmortels 
len, ben fie fich geflochten, bielt fie feft in 
der Hand, und ald die Leute fie ind Ges. 
buͤſch bineintrugen, fab fie noch ein Mal 
nad und fi um, lächelte und freundlich 
zu, winkte, wie Abſchied nehmend, mit dem 


wunden. 

Stil und ſchweigend gingen wir zu Haus 
fe; fogar Alex ſagte kein Wort, der doc fonft 
immer gern plaudern wollte. Um Hügel ka⸗ 
men die Mutter und Brigitte und wieder eut⸗ 
gegen, unfer ungewöhnlich filled Wefen fiel 
bee Mutter auf, fie wollte wiffen, ob uns 
etwad Unangenehmes begegnet ſey, und ich ' 
fagte ihr, daß die arme Margarerh, bei der 


geworden fey, daß man fie habe nach Haufe 


‚tragen muͤſſen, weil fie nicht gehen Fonnte. 


Ich mollte fhon längft ed der gnaͤdigen 


ten, fagte Brigitte. Ich babe mich nähle ' 
nad ben Förfterdlenten erkundigt, fie find 
brav, auch ſauber und manierlih, damider 
iſt nichts zu ſagen; vielleicht ein wenig zu 


m 
& { & b,.fe I I ia 
Sich m fü hren tau 7 fen © # 


boch lleb ber’ Spt; "b 

n ein nal” bie rt ber jeßigen lt, 
9— geht dad mas An? jeder 
sul“ en wie er ed treibe; was mid ai 

breine, loͤſch' ich nicht. Aver bie Sungfer 
Margareih iſt nicht nur a 9 die‘ arınd! 
ge Werfon I “and im Kopfe nicht” recht 

ri 1, "dad fagen' Alle bie fie keunen, ſie 
ſpricht oft. ganz verwirrt und kleidet ſich auch 
fo wunderlich daß man ihr’ es gleich auſieht, 
fie iſt verruͤckt. Sie fol zwar Imimer lamm⸗ 
fromm ſeyn und —*8 Menſchen etwas 
zu Leibe ihun, aber ſolchen armen geflörten 
Weſen iſt doch nicht zu frauen, fage Id 
Immer; wer kaun ed vorher willen, was 
fi im Staube find zu thun, wenn ber Rap⸗ 

uͤber ſie koͤmmt! 

——— wie kaunſt Du nur. fo etwas 
ben dummen Leuten nadfpregen! tief ich, 
mid gewaltig ereiferud. Die, welche. biefed 
behaupten, Zennen entweder bie Margarerh 
nicht, oder find ſelbſt nicht richtig im Kopfe, 


Gewiß Fann Feine von ihnen, und felbfl Du _ 


nicht, liebe Vrigitte, fo ſchoͤne Mähren 
erzählen, wie Margareth und heute Eines . 
erzähls hat. Krank ift fie, dad iſt leider 
wahr, aber verruͤckt? Sobald wir oben im 


Hanfe find, will ich der Mutter alles er⸗ 


zählen, was ich heute von Margareih ger 
hörst habe, ich habe es recht gus behalten, 
und da mag fie felbft urtheilen. Schweiß, 
liebe Mutter, Margarerhö Mährchen vom 
Waldhaͤhnchen wird Dir gefallen, und Du 
fl gewiß einfehen, baß fie recht fehr bei 
pn ift, und und den Umgang mit ihr 

nicht verbieten. 
(Die Fortfegung folgt.) 
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Do Sa ⸗ 


‚melginsttelenber der Der 


* &röffnang ber. erfien Berfammlung. der Toon, 


tabeln in Fraukreich, den 22. EM 
‚ar A787. | 


— laͤnger her waren die Fremen * 
nanzen in’ gtöffer Zerrutung, aber ſei itdem Ea⸗ 
lonne Finanzminiſtet geworden war, (1783). 
würde der Schade immer noch ‚Ärger, Der Hof. 
verlangte nur Gefauigkeiten und Geſchenke und. 
er ethielt fe. Der Ronig Faufte Rombouil. 
let, die Königin Et. Cloud, der Winiſlet ver⸗ 
—* ober verpfaͤndete die Kronguͤter. Man 
nahım Geld auf, wo man «8 nur fand, und,dod 
machte fich dieſer kecke Menſch anheiſchig, Franl⸗ 
rechs ungeheure Schulden innerhalb zwanzig Jah⸗ 
ren zu bezahlen, das er wohl felbfl .nidht glaußte, 
Indeſſen er die Schulden der Prinzen tilgte, den 


Staatögläubigen Geld vorſchoß, nügliche und. - - | 


brillante Unternehmungen beförderte, fireute er 
Sand in die Augen der Menge. Der Hof ſchwamm 
in Luftbarkeiten und das auögefogene Volk vers 
fang und verpfief fein Elend. Der König ſchien 
indeffen zu merken, daß diefe Haushaltung "uns 
möglıdy ein gutes Ende nehmen koͤnne und fie 
im Unmuth die Worte heraus: „Ich will weder. 
„don Auflagen, noch von Anlehen mehr. wiſſen.“ 
Dieg zwang den Finanzminifter, die Notabeln 
nach Derfailles zufammen zu berufen ‚: damit ſit 
Vorſchlaͤge thun möchten, wie aus der Verwir⸗ 
rung zu kommen wäre und heute wurde ihre. Ber 
fammlung eröffnet, welches Calonnes * 
fung nach fi 508. 








Ellwangen, gedrudt, verlegt und sedigist von J. & Schönbrod 
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Allgemeines Amts⸗ 
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— —7— Mit twoch, den 36. Februar 1834, 


— 10000090006 006000009 Û Eis voran Iren 
Berordbnungen 


Crailsheim. (Anordnung, beti‘ffend die Kontraffens Bücher 
und die Ertheilung gerihtliher Erkendiniſſe über folhe) Da es mit 
dem —— gerichtlichen Erkenntniſſes uͤber Vertraͤge von den. Gemeinde⸗Raͤthen 
ſehr verſchieden gehalten wird, fo wird in Folge höherer Anordnung vorgeſchrieben, daß 
“ Die Kontraftens Bücher, iu melde nach der Vere tnung vom 21. Mai 1825, $. 23. 
die Kaufbriefe und dergleichen im Original myrrcey.a.wirben ſollen, halbgebrochen ges 
fü werden, und daß dabei ; J — 

a) in den Kaufbuͤchern das gerichtliche Erkenntniß mit dem Datum desſelben auf. dem 
‚zweiten Theile der Seite bemerft werde; jedo 
b) ale Kontrafte, über welche in derfelben Nathsfiguug erfannt worden, in dem Raths⸗ 
rotofolle aufgeführt werden, und diefes dann von allen theiluehmenden Gemeinde 
the » Mitgliedern unterzeichnet werde; daß ferner 
c) befondere Unterfchriften der Ickteren im Kontraftens Buche nur dann beigefügt wer⸗ 
den folen, wenn in dieſem felbft beim Erfenutniffe befondere Beftimmungen gemacht 
worden; mobei übrigens die Gemeinde» Märhe angemwiefen werden, daß in dem 
Sale, mern mit, einem Erfenntniffe über einen Kauf» Kontraft noch eine andere 
hievon ganz verfchiedene gemeinderärhliche Verhandlung, zum Beifpiel die Infinuas 
tion einer Schenfung, verbunden werde, es jedes Mal beftimme ausgedrückt wer, 
den ſolle, daß und mie den gefelichen Erforderniffen diefer befondern Handlung 
Genüge geſchehen; endlich - _ 4 
a) haben die Gemeinde⸗Raͤthe Hei Aufnahme und in'sbeſondere vor Ertheilung der ges 
richtlichen Erfenntniffe oder doch bei ſolchen mit größter Pünktlichkeit und Gorgr 
falt darauf zu achten, daß den Wörfchriften des Pfand + Gefeges in Beziehung auf 
Veräußerungen von Unterpfändern volftändig Folge geleiftet werde. 


:259 
Diefe Anordnung iſt 
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in das Vefehlbuch einzutragen, dieſelbe puͤntlich zu befols 


gen, und von jedem Hrts» Worftande binnen 8 Tagen Bericht ‚zu erſtatten, daß er die⸗ 


Jelbe in einer 


Deu 20. Februar 1854+ 


emeinde» Rachs» Sigung befannt ‘gemacht. habe. 
Röniglines Ober - 
- y , Men f 


Amtsgericht. 
fer 


— — — — ——— — — — 


Jeteéelligenzweſer. 
A. Der Kreisſſabt. 
Ellwangen. (Harz⸗Verpachtung.) 


Am — 
Samstag ben 1; März dieſes Jahres, 
Morgens 10 Uhr, 

wird bie muterzeichnete Stelle die HaryRugung 

von den 

das lanfende Jahr an den Meifbierenden vers 
: achten; wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 
- Den an, Februar 1854. 


* | ‚Rönigl, Kor» Yt, 





B. Der äußern Kreisbezlrke. 


Grailsheim. (Schulden⸗Axrauge—⸗ 
ment.) Der Kronen Birch Eriedbrib Nörr 
und defen Ehefrau haben der unterzeichneten 
Stelle die Bitte vorgetragen, ſich unter ober 
auirögerichtliher Reitung mit ihren fämmtlichen 
Bläubdigern zu arrangieren. 

Zu biefen Ende wird eine Schulden, kiqul⸗ 
bation am 

Dounırötag den ao. März dieſes Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 
auf dem Rathhaufe bahier vorgenommen, 

&6 werden bewegen alle diejenigen, wel⸗ 
che aus irgend einem Rechts⸗Grunde Anſpruͤche 
an die Bermoͤgens⸗Maſſe zu machen haben, fo 
wie die Bürgen, aufgefordert, zu der benanm 
ten Zeit entweder in Perfon, oder durch geſetz⸗ 
ih Bevolmachtigte zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
zungen und deren Vorzugs⸗Recht durch Vorle⸗ 
gung der befigenden Urkunden zu liquidiren, 


n» Waldungen des bieflgen Forſtes 


-. and ſich über einen gätlichen Vergleich zu er⸗ 


klären, 

Diejenigen Gläubiger, welche ungehorfam 
ausbleiben, oder gar nicht erſchelnen, werden, 
wenn ibre Zorderungen nicht aus den Gericht, 
Alten befannt flad, am Ende der Berbanblung 
durch Ausſchluß⸗Beſchrid mit ihren Anfprücen 
an die bermialige Vermoͤgens⸗Maſſe und von 
den Bortheilen des zu erzielenden Arrangements 
als aus geſchloſſen erfannt werben. 

Auch wird von den Nichterſcheinenden rid⸗ 
ſichtlich eines Borg ober Naclap Vergleicht 
angenommen, daß fle der Mehrheit ber Bw 

Kategorie beitreten. 


Dpmenheim, Ober Amts gerichts Bezirtd 
Meresheim. (Schulden » Liquidation.) 
Im der redhtöträftig erfannten Bant + Sache det 
Schubmacherd und Krämer Johaun Hieber, 
von Obmenheim, if zur Schulden Tiqulbas 
tion in Verbindung mit einem Borg, oder Rad 
laß + Bergleichd » Berfuhe Tagfahrt auf 
Donnerttag, den wo, März diefes Jahres, 

anberaumt. 

&6 werben daher alle diejenigen, welche aub 
irgend einem Rechtsgrunde Anfprübe an Hiw 
ber machen zu Bönnen glauben, fo wie bie Bür 
gen desſelben, hiemit aufgefordert, am bem ge" 
nannten Tage, 

Vormittags 8 Uhr, 


in dem Gemeinde: Rathd » Zimmer zu Obmew 


beim entweder in Perfon oder durch geböris 
Sevellmaͤchtigte zu erfcheinen, und ihre Word 
sungen unter Borlegung ber Schuld o Urkundr 
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oder fon Bemrif, Mittel barzutbun, ober 
* —— de fie’ —— — 
frinem Anfande mnterliegen: foiktem , ſchriſtuche 
Rejeffe did dahin einueiken, fo 
Betreff der Beſtaͤtigung bes Güter » Plugers, 
des Berfaufs der Maſſe⸗Theile und eines er 

waigen Vergleichs ju erllaͤren, wiebrigen 5 
die nicht erfcbiemenen mad and dem Alten m t 
befaunten Glänbiger am Schluſſe der Verhand⸗ 
lung von ber gegenwärtigen Mafe ausgeſchloſ⸗ 
fen, die nicht erfcienenen. befannten Gläubiger 
"aber flüinfichtlich eines etwaigens Vergleichs als 
der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kathegorie, 
fo wie binfichılid der Beftärigung bes Gater⸗ 
yiegat und bes Berfaufs der Maffe als den 
Befchläffen der Gläubiger beitretendb würden au⸗ 
a 

ereösheim ı ’ 

* Känigl. Ober» Yutögericht, 

Oniäts,anuar Kolb, 9. V. 


Dimenheim, Dier ; Amts Rereöheim, 
Haus, und Büter,Bertauf.) Aus ber 
Bant- Maffe dei Johann Hieber, Schu 

wmachers und Kraͤmers babier, wirb am 
Montag u? ı7. März dieſes Jahres, 


ittage 2 Ahr f} 
verfauft werben: 
— 8 und Stabel um, 
-ger einen Plattendach , ſammt einem: eis 
sen Gärten dabei, und 
einer ganzen Gemeinde, @erechtigkeit, 
64 Morgen Aeder in 5 Zeigen, und 
eis Krautland. 
Be Die Kaufs- Liebhaber werben hiezu einge, 
en, 
Bemeinde-Rath unbefannt find, fi mit gebörig 
beglaubigten Vermoͤgens⸗ mund Präbifatd + Zeugs 
nifen aue zuweiſen haben. J 
Den 15. Februar 1834. 
Königl. Gerichts ⸗Notarlat Rereöheim. 
Stroölin 





Reoſenberg, Ober⸗Amts Ellwaungen. 
(8 ut Ss Berfauf) Das ‚alobifijirte Zins: 
sütie bes Union Stegmaier, Fhrmanns 
w Rofen Au fol mad) höherer Anorbnung 
"as ögfemtlichen Mufireich verkauft werben, 


— 


und bemerkt, daß diejenigen, bie bem _ 
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—— — * num in: 
em ein u Wohnhaufe nebſt Scheune 

mn: Aund Bnallung unter einem Plattendacr, 
2 Tagwert Saum⸗, Graſs⸗ und WBurp 
+ as Haufe, 

ie agwe mache efiger6 

. ade EIER 
Joſeph. Restenmaier; 

' eigenen ern: 


ſebunn an 
‚ein Tagwerk Wieswachs Schmidte 
—— | ‚ der 


“6 wurde daber Ä 

lichen —— ——— 
Mittwoch, der a 

anberaumt, an welchem A — 
Nachmittags a Uhr, 
Ach die Kaufös tiehhaber in dem 

zu Rofenderg einfinden wollen, 

Den 17. Bebruar 1854. 
Schultheiß und Gemeinde Natk. 
vdt. Königl. Ante/ Notariat 
zu Düblerthaun. 
Ganßer. 


Beuerlbach, Schuub a Saue 
euerlbach, Schultheiſſen⸗-Amts 
dorf, Ober⸗Amte —— (Berfauf * 
nes Bauern⸗Guté und mehrerer Fahr⸗ 
ni.) Aus der Verlaſſenſchaft des weiland Jo; 
baum Georg Bauer zu Beuerlbach wird 
rg chriebenes But und. mehrere Fahr⸗ 
—— in: | 

einem € ten W . 

einer Scheuer mit — A Bruntten, 

einem ganzen. Gemtinde⸗Recht, 

Morgen Aecker, 

44 Morgen Wiefen, und 

welches a Erails heim 
r ungso⸗ e 
und bandlohabar —* * * 
Walzende Aecker: 
1Morgen Aecer in mehreren Städen. 
E ‚ Kreleigene Güter: 

..6$, Norge Aecker im verfeiebenen Gtäden, 


uud, 
VWiorgeu Wieſen in’ 5 Stuͤcen. 


Wirthe hauſe 


% 
% 
⁊* 


vn. « 
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. zen 
5 Kühe, a Stiere, a Kälber, a Schwein, 
Mütter, a Wagen, ein Pflug, eine eiſer⸗ 
ne Egge, ungefähr Bo Zeutuer Hen und 
Debmd, und 4 Schober Stroh. 
Der Verkauf wird 
‚. Donnerstag ben a7: Februar 1854, 
Bormittags g Uhr, 
im Ochfen» Wirthöhanfe zu Sattelborf, im Gans 
gen ober theilweife,' je nachdem ſich kiebhaber geis 
en, unter waifengerichtlicher Reitung im öffent, 
fen Aufſtreich vorgenommen; wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß. ſich die Auswärtigen mit obrigkeitlich ber 
glaubigten Bermögend + und Praͤdikats⸗Zeuguiſ⸗ 
fen, und die Einheimiſchen mit tüchtigen Bürgen 
ware haben, wenn fie zum Kauf zugelafs 
werben wollen. 
Die KaufdsBebingnife werben am Tage 
bed Verkauſs befannt gemacht werben. 
Kaufs/ Liebhaber können jeden Tag bei bem 
Drtö-Borfieher Grüb in Beuerlbad bie Be⸗ 
fhaffenheit bed Guts ꝛc. ıc. näher erfahren und 
auch Einſicht davon nehmen. 
21. Februar 1834,- 
Das Walfen Gericht. 
Schultheiß Grüb. 





Hohnhardt, Der » Amts Eralléheim. 
cAbſtreichs⸗Akkord über ein vorzuneh⸗ 
wendes Baumefen.) Die Erbauung eines 
neuen feuer» Sprigen » Häuschen. alihier wird 
am 


Donnerdtag, den 27. biefed Monats, 
in dem Gerichts » Zimmer allbier verafforbirt 
werden, wobei ſich bie Alfords Liebhaber, mit 
Beugniffen über ihre Vermoͤgens⸗Verhaͤltniſſe 
und Fähigkeit verfeben, ‚ 

| Bormittags 10 Uhr, 
einfinden wollen: 

Der Koften- Boranfchlog beträgt von ber 

Grab»Brbelt . . ıfl. 03 


33 
Zimmers Arbeit . ee» «58 ’ 
Schloffer + Urbeit .er. — # 
Ingeme in d ⸗Bo⸗ 


— — * 
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Ummittelbar nach Verakkordirung bed neuen 
Feuer» Sprigen + Händchen wird das alte auf 
den Abbruch verkauft werben, 


Löblihe Scuicheiffen-Aemter werben erfucht, 
fhre Amts, Untergebenen bievon in Kenntniß zw 


en. 
Den ı9. Februar 1854. 
r Der Gewmeinde⸗Rath. 





Hohenflabt, Dber -Amtd Aalen. (Glaͤu⸗ 
biger-Borladung.) Zur außergerichtlichen 
—— des S@uldenmwefens der geftorbenen 
Datrig Schlipfs Kinder, von den Mals 
fenhäufern, verbunden mit einem Nachlaß » Bers 
gleihd, Verfuch, it Tagfahrt auf 

Samstag, den au, März diefed Jahres, 
feſtgeſetzt. 

Die Glaͤubiger und etwaige Buͤrgen derſel⸗ 
ben werden daher aufgefordert, an gedachtem 


Tage, 
Vormittags 9 Uhr 

auf usa Gemeinde» Rathe + Zimmer entwes 
ber perſoͤnlich oder durch gefeglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte gu erfcheinen, ihre Anfprüce geltend gu 
machen, und ſich über die geeigneten Vergleichs⸗ 
Borfhläge zu erflären, widrigen Falls Me «6 
ſich felbft zugufchreiben haben, wenn file von ber 
Berlafienfhafts- Mafe aus geſchloſſen werben. 


Den 18. Februar 1834, 
i Gemeiube «Rath. 


Hohenfabt, Ober, Amts Aalen. (Ries 
genfhaftd:Berfauf.) Die den Anton 
Kling’s. Kindern von bier zuſtehende unb zur 
biefigen Quteherridaft von Adelmann falbare 
kiegenſchaft, beitebend in: 

einem zgoeiftödigten Wohnhaufe und Sta 
del unter einem Dadıe, 

a2 Jauchert Ueder, . 

6 Tagwerk Wiefen, ein Krantland, und 
a Erbbirnländer, 
wird am er 
Donuerötag dem no. März biefed Jahres, 


M Nachmittags 2 17 
ud pre „MWirthöhanfe dahler Im Aufſtreich wer, 


2 - 
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Aebhaber werden, mit obrigkeitlichen 
räbifats « En miele: Sean verfehen, 
ji ner ee j 

— Waiſen⸗Gericht. 


Abtegm ünd, Gerichte, Bezirks Aalen. 
(kiegenſchafts⸗-Verkauf.) Das Beſitzthum 
des in Gant geratheuen Anton Doller, Baum⸗ 
wollen · Barn » Haͤndlers von bier, beſtehend in 
einem Wohnbaufe, 
etwas Barten und Wiedwachs, unb 
einigen Semeinde⸗Plaͤtzen, 
fAmmtiih falbar, wirb wiederholt zum Berfau, 
fe- ausgeboten ; wozu man Liebhaber auf 
Mittmoh, dem 6. Kehruar biefes Jahres, 
Morgens g Uhr, 
ia — — einladet. 
1 ebruar ı 
” Gemeinde, Rath, 


Dunfkeltingen, Dbers Amtsgerichte, Bes 
sts Neresheim. (Lirgenfhafts«Berkauf.) 
Ey Liegenfchaft des in Bant gerathenen Mon, 
vers Augufin@nfig, von bier, wird in Fols 
ge oberamts gerichtlicher Ynorbnun am 
Dienfttag, den si. März diefes Jahres, 
sum Berfaufe gtbradt, 
Solche beflebet in: . 
ber Hälfte von einer einftödigten Behanfung, 
3 Zagmerf Gärten beim Haufe, 
Beneinbe» Berechtigfeit, 
Morgen Beder, und 
ein Tagwerf Wieſen. 
Die Liebhaber wollen fi an dem gebachten 


Tage, 
, j Bormittage 8 Uhr, 
in dem Gerichts + Zimmer dahier einfinden, und 
bie näheren Bebingungen bei der Verhandlung 
vernehmen. s 
Den 6. Februar 1834, 





Gemeinde» Rath, 


Dunft he Fe Dber » Amtögerichts Ber 
il Neresheim. (kiegenihafts-Bertauf.) 
De Liegenfchaft des im Ga gerathenen Tags 
Bier, BeorgAbele von bier, wird in Foi⸗ 
ge oberamsegerictliher Auorl aung am 


— — — * 


* 
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zum Berfaufe gebracht, ah ’ 
Solche beſtehet in: 
rinem einſtoͤcigten Wohnbauſe, 
einer Gemeinde + Gerechtigkeit, 
54 Morgen Aecker, und 
3 Zagwert Wiefen, 
Die Liebhaber wollen ſich am bem gedachten 


Zage, 
Vorwittags 9 Uhr, 
in dem Gerichts + Zimmer dabier einſinden, und 
bie. näheren Bedingungen bei der Verhandlung 
ar Februar 1854. | 
n € ı 
Gemeinde» Rath, 


Geiferes hofen, Dber » Umts Gaildorf, 
(Bauwefen»Beraffordirung.) Am 

Mittwoch, den 5. März biefes Jahres, 
wird die Erbauung eines einflödigten Schnihau⸗ 
feb im öffentlichen Abſtreich verallordirt werben. 

Rad) dem Ueberſchlag betragen Die Koflen 
an * 


Maurer⸗ Arbeit . 82 0 008.» öfl. ab tr. 
Bimmer»Arbelt . . 19 ⸗ 
SchreinersUrbeit . » . . 55 ⸗66⸗ 
Schloſſer⸗Arbeit . .'. dar 100 
Blafer» Arbeit . 2... 20% 
für Gußeiſen er 2. 008 — — 
Ingemein ee en ⸗— ⸗ 


—ñ ——— —— —— — 
Zuſammen —! ˖ 2304 fl. Br, 

Es werben nun die betreffenden Handwerks, 
Leute zu biefer Ubftreihd ; Verhandlung unter dem 
Bemerfen eingeladen, daß folde an obgenann, 
sem Tage, 

Vormittags 10 ihr, - . 
auf bem hiefigea Gemeinde, Ratbe + Zimmer vor 
ſich gehe, und auswärtige Alford6tiebhaber ſich 
durch obrigfeitliche Zeugnife über ibre Tuͤchtig⸗ 
feit und Vermögen vor ber Berhandlung audzus 
weifen haben. u 4 

Den ıÖ, 


Stiftungs., Rath. 


C. Privat » Belamntmadhungen, 


Tangenburg im SHohbenloh’fden, Ober, 
Auus Gerabronn. (Wirt hſchafte⸗ und Gi 
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texsBerkauf ober Berpahtumg.) Der 
den Poſthalter Müller’fchen Reljtten zuge hö⸗ 
rige Gafthof zum Lamm. babier, mis weldem 
feit vielen Jahren bis jeßt immer die Polt+ Er: 
pebdition verbunden geweſen ift, foll mit den da⸗ 
u gebörigen Guͤtean unter woiſengerichtlicher 
a omtag, den 17. März dieſes Iabzet 
* ’ en 17. 4 Li a [4 
verfautt an wenn ſich fein annehmlichen Kaͤn⸗ 
fer finden ſollte, in Pacht gegeben werben; wos 
“w ich bie Liebhaber, melde ſich mit obrigkeitli⸗ 
chen Praͤdikats⸗ und Vermögens, Zengnifen ver 
fehen wollen, höflich einlade, 
Borläufig dürfte für die Kauf ober Pacht⸗ 
Inftigeu befonderd herausgehoben werben, daß 
bie irshfehaft durch den fürftlichen Hof dahier, 
"fo wie burd den Sig des Ober » Umtögerichts 
and eines Königl. Färftl. Bezirks⸗ Amts, ſehr 
frequent if, daß die Güter von vorzüglicher Bes 
ſchaffenheit und größten Theils fehr bequem ges 
"legen ſſad, und daß bisher die zu Beforgung 
ber Poft und ber Dekonomie möthigen Pferde 
auch vielfache Gelegenheit. zu anberweitigem Er⸗ 
"werbe bargeboten haben. 
Die kiegenſchaft beſtehet: 
ı. an Bebäuben, 
a) im einem-zweiftödigten Wohnhanfe mit Mans 
ſardendach und einem gewölbten Keller zu 
' ungefähr 100 Eymer, uns einer Stallun 
8 Pferden. 
ber der grofen Wirthéſtube, 5 weitere 
deitzbare Zimmer, worunter eines ein Bils 
lard:Zimmer, eine groffe Küche, eine Speis 
fe» Rammer und eine Befindes Zamımer, 
Im zweiten Stod 4 heigbare Zimmer, eis 
ne Schenfflube und 2 Kammern, 2 den 
Manfardben 4 beitbare Zimmer, ein ums 
heitzbares, und 3 Kammern, und über die 
fen ein fehr geräumiger Fruchtboden; 
y) in eimem mit dem Haufe durch einen Gang 
verbundenen Saale, unter welchem ein 
Waſchhaus mit einem Badofen, ein Pferdes 
ſtall zu 8 Pferden, eine Pferde» Befcirr, 
Kammier, und über bem Saale ein geräus 
eisen iR; ” 
c einer ung binter dem e u un⸗ 
gefähr 16 Stuͤd Rindvich; re 


‘ 


Im erſten Stode find, aufe 
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Zi —— Stallung in einer Wagen⸗ und 

Lau t; 

“e)in einer dem Haufe gegenüber ſtehenden 

weitarnigen Scheune mit geräumiger Pferd⸗, 

indvieh⸗ und Schaf» Stallung ; 

£) in drei Fuͤnfthellen am einer weitern Scheune; 
2. an Gütern, ’ 

a) in a Morgen a Biertel 10 Ruthen Warten 
nahe am Haufe, in einem derfelben if eis 
> . Kugelbahn mit einem Gartens 

aufe; 

b) Morgen a} Viertel 6 Ruthen Yederz 

c) Morgen 0} Viertel a7 Ruthen Wiefen; 

d) 5 Morgen 4 Biertel 15 Ruthen Waldung. 

Wirthſchafts⸗Geraͤthe, Bieb, Schiff und Ge⸗ 
ſchirr, fo wie aud Borräthe aller Urt koͤnnen 
ebenfalls auf Verlangen mit verkauft werden. 

Den 51. Januar 1834. 


ald Vormund 
ber Poſthalter Muͤlle riſchen Kinder. 


Earlörube. (Unzeige.) Das landwirth⸗ 
ſchaftliche Wochenblatt für das Grepterparden 
Baden, herausgegeben von ber Gentrals Stelle 
des lanbwirtbfchaftlichen Vereins in Karlsruhe, 
(verantwortlicher Redakteur Freiberr 9. Ell⸗ 
richshauſen) erfhelnt wöchentlich ein Mal 
und zwar jeden Freitag in ber Regel einen Bo, 
gen ſtark und bie und da mit Fithographien. 

Bon biefer Zeitfchrift,, welche alle Theile ber 
Lands und Haus; Wircbfhaft umfaßt, und won 
weldyer der ı855r Jahrgang bei der Redaktion 
des allgemeinen Amto/ und Intelligeng+ Blattes 
für ben Jart+ Kreis eingefeben werben fan, 
werben bereits über 5000 Exemplare, Theile 
gegen Zahlung, Theil umentgeltlih an Schw 
len und Gemeinden bes Großherzogthums Ba; 
den abgegeben. Der Preis beträgt für den gan⸗ 
zen Jabrgang mit Titel und Regifter nur @i; 
nen Bulden und fan durch jedes Poft Amt 
des Koͤnigreichs bei dem Königl, TBürttemberg 
giſchen Haupt⸗Poſt⸗Amt in Stuttgart 
um biefen Preis und eine Proviflon vom a fl. 
bezogen werden, fo daß das Blatt, auch im ben 
entlegenften Orten des Königreichs, durch jede 
PoR zu afl. per Jahrgang bezogen werben kann. 


un | 
Diejenigen, welche dieſes Blatt zu halten 

edenken, werben erfuct, ihre BefleBungen im 
Bär bei den beireffenden Pofl+ Bemtern zu 
> Der 18557 Jahrgang dieſes Wocenblatted 
Fann gut gebunden bei der Rebaftion gegenwaͤr⸗ 
—_—_ um afl. bezogen werben. 

en 2ı. Januar ı 


Der Direltor 
Freiherr v. Eiltichs hauſen. 


. Eltwangen. (Uuzeige) Es wönfdt 
Zewand rinen Grmäfe- Garten ju pachten. 
JRaͤhere Auskunft ertheilt die Redaltion bie 
let Blattes. 


Den a6. Februar 1854. 








Sejäihrötalender der Vorzeit. 


Sully legt feine Würde nieder, den #6, 
F Februar. 1614. 
Nach der Salbung Lubwigs XIN, ald Ads 
nigs von Frankreich wußten es die Hofleute das 
Hin einzuleiten, daß ber wackete Suily, deſſen 
treuen Dienften Frankreich allein fein Heil zu vers 
dantin hatte, feine Entlaffung fordern mußte. Er 
erbielt fie und ging auf feine Güter. Diefe Ent: 
fernung hatte nicht nur auf die Staatsverwaltung, 
fondern audy auf den innern Frieden des Reichs 
Hroffen Einfluß. Alles, was Unruhe erregen 
fonnte und wollte, wartete auf die Entfernung 
eines ſolchen unbeſlechlichen Mannes, bir jede 
Empörung im Keim erflidt haben würde. Erals 
kin war «6, der das koͤnigliche Anſehen aufrecht 
halten Ponnte, das die Schwäche der verwittwe⸗ 
tm Kbnigin Maria (vom Medici) veraͤchtlich 
machen mußte, bie hoͤchſtens «ine augenblickliche 


Tabak, rohe Hätte und. dergleichen, 
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Ellwangen. 8%, Garten⸗ mub 
Gemeinde Kbeitedentut) Unterzeich, 
nete if geſonnen ihr dreiſtoͤcigies Wohnhaus 
fammt Garten und Bemeinde Theil zu verfaw 
fen, und Tann täglich eingefehen werden. 

Den 4. Februar 1830, 

z M, Maier, Schneider ‚ Meifteria 

r in der Schloßs Borfladt. 

Ellwangen. (Gelb auszuleihen.) 
Es liegen bei einer Pflegſchaft 375. gegen ge, 
woͤhnliche Verſicherung und 44 Prozent Der 
fung zum ausleihen bereit, 

Wo? fagt die Redaktion dieſes Blattes, 

Den 93. Februar 1834, - 





Vermiſchte Auffäg 


Teeue durch niederträchtige Gefalligkeiten erkaufen 
konnte. 





Hanbel mit Paraguay. 


Nach den neueflen Nachrichten aus Buenos⸗ 
Ayres ift aus diefer Haupifladt ein Schiff nad 
einem Dafen von Paraguay unter Segel gegans 
gen. Sobald dort ein Schiff anlangt, muß es 
die erfte Sorge des Kapitaͤns feyn, den Diktator 
von feiner Ankunft gu benachrichtigen und ihm 
ein Berzeichnig aller Waaren, die er an Bord 
führe, zu überfenden, damit er fi gum Voraus 
wählen fann, was ihm beliebt. Dabei muß er 
fih jedoch wohl in Acht nehmen, eimen Preis gu 
beflimmen; eine ſolche Unhöflichfeit würde ihm 
theuer zu flehen fommen. Der Doktor Francia 
ſchickt ihm dagegen Marta (Paraguay · Three), 
Uebrigend 
geht der Diktatot bei diefem Tauſchhandel nicht 
Pniderifch zu Werke, 


Ueberſicht der Bittualien, Preife 


in den fämmtlihen Ober⸗Aemtern des Jartı Kreifes, 











⸗ I. Brods, Biers und Fleiſch⸗Preifſe. 
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Zutelligenzwefenm 
A. Der Kreisſiadt. 


Ellwangen. (Preis s Austheim fü 
kung an Pferde» Befiger im Jahr 7 
1854.) züglih auf die Bekanntma- au 


" hung des Ausfchuffes des landwirthſchaftli⸗ 
chen Vereins für das Ober» Amt Ellwangen 
vom 19. Dizember v. J. wird hiermit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die von der 
Amts⸗Verſammlung und dem laudwirthſchaft⸗ 
lichen Verein zur Beförderung der Pferdes 
Zucht ausgefegten Preife nachbenannten Pfers 
der Beſitzern zuerfannt worden, 

1.) Auf. der Beſchaͤl⸗Platte zu Thann⸗ 
Haufen, Dienfitag, den 44. Januar ı 834, 
a) Für die 3 fhönften Zucht» Stirten: 

1) dem Jakob Pflanz, von Wal 
heim, filr eine Sjährige Mohrenfchims 
melStute, der erſte Preis mit 4 Kros 
nen» Thalern; 

2) dem Adam Kappler,- von Thanns 
fen, für eine 7jährige Apfelfchimmels 
Stute, der zweite Preis mit 3° Kros 
nens Thalern; = 

3) dem Anton Erhard, von Zoͤbin⸗ 
gen, für. eine. Gährige Kohlrappen⸗ 


” 


Stute, der drifte Preis mit 2 Kro’ 

tens Thalern. 

Da nur 2 preiswürdige Fohlen vorges 

wurden, fo wurde von Preis, Rich» 

sbefhloffen, den driften Fohlen + Preis 

Die Ate preiswärdige Stute zu übertras 

und 

den Johann Schmid in Zoͤbin— 

+ gen für cine 5jährige hellbraune Stute 

per vierte Preia mit, 1. Kronen Thas 

ler zuerkannt. / 

Ä b) Sur Stuten: Fohlen: Br 

4) dem Joſeph Walter, von- Bir 
fenzell, für fein 13jähriges Stuten» 
Sohlen, Fuchs, der erfle Preis mie 

3 Rronen » Thalernz 
: 2) dem Kafpar Grimmeifen, von 

Thannhaufen, für fein 14jaͤhriges 
Stuten » Fohlen, Rappe, den zweiten 

Preis mit 5 Kronen: Thalern.. 

Es: find zwar noch weitere 2 Stuten; 
Fohlen erſchienen, diefelben wurden aber 
von den Beſitzern nicht felbjt erzogen, 
‚fondern angekauft,. auch konnten: fie keinen 
Schein über Abftammung von Hengften 
des Lands» Befhäler» Stalls vorweifen, das 
her der dritte Fohlen » Preis: der’ Aten preis 
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würdigen Stute, wie oben bemerft, zuer⸗ 
fannt wurde. 
11.) Auf der Befhäls Platte in EI 
Bangen, Mittwody, den 15. Januar 1854, 
a) Für die- Zucht Stuten: 

1) dem $ofeph Berhalter, von Hair 
fterhofen, für feine Bjährige hells 
braune Stutte, der erfte Preis mit 4 
Kronen » Thalern 5 

2) dem Kofeph Weis, von Dalfins 


gen, für feine jährige hellbraune Stute ° 


bder zweite Preis mit 3 KronensThalern; 

3) dem Kafpar Kohnle, von Roͤ h⸗ 
lingen, für feine ajaͤhrige Kaſtanien⸗ 
braune Stutte mit Stern, der dritte 
Preis mit 2 Kronen⸗Thalern. 

\ p) Für Stuten» Fohlen: 

4) dem Alois Rathgeb, von Dalı 
fingen, für fein 2jähriges Fohlen, 
Kaftanienbraun, der erfte Preis mit 
3 Kronen »Thalern; 

2) den Johann Widenhöfer, von 
Meunheim, für fein 2jähriges Foh⸗ 
fen, Grauſchimmel, der zweite Preis 
mit 2 Kronen » Thalern ; 

5) dem Johann Gald, von Neun—⸗ 
ſtadt, für fein 2jaͤhriges Fohlen, 
Graufhinmel, der dritte Preis mit 
1 Kronen » Thaler. 
Indem der Ausfhuß des landwirth⸗ 

ſchaftlichen Vereins Vorſtehendes zur oͤf⸗ 
fentiichen Kenutniß bringt, ſieht et ſich zu⸗ 
gleich veranlaßt, die Pferde-Befiger zu er⸗ 
fuchen, groͤſſere Sorgfalt als bisher ges 
ſchehen, auf das Beſchlaͤg der Pferde zu vers 
wenden, da dadurch die Güte und Gefunds 
Erhaltung der Hufe der. Pferde und ein ſiche⸗ 
sem Tritt derſelben weſentlich bedingt werden. 
Den 27. Februar 1854. 
Der Ausfhuß 
des landwirthſchaftlichen Vereins. 
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B. Der äußern Krelsbezirke. 


Yalen. (Fleiſch⸗Taxre.) Durch ſtadt⸗ 
raͤthlichen Beſchiuß vom heutigen Tage if der 


Preis des Ochfen» Fleiſches von 8 auf 7 fr., ber 


des Kalbfleifhes. von 7 auf Gr. dem Pfund 


nach berabgefeßt worden. 


Dem a5, Februar 1834. 
GE ei, Ober ‚ Amt. 
Altuar Müller. 


Dunftellingen, Ober» Amtögerichtd + Bes 
girls Neresheim. (Liegenfhafts,Berlanf.) 
Die Liegenſchaft des in Gant gerathenen Maus 
rers Augufin@nfig, von bier, wird in Fol⸗ 
ge oberamtögerichtlicher Anordnun am 

Dienfltag, den aı. März biefes Jahres, 
sum Berfaufe gebracht. 

Solche beſtehet in: 

der Hälfte von einer einftödigten Behaufung, 

4 Tagmwert Garten beim Haufe, 
Gemeinde, Berechtigfeit, 
Morgen Yeder, und 
ein Tagwerk Wiefen. 
Die Liebhaber wollen fih am dem gebachten 


Tage, 
Vormittags B Uhr, 
fm dem Berichts Zimmer dahier einfinden, und 
die näheren Bedingungen bei der Verhandlung 
vernehmen. 
Den 6. Februar 1834. 
Gemeinde » Rath. 


Dunftellingen, Ober» Antögerichte s Bes 
girfs Neresheim. (Kiegenfhafts-Vertauf.) 
Die Liegenſchaft des in Gant gerathenen Tag⸗ 
löhners, Georg Abele von bier, wird in Hol 
ge oberamtögerihtlicher Anorbnung am 

Montag, den ı7. März diejes Jahres, 
zum Berfaufe gebracht, 

Solche beftchet in: 

einem einttödigten Wohnhauſe, 

einer Gemeinde »-Gerechtigkeit, . 

55 Morgen Ueder, und 

3 Tagwerk Wieſen. 

Die kiebhaber wollen ſich an dem gedachten 


Tage, 
| Vormittagdig Uhr, 1 -v 
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3 ke Bedingungen bei ber Verhaudlung 
FR Februur 1834. 
GemeinderRath.- 


C. Privat» Belauntmadungen. 


Langenburg im Hohenloh’fhen, Ober: 
Yard Berabromn.. (Wirthſchafts⸗ und Gh 
ter;Bertauf oder Berpadtung.) Der 
ven Poſthalter Müller’fiien Relitten zugehds 

e Gaſthof zum Lamm dabier, mit welchem 
4 vielen eg bis jegt immer bie Poft» Er 
—RX verbunden geweſen iſt, ſoll mit den da⸗ 
—— Gütern unter woiſengerichticher 
e am: 

Montag, den 17. März biefed Jahres, 
verkauft, oder wenn ſich fein aunehmlider * 
fer finden: ſollte, In Pacht gegeben werden; 
zu ich die iebhaber,, welche ſich mit brigfeitle 
en Praͤdikatz⸗ und Vermögens, Zeugnifen ver 
fehen wollen, hoͤflich einlabe.. 

Borläufig. bärfte für die Kauf⸗ oder Pacht» 


* 
Ka iR, da 


auch vielfache Siege in andermweitigem Er⸗ 
werbe bargeboten haben. 
Die Lirgenfchaft beftehet:: 
2». am @ebäuben,. 
a) in einem —— — mit Dass. 


fs Rammer und -eine Sefinde » Rammer... 
Im zweiten Stod 4 heigbare Zimmer, ei⸗ 
ne Schenkſtube und 2 Kammern. Yu ben: 
Manfarden 4 heigbare Ziumer, ein: mie: 
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heitzbares, und 5. Kammern, und über dies 
fen ein fehr geräumiger Fruchtboben; 

b) im eimem mit dem Haufe durch einen Gang 
verbundenen Saale, auter welchem ei1 
Waſchhaus mit einem Badofen, ein Pferdes 
Mall zu 8 Pferden, eine Pferde» Gefchires 
Kammer, und über dem —— ein geraͤu⸗ 
miger Fruchtboden beſindlich iſt 

c) in einer Stollung hinter dem Haufe zu un 
gefähr 16 Stuck Rindvleh; 

d) unter biefer Stallung in einer Wagen, und 


Laubhuͤtte; 
e) in einer dem Hauſe — ſtehenden 
Scheune mit geräumiger Pferd⸗ 
indvieh⸗ und Schaf⸗Sfallung; 
£) im drei Fuͤnftheilen an einer weitern Scheune; 
2.. an Guͤtern, 
a) in a Morgen a Biertel 10 Ruthen Garten 
nahe am Haufe, in einem derſelben iſt eis 
— rag Kugelbatn mit einem Gartens, 


DEI u 23 Viertel 6 Ruthen Weder; ' 
Morgen z Viertel 07 Ruthen Biefen; 

3 5 Morgen J Viertel 18 Ruthen Waldung. 
Wirthſchafto Geraͤthe, Vieh, Schiff und Ger 
ſchirr, fo wie auch Vorraͤthe aller Art koͤnnen 


aß 
F ebenfalle auf Verlangen mit verfauft werben. 


Den 51, Januar 1834, 
Res Sonfaen arte, 


Bormund 
. der YoRhalter m aͤlle reſchen Kinder 


Ellwangen. (Haubdr, Garten⸗ [und 
Gemeinde»TheilrBerfanf.). Unterjeich⸗ 
mete if gefonnen ihr dreiſtoͤckigtes Wohndaus 
ſammt Garten und Gemeinde «heil zu verkau⸗ 
fen, und fan täglich. eingefehen werden. 

Den 4. Februar 1830; 

M. Maier, Schneider  Meifterin 
in der Schloß + Borfladt. 


„„ @lwangen. (Unzeige.) Unterzeichnes ” 

ter: zeigt biemit einem hohen Adel nnd vereh⸗ 
— Yanphwürdige n Publifum an, baß er bie hohe 
obrigfeittiche E rlaubuiß erbalten bat, fid bier 
einige Tage aufhalten zu dürfen, um feine ſehr 
nöglichen Arkane ben Bewohnern en, 
mittheilen zu koͤnnen. 
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Diefe find ein: von polijeilichen Aerzten ge, 
sau unterſuchtes und für probat befunbenes 
u sur Bertreibung der Ratten, Mänfe, 

würfe; ein Pulver zur Weg-Räumung ber 

fo laͤſtigen Schwaben; eine herrliche Zinftur 

us Ausrottung ber Wangen; ein Mittel zur 

ertreibung ber Schaben oder fogenannten Mots 
sen, Erbflöhe und Schnecken. 

Voch befonders ift zu bemerken, baß berfel 
be mit einer bewunderungswürdigen Geſchicklich⸗ 
keit die Hühner » ober Kornaugen, fo wie bie 
eingewachfenen Naͤgel ohne alle Schmerzen und 
Blut » Bergiefien fehr ſchnell und gewandt aus⸗ 
aufcmeiden im Stande if. 

Da er mit ben berrlichften Zeugniſſen verſe⸗ 
ben, überal mit allgemeinem Beifall aufgenoms 
men wurde, unb babei noch bemerft, daß alle 
biefe fihern Mittel ohne Gift, und daher für 
jedes andere Hausthier unſchaͤblich And, fo em⸗ 
pfiehlt er ſich zu zahlreichen Zuſpruche, und zeigt 
an, daß er ſich nur noch einige Tage hier aufs 


> wirb. & 
en 97. bruar 1098, ” 
— Lehmaun, 
aus Rhein⸗Baiernu, 
logirt im Gaſthofe zum kam m 


Ellwangen. (Sa am en⸗ und Pflan⸗ 
zen⸗KGwpfehlung.) Der Unterzeichnete em⸗ 
pfiehlt auch dieſes Jahr feine friſchen Garten: 
und Blumen» Sämereien, mit der Bemerkung, 
daß auch von demfelben gezogene Pflanzen um 
ser Zuflcherung billigfter Preife abgegeben werden. 

Den ad, Bebruar 1854. 


Schenk, 
Schueider⸗Meiſter. 


Ellwangen. (Geld⸗Aufnahme.) Ich 
nehme gegen zweifache Verſicherung zu 44 Pros 
zent Berzinfung ı800 fl. auf Georgi, und for 
gleich Boo fl. und 700 fl. auf. 

Den 24. —— 1834. J 

Ober⸗Amts⸗Pfleger Schwarzkopf. 

Hornberg bei Kirchberg. (Gerberei⸗ 
Sebaude⸗Verkauf.) Unterhalb Horuberg 
am Jaxt⸗Fluſſe verkaufe ich am 
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Montag den 17. März bieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, £ 
and freier Hand: u 
4 weiſtoͤckigtes Wohnhaus mit eingerichtes 
.. . ter Gerberei, . 
- #4 Biertel Kraut» Garten, unb 
4 Biertel Kleeberg. . 
Unbekannte Kaufs: Liebhaber wollen Bermds 
gen und Prädikat durch gemeinderaͤthliche Zeugs 
nie erweifen, i 
Die Orts» Borficher bitte ich am hinlangki⸗ 
he Bekauntmachung. 
Den oa, Februar 1834. 
Schultheiß von Wallhauſen, 
Meider. 


Hall. (Zu verfaufen) Bon einem 
vorzüglichen Deſtillateur babe ich beſten Extrait 
d’ Absinthe in Eommifflon zw verfaufen, offe⸗ 
rire ſolchen per comptant bie wärttembergijche 
Maß au ıfl, ıafr,; Krüge oder Bouteillen das 
zu werde ich billigſt berechnen, und einpfehle wide 
dalnit beftens. 
Den 927. Februar 1834, 
Joh. Fr. Kochendoͤrſer. 


Graliisheim. (Verpachtang eines 

Badhanfes.) Die hinterbiiebene Wittwe des 
verftorbenen Bürgers und Bäder» Meifters M is 
chaelJunker dahier if gefonnen, ihr beſitzen⸗ 
Wohnhaus mit Baͤckerei⸗Gerechtigkeit auf 
6 Jahre IM verpachten. 
Pachtiuſtige, weldye entweder durch perfäns 
liches. Meiſter⸗Recht zum ſelbſtſtaͤndigen Betrieb 
der Bäder » Profefillon legitimirt ſeyn muͤſſen, 
oder geneigt fund das Gewerbe unter dem Nas 
men ber Wittwe Junker gu betreiben, werbem 
hiermit eingeladen, binnen längftens 5 Wos 
hen mit ber Wittwe Junfer einen Pacht» Als 
ford zu treffen. 

Das hiernach befchriebene Wohnhaus mit. 
eingerichteter. Bäder: Wertitärte und die bayız 
vorhandenen volltändigen Geraͤthſchaften können 
jeden Tag au Ort und Stelle eingefchen werden. 

Befchreibung des Hauſes: - 

Das Junker'ſche Haus liegt in biefiger Stade - 

an dem frequentefien Plag, indem fih auf 


Te . 
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felbigem bie Haupt ⸗ Erafſen von allen drei 
Stadt» Thoren kreutzen. 
Das ſelbe enthält: 
ta) im Erdgeſchoß, 
rin großer und ein kieiner Keller; 
b) Parterre, 
eine Wohnflube mit Kabinet, a Rammern 
im Dehrn, eine Küche mit eimgerichterem. 
Badofen; 
c) in ber erſt 


— ur dem Gelaß dieſer Etage werben 


chen bezahlt 
% "Bam Haufe — eine angebaute ** 
"mil befonderer Elafahrt, worin ein Rindvieh⸗ 


D. Riserariid e Aunzeigem 


> zn + Die inunferm Verlage erfehienme 
ealter-‘ ; dm 2C 
44. desſelben Monats. meuchlings 
“auf bielſeitiges Verlangen s 
» Bert in Anspach. Mit einer Biänette. 


en: veranlaßt , :derfelben au 


"Olnsführkie Cebens — de berühmten Findlin 
. en Lebens⸗ Fi 
i genſchaft und ſeines pr in 
lung über feinen : Tod. Abgedruckt aus den Akt 
x. 8, a Bogen oder 16 Seiten flarf. 1834. 
—S zu laſſen, und glauben, daß jede Anpreiſung dieſes Schriftchend, 


rend ſeiner Gefan 


— 


ede bei det am 20. Dezember 1835 erfolgten Beerdigung des am 
er aiordeten Kalpar.D ' 
erausgegeben von 9. Sußrmann, Königl. ML, Pfarrer bei St. Gum 
r. 8. ı 
Fand ungetheilten Beifall, und wir fanden uns da 
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Stau ja HERE, a Schwein ⸗Staͤlle und a grofs 
fe Frucht · und Furter » Böden befindlich find. 

Den aa, Februar 1834, DE 2 





Milwangen: (Gelb auszuleihen.) 
Es liegen bei einer Pfiegſchaft 875 fl. gegen ges 
wöhnlihe Berfiherung und 4£ Prozent Ber 

"fung zum ausleihen bereit. 

Wo? fagt die Redaktion dieſes Blattes, 

Den 25. Februar 1854. 





Ellwangen. (Geld. auszuleihen.) 
Segen zweifache Berfiherung und 44 Poogent 
 Berzinfung liegen 600 fl. zum Ausleihen bereit, 

0? fagt bie Redaktion dieſes Blattes. 

Den sd, Februar 1b5s66.. 





’ u 
‚N 


reg 


aufer, gehalten und nur 


gen oder 10 Seiten flarf. 1834. gebunden Oft. 


ber, in Folge Anfıhens von mehreren Seiten mit 


i NT 
sKaſparHauſer, waͤ 
dr — 


uͤrnberg, nebſt einer 


4 


en — eg Akne Masiſtrats In NRümberg. 


dad in gedrängter Kürze 


das Wichtigſte über Rafpar Hanfer mitteilt, und noch uͤberdieß vor vielen ähnlichen eine huͤbſche 


’ Yusflattung und den Vorzug eines billigen Preifes vor ſich Hat, 'überflüffig 


feyn wird. — Auch ha⸗ 


den wir um den Ankauf auch auswaͤtts zu erleichtern, die Anotdnumg getroͤffen, daß ſowohl die Trauer; 


Rede, als auch der Lebens⸗Abriß Kafpar Daufers bis 


feyn wirds 


Yalen bei Herrn Stadt Rath Enstin. | 


Orten zu 


Ei 


Morgen in den nachbenannten 


„’>» ’ 
2,.d sul 


In Srailsheim bei Herrn Buchbinder Schwarz. | ... ; ea 


ne In Neresheim bei Herrn Stadt» Akzifer, Buchbinder Wengert. 
2. * In Oberkochen bei Herrn Buchbinder Scheer. 
Unterkochen bei Herrn Alois Harla 


m in, a Her 2 
a 2 Bafferalfingen bei Herrn —— Etelife er. 
Zur gefälligen Abnahme eimpfeält, diefes Schrifichen beſtens — 
4. > 4 


Ellwangen, dem a, März ı 


— 1.0.0. 


die J.E. Schbn brodſche Buch / und Kunſthandlung, 


I 
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Bekauntmachung eines— ſehr einfachen, überall zu babenden und hoͤchſt wirkſamen 
Mitteld-gegen den Croup, ober bie. Luftröhrens Entzündung „als eluer der ges 
faͤhrlichſten Kinder / Krankheilen. — or 

(Mus einem Btigfe des Herrn Dr. Grahl zu, Hamkürg an den Herm: StaardNarh und Leibmebitus 

- Dr. Qufetand.in Derlin,. Siehe. Dufelands! Journal. 1855, 10, Stuͤck, Oftober.. Srite 126,) 


Inhalt des Briefs.. beim: Croup mie bie Luftwege krocken iſt, 
„Ich erlaube mir, eine, für bad Wohl wird feucht, fängt am zu laufen, die Respi- 
des ganzen. Menſchengeſchlechts, hoͤchſt wich ⸗ ‚ration; (dad. Yıhmen) wird freler, der eis 
‚tige Entbedung. mitzutheilen ,. und zwar ein genthuͤmlich bellende Zon::ded Huſtens vers 
ſehr einfaches, zuverläffiges, in wenig Staus. .Iiert ſich, und ich verlaffe meine Meinen Croups 
ben beſtimmt heilendes, allenthalben leicht zu. ’ Kranken jedes Mal nah, böcftens einer 
habendes und fuel anzuwendendes Heilmits. Stunde imis der gerwiffenhäften und beloh⸗ 
tel beim. Croup.. . . menden UWeberzengung, bad Leben gerettet 
Nachdem ich. leider die traurige Erfahr:_ und erhalten zu haben.“ 
sung babe min müffen,. daß beim wirk⸗ DE Une ee — — 
Ih und vollklommen ausgebildeten Croup,. Der Unterzelchnete benjexkt, daß dad 
Hahn die. Methoden vom AlßerB, And 2 ermpfohftne ware. Haud⸗ — 
Dede rif ch ötlöreigen,. da mir,.fo wie ges Wab, "das Im Croup fländlid wieberhols 
woiß vielen. meiner Umtögenoffen, bei der twerben: muß,. in ähnlichen Fällen von Vruſt⸗ 
‚do wie u ber anbern,. in ihrer ‚ganzen. Eraukheiten, z.B. Im hefiigem Eatarıhen, in 
raft und Ausdehnung —— Kin⸗-Anſaͤllen vom Schwerathmen, Erſtickungs⸗ 
«ber geftorben ſind, uud; ſelbſt eines. melnet zufaͤllen, Vtuſtkraͤmpfen nudſelbſi beitm fo 
‚eigenen, wo. body die Huͤlfe nicht zu: ſpaͤt ſchmerzhaften Magenkrampf, bei‘ erwachſe ⸗ 
rommen konnte, dieſer Krankheit unterlag, nen’ und alten Leuten, bie länger und oͤf⸗ 
Fam mir. von Oben herab: der glücliche Ges ' ter davon befallen werben, und befonbers 
"danke meiner: jeßlgen: Behandlung, bie nach durch ſchnellen Wechfel von. ſtarker Kälte, 
einer. sjährigen Erfahrung: in allen mir gor⸗ Nordwind , Schneegeflöber zc. oft ploͤtzliche 
Kommenben: Fällen. ſich heilbringend. bewährt: gefährliche. Augriffe erleiden , und die biefe 
Bat, mi mie. 212 nn erungöveränderung: oft 24 Grund 
Und: bieß: erfolgreiche Mittel iſt dad eins. borandfägen ‚. wenn ſie glelch nicht aus dem 
fache, derivatoriſch (ableitend) wirkende Bette‘ kommen; baß biefed Armbad, fo 
Hands und Urms Bab ſchuell ald möglich angewandt, auch dieſen 
von. gewöhnlich: warmem MWafler, je nach oft ploͤtzliche Hilfe und Erlelchterung vers 
der Dringlichkeit ſtuͤndlich oder halbftündlich: ſchafft, und daher, der Analogie zufolge, 
- wiederholt, von 10 bis 15. Minuten Dauer. ſchon zum Voraus viel Vertrauen verdient. 
Die Kinder fangen nach dem erſten oder Wii, einiretender Kälte uud Nord⸗ und Oſt⸗ 
zposlten: Wade. an zu. niefen,, die Maferi bie: Minden iſt diefe Krankheit: noch in den naͤch⸗ 


85 
ſten 2 Diondten Febrnar ui DR fut arſere 


Kleinen zu fürchten. u 
Der Unterzeichnete, ber auch Water eis 


mer zahlreichen: Familie iſt, und als Arzt 


oft die traurigſtͤn Fälle erlebe hat) wo haͤu⸗ 
fig die Halft zun ſpaͤt geſucht wurde, haͤlt 
ed der Mühe werth, diefed wirkſame uüb 
vieloerfprechende "Mittel In eimer fo gefahr: 
vollen Kinderkrankheit, wie der Croup iſt, 
mit Vefeltigung alles eignen ntereffed, zur 
allgemeinern Kenummiß zu bringen, jebem 
Famtlierbater zu —— Haft 
aufmerffam darauf zu machen, jedoch mit 
der ausdruͤckllchen Bemerkung, daß er Je⸗ 
ben, ber in biefen Fall kommen follte, deus 
noch dringmb anempfiehlt immer, und zwar 


fobald ald möglih, eimen Arzt gu feinem 
niffe der beſten Beobachter, die Beſſerung 


krauken Liebling zu rufen, der neben der 
Auwendung ded oben Angerühmten Mittels, 


noch die biöher bemährteren inneren Arznel⸗ 
Nach Unmendung von 4 


mittel verorbne. 
bis 6 Blutegel an bie Geiten bed Halfes, 
Ören dahin mamentlicd das verfüßte Queck⸗ 

ber (calomel), der Goldfhmefel, die Ja⸗ 
lappewurzel, bie Radix fridis florentinae 
(befonderd ald ſchleimigted Vehikel, als bes 
zühmtes Huſteumittel, und als Windemittel 
des Merkurd, fo wie die Magnesia ald Zus 
ſatz, bamit dad Quedfilder nicht wieder auds 
gebrochen‘ werde), das Schmwefelfali und. die 
Flores sulphuris,. nad ben Mittheilungen 
unſeres ſehr erfahrenen Doktors Kopp fn 
Hanau. Auch gut bereitete Mifbungen (Ib 
genannten Emulfionen) bon, frifhem Suͤß⸗ 
fanidelöl, mit Eygelb und Evbiſch⸗ ober 
ii aunofafts bat. der Unterzeichnete nehen 
Aeu Calgmelpulvern: ſehr nüglih, inderud 
und bülfreih gefunden. Ueberhaupt-wdil’er 


arſt Augabe · dieſer wenigen" Miſſel "anideutin, p 
Daß der Arzt dabei chaͤteg ſehn muſſt, Inder" "fa 
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bie Erfahrung Iehrt, daß bie’Zeit hier ohne⸗ 
bleß gewoͤhnlich zu kurz wird und auf jeden 
Verzug Gefahr haftet. Auch die Anuwen⸗ 
dung Feiner Blafenpflafter auf die Herz⸗ 
grube, ober bie Einreibung ber Yutenrieth’s 
[hen Brechweinſteinſalbe wuͤrde ber Unters 
Feichnete als bülfreiche Mittel‘ wicht verab⸗ 
faumen. ' Neben dem koͤnnen mitunter Beine 
VBrechmittel angezeigt ſeyn, wenn naͤmlich 
bad pathiſche Produkt der Krankheit, bie 
durch Hige und kraukhafte Gerinnbarkeit bed 
Schleimes ſich bildende Haut etwas geldfr, 
beweglich gemacht und dann zur Ausleerung 
geſchickt iſt. Dies muß aber immer bem 


jedes Mal zu Rathe gezogenen Arzte übers 


laſſen bleiben. Br 
... Da nad ber Bemerkung und dem Zeugs . 
bed Ganzen vorzüglich daun eintritt und die 
Hoffnung waͤchſt, wenn grün gefärbte Stuhl⸗ 
'anöleeringen eintreten (die felten ober nie 
ohne die Anwendung bed calomels vorkom⸗ 
men) fo iſt vorzüglih anf biefe zu achten, 
jebod ‘aber bana meiftend ‚der Zeitpunkt da, 
wo iman mit den Calomelpulvern eutweder 
audzufchen ober fie laugfamer zu geben hat, 
befonderd wenn dieſe grünen Stühle unters 
deffen mehrere Mal erfolge find, und ſicht⸗ 
lihe Erleichterung ‘der bdringendflen Zufälle 
eingetreten iſt. Dein zu Mathe gezogenen 
Arzte muß dann ‚dad Uebrige in Abſicht 
auf Fortſetzung ober Veraͤuderung ber bid⸗ 
herigen Arzneimittel Aberlaffen blelben, fos 
wie alles Weitere, was zur ſichern Geue⸗ 
fung und zur Verhütung von -Recidiven noch 
zuw.sbunsund zu meiden ift, wohin bann 
auch das längere Unterhalten der waunden 
Stellen an der Herzgrube durch Blaſen⸗ 


3 Hape: ober Autenriethſche Brechweinſtein⸗ 


e Hehstt.’ 
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WBiele lauwarme ſchleimigto , Getränke, 

B. Thee von Eybiſch, Queiten und Suͤß⸗ 
— zur Befoͤrderung einer immer erleich⸗ 
ternden Transpiration, zur Linderung des 
Huflend uud. Beförderung bed Andrwurfs ſo⸗ 
wie zur Erleichterung ber ganzen Respiration 
überhaupt mis, fleiffigem Abwarten im Bette 
und zumweilen,yoh Wiederholung, des Urms 
Babes, find. dann immer noch Haupterfors 
berniffe zur dauerhaften Genefung. 


Zu frühes verlaffen des Bettes und Zim⸗ 


merd, fo wie zu frühe gute Diät, hat nad) 
bereitd ſchon gehobener Gefahr, öfters die 
fihlimmflen Recidive oder Küdfälle erzeugt. 
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Daher. hier immer voch bie größte Vorſicht 


nicht lange genug fortgefegt werben Faun. 
Was durch den Gebrauch des ermähns 
tem neuen Mittels, bed Armbabes, für bie 
Zukunft an den. Arzneimitteln almählig in 
diefer Krankheit entbehrlich, gemacht werben 
wird, iff Gewinn für bie ganze menſchliche 
Geſellſchaft und beſonders für bie vielen 
arınen Kleinen Lieblinge Wir vertrauen 
darauf und bie Zukunft wird und übers 
zeugen! | Ä 
Ereglingen, ben 28. Januar 1834. 

;; J Med. Dr. Pfluͤger, 
— praktizirender Arjt. 


Dieſer wägliche Aufſatz iſt auch noch auf elgene Blätter abgebrudt, und in ber 
3. € Shönbrob’fhen Bahr und Kunfifandlung für. 2 Er. zu haben. 


Seſchichtskaleunber der Vorzeit 


Kirchen » Verfammlang zu Piacenza, ben 
Mär; 1095. 


ESchon im ‚Jahr 1074 gab ſich der Pabſt 
Gregor VII alle mögliche Mühe, die Kreuz 
Hänge in Gang. zu bringen ; allein es war ber 
zechte Zeitpunkt dazu noch nicht gelommen. . Zwan⸗ 

g Jahre fpärer gelang es einem ſchwaͤrmeriſchen 

jriefter, Ngamens Peter, aus Amiens gebürtig, 
den Eifer dafür anzufachen. Er brachte dem Pabft 
Urban Il, ein Schreiben des Patriarchen von 
Serufalem und wurde von ihm bevollmädhtigt, 
an: alle europäifde Höfe zu geben, um Hohe und 
Miedere zu einem Zug ind gelobte Land aufzufor⸗ 
dern. Peter lief mit bloffen Fuͤſſen, das Grus 
cifir in der Hand, allenıhalben herum, zeigte 
einen angeblih vom Himmel erhaltenen Brief 
über feine Miffton, und fand ungeheuer groffen 
Anhang. Als der Pabit diefes. erfuhr, ſchrieb 
ar eine allgemeine Kirchenberfammlung nah Pins 
cenza aus, um den wichtigen Gegenfland in ndr 





here Betrachtung zu nehmen. Diefe Berfamms 
lung begann mit dem heutigen Tag, und aus Jtas 


‚lien, Stanfteih, Burgund, Deutſchland u. f. mw. 


verfammelten ſich gegen zweihundert Bifchdfe, 
viertaufend andere Geiftlihe und über 30,000 
Laven, fo, daß man die Kirchenverſammlung ans 
fänglih bis zur 2. und 3. Sigung auf. dem 
freien Felde balten mußte Es erfhienen Ges 
fandte des griechiſchen Kaiſers und machten eine 
fuͤrchtetliche Befchreibung von dem, was die Chri⸗ 
ſten in den heiligen Orten auszuflehen hätten und 
verficherten, daß. dort der chriſtliche Name gang 
werde audgerottet. werben, wenn. nicht. ein Kriegs⸗ 
beer aus dem Occident zu Hälfe fime Der 
Pabft_ unterflüßte ihr Anſuchen dergeflalt, daß 
viele ſich ſogleich eidlich verpflichteten , ihren Dies 
driſten beizufiehen, und nicht eher zu- rufen, als 
bis ihre Feinde völlig unterdruͤckt feyn würden. 
Der Poͤbel wurde von dem Enthuſiasmus ber 
Groſſen angeftedt und der Kreuzzug wurde fo dur 
ald beſchloſſen, welches jedoch auf der zwen 

Berfammlung zu ClerMont im November Per 
—— Jahtes erſt vollends zu Stande gekom⸗ 


“le 





Ellwangen, gedruct, verlegt und ‚sedigist yon I E. Schönbrod. 
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Verordnungen. 


Ellwangen. (An die Orts⸗Vorſteher.) Das Veſchaͤlen auf den Plat⸗ 
ten. Ellwangen und Thannbanfen wird bezichungsmeife den 8. und 10. März anfangen, 
das. Eintieffen zum Probiren und Beſchaͤlen hat ficts rg 6 Uhr und Abends 
4 Uhr zu geſchehen, wie fidd überhaupt diejenigen, welche die Königl. Beſchaͤl⸗Anſtalt ber 
mitzen der beſtehenden Ordnung zu fuͤgen haben. Zus ⸗ 


Den 2. März 1834. - - — 
ed KRömiglihes Ober +» Amt 











. Ellwangen. (Au die Orts⸗Vorſteher.) Diejenigen Orten Wotſteher, 
durch: deren Bezirk Staats» Straffen gehen, haben mit naͤchſtem Boten anzuzeigen , wie 
niel Bäume fie zu Ergänzung, der Ehauffees Bäume bedürfen. 


Den. 2, März 1834.. 
; Königlihes Ober » Amt. 


⸗ J 
3 
— — — — 


ei 1” ] 
Chailsheim. (Salz⸗Verkauf.) Da hie und. da Zweifel über das Ver⸗ 
tzaͤltniß der Salz. Berfchleuffer und deren Befuguiß zum Koch⸗ und Stein⸗Salz Bern 
fauf bei der neuen: Einrichtung des. Salz» Verkaufs, fo wie über die Preife des GSakn 
u bei ber. Abgabe an. Privats Perfouen entſtanden find; fo wird in Gemäßheit höheren- 
eifung Folgendes zur Kenntniß gehracht: 3 
1) Die Befugniß und Verbindlichkeit, der Gemeinden zu: Aufftelung von Salz: Vers 
ſchleuſſern wird durch die, Bekanntmachung des Königl. Finanz» Minifteriums vom; 
‚30. Dezember vorigen. Jahres, wornach der Handel mit. Salz für Handels» Bes 
crechtigte überall frei gegeben ift,..micht aufgehoben. indem auch. die hier. ertheilte Er⸗ 


u) 


u | zZ * — 
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laubaiß nur das Recht zum Salz» Verkauf weiter als bisher ausgedehnt werden: 
wollte, Es ſteht daher den Gemeinden auch in Zufunft das Recht zu, Perfonen 

„3 meldye nicht zum Handeln berechtigt find, als Salz» Verfchleuffer aufzuſtellen, fo wie 
hinwiederum Die Gemeinden verpflichtet find für die Aufſtellung folher Berfchleuffer 
beforge zu ſeyn, wenn foldyes das Intereſſe der Salz »Confumenten 'erheifht. 

2) Die früher ertheilte Vorſchrift, wonach ein Verſchleuſſer von Kochſalz nicht auch zus 
gleich den Detailhandel mit Stein:Saf; beforgen durfte, ift aufgehoben, und es ſteht 
daher vom 1. Februar dieſes Jahres an Jedem, der zum Salgs Verfchleuß über, 
haupt berechtigt iſt, zu, nach feiner Wahl mit einer oder den beiden Salz⸗Gattun⸗ 
gen Handel zu treiben. Eben fo wird a ae E 

3) die frühere Beſtimmung, daß das Koch» Salz auch in ganzen Fäffern nur zu dem 

allgemeinen Verkaufs » Preis von den Faftorien an —* abgegeben werden durf⸗ 
te, aufgehoben und geſtattet, daß von den fortbeſtehenden Faktorien ſowohl Koch⸗ 

als SteinsSalz faßs oder „zentnerweife um, die Preife von Beziehungsweiſe zu 
Afl. 432 fr. und 2fl. 132 Er. an Jedermann berfäuft‘ wird. 
Die Oriss Vorftcher haben dieß befannt zu machuu. 
Den 26. Februar 1854. ° LEE — —— 

je = 235 ——— Königliches Ober » Amt.” 
ET SER Wi eu Xi4 
Aalen. (An die Orts⸗WVorſteher.) Das Befchälen auf der Platte Waſ⸗ 
feralfingen nimmt Freitag den 7. März feinen Anfang. Das Eintreffen zum Probis 
ven und Beſchaͤlen har ſtets fort pünkelih Morgens um 6 Uhr, und Abends um 4 Uhr 

u gefchehen. Diejenigen, welche diefe Koͤnigl. Anſtalt benügen wollen, haben der beftes 

enden Ordnung fid) zu fuͤgen. 4 

Die betreffenden Orts⸗Vorſteher haben dieß ihren Gemeinde, Angehörigen. ſo⸗ 

gleich bekannt zu machen. La . —* 

Den 5. März 1854. Königlihes Dber » Aut. = “ 





Ink in. {ul , 
Ellwangen. (Preis s Austheis 1.) Auf der Befhäls Platte zu Thanns 
lung an Perdes Befiger im Jahr hauſen, Dienfttag, den 14. Januar 1834, 
1834.) Bezüglich auf die Befanntmas a) Für die 3 ſchoͤnſten Zucht» Stuten: ,; 
Hung des Ausfchuffes des landwirthſchaftli- 1) dem Jakob Pflanz, von Walx—⸗ 


chen Vereins für das Ober Amt Ellwangen - beim, für eine Sjährige Mohrenfchims 
vom 19. Dezember v. J. wird hiermit zur fr mel, Stute, der erfie Preis mit 4 Kro⸗ 
entlichen Kenntniß gebracht, daß die von der nen» Thalernz * 

mes ⸗Verſammlung und dem landwirthſchaft · 2) dem Adam Kappler, von Than 
lichen Verein zur Befoͤrderung der Pferde⸗ ſen, für eine Jaͤhrige 
Zucht ausgeſetzten Preiſe nachbenannten Pfer⸗ Stute, der zweite Preis mit 3 K 


de⸗Beſitzern zuerfannt worden find: ch men » Thaleınz 
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.:3). dem Anton Erhard, von Zoͤbin⸗ 
gen, für eine éjaͤhrige Kohlrappen⸗ 
Stute, der dritte Preis mit 2 Kros 
nen s Thaler. 

Da nur 2 preiswürdige Fohlen vorge, 
führt wurden, fo wurde von Preis « Rich» 
- gern befchloffern, den dritten Zohlen « Preis 

auf die Ate preiswuͤrdige Stute zu übertras 
gen, und — 

4) dem Johann Schmid in Zoͤbin— 
gen für eine 5jährige hellbraune Stute 
der vierte Preis mit 4 Kronen» Thas 
ler zuerfannt. 

b) Für Stuten» Fohlen : 

Joſeph Walter, von Bir 


4) dem 


‚£enzell, für-fein 1zjähriges Stuten» - 


Sohlen, Fuchs, der esfte Preis mit 
u, 5 Kronen ⸗Thalern; 

2) dem Kaſpar Grimmeifen, von 
Thannhaufen, für fein 1jjähriges 
Stuten» Fohlen, Rappe, der zweite 

Preis mit 3 Kronen s Thalern. 

Ss find zwar noch weitere 2 Stuten» 
Fohlen erſchienen, diefelben murden aber 
von den Befigerm nicht felbft erzogen- 
fondern angefauft, auch fonnten fie feinen 
Schein über Abflammung von Hengften 
des Land» Befchäler - Stalls vormeifen,, das 


ber der. dritte Fohlen» Preis der Aten preis, 


würdigen Stute, wie oben bemerft, zuers 
kannt wurde. 

11.) Anf der Belhäls Platte in Ell⸗ 
wangen, Mittwoch, den 15. Sanuar 18354, 
a) Für die Zucht» Stuten: 
+) dem $ofeph Ag ha von Hais 
ſterhofen, für feine 8jährige hell⸗ 

bfaune Stute, ber erfle Preis mir 4 
Kronen » Thalern ; 
2) dem Joſeph Weis, von Dalfins 
"gen, für feine jährige hellbraune Stute 
ber zweite Praismit5 KronensThalem; 
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: 3) dem Kaſpar Kohnle, von Roͤſh⸗ 
fingen, für feine Zährige Kaftaniens 
braune Stute mit Stern, ber dritte 
Preis mit 2 Kronen» Thaler. 

. 5b) Für Stuten, Fohlen: 

1) dem Alois Rathgeb, von Dal, 

ingen, fir fein 2jähriges Fohlen, 

ftanienbraun, der erfle Preis mit 

5 Kronen» Thalern; 

2) den Johann Widenhöfer, fon 
Meunheim, für fein 2jähriges Fops 
Ion, Graufhimmel, der zweite Preis 
mit 2 Kronen » Thalern; 

3) dem — Hald, von Neun— 
ſtadt, für fein 2jähriges Fohlen, 
Graufhimmel, der dritte Preis mit 
1 Kronen Thaler. 

Indem der Ausfhuß des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins Worſtehendes zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß bringt, ſieht er ſich zus 
hc beranlaßt, die. Pferdes Befiger zu er⸗ 


— 


ſuchen, groͤſſere Sorgfalt als bisher ges 
chehen, auf das Befchläg der Pferde zu ver⸗ 
wenden, da dadurch die Guͤte und Gefunds' 
Erhaltung der Hufe der Pferde umd ein fiches 
rer Tritt derfelben wefentlidy bedingt werden. 
Den 927. Februar 1854. 
Dear Ausſchuß 
des landwirthſchaftlichen Vereine. 


Zutelligenzweifem 
A. Der Kreiſtadt. 


Ellwangen (Amortifafiond+ ®r 
fenntnif.) Der am 14: Dezember 1832 er 
laffenen Ediktal / Ladung ungeachtet ıft die vermißs 
te, von Michael Kegel, Wirth zu Unterwilflingen, 
unterın n. Dejember 1806. auf Hof: Fahıor Des 
binger zu Harburg ansgeilellie, und von dieſem 
am 4. Mär; 1807 an Johann Michael Danfchas 
er in Nördlingen cedirre Dbligatıon von 400 fl, 
nicht zum Votſchein gelommen ! 


-r 
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Es wird daͤher die genannte Schulb » Urkunde 
‚der Androhung gemäß biemit fir kraftlos erklärt. 
So beſchloſſen im Königl. Der s Amtsgericht 
Ellwangen 

Den’ a0, Februar 1854. 

Für den Vorſtand: 
pr. Aktuar Hiller. 


Geburts», Trauungs⸗ und Sterbefälle 
(Katholiſche Stadt» Pfarrei.) 

2. [om Monat Februar.) | 
Geboren: Den a. Februar, Johann kud⸗ 
wig, Rind der Ktreszentia Wagner von bier. - 
Da.ı., Stbaſtian, Kind des Johann Wolf, 
Bauers in Reunheim. — Den 10., Franz Jo⸗ 
ſeph Karl, Kind der Karoline Henke dahier. — 

en 10., Maria Franzisfa Barbara, Kind des 
Konrad Waibel, Drechtler⸗Meiſters dahier. — 
Den 17., Joſeph Ferdinand, Kind des Ferdi⸗ 
wand Probft, Setretaͤrs dahier. — Den 18., 
Mreszentia, Kind der Kreszeutla Mai, von 
Meunheicn. — Den ao., Albert, Kind des Jos 
haun Roͤhrer, Schuhmacher⸗Meiſters dahier. — 
Den ao, , eiun Knaͤbchen, Kind des Joſtph Soaug, 
von Rothenbach. — Deu 85., ein Kuaͤbchen, 
F des Anton Augſtenberger, Schmid⸗Meiſters 
dahier. 
Getraut: Den 3. Februar, Karl ludwig 
Spang, Belländer des Schlod ⸗Wirthshauſes, 
mit Magdalena Etjtein, von Röylingen, — Den 
10., in Salzburg, Johann Evangeliſt Schoͤnbrod, 
Buch, und Kunſthaͤndler und Kanlei ⸗Buchdru⸗ 
der dahier, mit Julie v. Keidel, kaiſ. königl. 
ſterr. Landeichters Tochter von Neumackt bei 
Salzburg. — Den 10. Februar, Borg Michael 
Beil, Trauden» Wirth dahier, mit der Wittwe 
Katharina Hirſch dabier, 

Geſtorben: Den7. Februar, Maria Fran 

zisfa Melber, ledigen Standes, Tocter des 
weiland Jquatz Melber, Schwanen ; Wicths das 
bier, 60 Jahre alt. — Den ı0., Unton, Kind 
bes Anton Hafner, Maurers is Shleithäusien, 
5 Monate alt. — Den 15., Joſepha, Toter 
bed Auton Eiberger, Tazlödners dahier, 
aa Jahre alt. — Den 15., Sebaſtian, Kiud 
des Aaton Wolf, Bauers in Neunheim, 15 Tas 

e olt. Den 14., Veronika, Wittwe des Mel⸗ 

ior Zeller, Bauers zu Schretzhein, do Jahre 


Deu 
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alt. — Den 14., Magdalena, Kind des: Johann 
Groß auf dem Leiterleshof, 10 Monate,alt. — 
Den ı6., Maria Katharina, Kind des weilaud 
Joſeph Anton Hirfh, Trauben » Wirths ‚dabier, 
5 Monate alt. — Den ı7., Barbara, Gattin 
des Friedrich Diemer babter, 70 Jahre alt. — 
"Den ıB,, Joſepha, Kochter bes Franz: Nuten 
Roͤſch, Probſten zu Füſſen, 61 Jahre alt. — 
ıd,, Soſeph Ferdinand, Kiad des 
Ferdinand Probſt, Sekretaͤrs dahier, einen Tag 
alt. — Den aa. ein Knaͤbchen, Kind des Jo⸗ 
ſeph Spang, von Rothenbach, = Stunden al. 
Den aq., Franz Anton, Rind der Katharina 
Gruber, von. Schregheim, 7 Jahre alt. — Den 
25., ein Knaͤbchen, Kind des Anton Ungſten⸗ 
berger, Schmid, Meifters dahier, gleich nach der 
Beburt, — Dra_s5., Maria Unna, Bastia des 
"Zohand Wagner dabier, 68 Jahre alt. — Den 
26., Maria Anna Weiß, ledigen Standes, von 
Ihier, 5ı Jahre alt. — Den ab., Kresjentia, 
Kind der Kresjentig Mai, von Neunhtim, 8 
‚Tage alt. i zur 
— — — — 
B. Der aͤußern Krelsbezirke. 

Crailsheim. (CSchulden-Arrange 
ment) Der Kronen Birch Friedrich Rörr 
mad deffen Ehefrau haben der unterzeichneten 
Stele die Bitte vorgetragen, fih unter ober, 
‚amtögerichtlicher Leitung mit ihren fammtlichen 
Gläubigera zu arrangieren. 

Zu .diefem Ende wird eine Schulden» Liquis 
dation am 

Doanerdrag den ao. März dieſes Jahres, 

Morgens B Uhr, 

auf dem Rathhaufe dabier vorgenommen, 

Es werden defwegen alle diejenigen, wels 
che auß irgend einem Rechts-Orunde Anſprüche 


an die Vermoͤgens⸗Maſſe zu wachen baben, fo 


wie die Bürgen, aufg:fordert, zu der benang⸗ 
ten Zeit entweder in Perfon, oder durch geſetz⸗ 
Gh Bevollmaͤchtigte zu ericheinen, ihre Forbes 
rungen und deren VoſzugsRecht durch Borles 
gung der beflgenden Urkunden zu liquidiren, 
und fi über eimen ‘gütlihen Vergleich zu er» 
flären, 

Diejenigen Gläubiger, welche ungehorfans 


:ausbleiben, „ber gar nicht erſcheinen, werben, 
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wenn ihre Forberumgen mich ti ben Gerichte 
ten bekanut And, am Ende der Berbandlung 
durch Ansichluß Beiceid mit ibren Bnfprücden 
an bie bermalige Bermögend + Maffe und von 
den Bortheilen des zu erzielenben Arrangements 
als ausgefchloffen erfannt werben, 

Auch wird von den Nichterfcheinenden rütk, 


‚Nantich eines Borg» ober Vachlaß / Dergleihe 


daß fie der Mehrheit der Glaͤu⸗ 
biger ihrer Kategorie beitreten. 
& gelänen im Rönigl, OberrAimtögerichte 
Erailspeiu 


Den 14. debruar 1834. 
INN chende a nn 


BR en, Ober- Ad legerich 


RE Zu der, Gaut⸗ 
gun ‚Chomas Bnltass. — 
Biere” Im —— * has man zu Vorngh · 
mender Schaolden · Ein erh Verbindung * 
— Birgleihd» Beriuhe Tagfahrt auf 
u — Märyıpieies: Er 
m Ten 3lsd ir mid 
_ Ale Diejenigen, wilde an gebachten Thomas 
Geituer aus irgend. einem Meiste, Grunde eine 
Forderung zu machen haben, werben baher auf⸗ 
gefordert, om dem -geunnuien Tage eut weder 
;perfönlich oder durch gehörig: Beuallmäctigte:in 
dem — — — 
MRozgensıpillbr,ı- 
zu — and» ihre Bnfpräche unter 'Borles 
gung, ürer Bewsis« Dofumente darzuıhun, uber 
en bis dahin ihre Sigidariond sRegpfle mit den * 
Beweis «Dokumenten fcrifrlich “dabier einzureie 
chen, indem mit dieſer —— ber Rechts⸗ 
Rein ver wird bie nicht ſchon 
6 ben Akten ekannten — ger vpen der y 
denen Malle duch das im.der naͤc be 
ridite » Sign eisung “ersheilt werdende Präflu 4 
fennrmiß würden audgefklofen, und hinfiktljch 
eines erzielt werdenden Verglelds die Nichrers 
ſcheinenden der Mehrheit ihrer Ratbegorie beis 
tretend würden an geno aimzu gurgben. —Fe— 


Rereobein⸗ ‚den as. Bebruaz, 1854 
Königl.i Ditt »Bumnigroicht, 
®. %. Kolb, WR.“ 


* 


5 Reresbeim. 
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here x in 
une en ui auch — 


Amtẽgerichts Beirtẽ Rereobeiw. 


Liquidarionen.) In ar ec rechtes 
träfılg erfannten Gant » Baden werben bie 
Schulden · Liquidatlonen, in Berbindang mit einem 
ee oder Nachlaß » Vergleiche » Berfuhe, und 


8 Auguſtin Ewig, Maurer, von Dun 
Rellingen, am 
Breitag, den 4. April biefes Jahres, 

8) bei Beorg Abele, Tagloͤhner, ebenda⸗ 


ſelſt, om 
aus, den 9. April biefes Jahres, 
dem eimeinde « Narbe, Zimmer iu 


Dunfeltingen‘ und 
3), bei Zofeph Kohler. Soͤldner zu Raben 

eih, am 

Freitag, ben ‚ua. April biefes Jahres, 

in dem Gemeinde, Ratbe- Zimmer zu Fris 
Aigen vorgehomnieh. werden, 

Es werden daher alle diejenigen ,. welche 
irgend einem Rechtegruünde Auſprüche an vor 
nannte Gemein; »Spiploygr machen zu lünnen 
glauben, fo wie die Buͤrgen der lebteren bier, 
mit aufgefordert „an den genannten Zagen und 


Orten, jt Bora Bun 
kt r, 
— w * An Durch gebörig Bevoll⸗ 
Heinen, un bel orbegungen 


der rn u 55* 2 
ttel, Harzytbug, ober 
—8 "ha € Brei KR" 
‚Bulande unterliegen. foßten, —— 
e bis ur einzurrkten, jo Phone 2 
ir re Belätigung dee Guͤter ⸗P 6, *8 
Bit ze ‚Mafe, —3* eiwalgen Vers 
ju ‚etfläten, soidrigen Falls „bie Ir 
intel * auß ven Atien zandaen ‚Bläubiger 
dieſtn Bejiebungen ala den —6 — 
Mehtheit der Gläubiger ihrer — 
tend würden angenommen, die nicht erſchienenen 
dus den Aften nikt befannten @idubiger dage⸗ 
‚gen, am Schluſſe der Verhandlung + von, Der ges 
„Orhmärtigen Wois würden anagr jtloffen RER: 
Nereoheim de, a7. Febeuar 1834; . 
‚un? du ee 2 ah" Ober + Amıfögericht, 
RE, 9, 2. 
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.smMarktfufenau, D 
PL Hit Beim, hie gen Rent Amt 
IR ein Frucht⸗ Vortäth won " 
Bo Sbaffel alten und neuen Roggen, 
150 Schaͤffel alten und meuen Dinfel, dann 
17, Schöffrt Unterreiter beßgleigen, und, 
"5 Scäffel rege * ai i 
„zum Verkaufe quägeieht, und werden dieſe rich, 
— Ri Na —I — che 
der böneren Genehmigung, vwerkäuflich hbgegeben. 


Auch eben in den hertſchaftlichen Guts ⸗· Wal-⸗ 


dungen‘ mehrere eichene und weiche Brenn; Holz 
Kiaftern,, deßgleichen eine Anzahl an Dlod- und 
Stanmbolz, zum Berfänfeibereit wozu die Kaufes 
Liebhaber eingeladen werben, sad 

. Reubadrai, 


Den 5, März 1854. 

Gmünb. —— Am 
Dlenſttag den xı, März dieſes Jahres, 

* ing Out a om 
werben bei der hieflgem tal» Pflege 
soo Schaͤffel Dinkel, N “ —— 
900 Schaffel Haber, und ee: 
’ 50 Schäffel Roggen eg 
tm Aufſtreich verkauft; worw eialab et 
Den a6, Februar ı n z i 
Stiftungs-Verwalter Anbreä, 


1 Pawtenhof, ‚Gculrheifferet Schretzhelm. 


cC(Oolz⸗Verkauf.) Melchior Brener, 
von Lautenhof, will, um ſeinen Kaufſchilling 
bezahlen zu koͤnnen, von feinem beſttzenden Mald 
das Hol; auf 50 Morgen, das fogenannte Brändie, 
verkaufen, und es iſt Tagfahrt anf 
Mittwod den 10 März diefes Jahres, 
Rachmittags » Uhr, 
auf dem Lautenhof anberaumt; wozu bie Lieb⸗ 
haber mit Vermögens; Zeuguifen verſehen ein, 
geladen werben, 
Den 4. März 1854. 
Schultheiß Schmidt. 


Hornderg bei Kirchberg. (Gerberei—⸗ 
Sebaude⸗Verkauf.) Unterhalb Horuberg 
am Jart⸗Fluſſe verfaufe ich am Ä 

. Montag den ı7, März biefes Jahres, 

Rachmittags a Uhr, 


— 
bet Amts Erailöheim. 


niſſe erweiſen. 


Tage, 


genſchaftsVerkauf. 


7390 
e —— AR Wohnhaus mit eingerichtes 
ter Gerberei, Mi i 


# Biertel Kraut», Barten, und 

4 Viertel Kleeberg. 

Unbefannte Lanfs » Liebhaber wollen Bermd, 
‚gen und Präpifat durch gemeinderäthliche Zeug⸗ 

Die Dris, Borficher bitte ich umhinlängli, 
de Bekanutmachuug. 


CE vom Malfaufen, 
Meibder.. 


"HohenkKadt, Dber ‚Amed Holen. (BIäw 





‚Biger-Borladbung.) Zur außergerichtlichen 


des Schuldenwefen#der geflorbenen 


Patritß Schlipfs Kinder, von den Mai— 


fenhäufern, verbumden mit einem Nachlaß⸗Ver⸗ 


„gleiche » Verſuch, iſt Tagfahre auf 


Samerag, den as. März biefes Jahres, ' 


efeht. 
MR Släubiger und etwaige Buͤrgen —* 
ben werben daher aufgeſordert, am gebai 
. ) 


BSormittags g Uhr- 


aut biefigem Gemeinde » Rathe » Zimmer eutwe⸗ 


ber perſoͤnlich oder durch geſetzlich Bevollmädh- 


tigte zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche geltend gu 


machen, und. fi über bie geeigneten Vergleichs 
Vorſchlaͤge zu erffären, widrigen Falls fie «6 
ſich felbR: zugufchreiben haben, wenn ſie von ber 
Verlaſſeuſchafts⸗Maſſe ausgeſchloſſen werben. 
Den 168. Februar 1834. 
Gemeinde Rath. 


Hoheunſtadt, Ober, Amts Aalen. (fie 
Die ben Anton 
Kling’s Kindern von hier zuſtehende und jur 
biefigen Gutöherrichaft von Adelmann falbare 
Liegenfchaft, beflehend in: | 
einem zweitöcigten Wohnhaufe und Sta⸗ 
bel unter einem Dache, 
2a u —— ne 
gwert Wiefen, ein Krantland, und 
"9 @rbbiruländer,, — 
wird am 





*e er 
eg —A vet Ghred, _ 
Br Din: Birtho hauſe * er — vers 


ee et — 
difatd« ‚ m ver 

2 (efer —— —— 
r- gi art 


, Matfen , rn. 
c Privat Hetaricnacargen· 
ash go — ——— 


aber wackere Ta —— —— 
Wald hauſtn/ ne an n (we 
Verlegung r: ‚die er am Dienfe weiber 
cher Gef: durch den; Homftoß einer 
Kuh in’s rächte Aug erhalten hatte, ‚Er: 
—ã —5 und zwoͤlf un ver⸗ 
tk ' deren jungſtes 6 Wochen, 
alt ift. Zur a der bedrängten 
Rage biefer Familie nur diefen Zugs Aus 
Mangel an Raum in der dürftigen Huͤtte 
eins die 15 Hinterbliebenen mit dem 
ee Ser vie P —— Ei 
armliche el tem Gewiſſe 
koͤnnen wir die Der ehe Kamiie if 
licher Mildehätigkeit empfehlen, und erbies 
gen uns germe zu zweckmaͤffiger Verwendung 
der Liebesgaben. — 
Pfarrer und Diaton zu Lorch, 
iR „Mm > le HE "M. Söolt. 


Det "Underfeiähere; wie die bif * 
geſammelten Gaben, im Betrag von 23fl. iskr. 
Heute dem Herrn, Helfer M. Sch oll in Lord 
in Capfung erbietet ſich ꝓeiace: Veicage 
in ang zu: ‚nahen 

"Eitmahgen, a &, Mt AR3d. 


Meg. RathaSroreich. 


* 
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Ewvfrhtang Adt Het 
IAnbiiaer agerter Raub » Tui 
väd 2.) Date Hk feit 10 biß 12 Sabre 
noch eine anfe Nor Partie vorzüglich guter 
Rauch» Tabade mit dest Erfquette De Ho op 
auf dem Lager habe, fo bin ich eutſchloſſen, um 
mit_diefen,Setfch — ſolche zu ſehr 
ae Prelfen und namentlich weit unter 
— Kofteh zu erlaffen, fo daß ich das Pa; 
quer von ein Viertel Pfund anſtatt bisher zu 
1 Ar. vun zu 10 Br. verfante; deßhalb ſchmeichle 
SR) fo —V auch einer geneigten Abnah⸗ 
—* Zabade früher direkte and ben 
ahnt des Herru F. M, Brugs 
ee: Nerbam und 8, Chorbede 
in Zwolle.insbolland, bezogen, und jeder ber 
Herren Raucher durch eine Heine Probe ſich 
überzeugen wird, ‚daß hollaͤndiſche abgelagerte 
I) u Hear ungleich beſſer in der Qualität 
Id ganz friſche in Nete⸗gacrue⸗ — 


find. 
Den 4. Min 1884 | 
dM: 


teten‘ 


— 3. 6. Sie. 


— — 

‚ Ellwangen. ZT anplinterridtse Um 
erbieten.) Unterzeichneter beabfichtigt, auf 
einige Monate der Jugend. der hiefigen Honora⸗ 
tioren oder fonfligen gebildeten Stände, fo wie 
auch erwach ſenen Dauten umb Herren, in der jet 
nen shilichem Tangart‘ und Tänzen Unterricht zu 
gebem, Denfelbes hoffe daher, da es hier feit laͤn⸗ 
gerer. Zeit an: einem: gu@chmäffigem Lörperbildens 
ben Tanzılinterricte mangelie, daß feine Ar 
zeige nicht gang. anwillommen. feyn dürfte. 

Was in feinen Kräften ficht, den Schüler 
durch ·ereuges Feſthalten an gründliche zwed maͤſ⸗ 
ſige RNrgeln ſchaell moͤglichſt zu befördern; wird 
er gewiß thum, und giebt zugleich die Verſl⸗ 
derunggubaß;,. wenn Merfelbie Mufmerkfauftis bes 
weißt, Folae leiſtet, und einigem Fldiih anwen⸗ 
det’, er es in karzer Zeit ſo weit gebracht habem 
wird, ſich mit keichtigkeit, Auſtand, ohne ſicht⸗ 
baden  Bsbangiöder Bffeftation in. feineren Zirkeln 
zu benehmen vermag, eine guteiihakuna:. und: 
Gang rriadgny mi peinljegs: gebeaͤuchlichen Aufs 
foren: —— rich bauer „und am. jedem 
gefeligen Awelches wit Tam verbums 
den Pr ofte, die ZanjArt möge auch immer 


+ 
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feon, melde, fie-woße,. Kheil „zy, nehmen yer« 


bi 2 } I 
Fi, ie. ei ei 
Eine Prey. für in er Monat. 
ober per. 16 Beftionen IR |, oo... 7 

Den A Dir, „ad; 2 Ion ad in 


‚Ran, kehrer Ne: —— — 
Öfftzierd:-KildungsUnfalt 
in Kubwigsburg. _.., 


Ellwangen: (Wiefe⸗Set kaufy DR: 
Umterzrichitere verfänft aus freler ‚Hand 
baute‘ Bezahluun "int Aufſtreiee MW je 
J —8 10, Aurheu Beiin NR | 


Ei — Katfd, ‚Berg geſchith 4 
Dienſttag den’ ar. —* bießet —* * 
Nachwittage hal 
in der Kaune dahier ; wozu die Bieten 
böflichft eingeladen werden. 
Den 4. März. 1834, 
Fra KEN Sichtung 


sudlingen, -DberBund Aalen. (Hau o⸗ 

we Güter -Berfäuf fe) Mihaert Bolfim 

er, Ziegler in faubach, iſt geſonnen jeine 

I Sud lin gen beigende Liegenſchaſt, weiche bes; 
j t: in 


einem einftödigten: Wohnhanfe. — 
enthält =. heiäbare Zimmer, eine Stu 
Kammer, auf dem obern Boden a —* 
mern nebſt einen Fruchtboden, einen Vieh⸗ 


ſtall, einen groſſen em Sehen; 


— und, Schwe 


4 Morgen Baum» und: Grab Garten, 
4 Morgen Kraut⸗ un. Benäitrdässhen;. 
44 Morgen Wiefen, 
a4 Morgen: Aeder und Ränder, und 
Morgen jung angeblümten Bald, 
welche Güter: ſich ſaͤmmtlich nahe. am Da ben 


den 

Die Kaufs · Liebhaber werben: eiugeladen, bel 
dieſem Verkaufe am 

Mittwoch, den 19. März. dieſes Jahres, 
im Wirths hauſe m Holzleuthen! zu erfogeinen, 
wo: file —— BERN: —* 
en, fäunen ° Ir! sea 


—,— 


wird. benerät „ Daß, das. Ent. 
IP. See Ganzen, je May fi —28 
ber zeigen, verfauft wird, da es für ein jebes: 
Gewerbe ſehr geräumig iR, und jedem Riebhaber 


Einſſcht bereit eis Aetpt: — — 
————— Bollinger, 
He 


Sur ar —— Don einem 
vorzäglichen Deſtilateur habe ich beften — 
d’ Absinthe in als ai“ nerlaufen ‚- 

sire foldhen per comptant_Bie —— — 


— ıafr, —— — 
—— 18): * 
yet A LE few. 


Ügentteherm. (Beryalftung eines 
Bach auwſes.) Die hiaterbliedrue Witwe bes 
verſtorbeaen Bürgers und Baͤcker ⸗Meiſters Be 
'r..babier. iſt gefonnen,, ihr befigen« 
daher * kr ——— Gerechtigkeit auf, 
—E 


ge, ak entweder Durch perſon⸗ 
liches Meier Mer zum; ſelbſtſtaͤnbigen Betrieb 
ber — ———— legitimirt ſeyn 
oder; geneigt ‚find das Gewerbe unter dem. Na⸗ 
wien: der Butwe Junker zu betreiben „. werden, 
erinit. eingeladen,. binnen Iängfle Kent 5 Wu. 
en. mit der Wittwe Iunfer. nem: "Pagträte 
forb zu treffen. 
Dashiernach befchriebene: Wohnhans: mie: 
eingerichieter. Bäder, Werkitätre- und die day 
Verbandescn vollſtaͤndigen Beräthicaften: Löunen, 
ieben Tag an Dre. —2 Stelle. — ——— werden. 
Dat Imterfäe. ehr legt. in. bieflger Stade 
an- dem, frequenteftien. Plag, indem fih auf 
felbigem: die Haupt, Strafen von. allen drei 
Stadt » Thoren freugen. 
Das ſelbe enthält : 
a) im Erbgefchoß, 
iR. —— > * —58* Keller 


wi —* —— a. PAR 


* * eine She wir. *8*7 


Dr 


cr 
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rit befon 


fe Frucht + umd Futter · Böden. 
Deun am Februer 1854, 


vermeiden, ma 


6) im ber erſtes Ehe," 

m heigbare Stuben, eine Gchlaf» 

Daneben, eine sro Küche mit Speife 

Kammer, und 9 eb im Debri.. 

: Zür ben Gelaß dieſer Etage werben 

gegenwärtig. Sf: Mierh + Geid bezahlt. 

Zum: Haufe 

Stall zu 4 Stuͤck, a Schwein ⸗Staͤlle und a gro 
vr —8 


rw 





@llwan eu. (Geld ausjuleihen.) 
Es liegen Go. gegen zweifache Ber | 


ſicheruu 

und 45 Prozent Verzinſung zum ausleihen bereit, 

und fann diefes Kapital Pogteich erhoben werben.. 

a ar Auskunft. giebt die Redaktion dieſes 
attes. 


Den 4, März 1834. 





Unyjerfge 
bes beliebten orientaliſchen 
Ränder Balfam 
Be 
nfehung feiner Staͤr a 
übrigen ea Fabrifdte weit it, wor 
yon der ungetheilte Beifall, dem er bereid feit 


“ mehreren Jahren genleßt, dem beften Beweis lies 


fert, hat der Untetzeichnete für die Kreis⸗Stadt 

Elwangen und die Uingegend zum alleinigen 

MWieder Verkauf fo eben wieder eim bedeutendes 

Fazer erhalten, “Efnige' Tropfen davon anf dem 

wormen.Dfen öber. Biech gegoſſen, ſtud binrels 
t 


“ Bed, ein geräuwiiged Zimmer wiit dem koͤſtlich⸗ 


Ren Wöhlgeruhe anzufülen, ımd alle andern 
Dünufte zu vertreiben;- dabein erregt er weder 
Kopfibmerzen,nod Huſten, wie. es wohl bei. ans 
dera Raͤucher⸗Mitteln der Gall. if... Um Ber 
wWecsfüung mit andern dergleichen Fabrlkaten zu 
ein — Publikum 


darauf nafkiet — jedes Flaſchchen wit 


weiſſer die Gebraucht ; Anmeifung enfhaltenden 
Eiiquette und über’dein-Sröpfel mit blanenr Pas 
.. gür:.und Siegel verfehen iſt. Der Preis: für 


— 


fün, welcher 


x em (Ach aicht bewahren ſollten. 


es eine amgebaute Scheer 
fahrt, worin ein Rindvichs 


das achtfache Quantum. 


— 


2 © eig Giäfähilien, womit man lange audreichen Fan, 
Kammer iR a7 tr., welche dem gechriem Mbnehmern 


. Rönigl. Gh. Ber 


rüderfattet werben, wenn 


: Eigeafafe 
I: Schöndrod, 
Buchhändler und Kanzlei » Cuchbmuder 





Surelige 
ber ihr englifhen UniverfalsGTany 
Wihfe von ®. Fleetwordt in kondon. 
"Bon der Ad engliſchen Univerfals 

wichſe von G. Fleetworbt: in kondon rn 
fo eben wieder im einer bedeutenden Genbung 
auf das Rager erhalten. Diefe fchöne el. 
wichſe, welche von Herrn Ratorf, Königl. Preuß, 
Stadtphpfltus in Berlin, Herrn Rampadins, 
mmifflonsrath und Pros 
feffor der Chemie in Freyberg, fo wit auch durch 
Herrn Iche Hudfon, Chemiler in London, eis 
mer chemifhen Prüfung unterworfen worden if, _ 
enthält laut deren Atteſten nur folche Ingrediens 

gen, welche das keder weich und geſchmeidig ers 
halten; auch giebt fie ihm mit wenig Mühe dem 
ſchoͤnſten Glanz in tieffter Schwaͤrze, und ba fle 
beim Gebrauche verdünnt wird, fo erhält man 
Sollten ſich dem Ab: 
nehmer bdiefe Eigenſchaften nicht bewähren, fo 
iR man erbötig , das Gelb ohme Widerrede zus 
rüdjgugeben. Die Bücfe von 4 Pfund nebſt Ber - 


‚ brauch » Zeitel- foflet ıÖfr.., kleinere Bächfen, 
welche die Hälfte enthalten, koſten gfr., und ik 


für Elwangen und die Umgegend bloß hei 
3. €, Schönbrod, Buchhaͤndler und Kopzleis 
Buchdrucker, zu bekommen. 
SG. Florey jun. in Leipziq, 
Haupt » Sommifflonär 
des Herrn ©, Fleetwordit' in Lon dou. 





Ber'beſfeit unn g. 
Im vorigen Blatte Neo. 18., Seite 279, Beile q.don 
ontm, fo: es heiſſen; „Walen,'fatt „Elimwangın.”' 


4 
y ng 
r NY) 


De 5 PUR IT pr wr. 
ODE unſerm Verlage erfählenene 


‚Frans 
un ner, 1 Das Sitararii e Angelgum nn — 


“ 


Srauer- Rede bei der am 26. Dezembe 
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r 4853: erf ten Beerdigung des am 
14. ber ſelben Monats meuchlings ermordeten Ka ſpar 


auſer, gehalten und nur 


= Lauf vlel ſeiiges Verlangen herausdegeben von HeFuhrm ann, Konigl MM, Pfarrer bei St. Gum⸗ 


apach. Mit giner Vignette. gr, 8. 


bert 54 


ı Bogen oder Seiten· ark. 1854 gebunden Gr. 


and ungerheilten Beifall, und wir fanden und daher in Folge: Aufuchend von mehreren Geiten mit 


ergnügen veranlaßt, derſelben auch den 


Ausführlichen Lebende Abriß des berüßmten-inblingg eatyannanier waͤh⸗ 
ts in Nürnberg, : 


une ——— uud feines: —— ‚in 
. J d 8, U des Königl. 
Een Pb man 


nach! | 
"das M 


Bin‘ mir um 


iner Abhand⸗ 
Baiei ſchen Magiftratd in Nürnberg. 


gen in laffeh, und glauben, dag jede Anpreifung diefes '& Aftchens, das in ebtähgter Kürze 
tiafte Aber Kaſpar Daufer mittheilt, und noch uͤberdieß vor vielen Ähnlichen eine hübſche 
Ausſtattung und den Vorzug eines billigen Preifes wor ſich hat, überfläffig ‚feon wird. — Auch 


den Ankauf auch auswärts zu erleichtern, die Anordnung getroffen, daß ſowohl die Trauer⸗ 


Ber ald auch der dedensAbriß Kafpar Haufers bie Morgen in den nachdenannten Orten zu 


aben feyh wirt: 


afferalfingen bei Deren 


y 


te ee " 
. 


"Ellwangen, din 1. März. 1854. 


ir Craifd Beim Bei Herm Buhbinder Schwarz. — 
n Nereshrim bei Herrn Stadt-Akziſer, Buchbinder Wengert. 
Ei Oberkochen bei Herrn Buchbinder Scheer. _ 
1, Eh bei Desin Alois Darladher. | 
chullehrer Stelyle ; 
Zur gefälligen Abnahme empfiehlt d 


de Seal Bei Herrn Stadt Rah Enflin. ir 


hebt ic Eihrfin beflend 
die I. E. Shönbrod’fäe, Bud und Kunflhandlung. 





Anzeige 
für die Kbnigl. Pfarr YWemter. 
Da gegen die Unterzeichnete don mehreren 


Seiten. die Meinung ausgeſprochen wurde, ald 


feye daß 


Missale romanıum ex decreto sacrosancä 
£oncilii tridentini restitutum $, Pi V. 
‚ Pontificis maximi jussu editum, Clemen- 
tis VID, et Urbani VIll. auctoritate recog. 
nitum, IV, Tom. Fol, Preis dofl. 


e gänzlich vergriffen und im Buchhandel gar nicht | 


mehr zu haben, fo.fehen wir und ver er 
Öffentlich anzuzeigen, daß wir im Stande find 
Eremplare hievon in albis, auf ausgezeichnet ſchoͤ⸗ 
nes und flarfes Papier und eben fo hübfchen Drud, 
auf Verlangen ſchnell und pünktlich, zu beſotgen. 


Bu gefälligen Aufträgen bierauf für jetzt und 
in der Folge —— beſtens 
Ellwangen, den 4. Maͤrz ı 
die. € Schoͤn dro d'ſche 
Buch⸗ und Kunſthandlung. 


Ferner iſt in dr J. E. Schoͤnb ro d'ſchen 
Buch⸗ und Kunſthandlungin Ellwangen am 
gekommen und zu haben: 

Sammlung auderlefener Sebete. Vermehrte Auflage. 
wait einem Zirkttupfer. 8. Wien. (ON) Auf feinem 
Veſwapier Pi 54 ir. 

Bäilher, J. P., Kurze Ermahnungen nach ber heir 
ligen Meffe auf alle Sonn». und Befttage bes Jahres, 
an das qriſtliche Landvoll gehalten, -Biweite Auflage, 
& Wien, (Oll.) fl. gole 


58399 


nr 


* Sel qich toralender ber Vorzeit. 


"Prien Alexandrewitſch/ ‚, Graf von Suwarow, 
,.. &eneraliffinus ter gefammten ruffls 
ſchen Kriegdmacht , warb — den 

3. Maͤrz 1730. 

Wenn ſich ein Mann von einer der unteren . 
— des Friegẽ diees bis zum Genetaliſſmus 
: einer ganzen Yrmee hinaufſchwingt, fo gehört: er 
ohne Zweifel gu den merkwuͤrdigſten Perfonen feis 

nes Jahrhunderts. Dad war Sumarow. Schon 
ats Mugling murbe er Gapitains Rieutenant; als 
er Berlin im firbenährigen Krieg erobern half, 
war er Thon Obrifter, 1763 Brigadier, dann : 
. Zommanbirender Chef in der Krimm, nachdem er 
gegen die Polen und Türken gefochten und Pu⸗ 
gatſchefs Empörung ein Ende gemacht hatte; — 
nach der Schlacht bei Rimnick (dem 5. Sep⸗ 
tember 1789) befam er den Beinamen Rimnitds 
Ey und die Würde eines Reichsgrafen, nach der 
Eroberung von Praga in Polen (am 4. Novem⸗ 
„ber 2794) das Patent als General Feldmarfchall 
en Chef, zuletzt endlich auch den Ehrennamen 


Yratidfoi nach den blutigen Schlahten in . 


Italien gegen die Franzoſen im Jahre 1799. 
Eine Menſchenſchlacht war diefem ungeheuren 
“ Krieger ſo ein krichtes, als manchem andern tin 
Ballfeſt. Am a4. Oktober 1787 wurde er bei Kin 
Burn von einer tärkifchen Kugel dergeflalt verwuns 
det, daß man ihr für todt hieltz aber bald er 
' mannte er ſich wieder, rief feinen Soldaten, die 


ſchon fliehen wollten, zu: „Kinder ich lebe noch,“ 
grief von neuem an, wurde wieder verwundet, 
icß ſich aber nicht verbinden bis erſt alle Tuͤrken 


Aiedetge hauen oder int Daffr gefpemat mern = ¶ 


‚4 sehr 


, > — 
en Vermifhte Anffäpe 


4 
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Eine feiner blutigſten Thaten war die Beflürmung 
der Feflung Iſmail am 29. Dezember 1790, 
denn 35,000 Türken wurden gemordet und 21,000 
gefangen. Bey Praga wagte er einen Sturm ges 
gen eine Beſatzung von 30,000 Dann und in 
Zeit von vier Stunden waren 15,000 Menfchen 
niedergemegelt, 20,000 Polen gefangen und mehr 
als 2000 in die Weichſel geſtuͤrzt. — Im Yahır 
‘2799 drang tr mir reiffender Gchnelligkeit in ber 
Lombardey vorund bis tief in die Schweiß, Troß 
aller Dinderniffe, die ihm ſowohl die Natur als 
der Feind entgegen fiellten. Kaum war er aber 
nach Rußland wieder zurädgefehrt, fo flarb er 
am ib. Mai ıBoo zu Prierödurg ‚ oder nahe 
dabei auf aͤnem Gute, 

Sr etklaͤrte mehrmals: feine ganze TaMif beſtehe 
in zwei Worten: Borwaͤrts, und: (dtaye 
Sein Wille war unbeugſam, fein Blick ſchnell 
und umfaffend, feine Gegenwart ded Geiſtes groß 
und bei den, Soldaten genpß €” ein unbedingte& 
Vertrauen, Diefe behandelte: er auch gut und _ 
menſchlich, aber‘ fonft iſt er gegen den Borwurf 
der Grauſamkeit nicht ganz zu 


— 


Die Schuldverhaftungen in — 
Die engliſche Geſellſchaft zu Befteiung von 
Perſonen, bie wegen Meiner Schulden in Daft 
genommen find, hat ihren, zur Oeffentlichkeit ger 
‚brachten Rechnungen zu Bolge im Jahre ı85n zw ei⸗ 
it en di Schuldner aus dem Gefängniffe ertbft; 
Ale zufammen ‚waren 5247 Pfund St. ſchul⸗ 
ige Seit dem: Mai dieſes Jahres befreite: fie 
außerdem noch aaı wegen Schulden Berbaftete, 
von denen 93 verheirafhet waren und 208 Kins 


der Hal She Loskauf betrug 304 Pfund St. 





1 
Iſ jemals, bemerkt hiebei die „Literary Gajette, 
won dem beredetſten Redner, der noch im Parlas 
mente aufliand, ein fo fucchtbares Bild araufe 
mer Barbarei in einem. civilifirten und chriftlichen 
Rande, und von dem ſchrecklichen Zuflande der Ges 
feße, wo ſolche Dinge vorgehen, enkworfen warden ? 
Sin dem, einzigen verflagfenem Jahre ſchmachteten 
über zwei Tauſend Menfchen, die dee, Gewerbs⸗ 
tbaͤtigkeit durch Gefegharpyen, entriffen., und mit 
graufamen und ruinirenden, Kofien beladen waren, 
- dem Gefängniß, und zwar wegen einer. Schuld yon 
nicht mehr, al& zwei Pfund gehn Schilling auf den 
Kopf! Kann man dieß erwägen und dabei. an 
die Unbarmhetzigkeit der, Gläubiger denken, die 
eine ſolche Rache fuchen, an die Blutpfennige, die 
dem. Elende durch; gierige. Advokaten abgepeeßt 
wurden; kann man an die. Gefege denken, bie 
nicht allein an. Individuen, fondern auch am. ganzen 
. Gtaate foldhe Unbil verüben laffen, ohne won 


Staunen, Abſcheu und Schrecken zugleich erfuͤllt 


au werden J 


Miszetlen 

Bor einer: des Polizeibehbrden in London er 
ſchien diefer Tage eine Miſtreß Comfort , die ſich 
bitterlich über die fchlechte Aufführung ihres Ges 
mahls beffagte, der fie fogar ſchon thaͤtiich miß⸗ 
handelt. habe. Bei diefer Gelegenheit entfpann 
ſich zwiſchen der armen Frau und dem Poligeibes 
amten folgendes 'Zweigefpräh: — Der Beamte: 
,Wein fereiben Sie die von Ihrem Marne er» 
ahrene üble Behandlung. vorzüglih zu — 

iſtreß Comfort: „Wem anders ald dem Ders 
108 von Wellington; der wird noch fein Berders 

a ſeyn.“ — „Wie? der Herzog von Wellingten? 
Was. hat der Herzog von Wellington. mit Jhrem 
Manne zu fhaffen” — „Ja es iſt nur allzu⸗ 
wahr. Mein- Alter bar nicht Ruhe noch Räft, 
wenn er micht bei der faubern Bande. des Herzogs 





- kon Wellington figt. Morgens, Mittags und Nachts 
iſt er dort, und wenn er zu Haufe ift, fo träur 


met er von nichts ald von feinem verfluchten 
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09 von Wellington.” — „Liebe ‚id. 
| R ae Aare näher. 


Wie fann der Herzeg von Wellington an. der 
ſchlimmen Aufführung Ihres Mannes Schuld 
ſeyn ? Ich follte denken Ihr rer, wie Sie ihm 
nennen, möchte nicht fo viel Zeit in Geſellſchaft 
bei Sr. Herrlichkeit zuzubringen Belegenheit has 
ben, und- felbft wenn: er im Stalle oder fonft in 
einem. Dienft des Herzags befchäftigt. wäre. — 
„Ja, im Stalle!'s wäre mir ganz reiht, Aber 
er kommt nicht aus der Schenkſtube.“ — 
ich verfiche Sie jege. i 


riefelte. Ein Stuͤck zu. einer. Röbre aufgerolkter 
Baumrinde war am. Saum der Quelle angelegt 
und leitete einem dünnen: Faden u hinab, 
der in der Höhe-von- ungefähr einem halben Fuß 
auf den entblößten: Schädel des Kindes fill. In 
dem Augenblicke, wo ich dazu kam, lag der Fleine 
Dindu unter feinem Giefbade in tiefem Schlafe, 
Die Bauern halten diefe Art, ihre Kinder einzus 
f&läfern,, der Gefundheit derfelben ſehr zutraͤglich 
und behaupten, daß unter diefer Begieffung baum» 
ſtatke Gurſch⸗ heranwachſen. Allerdings mag 
dadurch ihr Schaͤdel an Härte gewinnen; ob aber 
ihre geiftige Faͤhigkeit dabei nicht eim wenig -zu 
fehr verknoͤchert werde, ifk eine andere. Frage, die 
der Berfland der Bauern. im. Pimalgyagebirge 
nicht fehr zw ihrem Vortheil beantwortet. ; 


Ellwangen, gedruckt, verlegt und zedigert von 3 E Schönbrod. 


——voniglich Mürttembergiihes nimm nee 


—— — — — 
Allgemeines Amts Intelligenz⸗Blatt 


Erik 








Nro. 20. Samstag, den 8. März 1854, 
ED Dawn DBEBIROCHT Fam 


Berordbrungem. 





Meresheim. (An die Orts:VBorficher des anmittelbaren Oben 
Amts» Bezirks) _ In Bezug auf die in diefem Blatte, Nro. 12., enthaltene Ber 
tanntmahung des Salz» Faftors Zimmerle, den Salz» VBerfauf betreffend, werden 
die Orts, Vorftcher und Gemeinde» Mätke zum Bericht binnen. 4 Wochen aufgefordert, 
ob dadurch, daß der Handel mit Salz file Handels; Berechtigte überall freigegeben wurde, 
für den Bedarf der Gemeinde» Angehörigen hinlaͤnglich geforgt, oder ob es erforderlich 
ift, daß nebenher noch ein oder zwei Salz» Verfchleuffer für die Gemeinde mit der Ders 
bindlichfeit das Koch⸗Salz nicht höher als zu 3 fr. per Pfund und das Stein⸗Salz zu 
44fr. per Pfund zu verfaufen, aufgeficht werden. 


Den 26. Februar 1834. 
Königlides Ober » Amt. 


Aalen. (Die Beſoldungs⸗Steuer pro 1834 betreffend.) Mach dem 
Finanz» Gefeg vom 24. Dezember vorigen Jahres, (Megierungs» Blatt von 1835, Seis 
te 541,) find die Befoldungen und Penfionen auch für dag Etats⸗-Jahr 1834 und 
zwar mit 1 fl. von 100 fl. wieder zur Beſteuerung zu zichen. _ 

Es werde® nun alle diejenigen, welche Befoldungen oder Penfionen beziehen und 
denen die Steuer nicht unmittelbar von den betreffenden Kaffen an ihren DBefoldungen 
oder Penfionen beziehen und denen die Steuer nicht unmittelbar von den betreffenden 
Kaſſen an ihren Befoldungen abgezogen wird, fo wie die Schreibereis und Aporheferss 
Gehülfen, Handlungs » Commis zc. zc., deren Einfommen die Summe von 100fl. übers 
ſteigt, hiemit aufgefordert, unfehlbar binnen 14 Tagen ihre nah dem Stand vom 
1. Juli 1835 gefertigten Faffionen der vn Stele zu übergeben, wobei bes 
merkt wird, daß es für diefes Mal am der Anzeige, es habe fih in dem Einfommen 
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fit voriges Jahr michts geändert, nicht genuͤge, fondern fpezifigiete Faffionen einzuſenden 


Die Schultheiſſen ⸗Aemter erhalten zugleich den Auftrag, dafuͤr zn forgen, daß 
von gegenmwärtiger Aufforderung die betreffenden Perfonen in den Gemeindes Bezirken for 


gleich 


ntuiß erhalten. 
Den 5. März 1854. 


Königlihes Ober » Aut, 





Ellwangen. (Befanntmahung.) 
Am Donnerstag den 20. März diefes Jah⸗ 
res, Vormittags 9 Uhr, wird indem Saas 
le des hiefigen ſtaͤdtiſchen Rathhauſes die 
jährliche allgemeine Berfammlung der ſaͤmmt⸗ 
lihen Mitglieder des Tandwirthfchaftlichen 
Bezirks + Vereins flattfindenz; wozu der 
Unterzeichnete die vereinten Mitglieder ans 
mit einzuladen die Ehre hat. | 

Den 1. März 1854. 

Der dermalige Vereins, Borftand: 
Regierungs⸗Rath Stehle. 





Tatelligenzwefem 
A, Der Kreisſtadt. 


Eliwangen. (Amortiſations Ev 
Kenntniß.) Der am 14. Dezember 1852 er 
laffenen Ediftal+ Ladung ungeachtet iſt die vermiß⸗ 
fe, von Michael Kegel, Wirth zu Unterwilflingen, 
unterm 1, Dezember 1806 auf Hof: Gaftor He— 
&inger zu Harburg ausgeilellte, und von dieſem 
om 4. März 1807 an Johann Michael Danfchas 
cher in Nördlingen cedirte Obligation von 400 fl. 
nicht zum Vorſchein gefommen, 

Es wird daher die genannte Schuld » Urkunde 
der Androhung gemäß hiemit für kraftlos erklaͤtt. 

So befchloffen im Königl. Ober + Amtsgericht 
Ellwangen! - 

Den 29, Februar 1834. 

Für den Borftand: 
— an Aktuar Hiller. 


Elleuberg, Ober » Amtögerichtö + Bezirks 
Ellwangen. (Bläubiger-Borlabung und 
Schuldbenstiguidation.) Zur Liquidation 
ber Schulden bes für mundtobt erflärten Baus 
ers Johann Helmle vom Gerhof, fo wie 
aud zum Berfude eines Borg» oder Rachlaß⸗ 
Bergleiche, iſt , 

Mittwoch, der 26, März dieſes Jahres, 
feſtgeſetzt. 

Es werben daher ſaͤmmtliche Gläubiger und 
Buͤrgen des ſelben aufgefordert, au vorbefagtem 


Tage, 
Vormittags 9 Uhr, 
ihre Forderungen entweder in Perſon, oder durch 
giäris Bevolmädhtigte in dem Wirthshauſe zu 
Nenberg einzuliquibiren, und zugleich ihre Ber 
weis, Mittel biefür anzuzeigen, und. in fo fern 
«6 von ihnen abhängt, vorjulegen, fo wie auch 


‚über einen Borgs ober Nachlaß-Vergleich ſich 


'gu erflären, 

Bel denjenigen Gläubigern, weldie nicht ers 
feinen, oder nicht ſchriftlich —— wird 
angenommen werben, daß ſie ruͤckſichtlich eines 
Vergleichs der Mehrheit der Gläubiger ihrer Klaſ⸗ 
fe beitreten; auch werden ihre Forderungen nur 
in fo weit berädfichtigt werben, als folde aus 
den Aften befannt find. 

Eliwangeın, ben a4, Februar 1854. 

Königl. Ober⸗ Amtögericht. 
Sepbold. 





B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Crailsheim. (Widerruf einer am‘ 
eorbneten Schulden : fiquidation.) 
er unterm 14, Februar laufenden Jahres er, 


— — 
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laſſene Aufruf zu einer Schulden⸗Liquidation auf 
den so, März laufenden Jahres, betreffend das 
Schulden⸗Weſen ded Kronen, Wirche Fried» 
sich Nörr, wird andurch zuruck genommen, 
weil die Ehefrau ich anerbotem, wegen der fämmt» 
lichen nicht verficherten Korberungen auf das 
Borugd, Recht ihrer Anforderungen au ibrem 
Ehemann Berzicht leiten zu wollen, und biefels 
be weh wirktich wor Bericht gehörig Verzicht ges 
keiftet bat. 

8* Verzicht und reſpeltive Juterzeſſion 
wurde ſoſort von dem aufgeſtellten und ver⸗ 
pflichteten Aurator absentium angenommen, im 
‚dem bei dieſen Berbältniffen gar feine Gefahr 
für die Oläubiger mehr vorhanden iſt, auch wurs 
de dem Kronen, Wirib Nörr deßhalb geflattet, 
privatim mit feinen Glaͤubigern ſich zu arrans 


res, 
4 Se geſchehen in dem Koͤnigl. Ober, Anıts 
gericht in Erailsheim. | 
Den 1. Mär; 1884. Me 
Dber » Amts» Richter Neuffer 


Yylingen, Ober, Antögerichts Neresbelm. 
(Bläubiger-Borlabung.) 
Sache bed Thomas Geltuer, geweſenen Mehl⸗ 
bändiers in Itzlingen, bat man zu Vornah⸗ 
‘me der Schulden» Liquidation in Verbindung. mit 
einen Vergleichs⸗ Berfuche Tagfahrt auf 
Mittwoch, den 26. März dieſes Jahres, 

feige ſetzt. 
Alle diejenigen, welche an gedachten Thomas 
Geitner aus irgenb einem Rechts» runde eine 
Forderung zu machen baten, werben baber aufs 
gefordert, an bem genannten Tage entweder 


perfönlidh oder durch gehörig Bevolmädtigte in 


dem Gemeinde» Rath,» Zimmer zu Kerkingen, 
Morgens 7 Uhr, 

zu erfcheinen, und ihre Anfpräde unter Vorle⸗ 
gung ihrer Beweis, Dokumente barzuthun, ober 
aber bis dahin ihre Liquidations/Rezeſſe mit dem 
Beweis: Dokumenten ſchriftlich dahler einzureis 
een, indem mit diefer Borlabung der Rechts, 
Nachtheil verbunden wird, daß bie nicht ſchon 
aus den Uften befannten Gläubiger von ber vor» 
bandenen Maffe durch das im der naͤchſten Ge⸗ 
rihts. Sigung ertheilt werdende Präftuffv: Er; 
keuntuiß würden ansgefchloffen, und hin ſichtlich 


Sa der Gant⸗ 
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eined erzielt werbenden Verglelchs bie Ni 
fcheinenden der Mehrheit ihrer ——— 
tretend würden angenommen werben, 
Neresheim, den au, Februar 1834, 
Königl. Ober » Amtsgericht, 
®. %. Kolb, A. B. 





Dunſtelkingen und Katzenſtein, Ober 


Amtsgerichts » Bezirls Reresheim. (Schulden 
Liqguidationen.) In nachſtehenden rechts⸗ 
kxaͤftig erfannten Gant⸗ Saden werben die 
Schulden !iquidationen, in Berbindung wit einen 
Borg s oder Naclof + Vergleichs + Berfuche, und 


war: 
1) bei Auguſtin Ewig, Maurer, von Du 


Pe —— 
reitag, dem 4. April dieſes Jahres 
a) bei Georg Abele, Zaald ) 
) 8 Tagloͤhner, ebenda⸗ 
Mittwoch, den 9. April dieſes Jahres, 
je in dem Gemeinde⸗-Raths⸗Zicumer wa 
Dumfelfingen, und " 
6) bei Jofeph Kohler, Söldner u Ragem 
Rein, am. 
Greitos, ben 11. April biefes Jahres, 
bem Gemeinde s Rather Zimmer zu Fri⸗ 
— BZ —— 
werden daher alle diejenigen, welche au 
irgend einem Rechts grunde Ainfprüde —— 
naunte Gemein-Schuldner machen zu konnen 
glauben, fo wie die Buͤrgen ber letzieren biew 
mit ——— an dem genannten Tagen und 


Orten, je 
Vormittags 8 Uhr, 

entweber in Perfon oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfheinen, und ihre Morderungen 
unser Borlegung ber Echuld Urkunden oder 
fonfigen Beweis, Mittel darzuthun, oder bins 
ſichtlich derſelben, Falls fe vorausficrlich Fels 
nem Auſtande unterliegen ſollten, fchriftliche Mes 
zeſſe bis dahin einzureiken, fo wie fi in Bes 
sreff der Beftätigung des Güter» Pflegers, des 
Verkaufs der Maſſe und eines etwaigen Ber 
gleichs zu erflären, widrigen Falls die nicht 
erſchienenen aus dem Alten befannten Glaͤubiger 
im biefen Beziehungen ais den Befchläffen der 
Mehrheit der Glaͤubiger ihrer Kategorie beitres 
tend würden angenommen, die nicht erfchlenenen 
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aus bem Alten nicht bekannten Gläubiger dage⸗ 
gen am Schluffe der Verhandlung von der ger 
genwärtigen Maffe würden ausgefchloffen werben, 
Reresheim, den 27. Februar 1854. 
Königl. Ober » Amtögericht, 
®. %. Kolb, 9. V. 


Marfttuftenau, Ober» Amts Eraildhelm, 
(Frucht⸗Verkauf.) Belm hiefigen Rent Amt 
iR ein Frucht⸗Vorrath von 

85 Schäffel alten und neuen Roggen, 

150 Schäffel alten und neuen Dinkel, dann 
37 Schaͤffel Unterreuter deßzleichen, und 
* Schöäffel neuen Haber, > 

qum Berfaufe ausgeſetzt, und werben biefe 2 
te in gröfferen und kleineren Partien, vorbehältlich 
der höheren Genehmigung, verfäuflicd abgegeben. 

Auch Reben in den herrichaftlichen Guts⸗Wal⸗ 

ungen mehrere eichene und weiche Breun⸗Holz⸗ 
Nlaftern, deßgleichen eine Anzahl an Blod- und 
Stammholz, zum Verkauſe bereit; wozu hie Kaufes 
Riebhaber eingeladen werben. 
n 5, März 1854. 
Kent Ymt.. 


Gmänd (Frucht Verkauf.) Am 
Dimftag ben 11. März dieſes Jahres, 
werben bei d die —54 m ph 
er hieſigen Dojpitals 
200 Gchäffel Dinkel, “ 
soo Schaͤffel Haber, unb 
So Schäffel Roggen 
im Aufftreich verkauft; wozu einladet 
Den 86, Februar 1834. 
Stiftungs » Verwalter Anbreä, 


Lautenhof, Schuitheifferei Schretzheim. 
(Holz »Bertauf) Melchior Brener, 
von Lautenhof, wil, um feinen Kauffhilling 
bezablen zu koͤnnen, von feinem befigenden Wald 
das Holz auf 50 Morgen, das fogenannte Brändle, 
verkaufen, und es ift Tagfahrt auf 
Mittwoch ben 19, März dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
anf dem Lautenhof anberaumt; mozu bie Lieb, 
haber mit Vermögens: Zeugnifen verſehen eins 
nn Pa 934 : 
Mm 4. 1; 1094. 
ET .qultheiß Gh mitt. 


820 
Hohbenftabt, Ober, Amts Malen. (lie 
genfhafts,:Berfauf) Die den Anton 
Kling’s Kindern von bier zuſtehende und zur 
biefigen Gutsherrſchaft von Adelmann falbare 
kiegenſchaft, beſtehend in: 
einem zweitödigten Wohnhauſe und Sta, 
bel unter einem Dache, 
22 Jauchert Aecker, 
6 Tagwerk Wieſen, ein Krautland, und 
a Erdbirnlaͤnder, 
wird am 
Donnerötag ben ao, März dieſes Jahres, 


ahmittage a Uhr, 
— dahier im Aufftreich vers 
Liebhaber hlezu werben, mit obrigkeitlichen 
Praͤdikais⸗ und Bermögens » Zeugniffen verfehen, 


zu bdiefer Verhandlung eingeladen. 
Den ıd, Februar 1854.. 
Watfen » Gericht. 


Kapenflein, Schultheiſſerei Frickingen, 





Ober» Amts Neresheim. (Haus: und Büter 


Berkauf.) Aus ber Gant- Mafie des Ip, 


———— Potaſchen⸗ Sieders, wird am 


ienſttag ben a, April dieſes Jahres, 
Mittags a Uhr, 
in dem Gemeinde-Rathö+ Zimmer zu Frickingen 


tauft: 
ein eiuſtoͤckigtes Wohnhaus ſammt Stadel, 
‘ eine ganze Gemeinde⸗Gerechtigkeit, 
ein Tagwerk Baum, und Gras» Barten, : 
54 Morgen Beben» und 
24 Morgen eigene Aecker. 
Sodann an Fahrniß: 
ein aufgemachter Wagen. ; 
- Die Kaufsskiebkaber werben hiezu eingelas 
den und haben ſich die dem Bemeinde-Rath 
Unbelannten mit gehörig beglaubigten Bermös 
gend, und Präpdifats ; Zeugnifen aus zuweiſen. 
Den 3. März 1834. = 
Schultheiß und Gemeinde / R 


C. Privat Bekanntmachungen. 


Ell .Gleich⸗E | 
Dle für die en u I 48 





‚921 | 
mnten aude 1% heuer wied 
per 
Zimmerle, Salyı Baftor, 


Lord. (Bitte um Unterſtuͤtzung.) 
‚Am 11. Februar d. J. flarb der arme, 
aber wackere Taglöhner Bitlingmaier zu 
MWaldhaufen, Pfarrei Lorch, am fehmerer 
Verlegung, die er im Dienfte nachbarlis 
cher Gefäligteit durch den Hornſtoß einer 
Kuh in’s rechte Aug erhalten hatte, Er 
interfäßt eine Wittwe und zwölf unverr 
Bee Kinder, deren jüngfies 6 Wochen 
alt if. Zur Schilderung der bedrängten 
Lage diefer Familie nur diefen Zug; Aus 
Mangel an Raum in der dürftigen Huͤtte 
sheilten ‚die 15 Hinterbliebenen mit dem 
Leichnam bis zu deffen Beerdigung Eine 
ärmlihe Stube! Mit gutem Gemiffen 
können mir die rechtſchaffene Kamilie chriſt⸗ 
licher Mildehätigfeit empfehlen, umd erbies 


ten uns gerne zu zweckmaͤſſiger Berwendung 


Pfarrer und Diafon zu Lord, 


Unter Beziehung auf die Bekanntma⸗ 
ung in der letzten Nummer diefes Blatı 
tes zeige ih an, daß ingmifchen wieder 
11 fl. 224 fr. für dieſe ungluͤckliche Famis 
lie eingegangen find, die ich in. der Hoff 
nung, daß noch weitere Beiträge gefpendet 
werden, einftweilen zurücbehalten habe, um 
den Meft der milden Gaben in Einer Sen⸗ 
dung nach Lorch abgehen laſſen zu können. 

Elimansıs, den 7. März 1834. 
Meg. Rath Streid. 


(Unzelge) Be Herrun 
en —— ec & r De un 

riejter » @ajje hegt eine arme Perſon . 
los und frant. Dieß für Mildthaͤtige! 


der 


Ellwangen. 


* 


ih 322 


Ellwangen. (Anzeige und Empfehs 
lung.) Da ber Unterzeichnete die Erlaubnig 
erbhaiten bat, feine Profeffion dahier zu betreis 
ben, fo empfieblt er ſich im allen im fein Fach 
—— 5* rn fihert 

x fchnelle Bedienung und ge Preije zu. 
as Den 7. Mär; 1854. nr 

Karl Iriom, 


Buͤrſtenmacher. 


Ellwangen. (Wieſe⸗Verkauf.) Die 
Unterzeichnete verkauft aus freier Hand gegen 
baare Bezahlung im Aufſtreich eine Wieſe zu 
* Tagwerk 10 Ruthen beim Kalvarien⸗Berg 

elegen. 
e Die Kaufd» Verhandlung gefchicht 

DE ben 11. März diefes Jahres, 

achmittags halb ı Uhr, 


in der Kanne dahier; wozu bie Kaufe sLichaber 


hoͤflichſt eingeladen werden. 
Den 4. Mär; 1854. 
Franziska Blochtager. 


Ellwangen. (Empfehlung von Sei⸗ 
denhären.) Ich erlande mir biemit bie erges 
benfte Anzeige zu machen, daß ich nebſt meinem 
fon längft betriebenen Geſchaͤft auch ale Gat⸗ 
tungen von Geidentäten fabrigire und hlevon 
bereit6 eine große Auswahl ganz moderner Hers 
renhäte.befige, bie ich zu billigen Preifen von 
a fl. 5ofr., afl. 48. und 5fl. abgeben und 
wegen ihrer Schönheit und Dauer beflens cms 
pfehlen fann. 

Zu mehrerer Bequemlichkeit eröffne ich vom 
heute an ein Abonnement mit vierteljähriger Mechts 
lung zu 4fl. für das Jahr, wobei ich mid des 


ſtreben werde, meinen verehrten Ubnehmern ſteis 


bie beften und modernflen Hüte zu liefern. 

Dedgleihen nehme ich alte Hüte in Tauſch 
fo wie zur Reparatur am, und werde überhaupt 
mich durch gute Arbeit und billige Preife des 
— — Zutrauens würdig zu maden 
u — 


Nebſt moderner, guter und biliger Schnei⸗ 
ber» Arbeit find. durch den. Gefthäftss Berrieb 
meiner Fran alle Gattungen von Pup + Waaren, 
haupt ſaͤchlich fehr ſchͤne Damen , Korferte, Das 
menhüte, Danden, Herren, und Damen Ehe 
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miferte, Steifärmel, Krägen, Kravaten und 
„bergleihen vorrärhig, die ich zur geneigten Ab⸗ 
nahme empfehle, 
Den 7. März 1834. 

ee Pu Mengert, 


Bien. wie En Schneider, Meifer, 


zn a 


Neresheim. cHägel-Berfiherungs 


Ahfalt.) Die groffen Wortheile, die diefe 
Auſtalt für verfiderte Güter Beflger gewährt, 
„Haben Sich. durch die im vorigen Jahre den Bes 
„Tkäplgten. zugeſloſſene volle Entfhädigung bins 
"Tänglich, beRätigt, und die Gefelfcaft hat feit 
„kinem Jade bedeutende Erleichterungen für Thells 
Inedmer eintreten Taffen, indem eim auf 3 Jahre 
Verſicher tex an-dem jährlich zu bezahlenden Bei, 
trag.dR. abziehen darf, und wenn ganze Ges 
meiden beitreten, diefe bad Mecht der Verſiche⸗ 
zung 303 Dorausbezahlung erwerben, nur 
"gegen ’d ddräcfliche Verpflichtung, ben Beitrag 
wit Neben; Koften an Martini zu, entrichten, 
Rn. de deß pegen fowohl einzelne Güter 
PR in 18 ' haupkfsentic ganze Gemeinden im 
biefigen Ober» Amt für diefes Jahr zur Theil⸗ 
nahme ein, und bitte, daß, die Bris⸗ Borände 
gegenwaͤrtiges ihrer Inwohnerfhaft befannt mas 
‚Gen, und ihren Einfluß für diefe.gemeinnägige 
‚Anfalt anwenden möchten. FW 45 
Den 5, März 1854... . N 
Verwaltungs» Altuar Slaicher, 
als Bezirlks Anwalt, 


f 





Abtsagmünd, Ober, Amts Aalen. (Kro— 
nen» Wirchsfchafts; und Güter, Ber 
Zauf.) Ich habe mich entſchloſſen meine befigende 
Wixthſchaft und Güter, welche ich Alters und Ge, 
Srechlichteits halber nicht mehr gehörig zu betreis 
ben Stande bin, zu verkaufen, 

Die zum Berkauf kommenden Rofalitäten und 
Büter find folgende: 


j Geb a ube, 
» a)ıchn gweißtddigtes Wirthfchafts,Bebäube mit 
Schild. Wirthfcafts» Gerechtigkeit, mthals 


Atend S In-einander gehende be tzbare Zimmer 
amd B nicht heigbare :Belaffe: Im unterm 
Stode befinden fih 5 Stallungen, welche 
nö bid So Stäf Pferde fafen, und unter 


j :924 


biefem ein geräumiger Bier’ uub Wein⸗ 
Keller, je in 3 Abtbeilungen. 
b) @in zweitddigtes Brauereis Gebäude mit 
Sud» und Brennerei, @inrichtung, im Jah⸗ 
ze 1806 neu erbaut; die Gejcirre und Keſ⸗ 
ſel darin, fo wie jede andere Einrich 
.. „fand ganz gu, und der Bier, Kefel faßt 
g württembergifche Amer, 

©) in befonders ſtehender Gommer, Keller in 
5 Abtheilungen, worin fi das Bier vor 

‚söglih macht, und anf weldem fih eine 

"N a het. fe &sa 

„da) Eine zweiddigte groſſe Gchener, im 
1806 neu erbaut, mit a groffen Kindokh 
Stallungen, — 
e) @in einhöcdigted Wegenhaus. 

£) Ein befonders ſtehendes Waſch⸗ und Bad⸗ 
baus am Leiufluß. 

95 Schwein, Stäle unter einem Dache. 
RUE üter, 

circa 36 Morgen Aecker, wovon bie meiften 
ı zu ben beflen hiefiger Marfun gehören, 
1.26 Taswerk meiſtens jehr gute Theils 
mu Lelu⸗, Theils am ocher· Fluß liegend, 

Gemeinde⸗Recht. 

6 Fr Thelld Weder» Wiefen Theile 

u rien, 

- Sämmtliches Beſitzthum wird in frei eigener 

Eigenſchaft verkauft, 

Die Gebaulichkeiten, welche alle. im gutem 
Zuftande find, liegen an einem für ein int 
fhoftö, Gewerbe ganz geräumigen Plage 
biefigen Orts, an ber nach Gaildorf und Hal 
führenden frequenten Bijinal, Straffe.. 

Die Paffage if ſchon durch das bedeutende 
‚Koblfuhrweien, was alles von ben Wald: &w 
genden ber über bier gert, fehr groß und wird, 
‚wenn die bereit6 begonnene Strafen, Anlage 
von Bailborf über bier vollends zu Stande 
kommt, wozu Hoffnung vorhanden ift, noch größs 
fer werben. . l 

Hiezu lade ich Kaufs. Liebhaber mit obrige 
keitlihen Vermögens ; Zeugniffen verjehen auf 

Dienfitag den ı. April diefes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
bie wohin bie zum Berfaufe, ausgeborenen Rolas 
litaͤten und Güter täglich eingefehen werden koͤn⸗ 


re 
un, im meine Wohnung ein, und bemerfe noch, 
f auf Berlangem des Kiufers auch mod am 
hhrender Habe, Betten, keluwand, Zinn, @ke, 
hir, Wirtbicbafts- Geräthidaften überhaupt, 
» Pferde, 6 Ochſen, 4 Rüe, a Rinder, a Wis 
gen, Pflüge und fonftiged Bauern» Befhirr, fo 
wie Borrath an Futter, Stroh, Bier, 

' 2. 16. im dem Kauf gegeben werben können. 
Den 5. März 1854. 


Kronen: IBirth * ® Amermaler’s f 








Heuklingen, Dber-Umtd Aalen. (Haus, 
end Büter-Bertauf.) Mihael Bolfim 
er, Ziegler in Laubach, if gefonnen feine 
Dendhlingen befigende kiegenſchaft, weiche. bes 
ſtehet in: . BR, 
einen einftödigten Wohnhauſe. Dasfelbe 
exathaͤlt = beißbare Zimmer, eine Stuben, 


Kammer, auf dem obern Boden 2 Rams 


mern uebfl einem Fruchtboden, einen Bichs 


Kal, einen grofen worzüglicen Keller, 


Badofen und Schweinſtal. | 





täglich 
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er: | 
! he —— = Er Om, 
orgem Kraut, un 
44 Morgen Tiefen P — 
| d Morgen Aecker und Länder, und 
Morgen jung angeblämten Wald, 
.. Güter fi ſaͤmmtlich nahe am Haufe be, 


en. 
Die Kaufs-Riebhaber werben I 
dv m —— ja J — 
ttwoch, ben 19. März; dieſes ed 
= pre Bots m —— 
o fie alsdann bie m 
u irb 6 =“ Br 
Zugleich wird bemerft, baß das Gut 
weife oder im Ganzen, je nachdem Ach “* 
x Jeigen, verkauft wird, da es für ein jedes 
werde fehr geräumig if, und jedem kie bhaber 
zur Einſicht bereit ſtehet. 
Den 5. Mär, 1854. 
Boölfinger, - 
Ziegler in kaubach. 


‚@llwangen. GSeſd Aussulethen.) 
Es liegen 600 fl. gegen ſweifache Verſicherung 
und 45 Progent Verzinſung zum ausleihen bereit, 
und kann diejed Kapital fogleich erhoben werden, 

Nähere Auekunſt giebt die Redaktion biefes 
Blaties, 
ven 4. März absöä. 


7 
‘, 


D, Riterarifge, Anzeigen. er sı3 3° 


"Die in unferm Berlage ——— 


Srauer- Rede bei der am 20. Dezember 1835 erfolgten Beerdigung des am 


“44. desfelben Monats meuchlings ermordeten Kaſpar Haufe ehalten und nu 
‚ auf vielfeitiges Berlangen heraudgegeben von d. Gubrmann, um bei St. Gum⸗e 
beit in Anspach. Mit einer Vıgneiie, ‚gr.d, » Bogen. oder 18 Seiten flarf, 1854. Gebunden 6kr. 
fand ungerheilten Beifall, und, wir fanden uns daher in, Folge Anfuchens, von mehreren: Seuen mit‘ 
Begnägen era. berfelben auch den TRT IE. ae 
Ausfüprlichen Lebens = Abriß des berühmten Findlin sRaiparHanfer waͤh⸗ 
rend ‚fein Gefangenſchaft und ſeines Aufenthalts in Nuͤrnberg, nebſt einer Abban 
tung über! une Tod. Ybgedsudn aus den Atten ders Roͤnigl. Baiet'ſchen Magiſtrats in Nürnberg, 
Min Br... # ———— 16 Seiten fan 1B34 gebunden 6 pr. Sin ' u 
nahfolgen zu ——— glauben daß Jede Anpreiſuag dieſes Schriſtchens, das ih gedrangter Kürze 
das Wichtisſte uͤher Rapper, dgufer miutheilt, Rd noch Hberdish; Par melndhplicken eine hübfdye 
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baden ſeyn wird: 


Yusflattung und den Vorzug eines billigen Preifes vor ſich hat, überdäffig ſeyn wird. — Much 
ben wir um den Ankauf auch auswärts zu erleichtern, 
Not, ald auch der Lebens: Abriß Kafpar Daufers bie 


328. 


has 
die Anordnung getroffen, daß ſowohl die Trauer, 
Morgen in den nacdhbenannten Orten je 


In Aalen bei Herrn Stadt» Rath; Englin : 
In Crailsheim bei Herrn Buchbinder Schwarn. 
In Neresheim bei Hertn Stadt⸗Akziſer, Buchbinder Wengert. 


In Oberkochen bei Hertn Buchbinder Sch 
In Unterfocben bei Herrn Alois ‚SEN 

mllch 
Zur gefäligen Abnahme empfiehlt diefes 


12) .ı In Wafferalfingen bei Herm, 


8 Ellwangen, den 1. März 1834. 


no... Anzeige: 
„für BieKönigl. PfarrıBemter. 
3. Da gegen die Unterzeichnere don mehreren 
Seiten. die Meinung audgefprochen wurde, als 
feye das 
Missale romanum ex decreto sacrosancti 
concilii tridentini restitutum $, Pi V, 
Pontihicis maximi jussu editum, Clemen- 
: tis VII, set Urbani VIII. auctoritate retog- 
nitum, IV, Tom, Fol, Preis Zofl. 


ehe. ' 


Stelzle. 
—— beſlens 


‚die J. E. Schͤnbrod'ſche Bucht und Kunſthandlung. 
———— — 


gaͤnzlich vergriffen und im Buchhandel gar nicht 
mehr zu haben, fo fehen wir uns veranlaßt him 
Öffentlich anzuzeigen, daß wir im Grande find 
Eremplare hievon in:albis, auf ausgezeichnet fchdr 
ned und ſtarkes Papier und eben fo übfchen Drud,, 


auf Verlangen ſchnell und pünktlich zu beforgen. 


‚ ‚Bu gefälligen Yufträgen biera jetzt und 
in der Folge empfiehlt 1 — — 
Ellwangen, den 4. März 1854. 
bie J. E. Schoͤnbro d'ſche 
Buch⸗ und Kunſthandlung. 


Vermifhte Auffſaͤſe. 


Geſchichtskalender der Vorzelt. 


Samuel Lenz, ward geboren ben 


8. März 1686, 


Er war zar Handlung beflimmt, denn fein Bas 
ter felbft war ein angefehener Kaufmann zu Stens 
dal. in der Altmark, aber die Wiſſenſchaften hats 
ten grbffern Reit für ihn. Erſt auf dem Gyms 
naflam feiner Vaterſtadt, dann zu Btaunſchweig, 
fludirte er die: alten und. neuern Spradhen, Kir 
chen⸗ und Gelehrtengefchichte nebſt der Phifofophie, 
endlich zu Helmſtaͤdt und Jena die hoͤhern Wiſ⸗ 
ſenſchaften. Seine Abſicht war lange zeit, ders 
einſt afademifcyer Lehrer zu werden, allein «6 
glüdte ihm nirgend, unterzufommen und gang 


gegen feine Neigung mußte er ſich achtzehn Jahre. 


lang als Abvofat nähren, und Fonnte nur wenige 
Nebenftunden der Geſchichte und Genealogie , feis 
nen Lieblingsſtudien widmen. Diefe feßte ex fort, 
ald er in der Folge, da feine:dfonomifchen Ums 
fände ſich durch eine Etbſchaft verbeffert hatten, 


zu Dalle privatififte, und befam befonders in ber 


Genealogie eine außerordentliche Stärke, fo wit 


in die" Gefchichte des mittlern Zeitalters, in wel⸗ 


der er ſich die Geſchichte der Stifter zum ber 
fondets zu bearbeitenden Gegenfland wählte. Die 
Stifter und Randeshiftorie von Halberfiadt , dann 
die von Brandenburg und Davelberg haben eis 
nen Nuf gegründet. Sie find ſaͤmmtlich aus Urs 
kunden mir groſſer Gründlichfeit gearbeitet: und 
fo legte‘ er auch in einzelnen kleinen Ubhandiungen 


bare’ Kenntniffe in. d ; Ültertumss 
ungen ee ——— 


Ellwan gen, dedruct, verlegt "und'redlgirt von I. € © hönbrod. — e 


ee Knislid-Minssembergiies — 37 
— — — — a m 
Allgemeines Antd- ntelligenz⸗Blatt 
—— — 
Jar ——— 








"is Mo Bin. 5 





; > ir 


Farettiger mieten 


De Den Kecuſadia. 
Sırw vr A des 

E dem 
———— * 
dr, und — 
verfauft.- Der bödhfle Kauf für ein Paar Dchfen 
ylbed su 2.0 fl. fer amd Der. ganye Eng 

a Mm. 

nr März 1834, 

Srabr / Schultheiſſen » Amt, 


B. Der änferg Kreisb⸗ zut- 


NReresbeim. (Aufforderung) Dem 
wegen Diebſtabls⸗Verdacht dahler in Haft und 
Usterfudying Mebenden Schuhmacher Simon 
Dels;ner, von Schloßberg, wurde unlängfl ber 
biernach mäher dezeichsete Fruchtſack, nedſt unge 
fähr ı£ Simri Kernen darin, en. Da 
atgrumderer Berbadt vorliegt, daß er den Sadc— 
unp Die Frucht grftohlen habe, fo wirb Irder, 
Nr irgrho Di tu darüber geben kann, auf- 
Stieidert, umverklglub.bievom Anzeige gu erfatten. 

DE ER 12, era 

— — Kuöͤrigl. DbersUmtögericht, ' 
pr. Attuar Pfigmajer. 








it twoſh, den 12. März 1854, 


DNS un I | 
- 


Bepichnung des Wrucdtfadk : 
Deefelde iR won nugebleihrem Zwilch, halt 
bödtens einen Gaärfel und iſt folgender maſ ⸗ 


fen — — 


“3 11€ 
.4. — 
4 
... 


dur 1833. . 


C. Privass Belamınm achungen. 
Lord. (Bitte um Unterfägan 
Am 11. Februar d. J. ftarb der Bi 
aber tWackere Tagloͤhner Bitlingmaier zu 
Waldhaufen, Pfarrei Lord, an ſchwerer 
Verlegung, die er im Dienfte nachbarli⸗ 
her Öefälligkeit durch den Hornſtoß einer 
Kuh in’s rechte Aug erhalten hatte. Er 
een eine Wirtwe und zwölf under 
orgte Kinder, deren jüngftes 6 Wochen 
alt if. Zur Schilderung der bedrängten 
age diefer Familie nur diefen Zug: Aus 
Mangel an Raum in der dürftigen Huͤtte 
sheilten ‚die 15 Hinterbliebenen mit dem 
Keihnam bis zu deffen Beerdigung Eine 
ärmlihe Scube! Mit gutem Gemiffen 
können wir die rechtſchaffene Familie chriſt⸗ 
licher Mildthaͤtigkeit empfehlen, und erbie⸗ 





Li 
u Fr g- 
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ten uns gerne A wecmafſiger Vawendung 


der Liebesgaben. 
Pfarrer und Diafon zu Lords 
M. 5 13 a as. M. S a 


ür dieſe unglüdliche Samilie find eit 
3 legten Samstage weitere Veit ige 


— — 
Iwangen . .. „of. ce - 
von Yalken . » . . 2, 12 


‚son Beta nn. Art 
ki fd 12 fl. 18 fr, 


dem 
einge 


melde‘ ich * den in der legten Nummer 


diefes Blattes angezeigten — 11 fl. 224 Fr. 
eute dem Herrn. Helfer M. Scholl in 
vch uͤberſchickt habe. 
Ellwangen, den 44. Maͤrz 1834. - 
Meg. Rath — 


Ellwangen. (Kartoffel werben zu 
Saufen gefuct.) Der Unterzeichnete kauft 
noch mehrere Hundert Simri Kartofiel, 

Kaufmann Millauer, 


Ellwangen. (Berfauf der Ellwan. 
> Bleche.) '’ Der Unterjeichnete verkauft 
eine in jeder ar. vozäglicy eingerichtete am 
ber Jart in der angeneymften Gegend — 
Bleiche, welche ſich einer ſehr bedeutenden Kund⸗ 
ſchaft zu erfreuen hat, entweder Theilweiſe oder 
tm Ganzen, je — na ee ‚wigen, 
aus freier Hand. 
Solche beftchet in: 
® einem Wohnhauſe, 2 zur ebenen Erde 
in einander gehende Zimmer, wovon 0 
eigbar find, eine geräumige Kuͤche und 
——— enthält. Ian der belle 
Etäge: 5in eimander gehende Zimmer, wor 
‚von 2 beigbar find, geräumige Kuͤche mit 
 Runfiheerd. und Speiſe⸗ Kammer. Im drit⸗ 
ten Stode: drei in einander gehende Pie 
en, wovon eines heigbar ift, und 5 vors 
$& loſſene Kammwern. Ueber dew ſelben ein 
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8* er Boden in ces ber Haufes jum 

aſchtrockaen oder Aufbewahrung won Fruͤch⸗ 
ten. Das Ganje iR durchaus heil; 

b) einer vor wenigen Jahren erbauten Ga ener 
mit Ein, und 9 lndfabrr neben dem Haufe, 
in derfelben ein Pferd; und Rindvieh:Stal; 

d ‚einem Gebäude bei dem Haufe, in weichem 
„Hus Wash und Bad, Einrichtung, zur. 

‚ie und Werkſtatt fich befindet, ein groſ⸗ 

er Butter» Bode, und unter dem Gebäw 
> „be ein trodener gewölbter Keller; 
d). einem hefondern Gebäude, im welchem eine 
Remile, und die Walt Mang ange⸗ 
bracht iR. uf deinfelben Ein grofter Bat 


terboden; 
e) einem Baugenbaus, in welchem ber Kefel 
—— zum Bleich ⸗Geſchaͤft erfor derliche 
nger tet if. Un demfelben ein im Jahre 
1851 erbautes Badhaus mit Hahnen⸗ Eins 
richtung und 5 Bimmern, wovon eines heitz⸗ 


bar iſt; 

64 Morgen. breimähbige Wieſen, awighen 

„dem Haufe und ber Sart; ’ 

9 einer. Wiefe von. 5 Morgen, unweit dem 
Hauie, auf welcher ein mafflors dauochen 
mit einem or . und 


5) 

Are —— Gebäude und Geraͤthſchaf⸗ 
ten als Güter, welche nie dem Waſſer ausgefegt 
werben, find. ia. ganz gutem Zuflande und vom 
legten 3 Morgen Ueder angeblümt. 

Die Liebhäber koͤnnen forget täglich beaugen⸗ 
zen und. ‚werben böflic eingeladen, ſich 


Montag. ben. 24. März diefed Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
auf dem bieflgen Rathhaufe bei der Aufſtreichs⸗ 
Verhandlung einzufiaden, wobei mod bemerft 
wird, daß au, Schiff und Geſchirr dazu gege: 
ben, und wit dem Auslegen der Blei Waaren 
gleich begonnen werben kann. 
— 11, März * 
Unten Emer, 


tea _ Bkeic-Iuhaber. 


Eiiwangen. (Seiven Dhtie-Empfeb 
tung): Dabei Mein Rei Def — 


h u. j 852 


ou biemit wiebexbolt beimb empfeble, 
a mid in Folge ber yon Schneider ‚ Meiher 
Bengert babier , in Nro, 20, dieſes Slattes 


B 


efanntmahung seranlaßt, and *r 


gebenft anzuzeigen, —— mich : feit 6 Jah⸗ 


ren ausfchließiich gamı 


Sabritation wiebıne , bierin viele Fertigkeit umd 


mir 


erworben, die nörtigen Stoffe von 


der erfien nb umb- in Quantitaͤt beziebe ich 
von — mein Fabıllar im berabgejegten 
„ 


exren Wbonnruten jeber 
beten Battung Hüte beiommen, Tann ohne of 
für niet abgewichen 


fl. 
einzige® Beſtrehen PR wi: nd 


rad dem fdbon friber.in diefem Slaine dr 


tanııg gemachten P 


in, 6 2 
reifen-überuehme ich auch fer⸗ 


uerbis bie Meparatur alter Hüte, bie ich ſchon⸗ 
fiens wieber berflele. \ er 
Mic vozfichemder, Ynzige verbinde ich auch 
noch die weitere, rd um weniger bemitrelten 
amentli 


“ 


Perf 
den Anfauıf 


n Handwerks ‚ Gefellen ic. 
von Seibenhäten zu erleichtern, Dies 


felben dei mir jeber Zeit eine Auewabl zurda⸗ 
erbaitener Abonnements⸗Huͤten, "je nah Ber 
fdaffenheit derfelben, zu aͤußerſt billigen Pretſen 


den. 
Ich bitte 
Den 10. 


Yalen. 


* 


+8. Heilig, * 
Seiden⸗Hut/ Fabrilant. 


(9 agel-Berfiherungd- Am 
fe Auflalt war im vorigen Jahre im 


um genei en Zuſpruch 
ärz i — 





feiıe.) Die ! 


Stande dem 
ws noch ein 


id die Seite 


kit einem 


Zhtnebwier 
Sabre Berfi 


Seſchaͤdigten vollen Erfag zu geben, 
e bedeutende Summe für diefed Jahr 
zu legen, auch bat bie Gefenfäräft 
Sahre mehrere Erleiäterungen für 
eintreten Tage, indem’ ein auf drei 
cherter an dem jährlich zu bezahlen⸗ 


bes Beitrag 5 d. abziehen darf, und wen 
Gemeinden beitreten, biefe das Recht ber Dera 
ng. auch obme Borausbezahlung erwerben, 
menn fich der Gemeinde» Rath verpflichtet, ben 
Beitrag fammt Neben, Koften an Martini jur 


entrichten. 

lade dehwegen ſowohl einzelne Güter, 
Befiger als auch deſonders ganze Gemelinden zur 
Theilmabme,, melde. biefes Jahr in allen Theis 
iem.de6.. Bandes: groß ſeyn wird, eim, und bitte, 
daß-die Dres, Borſtaͤnde Gegenmwärtiges ihrer Ins 
mwohnerjhaft. befannt machen, und ibren Einfluß 
für diefe gemmeinmügige Anfalt anwenden möchten. 


Den 4. Mär; * 
————— tadt / Rath Enßlin, 
e—r I Bezirks, Auwalt. 
Ya nt) gr Fey, 09) 18 * 
ualea. (Aupe igen) (Meinen: verehrlichen 
Gomern und Freuaden made ich die gebuͤhren⸗ 
de Binzeige, dad ich meine Mporhede am Herrn 
Karl SOpriutharde, aus Baibingen an 
der Enz, käuflich überlafenhabe; verbinde das 
mit: meinen innigſten Danf für bad mir geſchenk⸗ 


| Apotheler Pa ka: ı 

In Beziehung anf Obiges erlaube id mir 

die Bitte, das Zntranen, das Herr Palm ge⸗ 

nofen, anf mich übergehen zu laffen,' mit dee 

Verſſcherung, daß ich mich immer beſtreben wer» 
de, besjelben mi nie unmwärbig zu machen. 

Den a, Mär, 1834. 

Ä Kar! Sprinfharbe, 

‚ Wporheler. , .. 


. Hellbrong.. (Anzeige und Empfehr 
lung.) Zum Bemeije, daß das von K. Willen 
erfundene, (dem verebrten Publikum längft tuͤhm⸗ 
Ucfl- befannte) Schweiger Kräuter » Debl im feis 
nen Wirkungen fi immer gleich wohlthärig Aufa 
fert, und fogar in jüngfer Zeit Eigenſchaften 
an Abe urbedt, — ad, woburd; es ſich 
mehrfeitig als müglih _erweißt, bievon zeugt fol 

der. Auszug: rines menerlichen Beſtellungö⸗ 
eiben des Hezsn Friedr. Vogt aus Di, 


333 
—— ** 


Ropfietden mit‘ dem befe 
—— ſo wie 


ka: überdem iſt nur 
"und Haben viele 
eiſpiele fib von der Wahrheit der ver» 
— fptoheen Wirkungen biefes ‚Haar » Dedis 

als den Beweis dargeboten.” 

Daß biefer Auszug mit der im Demjobent; au. 
geführten Schreibin enthaltenen Driginal- Stelle 
ganz end ſey, wird auf Berlangen, 
verwittelſt eigenhändiger Unterfchrift beut kundet 
—— den 5. Februar: 1664. 

‚ an Schmid, Gemeindſchreiber. 

Die Richtigkeit Boriehender Haterjahrift wird 
mitteilt beigedrudten In ſie gels betens bruttundet. 

Burtiac, ** Hornung 1854. 

‚Det Gtmeind -Ymman'- 
* an ehe ou 
Haupi ſacinich ik noch zu bemerken ‚: naß bie, 
ſes Debl bei der ärztlichen Unterfuhung ander 
lie, Magdeburg, Dresden, Peipzig 
nad'dn —* andern Haupt⸗ und Refveny 
als. unſchaͤdlich anrrfannt worden, if, 


und dem Erfiader darauf bin von dem berreffen, 


den Behörden der. öffentlibe uud freie Verkauf, 
desfelben vermittriſt Sommifflonaire &t 
worden, was durch bie ihm zugekoms 


reiben Briefe und Zeugpiſſe bi6 jur, A 


erwieſen werben fann. 

öm dieſem Dehl iſt die einzige Niederlage 
bei Herrn — Morig Welfert jun., in 
Heilbronn a. N., allwo das Rom: gegen 
Pico freie are von afl. Zoff! iu * 


a if. 
a Billen 
Bei Beſtellungen bitte ich für —* 
att. extra beizulegen. 
Den 6. Mär; 1834. 
Job. Morig Weiſert jun, 


Deilbronn (Zabrnmittel,) Während 
meiner jedes maligen WrDefeuheit ‚von hier, find 


Rt 
uieine Tränınfichet |Hefammten Zahn⸗Wittel bei 
Herrn  Raufmien Job, Moritz Weiſert 
Ar u in Heibromm, nm har gewoͤhn⸗ 
n Gebrauchs » Zettel an enen 
mit meinem ‚werfeben , dat 10. Banen. 
werden weight 


Heilbronn, den. 24. Februar 1834. 
: for Ringelmang, 


tbdahuge Er. —— des Könige 


' Briefe und Gelber ine * I einzufen» 
ben; And Dei einem Briefe ı fx. ua bei Qi 
ee extra für Teaerloha belzulegen; 





Dei 6. * Ka 52: Te 
Rn ‚Weiter jun. 
“ j u. ver yon 23 
n Eitwen — 
wuͤuſcht ein der · Meiſter einen jungen: = 


a. a zu nebmen, . 
nähere bieräber giebt * 
daktion dieſes Blaties. ” 

Drau rt 834," 

n Auen Ah 

km {(Gel®' ——— 
Es find. 150 fl, gegen zweifache Berfikerung zu 
4 — u väglia erhoben werden thus 
net, apa 

or 358 die w· dettion biefed Blattes. 

Dia 10, März 1834. 





D.. Bitezaritäe, Anzeigen. 


In der % E. Schonbrod 'ſchen Buch⸗ und 
Kunfidandignz ‚in Ellwangen ift von neu erfchie, 
nenen Büdein.. Muftalien ic. angefomınen und 
zu baden: 

Goangeiien, bie beifigen, und Goißeln, oder Beftionen 

auf alle Sohn ı'umd Pefltage des Iadres zum Gebrau 
\ de der Säula berausgegeben. Mit den Approbarios 

men ber Webinariate Opljburg, Bamberg, Eianävt, : 
- Augsburg, Regensburg, Pahau und Rreyfing, Weit vier N 
' tacher Palfign, mebi angehängten Katechismus, und ver : 
Ylebentn sapbädtigen Bebeten, 8. Eihfädt. Zo kr. 4 
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N a Verm i ſchte A uffä Be : 


Die ar me Margareııh 
Bon Joop anna Shoyenhauer. 
(Bo rtfegung.) 
Mein Wor'chlag wırde angenommen, 
und fobald wir umd wie gewöhnlich um bie 
Deaıter her geordnet hanen, fing ich am 
mein Verfpredyen zu erfüllen. Mein Ge 
tähımid, das, fo lange ih ein Kind mar, 
wirttig berounderndwerih gemannt werden 
durfe, wahr Dabei Me trefflichfien Diens 
fl, auch nidgt ber kleiuſte Umfland wurde 
don wie Vergeflen, md es "gelang mir for 
Jar fa wörtlich und gan; hr Margareıhens 
xt Ned zu volebetholen, wie ich ed von 
ihrem Lippen vernommen, Die Mutter hörte 
ehr anfmertfam: mir za, ein Paar Mat 
Sollt⸗ ed! weir fogar vortommen, als vb id 
Zpräden Fa ihren lichen Mugen blinfen ſaͤhe. 
 WBrigiee; die, wit gemöbulig mit ihrem 
Setrickzeuge in einem Eden ſaß, hörte an⸗ 
fangä aud auf meine Worte, nickte aber 
egt body darüber ein; auch Marhilde und 
wurden ſchlaͤftig and mußten zu Beite 
dracht werben; fo blieb ich denn gegen 
dad Ende der Geſchichte mit meiner Mars 
ter und ber fchlafenden Brigitte allein. 
Ich erzäblte immer fort, wihrend wmeis 
ne Mutter ſtill vor jih bin meinte und 
mir ihre Thränen nicht mehr verbergen 
"mode. Das ruͤhrte mich unbeſchreiblich, 
ich wollte aufhoͤren, weil meine Erzaͤbluug 
e fo angriff, aber fie lit es nicht, ich muß⸗ 
fe fortfabren, bis ich zu der Stelle kan, 
wo bie Luftgeiſter das ſchoͤne Paar in ib» 
gem seiten‘ Wolfenmantel hinauf im ten 
Dimmel sragen. Nicht weiter, nicht weiter! 
rief meine Mutter nun, ediff genug, Frans 


Höla, höre auf, mein Kind, Sie meinte 
noch eine Weile recht aus Herzendgrunde, 
während fie mich zu ſich hinzog und mid 
liebevoll an ihre Bruſt druͤckie. Da dafl 
recht ſchoͤn erzähle, mein Fränzchen, ſprach 
fie zulegt umd trockuete fi die Augen ab, 
Du brauchſt Die nicht darüber bange wer⸗ 
ben zu lafen, daß Dein Maͤhrchen mir 
Ihränen erpreßte, ed hat Srinuerungen am 
längfl vergangene Begebenheiten and Zeiten 
in mir erwedt, von denen Du nichts wiffen 
Bonntefl, die ich Dir aber jeßt mitıbeilen 
wil, denn Du wirft uun mit jedem Tage 
gröffer und es iſt Zeit, daß Du das Leben 
andy von feiner. ernfleren Seite kennen lernſi. 
Deine Margareih aber wollen wir beide 
morgen mis dem frühiten beſuchen, id) glaus 
be iu ihr: eine alte Jugendbefannte von mir 
tolederzufiaten, Wrigiste! Brigitie, eriunerfl 
Da Did noch ded alıen Förfiers Huter in 
Lichtenhaus, und feiner beiden Kinder, Aus 
ton und Margareıh ? i | 
"+ Ja, guädige Frau, ber neue Förfler 
unten am Walde beißt Anton Muber, ers 
wiederte Briglite ganz fchlaftunfen; do - 
als meine Mutter ibre Frage nochmals mies 
derholie, ermunterie fie fi völlia,. ſuchte 
das Ihr entfallene Stridzeng vom Boden 
auf, feßte ji damit zu und an den Tiſch, 
und kam nun von felbft auf den Gedauken, 
daß der FFörfter Auton Huber umd feine 
Schweſter Margareıb viemand anders als 
die Kinder des Foͤrſters aus Lichtenhaus 
wären. 

Wie man doch im Alter verachlich wird, 
ſprach ſie. Mer haͤtte deuk⸗n folen, daß 
ih den alten Foͤrſter Huber vergeffen und 
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feinen Sohn Unton nice zlälch wieder er⸗Bräubder ſehe lieb gehabt, und er fie auch. 


kennen follte, ben ih doch, als ih noch 
bei dem hochſeligen Herru Dperlandjägers 
meifter in Schloß: Lichteuhaus „war, felbfl 
aus der heiligen Taufe gehoben, Ach Fräus 
lein Fraͤnzchen, das Schloß Ihres Herrn 
Großvarerd hätten Sie ſehen follen, bad 
war eine Pracht! Es lag body oben auf 
dem Berge, aus allew Fenflerm hatte man 
bie ſchoͤnſte Ausſicht, meilenweis in’s Land 
hinein. Unten nahe am Schloßberge lag 
ein berrliher Wald, und ein Dorf darin, 
ia welchem ber Foͤrſter Huber: dad einzige 
einfgermaffen reputiclic) ausfehende Haus bes 
wohnte. Viel hundert Mal bin. idy : bem 
fleilen Schloßberg hinuntergelauſen, um 
die Förfterdleute zu fragen, ob. fie vom 
Aunfer Theodor nichrd müßten, wenn .ber 
ein Dial wieder bis fpät im die Nacht bins 
ein im Walde blieb. Was mir der Theo⸗ 
dor in meinem Leben für Angſt gemacht 


hat! Er war eim recht wilder Knabe! aber- 


himmliſch gut, und freunblih und ſchoͤn mie 
ein Engel, und mußte fo frähb aus ber 
Welt! Doc ich will nichts mehr von ihm 
fagen, ed betrübt bie gnädige Frau. 

Himmliſch gut und freunblid und ſchoͤn 
wie eig Engel, wieberholte meine Mutter 
mit. zum Himmel gewandten Augen. Ja 
fo war er, fo war mein theurer Bruder, 
Uud glaube nicht, gute Brigitte, daß ich 
nid ungern an ihn erinnern laffe. Ich benfe 
feiner oft im flilen und mödyte ihn nie vers 
neffen, felbft werm ich es koͤnnte. Auf alle 
Weiſe möchte ich fein Andenken in Ehren 
halten, darum will id gleih Morgen Mars 
gareth auffuchen,, bie gewiß keine andere 
feun kann ald die Tochter unfers alten Foͤr⸗ 
ſters in Lichtenhaus. Sch will mich ihrer 
ihwefterli annehmen, denn fie bat meinen 


ch will alles was in meinen Kräften ſieht, 
anwenden, um ihr armed kraukes Merz. zu 
troͤſten und zu heilen, daun wird auch ihr 
zerruͤtteter Geiſt ſich wieder zurecht finden, 
das hoffe ich von Gott, Laͤngſt ſchon hätte 
ich, mich ihr zu nähern geſucht, wenn ed mir 
nur möglich geweſen wäre ihren biöherigen 
Yufenıhalt zu erfahren. Doch mun iſt fie 
gefunden, und ich freue mich darüber von 
Herzen. Gute Nacht meine Franziska, Mor⸗ 
gen früh gehen wir beide mis Brigitte, bie 
arme Dlargareıh zu beſuchen. . 
Die Sonne war kaum aufgegangen, ald 
ih am folgenden Tage ſchon bie Mutter 
weckte. Während ih an ihrem Urm bem 
Hügel hinab: ging, fg. fis an mir bie Ges 
ſchichte meines Onkels Theodor mitzushellen, 
die, wie fie ſagte, mich lehren follte die 
wirflide Welt von. ber Maͤhr henwelt zu 
unterſcheiden, obgleich beide einander näher 
verwandt wären, ald viele Menſchen «8 eins - 
fehen oder glauben wollten. 
Meined Vaters Schloß Lichtenhaus, 
fprad fie, wo ich geboren bin und bie gute - 
rigitte vom erflen Tage meines ‚Lebens 
an mid in ihren Armen trug, war, ganz 
fo, wie Brigitte ed Dir geflern Abend bes 
fhrieb, und Margareth bat in ihrem Maͤhr⸗ 
hen, das in vieler Hiuſicht Lein Maͤhrchen 
ift, mit dem hoben lichten Haufe, in wel⸗ 
dem ber Knabe wohnte, gewiß nichts ans 
ders meinen koͤnnen ald eben dieſes unfer 
Schloß. Mein Bruder Theodor war nur 
ein Fahr jünger ald ih, und mit Marga⸗ 
reih, der Zochter des Förfterd, deſſen Kin⸗ 
ber unfere Spielgefäbrten waren, in gleichem 
Alter; ihre Bruder Anton iſt aber ſechs bis 
fieben Jahre älter wie fie, und gab ſich deß⸗ 
halb weniger mit Theodor ab, Uufer War 
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ser ‚hatten meinen. Bender fchom fehr fräb Grab von MWildung erhoben merden, ben 
für die Ygerel beflimmt, denn er ſelbſt man in Ihrem Stande felten antreffen wirdz 


war. ein ileidenſchafilicher Jaͤger umb ein jehr 
unterrichteter Forfimann, uud achtete bad 
friſche freie Leben in Forft und Wald für 
das glaͤcklichſte auf Erben. Deßhalb vers 
ließ er auch nie feinen ſchoͤnen ländlichen 
Aufenihalt um ihu,. wie andere felnedgleis 
chen shaten, mit der Stadt zu vertauſchenz 
wir wohnten im Sommer wie im inter 
auf Sqchloß Lichtenau. Mein Bruder 
aber brachte beu größten Theil feiner Kinds 
beis mis freiem Umherſchweifen im Walde 
zu, damit ber zwar-gefunde, aber von Nas 
sun fehe zart gebildete Kuabe in ber freien 
Luft ruͤſtig und ſtark werden und feine Slie⸗ 
der brandyen lernen follte, wie ein rechter 
Jaͤger ed muß. Dede Tagedzeit war ihm 
gleich, Morgen und Abend, Tag und Nacht, 


mein Bater Außerie nie die mindefte Beſor⸗ 


nif, menn er fpdt zu Hauſe kam, ober 
aud wohl ein Mal über Nacht ausblieb. 
Er mußte aber au, daß alle Leute, weit 
und breit im Lande, den Suaben lieb hats 
ten und über ihn wahren, damit er nicht: 
Schaden nähme. ., Befonderd waren bie Kin⸗ 
der des armen Walddoͤrfchens unten vor 
dem Schloffe ihm mit Liebe zugethan und 
begleiteten ibn überall bin. Die Tochter bed 
Förflers, Margareıh, folgte ihm auf feis 
nen Streifereien wie fein Schatten, auf 
Wegen, wo zumeilen bie kuͤhnſten und ges 
wandieſten Ruaben zuruͤckblieben, und war 
ihm bie liebfle unter allen feinen Gefplelen. 
Sie war ein ſchoͤnes, und munberbared 
Kind, dad ſchon früh vor: allen ‚andern 
Kindern durdy eine gewiſſe heftige Imuige 
Beit fi unterfhieb; ihre autgezeichueten 
Föhigkeiten fa gelfliger Hinſicht waren von 


iprem braven verſtaͤndigen Water zu einem. 


Theodor aber war von lunen und außen 
ganz fo, mie fie ihn beſchreibt, wenn man 
einige maͤhrchenhafte Unmwahrfcheinlicpkeiten 
abrechnet. Yu), erinnere ich mid jeßt, daß 
die Kinder im Dorfe ihm einen Beinamen 
gegeben.-hatten, fie nannten ihn Waldvogel 
ober Waldhaͤhuchen, weil er fo gern aus 
dem Wipfel der hoͤchſten Bäume fein laſti⸗ 
ges Liedchen erfhallen ließ, wenn fie ihn 
umten lange genug geſucht hatten, und er 
pflegte ſich gern fo nennen zu laffen. 
m MS er Älter wurde, erbiels fein Leben 
freilich eine ernflere Wendung; man gab 
ihm Lehrer, unter benen mein Vater ber 
erſte blieb, bie für bad ihm beſtimmte Fady 
Jaͤgerei and Forſtwiſſenſchaſt ihn bilden 
en, zund er durfie nicht mehr ben gan» 
zen Tag. im Walde herumſchweifen wie 
wohl ſonſt. Margareth blieb fein Liebling, 
aber: and fie. wuchs heran unb murbe «im, 
Mädchen von feliner, id fönute ‚fagen, von, 
ruͤhrender Schönheit; ihr gauzes Weſen 
trug einen Auſtrich ſchwermuͤthiger Traͤume⸗ 
vei, die ſie zu einer ſehr ſchoͤnen und inie⸗ 
reſſauten Erſcheinung machte, aber ihr che 
maliges ſo ‚fröhliches. Nasurell ſchien ſich 
ganz. verändert zu haben. 
. Id, mar achtzehn Fahre alt gewors 
den, heirathete Deinen Water, liebe Frans 
yiöla, und z0g mit ihm. weis weg, in. bies 
fed mir damals ganz unbekannte Land, fern 
don den Meinigen, vom beuen ich nur fele, 
ten. Nachricht erhielt. . Theodpr ſchrieb mir 
zwar zuweilen; doch vieled in feinen Bries 
fen ſchien mir ‚wunderbar , bunfel, ald ob 
ein .fhrwered ſeliſames Gebeimnif fein Ges 
wuͤth bebräde.. Das währte fo, ein paar 
Fahre, und ich verfiel im groffe Sorge um 
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be. geliebten Brader von deren elgentlichem 
Zuſtaude ich fo gar nichts beſtimmtes er⸗ 
führe. Fine aubeſchreibliche Sehnſucht nad 
den Miinigen‘, ein mir ſelbſt unerklärliches 
— * mich und drohie meine Ges 
möbeir zu zerſtoren; ſo daß bein guter 
Water ed eudlich für gerathen hielt,mich 
auf einine-Zrie nach Hauſe reifen zu laſſen, 
Lamit ich mich ſelbſt überzeugen koͤnne, daß 
alleß dort wohl ſtehe. Das Fahr war ſchou 
rbeit vorgeruͤckt, der Winter: nahte mit ſtar⸗ 
fin Schritten, aber meine innere Unruhe 
erlanbıe: mir nicht die Ruͤcktehr des Frühe 
liugs abzuwarten; ich reife ab, — Sturm 
uud Wetter, fobald id nur die Erlbaubniß 
dazu von meinem Manne erhiellt. 
Ein furchtbares Ungewitter, wie die aͤl⸗ 
teſten Leute im dieſer Fahresze:- erlebt zu 
haben ſich nicht erinnerten, uͤberfiel mich me 
terwegs am Tage vor meiner’ Aukuuft ie 
Lichtenhaus. Der Sturm entwurzelte bie 
maͤchtigſten Bäume, es ſchuelete und reguete 
zugleich, waͤhrend einander durchkreuzeude 
Blitze die rief herabhaͤugenden ſchweren Wol⸗ 
fen zerriſſen und dem Untergang alled Lebens 
zu verfündigen fdienen. Unausſprechliche 
Bangigkeit bemächtigte fidy meiner, ed war 
nicht nur die ſo natürliche: Furcht “bei dieſem 
ungewoͤhulichen Auftuhre der Elemente, die 
mich ergriff, es war eine ſchwere Ahnung 
herannaheuden Unheils, deſſen Vorbedeutuug 
ich im dieſem Wetter ſah. Mit aͤngſtlichem 
Herzklopfen flieg ich im Lichtenhaud aus dem 
Wagen; doch wie fand ich dort alles ganz 
anderd, ald meine bänglich aufgeregte Phans 
taſie ed mir vorgefpiegelt hatte! 
Mein Vater kam beiterer ald ich ihn je 
gefehen, mir entgegen, Theodors Ange ſtrahl⸗ 
te von innerem Gluͤck, meine übrigen Ges 
ſchwiſter, alle die Meiner drängten mit lau 


Ä zae 
tem Jubdel ſich nm mich hetum. " Wiktten fh 
lieben bekannten Kreife eutdeckte ich din mic 
noch fremdes Weſen von überirbifcher Schͤn⸗ 
beit, eine fo zarte liebliche Geflalt, ein Ga 
ſicht mir diefem Ausdruck himmliſcher Meine 
beif und uuendliher Güte hat mein Auge 
üle, werer vorher noch nadjber, erblickt. Theo⸗ 
dor führte fie mir zu, legte ſie an mein Herz, 
bat mich fie ald Schweſter zu begrüffen, nannte 
fie feine Amelie, feine feit wenigen Stunden 
ihm verlabte Braut. Ich erlag faſt der Freu⸗ 
de, bie von allen Seiten auf mid eindraug. 
\ (Die Fortfeßung folgt.) " 


"Gefätntstalender der Worgein 


Gefecht bei Tonegliano zwiſchen den Deflerteis 
qeru und Franzofen, ben 12. Maͤrz 1797 
Ungemein ſchnelle Fortſchritte hatten die — 
joſen plöglih in Friaul gemadt. Die Deflers 
reicher wären bisher fehr eiſerſuͤchtig auf die Piave 
geweſen und fuchten fie aus allen Kräften: zu era 
balten. Nun auf ein Mal lieffen fie dem Feind 
nicht nut den Fluß, fondern auch die Bruͤcke über 
denfelben. Am heutigen Tag wucde daher ein 
franzdiifdes Korps von viertaufend Mann, das 
bei Lfavadina über die Piave gegangen war, 
obnweit Somegliano mit einem bflerceichifdyen 
von gleicher Stärfe bandgemein. Der Kampf 
erhitzte fidh von beiden Seiten und mit abmechfeln« 
dem Bortbeil, ald zetntaufend andere Franzofen, 
die ebenfalls über den Fluß bei Buſche gefegt 
Batıen, zwifchen Comegliano und Botca de 
Sırada erfhienen, den Deusfchen in die Flan⸗ 
Pe fielen und fie zum Ruͤckzuge noͤthigten. Der 
Erzherzog Rarl, welcher das Kommando ber 
Armee uͤbeinommen, und fein Hauptquartier in 
Udine batıe, nahm nun leide wahr, daß es 
fein anderes Mittel mehr gebe, die Framjoſen aufs 
zubalıen, als fie nicht über den Tagliamento zu 
laffen. Er zog daher einen furchtbaren Kordon 
von St. Daniello bis an die LZifana;, und, 
befegte das ganze Ufer ſtark mir Artillerie. Gein 
Hauprquatier wurde diefen nenen Bertheidigungss 
anftalten gemäs nah Codroipo verlegt, . 





Ellwangen, gedrudt, verlegt um redigier von I. &, Schönbrod. 
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Ellwangen. (An die Orts-Vorſteher.) Indem man den Orts ⸗-Vor— 
fichern noch ein Mal bemerkt, daß fie mit ihren Rekrutirungs-Pflichtigen am Sams⸗ 
tag den 22. diefes Monats, Morgens 8 Uhr, auf dem Rathhaus dahier bei der" R 
fierung zu erfcheinen haben, giebt man denfelben auf, ihre Leute beifammen zu halten,‘ 
und fireng darauf zu fehen, dap fie ſich nicht betrinken, wie diefes bei der Zichung der goofe 
bei mehreren der Fall mar. a a 

Diejenigen, melde ſchon vom Nefrutirunge» Mach frei gefprochen worden "find, 
dürfen nicht mehr erfcheinen. — 


Den 12. Maͤrz 1834. 
——— Koͤnigliches Ober-Amt. 


— Ellwangen. (An die Orts⸗Vorſteher.) Wenn gleich Raupen-Neſter 
hoͤchſt ſelten vorhanden zu ſeyn ſcheinen, fo iſt es doch möjlich, daß in ein und den 
andern Drten, da das Auffommen der Raupen und Raupen Neſter nur örclich ift, wo 
nämlih auf ihre DVertilgung wenig Aufmerkſamkeit verwender wurde, noch folder Raus 
pen sMefier vorhanden ſeyn Fönnen. er 

Es wird defwegen unter Beziehurig auf die früheren B:fanntmahungen den Orts⸗ 
Dorftchern aufgegeben , 'die Garten » Befiker aufzufordern, ihre Biume und Hecken fos 
gleich zu vifitiren, und mo fi Raupen; Mefter zeigen, folde bei der daraufgeſetzten 
Strafe zu vertilgen. Tor * 


Den 14. März 1834. 





— Röniglihes Ober + Amt. 
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Ellwangen. (Befanntmahung.) 
Am Donnerstag den 20. März diefes Jah—⸗ 
res, Vormittags 9 Uhr, wird indem Saar 
le des hiefigen ftädeifchen Nathhaufes die 
jährliche allgemeine Berfammlung der ſaͤmmt⸗ 
lichen Mitglieder des landwirchfchaftlichen 
Bezirks » Vereins ftattfindenz wozu der 
Unterzeichnete die verchrten Mitglieder ans 
mit einzuladen die Ehre hat, 

Den 1. März 1834. 

Der dermalige Vereins; Borftand : 
Megierungs- Rath Stehle 


Futelligenzwefem 
A. Der Kreioſtadt. 


Ellenberg, Dber » Amtögerichtö s Bezirks 
Ellwangen. (GläubigersBorladbung und 
» Schuldenstiguidation) Zur Liquidation 
der Schulden des für mundtodt erflärten Baus 





ers Johann Helmie vom Berhof, fo wie. 


‚au zum Berfuche eines Borgs oder Nachlaß⸗ 
Vergleichs, if u 
— ‚„ ber 26, März dieſes Jahres, 
1; 14 . 
CH werben daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger und 
Buͤrgen desſelben aufgefordert, an vorbefagtem 


Tage, 
Bormittagd 9 Uhr 
. Ähre Forderungen entweder in Derfon, ober durch 
ehörig Bevollmädstigte in dem Wirthshauſe zu 
Nenberg einzuliquidiren, und zugleid ihre Bes 
weis, Mittel hiefür anzuzeigen, und im fo fern 
es von ihnen abhängt, vorzulegen, fo wie auch 
Über einen Borgs oder Nachlaß-Vergleich ſich 
zu erflären. 

Bei denjenigen Gläubigern, welche nicht ers 
feinen, oder nicht fchriftlich liquidiren, wird 
angenommen werden, daß fe rädfichtlich eines 
Vergleichs der Mehrheit der Gläubiger ihrer Klaſ⸗ 
ke beitreten; aud werben ihre Forderungen nur 

fo weit berüdfichtigt werden, als foldhe aus 
den Blten bekannt find. 

Ellwangen, den a4. Februar 1854, 

Koͤnigl. Ober + Amtögericht, 
Seybold. 
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B. Der äußern Krelöbesirke. 


Iblingen, Ober, Amtsgerichts Neresheim. 
(Bläubiger-Borladung.) In der Bant: 
Sache bes Thomas Geit ner, gewefenen Mehl⸗ 
haͤndlers in Itzlingen, bat man zu Borna» 
me der Schulden. kiquidation in Berbindung mit 


‚einem Vergleichs⸗Verſuche Tagfahrt auf 


Mittwoch, den 26. März diefes Jahres, 
feſtgeſetzt. 

Ale diejenigen, welche an gebacten Thomas 
Geitner aus irgend einem Rechts Grunde eine 
Forderung zu machen haben, werben baher auf, 
gefordert, an bem genannten Tage entweder 
perſinlich oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte im 
dem Gemeinde» Rath» Zimmer zu Kerkingen, 
> >. Morgens 7 Uhr, | 
zu erfheinen, und ihre Anfprüce unter Vorle⸗ 
gung ihrer Beweis, Dofumente barzuthun, oder 
aber bis dahin ihre Liquidations-Rezeſſe mit dem 
Beweis + Dotumenten ſchriftlich dahier einzureis 
chen, indem mit dieſer Vorladung der Rechte 
Nachtheil verbunden wird, daß die nicht fon 
aus ben Aften befannten Gläubiger vom der vor - 
haudenen Maffe durch das im der naͤchſten Ge⸗ 
richts/Sitzung ertheilt ‚werdende ‚Präflufiv : @r: 
fenntnig würden ausgeſchloſſen, und hinſichtlich 
eines erzielt werdenden Bergleihs bie Richters 
fheinenden ber Mehrheit ihrer Rathegorie bei⸗ 
tretend würden angenommen ‚werben; 

Neresheim, den aa, Februar 1854. 

Königl. Ober + Amtsgericht. 
> G. A. Kolb, 9. V. 


Nereshbeim. (Diebſtahls⸗—Anzeige.) 
Am 3. laufenden Monats wurde aus einem Hauſe 
in Ohmenheim mittelſt Einbruchs eine fllberne - 
Taſchenuhr, welche hiernach naͤher bezeichnet iſt, eut⸗ 
wendet. Es werden daher fämmtliche betreffende 
Behörden erfucht, zur Eatdeckung bed Thaͤters und 
zu Wiederbeifchaffung ber Uhr mirwirten zu woller. 

Den ı0, Mär; 1854. h 

. Königl. Ober» Umtögericht. 
pr. AltuarPfizmajer. 
Bezeichnung der Uhr. 

Diefelbe hat ein ſilbernes Obergehäufe , ſtaͤhh⸗ 
lerne Kette, meffingenen Ubrfhläfel, inwendig 
den Ramen Thomas Baier, und zeigt bie 
Tage am. 
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Grailsheim. (Selb Aauszuleiben) 
Es if von der bieflgen Aapitels⸗Kaſfſe ein Ka 
pital von 350 fl. gegen bhimlängliche Sicherheit 
zu 45 Prozent aus zule ihen, und ſich deßhalb an 
Den Llinterzeichneten zu wenden. 

Den 11. März 1854, . : FREE 

Ramerals Verwalter Steinhäufer. 

Baldern (Befanntmakhung.) 
ben fürfllihen Holzma u Walerfein, 
Kirchheim und Troctelfingen befinden fich eine 

roffe Auswahl eichener Schneidwaaren an Dies 
— Brettern und Kengeln von vorzuͤglicher Qua⸗ 
ltaäͤt und beliebiger Laͤnge, Breite und Staͤrle, 
um fehr billige Preife zum Berfaufe vorräthig. 
j Kaufluſtige werden hiedurch mit dem Bemer⸗ 

„ten benachrichtigt, daß die Magazins » Auffcher, 
und jwar in 

Wallerſtein der Färfll. Kanzlit Schneller, 

Kirchheim der Fürfl. Revier, Förfter Bons 

tbillier, 

Trochtelſingen der Fürftl. Waldjäger Thum 
—— ſind, bie von jebem Abnehmer ges 
wählte Schueid⸗ Waare gegen gleich baare Bes 
jahlung verabfolgen zu laſſen. 

Den 10. Mär 403 


4 
Fuͤrſtl. Dettingen Walerflein’fches 


Eorfl » Amt, 
Nagel, 
Marktkuſtenau, Ober: Amts Eraliöheim. 
Grucht-Verkauf.) Beim hiefigen Rent⸗Amt 
iR ein Frucht⸗Vorrath von 
Bo Schaͤffel alten und neuen Roggen, 
160 Schaͤffel alten und neuen Dintel, dann 
,„ı7 Shäffel Unterreuter beßgleichen, und 
75 Schaͤffel neuen Haber, 
zum Vertaufe ausgeſetzt, und werben dieſe Fruͤch⸗ 
te in groͤſſeren uud kleineren Partien, vorbehälrtich 


‚ber böheren Genehmigung,'werkäuflich abgegeben. | 


- Buch fliehen in den herrſchaftlichen Guts. Wal- 


bungen mehrere eichene und weiche Brenn⸗Holz⸗ 

Klafıgra ; Deßätelihen eine Anzahl an Blod- und 

Stammbelju zam Berkaufe bereit ; wozu die Kaufe, 
n 


ge er Fee run e 
Den 8: Mrs nö +. 75-4 m 
— * — Ment⸗Umt. 


Leautenhof⸗ Shuwbeiferet Schretzheim. 
Molz⸗VBerta uſ)“ Melchton Bireaer, 


€ 


h 
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von Lawtenböf, wild, um feinen Kaufſchiing 
dezadlen zu koͤnnen, von feinem befigenden aid 
dae Hol; anf 50 Morgen, das fogenannte Brändle, 
verfaufen, und es if Tagfahrt auf 
ı Donnerstag den ao. März diefes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 

auf bem Lautenbof anberaumt; won die Lieb, 
baber wit Wermögend , Zeugniſſen verfehen eins 
geladen werben. 

Den 4. März 1834. 

Schultheiß Schmidt. 


C. Privat» Bekamutnahungen, 


ford. (Bitte um Unterſtuͤtzung.) 
Fur die Wittwe und 12 unverforgte Kins 
der des verunglüdten Taglöhners Bit 
lingmaier in Waldhaufen bei Lord, 
deren hoͤchſt traurige Lage in den Num— 
mern 19., 20. und &1. dieſes Blattes in 
‚wenigen Zügen geſchildert iſt, find feit dem 
verfloffenen Mittwoch wieder folgende Lies 
"bes, Gaben eingegangen: 
in Ellwangen : :. 3fl. 261kx. 
von Zöbingen .'. ..2 42“ 
won Kapfenburg =... 3 1 + 
in der Stadt und dem 
Schloſſe Neresheim ges 
-fammelt ©. 2.2.1424 » 


Zufammen 23 5ifr. 
Weitere Beiträge werden. — 
mit Dank angenommen. 
Ellwangen, den 14. Maͤrz 1834. 
Reg. Rath Streich. 


‚Ellwangen. (Unzeige und Rmpfeb 
Tung.) Da der Unterjeidhnete Die ad 
erhalten hat, feine Profeffion dahier zu betreis 
ben, fo empfiehlt er fit in aleh in fein Fach 
einſchlagenden Brtifeln auf's beite,; und fldert 
fehr ſchnelle Bedienung und billige Preife zu. 

Den 7. März 1834. 

u Karl Iriom, 


Baͤrſtenmacher. 
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Ellwangen. (Empfehlung von Seh 
denhuͤten.) Ic erlaute mir biemit. die erges 
benfe Anzeige zu machen, daß ich nebſt meinem 
ſchon längft betriebenen Geſchaͤft auch alle Gars 
tungen von’ Geidentüten: fabrigire und bievon 
bereit eine große. Auswahl ganz moderner Her⸗ 
reuhuͤte befige, die ich zu billigen Preifen vom 
af. 5ofr., afl, 46 kr. und 5fl. abgeben. und 
wegen ihrer Schönheit und Dauer beflend em⸗ 
pfeblen fann. 

. Zu. mehrerer Bequemlichkeit eröffne ich von 
heute an ein Abonnem.ut mit vierteljähriger Wechs⸗ 
lung zu 4.1. für,das. Jahr, wobei ich mid) bes 
fireben werbe, meifien virehrten Abnehmern ſtets 
bie beiten und mobernften Hüte zu liefern. 

I Deögleichen nehme ich alte Hüte in Tauſch 
fo. wie jur Neparatur an, und werde überhaupt 
mich durch gute Arbeit und billige Preife des 
2. gefhenften Zutrauens wuͤrdig zu. machen 
uchen.— ge ⸗ e 
Nebſt moderuer, guter und billlger Schnel⸗ 
'der» Arbeit find durch dem Geſchuͤfto⸗Betrieb 
meiner Frau ale Gattungen von Putz-⸗Waaren, 
haupt ſaͤchlich fehr fchöne Damen. Korfette, Das 
menhuͤte, Hauben, - Herren» unb Damen Eher 
mifette, Greifärmel, Krägen, Kravaten und 
dergleichen vorräthig, die Ich zur genrigten Ab⸗ 
nahme empfehle, RE 
Den 7 März: 18344 er 
: Wengent, 
Schneider⸗Meiſter. 


— 


Nereshleim. (Hagel-Verſicherungs⸗ 
DMinfbalt.) *Die groſſen Vortheile, die dieſe 
Auſtalt für vwerfiherte Güter Beflßer gewährt, 
baben ſich burd die. im vorigen Jahre ben Ber 
ſchaͤdigten zugefloſſene volle Entſchaͤdigung bins 
länglich beſtaͤigt, und die Geſellſchaft hat ſeit 
einem Jahre bedeutende Etleichterungen fuͤr Theil⸗ 
nehmer eintreten laſſen, indem ein auf 3 Jahre 
Verfiherter an dem jährlich zu begahlenden Gei⸗ 
‚trag 5fl. abziehen darf, - und wenn ganze Ger 
meinden beftresen, diefe das Recht der Verſiche⸗ 
rung auch ohne Borausbejahlung erwerben, nur 
gegen ausdruͤckliche Verpflichtung, dem Beitrag 
mit Neben» Koften an Meartiai zw. entrichten, 

Ich lade deßwegen fomwohl einzelne Güter 
Befiger als hauptſaͤchlich ganze Gemeinden im 


x 
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biefigen Ober: Amt für diefes Jahr zur Theil, 
nahme ein, und bitte, daß die Dris+ Borflände 
gegenmwärtiges ihrer Iuwohnerfchaft befannt mar 
Ken, und ihren @influß für diefe gemeinnägige 
Unfalt anwenden möchten. 
Den 5. März 1834, ° EZ 
Berwaltungs  Altuar Blaicher, 
Bezirko⸗ Anwalt. 





Heudhlingen, Ober⸗Amté Aalen. (Haus, 
und Güter-⸗Verkanf.) Midhael Bolfim 
ger, Ziegler in Taubach, iſt gefonnen feine 
. — beſſtzende kiegenſchaft, weiche bes 

et in: 

einem einſtoͤckigten Wohnhauſe. Dasſelbe 
- enthält a heitzbare Zimmer, eine Stuben, 
Kammer, auf dem obern Boden a Kam 
mern nebfl einem Fruchtboden, einen Vieh⸗ 
Kal, einen groffen- vorzäglichen Keller, 
Badofen und Schweinſtall. 
euer: 
3 Morgen Bann» und Gras, Garten, 
% Morgen Kraut, und Genräje- Garten, 
4% Morgen Wiefen, 
24 Morgen Aeder und Ränder, unb 
Morgen jung augeblümten Wald, 
welche Güter ſich ſaͤmmtlich nahe am Haufe be; 


finden, . 
- Die Kaufsıfiebhaber werben eingeladen‘, bei 
dieſem Verkaufe am 

Mittwoch, den 19. März dieſes Jahres, 


im Wirthshauſe zw Holziutden zw erſcheinen, 


no fie alsdaun bie naͤheren Bedingungen erfah⸗ 
ren koͤnnen. 

Zugleich wird bemerft, baß bad Gut Add, 
weife ober im Ganzen, je nachdem ſich Liebhas 
ber zeigen, verfauft wird, ba «6 für eim jedes 
Gewerbe fehr geräumig iſt, und jedem Liebhaber 
täglich zur Einſicht bereit ſtehet. 

Den 3. März 1854. X 

er Bolfinger, 
: Biegle®rin Laubach. 
* 


Abtéa amand, Oder/Amté Aalen. (Kro⸗ 
nen⸗Wirtheſchafts- und Güter-Ver—⸗ 
dauf.) Ich habe mich entſchloſſen meine befigende 


Wirthſchaft und-Gäter, welche ich Alters und Bes 
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brechlichkeits halber nicht mehr gehörig zu betrei⸗ 
ben im Stande bin, zu verlaufen. 
Die zum Verfauf fommenden Rofalitäten”und 
Güter find folgende: 
Gebäude. 
a) ein zweilddigtes Wircbfbafte, Bebäude mit 


Schild. Wirthfhafts. Gerewhiigfeit, enthals 


tend 5 in einander gehende beigbare Zimmer 
end 8 nicht heißtare Gelaſſe. Im untern 
Stocke befinden Ab a Stallungen, welche 
98 bis 3o Städ Pferde ſaſſen, und unter 
diefem ein geräumiger Bier» und Wein⸗ 
Keller, je in a Abtheilungen. 

b) Ein zweiddigted Brauerei, Gebäude mit 
Sud» und Brennerei: Finricktung, im Jah⸗ 
re ı806 neu erbaut; die Geſchirre und Kefs 
fel darin, fo wie jede andere Einrichtung 
find gan; gut, und der Bier, Kefiel faßt 
g württembergifche Amer. 

c) Ein befonders ſtehender Sommer, Keller im 
3 Ybtheilungen, worin fi daß Bier vor 
zöglih macht, und auf welchem ſich eine 
Wohnung befindet. 

d) Eine zweiftödigte groffe Scheuer, Im Jahre 
1806 neu erbaut, mit a großen Rindvieh⸗ 
Stallungen. 

e) Ein einftödig'ed Wagenhous. 

f) Ein befonderd Aebendes Waſch⸗ und Back⸗ 
baus am Leinfluß. 

g) 5 — — unter einem Dache. 

ter. 
circa 56 Morgen Aecker, wovon bie meiflen 
u dem beften biefiger Marfung gehören, 
ı6 Kagmwert meiſtens jehr gute Tiefen, Theile 
am feins, Theils am Kocer- Fluß liegend. 
Gemeinde⸗Recht. 

5 Morgen Theils Aecker⸗ Wiefen Tbeils 

Gaͤrten. 
Saͤmmiliches Beſitzthum wird in frei eigener 

Eigenſchaft verkauft. 

Die Gebaulichkeiten, welche alle in gutem 
uftande find 
— ganz geräumigen Platze des 
biefigen Dris, an der nach Gaildorf und Hal 
‚führenden frequenten. Bijluals, Gtraffe. 

Die Paffage if [dom dur das bedeutende 

Kohlfuhrweſen, was alles von ben Wald; Bes 

"genden her Aber hier‘ geht, fehr groß und wirds 


= 


Kegen an einem für ein Wirth, 
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wenn bie bereitö begonnene &traffen » Anlage 
von WBaildorf über bier vollends zu Gtande 
fommt, wozu Hoffnung vorhanden ift, noch gröfs 
fer werden, 
Hiezu lade ich Kaufd, Piebhaber mit obrig 
keitlichen Bermögend + Zenguiffen verjehen auf 
Dienfttag den ı. April diefes Jahres, 
Bormittagd 10 Uhr, 
bis wohin bie zum Berfaufe ausgebotenen koka⸗ 
litäten und Güter täglich eingefehen werden kön; 
nen, in meine Wohnung ein, und bemerfe noch, 
daß auf Berlangen des Käufers auch noch an 
tabrender Habe, Betten, Leinwand, Zinn, &es 
fire, Wirthſchafis ⸗Geraͤthſchaften überhaupt, 
9 Pferde, 6 Ochſen, 4 Rübe, a Rinder, 2 Wis 
gen, Pflüge und fonfiges Bauern, Befchirr, fo 
wie Borrarh an Futter, Stroh, Bier, Wein 
16. ıc. in dem Kauf gegeben werben können. 
Den 35. Mär; 1854. 
Kronen Wirth Abam ämermaier’s 
Wittwe. 


Ellwangen. (kLkehrlings Geſuch.) Es 
wuͤnſtht ein Buchbinder ⸗Meiſter in einer Stadt 
bed Dber »Umss Rereöheim einen jungen ges 
firteten Menfchen in die Lehre zu nehmen, 

Die nähere Auskunft bieräber giebt die Rer 
daftion dieſes Blattes. 

Den 11. März 1834. 


@ilwangen. (Geld auszuleihben.). 
Es find 150 fl. gegen zweifache Berfiherung zu 
45 Progent, welche täglidy erhoben werden koͤn⸗ 
nen, auszuleiben. - 

Wo? fagt die Redaktion diefed Blattes, 

Den 11, März 1834. ’ 


Eiiwangen. (3u verfaufen.) Ein 
ganz ſolides Kinder, Ehaischen, dad mit Tuch 
ausgefchlagen und einem zuräd;ufhlagenden Das 


che verfeben iſt, ſteht zu verfaufen, 


Wo? fagt die Medafrion diefed Blattes, 
Den 14, Mär; 1654. 


D. Literariſche Anzeigen. 
In der J. €. Schoönbrod'ſchen Buchs und, 


Kunſthandlung in Ellwangen find von jeßt an 


auch die nachſtehenden wohlfeilen hrifllichen Schrife 
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ten, welche bei dem Traftat: Vetein in Calw ers 
fbienen find, immer in groffer Anzahl vorrärhig 
und zu den beigefegten aͤugerſt billigen Preifen zu 


haben; “ 
Kinderſchriften. 

Eeſte Serie. 
Ercrzaͤhlungen einer Mutter für gute Rinder. 
. Kurze Gefbihten für gute Kinder, 

Der Frau Lehtwohl niedlihes Buͤchleln für 

Kinder, 

Bändlihe Wilder. 

Reifewunder. 

Du fouf den Reiertag heiligen. 

Erzählungen von Vögeln. ; 

Erzählungen von vierfüffigen Thieren. 

. Der Miefentöbter, 

10, Die Rofe, 

11. Deren Kindtiebs Wildertofeln, 

12. Erzählungen von jungen Märtprern vergan⸗ 
nener Zeiten. 

. Bilder aus dem neuen Teſtament. 

.» Der Bauer Hans Ulrich. 

= 15: Bilder aus dem alten Teſtament. 

» 16. Rranz und Dttitie, 

Zedes dieſer Schriftchhen enthält 16 Seiten im Halb» 
Sedez und in der Regel eben fo viele Holzſchnitte nad 
enatiften Wuftern, und koftet das Eremplar einzeln 2 fr,, 
wenn alle 15 Büslein auf ein Mal genommen werben, 
fo foften bdiefe zufammen 24 kr. Mei Abnahme in gröffe: 
ren Partien werben noch mehr Bortheile eingeräumt. 
Rob machen wir auch darauf aufmerkſam, daß bei Bes 
ftellungen nur die Nummern bürfen angegeben werben. 


Nro, 


% 


Pan» wer 


“ — 
— 
5558 
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| Zweite Serie. 

Kinderblatter Nro, 1. bis 6. Kinderlieder und 
Erzaͤhlungen enthaltend. 

Jede Nummer, 8 Selten in Geber mit eben fo diel 
Soljfänitten, in farbigem Umſchlag geheftet, einzeln 2 Fr., 
die 6 Nummern oder Böhlen zufammen 1ofr. Be 
oröfferen Bellellungen wird ein verhältnigmäffig gröfferer 
Rabatt gegeben. 

Ale à bis 6 Moden wird eine neue Nummer erfheis 
nen, aber nur, wer es ausbrädlid verlangt, erhält die 
Bortfegungen. . 

Bmwei Mal zwei und fünfzig biblifhe Geſchlichten 
für Schulen und Kamilien. Mit mehr als 100 Ab: 
bildungen. . Bmeite Auflage, gedrudt mit Zauhnig’s 
[den Gtereotypen. Einzeln das Exemplar 15 fr. 
Bei Abnahme von 5 Er. 4 14 kr., und bei r2 Er, 
A 138r,5 als gebunden wird ber Preis eines Erem; 
plars um 38r. erhöht, ob in Partien ober einzein, 

Bibliſqe Poefien für Kinder, Bom Berfafs 
fer bes armen Heintich. 06 Beiten in 16, Mit 
48 Bildern auf Druck⸗ Belin» Papier. Das Erems 
plar in farbigem Amfdlag gut gebunden 15 fr, 

Bei Abnahme in Partien wird auch ein verfältmiß: 
moͤſſiger Rabatt gegeben, 

Die Rabenfedei. Cine Gefhichte zum Dfter : GSe⸗ 
füenke. 8o Geiten in 8. ftark, auf Belin Drudı Pas 
pier, a Eremplar in farbigem Umſchlag gebuns 
den 15 tr. 

Die ubrfeder, Eine Geſchichte zum Ofler⸗Geſchenk. 
Bom Berfoffer der Habenfeber. Bo Geiten in 8. 
fact, auf Belin Drut+ Papier. Das Grempiar in 
farbigem Umfdlag gebunden. 15 Er. 





VBermifhte Auffäpe 


Die arme Margareı). 
Don Johanna Schopenhauer, 
(Sortfegung.) 

Ich hatte meined Bruders Braut nie 
früher gefehen, benn fie gebörte zu einer 
Familie, mit welcher wir feinen Umgang 
hatten, obgleih das Schloß berfelben, jen⸗ 
feitd des Waldes in einem Thal von wilder 
erhabener Schönheit, nur zwei Stunden weit 
von dem unfern entfernt lag, Ameliens 
Mutter hatte bei ber Verheirathung bed 
Kronprinzen ed von biefem zum Gefchenf 
erhalten, mis dem fie früher in unerlaubter 


num aufgelöfter Verbindung gelebt. WUmelie 
war bie Zochter des Prinzen, ihre Mutter 
hatte ſich fpäterhin anderweit verhelrathet, 
und man ſagte ihr und ihrer Lebeusweiſe 
viel Böfed nah, fo daß alle rechtlichen Leute 
den Umgang mit ihr fcheuten und es vers 
mieden mis ihr auf irgend eine Weiſe in 
Berührung zu Fommen. 
Amelie aber war eblerer Matur, fie 
hätte fo gern ihre Mutter kindlich geehrt 
und geliebt, die Verrirungen berfelben bes 
trübten fie fehr, und als fie herauwuchs, 
und ihre Mutter immer, siefer in Ausſchwei⸗ 
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fangen aller Art verfanf, ba zog fie fu einen 
abgelegenen Fluͤgel bes Schloſſes, ber ihr 
zur Wohnung angewiefen worden war, in 
die sieffte Einſamkeit fi zeräd, und erfchien 
nie bei jenen rauſchenden Gelagen, bei bes 
wen man aud) ihre Gegenwart gern entbehrte, 
Einfame Spaziergänge im nahen Walde was 
zen ihre tägliche und einzige Erholung. Dort 
hatte Theodor fie, dort hatte fie ihn gefuns 
den, und von nun an verging beinahe kein 
Tag, am bem beide nicht im irgend einem 
heimlich flillen Thale fih trafen. Niemand 
wußie um bad Geheimniß diefer Zufammens 
Fünfte ald die arme Margareth, umb fie bes 
wahrte eö treulich in fliller Bruſt; doch was 
fie dabei empfunden. haben mag , kenut nur 
Gott, der ihre Thränen zählte! 

Mein armer Bruder war nicht ſchuld 
an biefen Thränen, er hatte keine Ahnung 
von dem, wad in ihrem Gemürhe vorging, 
uud war und blieb mit brüberlicher Liebe 
ihr zugethban. Doch feine Amelie liebte er aus 
derd, er liebte fie wie fein Leben, mie feine 
Augen, wie feine künftige Seligkeit, mie 
die arme Margarerh ihn liebte, 

Das wuͤſte rohe Leben im Scloffe von 
Ameliens Mutter wurde indeffen zu einem 
Grade gefleigert, den ber Tochter reines 
Gemäth nicht länger tragen konnte. Nicht 
nur daß man fie täglich, ihres beffern Sire⸗ 
bend wegen, hoͤhnend verfolgte, fie ſah ſich 
aud Gefahren ausgeſetzt, von denen Deine 
Uunſchuld, meine Franziska, fid) feinen Bes 
griff-machen kann. Theodor fand fie eiuſt 
in Thraͤnen, ber Verzweiflung nahe. Sie 
erklaͤrte ihm, daß fie ensfchloffen fey zu flies 
ben, fo weit ihre Füffe fie trügen, und lies 
ber in ben Tod gehen wolle, als in jenen 
Wohuſitz bed Lafterd zurüdkehren, in mels 


chem es Beine Sicherheit mehr für fie gab. 
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Da bob Wyheodor fie auf fein Pferb und 


führte auf weiten Umwegen, von feinem 
Auge gefeben, fie bei naͤchtlicher Weile in 
feines Vaters Hand, Das Schloß war 
roß und weitläufig gebaut; umerachtet unfere 
Familie ſehr zahlreich war, fo fland do 

Meihe von Zimmern völlig unbewohnt 
da. Xheodor Fonnte leicht und unbemerkt 
bie Geliebte In einem von biefen, Wochen, 
ja Monate lang verborgen halten; keiner 
ber Diener, beffen Hülfe er babei vielleicht 
bedurft hätte, würbe dem Water ihn verras 
then haben, benn alle hingen mit unbefchreibs 
licher Liebe und Treue ihn an, Auch war 
dieß Wagniß fein erfier Entſchluß, er wollte 
Zeit gewinnen, um ben Bater nah und 
nad mit feinem Verbältniffe zu Amelien bes 
Fannt zu machen und ihn feiner Liebe yüns 
flig zu flimmen. Doch Amelie verwarf beis 
nahe zuͤrnend biefen Vorſchlag, jedes heim⸗ 
liche Khan war ihr in tieffter Seele verhaßt, 
uud fie hatte in ihrem Gemuͤthe ſchon genug 
barüber gelitten, daß fie von ihrem uufelis 
gen Werbälmiß bis jegt gezwungen worden 
war meinen Bruder nur im verborgenen zu 
ſehen. Sie befland darauf, daß Theodor 
noch In der nämlihen Stunde fie zum Was 
ter führen folle, um deſſen Schuß für fie 
zu erflehen. Der Vater zürnte anfangs, 
er nannte den Schritt unbefounen und mis 
derrechtlich, den fie gewagt; body ihre ruͤh⸗ 
rende Schönheit, ihre unbefchreiblihe Ans 
muith, ihr heiſſes demuͤthiges Fleben, fie 
nicht wieder hinaus ind Verderben zu ſtoſſen, 
entwaffneten ihn. Er verhieß ihr feinen 
Schutz, übergab fie unferer Tante, bie feit 
bem frühen Tode unferer Muster bei mir 
und meinen Geſchwiſtern die Stelle berfels 
ben vertreten hatte, und fuchte mum bald 


möglihft fih nähere Nachrichten von ber 
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Mutter Amellens und Ihrer PBebenameife ju 
verfchaffen. Was er banon erfuhr, übers 
zeugte ihn, daß Umelie zu dem auffallen 
ben Schritte, _den fie gewagt, nur zu bes 
rechtigt gewefen fey, und er eilte ben Krons 
pringen, dem er mohl befaunt war, bavon 
zu benachrichtigen, der Tochter jeßigen Auf⸗ 
enthalt ihm Fand zu thun und. ihn um Ver⸗ 
haltungsbefehle für dieſelbe zu bitten. 
Ameliens fürflliher Vater, von andern 
Verbindungen, und andern Meigungen, ans 
gezogen, hatte die Exiftenz feiner ehemali⸗ 
gen Geliebten und feiner Tochter beinahe 
völlig vergeffen; jeßt warb er feit langer 
Zeit zum. erfien Mal wieder am leßtere er⸗ 
innert, und zwar auf eine Weiſe, bie feine 
lebhafteſte Theilvahme erregte. Er orduete 
fogleich eine grojje Jagdpartie in den For⸗ 
fen an, die unter der Aufſicht meines Bar 
terd flanben, und benußte diefed zum Vor⸗ 
wande, um meinen Vater auf Lichtenhaus 
zu befuchen und feine faft nie gefehene Toch⸗ 
ter fennen zu lernen. Miten in dem Sturu, 
ber mich unterwegd betroffen, unb ber freis 
lich von weit gräßlicherer Vorbebeutuug war, 
als ich es ſelbſt damals ahnen Fonnte , kam 
ber Prinz in Lichtenhaus an, Was ſoll ich 
‚Dir weiter noch ſagen, meine Franziska? 
Theodord reine innige Liebe, die rührende 
Ergebung » mit der Amelie ihre Zukunft dem 
Vaterherzen anbeimftellte, fiegten über Vor⸗ 
artheile maucherlei Art, bie beide Väter der 
Verbindung des jungen Paared anfınzd 
abgeneigt machten. Amelie und Theodor 
wurden felerlih einander verlobt, Amelie 
feloft gegen jede Werfolgung von Seiten ih⸗ 
rer ſehr erzürnten Matter ſicher geftellt, und 
dar Kronprinz begleitet von ben Segnungen 
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ſeiner Kiaber, verließ wenige Stunden vor 
meiner Ankuuft das Haus meines Vaters. 
(Der Beſchhuß folge.) 


Geſchichtskalen der ber Vorzeit, 


Aufhebung der ameritanifhen Stempel⸗Akte 
den 15. Mär; 1760. 

England hatte zur Unserflägung und Verthei⸗ 
digung von Nordamerika feine Narionalfhuld um 
ein. ſeht bedeutendes vermehrt; es verlangte daher 
von diefem eine Beihilfe, welche in einem Zoll 
auf gewiffe Waaren und dem Ertrag des Stem⸗ 
pelpapiers befieben follte. Diefer Verſuch, Engs 
lands Eıinfünfte durch Rordamerikaniſche Abgaden 
zu vermehren, wurde aber in den Kolonien fehr 
ungänflig aufgenommen. Einige Provinzen ıhar 
ten Borflelungen, andere befchloffen, ſich mit 
Gewalt zu miderfegen, Falle man bei der Abgabe 
bebarren würde, In Neu-England, Befonders 
in Sotion, ſing der Pobel bereus an, Gewalss 
shätigkeiten zu verüben. Ob England recht oder 


untecht gehabt habe dieſes zu fordern, iſt hier der 


Dit nicht, zu unterfuchen, aber foviel iſt unftreis 
tig gewiß, daß die neuen Abgaben die Umerika⸗ 
ner in jene Dürftigkeit würden zurücdgefegt baben, 
in weiber fie fruher gerbanachrer hartın, uad es 
war eben fo gewiß vorausjufehen, daß diefe Abs 
gabe, wenn man fie bewilligtes nicht die einzige 
bleiben würde, fondern daß ihr noch mehrere nach⸗ 
folgen dürfien. Zumlnglüd für Großdrirtaunien 
fam die Nachricht, daß die Stempelafte in bei 
den Daun des Parlements durchgegangen fra 
und die koͤnigliche Beſtaͤtigung erhalten habe, zus 
erft nach NeusEngland, wo man fon vorber 
nicht gut geflimme war und ihr Schickſal war 
bier — verbrannt zu werden, wobei noch andere 
Erzeffe vorfielen. Hieraus entflanden die größten 
Verwirtaugtn und es ging fo weit, daß die So: 
Ionien deſchloſſen, allen Handel mit England auf: 
zubeben, ja ſelbſt feine Schuldforderungen zn bes 
zahlen, bis die Gtempelafte werde aufgehoben 
feon. Dieß bewog endlich dad engliſche Miniſte⸗ 
tium, nachzugeben, und am heutigen Tag die 
Siempelakte foͤrmlich aufzuheben. 





Ellwangen, gedsudt, verlegt und redigüut von J. E. Shönbrod. 
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Ellwangen. (Aufforderumg-gur Einfendung der Einfommenss 

Baltiamn für das Etarss Jahr 1834.) Unter Beziehung auf das Finanys Ges 
ch vom 24. Dezember 1833 werden alle diejenigen, welche eine Befoldung, Penfiow 
oder fonftiges Einkommen befiten, wovon ihnen die Steuer nicht ſchon von der Zah 
unge» Behörde abgejogen wird, hiemit A— ihre Faſſionen hierüber unfehlbar 
innerhalb 14 Tagen der unterzeichneten Stelle zu uͤbergeben, wobei -bemerft wird; da 
es diegmal am der Anzeige, es habe fih in beh Einkommens» Theilen feit vorigen Jahrb 
feine Aenderung ergeben, nicht genuͤge, fondern fpegifizirte Faffionen einzuſenden feyen. 
Die ga für die richtige Befanntmahung dicfes Aufrufs im 
—8* Begitken, namenilich auch an das Forſt⸗Perſonal, Gehuͤlfen von Veamten, 
Kaufleuten, Apothekern und fo weiter, püntslihe Sorge ju tragen. . 

Den 15: März 1824. Ä u 

Königlihes Ober » Amt. 








Ellwangen. (An bie — — Nach einer Anzeige der Sali— 
nens Verwaltung Hal haben in dem verflofinen Monat Februar nicht unbedeutende 
Salz: Bezüge auf der dortigen Saline durch Privars'Perfonen aus: dem Ober⸗Amt Ell⸗ 
mwangen ftatt_gefunden, 

Da hienach zu erwarten ficht, daß fid) der in der Verordnung des König. 
Finanz Minifleriums vom 20, Depemher 1835, Megierungs» Blatt von. 1854 ,. Brite 
13 , vorgefihriehene Salz + Preis in dem Ober» Amts» Bezirt Ellwaugen durch die Vers 
mitelung des Privat: Verkehrs. bereits hergeficht habe, fo erhalten die Orts / Borficher 
den Auftrag innerhalb & Tagen ihre Beobachtung der unterzeichneten. Sielle mitzuthei⸗ 
len , insbefondere 


- 
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1) wie ſich der Salz⸗Preis geſtellt har? 
2) ob die Salz» Berfchleufler ihren 8 
der Saline unmittelbar beziehen ? 

Den 17. Maͤrz 1634. 


arf von der · Salk» Faktorie dahiet oder von 


Königliches Ober⸗Amt. 





Trailsheim. (An ſaͤmmtliche Schultheiſſen⸗Aemter.) In Folge 
hoͤherer Anordnung wird den Schultheiſſen⸗Aemtern aufgetragen die Verordnung vom 
9. Juni 1807, (Staatss und Megierungs» Blatt Seite 193 +) betreffend das Verbot 
des Einſetzens in ausländifche ZahlensLotterien und des Kolektirens für diefelben, mit 
dem Anhang zu publisiren, daß vorkommende Uebertretungen ftrenge Anwendung der 
Verordnung und der durch diefelbe beſtimmten Strafen zur Folge haben merden, 


| Königlihes Dber » Amt. 
. - “ n " a .. 





f. $atell Igenzwmefe- dern befigen, fönnen als Preis: Bes 
2. werber auftreten; 
A, Der Kreisſtadt. 2) die Preife werden denjenigen zuerfannt, 
Ellwangen. (PreissAustheis welche im Verhälmiß zu ihrer Acker⸗ 
lung zu Beförderung des Kiew fläche am meiſten Klee anbauen : 
Danes.) Durh. die DBefanntmahung 3) die Felder, welche mir Klee angebaut 
Nra. 54, Seite 514, vom Jahre 1833,) zum Gerfien, Waigen oder Sommers 
get der Ausfhuß des Landmwirshfchaftfichen Roggen zugerichtet oder wenigftens zum 
ereing zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Haber geftürze ſeyn, weil die in hies 
daß für das Jahr 1834 zu Beförderung figer Gegend gemachte Erfahrung lehrt, 
des Kleebaues dieſelben Geld» Prämien aus; da diejenigen Felder, welche im Herbſi 
geſetzt worden ſeyen, mie für das Jahr 1835, Nicht geadfert wurden, aus dem Grund 
und zwar feinen guten Klee» Ertrag gewähren, 
4. Preis 4 Kronen » Thaler, I weil der Graswuchs zu fehr überhand 
2. Preis 3 Kronen » Thaler, nimmt, und fowohl dem Klee, als 
5, hi 2 Kronen » Thaler, | der Sommerfrucht, unter welche dies 
4. Preis 2 Kronen » Thaler, fer gefäct wird, ſchadet, woher es auch 
5. Preis ı Kronen » Thaler, rührt, daß mehrere Guts» Befiger in 
Dei diefer Preis» Austheilung finden der Gegend den Kleebau für ungeeig / 
s folgende Beſtimmungen flate: ‘net halten. \ 


4) nur diejenigen Guss» Beier, melde Diejenigen Landwirthe nun, welche auf 
9 Morgen oder mehr Aecker in 5 Fel⸗ den Grund obiger Bellimmungen um die 


| 
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usgeſetzten Br für das Jahr 1834 fi 
kwerben wollen, merden erfucht, kaͤngſtens 
is 41. Juli 1834, indem fpätere Eingas 
ben nicht mehr berüdfictige werden koͤnn⸗ 
ten, ſich mir gemeinderaͤthlichen Zeugniffen 
über Folgendes bei dem Ausfchuß des land» 
—— Vereins ſchrifilich auszu⸗ 
weiſen: 


a) über die Morgenzahl ihrer Ackerflaͤche, 
nach dem mürttembergifchen Meß; 

b) über die von ihnen im Frühjahr 1855 

mit Klee angebaute Morgenzahl und 
die Behandlung der Felder im vors 
herigen Herbſt, nämlich ob ſolche im 
Herbft geſtuͤrzt waren oder nicht; 

e) über den Erfolg der Klee⸗Pflanzun⸗ 


en. 

Die Syerren Orts» Vorficher werden ger 
beten , Borſtehendes tald mögtichft den Land, 
wirthen ihres Bezirks zur Kenntniß zu 
bringen. * 
ie Mamen der Preis⸗Empfaͤnger wer, 
den feiner Zeit in dieſem Blacie öffentlich 
bekannte gemacht werden. 

Den 16 März 1834. 

Der Ausfchuß 

des laundwirthſchaftlichen Vereine. 





Ellwangen. (Unzeige) Um Schoͤn⸗ 
berg, Weg und an ber Errafie beim rothen Ka⸗ 
yele find zwei große Lindendaͤume  freisförmig 
angrhauen wofden, daher dieſe Bäume wahr 
(deintih abſterben werben, © 

Nach der Hönigl. Berorbuung vom 03, Ju⸗ 
ni 1808 bat berjenige, welcher einen Baumver⸗ 
derber zus: Anzeige bringt, neben Verfchweigung 
find Marmens eine Belohnung von 10 Thalern 
"»ımarten. 

1834. 


den 16. Mär; i. 
. Stadt» Schultheiffen Amt. 
Reitenmair, 
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8. Der äußern Rueitbejke 


Graildheim,. 
tion.) In ber Bant- Sache 
— atuir, von ee wird 
€ ulden-Riguidation, ver it einem 
Bergleihd» Berfuche, am u 
Donnerstag den a4. Ypril dieſes Jahres, 


Morgens 8 Uhr, 
in dem Wirthehauſe zu Lautendach vorge⸗ 
nommen, 


Es werben bewegen alle diejenigen weiche 
aud irgend einem —— —— aa 
bie Bermögend + Maffe zu machen haben , fo wie 
bie Bürgen aufgefordert, zu der bemannten Zeit 
entweder in Perfon oder durch gefeglich Bevoll⸗ 
machtigte zw erfceinen, ihre Forberun und 
deren Borzug6. Rede durch Borlegung befls 
enden Urkunden zu liquidiren, und fidy über 


einen guͤtlichen Bergleich fo wie über die Gürers 


Plegers » Yufflelung zu erklären, 

Diejenigen Gläubiger, welche ungeborfau 
augbleiben, ober gar nicht erfcheinen, werben, 
wenn ihre Forderungen nicht aus deu Gerichts. 
. 83 Die es ber Berhandlung 
ur ur von ber Maſſe abge 

ieſen. * 


Auch wird von ben Nichterſcheinende 
——⏑— (0° 
als auch ruͤckſſichtlich eines Borg ober Rachlaß⸗ 
Vergleichs, angenommen, daß fie der Mehrheis 
ber Gläubiger ihrer Kategorie belireten, 

nen 14. März 1834, 
Königl. Ober » Amtögeriche. 
Neuffer. 


(Geld auszuleihen.y 
Es if von der hiefigen Rapiteld, Kaffe ein Kar 
pital von fl. gegen bintänglice Sicherheit 
zu 45 Prozent auszuleihen, ımd ſich befhalb am 
ben Tuterzeichneten zu menden. 

» Den 12. März 1854. 

1; Kameral , Berwalter Steinhänfer. 


Schnaltheim, Ober, Amts Heibenbeiur. 
(Iagd, Berpabtung.) Der in Erledigung 
gelommene erſte Jagd Difieift in des Mevien 


Erailsheim, 


Maſſe-⸗ Verwaitung. 


(Schulden » Liquid 
des 
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Dberföchen wird fa Folge "Gefehtd Königl. 
Finanz Kammer vom a4, Februar diefes Jah⸗ 


red ter den bishetigen Bedingungen und Bors 


‚behalt Höherer Genehmigung m 
" Sahrstäg den 5. Aprik diefes Jahres, 
"Su  Mormittags 10 Uhr, 
An dem forflamtlichen Sefhäfts, Zimmer babier 
wiedet’berpaditet; wozu die Liebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Revier, 
örfter Pfigenmater in Oberkochen auf 
erlangen über bie Bedingungen und die naͤhe⸗ 
zen Verhältnie der Jagd Auskanft ertheilen 


. 5, März 1684 

ı ’ 'y [3 

ar Königl, Forfls Amt. 
eügon, 





Bete tUIbach, Schultheiſſerel Sattelborf, 
Sber-Amtsé⸗Bejirks Erailsheim. (Glaͤubi— 
ger⸗Aufrüf.) Alle diejenigen, die etwaige 
Auſpruche an dem zu Beuerlbach fürzlich verflors 
benen Bauer Johann Georg Bauer, von 
Beueribad, zu maden haben, werden hiemit 
aufgefordert, ihre Korderungen innerhalb 30 Tas 
gen vom dem Waifen + Berichte in Sarteldorf gel; 
send zu machen; widrigen Falls fie nach Ber, 


flug diefes Termin nicht mehr gehört werden 


köͤnnen, und beffen Verlaſſenſchaft dann unter 
feine gefegliche Erben vertheilt werden wird. 
Den 9. März 1834. 
. Waiſen⸗Gericht. 
b| 
5 


©. Privat » Bekanntmachungen. 


Lorch. — Verzeichniß ber 
Beiträge für die Bictlingmaier'⸗ 
fhe Familie in Waldhaufen.) Seit 
dem letzten Samstage find weitere Beiträge 
für diefe unglüdliche Familie eingegangen: 
in Ellwangen , . . S5fl. 434fr. 

von En WM... — +48, + 
Zufammen Afl. ztifr. 
welhe mit Einfhlug der .in „dem. letzten 
Dlatte angezeigten — 23fl. 354 fr. als 


Scultheig Brüb. 
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Teste Sendung heute an. derrn Hel er 
Scholl in. Lord uͤberſchickt 3* Pen 
Ellmangen, den 18. März. 1853. 

Reg. Rath Strcid, 


Ellwangen. GBerkauf der Fiiman 
ger Bleche) Der Unterzeichuete verkauft 
feine in jeder Hinſicht vozuͤglich eingerichtere au 
ber Jart in der angeneymfien Gegend” Hegende 
Bleiche, welche ſich einer ſehr bedeuttuben Kund⸗ 
—V zu erfreuen m. entweder Theilweiſe oder 

m Ganzen,. je. nachdem fi iebhaber, ei 
aus freier Hand. _ . — ch ; BEIDE, 

Solche veſtehet m: = 
ia) einem Wohnhaufe, welches zur "ebenen Erde 

4:ia einander gehende Zimmer, wovon a 
beigbar. find, eine geräumige“ Küche und 
Speife » Kammer enthält. Im der belle 
Etage: 5in einander gehende Zimmer, wor 
‚v0. 2 heigdar lad, geräumige Küche‘ mit 
Kunftheerb und Speifer Kammer. Im brits 
ten Stode: drei in einander gehende Pics 
gta, wooon eined heigbar ik, und 5 vers 
shlofene ‚Nummern. Leber demfelben ein 
—— in der Ränge des Hauſes zum 
afchtrodnen oder Aufbewahrung bon Früch⸗ 
ten. Das Ganze iſt durdaus heil; 
b) einer vor wenigen Zahren erbauten Scheuer 
mit Ein⸗ und Aasfährt neben bem Haufe, 
in derfelben ein Pferd; und. Rindvieh⸗Stall; 
einem Gebäude bei dem Haufe, in welchem 
eine Waſch ⸗ und Bad. @inrihtung, Schwein, 
ſtaͤlle und Werkſlatt fich befindet, ein grofs 
‚ fer Sutter » Bodin, und unter dem Ge 
be eim trodenen gewölbter Keller; * 
einem beſondern Grbände Hin welchem eine 
Remife, und die Wall und Mang ange, 
bradıt il. Auf demſelben ein groher Fut⸗ 
terboden; RT ' Be 
©) einem ‚Taugenhaus, im, welhem ber Keſſel 
und Alles zum Bleich ·Geſchaͤft erforderlicht 
eingerichtet iſt. Au demſelben ein im Zahre 

1851 erbautes Badhautz mit Habnen + Ein⸗ 

a a und 5 Zimmern, wovon eines heitz⸗ 
ar ft; ' 


H 54 Morgen breimähdige Wiefen, zwiſchen 
bem Haufe und der Jart; 


c) 


4) 


N 


Er 


ri... 
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Seiner Wie ſe von 5 Morgen, ummeit demNach bem ſchon früher im dieſem Blatte bes 

8 ——— welcer-ein — Haͤuschen taunt gemachten Preiſen übernehme ich auch ſer⸗ 
mit einem Dfem fehl, und werbin die Reparatur alter Hüte, die ich ſchoͤn⸗ 

bHaM an Weder. Rene wieder herſlelle. 


2 Hi ämmtlidye — und Geräthihaf 
mm 3 ' 
tem Oase, Deiche me dem Waffen auegefent 
werden , find — — und von 
s a) t .. N 
— Können foleh täglich beatigen, 
fheinigen nn werben. doflich eingeladen, ſich 
ME onag den e4. Märjdiefes Jahres 
Machmutags ı Uhr, ih, 
anf dem bieflgem Rathhadft: bei ber Auffireicht» 
Verhandlung einzafinden,, wobei noch bemerft 
wird, daf audi Schi und. Beidirr bau geBt 
ben, und mit, dem Auslegen der Blei: Waaren 
gleich begoumen werden lan. 
c Da an Mär 1884. TR. 
* - Anton. @mer, 


— Vbieis / aha, 


— 


me. x + N 
FilwangenSeiden-Häte-Empfeb 
fung.) Juabem id mein fies beſt aſſortirtes 
Sager- felöft verfertigter waſſerdichter Gelben, 
nad der meueren,-anch adernenefen Gas 
biemie- wiedecholt beſtens empfehle, ſehe 
ib mich im ‚Folge der von Schneider ; Meier! 
Bengers Dabier im Aro. 20 dieſes Blaties, 
eingernchien Befanutmachung'verätlaßt, auch ıEr, 
gebenft anzuzeigen „daß, da ich mich ſeit 6 Jah⸗ 
ren ausftließlich ganz alein ber Seiden⸗Hute 
Fabritation widme, bieriawyiele Fertigkeit uud 
Bortheile mir erworben, die nölhigen Stoffe von 
der erfien. Hanp aud, iu Qusmejsät. beziehe, „Ic 
von heute an. Mein. Fabrifar in heradgefeßtem, 
Dreifen„. und mot af. sah, af. 30 tr 
afl. 48 fi, af. B4tr. und Sf. 6Gr., erlaflf,., 
indem mein. einziges Beſtreben dahin geht, mel 
ne Herren Abnehmer wie. bisher zur Zufrieden⸗ 

beit eines jeden derſelben beftend zum dedienen. 
Hinfihtlich des’ bei mir feftgefegten abogne 

sen. Preifüd vär 6 fl. jährlich, "on Aatirfe 
ehrlichen‘ | Am" Hdomnentem ·cher ·geit von“ der' 
beten : Gut ‚Mine befommei‘, -Padn, ohne of⸗ 
fendaren Na in für mich" nicht — 

werb”” " 


a 


Mit vorflebender Unzelge verbinde ich audy 
noch bie weitere, daß, um weniger bemitrelten 
Derfonen, namenuiich Dandwerte ; Gefellen ıc., 
bed Anlauf von Geidenbüten zu erleichtern, bie» 
felben bei. mir jeder Zeit eine Auswahl zuräds 
erhältener Abonnements » Hüte, je nach Bes 

it derſelben, zu aͤußerſt billigen Preiſen 

n. 


ch bitte um geneigten Zuſpruch. 
Den 0. Märg 185. 
B, Heilig, 

FEN Seiden » Hut» Babritant. 

Ellwangen. (UlmerBleihe-@mpfebs 
fung.) Zür die dur vorzäglice Behandlung 
der ihr anvertrauten Gegenſtaͤnde ruͤhmlichſt bes 
kannte Bleibe ded Herrn Guſtav Kiderlen 
{m lm, beforge ich auch diefed Jahr wieder 
das Finfanımein von Leinwand, Garn und Fa⸗ 
den, umd empfehle mich hiemit zw recht vielen 
Yufträgen beitens. 

Den 18, März 1834. 
un dr. 0. Paul.Kafpar Baur, 
2 SE We Kaufmann. 





s.s35 a 8 Te——un 
ayalen. Hagel» Derfiherungd-Ate 
Kalt.) Diefe Anhalt war im vorigen Jahre im 
Stande den Beſchädigten vollen Erfag zu geben, 
und noch eine bedeutende Summe für diefes Jabr 
auf die Seite zu legen, auch bat die Gefenftaft 
feit _ eigen "Fähre mehrere @rleitterungen für 
Theifnehmer eintreten laffen, indew ein-anf drei 
Sabre? Merfiterter-an dem jährlid‘ zu bezahlene 
dem Beitrag 5 fl. abziehen darf, umd wenn gau⸗ 
je ®emeinden beitreten, diefe bad Recht der Ders 
ſicherunz auch obme Vorausbezahlung erwerben, 
weng ſich der Gemeinde» Rath verpflicter, dem 
ö 7 Aiirmt Neden:Koflin an Martini‘ zw 
ft ARE wen |" ! 


eht? ; ' t 

—* wehßwegen ſowohl eidzelne Outer⸗ 
* . Ald.ähar Übefonders ganze Gemeinden jur 
pelinchme, weiche diefe» Jahr In'hden Their 
ien des Landes groß feyn wird, ein, und bitte 


.- 
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= — ! 
baß die Drtd; Voritänbe Gegenmwärtiges ihrer Ju Die Anträge wollen wo md Au 
wohnerfhaft befanme pad ce und — s— RER ar ap wo möglich bald gemagıt 


für diefe gemeinnägige Anftalt anwenden möchten, 
Den 4. Märı 1834; ' 
Stadt⸗Rath Enplim, 
Beirls, Auwalt. 





Yalen. . (Geld auszumleihen.) Auf 
nächte Beorgt werben mir einige Tauſend Guls 
Dem zu 44 Prozent zum Ausleihen übergeben, 
die ich wo möglich in größeren Poſten unterzu⸗ 
bringen wuͤnſche. x 

Den 16. Mär 1866. — 

Amts» Pfleger Schwarjkopf. 


Trailsheim. (dageljhabend-Berfis 
herung.) Der unterzeichnete für das Ober, 
Amt Eraildheim aufgeftellte Bezirtö+ Anwalt der 
mwürttembergifchen Hagel» Berficherumds , Gefells 
ſchaft ladet biemit fämmtlihe Büter« Beflger 
und Zchend » Berechtigte des Ober⸗Amts zu dem 
Beltritte diefer GeſeUſchaft mit, dem Bemerken 
ergebenft ein, daß nach dem neueſten Befchlüffen 
ber General, Berfammlımg jedem Antragfieller, 
welcher ih zu einem Beitritt von drei Jahren 
verbindlich macht, ber Bortheil eingeräumt iſt, 
au dem jährlich zw -bezablenden Beitrag 5 Pros 
zent abzichen zu dürfen, und wenn ganze, Ges 
meinden in'sgeſammt beitreten, benfelben der 
Beitrag mit Neben, Koften bis Martini au ger 
borgt wird. | 

Die Unmeldbungen können bei dem Unter⸗ 
zeichneten mündlich ober fdhriftlich gemacht, und 


von bemfelben zu jeder Zeit bie erforderlichen, 


Ausfunfts, Ertheilungen erhalten werden. ;. 


Bei dem erfreulichen Ergebniffe, daß dieſe 


Anſtalt voriges Jahr in den Staud geſetzt war, 
vollſtaͤndige Entſchaͤdigung leiſten zu koͤnnen, er⸗ 


ſucht der Unterzeichnete die Herren Orts⸗Vorſte⸗ 


ber durch ihre Yufmunterung und Mitwirkung 
recht viele Grund» Befiger zur Theilnahme an 
biefer für jeden Einzelnen fo wohlthätigen Anftalt- 


zu vermögen, indbefondere aber von dem Vor⸗ 


sheile, welder den Guͤter⸗Beſitzern burch ben 
Beitritt ber Befammt, Gemeinde * Be 
brand zu machen. 


ſeyn welche fie wolle, aufgelöftt oder zerſt 


Den 14. März 1834. . 
Bezirks Anwalt Späth. 


‚Crailsheim, (Elabliffementd, Ym 
aeige> - Der Unterzeichnete beehrt fich, zur fr 
fentlihen Kenntniß zu bringen, daß er die new 
eröffnete, vollſtaͤndig eingerichtete Apotheke hier 
kauflich übernommen bat, und empfiehlt fich zus 
an — ken our en, unter der Berfle 

erung daß jebe gerechte Forberum 
wiſſenhafteſte voljogen werben — * 
De 16. März 1034, nt a 31. 
1 + 4. Jam, Apotheker. 


 Muentbäl Schultheiſſerei or 
Ober» Ye Ellwangen. Hr — 
ben.) cd habe ungefähre aoo fl. Pfleg⸗Geld 
au 44 zen und zweiſache Berfiherung auf⸗ 


Den 16. März 2854. 





Iohaun Wolf. 


Schretz hhe im. (Auzeige.) In ber 
—— zu Schretzheinn find Milchſcher⸗ 
oder Milchtoͤpfe zu ı, a bis 8 Schoppen 

haltend, um ſehr billige Preiſe zu haben. 
Zugleich wird noch bemerkt, daß die Glafur 
an dieſen Gefaͤſſen durch feine Säure, fie 
rt 





werben fann. 
Den 18. Mär; »834. 


‘ 





Ellwangen. (Gelb auszuleihen.) 
Es find 150 fl. gegem zweifache Berfiherung zir 
4% Prozent, welche täglich erhoben werben konz 
nen, aus zuleihen. 

"Mo? ſagt die Redaktlon dieſes Blattes 

Den 11. März 1834. 


rd . ‚ ! . L 

 Elimangen. (Anzeige), Del der am 
15.-dieß vorgenemmenen Öffentlichen: Biehung ger 
wann ‚die Nro. 57. das Delgemälde, und 29. 
und bie zwei übrigen Gewinuſte. 


‚69 
Stuttgart. (Wolfeile Shul»Bon 
mare eime Rosterie.) Der Ders 
faffer nachſtehender Schul:Borfchriften , 2. ©. Reis 
Garde, iſt durch Die Adnigi. Regierung bier autos 
ffir, unter Garantie für die Sicherheit der Eins 
- in diefe Lotterie, folgende Gegenſtaͤnde, 
6 Kupfer» Platten in gang gutem Zuflande, 
ne jede im Anfaufs:Preid nebſt dem 
Stich auf a7fl. zu fichen fam, und im 
Gewicht vollig 16 Pfand betragen; fodann 
48 Eremplare Schul: Vorfchriften A 67 Blaͤt⸗ 
ter, im hetabgeſetzten Verkaufs⸗Preis zur 

ı fl. per Sremplar, und — 
aa deio mit 18 lateiniſchen und 6 deutſchen 
Blättern, nebſt einer Handzeichnung für 


die Sederhaltung nah Carſtaits Schreibe _ 


methode, 
auf dem Wege der Lotterie, umd zwar durch Boo 
Looſe A 24 tr., mit 430 Gewinnſien, berausfpier 
len za laſſen, wobei der Haupitreffer obige 6 Aw 
per Platten, und die naͤchſte Bor» und Nachnums 
‚ mer beöfelben jede 10 Eremplare erhält, auf den 
Öbrigen Theil Der 4027 Treffer aber je ein Erem⸗ 
plar fommt. Da dieſe Blister durch ihre Zweck 
mäflügfris. und allgemeine Brauchbarfeit fomopl 
nach den neueflen Grundfägen der Schönfcreibe, 
Kunft eines Carſtait's, Deinrig’s, Keiteß ıc., ald 
ah nach den vorzüglichfien Regeln der Sprach⸗ 
wd Mechefchreib, Lehre, wobei der Schüler abs 
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wechs lungsweiſe bald ben Lehrer, bald wieder den 
Schüler vorfiellen, und ſich auf diefe Art bunderts 
fältige Yufgaben ſelbſt ſchaffen und bilden kann, 
von dem Königl. katholiſchen Kirchen Rath zur 
Einführung in den Schulen empfohlen wurden; 
fo vertraut der Unternehmer dieſer Operation um 
fo mebr auf einen ſchnellen, unmittelbaren Abſatz 
der kooſe, bei welchem Beine beſondere Aufſtellun 
von Colletteurs Statt finder, fondern blos die Bes 
merfung" noch für noͤthig erachtet wird: 

a) Jeder, weldyer zehn Looſe zugleich abnimmt 
und den Betrag portofrei voraus einfendet, 
erhält das eilfte gratis; 

b) bie Ziehung geſchieht dffentfich unter polizeis 
licher Reitung , und wird .der Tag der Bors 
nahme befonders befannt gemacht wers 
ben von dem Unternehmer Diefer Porterie: _ 

8.G.Reihardt, ſchmale Straſſe Nro.@, 

bei dem Kalwerhaus, eine Stiege hoch. 

Unter Beziehung auf vorfichende Anzeige em⸗ 
Mehlt ſich die unterzeichnete, bei. welcher eine be; 
Deusende. Amahl von Foofen ſich vorräthig befin⸗ 
det ‘und. Erernplare jener Schul» Vorfchriften eins 
gefeben werden koͤnnen, zu recht baldiger und 
zahlreicher Abnahme von Yoofen ergebenft, 

Ellwangen, den 18. Mir; 1834. 

Buchs und Kunſthandlung. 


x J 


D. Literartſche Anzeigen 


Die in unferm Verlage erfchienene 


Trauer Rede bei der am 20. Dezember 1833 


erfülgten Beerdigung des am 


14. desfelben Monats meuchlings ermordeten Kafpar Haufer, gehalten und nur 
auf vielfeitiges Berlangen beraudgegeben von 9. Fubrmann, Könial. II, Pfarrer bei Sr. Gum⸗ 


bert in Anspach. Mit einer Bignette. gr, B, 
fend ungerheilten Beifall, und wir 
Lagnugen veranlaft, derfelben auch den 


Ausfuͤhrlichen Lebens -Abrif des berüpsten Findlings Kafpar 
ufenthalts in c 
den Uhren des Königl. Baier ſchen Magiffrars in Nürnderg 
834. gebumden Gfr. 
e Anpreifung dieſes Gchriftdhend, das in — Kürze 


tend feiner Gefangenſchaft und feines 
tung über feinen Zod. Abgedruckt aus 
u. B. 2 Bogen oder 46 Seiten ſtark. ı 


bihfolgen zu laffen, und glauben, daß 


das Wichrigfle über Kafpar Haufer mitt heilt, und noch überdich vor vielen aͤhnli 


fanden und daher im Folge Anſuchens von 


ı Bogen oder 16 Seiten fiart. 1834. gebunden Gfr, 


mehreren Geiten mit 


aufer, wähs 
ürnberg, nebſt einer Ashands 


en eine huͤbſche 
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Ausflattung und den Vorzug eines billigen nes vor fi bat, überfläffig feyn wird. , Yud bas 
ben wir um den Unfauf’auh: auswärts zu efleichtern;," die Anbronung gaitoffen dag ſowohl die zlauers 


Rede als auch der Lebens ⸗Abriß Kaſpar Daufers in’den nachbenannien Orten mie bei uns felbfE. 


qu den gleichen-Preifen zu haben iſt: 


«'* 


s 


“, 


In, Crailsheim 


An Ualen Hei Der Stadt Rah Eußlin. 
ein BA Hit Buchbinder Schwari., ’ 
a’ Nereshein bei Herrn StadrsAfjifer, Buchbinder MWendern 


In Oberkochen Bei Hetın, Buhbinder Scheer. — 


In Unterkochen bei Her 
In Wafferalfingen 


Alois Harlader. * 
Bi Hitrn —— Stelzle. 


Zur gefälligen Abnahme empfiehlt dieſes Schriftchen beflens 


. Ellwangen, März 1834. 


den 19, 
und 
Anzeige, .. 


für die Königl. Pfatr⸗Aemter. 


© Da gegen bie Unterzeichnete bon mehreren 


Seiten - die: Meinung ausgeſprochen wurde, als 
feye das ı : 

Missale‘ rorianum ex decreto baerbsanetĩ 

. ‚cöncilü tridentini restitutum $. Pii V, 

Pontificis maximi jussu editum, Clemen» 

tis VII), et Urbani VIII, auctoritate recog. 
hitum, IV, Tom, Fol, Preis 3ofl. 





Aufſtand in Majorka, den 19. März 1521. 
Das Volk in Spanien par unter Karl V. Re⸗ 


gierung und feiner befländigen Ubweſenheit halber- 
dur den Adel und die Minifier hart gedruͤckt. 


Bon Zeit zu Zeit. ließ es feine Klagen lant werden, 
äber ed wurde nicht gehoͤtt, fo daß endlich fhrms 
liche Unruben und verheerende Bürgerkriege aus dra⸗ 
den. Dieß geſchah unter andern auch am heutigen 
Tag auf der Infel Majorta, Das Volk Fonnte 


" | VermifhteAuffäge 
Sefgihrötalender der Vorzein. 


die J. E. Schbnbrod'ſche Buchs und Kunfihandfung. 
‘ “ar Ti. DU ‘ i 


gänzlich vergriffen und im Buchhandel gar nicht 
mehr zu haben, fo fehen wir uns veranlaßt bier 
Fentlich anzuzeigen, dag wir im Stande find 
Eremplare hievon-in albis, auf ausgezeichnet ſcho⸗ 
nes und ſtarkes Papier und. eben fo huͤbſchen Druck, 
auf Verlangen ‚fchnell und, puͤnktlich zu beforgen, 
Zu gefaͤlligen Aufträgen hierauf für, jegt und 
in der Folge empfiehit fich beſtens 
„, Ellwangen, den 4. März 1054. 
’ bie J. E. Schoͤnbro d'ſche 
Buch⸗ und Kunſthandlung. 


Die, Drangſale, die es durch den Adel litt, nicht 
mehr aushalten; es griff zu den Waffen, ſetzte den 
Unterfönig ab, jagte ihn aus der Infel, und er; 


wmordete jeden Edelmann ,;der unglücklich genug 


war, in feine Dände zu fallen. Die Hartnaͤckigkeit, 
mit welcher. es bei dem Aufruhr beharrte, war der 


Wuth gleich, mit dem er begonnen hatte. Es for 


flete ſehr viele Mühe, die empoͤtten Gemuͤther wie⸗ 
der zu beruhigen, und es fland lange Zeit an, bis 
dad Volk auf Majorfa fich feinem Sonverain wie; 
‚der. zw untertverfen beredet werden Ponnte. 


—— —— —ñ —e — —ñ — — ——— — — ñ — 
Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von J. &, Schonbrod. 
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Fir Y den 
— * Samstag, den 22. Mär; 1834; 


—Du000000000000032000 > 00000080 00 u. 
Berordbrungem 


. Ellwangen. (Aufforderung zur Einfendung der Einfommens 
Baflionen für das Etats-Jahr 1838.) Unter Beziehung auf das Finanz: Ges 
feg vom 24: Dezember 4833. werden alle diejenigen, welche eine Befoldung, Penfion 
oder. fonftiges Einfommen befigen, wovon ihnen die Steuer nicht ſchon von der Zah⸗ 
Tunge» Behörde abgezogen wird, hiemit aufgefordert, ihre Faſſionen hierüber unfehlbar 
innerbalb 14 Tagen der. untergeichneten Stewe zu uͤbergeben, wobei‘ bemerkt wird, daß 
es bießmal an der Anzeige, es habe ſich in den Einkommens⸗-Theilen ſeit vorigen Jahrs 
feine Aenderung ergeben, nicht genuͤge, ſondern fpezifizirte- Faſſionen einzuſenden feyen, 

Die: Orts: Vorftcher haben für die richtige Bekanntmachung diefes Aufrufs in 
Inn Bezirfen, namentlich auch an das Forfts Perfonal, Gehülfen von Beamten, 
Kaufleuten, Apothekern und fo weiter, pünftliche Sorge zu tragen, 


Den 15. Maͤrz 1824. 
Königlihes Ober » Amt.- 








Meresheim (An die Orts⸗Vorſteher des unmittelbaren Ober 
Amrss Bezirks) Um der Beforgniß zu begegnen, welche bei der num eintretenden 
Früpfings+ Zeit die Raupen und Naupen »Mefter-für das Gedeihen der Obſtzucht erre⸗ 
gen, werden die Orts» Borficher mit Hinweifung auf das General: Mefeript vom 12. 
Dezember ° 1786, weldes befichlt, „daß zur Herbſt ⸗ und- Feüplings Zeit die: Unterrhanen 
ihre Bäume von den Maupen mit aler Sorgfalt und um fo gewifler fäubern 'follen, 
ds die“Kierin, fich nadjläffig zeigenden mit einer Strafe von zwei ‚Kleinen Freveln zu bele⸗ 
gm fügen,‘ angewiefen, ihre Gemeinde » Angehörigen mit biefer Btrorduung genau; bes‘ 
fapnt zu machen, und folde demnäcjt zu deren genauen Vollziehung „unser Beſtimmung 
eines. augemeſſenen Termins aufzufordern. | | 
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Nah Verfluß desſelben find die Feldſteußler zur Unterſuchung abzuſenden, und 
gegen die Saͤumigen iſt ſodann nicht nur mit obiger Strafe zu verfahren, ſondern auch 
auf ihre Koften im Erefutions+ Weg die Raupen Reinigung pornehmen zu laffen, und 
über den Erfolg diefer Maßregeln fo wie über die befonders .auffalenden Erfceinungen 
von Raupen längftens binnen 6 Wochen an das Ober» Amt zu berichten. 


Den 17. Mär; 1854 
Röniglihes Dber » Amt. 


Meresheim. (An die Drts,DBorficher des unmittelbaren Ober; 
Amts: Bezirks) Mit Bezug auf die Befanntmahung des Ober» Amts in diefem 
Dlatte, vom Jahre 1855, Nro. 80., betreffend die Vertilgung der Mais Käfer ; Lars 
ven (Engerlinge,) ‚werden die Orts» Borficher in Gemäßheit höherer Weifung aufge 
fordert, die Mais Käfer, Falls fie diefes Frühjahr. erfheinen, ‚ausjurotten, um dem 
Abfag neuer Bruten vorzubeugen. . 

Zu diefem Zweck könnte ſehr viel ‚beitragen, wenn .diefe MaisKäfer von Kim 
dern gegen Eleine Belohnung gefammelt würden, morauf fie mit einiger Vorſicht ange 
“wendet, als Futter für Hühner und, Schweine benuͤtzt werden Fönnen. 

Aud werden die Orts: Vorftcher Hiebei auf die im Ober Amt verbreitete Schrift 
über unzweckmaͤſſige Verfolgung mancher Ihiere, welche den Inſekten nadftellen, aufs 
— gemacht, um nach Gelegenheit auch mittelſt Belehrung zweckmaͤſſig einwirken 
u koͤnnen. 

Uber die von den Orts-Vorſtehern getroffenen Einleitungen und deren Erfolg 
ficht das Ober» Amt binnen 6 Wochen befonderem Bericht entgegen. 


Den 17. März 1854, 
: KRöniglihes DOber + Amt. 


Ellwangen. (Anzeige) Auf das Ausfchreiben des Königl. Ober » Amts 
vom 17. diefes Monats an die Orts⸗-Vorſteher, vermög welchem nad einer Anzeige 
der Saline » Verwaltung Hal in dem verfloffenen Monat Februar nicht unbedeutende 
Salzs Bezüge aus der dortigen Saline durh Privat Perfornen aus dem Ober» Amt 
Ellwangen flatt gefunden haben follen, erlaube ich mir zu bemerken, nachweiſen zu föns 
nen, daß auch bei der hiefigen Salz⸗Faktorie im Monat Februar die Salz» Bezüge 
ungleich gröffer und mehr als früher gemefen find, und weit über das Doppelte betras 
gen haben, Im verfloffenen Jahr 1833 find an die Salz Verfchleuffer des Ober Amts 
im Monat Februar 28 und im Durchſchnitt monatlih 32 Faͤſſer Salz abgegeben wor⸗ 
den; in diefem Jahr hingegen wurden im Monat Januar nur 25, im Monat Februar 
‚aber 60 Faͤſſer Salz, fomit weit über das doppelte Quantum Salz auf der hiefigen 
Salz» Faktorie abgegeben. Dieſes Geſchaͤft ift übrigens noch zu neu, um ſchon wirk⸗ 
lid) auf eine fihere Folgerung fhlieffen zu können, 

Den 21. März 1854 








Salz Faftor Zimmerle, 
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utelliigenjwefem 
A, Der Kreisflabt, 


@llenberg, Ober » Amtögerictö + Bezirke 
Ellwangen. Se ge und 
Sculden,tiguidation.) Zur Liquidation 
Der Schulden des für mundsobt erflärten Baus 
ers Johann Helmie vom Gerh of, fo wie 
auch zum Berfuche eines Vorg⸗ oder Rachlaß⸗ 
Vergleichs, iR s 

Mittwoch, der 26, März dieſes Jahres, 
feſtgeſetzt. 

,  &6 werben daher fämmtliche Glaͤubiger und 
Bürgen desfelden aufgefordert, am vorbefagtem 


Kage, 
Vormittags Uhr, 

ihre Forderungen entweder in Perſon, ober durdy 
gehörig Bevolmädstigte im dem Wirthehauſe zu 
@lenberg rinzuliquidiren, und zugleih ihre Bes 
weis, Mittel biefür anzuzeigen, und in fo fern 
«6 von ihnen abhängt, vorzulegen, fo wie auch 
Über einen Borgs oder Nachlaß-Vergleich ſich 
zu erflären. 

Bel denjenigen Gläubigerm, welche nicht ers 
feinen, oder micht ſchriftlich liquidiren, wird 
angenommen werden, daß fie rüdficulicd eines 
Vergleiche der Mehrheit der Gläubiger ihrer Klaſ⸗ 
je beitreten; auch werben ihre Forderungen nur 
in fo weit berüdfichtige werden, als ſolche aus 
den Riten befannt find. 

Ellwangen, drn 0%. Februar 1854. 

König. Ober » Amtegericht. 
Sepbold. 


Ellwangen. (Anzeige.) Die verſtorbene 
Frau Gräfin L'iano Sanafee, geborne Gräfin 
Adeiwann, hat dem biefigen Armenhaus ein tes 
gat von 70 fl. verfhafft, melde wohlt haͤtige Hand; 
lung sur ebrenden Anerkennung der Gtifieria 
zur öÖffentliben Keuntuih gebracht wird, 

Den‘ ao. März 1834. 

Gemeinſchaftliches Ober » Umt, 


— 





B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Oberſpeltach, Dbers Amtogerichts ‚Ber ' 
zirlo Grailögeim. (Schuldenstiquidation.) 
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a der Sant» Sade des als Falſchmuͤnzer im 
denn Zuchthaus zu Botteszell geftorbenen Uhren⸗ 
wachers Georg Michael Scherz, vom 
Dberfpeltad, if ein Termin zur Schulden» 
Liquidarion auf 
Montag dem 14. April dieſes Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 

in dem Gemeinde Rath + Zimmer daſelbſt ans 
beroumt. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger bedfelben haben ſich 
an diefem Termin perſoͤnlich oder durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevollmaͤchtigte einzufinden, und ihre For⸗ 


derungen unter Vorlegung der Schuld⸗Dolu⸗ 


mente zu liquidiren, im Ausbleibungsfalle aber 
zu gewärtigen, durch dem nadıher auẽ zuſprechen⸗ 
den Prätiufivs Beicheid von der Maſſe ausge⸗ 
fhlofen zu werben, x 

Zugleich wird auch der Verfauf ber Mafle, 
beſtedend in einem einfödigten Wohnhauſe und 
einigen Grundſtuͤcken mebft weniger Fahrniß, im 
Yuflreich verkauft; wozu mam die Liebhaber mit 
dem Bemerfen einlader, dag Auswärtige mit 
Bermögend + Zeugniffen verfehen ſeyn wuͤſſen, 
wenn fle zum Kauf zugelaffen werden wollen, 

Erailsheim, den 15. März 1834. 

Koͤnigl. Ober ı Amtsgericht. 
Reuffer.- 


Dunfelfingen und Ragenflein, Dber⸗ 
Amtsgerichte » Bezirks Neresheim. (Schuldem 
Liquidarionen.) In nachſtehenden rechte 
träftig erkannten Gant + Sadıen werben bie 
Schulden-Liquidarlonen, in Verbindung mit einem 
Borg » oder Naclaßs Vergleichs » Berfuche, und 


zwar: 
1) bei Augufin@wig, Maurer, von Dun—⸗ 


ſtelkingen, am 
Freitag, dem 4. April dieſes Jahres, 
2) bei Georg Adele, Tagloͤhner, ebendas 
ſelbſt, am 
Mittwoch, den g. April dieſes Jahres, 
je in dem Gemeinde» Rathe» Zimmer zu 
Dumftrlfingen, und 
5) bei Iofeph Kohler, Söldner zu Ragen 
ein, am 
Freitag, den 11. April dieſes Jahres, 
in dem Gemeinde, Raths+ Zimmer zu Fri⸗ 
dingen vorgenommen werben. 
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Es werden baher alle diejenigen, weldhe aus 
itgend einem Rectögrunde Anfprüde an vorbe⸗ 
nannte Gemein Schuldner machen zu können 
glauben, fo wie die Bürgen der legteren bier, 
mit aufgefordert, an den genannten Tagen und 
‚Orten, ‚je 

Bormitrags 3 Uhr, 
entweder -in Perfon oder durch gehörig Bevoll⸗ 
wiächtigte zu erfcheinen, und ihre Forderungen 
unter Borlegung ber Schuld «Urkunden oder 
fonfligen Beweis, Mittel darzatbun, ober hin, 
ſſchtlich derſelben, Falls fle vorausfichtlich kei⸗ 
nem Anftande unterliegen ſollten, ſchriftliche Mes 
zeſſe bis dahin einzureihen, fo wie ſich in Be 
treff ber Betätigung des Güter»Pflegerd, bes 
Verfaufs der Mafe und eined etwaigen Ders 
gleihd zu erflären, widrigen Falls die nicht 
erfcienenen aus den Alten befannten Gläubiger 
in biefen Beziehungen als dem Befhläfen ber 
‚Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitre- 
tend würden angenomoten, bie nicht erſchienenen 
aus ben Aften nicht befannten Bläubiger dage⸗ 
gen am Schluſſe der Verhandlung von der ges 
genwärtigen Maffe würden ausgefhloffen werben, 
NReresheim, den 97. Februar 1834. 
Königl. Ober » Amtsgericht. 
G. 4. Kolb, 9. V. 


Neresheim. (Aufforderung) Dem 
wegen Diebſtahls⸗Verdacht dabier in Haft und 
Unterfuhung flehenden Schuhmader Simon 
Holzner,von Schloßberg, wurde unlängfi der 
bienach näher bezeichnete Fruchtſack, nebſt unge, 
führ 13 Simri Kernen darin, abgenommen. Da 
gegrünbeter Verdacht vorliegt, daß er den Sack 
‚und bie Frucht geftohlen habe, fo wird Jeder, 
ber irgend Aufſchlugß darüber geben kann, aufs 
‚gefordert, unverzüglich hie von Anzeige gu erſtatten. 

Den 5. März 1834. 

Koͤnigl. Ober⸗Amtsgericht. 
pr. Altuar Pfizmajer. 
Bezeichnung des Fruchtſacks: 

Derfelbe iR vom ungebleichtem Zwilch, hält 
Höchftens einen Schaͤffel und iſt folgender maſ⸗ 
fen bezeichnen ; 

— Nro, 8. 2 
BEER 
’ u. NR. R. 
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Neresheim. (Diebſtahls Anzelge.) 
Am 3. laufenden Monats wurde aus. einem Haufe 
in Ohmenheim mittelft Einbruchs Tine fllderne 
Taſchenuhr, welche hiernach näher bezeichnet iſt, ents 
wendet. Es werben daher (ämmtliche betreffende 
Behörden erfucht, zur Enıdedung des Thätere und 
zu Wiederbeifhaffung der Uhr mirwirfen zu wollen. 

Den ı0. März 1834. 

Königl. Ober» Amtsgericht, 
pr. AltuarP fızmajer. 
Bezeichnung der Uhr, 

Diefelbe hat eim ſilbernes Dbergehäufe , ähe 
lerne Kette, meffingenen Ubrfaläffel, inwendig 
den Ramen Thomas Baier, und zeigt bie 
Tage am. 


Koͤnlgl. Saline Hall. (Altes Pfannem 
Blech⸗ und Guß⸗Eiſen-Verkauf.) Zei 
ber bieflgen Koͤnigl. Saline werden am 

Montag, den 7. April diefes Jahres, 
3 Zentner altes Pfannen-Blech, und 
Zentner altes Gußeiſen, 
im oͤffentlichen Aufſtreich verkauft; wozu bie 
Liebhaber eingeladen werden, ſich am genann⸗ 


ten Tage, 
Nachmittags a Uhr, 
in ber bieflgen Königl. Salinen⸗Schmiede am 
Eich» Thore einzufinden, 
Den 20, Mär; 1854. 
nigl. Salinen « Berwaltung 
f und 
Salinen » Kaffen » Umt. 


Neuftäbtlein, Schultheiſſerei Lautenbach, 
OberUmts Crailsheim. (Liegenſchafte⸗ 
Verkauf.) Auf Agordnung des Königl. Ober 
Amtsgerichts Crailsheim wird Die Liegenſchaft 
bes in Gant gekommenen Fracht-Fuhrmanns 
Joſeph Gentnuer in Reuſtadtlein, beſte⸗ 
hend in: 

einem neuerbauten einſtoͤckigten Wohnhauſe, 
faumt Stall und Scheuer, und 

F Morgen Garten dabei, nebf 

einiger Fahrniß, 


Freitag dem 18. April diefed Jahres, 
Nachmittags » Uhr, 
ia dem Wirthsbauſe daſelbſt im öffentlichen 
Aufftreich verkauft; wozu die Biebhaber mit dem 


- . ar mu N 
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Bemerfch eingeladen werben, baß Auswärtige 


mit legalen Vermoͤgens Zeugniſſen verjeben ſeyn 
mäflen, wein fie zum Kaufe zugelaſſen werben 


wollen. 
Den 15. Mär 1854. 
Königl. Amts, Rotariat und . 
GSemeinde-Rath Lautenbach. 
vdt. Koͤnigl. Amts · Notariat 
Jartheim. 
Weismanng. 





Baldern. GBekanatmachung.) In 
den fürſtlichen Holzmaagozinen zu Wallerſtein, 
Kirchheim und Trochtelfingen . befinden fich eine 
groffe Auswahl eichener Schueidwaaren an Dies 
len, Brettern und Kengeln von vorzüglicher Qua⸗ 
litäg und beliebiger Länge, Breite und Staͤrke, 
um fehr billige Preife zum Berfaufe vorräthig. 

Kaufluftige werden hieburch mit dem Bemer⸗ 
fen benachrichtigt, daß die Magazins » Auffeher, 
und zwar in 

Wallerſtein der Pürfl. Kanzliſt Schneller, 


Kirchheim der Fuürſtl. Revier-Foͤrſter Bow 


tbillier, 

Trocrelfingen der Fuͤrſtl. Waldjäger Thum 
ermächtiget find, die von jedem Abnehmer ges 
wählte Schneid , Waare gegen glei baare Be⸗ 
sablung verabfolgen zu laſſen. 

Den 10. März 1854. 
Fürſtl. Dettingen: Walerflein’fches 
Forft » Amt. 
Nagel. 





Schultheiſſerei Schretzheim, 
(Slaͤublger⸗Auf— 


kautenhof, 
Ober⸗Amtses Ellwangen. 
zeuf.) Melchtor Brenner, alt, von kLau— 
tenbof, bat fein Gut am feinen Sohn übers 
geben. Um nun:ben Kaufıdilinge, Reit, mel 
- her bem Melhior Brenner nach Abzug der bes 
reits angejeigten Schulden verbleibt, unter bie 
nachlonımenden ‚Gläubiger gehörig vermeifen zu 
tbunen, . werben alle «diejenigen, welde eine 


Korderung an Melchior Brenner alt zu machen, 


und -foiche: nicht ſchon "angezeigt haben, aufge 
fordert am ma 92. 5 ET 
Dienfitag den 1. April diefed-Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 
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— vor dem Gemeinde⸗Rath babier zu, erſcheinen⸗ 


und ihre Forderungen auzuzeigen, indem im Un; 
terlaſunge fall ipäter feine Ruͤckſicht mehr dan 
auf genommen werben fann, 
Schretzhelm, den 19. März 1854, 
Säultheiffen, Yunt, 
Schmidt, 


— — 


Katzenſtein, Schultheiſſerei Frickingen, 
Ober⸗Amts Neredbeim. (Haus- und Büter 
Berkauf.) Aus der Sant» Maffe bed Jos 
fepb Kobler, Potaſchen⸗Sieders, wird am 

Dienfltag den ı. April dieſes Jahres, 

Mittags ı Ubr, 
im dem Gemeinde»Raths- Zimmer zu Fridingen 
verfauft: . 

ein einſtoͤckigtes Wohnhaus fammt Stabel, 

eine ganze Gemeinde, Gerechtigkeit, 

ein Tagwerk Baum, und Gras» Garten, 

55 Morgen Lehen» und 

24 Morgen eigene Aecker. 

Sodann an Fahrniß: 

ein aufgemadter Wagen. 

Die Kaufe sLiebhaber werben hiezu eingela⸗ 
den und haben fih die dem Gemeinde⸗Rath 





Unbefannten mit gehörig beglaubigten Bermös | 


gend, und Prävifare ; Zeugniffen aus zuweiſen. 
Den 5. Mär; 1034. 
Schultheiß und Gemeinde-Rath. 





Beuerlbach, Schulcheifferei Satteldorf, 
Ober⸗ Umtds Bejirfs Erailsheim. (Glaͤubi— 
ger-Anfruf.) Me diejenigen, bie etwaige 
Anfprüche am dem zu Beuerlbach Fürjlich verflors 
bemen Bauer Johann Beorg Bauer, von 
Beuerlbach, zu machen haben, werben biemft 
aufgefordert, ihre Forderungen innerhalb do Ts ' 
gen von dem Walfen» Gerichte in Sasteldorf „wur 
tend zu machen; mwidsigen Falls jie nah Ber 
flug diefed Teruind mie mehr gehört werden 
könneny und deſſen Werioffenihaft danı umier 


‚ feine geſetzliche Erben ‚wertheiltn werben wird. 


Din 9. März 2664. 


Walter, Gericht. 
Schultheiß Gräb, 
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ce C. Privatı Befamntmadungen, 


Stuttgart. 


(aAuswanderungs⸗Sache.) Unter Beziehung auf unfere 


Ankündigung in dem ſchwaͤbiſchen Merkur, der mürttembergifchen Zeitung, dem Lands 
boten und. Beobachter, wodurd das Publifum in. Kenntniß gefegt worden ift, dag wir 


von,den Häufern: Solms und Compagnie in Gira 


burg und Ms’ du Phoselle et 


Compagnie in Havre, melde die Ucberfhiffung und Berpflegung deutfcher Auswanderer 


von Havre aus nad Mord sAmerifa beforgen, 


zum Zweck der Abfchlieffung von Ak— 


forden mit einer General-Vollmacht verfehen worden feyen, machen wir nun befannt, 


daß unser. den heutigen der 


Herr A. &. Millauer Kaufmann 


als Bezirks Agent von uns aufgeſtellt und legitimirt worden iſt, 


die. Auswanderungs⸗ 


'uftigen nicht nur zu belehren, fondern auch Akkorde mit denſelben zu ſchlieſſen und zu 


ınferer Beſtaͤtigung vorzulegen. 
Den 20. März 1834. 





Dibolds öffentliches Bureau. 


—— 


Ellwangen. (Guts⸗Verkauf oder brechlichkeits halber nicht mehr gehörig zu betreis 


Berpadtung.) ‚Der Unterzeichnete befigt im 
Wagenborb Rechts an der Straffe von EUwan⸗ 
gen nah Schwabsberg ein audgerenteted Wald⸗ 
Nüd von ungefähr 5 Morgen, welches er ans 
freier Hand entweder zu verkaufen oder zu vers 
pachten gebenft. 
Wer zu einem oder dem anbern kuſt has, 
wolle fi am 
Dienfttag den ı. April dieſes Jahres, 
“ Vormittags g Uhr, 
einftuden in der Behaufung des 
Deu 21, Mär; 1854. 
Forſt ⸗Raths Köhle, 


Mudentbal, Schultheiſſerei Ellenberg, 
Ober, Amts Ellwangen. (Geld auszuie 
heun,.) Ich babe ungefähr 2oofl. Pfleg⸗Geld 


zu 45 Prozent und zweifache Verſicherung aus⸗ 


juleiben, 
6. März 1854. 
* — Johann Wolf. 


“ ö — — 


Ws gin a n d Doer/ Amts Aalen. (Kro⸗ 


men-Wirthéſchafte, und Gäter-Ver— 
auf.) Ich habe mich entfchloffen beſi tzende 
Wirthſchaft und Güter, welche ich Alters und Ges 


ben im Stande bin, zu verfaufen. 
Die zum Verfauf fommenden Eofalitäten und 
Güter find folgende: 
Gebaͤude. 

a) ein zweitödigtes Wircbfcafts,Bebände mit 
Schild. Wirtbfchafts Gerechtigkeit, enthals 
tend 5 in einander gehende beigbare Zimmer 
und 8 nicht heitzbare Gelaſſe. Im untern 
Stocke befinden ſich — Stallungen, welche 
28 bis 30 Stuͤck Pferde faffen, und unter 
biefem ein geräumiger Bier, und Wein 
Keller, je in a Abtheilungen. 

b) @in zweiflödigtes Brauerei s Gebäude mit 
Sud» und Brennerei - @inrichtung, im Zabe 
re a 806 nen erbaut; bie Gejchiere und Kefs. - 
fel darin, fo wie jede andere Einrichrung 
And gam; gut, und der Bier» Kefei fat 
9 württembergifche Aimer. 

c) Ein befonders ſtehender Sommer⸗Keller in 
5 Abrheilungen, worin ſich das Bier vor⸗ 

« aöglih macht, und auf welchem ſich ‚eine 
Wohnung befindet. ni 
d).@ine zweiftödigte große Scheuer, im Jahre 

ı806 neu erbaut, mit 2 großen Riudvirh⸗ 
Stalungen. i - te 4 7 
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e) Ein einhödigres Magenbous, 

Ein befonders ſltehtudes Waſch, und Lad» 

baus am keinfluß. 

g) 5 —— * einem Dadır. 
ter. 

circa 56 Morgen Aecker, wovon bie meiflen 

ben beften biefiger Markung gehören, 

16 Tagwert meiſtens ſehr gute Wieſen, Theile 

am Lein⸗, Theils am Kocher⸗Fluß liegend. 
— Gewmeinde-Recht. 
5 Morgen Theils Aecker⸗ Wiefen Theils 
Gärten, 

Saͤmmiliches Beſitzthum wirb in frei eigener 
Eigeuſchaſt verfauft. 

Die Gebaulichkeiten, welche alle in gutem 
Zuſtaude find, liegen an einem für ein Wirth, 
fhafte» Wewerbe ganz geräumigen Plage „des 
‚bieflgen Orts, an der nad Gaildorf und Hall 
führenden frequenten Bijinal, Straffe. 

Die Pafjage if ſchon durch das bedeutende 
Kohlfuhrweſen, was alles don den Wald: Bes 
genden ber Über bier gebt, fehr groß und wird⸗ 
wenn die berditd begonnene Strafen » Anlage 
von Walldorf über bier vollends zu Grande 
kommt, wozu Hoffnung vorhanden if, noch gröf: 
fer werben. 

Diezu lade ich Kaufe. Fiebbaber mit obrig 
Reltfichen Bermögens » Zeuguifen verjchen auf 

Dienfitag den 1. April biefes Jahres, 

mittags 10 Uhr, 

bis wohin die zum Verkaufe ausgebotenen Loka⸗ 
litaten und Güter täglich eingefeben werden Fön; 
zen, in wieine Wohnung ein, und bemerfe och, 
daß auf Verlangen bes Käufers auch noch am 
tabrender Habe, Betten, Leinwand, Zinn: Ge⸗ 
ſchirr, WirtbſchafisGertihſchalten überhaupt, 
2 Pferde, 6 Ochſen, 4 Rühr, a Rinder, 2 Waͤ⸗ 
gen, des und fonftiges Bauern» Gefhirr, fo 
wie Vorrath an Furter, Sırob, Bier, Wein 
zc. ıc. im den Kauf argeben werden lönnen, 

Den 3. März 1834. 

Kronen Wırıy Abamtämermaier’s 
Wittwe, 





Schretzhheim. (Umgeige.) In der 


Favengı+ Fabtit zu Schregheim (ind ſcher⸗ 
beu ober Milchtoͤpfe zu ı, a bis 3 Schoppen 
baltend, um fehr billige Preije au haben. 
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Zugleich wird noch bemerkt, baß bie Glafur 
an diefen Gefäfen durch feine Eure, fie mag 
ſeyn welche ſie wolle, aufgeloͤſſt oder zerſtoͤrt 
werben kann. | 
Ellwangen. (Bleih-@mpfeblung.) 
Die für die Heilbronner und Uracher Bleiche bes 
Rimmten Gegenſtaͤnde beforgt auch heuer wieber 


Den 7. Mär; 1854. 
Zimmerle, Balz Falter. 








Anzeige 
In der J. E. Schonb ro d'ſchen Buchs und 
Kunſthandlung in Ellwangen find von Kupfer⸗ 
ſtichen und lithographirten Bildern ſeit Kurzem ans 
gefommen und für beigefegte Preife zu haben: 
Abbildung des ungerechten Gerichts, fo wider 
Jeſum ergangen, wie foldjed unter der Erbe 
‚ in Ötein gehauen gefunden worden. Ein illus 
minirter Kupferflih in Quer⸗Folio. id kr. 
Abbildungen von vier merkwürdigen Dirfäden, 
welche von hohen‘ Herren felbit gefchöffen tours 
ben.” °4 im Kupfer geflocdyene Blätter in gr. 
Noyal:Folio. fl. 24. Das Blatt 56fr. 
Abbildung, wahrhafte, der Kreugigung Ihrifli. 
Ein illuminitter Rupferflichb in Solo. 15 kr. 
Abrahme Ehriſti vom Kreugr Ein fehr 
ſchoͤn firhographirtes Bild nah Agricolavor 


DHammart in groß Breit + Folio. S80 kr. 
Ybfolurion, die, im Kloſter. Ein illummir⸗ 
tes Bild in gr. B. ı5 fr. 


Mnficht von Undernech. Min ſehr färbner 
und fehr fein colorirter Kupferſtich in —— 


Gröſſe. 
Anſacht von Altorf. Ein ſeht ſchbner und ſeht 
fein colotirter Kupferſtich in Bogen Groͤſſe. 5 fl, 
Anſicht von Bern. Ein ſehr ſchoner und ſehr 
"fein colorirter Kupferſtich in Bogen⸗Groͤſſe. 5ff. 
Anſicht von Coblenz und Ehtrenbreit—⸗ 

ſtein von der Seite bed Gartens. Ein ſehr fhds 

ner und ſehr fein coloritter Kupferſtich in Bogen⸗ 

Grbſſe. D 
Anſicht von Luzern. Ein fehr ſchoner und ſehr 

fein colorixter- Fapferſtich in Bogen⸗Groͤſſe. SA, 
Auficht von Zürich gegen den See und die Als 

pen. Ein fehr ſchoͤner und fehr fein colorirter 

Kupferflich in Bogen »Gröffe. 5. 


ı 


Mir dem Motto: 


i 
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Action, bie, der Studenten. Ein lichogtaphit 
tes Bild in Bogen⸗ Gibſſe. ER „96 fr. 


Ach wenn die lieben Aeltern wuͤßten, 

Der. Herren Söhne aroffe Norh, 

Wie fie fo flott verfenien müßten, 

Sie weinten ſich die Aruglein roth. 
(Bufnabme, die, im Klofler; Ein Muminirtes 
ı Bild in.gr.-&, — 
Ausritt, der, der Studenten. Ein lithoqra 

phittes Zild in Bogen ⸗Groͤſſe. 56 Pr, 
‚Mit dem Motto: j 

Es reiten 5 Meiter zum Thore Binaus, ade! 

Burſchentrunk der Studenten. Cin lithogta⸗ 
phirtes Bild in Bogen⸗ Groͤſſe. 36 kr. 
Mitadem Motto: 2 F 
Sruͤder lagert euch im Kreiſe, 
Trinki nach eurer Väter Weife, 1 
Leert die Glaͤſer, ſchwenkt die Huͤte 

Auf der Burfchen Freiheit wohl. 
Caſpar Hauſer's Ermordung im Schloßgar⸗ 
ten zu Ausbach am Denkmal des Dichters U;, 
am 14. Dezember 1835. Ein fein: iluminirs 
_ ter Rupferflich in gr. 4, ıöfr, 
Charles Il., roi d' Angleterre debarque 
ä douvres, Ein ſehr fchöner Kupfirftich in 
Bogen « Gröffe. ı fl» 56 fr. 
CHhriftidefhneibung in febr ſchoͤn litho⸗ 
„‚grapbirted Bild nah Gunximu's von J. 
Ham marth in groß. Breit + Folio. 50 fr. 
CThriſtus giebt Petrus die Schluͤſſel. 
‚Ein ſehr ſchoͤn lithographirtes Bild nach Blai⸗ 
ſot von Ph. Ott in groß Breit-Folio. 30 fr, 
Chriſtas im Tempel. Ein fehr (dm lithogra · 
phittes Bild nah Blaifot von CTh. Ruia in 
gr. Breit + Folio. dot. 
CEhriſtus fegnet dad Brod. Ein ſeht ſchoͤn li⸗ 
sboaraphirtes. Bild nah Chafelat von Gi 
Bree in groß. Breit s Folio. Sofr, 
Chriſtus treibt die Kaufleute aus bem Tempel. 
Ein fehr ſchoͤn lirhograpphirtes Bild nah Bodem 
von J.Hammart in. gr. Breit + Folio. 50 fri 
Ehrifius und die Pharifäer. Ein fehr fehön li⸗ 
thogtaphirtes Bild nah Bodem in groß Breit; 

lio. 

— nion, die, der Apoſtel. 


— — 


ade. 


Hert Schmidt. mit feinen zwölf Töchtern. 


Soft, 
i ittes Bild na affelat von 
Boll —— Breit. Folio. So fr.. 
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Duell, das, der Studenten. Ein lithographir⸗ 
tes Bild in Bogen ⸗ Groͤſſe fr. 
amilie, die heilige, Ein ſehr fchöner Kupfer: 
flib in gr. 4. von Fleiſchmann. 6 fr. 
Bamilıe, die heilige. Ein ſeht ſchoͤn lithogra⸗ 
Lbittes Bild nah Raphael in groß Breits 
Folio. do fr. 
Flucht, die, nach Aegypten. Ein febr ſchoͤn 
luhograpbirtes Bild nad Pouffin in. groß 
_ Breit sFollo. ‚ dor 
Sußwafhbung,.die Ein ſehr ſchoͤn lithogra⸗ 
‚ Pbirees Bild nach Chaffesat von Ph Die 
in groß Breit: Folio, 


o fr. 
Derabfunft, die, des Königs aller Kbnige, 


Ein illuminirter Kupferſtich in. halb Bo en 
röſſe. ab fr. 
Ca⸗ 
ricatur » Bild in Bogen sGröffe und ilumis 
nirt, . 6. 

Himmelfahrt Chrifi. Gin ſehr ſchoͤn li 
bogtaphirtes Bild nach Weber von Ph. Ott 
in groß Breit⸗Folio— Soft. 

Hochzeit, die, zu Canan. Ein: ſehr ſchoͤn li⸗ 
thographirtes Bild nach Blaiſot von Eb. Eu; 
ja in groß Breit: Folio. 30 fr 

Jefus am Kreuze Ein ſehr ſchoͤn lithogra⸗ 
phirtes Bild in groß Folio, 1 fr 

Jeſus Chriſtus im Brufbilde. Ein ſehr ſchoͤn 
luthogtaphittes Bild in gr, Folio, 56 -Prı 

Johannes tauft Chriſtus. Ein ſehr ſchoͤn li⸗ 
thogtaphirtes Bild nach Blal fotn gr. Breit⸗ 

olio, Sof 

Joſephs Trauung. Ein fehr ſchoͤn lithogra⸗ 
phittes Bild nach Raphael in groß Breit⸗ 
Folio, Sofr, 


‚Paubober's Reichenbegäng niß.zu Wuͤrzburg durch 


die Studenten. 
Bogengroͤſſe. 
Mit dem Motto: 
Von der Wiege bis zur Bahre: 
Sind doch unf're Burfchenjapre- 
Die fidelfte Zeit. 
Lebensmittel für das Klofter. Ein: iluminir, 
tes Bild in gr. 8, 16kr. 
Maria, die heilige, im Bruſtbild. Ein febr 
ſchoͤn lithographirits Bild in ar. Folio, 36 fr. 
bie, die, von Sanssouci, Ein febr ſchoͤn 
lithogtaphittes und fein iluminirtes Bild in, 


Ein, lithographirtes Bild in 
fr. 
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ar. 4., mibhält dem groffen Ftiedetich don Prew, 
Gen zwiſchen der Mühle und dem Baum ner, 
fiedt. s4 ir. 
Napoleon‘ Statue von E. Scurre aufge 
richtet auf die Ventöme + Gäule in Paris, den 
28. Juli 1835. Fin Kupferſtich in Folio, 24 fr. 
Napoleon und Röhrle von Newbaufem- 
Ein lichograpbirts-Buld im BogensGrdffe. aut. 
— Dasfeibe fein illuminitt 24 fr. 
Olivier Cromwell dissout le parlement 
d’ Angleterre.. Ein fehr ſchoͤnet Kupferſtich in 
Bogen + Gröffe.- ı#. 36 kr. 
Ponrii: Pilati, bed römifcdhen Land + Pflegers, 
über Jeſum ergangenes Blut» Urtheil, gefcheben! 
zu Jerufalem an: dem. gewöhnlichen Gerichts⸗ 
Drt Gabbarha oder Hoch⸗Pflaſter genannt, ben’ 

3. April im Jahr Chriffi 54. Ein fein illumi⸗ 
nirter Aupferflidy in: Bogen · Gröffe. 
Galbung,. die, Ehrifiu Ein fehr ſchoͤn liches 
graphirtes Bild nach Blaifot: von Ph. Det 
in groß‘ Breit + Folio. Sofr.- 
Schmaud, der, der Studenten. Ein lithogra⸗ 


pbirres- Bild in’ Bogen » Groffe. 56 ft.- 


Mit dem: Dionme: 
Befich!- Sort: deine‘ Wege, 
Du lieber frommer Ghrift, 
Und falle nicht vom Stege, 
Wenn du befoffen biſt. 
Uhren;Zafeln. Das Blatt: in halb Bogen⸗ 
Jormat:- 6 kr. 
Deilchen, das geheimnißvolle. Dieſes enthaͤlt 
die ſeht gelungenen! Pottraͤts von Napoleon, 
Daria-Fouife und dem Herjog von Reich» 
ſtadt zwifchen: 5: Beildhen verſteckt. Ein fehr 
ſchoͤn pon Baffon: lirhographirtes und fein cole 
loriıte® Blait- in gr. 4: 84 kr. 


Ferner if im der J. E. Schbnbro d'ſchen 
Buch» und Kunſthandlung von ſchoͤn lirhographirs 
vem Bildern, ſammilich in Bogen » Gröffe, Theile 





4 


BefdLuß) 
Selige, felige Zeiten folgten nun. O 
mein Tote, wie waren wir doch alle fo un« 


beſchreiblich gluͤcklich! wie waren unfere Her⸗ 


So tr.- 


u ,VBermifhte Wuffäge 
433 — — — 
Die drme Margereih. 
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kändetz, Theile Fehr habſch ifumimict, angekom⸗ 
und: zu den Deigefeßten ‚Preifen zu haben: . 
nficht deb a von Havre. Illuminirt ıöfr, 


Blumen und Fruͤchte. Gchwar 9 fr., ilumis 
nitt askr. 
Stanzbfifche Jäger. gkt. 
Hinsiche Befyäfiigungen der Frauen und Drägde, 
vr Yumnitt‘ 2 fr 
werten. ofr. 
oländifhe Kriegs- und Kauffartheis Schiffe, 


— Die ir 
rabim Paſcha, ers Befehlöhaber dr 
Egyptiſchen Armee. ae ; 
ad⸗Scenen. Illuminir 
inder ſpiele. Illuminirt FL 22 kr. 
Koͤnigl. Ungarſſche adeliche Leibgatde. er. 
Mahmud U., Groß⸗Sultan, Kaifer der —* 


mannen;- oft. 
Mitirär + Gruppen. gfr. 
Pferd » Stüde.- oft. 


Preußifche reitende Urtillerie, gfr. 
Puppen» Bögen zum Wusfchneiden zu 3,6 u. gr. 
Scenen,. verfchiedene, aus dem eben und Lreis 
Ben: der. Menſchen. In Bildern dargefiellt. 
Illuminirt 165 kr. 
Schweizer⸗Ttachten. Illuminirt ıöfe, 
Theater. Sofihme, verſchiedene, aus: Wilhelm Zeil, 
Der: Templer und die Yüdin,. Die Räuber, 
Serdinand Cortez, Das Feſt der Handwerter, 
Schwarz 6tr., iluminirt . 10, 
Thiere; verſchie dene » fehr gut gezeichnet und ab; 
geheilt, fo daß auf einem Bogen zahme oder: 
Hausthiere, auf einem anderen wilde Thiere, 
oder Vögel, Fiſche, Käfer, Schmetterlinge’ ıc. 
enthalten find. Schwarz gfr., und illaminirt 


192 und 15 fr. 
Tproler : Trachten / Illuminirt 19 fr. 
;e Ungarifdhe Hufaren.. Illuminirt ıö kr. 
Zwei preußifche - Garde + Grenadiere. of. 
Zwei preaßifde Grenadiere. gfkr.- 


zen fo freudig, fo rubig,- fo’ frei von’ jeber 
Vörahnung des zerflöreud mahenden gräßı 
lien: Unbeils!- 

Meines‘ Bruderd Hochzeit war auf den 


Sohannistag angefeht, an melden er fein 


— 
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einundzwanzigfied Fahr vollenbdete. Mein 

ana: erlaubte mir bid dahin im Kreife 
anelner Geliebten gu verweilen. ‘Der lange 
‚erfehnte Tag kam heran. In en eines 
alten Familiengebrauhd follte die Zrauung 
um Mitternacht vor / ſich gehen. Auf einem 


groſſen freien Plag, mitten im Walde, wa⸗ 


zen -fär und und bie länblihen Bewohner 
ber Umgegend Zelte errichtet, wo mir mit 
* einigen wenigen Freunden und bed fchönen 
Feſies erfreuen wollten. Die Luft war 
ſchwuͤl, die Sonne brannte heiß, dad Brauts 
paar-ging allein hinaus in die Fühlen Wals 
beöfgpatten, wir andern blieben in den Zels 
ten. D meine Franziska! Ein Gewitter, 
bad lange vom ferne gedroht. hatte, warb 
von der MWinböbraus ploͤtzlich über unfere 
Haͤupter beraufgefübrt, der Regen firdmte, 
Blitz anf Blitz, Schlag auf Schlag folgte; 
ploͤtzlich ſchien die Welt in Flammen zu fies 
ben, .wir alle bebten faft bewußtlos in dump⸗ 
fer Betaͤubung. Und num warb ed auf 


ein Mal flille, ganz flile. Es brennt im 


Walde! rief einer der Täger. Die Min 
ner ſtuͤrzten aus den Zelten hinaus. We⸗ 
nige Schritte von ben Zelten hatte der Blitz 
die hoͤchſte aͤlteſte Eiche des Waldes getrofs 
fen, ach und mehr noch, weit mehr! Das 
junge Braut Paar lag Arm in Arm au feis 
nem Stamme gelehut. Gott hatte in ber 
hoͤchſten Bluͤthe des Gluͤcks es in Wetteru 
oon ·dieſer Welt abgerufen. 

Die Mutter ſagte kein Wort mehr, fie 
troduete ihre Thraͤuen, die laugſam ihr die 
Wangen binabrollten, und ging MN in ſich 
gekehrt vor mir ber. Ich ſah wohl ihr 
Beſtreben, zu lebhaft ernente Erinnerungen 


wieder wieberzufämpfen, und mochte ed nicht 
wagen fie dabei zu untetbrechen, felbfl wenn , 
Foͤrſter mie feierlihen Eruſt. Dann feßte 


ih es gekonnt hätte. Aber ich felbft war 


keines Wortes maͤchtig, tiefe Wehmurh, ges- 
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heimes ‚innerliches Grauſen beengten mir bie 
Bruſt. So erreihten mir denn allmählich 
die Wohnung bed Förfterd, ein artiges klei⸗ 
ned Haus, mit grüuen Jalouſien, von Wald» 
zeben, hohen Roſen und SFelängerjelieber 
singd umgogen. 3 

- Der Förfter,. ber vor ber Thüre deöfels 
ben faß, fand bei unferer Aundherung, uns 
ehrerbietig begrüffend, vom feinem Sitze auf, 
meine Mutter ſah ihn eine Beine Weile for 
fheud an, und ging dann auf ihn. zu, im 
bem fie freundlid die Hand ihm bot. 

Anton’ Huber, fpra fie, kennen Sie 
beun Klara von Lichtenhaus nicht mehr? 

D mein Gott, ja! rief Unton fehr ers - 
griffen, ja, Sie find ed, gnaͤdige Frau, Sie 
find es ſelbſt, :gütig und freundlich wie Gie 
von jeher ed waren. Go wie ih Ihren 
Namen nennen hörte, vermuthete ih, daß 
Sie ed wären, unfer ehemaliges gelichtes 
und geehrtes Fräulein Klara. Wohl zwans 
zig Mal war ich im Begriffe zu Ihnuen 
binaufjzugeben — es follte nicht fen. Es 
wäre vielleicht gut geweſen, aber ed follte nicht 
feyn. Und nun kommen Gie felbft! und 
eben ‚heute! feßte er mit einen halb unters 
druͤckten Seufzer hinzu. 

Meine Mutter fegte ſich auf die Bank 
vor bem Hauſe und noͤthigte ben Förfter 
fih neben ihr zu ſetzen. Gie bat ihn ihr 
von Margarerh und derem-zeicherigem Er» 
gehen etwas zu fagen, ehe fie ſelbſt fie aufs 
fühe. Meine Kinder, fprah fie, haben 
fon ihre Bekanntfhaft gemacht und, wahrs 
ſcheinlich aus der von mir angeerbten Meis 
gang zu ihr, fie fehr liebgewonnen. Ich 
höre, fie war geflern krauk, wie fh es 
denn heute um fie? — 

Wohl, gewiß ſehr wohl! erwiederte der 


er nad einer Beinen Pauſe hinzu: Ihr Ge 
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ſchick, ſeit jenem Schredendtage, läßt in 
wenige Worte fidy faſſen. Die gnäbige Frau 
erinnern ſich vielleicht, daß Margareth (dom 
einige Zeit vorher ſtill und bleich wie ein 
Schatten umherſchlich, und endlich das Zims 
mer nicht mehr verließ, ohne doch über eis 
geutlihe Krankheit zu lagen. 
fagten, fie fey tieffiunig geworden; was fie 
damit meinten, weiß. id nicht recht, von je 
ber lag ein tiefer Sinn iv allen, was Mar 
garesb fagte und shat, wohl aber weiß id, 
daß fie fromm und gut war und blieb, wenn 
fie glei mehr in ſich gekehrt erfhien als 
wohl früher und zuweilen Dinge ſprach, bie 
nicht Alle verfianden. Ich aber wußte ims 
mer, wie fie es meinte. 

Daß jened ewig beklagendwerthe Ereig⸗ 
niß fie gänzlich bdarniederfhlugr. mar wehl 
Fein Wunder; hat es doch bamald meinem 
alten Vater beinahe das Leben gefofler, ber 
beu enifeglihen Schrecken lange nicht ver 
roinden konnte; deun er hatte ganz nahe an 
dem Unglüfsbaum geftanden. Sie felbft, 

nädige Fran, lagen zum Tode frauf, ber 
Aufland im ganzen Schlojfe war fo traurig, 
daß wir, bei allen unſern Leiden, und das 
gegen noch glüdlich priefen. Daher fanden 
wir ed auch ganz matürlid, daß Niemand 
von Ihnen daran denken konnte fid, um 


bie arme Margareth zu befümmern, bie, 
zwiihen Leben und: 


iadeſſen regungslos, 
Sterben, auf ihrem Betie lag. Mach ein 
Paar Monaten erholte fie ſich zwar infofern, 
daß fie wieder umberging, ihre kleinen Ges 
fchäfte im Haufe verfah und ihre feins Spis 
Benarbeit wieder hervorſuchte; aber Bein Bits 
sen, keine. Fragen, feine Vorflellungen konns 
ten nur ein Wort ihr abgewinnen. Schwere 
GSeufjer, klagende Blide voll inneren Jam⸗ 
mers blieben ihre einzige Sprache, und bie 


Todbieublaͤſſe, die, als fie dad Ensfegliche 


— — 


Die Leute. 
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erfahren, ihr Geſicht überzog, wich nie wie⸗ 
ber vom ihr. Nie babe ich ſeit jenem Tags 
eine Spur ihrer fonft fo blühenden Farbe 
ihre Wangen roͤthen gefehen. 

Um meine Schwefler einem Orte zu ents 
zeiffen, wo jeder Stein, jeder Baum bie 
ſchmerzlichſten Erinnerungen in ihr aufregen 
mußte, bewarb id mic um einen Foͤrſter⸗ 
bienft in ber Ferne. Ich erhielt ibn, und 
meine gute Margareıh zog willig mit mir, 
wie fie denn von jeher Alles gern geihau 
bat, worum ic fie bat. Ich verbeirame 
mid in meinem neuen Wohnort, meine her⸗ 
zendgute Frau that ber armen Margareıh 
alles zu Liebe, nahm jede häusliche Arbeit 
ihr ab, um ihrer immer ſchwaͤcher werden 
ben Geſundheit zw. fhonen. Gott ſchenkte 
und ein Paar gefunde Kinder, die unferen 
Heinen Haushalt lebendiger machten, und 
bad ganz veränderte Leben, der Unblid ihr 
völlig fremder Gegenflände wirkten endlich 
iofofern. wohlibätig auf meine arme Mars 
gareth, daß fie wieder anfing zu fpreden 
und ſich überhaupt theilnehmender bewies, | 
Was fie fagte,. Hang freilich meiſtend etwas 
wunderbar. Leute die fie nicht näher kaun⸗ 
ten, meinten oft, fie ſey ihres gefunden Vers: 
ftandes nicht ganz maͤchtig; aber ich verſtand 
gar wohl den Gina ihrer Neden, die lange 
nicht fo verworren waren, als ſie benen e8” 
ſchienen, die wicht, wie ichz ihr Herz und 
ihr ſchmerzliches Geſchick fannten. Gie ſprach 
oft mit den. Vögeln des Waldes, noch dfa. 
tex mit lebloſen Gegenſtaͤnden, mit den Bla⸗ 
men, mit den Wolfen; das batte fie aber 
von Kindheit auf geihan, die ganze Natur 
fhlen ihr belebt, wie jedem, ber im verirans 
ten Umgange mit ihr beranmidhft uno fie ' 
recht von Herzen lieb gewinnt. Das bedadys 
tem aber die Leute nicht. - Llebrigend biich 
fie immer ruhig umd freundlich; uur wenn 
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ein Beroliter am Hlinmel’ ſtand, ſahen wir 


von Augſt und fhmerzliher Unruhe fie um⸗ 
beraetrieben. Wer mochte das Ihr verdeu⸗ 
Peu! Um fie dem unangenehmen Gerede und 
den tiehgierigen Blicken zu entzieben, nahm 
ich nach einigen Jahren bie mir dargebotene 
Förflerfielle bier au, wo ich einfamer leben 
zu Eönnen hoffte. Ich glaubte auch, daß 
ein waͤrmerer Himmelsſtrich, eine ſchoͤuere 
Gegend als die, in welcher wir bid jetzt ges 
wohnt hatten, ber armen Margareth wohl⸗ 
chun würde, deren; Gefündheit in jenem Fils 
teren äberen Lande ſichtbar lit. Daß wir 
durch diefen Entſchluß aud in Ihre Nähe ger 
langen würden, guäbige Frau, abmete Id) nicht. 
Gater Anton, eilen Sie Ihre Schwer 
ſter auf meinen Unblid vorzubereiten, bat 
meine Mutter; ich ſehne midy fie wiederzu⸗ 
fehen und möchte doch nicht. fie erſchrecken. 
Ich will mit ihr weinen. fie tröflen, ich will: 
fie lieben umd pflegen wie eine Schweſter. 
Sie find ſehr gütig, guädige Frau, aut⸗ 
wortete: ber: Förfter, fidtbar bewegt.‘ Sie 
Können fie feben,. dazu: bedarf es feiner Vor⸗ 
bereitung ‚. feßte er etwas zögerub hinzu. Doc 
tröften Pönnen Sie die arme Margareıh. nicht 
mehr, die hat Gott ſchon getroͤſtet. Um Mits 
ternacht iſt fie fanfe und ſchmerzlos verfchleben.. 
Er öffuete die Thuͤre ſeines Haufed; meine 
Mutter folgte leife aufirerend ihm: in das 
Zimmer; dba lag Margareth aufiihrem ſchnee⸗ 
weiffen Bette. Gekleidet wie ich immer fie- 
gefehen,. mit gefaltsten Händen ,. mit gefchlofe- 
fenen Augen: freundlich laͤchelud und ſchoͤn 
sole nie zuvor; Der Kranz von Immortellen,- 
ben fie geflern geflochten, ſchmuͤckte ihr Maar. 
Ich meinte laut und: molliemid über fie 
binmerfen, doch Anton hielt midy davon ab.. 
Stören Sie nicht durch laute: Klagen 
bie heilige Ruhe ber Todten, ſpracher. Die 
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Muster: zog mi an ihre Seite, wir knie⸗ 
ten neben dem Bette hin, and Anton fanf 
nnd gegemüber auf die Rule, jo beteten wir 
leiſe und lange an der heiligen Stätte. 

Die Mutter: ließ zu Margareıhs Aus 
denken: ehr einfaches Kreuz von weiffen Mars 
mor, mit ihrem Mamen bezeichnet, über der 
Mafenbanf, ihrem Lieblingsfige, errichten, 
Es ſteht noch zur. Stunde; Abends figeih 
oft da, ſehe die Wolken uͤber dem Wald 
heraufziehen und denke der armen Marga⸗ 
reth, denke meiner theuren frommen Mut⸗ 
ter und aller ber Lieben, bie mir in bie 
Ewigkeit voran. gegangen find. 


Gefhihtäfafender der Vorzeit 


Sredlider Sturm in ber Gegend von Kar 
burg: ıc.,. den 22. Mär; 1791. 

Es war die Nacht vom 2ı. auf den aa. März, 
wo fid zu Harburg und in der dortigen Ges 
gend ein- fürdhterlicher. Sturm: erbob.. Die Eibe 
ſchwoll, wel der: Sturm aus Süden fam, zu eis 
ner ſolchen Höhe an, ald- fie im: ganzen achtzehn, 
ten: Jahrhundeti nicht erreicht hatte: Um Morgen 
um 7° Uber warf der heftige Wind die Wellen an 
die Deiche, die eim Stud von Bo big 100 Fuß 
mit ſich fortriffen. Jetzt wurden die fchönflen 
Gegenden uͤberſchwemmt, Däufer eins und groffe 
Bäume-ausgeriffen, alles verwüfler, was der Fluh 
im Wege lag. Ganze Dörfer landen im Waffer, 
und nun die Dächer faben noh aus demfelben 
bervor.. Jr Bremifhen, in Altona, in 
Wandsbel, we zu gleicher Zeit Feuer aus kam 
und eine Fabrik abbrannte, und‘ in Hamburg 
kamen auch mebrere- Menſchen um, und: man 
redönete den: Schaden, den:diefer. Sturm verurfachte, 
über eine Million. Thaler im Werth. Nübrend 
war eb bei. allem Ungluͤck, Vornehme und Ger 
tinge, Bürger und Bauern den- Norhleidenden zu 
Hülfe eilen zu ſehen, befonders- hatten ſich die 
Schiffs leute fehr thaͤtig bewiefen und in Pleinen 
Kahnen manchen: gerettet,. der fchon mit dem Tode: 
gerungen hatte. u 


Ellwangen, gedruckt, verlegt und: redigire von J. E. Schoͤnbro d. 
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mittwoch, den 26. März 1854, 


mueislessesssoopoone0c ihr uenuabs unbe b 


Ta UEN EEE Eee 


A. Der Kreidfladt, 


Ellwangen. (Answenderung): * 
ſevd Scomidthe aus Steten, Stade⸗ 
Schultheiſſerei kauchheim, t mach Net 
siagen im Kömigreihb Baiern aus, ‚umb ſtellt 
ben Jobann Brorg Schmidrle, von Rui⸗ 
shal, ale Bauͤrgen auf ——— auf. 

Den 2ı. März 1855. 

Eoͤnigl. Oft /Yaır. 


@limangen. (Holz Berfauf.) Bon 
unterzelhneter Stelle wird. 

Dienftag den ı. April dieſes Jahres, 

Bormittage 9 Uhr. 
in den Hoſoital ⸗Waldungen Hutberg und Bobs 
2 im Redier Euenberg folgendes Bo im 
offennicen 2* vertauft werden; 

50 erkläre: & ER 

40 Ydininr V bidaen a 

6! Ktafter Zannen- Skeiterboif, Up 

„9 «after Tannen » Abbolj. 

Indem man Keufe Yiesbader biezu eipladet, 
wird b’mirft, daß bie Berfaufd- Berbadiung 
in dem Waldrheil .. den‘ — 
wird. 

Den 19: Mär; 834. 
Armen ⸗ Berwaltung. 


wage (Satl⸗ Agey dl 
Difter, Rönräe, ven 51. Mär ee wi 
tin ®ofat der Brei Orfehfädft ein ‚4 gegeben, 
Dos @ntre für gıren. 9 satt, 3.7 
Den 24: März 1854. 
— Die Vorfände, 


"u I k für daß Beftdige. 





B.. Der änfern Rreisbeire 3 


"Graitäheim, (= dulden ı Rignide, 


tion.) Im der Gant -Sache des Fuhrmanns 


Sofrpb ®enraer, von Meufddrie, wird 
die Schulden . —— verbuaden mit: einem 
Ver gleichs⸗Verſuche, 

Donnerstag den 8* "ort Siefes Jahret, 

Morgens 8 Uhr, 
in ‚dem Wirthehaufe zu Kautenbakh vorge 
nommen, 

Es werden deßwegen ade diejenigen, welche 
aus irgend einem Reats · Grunde Anſpruͤche an 
die Vermögens: Mafle zu mazdtıen baden, jo wre 
die Bargen, aufgefordert, in der berammten Zeit 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich Beools 
mit 'igte zu erfdwinen, ibre Forderungen und 


a — Recht durch Beorlegurg ter befls 


u Urkunden, zu Hquibiren, uud ſich über 
=: gürliden ‚Bergleih fp wir üver die Gier, 
+ ij -Yufitchyug au aaflären,. , . 

en ‚Qlöubiger, ;-welce ungeborfam 
"anöbleı en, oder gar nicht erſcheiren, werden, 
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59 hin! ; 


en 6* BE 400 


wenn Ihre — hr aus ben Beriäis Alois Hämmerie, vom Freudenhoͤfle, 


Alten befanst ſud, am Ende der BerbauNli 
durch Au⸗ſalu· deſcen von ber Maffe \ 
wirft er . 
uch ‚von dem —E henben, ſo⸗ 
de in Beziehung auf die Mafje» Berwaltäng, 
"16 auch rüdfichtlich eines Borg +» oder Rachlaps 
gleiches angenommen, daß fle ber; 


DR 
r Gläubiger ihrer ——— beitrete 8 


Den mr 
* kinke Se Ma - 





Oberſpeolt ach Ober⸗Amtsgerichta /Be⸗ 
zirls Crails heim. (Schulben-iquidation.) 
* der —— ig des Falſchmuͤnzer im 

t zu Gotteszell geſtorbenen ihren, 

En Hy Mick ei —— — 
—— iſt ein em zur Schulden 
Liquidation auf 

Montag den 14. April ii ef Jahres, 

Morgens 8 
in dem Senielnde » Raths + Zimmer daſelbſt an⸗ 
beraumt. 

Saͤmmtliche Gläubiger desſelben haben ſich 
an dieſem Termin perfönlich oder durch hinlängs 
lich Bevoflmächtigte einzufinden, und ihre For⸗ 
derungen unter Borlegung der Schuld» Doku, 
mente zu liquidiren, im Ausbleibungsfalle aber 
zu gewärtigen,, durch den nachher auszuſprechen⸗ 
den Präfiufies Beſcheid von der Mafje ausge 
fchloffen zu werden. 

Zugleich wird auc ber vertauf ber Maſſe, 
beſtehend in einem einſtoͤcktgten Wohnbaufe und 
einigen Brundflüden nebft weniger Fahrniß, im 
Aufſtreich verfauft; wozu man bie Liebhaber mit 
dem Bemerken einlader, ‚daß Audmärtige mit 
Berindgend +» Zeugniffen verfehen ſeyn müffen, 
wenn fle zum Kauf, zugelaffen. werben ‚wollen. 

Crailsheim, den 16. März 185% 

Koͤnigl. Ober» Amtsgericht. 





nt 
, 


geſtohlen: 

* bunfelblauer tuͤchener Mantel, ein gruͤ⸗ 
er wollener Weiberrock, ein Paar Knaben, 
„ Stiefel, 5 Zinn» Zeler, ı fllbernes vergols 
»; detes Halsbehaͤug, ein detto Meinered, ein 
tSilber beſchiagener Pfeiffenkopf, "und 

in Silder gefaßter Roſenkranj. 
e Jaͤmmtlichen Juſtiz⸗ und Polizei /Stellen 
erſucht, zu Entdeckung des noch unbe⸗ 


di 


- Harinten Dieb und Herbeifhaffung des Geſtoh—⸗ 


Aenen mitzwwirfen, 884. 
— Derbi März ı 
Koͤnigl. Ober · Umtögericht. 
Attuar Bröm, 


a. Saline Hall. (Altes, Pfannem 
Ble uhd au B-@ifen;Berkauf.) Be 
ber biefigen Königl. Saline werden am 
Montag, den 7. April dieſes Jahres, 
3 7 Zentner altes Pfannen + Blech ‚und 
Bentuer altes Gußeiſen, 
im öffentlichen Aufſtreich derkauft; wozu die 
Liebhaber‘ —“ wurden; fg am genanns 


ten 
Racmittags a Uhr, 
in ber bieflgen ‚Rönigl. Salimen « Schmiede am 





Eich» Thore einzufinden. 


Den 20. Mär; 106 


4 
Königl. — ‚Berwaltung 
Salinen , Kafen Amt. 





Neuſtadtlein, Schultheiſſerei Lautenbach, 
Dber » Amts Graifeheim, (Liegenſchafts⸗ 
Verkauf.) Auf Agnordnung des Koͤnigl. Ober⸗ 
Amtsgerichts Crailsheim wird die Liegenſchaft 
des in Gant gekommenen Fracht⸗Fuhrmauns 
Joſeph Gentner in Neuſtadtlein, beſte⸗ 
hend in: 

einem neuerbauten einſtoͤcigten Wohnhauſe, 


Reuffer. ‚, jammt Stall und Scheuer, und 
RR: Morgen Garten — nebſt 
Breubenhöfte, Ober - Anti rate 3 Fahrniß, 
zirls Walen. SDieiadie in ige) am 
der Nat vom döl khif' — Sehruhr * Freitag den ıB. April die ſes Jahres, 
Jahres Wurden Ani &in ichs "dem, „Bausr Nachmittaze ı Uhr, 


%r 
a bem Wirthöbaufe daſelbſt im Öffentlichen 
Jufſtreich verfauft ; wozu Die Liebhaber mit 

Bermerfen eingeladen werben, daß Undiwärtige 
mir legalen Vermoͤgens Zeugniſſen verſehen feyn 
wer wenn fie zum Kaufe zugelafem werden h 


Den 15. März 1894. ' re 
. König. AmtssRetariat und 
Gemeinde /Rath Lautendach. 
vdt. Rönigl. Amts, Notariat 
Jartheim. 
DWeidömanuın. 
' — D * In 
aurendof,'. Säuliheiferei Gcrepheim, 
Dber»Umss Elwangen. (Bläubiger. Auf, 
vuf.)„Meichior Brenner, alt, von fau 
senhof, hat fein Gut an einen Sohm übers 
eben. Um nun den Kaufıhilingg, Ref, weis 
er dem Melchlor Brenner mach Ybzug der ber 
zeild angezeigten Schulden verbleibt, unter-die 
sachlommenden Gläubiger gehörig verweiſen zu 
fonnen, werden ade Ditjenigen, welde‘ eine 
Korberung an Melchior Brenner alt zu m P 
und ſolche nicht ſchon angezeigt haben, ‚au ge 
forbert , am - var > . re) 
Dienfttag den r,> April diefes Jahrir) 
‚ Morgens 8 un, 
vor dem Gemeinde» Mash Vabier ju erſcheinen⸗ 
umd ihre Forderungen amjıyeigem,iinbem im ih, 
ter laſſungs fall fpäser Peine Ruͤcfich mehr. day 
auf genommen werden fann, Betr. 
Schregheim, ben.a9.. März 1035. 
MSchult heiſſen · mr 
Dar 3 .r ’ Amide.: 2° 
de a y - — rd “ Bm’ |? 
DBeueribac;, Gculibeiffereh Gaitervörf, 
Dber» Amts: Byirts Ergailsheim. (BIäwbi, 
ger-Aufruf.) Ale Diejenigen; die etwaige 
YBalprüce au den zu Beueribag ‚kürzlich verfiogs 
beuen Bauer Iphann Besrg Banenudon 
a 44 machen haben, werben, hiemit 
aufgefordert, ihre Rorderungen —5 0 Tas 
genẽ voa dem Wilfen, Gerichte in Sattel orf gel; 
kend zu machen; widrigen Falls ſie nach der 
fluß dieſes Termins nicht mehr gehört werben 
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R - {,ry 14 wie . “ 

tunen, und- deſſen Verlaſſeuſchaft dann unter 

feine gefegliche Erben vertheili werben wird, 
Den 9. Mär; 1834, Im k 

44 ıTRopR . 165 Waifen» Gericht. 

— Schultheiß Bräb. 
tn 


Gy. Privat  Belapupnadungen, — 


‚@llwangen (Guts, Berfauf ober 

Birvasınne) Der Unterzeichnete befigt im 

genborb Rechts am der Strafe von Ellkvans 

en madı Schwabeberg ein ‚apsgapeuteseh Bald, 

Big nen ungeföhn, 5, Morgen, weiches er ans 

er Hand entweber zu verlaufen oder iu ver 
pachten gedenkt. 


Wer'zn' einein ober deindanderu Kup hat, 
— ‚Baheet, 
um 4 ag A, 1 Ap dieſes 

* FT, | ‚Borm tag6.g, Ubr, un 7 2 TRTEA 

künfhden fin her, Sebaufung db; nu. ac oo. 

Den aa, Min BI um eete 

J For, Rathe Koͤhle. — 


4 # — — 
rt 


Ellwangen. (Stroh Däte-Emvfeh 
tung.) 30 Babe ak Bar Eifep-hätr anne 
Me. Basap un Gommilfon erhalten, weiche ich 
au gem Abnahme, ampfehir...n .<  : 
3) DIS: Mar Yes." uLah „a 2 . 


6, 8 Uselbaal. 


Ellwangen; tech fehlung.) 
Die für Ye Sabina und — 2 
Rimmten Gegenilände ‚beforge w heuer wieder 

DT RA. ee 
POTT PROBE MET? 0 EEE 

en 3 BE u ı. 
(Geld audzmieiben,) Auf 
werben. mir einaige Tauſend Oul, 


n 
VMAA 1 
— — J4 





Aalen. 
naͤchſte Georgi 


ben zu 4 Prozent zum Ansiefheh 8 
rag feste 1060 —— I * 
wo 


möglich im gräfferen Polens underzw 
Bringen wünfde. on + mo — 


‚Den 16. März 183%;° en en 
Amts Pfleger Schwarjfopt. 


> 


Aalen. (Beld auszuleihen) Guys 
men von ho 1L000 ſi. fi gegen "zmeifa 
Berfihreuug ſogleich dorr anf’ nachſte Georgli 
zu baden bei 

ODE Aints⸗Pfleger Schwarjfopf. 

RW 10 det de 


« Fffingem—tei-aten:— (Ehnife feil.) 
m 


Dieiftiag" Beh’ x) Kirit dieſet Fahren) 
Nachmittags a Ubr, 
= Ann dam biegen Schloßhofe eime- alte 
Bier 
die Ran erebhaber elal adet 
Den ao.Marju 884 J J 
Zum be ram Wagner. 


wo Ei. 738 


De Riterasiide Anzeigen 





irre. ShdnHtodihen Bachs und 
Kunilbandlung in Ellwangen find non ui un 
auch die nachfiehehden wohlfeilen chriftfiähen Schrife 
ten, welche bei dem Zraftat:: Derein ih? Ealw ers 
fbienen; find, immer in groffer Anzahl vortaͤthig 
* zu den beigeſetzten aͤugerſt billigen Preiſen zu 
abeñn:; 
.ı . * | Ki . a u 1 
—— 
a ee Kuna 
Der Brau Echrwoht miediihes; Bäpleln für 
Kinder. ; 
4, Wndliche Milder. 
5. Keiſewunder. - 


6, Ant ben Beiertag heiligen. 
Zr Hungen don Wögeln, 
Se Be. ee 


10, Die Roi. Re; 

11. Herrn Rindiiebs Wildertofelt, * 

Grjöylunaen bon jungen Maͤrthrern dırgam 

gener Zeiten. 

» Bilder aus dem neuen Zeflament. 

- Der Bauer. Hans Ulrib. 
Bilder aus dem: alten Keflament. f 
Branı und Dttilie, : as 

biefer Schriftcen enthält 14 Weiten. im Holb⸗ 

ſt 


—1——— 
a 


sun. 
>» 


ET] 
Coorge are in der Megel eben fo diele Dolsfhnitfe nad 
a ern, und Bofltt vas Exemplar tinzein 2 Tr, 
> alle 1. Bädlein - auf - Mat- rg erben, 
toten diefe gufammen 24 kr. Rei Abna geile 
sen Partien werben — Worth einger umt. 


v——— 


Eraife- dan Muffleeich-werkaufe; wog 


Erraubing. (Hyl. u.Gmp.) gebunden 


498° 


No zn‘ wie aud darauf aufmerffam, daß bei Be, 
fellon en. Dar die Nummern’ dürfen: angegeten würden. ' 
ihr Apeite Serie, 
Kinderblätter Nro, £, bie 6. Kinderlieder und 
Srzäblungen enthaltend, 
Jede Rummer, 8 Seiten in Seden mit eben fo viel 
Ool lqattcau in farbigem Umſ Rlag geheftet, einzeln 2 tr., 
die 6 Nummern oder Wügiein zufammen 108. Wei 


gröfferen Beftllungen wird simngechältnigm 
Rabatt gegeben, ‚rd bältnig LITE gröfferer 


Alle s76i0.6 Boden wird Aae neue Nummer erfarl: 


nen, aber nur, wer ea ausprüdlie vyrlangt, erhält die 
Bortfegungen. 


Bmei Mal zweiiund- fünfzig biblifhe Befhichten 
für Sqhpien und Familien, Mit mehr ats 100 A: 
bildungen. Zwelte Aüflage, gedruckt mit Zautaig” 

fen Stereotypea. Ginzeln das Gremplar iz it. 
Bel Abnahme von-slpr-ä-tgtr., und bei 12 Gr. 
ä 132e.; als gebunden wird des Preis eines Grm: 

‚' plars um zer, erhöht, ob in Partien oder einjein. 

Bidtiige Poefien für Kinder  Bom Rerfafs 

fer: bed armen Deinzid. 96 Weiten in 16. Mit 


“8. Bildern auf Drud: Belin» Papier, Das Erem ⸗ 
‚„plar in. farbigem Amſchlag gut gebunden ı5 kr. 
Bei Abnapme in Partien wird aud ein verhättuiß: 


mälfige! Rabatt gegeben 
Die Rabenfepner. Bine Befhihte zum Der: Ges 
rules Bo,Weiten in 8. ſtark, auf Bein Druck pa⸗ 
pie, a“ Grimplar in farbigem Umſchlag gebun- 


den 15, _ 

Die ubrfeder. Gind@eldicte zum Ofter: Belhenf. 
Bom Bertaffee der Aabenfeder. 80 Seiten ın 8. 
fact, auf Belin Drud: Papier, Das Erempiar in 
faphigem Umfalae gebunden 15 te. 


Fetner if in der J. E. Schönbrod’fhen 
Buch⸗ und Kunftdandlung in Ellwangen am: 
gekommen und zu Haben: 

Brentano, D, d., Bibliſche Prebigter auf ale Gonm- 
tage und michrere Feſttage des Jahres. 3 Theile. 2te 
Auflage. 8. Wim, (Du.) af. 

Bottespienft, ver, der katholiſchen Rice für die ver. 
florbenen Wprifgiöub gen, fammt rinem Anhang dom 
den Gereimonien und Sebeten beim Brgraben der Beir 

‚ dm und bei ber Ginweihung bes Woltesaders. 8. 

.. Münden. (Schlbar; Veig.) . 24 ®r. 

Bemünden, ©. 9. v. Der Geſauſts-Siyl für Jeder⸗ 

' mann oder Inmeifung jur richtigen und zweckmäͤſſigen 

' Abfaffang der Gehaöftsi Kuffäge, die im Privat: uno 

 mitbern Amtstteiſe horfommen, mit einem Aohang äder 
den Tabell » Bortrag und das Behnungs + Führen. 8. 

„ok. 





+” 


Der Winterabenb, 
Die Beonng linker tiefer, 
"Bor Giradt: lae iai ummer ‚fhiefer 
‚Mom Herjient zurüd, 
Rus an dem Bine und Eiſe, 
mahit Perparrorh das Veiſſe 
Iht letter Abſchiedaduck 


‚ Bea. fig Ib aun alleine, 

‚Bu. ihrem lgien @eine, 
Weräprt und tief bewegt ;— 
Geh’ in dei Winters Hülle, 
Bu fie in aller Bride 
Ein forgfam Schmuͤcken pflegt, 


Wad- aus der Haͤuter Salbte, 
Zieht fanft zur Abendröthe 
Des. Rauches Arhufeln anf 
uad Abenbgiodentänge, 
. Fliep'n aus dem Grbgebränge 
uad felleffen Tages tauf! 


Kup endlos weiter Berne, 
Beoräfien tauſtad Btezne 

„Die tina Grpenmell. 5. 
So tıein fie ſchau'a ih laflın, 
So geoß find unferm Baflın _ 
Sie, und der, der fie Hält! 


Rum iſt fie, gam eutſchwun den 


‚und, lange fint’ee, Standen 
Bringt jett die Ingät!, 


Bilyelm Reiabl 

Die barmberjigen Brüder, 
x. - Zwei oder dreh Tage nach meiner Um 
lunft in Piſa ſprach id, mis einem angefebes 
nen Italleate af der Siraſſe, ald genen 
dreiffig Menfhen, paarweiſe um die Eche 


Ba — — — Vermiſchte Yuffäge 
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herum kamen. Gie gingen nichts meniger 
ald fo laugſam, wie das fromme Boll bei 
Drozeffionen zu geben pflege, fondern im 


— Gegeutheile fehr eilig, und waren fo fonders 


bar vermummt, daß mid ihr Anblid in 
das hoͤchſie Erſtaunen fee, Vom Kopfe 
bis zu den Füuͤſſen bekleidete fie ſchwarze 
Gadleinwand, um den Leib zufammenges 
gärset; ihre Kapuzen bededien nid allein 
deu Kopf, fonbern hingen über bad GSeſicht 
berab und waren mit zwei Meinen GSuckloͤ⸗ 
dern für die Augen verfeben. Geber trug 
einen Roſeukranz und einen ſchwarzen, breite 
sändrigen Aut. 

;  Diomene guardi! ma chi sono questi? 
Kalt antworteie mir der Stalienerz „‚la Mi- 
sericordia.* War ed tiefes Wort, oder 


ihre Rofenkränze und bad Gadliunen, ober 


auch keines von beidem, was mich beflinsmse, 
ohne weiteres Fragen fie in meinen Gedans 
en für Buͤſſende zu balten, bie anf dem 
Wege zu irgend einer Audadısübung ſich 
befanden; kurz, ed that mir nur leid, daß 
fie nicht obne einen fo abſcheulichen Aufzug 
senigen Herzeus feyn koͤunten. 

Es war nody feine Woche verfloffen, als 
ein Haus am Lungarno (Quai am Uruo), 
wit Ausnahme ber Vordermauer, über ben 
Arbeitern zufommenflärgte , dis unvorfichtis 
ger Weife den Grund verlegt hatten. Jch 
befand mid; gerade anf dem emtgegengejch» 
von Ufer des Fluſſes, und mußte nicht, wor 
ber das Gerdje und die bide Staubwolke 


‚ wsllanden mar, bid der Wind letztere nach 


und nad) forsführts, und ich ben timglüdss 
fall fab. Bier waren im Schutte begraben, 
uud der Fünfte bing im zweiten Stock mit 
des Beinen über siner Fenflerbräflung, wos 
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dem Zimmer gefläcdhtet hatte. Sobald nur 
ber Schred Jemanden zu handeln erlaubte, 
murbe eine groffe vor dem Hauſe liegende 
Leiter aufgericytet und der arme Teufel aud 
feiner gefährlichen Lage befreit. Als erden 
Boden ficher erreiche hatte, ſchlug eitne helle 
Glocke in der Stadt an, dann ſchwieg ſie 
und ſchlug wieder. Der Volkshaufe um 
mich fagte: „Hoͤrt, das ift die Glode der 
Mifericordia, bald werden fie bier feynlu — 
Aus der Nahbarfchaft brachte man Peiterä 
von allen. Gröffen, Schaufeln und Spitz⸗ 
baden, . um in Bereitſchaft zu feyn-'; Ueber 
bie Brüde her nahten jegt:eilig, und mehr 
laufend, wie ich gedacht hatte, jene ſchwarze 
Buͤſſenden, und trugen eine Gäufie auf 
ihre Schultern. . Das Volt machte Plaß, 
und fie kleiterten mit: ben. Schaufeln und 
Hacken in die Ruiuen, nad dem Hiuter⸗ 
theile des Hauſes. Alles war ſtill und fein 
Wort verlautete mehrnach ihrer Ankunft, 
auch fogar.bie betrübten: Verwandten ber Un⸗ 
gluͤcklichen ſchwiegen, den Erfolg abwartend, 
Mac) kurzer Zeit: zogen die Brüder einen 
ber Unglauͤcklichen bewußtlos und ſchrecklich 
zerquetſcht heraus; fie legten ihn in die Saͤnfie 
und . trugen ihn in's Hofpiral. Während 
beffen Fam ein Commando Soldaten, wel⸗ 
ches dad Volk von ber Vordermauer zurädh 
dielt, weil mau ihren Einfturz ebenfalls fuͤrch⸗ 
tete, während die Brüder, die Gefahr nicht 
achtend, unermübet und rubig--fortarbeiterem, 
Drei ber verfhütteten Arbeiter ſah Ich her⸗ 
vorziehen und nach dem Mofpitale bringen; 
der Bierte war todt, und feinen Leichnam 
seng man auf einer Bahre fort. ı tr 

Nachdem ih ein Zeuge bed uwerfchres 
denen und ausdauernden Betragens der 
barmberzigen Wrüberfhaft geweſen mar, 


bin er ſich fm Augenblice bed Krachend aus 


N . 
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ftellte ich ſogleich Erkundigungen über fie an, 
Ich erfuhr, daß ed eine fehr alte, zuerfl 
in Florenz begründere Auſtalt fey, daß bie 
Brüder fehr zahlreih in allem toskauiſchen 
Staaten wären, und daß es Ihre Pflicht 
fey, Immer bereit zu ſeyn, Jedermann in 
Gefahr zu Hilfe zu kommen. — Gind «4 
Geiſtliche? — Nein, nur eine beftimmte 
Zahl Geiſtlicher darf Ihrer Verbindung beis 
treten. Alſo iſt ed gar Peine geiftlihe Ans 
flat ? — Ganz und gar nicht; ihre Milde 
ift fo allgemein, daß fie Ihnen, einem Auss 
länder uudlingläubigen, die nämliche Hilfe lei⸗ 
fien würden, wie einem ihrer katholiſchen Mit⸗ 
buͤrger. Miemald fragen fie nad) dem Glau⸗ 
ben, ed genügs ihnen, wenn eine Perſon 
fih in Noth befinden, 

Das naͤchſte Mal, daß ihre Slode 
tönte, verließ ich eilig meine Wohnung, um 
ihrem Wege zu folgen. Gie gingen, ohne 
ein Wort zu fprechen, und fehr ſchnell. Auf 
ein Zeichen ihrer Anführer wechfelten fie von 
Zeit zu Zeit mit dem Tragen der Sänfte. 
Sch folgte ihnen bis au'd Äußere Ende bey 
Stadt auf der Suͤdfeite des Arno, wo fie 
an einer Eleinen Capelle vermweilten, an des 
ren Stufen ein armes, altes Weib lag» 
welches dad Weln"gebrohen hatte,’ Die 
Sänfte, weldye bedeckt· war, wurde neben 
fie auf ben Boden gift.” Mir der größs 
ten Beburfamkeit und‘ MWorforge legten fie 


fie, ohne ju veden, hinein, und ‚yahmen fie 
fogleihh wieder auf bie Säuliern. Einer 


ber Brüder richtete leife einige Fragen an 
die Alte, worauf fie erwiederte, fie fühle 
keine Schmerzen, fey | ber ſehr drimatter. 
Die Bedeckung der Saͤufte wurde Hierauf 
höher aufgezogen, und waͤhrend man bie 
Frau nah dem Mospitale mug, hielten die 
Brüder mehrere Male an den Wendungen 
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ber Strafen am, um bie Dede fo zu rich 
ten, daß fie fo viel Luft wie möglich durch⸗ 
ſtroͤmen laffe, dennoch aber gegen bie Son⸗ 
nenflrahlen ſchuͤthe. Dieſes ruhige und na⸗ 
särlide Wohlwollen, diefe zarte Sorgfalt 
für die Gemädlichkeit und Bequemlichkeit 
der alten Frau, zeigte mir die Brüder von 
einer andern Seite, und ich freute mich, ihre 
Gutmürbigkeit ihrem Muthe gleichen zu fer 
ben. Sie fhienen mir binfort nicht mehr 
fo fonderbar, und ald ich mehrmals ihren 
Wegen folgte, fand ich den Ausdruck wahr 
un Wohlwollens in einem Panre der uns 
ter der Sacklinnenmaske ſichtbaren Augen. 
Yu bemerkte ih, daß zwel berfelben 
Ihwarzfeidene Strümpfe unter ihren Kleidern 
trugen. Died munderte mich noch mehr. 
Über ich erfuhr noch, daß Perfonen aller 
Stände zur Mifericorbia gehören, Hands 
werker, Vornehme, Edelleute, ja der Großs 
herzog ſelbſt. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Kriegderflärung des Schwaͤbiſchen Bundes 
gegen den Herzog Ulrih von Würts 
temberg, den 26. März 1519. _ 

Nachdem Herzog Ulrih von Württems 
berg die Stadt Reutlingen mit Gewalt wegge⸗ 
nommen hatte, und er wohl einfah, daß es ohne 
auffallende" Uhndung nicht abgehen werde, feßte 
er jich Theild durch Bundesgenoffen, Teils durch 

Befefligung mehrerer Pläße in den Stand, dem 

gegen ihn andringenden Strom, wo möglich wis 

derfichen zu Pönnen. Er vermehrte feine Kriegs; 
völfer bis auf 14,000 Mann und zog fie bei 

-Blaubeuren zufammen, erwartete Hilfe von dem 

MarPforafen von Baden, dem Fandgrafen Phiv 

‚Lipp von. Heſſen und den Schweigern. Auf der 

„ andern Seite rüfete ſich der Schwabiſche Bund 
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ebenfalls, brachte gegen breiffigtaufend Mann zu⸗ 
ſammen, und machte die Schweiger dem Herzog 
abgeneigt. Noch verſuchte man alle Mittel ‚, den 
Auabtuch des Krieges zu hindern, allein es war 
zu fpät, die Erbirterung zu groß und er konnie 
nicht mehr vermieden werden. 

Unter dem heutigen Tag gefchah von Selten 
bed Schwäbifchen Bundes die foͤrmliche Krieges 
erklaͤrung an den Herzog Ulrich und jwar nach 
damald üblicher Sitte, die mit der roͤmiſchen, da 
man ben Krieg durch Feciales anfünden ließ, 
viel Uehnlichkeit harte. Es erſchienen zehn Edel⸗ 
Pnaden, die die Kriegserflärung, welche man 
Feindsbriefe nannte, an den Spigen ihrer 
Sanzen gebunden hatten. Gie wurden vom drei 
Zrompetern begleitet. Bei Ueberreichung der Feh⸗ 
bebriefe begegnete man ihnen mit vielen Geremos 
nien ; jeder Edelfnabe wurde mit zwei, und je⸗ 
der Trompeter mit vier Goldgülden befchenft. 

An die wuͤtttembergiſche Randfchaft wurde von 
dent Bunde eine befondere Kriegserklarung geſchickt, 
die fehr Heftige Befchuldigungen, befonderd! wer 
gen Wegnahme der Stadt Reutlingen, gegen 
den Herzog enthielt, wobei man aber doch das 
Sand zu ſchonen verfprab. Durd andere diefer 
Briefe wurde das Land gegen feinen Deren derge⸗ 
flalt erbirrert, daß einige Unterthanen ihm nicht 
hur feinen Beiſtand leiſteten, fondern fogar förms 
lich den Gehorſam auffünderen. * 

Stoßfeufjer eines Soufleurs. 
Undanf bieibt dod der Bohn der Welt; 
Der Mime, der Don Garlos vorgeftelit, 
‚Wird vorgerufen, applaubiret, 
Doch Jeder undankbar vergaß, 
Wie id in meinem Kaften foß, 
and jedes Wort ihm laut foulflicet. 
Pr | Inco us Batalis. 
wenn 
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| in den fämmelihen Dbers Acintern des Jart⸗ säfen 8 r 
Er u — 1. Brod⸗, Biers und Fleiſch⸗ Preife. 
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A, Der Kreisflabt. 


Ellwangen. (Anzeige) Mächften 
Dienftag, den 1. April, wird die Prüfung 
der Schule in der Marien: Pflege, Vor— 
wittags von 9 — 42 Uhr der 1. Elafle, 
und Nachmittags von 2 — 5 Uhr der 2. 
und 3. Elaffe, vorgenommen werden. Freun⸗ 
de der Anftale, eltern und Verwandte 
der Kinder werden hiezu eingeladen, 

Den 28. März 1834. 

Ober s Aıntmann Sandberger. 





Eliwangen. (Ooli⸗Verkauf.) 
unterzeichneter Stelle wird. 
Dienflag den 1. April dieſes Jahres, 
Eormittags g Uhr, 
in den Hofpital» Waldungen Hubberg und Bohr 
menlone im Revier Ellenderg folgendes Hol; im 
Öffentlichen Aufſtreich verkauft werben: - 
5o Bauflänme, nr 
e tannene Sägblöde, 4 
61 Klafter Tannen Scheiterholz, unh 
19 Mafter Tannen-Abhol. tar % 
Indem man Kaufe, Liebhaber hiezu ei det, 
wird bemerkt, daß die Berkaufd» Verha lung 


Don 


* 





Samstag, den 29. Mär; 1854. 
vuS09u0500000 00010 ⏑⏑ — 


in * Waldtheil Hubberg dem Anfang nehmen 
wir 


Den 19. Mär; 1834. iR 
Arsen» Berwaltung, 


B. Der äußern Kreiebezirke. 


Eraileheiw. (Schulden, tiquiba, 
tion.) In der Gant⸗Sache des Fuhrmanns 
Jofeph Gentner, von Reuſtadele, wird 
die Schulden - Liquidation, Verbunden mit einem 
Vergleich, Verſuche, am 

Donnerötag dem 24. April dieſes Jahres, 

Morgens 8 Uhr, 
in dem Wirchöhanfe zu Lautenbach vorge 
nonmen, 





Es werben deßmegen alle diejenigen, welde 
and irgend einem Rechts» Grunde Anfpräce an 
bie Dermögens » Maffe zu machen haben, fo wie 
die Bürgen, aufgefordert, zu der benannten Zeit 
eusweder in Perſon oder durch geſetzlich Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen und 
deren Borzugd.Rect dur Vorlegung der befl, 
genden Urkunden zu liquidiren, und fi über 
einen gütlichen Vergleich fo wie über die Güter» 
Pflegero/ Aufſtellung zu erflären. 
"Diejenigen Gläubiger, welche ungeborfam 
ausbleiben, oder gar micht erfcheinen, werben, 
‘wenn ibre Forderungen nicht aus dem Gerichte, 
Alten befanne find, am Ende der Verhandlung 
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413 “ . y P zz“ 
ver Aus ſchlußz⸗BVBeſcheld von ber Maſſe abge⸗ 
w 


ſen. 
Auch wird vom bem Nichterſcheinenden, ſo⸗ 
wohl in Beziehung auf die Maſſe⸗Verwaltung, 
als auch ruͤckſichtlich eines Borg⸗ oder Rachlaß⸗ 
Vergleiches angenommen, daß ſie der Mehrheit 
der Glaͤudiger ihrer Kategorie beitreten. 

Den 14. Mär; 1854. 

Königl. Ober : Amtsgericht. 
: Neuffer. 





Oberſpeltach, Ober⸗Amtsgerichto⸗Be⸗ 
irks Crailsheim. (Schulden-kiquidation.) 
In der Ganut⸗Sache des als Falſchmuͤnzer in 
dem Zuchthaus zu Gotteszell geftorbenen Uhren, 
machers Georg Michael Scherz, von 
Oberſpeltach, if ein Termin zur Schulden 
Liquidation auf 

*. Montag den 14. April biefes Jahres, 
Morgens B Uhr, 
in bem Gemeinde »Rathe + Zimmer daſelbſt ans 


beraumt, " 
Saͤmmtliche Gläubiger beöfelben haben ſich 
an dieſem Termin perfönlich ober durch binlängs 
lich Bevollmaͤchtigte einzufinden, und ihre For⸗ 
derungen unter Borlegung ber Gculd+ Dokus 
mente zu liquidiren, im Ausbleibungsfalle aber 
zu gewärtigen, burd ben nachher ausjufprechen, 
ben PräNufios Befcheid von der Maſſe ausge 
ſchloſſen zu werben. 
- Zugleich wird auch ber Berfauf ber Maffe, 
beftehend in einem einſtoͤckigten Wohnhauſe und 
einigen Grundſtuͤcken nebſt weniger Fahrniß, im 
Yufftreich verfauft; wozu man bie Liebhaber mit 
dem Bemerken einladet, daß Auswärtige mit 
Vermögens: Zeugnifen verfehen ſeyn muͤſſen, 
wenn fie zum Kauf zugelaffen werben wollen. 
Erailsheim, den 15. März 1834. 
Königl. Ober » Amtögericht. 
Reuffer. 


NReredbeim. - (Diebabld-Uuzeige,) 
Am 15. diefes Monats wurde einem biefigen 
Kuechte ein fliberne hrenterte und au Beld 7 fl. 
entwendet, Das Geld beſtund aus einem würt« 
tember giſchen Kronen» Thaler vom Jahre 1897 


Kt Te J 
U ⸗ 


1 1 


MX 


"und das übriae aus lauter Sechſern. Die hrs 


kette iſt etwas breit, bat Meine runde und gröfe 
fere breite laͤnglichte Glaiche, in deren Mitte 
ein ſildernes Plärhen, worauf ein Pferd ein, 
gegraben it, 5 fliberue Springringe,, an deren 
einem ein dergleichen Petſchaft, worauf jedoch 
nichts gravirt iſt, amd ein fllberner Uhrſchluͤſſel, 
von weldhem die Kanone weggebrocen iſt, ſich 
befiabet. , 

Es werben nun fämmtlihe betreffende Bes 
börden erfucht, zur Entdedung des unbekann⸗ 
ten Thäters und zu Wiederbeifchafung bes Ge⸗ 
ſtohlenen mitwirken zu wollen, 


Den 26. Mär; 1854. 
Königl, Ober » Amtsgericht, 
pr. Altuar Pfigmajer, 


Freubenhdfle, Ober» Amtsgerichts, Ber 
zirks Aalen. (Diebkabld-AUmzeige) In 
der Nacht vom ao. auf ben au. Februar dieſes 
Jahres wurden mittelft Cinbruchs dem Baurr 
Alois Hämmerlie, vom Freudenhöfle, 
Folgendes geftshlen: 

ein dunkelblauer tüchener Mantel, ein gr; 
ner wollener WBeiberrod, ein Paar Knaben; 
Stiefel, 5 Zinn» Zeller, ı Mbernes vergol⸗ 
beted Salsbehäng, ein derto kleineres, ein 
mit. Silber bejchlagener Pfeiffentopf, und 
ein in Silber zefaßter Rofenfran. 

Die ſaͤmmtlichen Juſtiz- und Polizei, Stellen 
werben erfucht, zu Entdeckung bes noch unbe⸗ 
kannten Diebe und Herbeifhoffung des Geſtoh⸗ 
lenen mitzuwirken. 

Den 8. Mär; 1854. 

: Köntgl. Ober⸗Amtsgericht. 
Altuar Bröm. 





Aalen. (Brod-Tare) Durch ſtadt⸗ 
räthlihen Beſchluß vom 7. diefed Monats if 
der Preid von ein Pfund Kernen»Brod von 
air, auf ar. herabgefegt, und das Gewicht 
von einem Kreutzer⸗Wecken von g% Loth auf 
auf 10; Loth erhöht worden, 

Den a5, Mär, 1854. 

a Königl. Ober» Amt. 
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Bühlertbaun, Dber-Umtd Elwangen. 
(iegenfhafts-Berfanf.) Auf oberamıd 
erichtlichen Befehl fol das den obäristen Franz 
entnmer’fhen Eheleuten in Büblertbann 
gehörige zindelgeme Göldgärle wiederholt im 
entlicen ufſtreich verlauft werben. 

Solches beſtehet im: — 
einem zweiſtoͤcigten Wohnhauſe ſammt Stal⸗ 
lungen, 
J Zagwert Baum⸗, Kraut⸗ und Brot 

Garten auf zwei Plägen, 
a4 Tagwer! Wieſen, 
a4 Morgen Aderfeld, und 
: einem Gemeinde, Beet, 
“ Der Berfauf diefer vorhandenen kiegenſchaft 
wird num aus 
Mittwoch den 9. April dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Wirtböhaufe zum goldenen Gtera bas 
bier vorgenommen; wozu bie Kaufe + Liebhaber, 
mit gemeinderätblihen Vermögens ı Zeugnifen 
verſeden, eingeladen werben, 8 
Den 24. Maͤrz 1834. 
Schultheiß und Gemeinde» Rath. 
vdt. Königl. Amts, Notariat, 
Banner 


— 





Meunſtadtlein, Schultheiſſeret Lautenbach, 
Dber + Amts Crailsheim. (Liegenſchafts⸗ 
Berfauf) Auf Anordnung des Rönigl. Obers 
Amte gerichis Eraildbeim wird die Liegenſchaft 
des in Gant gelommenen Fradit: Fubrmannd 
Joſeph Gentner ia Reuſtädtlein, beſle⸗ 
hend in: 


einem neuerbauten einſtoͤcigten Wohnhauſe, 


fammt Stall und Scheuer, und 
Morgen Garten dabei, nebſt 

‚einiger Fahrniß, 
am 

Freitag den 16. April dieſes Jahre, 

Nahmittagd ı Uhr, 

in dem Wirthéhauſe daſelbſt im oͤffentlichen 
Auffireich verkauft; wozu die Liebhäber mit dem 
Bemerten eingeladen werden, dag Auswärtige 
mig legalen. Vermögens Zeugniffen verſehen ſeyn 
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wem. 
Den 15. Mär; 1834. 


Königl.. Umts Notariat und 
Gemeinde »Raıh Lautenbach. 
vdt. Koͤnigl. Auıts, Rotariar 
Zasıheim, 

Deiömanın, 


kautenhof, Gchultheifferei Schretzheim 
Dber/Amts Elwangen,. (Slaͤubiger⸗Auf⸗ 
ruf.) Melchtor Brenner, alt, von faus 
tenbof, bat fein Gut an feinen Sohn übers 
geben. Um nun den KaufſchillingsReſt, wels 
her dem Melchior Brenner nad Abzug der bes 
reits angezeigten Schulden verbleibt, unter die - 
nachlommenden Bläubiger gehörig verweiſen zu 
konnen, werben alle Diejenigen, welche eine 
Korberung an Melchior Brenner alt zu machen, 
und folche wicht ſchon angezeigt haben, aufgıs 
fordert, am 

Dienfltag den 1. April diefe® Jahres‘, 

Morgens 8 Uhr, 





. vor dem Gemeinde»Rath dabier zu erfcheinen, 


und. ibre Forderungen anzuzeigen, indem im Un; 


‚serlaffungsfal fpäter feine Ruͤcſicht mehr dar, 
aufgenommen werben fann, 


Schretzheim, dem 19, März 1854. 
| Schultheiſſen Ymt.. 
Schmidt. 





Bernhardéweiler, Gemeinde Bauten 
bad, Dber » Amtögerichts ECrailsheim. (fie 
ten Dem Bürger umd 

chuſter Chriſtlan Schöppler u Berm 
hardsweiler wird im Wege ber: Erefution 
4 Morgen Wiefen, und 
4 Morgen Garten 
im dffenslihen Aufftreih an die Meiftbietenden 
verfauft. - 

Zu diefer Berbandlung iſt Termin auf 

Freitag den - .. diefed Jahres, 
1; 


Ex 
beſtimmt, und haben ſich Liebhaber in bem 
Wirthshauſe zu Bernhardsweiler einzufinden, 
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7 !. ü ‘ i — 457 Kran, — me. 
ad Auswärtige mit Bermögend »Zeugnifen im Haufe ſelbſt höͤflichſt einlabe, 
s ae 1 —c Den ad, März; 1684. 


zu verſehen. 
Den au. Mär; 1854, 
Koͤnigl. Schultheiſſen⸗Amt. 
a Sperr. 





C. Privat» Belammtmachungen. 
Aa ED A 0 2 I 0 2 2 2 2° 


Ellwangen (Empfeblung.) In 
Beziehung auf meine audgegebenen aus⸗ 
führlichen Anzeigen, erlaube ich mir, mich 
hirdurch nochmals auf die kurze Reit mei: 
med Aufenthalts, der Höchfiend noch bis 
auf den naͤchſten Dienfltag, den ı. April 
diefed Jahres, dauern wird, mit meinen 
optifhen Waaren, namentlich aber mit 
meinen von mir felbit erfundenen Gonfer: 
vationd «Brillen, welche die Augen vor 
üglich gut erhalten, beftend zu empfeh⸗ 
en. Und Here Profeffor Dr. Schabel 
allhier hatte die Güte diefelben zu unters 
fuchen, und fand hierauf feinen Unftand, 
fie durch nachflebendes Zeugniß zu em» 
pfeblen. 

Mein Eogie iſt im Gaſthof zum golde⸗ 
nen Adler. s RT 

Den ad. März 1834. 

A. Werthheimer, 
traminirter approbirter Optikus 
aus Würzburg. 


Die optifhen Gfläfer, die mir 
Here Werthheimer vorzeigte, vers 
dienen alle Empfehlung. 

Dr. Schabel. 


1 a ZZ 2 EZ ZU 2 ZZ 2 7 2 2 2 7 7 7 7 27 7 7 2 0 7 7727772 


Ellwangen. (Blei. Berfauf.) Am 
nächften 


+ 
++ 
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+ 


DOfter » Dienfitag, den ı. April d. J., 
kommt meine Bleiche das legte Mal in öffentlis 
hen Aufftreich; wozu ich die Liebhaber bis 

Nachmittags ı Uhr, 


EB u— +8 N 
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9. Euer, 
Bleich ’ Juhaber. 
Theater⸗Nachricht. 
Montag, den 51. März dieſes Jahres, wird 

dad Theater mit einem Prolog und mit dem 
Luſtſpiele 

Karl XII. auf Rügen 
eröffnet. 


Da unfer Aufenthalt nur von fehr kurzer Dauer 
feyn wird, und wir alle Kräfte aufbieten werden, 


uns des ſchaͤtzbaren Beyfalls des hiefigan Tuftlie 


benden Publifums erfreuen zu können, fo ſchmei⸗ 
cheln wir uns eines Bern Zuſptuchs. 


Ellwangen, den 29. März 1833.. 
’ J Friedrich Nolie 


Aalen. (Belb auszuheihen.) Gum 


. men von 400 bis 1000 fl. ſiad gegen zweifache 


Verfiherung fogleid ‚oder auf mätfte Georgi 
zu haben bei 
Dber-Amtös Pileger Schwarzkopf. 


Effingen- bei Aalen. (Chaiſe feil) 
fu re, 


Dienfltag den 1. April diefes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
wirb auf dem bieflgen Schloßhofe eine alte 
vierfigige Chaife im Aufftreih verkauft; wo u 
die Kaufs⸗Liebhaber einladet 
Den 20. Mär; 1854. 
Rent : Amtmanı Wagner. 





Crailsheim. cIffig + Fabrit , Go 
ſchäfts⸗Verkauf.) Alter und Kränklichkeits 
balber iR Untenbemerkter geſonnen, feine Meine 
Eifig. Kabritations, Einrichtung zu verkaufen, 


‚ mit und. ohne Faͤſſer. 


Liebhaber Fönnen in franfirten Briefen das 
Nähere erfahren bei 
Den 35, Mär; 1855. 
Friedrich Kuhn, 
Eſſig⸗ Fabrikaut. 


— * 
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Et  Wermifähte Auffäpe 
re Slaube Dbere (Capi di Guardia) ber Geſellſchaſt 
Bene um dein Haupt des Ghidfaie Btärme faulen, . find. — Erſtaunen werben biejenigen, wel⸗ 
usnd beine Kraft ecmattes fintt; de glauben, daß wir ‚unfere Vorfahren au 
"Wenn döndetfäwang're Morten dis ꝓabreten, Meunſchlichkeit und Mirleiden übertreffen, 


=, "hd dir der Bob An Biiten winkt; 
Dann, Wand’rer, blide glaubensuon nad oben, 
ı Der wahre Siaub' entkräftet Cturmes Toben, 

+ 6 waltet eine Magt ob deinem Haupte, 
3.2.8 denen ſicheren Saut du lebſt; 


wen fie erfahren, daß biefe barınberzige 
Bruderſchaft, heut zu Tage mod) die vorzügr 
lichſte in jenen Tugenden, bereits vor faft 
600 Jahren in den Mauern von Florenz 


. Und wenn dir and das Ocikiat Aucs zaubın, ‚ vorhanden war. Im Jahre: 1240 murbe 
wenn in Befahe du pülflos ſchwebſt, fie errichtet, and ihre Begruͤndung hatte eine 
- &o glaube an die ew'gen ernfın Mädfe, :felfame Veranlaffung. Zu ben. Zeiten ber 
“ @ie führen ſicher did durch Eturmeinädte, Mepublik, ald durch die MWollenzeug Mas 


Alerisder Wanderer aufakturen ihre Bürger noch unermeßliche 





— Reichthuͤmer erwarben, gab. ed auch eine 
‚Die barmberzigen Brüber groſſe Zahl Laflıräger in Florenz, die ges 
 $ortfeßung)  - wöhnlic ihren Stand um die nralte Tauf⸗ 


WUnm bie Leſer nicht mit Aufzählung einer kapelle, der Kathedrale ‚gegenüber ‚1nahmen. 
"Menge Umftäude aufzubalten, unter web Su der That lebten ſie auch -größten Theils 
"chen ih in Piſa und Florenz die thätige hier, und im den Zwiſchenzelten ihrer Arbeis 
Aufmerkſamkelt der Bruͤderſchaft beobachtete, gen affen und tranfen fie oder trieben allers 
fhreite ih zur Mittheilung einer kurzen ges sılet Spiele, Xheild auf der Piazza, Theils 
ichichilichen Nachricht Won“ dieſer Anſtalt. in dem zu ihrer Bequemlichkeit aufgeftellten 
In den ruͤhmlichſten Ausdrücken iſt diefes Hütten. Einer diefer Leute, mis Namen 
ſchon vom ehemaligen: Profeſſor Pietet Än Plero bi Luca Borſi, ein alter frommer 
ver Bibliotheque Universelle für 1822 : Mann, nahm groſſes Mergerniß an dem 
gefhehen,-umde8 fcheinit, ald- wäre er der lichen und Schwoͤren feiner Cameraden. 
erfte Reiſende geweſen, der fie einer ſolchen Als ihm Aelteſter machte er daher den Vor⸗ 
Nachricht werth hielt. Leider babe ich aber ſchlag, daß derjenige welcher Püuftig den Mas 
bei Vergſeichung mit verſchie denen italienifhen »ziren Sottes oder der heiligen Jungfrau uns 
Schriften, und -befonderd mit bem Merle nöchigerweife nennen würde, zu Erlegung 
ded Placido Landini, mehrere Unrictigkeiten eines Ceazia verbanden ſeyn -folle, welches 
in der Erzählang des Profefford aufgefunten. Geld man in eine dazu beſtimmte verſchloſ⸗ 
Ich werde daher den Schriftſtellern folgen, fene Buͤchſe fleden, und fo am Ende diefe 
die ihre Angaben gerabe aus den Archiven ſtraͤflichen und vergeblihen Reden androrten 
der Auſtalt erhalten haben, indem idy meine moͤchte. Seine Kameraden waren bamit eins 
eigenen, durch die Gefäligkeit verſchlebeuer sBerflanden, amd die Schwierigkeit, eine üble 
Perfonen gemachten Erfahrungen beifüge, die Gewohnhein abzulegen, hatte die Buͤchſe 


* 
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bald ganz gefüllt. 
Gemuͤthe, daß ber Inhalt derfelben zum 
Kelle ihrer Seelen für barmberzige Zwecke 
verwenber werben müfle und machte ihnen 
folgenden Vorſchlag: „Wir wollen ‚. fagte 
er, „für: einen Theil des Geldes ſechs Saͤnf⸗ 
ter zum ‚Dienfie der ſechs Abtheilangen ber 
Stabs kaufen und wechſelsweiſe ben Dienft 
bei ihnen verfehen. Immer wollen wir bes 
‚zeit ſeyn, Jedermann, ben ein »plögliches 
Uebel befaͤllt, der von einem Geruͤſte ſtuͤrzt 
oder auf eine. andere Art. im: den Sti 

ſchwer beſchaͤdigt wird und die: Hülfe feiner 
Nebenmenſchen bedarf, beizufiehen und ihn 
nad) feinem Maufe oder nach dem Hospitale 
zu fhaffen; eben fo wollen wir die Leichna⸗ 
me Werunglücdter, der Erſchlagenen oder 
Erirunkenen nah den Kirchen tragen und 
‚beftimmen, daß die Träger für jedes Tages 
werk der Art einen Ginlio aus der Buͤchſe 
erhalten.“ Dieſer Vorſchlag faud nicht als 
lein Zuflimmuug, fonderu Jeder ſchwur noch 
beſonders, ihu zu befolgen. Gie fingen ihre 


Beſchaͤftigung au und beforgten. fie mis fo 


» viel Aufmerkſamkeit und Wohlmollen, daß 
fie von der ganzen Stadt mit Lob überhäuft 
and ihwen oft drei Giuli für ihre Dienfle 
angeboten wurden, Der alte Piero gab bies 
«aber. nicht: zu; er gebos ihnen, ihre Pflihe 
mwilig und ohne Belohnung zu han: und legs 
‚ge vom Himmel zu erwarten, F 

So gruͤndete ſich die Miſericordla, eine 
Bruberſchaft, die in fo vielen Jahrhunder⸗ 
ten und uunter allem Wechſel ber Regierung 
nie in Verfolgung ihres Zieles erſchlafft iſt. 
Was auch für Feinde im Florenz eingezos 
gen, dieſe Bruderfhaft und ihr Eigenthum 
mwurbe immer verſchont. Mehr noch ihaten 
feine legten Eroberer, die Franzofenz fie 
vertransen Ihnen die Schlüfel zu den Stabdt⸗ 


rt. 


Piero führte ihnen nun , 
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thoren, damit ſie nicht im ihren Bemuͤhun⸗ 
gen gebiäbkrt würden, und Mapoleon ging 
mit dem Plane um, in Paris eine gleiche 
Auſtalt zu gründen, "ald fein eigener Fall 
auch dieſen Borfag vernihten. 


Nah. Piero's Tode wünfhten die Wers 
bunbenen ein Dimmer zu miethen, wo fie 
bie Derfammlungen ihrer neuen Geſellſchaft 
halten koͤnuten. Da aber ihre Gelber dazu 
nicht ausreichten, wendeten fie fih an ihre 
Mitbürger und flellten unter ein Gemälde 
bes geftorbenen Ehriffäs ihre Buͤchſe, an 
ber Thüre der Taufkapelle, mit folgender 
Sufhrift aufs Fate elemosine per i poveri 
infermi e bisognosi della cittä! — Dies 
gelhah an einen dreizehnten Fanuar, Bes 
gierig, feine Dantbarkeit zu bezeigen und 
Gene aufzumunsern, firömte dad Wolf von 
allen Seiten mis feinen Gaben nah ber 
Kirchthuͤre. Ehe der Abend kam, Fonnte 
die Buͤchſe Feine Speuden mehr aufnehınen 
und dad Geld lag auf dem Deckel aufges 
haͤuft. | 

Von dleſer Beiſteuer wurde ein Ger 
bäude angefauft, nicht blos gemiethet, und 
die Träger fuhren ununterbrochen fort, ihre 
wohlihärigen Werke zu üben, bis nach mes 


— 


‚nigen Jahren der Erzbiſchof fie vor ſich 


kommen ließ und ihnen feinen Gegen ers 
theilte. — Er that dieß zu. Ehre der heilis 
gen Jungfrau, Gt. Peter's, des Märtyrexd 
nad St. Johannes des Taͤufers, fo wie aus 
Ehrfurcht gegen St. Tobias, ihren Befduis 
Ber; aud ordnete er Meſſen am und: Ges 
bete und Fürbitten für die Seelen aller 
Wohlihäter der Auflait. Wie ſchoͤn ifi es, 
von. einem Erzbiſchofe zu hören, ber feine 
Froͤmmigkeit zu Gunflen dar Menfhenlies 


‚be übrel 
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Durchaus mit wollten jene Raftrräger 
zugeben, daß andere Ürbeiidleute aus der 
Stadt unter fie aufgenommen wuͤrden, wor⸗ 
aus fi fpäter eine eigene Verbindung bils 
bete, Fat wurden fie aber doch unter 
dem Damen: la Compagnia della .‚Mise- 
ricordia am 2. Oktober 1423 vereinigt und 
nur von acht Obern, einem Motariud und 
Atem Proviantmeifler befehligt. Während 
ber Streitigkeiten ber Guelfen und Ghibellis 
nen ſcheint auch diefe Bruderſchaft eine klei⸗ 
ne Spaltung erlitten zu baben,; bie indeſſen 
nur Furze Zeit dauerte. Die Wuih deö Pars 
seigeifted konnte durch bie Nebeubuhlerſchaft 
uneigennuͤtziger guter Werke doch vicht ganz 
gebämpft werden. a 
Miemand aber verdiente jemald mehr 
die Dankbarkeit ded Vaterlandes, ald biefe 
Wruderfhaft, durch ihr Beiragen, während 
bie Peft in Florenz wuͤthete. Eilf Mal 
wurde biefe Stadt im 14. und 15. Jahr 
bunbert von biefer Plage heimgeſucht. Mehr 
Mal geſchah es in jenen Schreckendtagen 
und beſonders im Jahre 1348, daß taͤglich 
ſechshundert Menſchen innerhalb feiner Maus 
ern färben. "Inden Archiven der Seſell⸗ 
ſchaft find die unleugbaren Zeugniffe aufbe⸗ 
mwahrt, die ganz mit Landini's Erzählung 
von der Unerſchrockenheit der Brüder zu 
allen den Zeiten uͤbereiuſtimmen, wenn bie 
ſchwarzen Fähnlein anf dem Tribunale di 
Sanita_websen. ı Sie trugen die : Kranken 
nach dem Lazarethen, die Geſtorbeuen nach 
ben Graͤbern, und wenn-fie wg * * 
fen zogen, ging, einer, mis einer Glocke laͤu⸗ 
en die Leute, nor ihrer Nähe 
zu warnen, damit micht die Anſteckung fi 
ihnen mitıheile, der fie zum Beſten Aller 
froßten. 
fo auögefegt waren,‘ ergiebt ſich doch, daß 


‚ 
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fie im Verhaͤltmiſſe zw Ihrer Anzahl welt 
meniger von ber Seuche litten, ald bie weit 
vorfichtigern Einwohner; eine Probe dafür, 
bap wahrer Muh das befle Bertheidigungss 
mittelx ſowohl gegen bie Peft, als gegen 
jede anders: anfledende Krankheit iſt. — Es 
iſt mir lieb, noch Hinzufügen zu koͤunnen, daß, 
als vor acht Fahren dad Mervenfieber in 
Florenz würhete, auch nit einer der Brus 
dexſchaft daran erkrankte, obgleich fie nice 
ellein die. Kranken aus den Haͤuſern ſchaff⸗ 
ten, ſondern auch bei vielen, Gelegenheiten 
ald Kranfenmwärter dienten. Als einen Bes 
weis der Dankbarkeit der Florentiner führt 
man an, daß, ald nad dem lehten graufas 
men Würhen der Peft im Jahre 1633 bie 
VBruderfhaft in die Kathedrale zog, um 
Gort zu danken, die Volksmenge die Strafe 
fen fperrte, bie fie durchziehen mußten, und 
alle Soden in ber Stadt gelaͤutet wurden, 
während man ihnen von allen Seiten und 
aus allen Fenſtern zujauchzte: Viva! viva 
la Compagnia della Misericordia! — „Als 
wenn,“ fegt Landini no hinzu, „bie Ges 
fundheit aller Einwohner einzig und allein 
von der Thaͤtigkeit aud Barmherzigkeit dies 
fer Bruderſchaft abhinge.“ 

(Der Beſchluß folgt.) - 


Sefhiässtalenter ber Vorzeit, 


1 
Die Menſchheit im Feuerkleide, den 
29. März 1788. 
Am heutigen Tag batte die Stadt Fran 
Penberg im Erzgebirge das Uuglüd, Einhundert 
acht und dreißig Häufer und "ein und dreißig 
Scheunen duͤrch eine Feuersbrunft zu verlieren, 


Ungeachtel fie aber der Anfledung "Sogleich eilten die Einwohner der nähfieh Orte 


von allen Seitenherbei, nicht nur um löfchen zu 
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helfen, fondem auch um bie. armen, — 
ten mit allem Noihwendigen zu verforgen. 


—* 
waben Johann 


atte während ſei⸗ 


igen m Japıen verflorbenen ÄZ 
F fob Haeberle: Er 


Chemnig allein wurden innerhalb drei Tagen, ner 5ı jährigen und 7 monatlichen Amis fuͤhrung 


vierhundert Reichsthaler an Geld und noch eine 
Menge Lebensmittel gefammelt und. nad Bram . 
Benberg.gefandt. Der Kurfücft von Sahfen 
hieß zwei Kaufend Reichsathaler an die Adgebranns 
fen vettheilen. Die ſchoͤnſte Handlung aber iſt 
folgende, Ein Budybinder , der nicht weit Som 
Ausbruch des Feuers wohnte, rettete nichtd, als 
feine Kinder, und dieſer Mann Harte er ’im 


Gabe 1780 zu Gera, moer fh miedernaffek 


wollte, alles, was er damals befüß, dur dei 
Brand verloren. Geht fanden ihn zwei 
Zunftgmoffen aus Chemnig auf einem Dorf 
bei $ranfenberg, wo er in der bloſſen Wefte, 
md feine Frau und Kinder , au) faum halb ger 
leidet, troſtlos ſaß und ‚fin, ‚Shikfal beweinte. 
Jeder von ihnen nahm ein Kind auf den Arm 
und fo führten fie die unglüdlice Familie nad) 
Chemnig, wo fie der Buchbinder Unger in 
fein Haus. nahm und ihre Noth erleichterte. Dies 
fer chriſtlich geſinnte Mann fagte dabeir „War 
„rum folltin wir es nicht hun, da und Gore 
„immer vor Unfällen bewahrt hat und uns giebt, 

„was wir brauchen, damit wir auch andern 
geben?” 


* 





Shulzudr 
(Gingefanbt,) 
In Step hani's Nachweiſung, wie unfeie 
bisherige unvernuͤnftige und zum Theil barbari⸗ 
ſche Schulzucht endlich ein Mal in eine vernuͤnf⸗ 
tige und menſchenfreundliche umgeſchaffen werd 
Fonne und müffe. Erlangen 1827, in ı9., leſe 
wir, was Faum glaublich ſcheint, „ von ‚dem vor 





ſeinet 


nach einer mäfligen Berechnung an die ibm an 
vertraute ‚Schuljugend audgerheilt, 

— Stodfäläge, 

"94,010 Nuthenhicbe, —* 

20,989, Pfdtchen ‚nad ‚Klapfe . mit, dem 


Lintal, — 
186,715 Hand ſchmiſſ⸗⸗; / 
20085 Maulfibellin, | | N: 

7,905. Ofrfrigen, — 


1,a16,800. Kopfnüffe ,.»: ;- 
29,765 Notabıne's mit Bibel ’ aatedi- 
mus, Geſangbuch, Graminatit — 
alle a Jahr verbrauchte er eine 
Bibel, die er zur Sandhabung 
ber Ordnung in der Hand trug. — 

777 Mal Knien auf Erbfen, 

6135 Mal Knien auf dreifantigen Holz, 
5,001 Schuͤler hatten den Efel getragen, 
1,707 Schüler hatten die Ruthe hoch⸗ 

gehalten. 

Unter den Stockſchlaͤgen waren 800,000 für 
nicht erlernte lateiniſche Vocabeln und unter den 
Rut henhie ben 86,000. für nicht erlernte biederver ſe. 
Unter feinen 5000 Schimpfwoͤrlern war, ein Drith 
go eigene Erfindung, — der fogleich aus. dem 
Stegreife verfügten Strafen nicht zu gedenfeni’’ : 

So gut eingeſchlagen müffen die dem Zucht⸗ 
meifter Haeberle anvertrauten junge’ ‚Schrda%s 
"ben wohl ‘vor dem Schwadenaltet rius — 
feon. 
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B. Der dufern Kreiöbejirke, _ 


 Meresheim. (DiebRabis- Ungeige) 
Am 13. Diefes Monais wurde ‚eigem biepgen 
Kuechte ein Fllberne Übrenferte und, au Beld 7 fl. 
— —* ru aus F wuͤrt · 
tembıezifben Kronen er vom re 
und. Das übrige aus-Jousr Scheru; ul 
fette ift etwas breit, bat fieine runde und- gröfß- 
fere breite. Länglichte Glaiche, im deren Mitte 
tin ſil bernes Plärthen, worauf ein Pferd :im 
ggraben ik, 5 fliberne Springringe,, am berem. 
einem eim dergleichen Perfchaft, worauf. jebody 
nichts gravire iR, und ein fllberner Uhrſchluͤſſel, 
von welchem bie Kanone weggebrocden if, ſich 
befindet. 

Es werben mun ſaͤmmtliche betreffende Be 
börden erfucht, zur Entbedung des unbelanns 
ten Thäters umd zu Wiederbeifhafung des Ger 
Rlohlenen mitwirken zu wollen, 

Drau 26. Mär; 1854. 

Aðnigl. Ober » Uintögerict, 
pr. Aftuar Pfizmajer. 


Bühlertbaun, Dber-Aimtd Ellwangen, 
(fiegenfhbaftd-Bertanf.) Buf okeramıd, 
gerichtlichen Befehl fol das ben obäristen rang 
Bensmer’ihen Eheleuten in Bühlerihann 


u 


s —— jindeigene Göldgärle wiederholt im 


emtlichen Aufſtreich verlauft werben, 


Solches beſtehet im: 


einem zweiſ oͤcigten Wohnhauſe ſammt Stal⸗ 


lungen, 
J Tagwert Baum», Kraut» und Bros 
Garten auf zwei em, ' 
14 Tagwerk Wieſen, 
24 Morgen Aderfeld, und 
zu. —38 
verkauf d vorhandenen diegenſchaft 
— 
ist en 9. April diefes res, 
Nadımittags a Uhr, — 
in dem Wirthehdauſe zum goldenen Stern da⸗ 
bier vorgenommen; woju die Kaufs⸗ kiebhaber, 
mit gemeinderäthliben Vermoͤgens/ Zeugnifen 
verfeden, eingeladen werben, 
Den 24. März 1834: 
Schwuicheid und Gemeinde, Math. 
vdt. Koͤnigl. Amts. Notariat. ' 
®anper. 


Berubarböweiler, Gemeinde kauten⸗ 
bad, Uber » Amtégerichts Erailsheim. (die 
genfhafts-BDerfauf.) Dem Bürger und 
Schufer Ehrikian Schöppler gu Bern⸗ 
bardsmweiler wird im Wege der @retutiom 

3. Morgen Wieſen, und . 
Morgen Garten 
im öffentlichen Aufſtreich am die Meiſtbletenden 
Yırlauft. 


a9 


” Zu diefer Verbandlung if Termin anf 
Freitag ben en Bpril diefes Jahres, 


r br, 
befimmt, unb haben Liebhaber in dem 
Wirthepanfe zu —3234 einyufiaden, 
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und u; # 
. **6 Vermdgens⸗Zeug niſſen 


Ed N 
Sperrt. 





C. Privat» Bekanutmachung 
Stuttgart (Auswanderungs»Sade) Unter Beziehung auf unfera 


Ankündigung in 
boten = Deo 


Compagnie in Havre, welche die Uebe 


e in 
ffung u 


( dem ſchwaͤbiſchen Merkur, der mürttembergifchen Zeitung, dem Lands 

badıter, wodurch das Publifum in Kenntniß gefetst worden iſt, daß wir 

von den Häufern: Solms und Kr 
i 


Straßburg und Ms’ du Rhoselle et 
nd Verpflegung deurfcher Auswanderer 


von Havre aus nach Mord» Amerika beforgen, zum Zweck der Abfchlieffung von Ak 
Forden mit einer General» Bolmacjt verfehen. worden feyen, machen wir nun befannt, 


daß unter. dem heutigen der Herr 


a. &. Millauer, 


Kaufmann- in Ellwangen, als Bezirks + Agent von. uns aufgeſtellt und fegitimiet 
worden ift, bie Auswanderungsfuftigen nicht nur zu belehren, fondern aud) Art 
mis denfelben zu ſchlieſſen und zu unferer Beſtaͤtigung vorzulegen. , 


Den 20. März 1854. 


orde 


Dibolds öffentlihes Bureau. 





Ellwangen. (Belanntmahung.) Der. 
Unterzeichnete flieht fih zu ber Bekauatmachung 
veranlaßt, daß er von jetzt au bie Fabrt mit 
Chaife und zwei Pferden per Tag um dem Lohn 
ern Bulden übernehme, und im Falle der 

ifende ben Kutfcher und die Pferde zu verpfle⸗ 

u geneigt ſeyn ſollte, für den Tag mit zwei 
Dferden und Chaiſe nicht weiter als zwei Buls 
den anfeber werde, j 

Den dı, Mär; 1834. 

e &. Zimmerle, 
Mepger + Meifer. 


Schloß Neresbeim. (Empfehlung.) 
Die Unterzeichnete erlaubs ſich einem hoben Adel, 
fämmtlichen. Honoratioren und dem verehrlidyen 
Publikum hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß fie 
fi dahier als Marchandis des Modes etablirt 
bat, und Befiellungen auf alle Arten Damenhüte, 
Hauben, Chemisettes, Halskraͤgen und dergleis 


chen annimmt, und foldye nach den neueften Mus 
fiern und gefhmadvolliien Dessins zur ungerheils 
ten Zufriedenheit zu beforgen in den Stand ger 
fegt ift, die Beflelungen mögen unter Hinweiſung 
auf bereitd vorliegende Stüde oder bloß im All: 
gemeinen auf die herrfchende Mode erfolgen, ins 
dem die Unterzeichnete mit forgfältiger Auswahl 
des Geſchmackvollſten aus den beliebteilen Modes 
Sjournalen zw arbeiten firebt, und unermüdeten 
Fleiß anmwenden wird, alle Aufgaben zur voll- 
fommenften Zufriedenheit zu löfen. 
Bon ſchoͤn gearbeiteten Balls Cravatten, von 
weiffen Pique, fo wie farbige Gravatten mit 
Schluppen für Herren, die fi, ohne an der Form 
zu verlieren, gleich den a4 leicht waſchen lafı 
fen, liegt ſtets ein angemeſſener Vorrarh zur Aus⸗ 
wahl bereit. B 
Zugleich empfiehlt fich die Unterzeichnete zum 
Waſchen getragener Sttohhuͤte, die fie vollfoms 
men zu Feinigen und mitteljt einer befonderen 


gi — vr 
den neuen gleich wieder lee er 
ne tg der * eitar aciſs⸗ Anzeigen 


fr ihre Dauerbaftigfeit im mindeften zu flörm. 

Beränderungen der Form, $- B. in fpige Köpfe und 

* in die modernfien Faffionen fünnen damit verbuns 

den, dieſelden auch balıbar ſchwarz gefärbt wer⸗ 

/ den, wo fi diefelben dann lange ſchoͤn erhalten 
und braudpbar bleiben. 

Durch diefed Etablissement wird einem [bon 
längft gefühlıen Bedürfniffe der hiefigen Umgegend 
abgebolfen, und die Unterzeichnett mwirb es ſich zur 
unerläßlichen Pfliche machen, durd gute, ſchnelle 
und billige Bedienung ſich des allgemeinen Zus 
trauens zu verſichern, und giebt ſich die Ehre zu 
gs Yufızägen ſich hiemis hoͤfichſt zu em⸗ 

y ’ 


Dem ab. März ıBö4. 
Carolina Schulthes. 


Heidenheim. (Bleih-Unzeige) Der 


Ya ber J. € —XXC und 
Kunfihandlung in Ellwangen iſt von ven erſchie ⸗ 
ninen Büchern, Muſikalien ic. angelommen und 
* * 


haben : 

Bitatans, D, 0., Bitte Yerbigten auf ale Genm 
tage und mehren Yeftage des Japııd. 3 Adele 
Zufiagt. 8. MBim. (DE.) ss". 

Erndte:kieb, ge, Quer⸗4. Giraubing. “ls, 

Erlebe, der. ine Gantate vom I. Will, in Muft 
getegt von Dicettor Walter, at 4. Ecroudios. 
(Hal. u. Smp.) fl. 

Gelänge mit Begleitung des Plans: Borte in Voſtt ge⸗ 
fept, umd dem hodmohigebornen Breiberen von Därnig 
jum Beiden der Dankbarkeit ehrfurdtsuog gewidmet 
von & K. ge. Quer⸗ 4. Gtraubing. (Bumd.) 36 kr. 

Hefete, 3., Ein Mänden ju verheirathen mit 100,000 
Gulden Mitgift. in Lieb für das Forte⸗ Piano. gr. 





Hutergeichnete empfiehlt den verehrlihen @in, 
—— @llwangend und der Umgegend feine Der» 4. Gteaubing. (Dal. u. Gap.) ok. 
Hofenbieiche und Schue ubleiche aufs Befle und Knittelmayr, L. IX Allemandes pour le Clave- 


ein ou Pianoforte, gr.quer-4. Straubing. 30 kr. 
-- — . Xli Allemandes, tires des idees d’Hayden, 
Mozart, Cramer, Clementi, Beethoven, et arran- 
g6s pour le Pianoforte, Quer-4. Straubing, yokr, 
Sändler, 12, fommt Goda für das Pianolortt. HE. 
Quer · 4. Straubing. (Mimpe,) 18%, 


bt die Berfihernng fchöne, reine, durchaus 
— —* Bleidhwaare zu liefern, 

Zugleich wird bemerkt, daß bie Zuräd,Pies 
ferung durch vernollfommnete Finrihrungen im 
Zutunft ſchueller als bisher geſchehen, überhaupt 
Bet angewendet werben wird, das gefchenfte 


Zatrauen im allen Städen zu rechtfertigen. 


Herr 3. ©. Bieh in Ellwangen wird 
wie biöber dad Einfammeln der Leinwande, Bars 
se und Faden übernehmen, 


Den 514 März 1854. 
8, Hartmann. 





(Berloremes.) Bonber 


(Imangen. 
pitalgafe iſt von ei⸗ 


€ 

effermüble bis. iq bie 
—— ein be 
gegangen. Der redliche Finder“ wird erfuct, 


denfelben gegen eine Erkenutlichkeit bei der Rto'' 


daıiom dieſes Blattes abzugeben, 
Den 51. Mär 1854. . 


“U 4 


ener GSriff verloren 


— — —⸗ 


Ir, ‚chen, (Fltr.) ; 


gandwehrmann, der. Mit Begleitung bes Piano- 
forte. Querr4. Gteaubing. (dal. u. Gmp.) st. 
@ieder, mobil, von Gregor Krämer, für 3 Singfim: 
mes und. miltübrlicher Kiavier: Begleitung. In Di 
fit gefegt von Mar Keller. Dur:B. Landshut. 
(Ahma.) Gut gebunden mit Butteral 36 fr. 
*) Diefe Lieber können mit einer Singſtimme beim Glas 
vier, oder mit 3 Gingkimmen mit wintührikber Glas 
.- wier » Begleitung, ober mit 3 Gingkimmen ohne Gla⸗ 
bieg» Begleitung abgefungen werben, X 
Möth, Ph, Seas Lieder mit Begleitung des Guitarre. 
ge. Quer⸗ 4. Münden. (Bur.) a4. kr. 
—_ .E 1X Variations pour Guitärre et Violon (sur 
an Thöme du Corsair de Weigl). gr. 4 Mün- 
24 hr, 
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— „Barmin g e A.u ſ TE gr 2 


Befäisetalender ber. Borzein 


En ei Feithelin Ludwig Stein, Etre 

die Her Domtaptiels ju ‘ Safberftabt 
„und, Raupuikad, zu Walb⸗ck waid ‚gen; 
porn, den. 2. April 1719. 

“ Wenn auch ein groffer Theis der Lieder des 
guten Sleĩ m das Gebiet der Nachwelt nicht, u. 
reichen ‚Pig, ‚denn er fing au fröp, an zu fingen, 
und. hörte zu ſpat auf, fo werden, doch feine 
„Baieger Lieder -eined- prenßifchen Grenadierd‘’ aus” 
dem fiebenjährigen , und einige derfelben aus ber 
Epoche des baierifchen Erbfolge-Krieges von 1778, 
niche untergehen. Es find wahre National» Ges 
fänge neuerer Zeiten, vol erhabener Gedanken, 
Patrioriemus und Zeug, Halladat, oder dab 
rohe Buch, enthält. viele vortreffliche praktiſche 
Lehren und fromme Empfindungen in einer Reihe 
poetiſcher Selbfigefpräche, die er einem morgens 
ländifben Weifen in den Mund Tegte, ‘Er war 
es auch, der die Romanze zuerft auf dem deut⸗ 
ſchen Boden verpflanzte und Gelegenheit zu ihrer 
nachberigen beffern Bearbeitung gab. Viele feiner 
ſcherzhaften Lieder verdienten aus der groffen Mens 
ge der übrigen ausgewählt und ald ber beffere 
Theil der Gleimiſchen Porfien mit den Kriegs⸗ 
Liedern zufarmmengedrudt zu werden, um fo mehr, 
als wir überhaupt Peine Prisifch bearbeitete Samımı 
lung feiner Werke haben. 

Gleim war ber wahre Pfleger Vater junger 
gortifcher Genies, dur Unterflügung, Nach, 
Pflege und Belehrung. Er fachte den Funken der 
in Kleift' fchlief, zur Flamme an. Die bedrängr 





te Karfchim fand an — —— Freund 
und Rathgeber; Benjamin Michaelis wurde 
julege ganz von ihm verpflegt und jlarb in feinem 
Yemen; Klamer Schmidt dankte ihm dem 
größten Theil feines zeitlichen Gluͤckes; ſelbſt Leſ⸗ 
fing und Heinfem, deren Genie weit über das 
feinige empotragte, ward tr vieles, wie feine ges 
deuten: Briefe beweifen. „Er hätte — ſagte 
Gbrehe: fehr treffend‘ von ihm — „Leichter des 
Ahemholens enibehrt, ‚als ded Dichtens und 
Schenkens, und indem er bedürftigen Talenten 
aller Art über frühere oder fpätere Berlegenheiten 
hinaus, und dadurch wirklich der Literatur zu Eh⸗ 
sen half, gewann er fo viele Sreunde, Schuldner 
und Abhängige, daß man ihm feine breite Porfie 
gerne gelten ließ, weil manihm für die reichlichen 
Wohlthaten nichts zu erwiedern vermochte, als 
Duldung : feiner Gedichte." 

Gleim war unaufbhörlich nuͤtzlich befchäftigt, 
in feinem Amte ſowohl, ald in feinem literaris ' 
ſchen Treiben, ein durchaus guter biederer Menſch, 
glübend für alled Groffe und Schöne, treu in ber 
Sreundfchaft, edelmürhig im all feinem Thum und 
Laſſen. Utz, Klopfiod, Leffing und andere 
waren die Freunde feiner Jünglings + Jahre, und 
bicben es bis zu ihrem Tod. Er war fo bereits 
willig, Gutes zu thun, daß «6 ihn bis zum Uns 
willen reigen fonnte, wenn man ihm eine Gele⸗ 
genheit dazu verſchwieg; felbft Undank und Bers 
eitlung guter Abfichten Ponnten feine Begierde 
zum Wohlehun nicht hemmen. 

Er war beinahe 84 Jahre alt, ald er am 
18, Februar 1803 fanfı ind Grabfanf. * fey 
mit feiner Aſche! 








Ellwangen, gedsudt, verlegt umd vebigirt von I. & Schbabrod. 
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27 3m .2° 6 LO), —— 
PR: i bein, — Den an., Gran; Wilbele, Rind 
s er Ei gen ‚” * * a ee Röberie, Lithograp hea —— 
da,D,easn 24 , Diria Anna, Kino der Rache 
— A. Der Kreloſtade u Bun 44 — Den a7.Frun 
eh — *1 nz . RI -d:6, Martin Simjeld, Taglehuers too 
Eliwangen, (HolgeBertanf. dig bief, — Den og, rl een Raipar 
Montag se 14, Vpril diefed' Ya s, = Bla. Schreiner» Merierd, in Reuahtim. 
* d miitogs ı Unpr, Settaut: Niemand. De 
wrben in bem groffen Hojpitai- Wald bei GSeſtorben: Den 1. Mirz, Ignatz Fas 
Altmouns weiler —* ——in, Rind de Ignotz Beder, Serber , Meier 
505 Klafıer buchenes Brennbe dahier, H Monate Go Zuge alt. — Den 2, Jo⸗ 
Im Uufureik verfauft werden; wozu füRiehs ten, Kid dee Alois Bräadle, Schupmachege 
baber eingeladen fm», \  Meiler® vanıer, 97 Stunden alt. — Da 6, 
Den 5. april ad nr Rasiacı Mad, al ıme des Johdaua Ageuler, 
P Zu Armen / Verwaltuug. Odꝛe Aaus Dieners dadier, 48 Jadte 4 Mo⸗ 
— — na⸗e 5 Tage alt. — eg - Johanna, Gate 
— * F Un did Georg Michael Emid, Schultheiſſen 
Sehuttv — Ztauungs and Sterbefälle "In Sarttz deſen, ad Jahre 5 Ihosae und 24 Zas 
Gaꝛtholiſche Siadt · Pfarzei.) Enge alt. — Sen g, Waria Zrarılsta, Miſe 
4 [Bom Monat Vüärz.] bes Johann Meſchior Dreyer, —— 
eboren;. 2, März, ‚Dofeph, Mad,” dabler, 75 Jahre sit. — Den 12., 5öfigh Staus 
des Wiol® Brände‘ Pe LA Weller) dar; Dendaun, Sohn bes Joſevh Staudendaur, Schuh 
bier. — Den 6., Jobanı Wien Kart, Rind macer» Meiſtero babier, 56 Jahre,6 Donate 
ber Barbara Habich von bier — Den ni., Rrebiem alt. — Den 5, Karharına, Edefrau dee Arhas 
ta Katharina , ‚Kind, bed Schidum Zraub, Man» mas Köder, Schatiders in Almanndrod, 56 
verd, don Scleifhäuslin. — Den 11., Johann  Jatre alt. — Den 24, Sobaın Ganfer, vom 
Georg, Kind des Jobahn Grorg Richter; kebr hier, 85 Tohre ı Monat 14 Tage et. — Den 
ꝓlters hahier. —ı) Den 16., ein Anablein, Mind 15 ‚ein Knäbchen, Ains des D ıhatl Strobel, 
des Michael Btipbel, von Cggentod — Den) von Eagenrod, 4 Stund alt. — Den, 16:, Jo⸗ 
28., Ignag Niois, Kind des Iofeph Bar. — fepha Spannerberger, Witiwe vowbier, 57 Jade 
Milers in Schrepheim, — Denon, Maria re alt, — Den 20,, Kavır, Kiad dee Friedrich 
Anka Joſepha, Kind des Joſeph Zwid,. von Schmidle, Maurers dahier, a Jahre 3 Monate 


Dumme oe nme, nina ee ne, 
* Ir Ir 


3 Tage ale. — Den 2ı., Margaretha, >> 3, Montag den 7. Mori dieſes Jahres, 
© des Yofeph.Zraub, von Scleifbäusteny Ge, Tr. Bormittags 9 Uber, u 
abre alt. — Den as., Georg Wagner, ‚dom. Im’B Berichts Zimmer ‚vahier eingeladen, --; 
@ Rautenhöf, Wittwer, 60 Jahre alt. — Den ag. März 85 0 N 
‚Baronfe, — im AR Ye Schuftheifen - Amt. 
eo — — 


zhier, 66 Jahre alt. — 24., 32 Te Se 
"ou MBernbarb iter, Bemeinde Laut 
ann, Wittwer in Rotheubach, 63. 3a — — Über » 24 te Grailepeim, " 2 











em a6., Katharina, Gattin deu 

olf dahier, Bı Jahre a Monate re hr, at1d-Bertauf) Dem Bürger um 
3., Balthas — von *3 70 ya w h —**8* a * y nd 
4. — Den Bis, Fran; Jofeph, Kind des Um I % Morgen BWiefen, und 

Mo Garten 


a Robl, Schloſſer ⸗ Meifters dabier, 6 Mor Hl 
RE EEE im —— Aufſtreich an bie Meiſtbletenden 
„rt . * abet: ; verkauft, 
B. Der Aufern Kreiöbezicke, —Zu diefer Verhandlung If Termin Auf 
— N Freitag den 05. April diefes ‚Jahres, - 
 Mbtsgmänd;, Dber- Amts Yalen. (Meg 49 Früh B’Uhr, — 
Rerſtellüugs⸗Akkord.) Die mit der Anis deſtimmt, und haben ſich kiebhaber im dem 
ung einer Bizinal» Strafe vom bier mach Ho», Wirthshauſe gu Bersbarbömeiler . einzufinden, 
eaftabe verbundenen Arbeiten, welhe nad dem uad Auswärtige ih mis Bermögend + Zeuguifen 
lederſchlag 066 fl. betragen, werden in oͤffent⸗ zu verfehen. — — 
en; gebracht, und Hiezu Piehbaber, Den Si. Mär; 1834. 
it obrigfeitliden Präditars» und Bermögende ” 7 Königl, Schultheiffen » Amt, 


eugnifen verfehen, am pers, 
0070 Privass Wefamntmadungen. 
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Ellwangen. (Bleich⸗ Empfehlung.) Der Unterzeichnete bringe hiermit 
ur Anzeige, daß er das Emer'ſche Bleichgut kaͤuflich am ſich gebracht har. 
Deerſelbe bittet nunmehr ein verehrliches Publifum, ihm die zum Bleichen bes 
kimmte Leinwand tc. zc, anzuvertrauen, und verfichert zu feyn, daß er ſich alle Mühe 
« eben wird, durch eine reele und prompte Bedienung das ihm geſchenkte Zutrauen zu 


echtfertigen. — — 

Zur Dequemlichfeit des Publikums koͤnnen die Bleich⸗ Segenſtaͤnde in meiner 

Vohnung neben dem Gafthaus zum Hirſch dahier abgegeben werden. — 
Den 4. April 1834. x 

A. G. Millauer, 


er Kaufmann. 





Ellwangen (Zu Faufen) Gute Kar Crailsheim. cIffig » Fabtit , Bw 
I kauft fhäfts-Bertanf,) Meer uud Kränklichkeits 
Den 4. April 1854. halber iſt Untenbemerkter gefonuen, feine Feige 

A. ©. Millauer, +; @ffig- Fabrikation. Cinrihtung zu "perlaufen, _ 
Raufmanp., :..: : mit und ohue Faſſer. 14 we. 5 
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436 


eiebhaber Finin’ fa Taufitten ‚Beirjel das 3* it iduternben Zufägen, Beilagen 


Shen erfahren di —— —— — 
— rt 
MEINT, etfjher Sen ueler Garn . 
Delleny Nen'’a Agefommiene_ frifde et 
—— das Pfund za Sch. ., Rad zu bw 
bei. 
Den «4. April 1854. " ®. gie: 


usw; ‚Dier» Ente Walem (Bie 
derbolter Berfaufs- Berfuh.)' Bei dem 
beute ſtategehabren Vertaufs⸗Verſuch meiner 
Wirthſchaſt aud Güter ‘wurde die Summe von 
17,500 fl. erzielt, ‘was ich unter dem Unfügen 
gur ———— sanın! —5 daß ein wie⸗ 
— vertau * an Ir w 
ontag, den 144 e onalß, ° 
——— 5 Uhr, ' 


im meinem Haufe Rast faderz: wazm ich die — 


baber unter Beziehung, auf die fr öffent 
lien ng Ielere senken Bu 
ſchreibung meiner Realitäten einlade, 
Dun 1. rg 1834. 
— !äömmermaler’s 
25 Witwe, 


Ellmange m (Mitlefer-Gefud,) Es 
fuht Jemand 2% einige Mitlefer zum canonls 
fhen Wächter, tine"antijefuitifche Zeirfchrift für 
Staar und Kirdie und für ale Confeſſlonen. 
Die Theilnehmer könnten von bier oder auch von 
der Umgegend ft er 

Nähere Ausfünft eriheilt bie Rebattion dies 
ſes Blatted, 

Din 4. April 1854. 


D. Lireranii ie Anzeigen 





Bei der —— iſt fo. eben in Mehr: 
zahl angefommen und zu haben: 
Geſetz, revidirtes, über das Gemeinde, Bir, 
ders» und Befigs Recht, im adnigreiche Würts 


- utta 
[N ®) Der nis 


— — Men ww. 


L — 


I and einem alphabetiſchen Sach⸗ Regiſter. 8. 
art, ger ) 4634. brofdirt sah. 


fen eintretende Labenpreis 
Deittel erhöht werben. Mpene Run die 


derner nehmen wit auf nadhflehende, auf Sul 
ion. erfcheinende Bücher und Zeit ſchrifien B⸗ 
ungen an, wovon die ımit * bezeichneten i imm 
ei naß zur Einſicht vorliegen, die andern a 
* nl herbeigeſchafft werden tbnnen : 
‚Bibel für Confirmanden. In 12]8ie 
tungen mit: aa Aupfern. Die Lieferung auı 
‚* Eonverfations » £erifon, allgemeines ep 
Ufhes. Die Wiferiner zw 
Hauber, M., VBolftändiges rifarhottfhe 
Bebetbuch. zöre Auflage. In7. Bändchen mit 
Das Bändchen 20 fr, —— 


* 5 und Familien /Bibel. In 12 lien 

rungen mit 24 Kupfern. Die Lieferung zu 56 fr. 
er Magazik. Der Jahrgang — circa 

— zn zu fl. 40 fr 

* Hoffmann, K. F . V., Die Erde und 
ihre Bewohner. 7 Lieferungen mit & Stahlſti⸗ 
den. Die zu a4 fr. 

vHugo, A, Mapoleons Leben. mir 5 
Abbildungen und — in Stahl ar 
nem Bildniß. ER 

* Kosmorama, öber Gemälde des‘ Shi 
und Merkwurdigſten aus Natur, Kunft und 
Menfcyen » Leben „ verbunden mit Novellen, Ers 
zäblungen und humoriflifchen Auffägen im pros 
—— und poetiſchen Gewande. Jedes Heſt 

gr. 4. iſt mit 4 ſchoͤnen Abbildungen ” 

feben un» Poller nar 

* Malerifche' Meife um bie Welt. Di 
500 Abbildungen. Die Lieferung zu 

* Mind, E,, Allgemeine eftice ge 

neuellen Zeit. In Heften zu 


*) Dieſes Wert reiht fib in Oruck und — —* 

an Motted’s Weltgeitichte a 
* Marurgefchichte der drei Reihe. Mit Abs 
—* 


— wel che ‚gratis geliefert werden, —* 
Ola, * Afgemeine Naturgefchichte Or de 
Stände, In Lieferungen zu 


459 
Pfenning - Magazin. Mit vielen * 


dunge .c. Der Jabraang zu 4 fl. 
”.”) Diefes Iournal, das bexerts feit (ine Sur U 

ſtenz 50.000 Abnepmer zaͤhlt, wird gegenwärtig 
neu gedrudt, 

* Duelle nuͤtzlicher Befchäftigungen für die 
Jugend, : Diir vielen Abbildungeh + Zafen 1% 
6... Der Jahrgang koſtet 51. 3688, 
© Mebau, H., Gemaͤlde von Deurfeland, 
Nach den neueſten Unfichten und eigene‘ Uns 
ſchauung für die Jugend unb ihre Freunde. Däs 
Heft auf Belin: Papier mit einer ſebt ker 
Anſicht koſtet 

* gioller Dr. ®.,. Das ———2 

Volijeirecht. Neu Bearbeiter. 6 Lieferungen. fammt 
Neaifierhefi. Die Lieferung ay . fr. 
*Solryf, R., Polens Greiheite Kampf. 
Ein Denfmal für ale Stände ber Die und 





"ho 

&6 Nadine. Ern 16 me —— hi⸗ 
ſtlichen. Das Heft 

* Sonntags» Magazin wie ieh Abbil 
dungch. Der Jahrgang zu 

Univerfals Lerifon der Medizin und ei 
rurgi., Die IH zu 


Welt: Semi — oder Gefdichee u u 


— aller Lan 
eli Ban, n,; Gh die ‚9. . m. Das 
= Sr klı tr ıldungen ſtet — 6r. 
Auch ae wir eu alle in Öffentlichen Biaͤt⸗ 
term angegeigte, Bücher Bellelungen an, weldye 
wit, Falls ſie nicht ſchon bei und vorräthig ſind, 
niu upd zu den beigefeßten Preifen babaftafı 
fen werden, _ 
F —3 den 4 April 1834... 
; 3.8. Shdndradfhe : 
sr — und Kunfihandiung. ı 


x und Volker, : ihrer 


Bermifhte —— 


Die beſte Welt. 
Scqh trat aus Gottes Baterdaus j 
PB Sm feine ihöne Welt heraus. 
Und — es gefiel mir v’rinnen. 
Seitdem monde’ ih der Heu und Dum. 
"Bm Sroemgartem ringe umher, I 
und mag noqch nlcht von hinnen. 


Wohl Moncher klagt und ſchilt gar 9* 
Als ob die Welt des Teufeis wär, _ 
K  WBin ſelbſt des Teufels werden, 
Woran dem Dann es nur gebricht, 
Barum er fhilt? Ih weiß es nidt, 
Kung, mir gefaͤlli's auf Erden. 


Mein Herz ſchiäat dankesfroh empor - (+ 
Zu Gott, es ſtimmt mein ich zum Chor ' 
Der Saͤnger in den Hainen, 
I Mad Alles, was mein Aug’ erfhant, 
SR nahe mir und lieb und traut, 
Ery’s Freude, fey es Weinen, 


WMo munt’rer Floͤtenton erflingt, 
Die Freude ihren Zubret fingt 


Und übe ber Tänze Heben, 0° 
Da bleib’ ſch nicht vom ferne Reha, 
Dinyu tret’ ich, bin gern gefeh’n, 
Denn ih Eann mil mid freuen, 
Das Elend horcht auf.meinen Seqhritt: 
Es weiß, ich bringe Hilfe mit 
Und Mitleid und Cibarmea. 
Was ih vermag, ich geb’ es dern 3 
Und Halte mid nicht dornehm fern 
Bom niedern Haus des Armen, 


Seh' ih den Kummer weinend fihm, 
Kann id ‚sicht fait Dorübergeß" n, 
34 thelle feine Schmerzen. 
Er Iegt fein Haupt an meine Beruf 
Und weint fih aus, und unbemußt 
— Tröfung feinem Serjen. 


Und gilt s, ber Bospeit. Hölenbrut 
Bu wiberfeh'n: ich babe Muth 
Und Kraft, fie zu befiegen. 
\ Des Selbſibewußtſeyne ſichern Bohr 
Traoa ih im wackern Kampf davon, 
ih ih au unterliegen, 


An 
4 
Lıl 5” B J. ? .! 
WVas es auf Erben Bäfen gicht, 
AIm Herien, weites fühıt and licht, 
„. Kann es mist Wurzel fallen, 
Die Hr) kann wohl in büfrer Zeit 
eis bergen flil in Zerueigkeit, 

Doch nie das Jeden def: a! — 


* vobi —X Haar vnd ſauit gar ſehr, 
au. ‚ob die Welt des Teufes wär‘, 
Bil feıb des Teufels werben, 
" Woran’s bem armen Mann gebridt ? — 
8% weiß e6 wohl, doch fay’ ig’4 nit! 
Aen vn geräu's auf Ciden. 
” ofim und, 


Bi — Bruͤder. 
GBeſocluß.) 

di Verbindung cheilt fi in drei Klaſ⸗ 
fen. Die erſte beſteht aus den Capi di 
Guardia, deren Auzahl 72 iſt darnnier 14 
Adeliche und 39 grjftfiche, mit Einſchluß des 
Großherzogs und des‘ Erzbiſchofs. Die 
yweite; genannt Giornanti, beſteht aus 20 
Geiſt ichen und 105 Laien; bie britie, bie 
Stracciafogli, aus 180, von denen 30 Geiſt⸗ 
lie find. Diefe belaufen ſich mit ben Ueber 
zädligen auf 1220 Glieder. Bier Capi di 
Guardia und 15 Giornante müffen in Bits 
reitſchaft ſeyn. Reim Toue Ihrer Glocke, 
Die mau von der Spitze bed ſchoͤnen, vom 
Giotto gezeichneten Thurmes in der namen 
Stadt vornimmt, ermangeln fie ulemale, 
in Binläugliher Zahl zuſammen zu * 
men. Ein Stracciafoglio wird zur Belohs 
nung für thätige Dienfie jum Giornapte uud 
zulegt sum Capo di Guardia befördert; 
Machläffigkeit ader wird mit Erniebrigung 
beſtraft. Gelbbuſſen giebt ed nicht. Die 
Aufuahme, mit Eluſchluß der Kleidung, Pos 
fiet ungefähr ſechs Krouen. Nlemaud wird 
aufgenommen; wer nicht von unbefhälienem 


442 
ofe iſt, unb Reiner, ber ga den Rlaffen 


nr bie man arti vili nennt, ald ba 


ud: Metzger, Fiſchhaͤndler, Livreebe⸗ 
diente, Kuiſcher, Schuhflicker, Wurſihaͤnd⸗ 
ler und Bartſcherer. Laͤcheln wir auch über 
biefe Ausuahme, fo dürfen nic and mur 
uuferer eigenen Boruriheile erinnern, bie 
wir gegen Chirurgen und Meßger bei einem 


Geſchwornengerichte haben, und daß, währe 


rend ein Schneider mar ber neunte Theil 
eined Mannes in England if, er in Toß 
Fauna nicht ein Mal auf ber Liſte der artä 
vili flebt. 

.. Gie glauben ihre Aufmerkfamkeit jeder 
Gelegenheis widmen zu müflen, mo 
Dienfle wohliyärig feyn koͤnuten. Schwel⸗ 
gen und pünfrliher Gehorfam find, bei 
Strafe audgefloffen zu werben, fireng eins 
geſchaͤrft. Sie bei,gen dieſelben Geraͤubſchaf⸗ 
ten, wie bie Human Society in England, 
Ihre Schuldigkeit iſt es, die Krauken nach 
bein Modpital oder von einem Hauſe in's 
anbere zu ſchaffen, fobald fie verlangt wers 
ben, Zumeilen werben fie unter befondsien 
Verbiltuiffen zu den Kranken. gefender, wo 
fie dann jeden Dienft des zärılidften Kraus 
kenwaͤrters verrichten und ag und Nacht 
bei ihnen wachen, und dad ganz ohne Uns 
ſehen der Perfon, denn noch nicht lange ifl 
ed, daß fie diefe Pflicht an einem Juden 
ausübten, Wenn fie Zeugen irgend einer 
traurigen Scene des Mangeld in dem Haufe 
eined Urmen find, ift ihnen auch erlaubt, 
Hilfe in Geld aud ihrer eigenen Taſche zu 
geben; über bie Armuth einer Franken Pers 
fon müffen fie Bericht erflatten, wenn fie 
durch bie Bruderſchaft von dem Gelde ums 
terflüßt werben foll, was durch ein Dit 
glied gefammelt wurde, dad Immer in ber 
gebraͤuchlichen Vermummung / wilt einer 


% 

44: 

ne der Sad umher geht, „nm Ms 
amofen für den Kranken ju ibiren, '' Da 
diefe Gaben: wödjenlic, “afit "Sicherheit ges 
‚gen Betrug veriheilt werben, fo weiß jeder 
Florentiner und jeder Fremde der fi in 
ben Mauern vom Klorenz befindet und zur 
Wohlihaͤtigkeit geneigt ift,' wo er fein Geld 
‘am beſien für biefen Zweck miederlegen Bann. 

Die Belohnungen für fo viele, dem Als 
gemeinen eriviefene Wohlthaten, ſolche Be⸗ 
barrlichkeit und Beſchwerden, find, außer 
der Ehre der Bruderſchaft, gering. Wenn 
eln Capo di Guardia frank iſt, erhaͤlt er 
wochenilich ſechs Lievres, ein Giornante nur 
vier, unb wird von ihrem Arzte beſucht. 
Die der dritten Klaffe baden gar Feine Ans 
fprühe, menu fie krank find, Ale aber 
werden auf Koflen ber Bruderſchaft bearas 
ben, wozu fie einen eigenen, von ber Res 
glerung ihnen überlaffenen Begraͤbniß⸗Plath 
befigen. Ahr Arzt erhaͤlt jährlih 14 Kro⸗ 
neu, ihr Secretair 16, menig mehr als 
Chrenfold ; ihre ıhätigen Diener aber, beren 
Zeit völlig beſetzt iſt, haben hinlänglihe Bes 
foldungen zu ihrem Unterhalte.e Auch iſt 
eine Lleine Mitgift von 10 Kronen ben 
Töchtern berfelben ausgeſetzt, menn fie eine 
beflimmte Zeit ald Krankenwärterinen ges 
dient haben, bie ihnen dann ouf Verlangen 
bewillige wird. Es iſt den Brüdern gaͤnzlich 
verboten, dom Publikum etwas für fih 
ſelbſt anzunehmen, und nur ein Trunk Wafı 
fer ift Yievon ausgenommen. 

Aaf meine Fragen nah ihrem Vermoͤ⸗ 
gen erfuhr ih, daß fie zwar genug befigen, 
aber kelneswegs reich find; ihr Eigenthum 
befteht in Land und Haͤuſern. Geitdem bie 
Mepublif geſunken, bat fih ein Mißbrauch 
ariſtokratiſcher Art, in die Gefege eingefchlis 
den, und Edelleute find zu Capi di Cuar- 


— fi 


Mm 
dia gemacht worben, ohne biefe Wuͤrbe ber⸗ 
dient zu haben, Frelwillig zog Teopold der 
Erſte fein Sacklinnen an und‘ trug unter 
ben Brüdern abwechſelud die Saͤufte. Sein 
Sohn, der’ verftorbene Ferdinand, und ber 
gegenwärtige Leopold, haben nie diefe per» 
fönlide Achtung gegen die Bruderſchaft bes 
tiefen. : Als Leopold ber Erfte her 
Kaifer wurde, wollte er bie Mifericord 

in Venedig einführen, ed blieb jedoch ohne 
Erfolg. La Compagnia della Consolazione 
in Rom ift mehr eine Sefellfhaft von. His 
tern und MWärtern in einem Hospitale, und 
unter ben Nachahmungen der Mifericordia 
in anderen ‚talienifhen Städten iſt ihr befler 
Geiſt verloren gegangen, während fie In als 
len vorzüglihen Dertern im Toskaniſchen noch 
In ihrer vollen Kraft, wie beim Unfange ia 
Florenz, befteht. - Die Xosfaner befigen ha 
allen Lebensverhältniffen mehr Menfhentiebe, 


als ihre Nachbarn, und in jedem ‚driogens 


den Falle, wenn ber Aufſchub einiger Mi⸗ 
nuten verberblich ſeyn möchte, leiſten fie ſo⸗ 
Teich ſelbſt ale Huͤlfe, auſtatt die Bruder⸗ 
—* zu erwarten. Ein Beleg dazu. iſt, 
daß vor kurzer Zeit zwei Menſchen beinahe 
ihr Reben bei der Reitung eines Maͤdchent 
verloren häuten, die ſich felbft in den Axuo 
geflürzt hatte. Ob in London eine barm/ 
berzige Bruderſchaft noͤthig ſey , ober ‚ob fie 
überhaupt eingeführt werden Eönnte,. find 
ſchwer zu beflimmende Fragen. Zuerft würs - 
ben die Engländer gegen die Verhülluug 
Einwendungen madhen, bie eben fo ubihig 
ift, dad Erkennen von Freunden zu verhin⸗ 
bern (mad fie von ihrer Pflicht abbalten 
würde), ald aud um vom reinen GSefuͤhle 
der Wohlihätigkeit alle perſoͤnliche Eitelkeit 
zu entfernen. Kein Dank wird bier anders 
ald ber ganzen Geſellſchaft gezollt. Hier 


u 
ger  Pefhe jäptlien Schmaͤuſe, Leine 

fl’d und Sinnfpräde mit drei Mal drei, 
hine verbreitenden Zeltuugonachrichten über 
hre Thauigkelt, Ihren Much und Ihre Barm⸗ 
herzigkeit. Alles geſchleht rubig und deſchel⸗ 
den. Die Bruͤder wiſſen, wie ſehr fie ger 
llebt werden, and find ohne Darftellung ih⸗ 
red Einfluſſes zufrieden. Außerdem läßt 
man ihnen auch jede Ehreubezeigung ange⸗ 


deihen; bie Soldaten praͤſentiren das Ge⸗ 


wehr aub, bis Civilperſonen ziehen ihre Hüter 


Gefgigtstalender ber Vorzeit, 


Waldemann wird euthauptet, ben 5. April 
1489. en E 
Ein Gerber von Zug Fauft fih dad Bürger 

recht in: Zürich, heurathete eine fehr reiche Witt: 


we, bäls fi im Kriege fehr tapfer, führt mit 


Hertern ı von Gtrasburg in dem Treffen bi Mur⸗ 
gen den groſſen Schlachthaufen am, wird Buͤr⸗ 
germeiſter zu Züri, kauft ſich eine Hetrſchaft, 
als neuer Herr von Dubeldorf, und ſieht ſich 
vom Kaiſer, dem Könige von Franfreih und al 
fen Sürflen gfbmeichelt, deren die Freundfchaft 
des Orts Zuͤrich wichtig iſt! 

Wer ſieht nicht hieraus, dag Johann Wal⸗ 
demann — fo heißt diefer ehemalige Gerber — 
ein Mann ‚von außerotdentlichem Genie, von Tap⸗ 
ferkeit und Taͤtigkeit 1? Er war ber Marius 
Zür ich's. Er demüchigt den Adel, der an ber 
Regierung, damals groffen Uncheil hatte, und ſetzt 


mit Huͤlſe des Volks alle Geſetze dutch, die er 


Theils zur Schwaͤchung der Ariſtokratie, Theils 
zur Feſtſetzung ſeines eigenen Anſehens ausge 


dacht hatte. Er will alles Gewerbe in die Stadt 
sieben, und dem kandmanne bloß den Ackerbau 


erlauben. Er ſchraͤnkte die Abhauung der Wäls 
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der ein ; ndthigt bie vom Rande alles in der Stadt 
zu Faufen , verfhafft dem Staate das Salzmono⸗ 
yol, verbietet die Ausfuhr des Baumwollengarns, 
das Deliroisen auf den Dörfern und das Laufen 
in fremde Kriegsdienſte, treibt die Abgaben mit 
Schärfe ein, erlaubt nicht mehr das freie Buͤr⸗ 
(den und Fiſchen, und läßt fehe hart frohnen. 
Yes dieſes treibt er mit groffem Muthe und 
Gluͤcke durch. Uber als er den Aufwand bet 
Hochzeiten einfchränfen will, und den Bauern. die 
unndthigen Hunde todtſchlagen laͤßt — da ficht das 
ganze Land wider ihn auf. — Der Adel facht 
dad Bewer noch ſtaͤrker an, weil er jetzt die Gele 


genheit erficht, fich zu räden — Die Stadt ſelbft 


gerath in Auftuhr — man ſchreit, der Feind feye 
dar den Waldemann derbeigerufen babe, und 
glaubrs — Alles fordert das Blut des Bürgers 
meiſters! Et wird gefangen gefeht, von feinen 
Feinden, ald Richter, zum Tode verdammt, und 
enthaupter! Als er flerben follte, verziehe er feis 
nen Feinden, fegnete das Vaterland, und em⸗ 
pfahl ſich dem Gebete der unzähligen] Menge der 
Umflehenden! | 

So find Häupter der Freiſtaaten ein Spiel 
von bem Willen ded Volks! fo wird der Mann 
von Genie und niedriger Geburt durch den Strom 
ſeines Gluͤckes fortgeriffen! und. fo kann man dem 
Volke alles nehmen — felbft die Freiheit — wenn 
man ihm nur erlaubt, ſich zu betrinken, und zu 
tanzen! 


- 





Ideenwelt und MWeltidern meined Barbiers. 

Wenn ich auf dem Stühle fige, die Serviette 
unter den Handen meines Barbiers, fo keimen 
in meinein Poelengehitrne gar mancherlei Phan⸗ 
taſieknospen empor- und beglinnen aufzubrechen. 


Ich pflege fie ſpaterhin zu pflücden, und Dir, 


phantafiereicher Lefer, ſchuͤchtern bald ald Kranz, 


447 


bald als Erräußfein, bald einzeln bargureichen in 
dirfen“ Blanbrn. " Ofaube indeg sicht, "oh zu 
gleicher Zeit der Ideenacket meines Barbierd Brad 


liegt gleich einem Sen Hetefiopptifelde; nein — * 


er gran,’ bluͤbt And’ trägt reicht Arad im ſelben 


Yugenblide, Dinn heben ber Sariphlioſo⸗ 
phie, die erals Kuh, welche ihn mit Butter 


verſorgt, treibt, träge er einen Philofophens 
bart, fo gut wie die Weltweiſen des Alterthums. 
Hier einige Weltideen aus einer Ideenwelt als 
Diode und Be 


„Beim Settätunm 


* 
N 


Die heutige Welt it ein Barbierbedem 


Wie gaͤhrt und brauft, fprudelt und ſchaͤumt es 
darin! Viel Hände greifen. hinein, während. in 
mein ‚Seifenbeden nur meine Dand fih wagt. — 
Und was giebe'6? Hier wie dort nur — Schaum. 
Was wird aus dem Seifenblaſenchaos ? Es wird 
wie dort wieder u — Waſſer. 


Beim Einfeifen 

Micht andırd, wie mein Pinfel, der wohl 
eiechend um Nafe umd Mund meines Kunden 
fährt, macht's mander — — im Miniflerrode 
mit feinem fürfilihen Runden. Er ſireicht ibm 
lieblichdaftenden Schaum um Mund, und Nafe, 
der den Geruch der Scheinheiligfeit und des Illi⸗ 
beralismuß, worin jener beim Wolfe fieht, ber 
nimmt, wie dad Bergamoröl den Geruch ber 
Seifenlauge. 


Beim Wegen des Rafirmeffers. 


Die Welt if ein Wegflein und Streich“ 
rlemen. Alles wetzt und fihleife und ſtreicht 


darauf, Hier wetzt dir Schetge Don Miguelé 


Michtſchweit und Henkerbeil, und. die. Flotte Poxs 





m — 
— ie 


» Saflraten, Volksrechte und Bienenkörbe, 
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tugal's ſte ei cht bange die Segel; dort ſite icht 
ein Meuchlet Capodiſtrias Namen von der Io. 
fel_ der Lebenden, und die Leiche des Mörderb _ 
‘ fäleife man bei den Haaten durch bie _. ; 
Hier ſtreicht man mit Riemen ‚CRnurr) den 
biutenden Rüden des, Reibeigenen, und ſchleift 
die Verbannten Polens nach Sibirien; dor ftreicye 
und reibt span die Kranken; ‚aber die Cholera 
sieht einen Serich ducch die Rechnung der Aerzte, 
und der Zimmermann Wert. fein Inflrument, 
die ſechs Breter, ben: letzten a eb * 


ſchen, zu ſchueiden. 


Beim Bartabuchmen, 

Hüte Dich vor Schneiden! war dad ewige 
Memento aus dem Munde meines: Meiſters, ald.. 
ich noch in den Lehr⸗ und Luͤmmeljahten land. 
Aber die Welt kennt heut zu Tage. nichts als 
Schneiden; Als ſucht ſeinen Schnitt gi ı 
machen, und Poller es auch blutige Schnittit. 
Juden werden beſchnitten, Kapaune ges 
ſchaitten. Man ſchnetdet Weinreben und 
Nägel, Ehre und Leichdorne, guten Namen und 
Das 
Heer der Schneider ift Billion — vom Klei, 
berfchneider bis zum Beutel, und Ehrab, 
ſchneider. Die Rechte des Königs der Nie 
derlande hat man, nicht minder befdhnitten, 
ald die Juden feine Dufaten und Gulden, - und 
an Belgiens Reichs habit fchneider und ſchnei⸗ 


dert man noch, daß es einen gutem Schnitt 


befomme, Schneiden und Reiden iſt der 


‚ Dauptreim, der ewige Refrain im be, 


ben Bunde ber Völker. 


j 





— — —— 
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Ellwan en und Aalen. (Stiftung ju Lehr⸗Gelds⸗Beitraͤgen für 
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Arme.) Zum ufe einer gleichen Vertheilung der Fuͤrſtlich Fugger'ſchen Stiftung 


fiie Handwerker werden die Aeltern oder Vormuͤnder armer Knaben, welche ein Hands 


werk zu erlernen gefonnen find, und dem alt Elwangen'ſchen Bezirk angehoͤren, aufge⸗ 


fordert, 2 Gefuche —— 14 Tagen bei dem betreffenden Kirchen⸗Convent einzu⸗ 
ieſe Geſuche muͤſſen neben dem Namen und dem Alter des Knaben, den Na⸗ 
men und Stand ſeiner Aeltern, das von ihm anzutretende oder angetretene Handwerk, 
den Namen und Wohnort des Lehr⸗-Meiſters, den Betrag des Lehr» Geldes, und die 
Dauer der Lehrzeit ewrhalten, und mit einem Schul Zengniß des Knaben und einer ger 
meinderäthlichen Urfumde über die Vermögens -Umftände oder Vermögenslofigfeit der 
eltern belegt fern. Die betreffenden Kirchen » Konvente haben ſonach diefe Gefuche mie 
ihren pflichtmäffigen Aeußerungen befonders in Betreff der Würdigfeit der Bewerber und 
der übrigen hiebei in Betracht fommenden Verhältniffe innerhalb der naͤchſten 8 Tage 
an das gemeinfchaftlide Ober Amt und die Armen : Bermaltung einzufenden. 
Den 4. April. 1934. 
on Gemeinfhaftlihe Ober⸗-Aemter 
— nd 


> 2 
un Armen s Verwoltung. 


Ellwangen und Aalen. (Befanntmahung.) Durd eine Enefhliefs 
Kung des Könige, Minifterinms der Finanzen iſt für die, Staats» Haupt» Kaffe die Er 
"äctigung ertheilt worden, daß nicht nur die von den Zolftelleu, fondern auch die von 
dern Erhebes Kaffen einkommenden Preußifhen Thaler in dem in der Verordnung vom 


Ar" EEE. —— — —— — — 
24. Februar dieſes Jahtes, (Regierungs⸗Blatt Nro. 15, Seite 229) bezeichneten Werth, 


und zwar: 
dee ganze Thaler .. —Ufl. 45 kr. 
der Drittels⸗Thaler zu — Br .. . — — 9 35 ’ 
der GScehhstelss Thaler U © 2 2 2 — 174⸗ 
mis Ausfhluß der Scheide: Münze einkommen koͤnnen. 
Hienach haben fi in vorfommenden Fällen die Amts» Pfleger und Steuer Ein, 
nehmer zu richten. - $ ..2 
Den 7. April 1834. — Koöͤnigliche Ober-Aemter. 


Ellwangen. (An die Orts-⸗Vorſteher der graͤflich Balder n'ſchen 
Orte des Ober⸗Amts Ellwangen und Neresheim.) Diejenigen alten und vers 
armten Meiſter, welche im legten Jahre von der Verwaltung der gruͤflich Baldern ſchen 
Stiftungs»Kapitalien für Handwerker eine Unterftügung bezogen haben, und folche auch 
für das laufende Jahr bejichen wollen, häben innerhalb 14 Tage Durch gemeinderärhlis 
che Zeugniffe bei hiefigem Dber + Amt nachzumeifen, daß fie noch am Leben und einer 
weiteren Unterftäßung bedürftig find. i a 

‚Eben fo haben auch diejenigen Meifter, welche das erſte Mal um eine derartige 
Unterftügung einfommen wollen, ihre Bittſchriften, mit Tauffpeinen und gemeinderäthlis 
chen Zeugniffen belegt,. innerhalb 4 Wochen der unterzeichneten Stele vorzulegen. 

Die Orts» Vorftcher haben diefes in ihren Bezirken befannt zu machen, 

Den 8. April 1854. Königlihes Dber » Amt. 


Ellwangen. (An die Orts⸗Vorſteher.) Zu Beſtreitung der Ausgaben 
haben die Zunft» Borfkände der Schneider eine Umlage von 15 fr., und die der Weber 
eine Umlage von 6 fr. für jeden Meifter befchloffen, welche innerhald 8 Tagen an die 
betreffenden Ober⸗ Zunft» Meifter bei Vermeidung der Epefution zw entrichten iſt. 

Eben fo haben die Schneiders Gefellen ihre jährlichen Beiträge von ı2 fr. und 

die Webers» Gefelen von 6 fr. zu bezahlen. | 
j Die Orts» DVorficher haben diefes den Meiftern des Schneiders und Weber: 
Handwerks befannt zu machen, 








Den 8. April 1834. Koͤnigliches Ober » Amt. 
Gutelligenzwefew es ai Geihäfts » Zimmer ber unter 
— — . 10 Schaͤffel 14 Simri Roggen, 

A. Der Rreisfladı, 7 Schaͤffel 6 Simri Dinkel, 


“ br: em, und, + - 
Ellwangen. (Frucht⸗Verkauf.) Um — 
Samstag den 19. dieſes Monats, | RE April Fr rag verkauft 


Bormittags 10 Uhr, Griftunge » Pflege. 
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B ‚Der außern Kreiobezirke. 
Erailöheim. (Steckbrief.) Am Sonn 


sag ben 9. dieſes Monats, . Mittags pwiſchen 
2@ und ı Uhr, wurde im bem zwifchen Weip⸗ 


pertöbofen und Rechenberg gelegenen Walde au 


einem ıBjährigen Mädchen, welches in die Sonn. 
tags, Schule ging, cin Nothzucht s⸗Ber⸗ 
fud verübt. 

Der Thäter,, weicher der Zeit noch unbelannt 
iR, konnte von der Mifbandelten nur dadin bes 
ſchrieben werben, berfelbe ſey etwa 50 Jahre 
alt, vom mittlerer Groͤſſe, und blatternarbigt 
im Geſicht gemwefen. 

Er babe einen runden ſchwarzen Hut, reinen 
dunfelblauen Ueberrock und befgleichen lange 
Beinkleider und Schuhe getragen. Befonders 
fennbar aber fey er an ganz kurzen Borberfüßs 
fen (Stoffüflen) gewefen , auch ſey berfelbe Mas 
genbah umo Deuffteiten zugelaufen, 

Sämmt!iche Polizei» Stellen erfucht man un, 
auf Aus mittiung und Beifahung biefes Berbres 
chers bedacht zu jepn. 

Den 51. März 1834. - a 
Köonigl, Ober⸗Amtegericht. 

Für den Vorſtand: 

Nagel, G. 9, 


Crailéeheim. 
vorigen Monats, Abends, bat ſich Die hiengch 
reine Dienfimagd Barbara.Reiß, vom 

ngeröhbeim, welde wegen eines Haube Diebe 
Rabis in Unteriukung zu ziehen iſt, vor ihrer 
Ergreifung flühtig gemacht. 

Simunlibe Polizei» Erellen werden nun ers 
ſucht, auf diefelbe zu fahuden, und fie im Be⸗ 
sretungafolle bierber liefern zu laſſen. 
Den 3. April i834. 

Königl. Ober/⸗Amts gericht. 
N Nagel, G. % 
Signralement, 

Alter 57 Jahre, Etatur groß und fchlauf, 
Seſſchtsfarbe gut, Haare hellblond; bei ‚ihrer 
Eutweihung war ſie belleidet mit einem brau⸗ 
nen, furgen Kittel, hellrothem Node und weiſ⸗ 
ſem Scurjt. 


Neresheim (Aufforberung) Dem 
Brour Ruchte Joſeph Diener, von ber 


* 


* 


(Stedbrief) Bann 
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Steingrub» Mühle bei Ellwangen, follen 
während feines Aufenthalts im der Für. Wal⸗ 
lerflein’fcben —— Eirchheim, Geld 
und einige Kleidungs⸗Stuͤcke entwendet worden 


n. 

Diefed Diebſtahls Mund a Anechte, die dar 
mals in ber genannten Brauerei waren, vers 
daͤchtig, und es iR die alsbaldige Einvernahme 
des Damwififaten Diemer über bie näheren 
Umflände der Berübung biefes Diebſtahls um 
fo nothwendiger, ald bie Thäter wegen anderer 
Vergeben bereitö verhaftet find. 

a jeboch der wirkliche Aufenthalt bed Dies 
mer dießſeits unbekannt if, fo wirb berfelbe 
biemit aufgefordert, unverzüglich entweder bier 
oder bei dem Berichte im deſſen Bezirk er fich 
gegenwärtig aufhält, Behufs feiner Bernehmung 
ſich zu fielen, und ergeht am bie betreffenden 
Behörden das gejiemende Geſuch, deuſelben auf 
Betreten als bald entweber hieher oder an das 
Bezirks» Bericht feines Aufenthalts, Orts zu weis 
fen, welch legteres mar um feine möglihft bal⸗ 
dige Bernehmung und Mittheilung derſelben hier, 
mit gejiemendb erſucht. 

a. April 1654. 
Königl, Ober⸗Amts gericht. 
pr. Altuar Pfijmajer. 


Unterriffingen, Dber⸗UAmté gerichts⸗Be⸗ 
Jirks Neresheim. (Schulden: Liquidation 
und Riegenfhafts-Berfauf.) Da fi bei 
ben bisherigen: niedrigen Angeboten auf das 
Aumwefen des Zimmermannd Franz Joſeph 
Pindader zu Unterriffingen eine Der 
mögend » Unzuläßiichfeit bei demfelben herausge⸗ 
ſtellt bat, fo if, für deu Fall diefelbe nicht durch 
böhere Angebote oder dur einen Borg⸗ oder 
Vachlaß-Vergleich werden follte, das kräftig 
Bant-Verfahren gegen kindacher gehoben rechte⸗ 
—— und zur Schulden Liquidation Tagfahrt 
au 

Mittwoch, dem 7. Mai diefes Jahres, 
anberaumt worden. 

Es werden daher ale, welche aus irgend 
einem NRectögrunde Auſpruͤche am bdenfelben zu 
per haben, fe wie deſſen an: biermit 

gefordert, an dem genannten Tage 

Bormittage 8 Uhr, 
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in dem Gemeinbe⸗Ratho⸗ Ziumer zu Unterrif⸗ 
fingen 'perfönlich ober burch gehörig Bevollmuͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen und ihre Forberumgen unter 
Borlegung ber Beweis, Urkunden darzuthun, ober 
bis dahin fchriftliche Rezeſſe ander einzureichen, 
und ſich über die Betätigung des Güter Pfles 
gers, den Berkauf ber Maffe, und einem Borges 
oder Nachlaßr Bergieich zu Auffern, widrigen 
Falls die befannten dieß unterloffenden Glaͤubi⸗ 
ger in diefen Beziehungen, als den Beiclüffen 
der Mebrbeit der Bläubiger ihrer Kategorie beis 
tretendb, angenommen, bie aus den Alten nicht 
befannten Gläubiger dagegen ummtittelbar nach 
der eiquidation von’ ber gegenwärtigen Maſſe 
würden aus geſchloſſen werben. 


Sodann wird an beufelben Tage, 
Bormittags zı Uhr, 
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mit ber Rindaher ichen kiegtaſchaft, beſte⸗ 
hend in: ” 


einem einſtoͤckigten mit Stroh gebedten Haus 
fe nebſt Stapel nud Stallung unter ei» 
nem Dade, zu 460 fl. 

einer halben Gemeinde» Bersihtigkeit, zw 


+» ofl. 
einem Bemüfe-Bärtihen am Haufe, zu 10 fl., 
2 Morgen 5 Biertel Aecker, zu 1ööfl., 
d —— 


un 
dem Siten Theil au noch nicht vertheil⸗ 
ten ab Morgen Plat, zu 10 fl., 
angeſchlagen, ſowobl im Ganzen als im Einzel, 
nen ein. Verkaufs Berfuh vorgenommen wer⸗ 
den; wozu man bie Kauflufigen hiemit einiader. 
: Reresheim, den 5. Bpril 1834. 
a Fr Rönigl. Ober · Amtsgericht, 
G. A. Kolb, A. V. 





C. Privat ⸗ Belamatmadungen. 
— 


Ellwangen. (BleihsEmpfehlung) Der Unterzeichnete bringe &iermit 
jur Anzeige, daß er das Emer'ſche Bleichgut kaͤuflich an ſich gebradyt har. - 
. Derfelbe bittet nunmehr ein verehrliches Publifum, ihm die zum DBleichen bes 


ſtimmte Leinwand ic. ıc. anzuvertrauen, und ver 


t zu ſeyn, daß er fih alle Mühe 


geben wird, durch eine reele und prompte Bedienung das ihm geſchenkte Zutrauen zu 


techtfertigen. 

Zur 

—— dem Gaſthaus 
en 4. April 1834. 


Ellwangen. (Anzeige) Menue Tu 
Yeten» Handlung. welche ich ſchon im verflofies 
nen Jahre anzeigte, ift auch für dieſes Jahr mies 
— in allen Faͤchern durchgaͤngig auf's Beſte 

r 


t. 

Ihrer — Deſſeins und guter 
Farbe, beſouders aber ihrer niedrigen Preiſe 
wegen, indem ein Zimmer nicht hoͤher als anf 
19 bis 161. ſammt Marterialien und Berdienft 
zu fichen - fommt,, verdienen dieſe Taptten Je⸗ 
dermann empfohlen zu werden, 


Bequemlichkeit des Publikums Eönnen Die Blei) » Gegenftände in meiner 
zum Hirſch dahier abgegeben werden. 


4. ©. Millauer, 
Kaufmann. 


Schließlich bitte ih, daß Aid Niemand ba, 
van ftoffen möcre, im Falle er das Tapezieren 
voa einer andern Seite aus wuͤnſcht, und aut 
biefem Brunde dann bie Tapeten nit auswärts 
zu beziehen benöthigt fl.  — _ 

Den 8. April 1834, 





Johann Belllin, 
Tapeiler. 
Ellwangen. (kogierBermierbung,) 
Bei ber Unterzeichneten if der obere Stod ihres 
Haufes,, welden gegenwärtig Heer Ober⸗Juſtiz⸗ 
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Bücher Ha ha Gewohnt, zu vermiethen. Ders 
felbe beflebt in 5 heitzbaren und a unbeigbaren 
Zimmern, einer hellen Köche, a Kammern, und 
dem halben Theil des Kellers, und kann bie 
Satobi bezogem werben. 
. Den B. April 1854. 

Konditor 3. E&. Rauffmann’s 

Wittwe. 


Ellwangen. (@mpfeblung.) Durch 
die Huflöfung der hiefigen Tigel-Fabrik if mir 
ein Quantum großer Schmelz, Tiegel zugefallen, 
die gu Dedung der Bewähfe zum Schuß vor 
Fron ſehr dienlih und wegen ber niederen Preis 
fe für Garten» Beflger fehr zu empfeblen find. 

« Reben meiner Fertigung aller «Batrungen 
Dnx Geſchirre bim ich im Beflge irdener Defen, 
fe ich herſtelle, und aud alte Defen reparire 
und aufpuge. 

* Gäließlich empfehle ich mein weißes und 
ſchwarzes Putz ⸗ Pulver, das ich in Pleineren und 


größeren Duantitäten verfaufe, ſo wie audy die ” 


Fertigung glafjirter Ziegel» Platten, und bitte 
um geneiaten Zuſpruch. 


Den 6. April 1834. 
Baltbas Schlag, 


Dafner » Meifer. 


kaubach, Ober, Amts Aalen. (Anlehend⸗ 
Geſuch.) Es liegen bei mir Informativ: Pfands 
fheine parat, auf welche gegen zweifache Sicher» 
beit zu Ztel in Gebäuden und Ztel in Gütern 
umb gegen — Interefie, Summen von 
ı ‚ söoofl., goofl., B5ofl. und 00 ſl. 
Tbeils fogleih, Theils auf naͤchſte Georgi auf 
guehimen gefucht werben, 


458 


Uußerbem wollen 2000 fl. gegen 1Iſache Si⸗ 
cherheit zu 4 in Gebäuden und $ in Gatern ges 
gen 9 Piss —— werden. 

ald gefaͤllgen Anträgen ſleht entgegen 
Den 5, April 1854. . — 
Pſaud⸗Huͤlfs /Beamter, 
. Rent» Amtmann Imendörffer. 


@ilwangen, (Ju vermiethen) Es 
wird ein Rrautland anerboten in der fogenanne 
ten Kling, binter Herrn Waldborn.: Wirth Zims 
merle's Garten, 534 Ruthen groß. 

Bei wen? fagt die Redaktion diefed Blattes. 

Den 8, April 1834 


D. Literariihde Anzeigen 


Im Verlage bei Friedrich Pufler in Re 
gensburg iſt erſchienen und in der .E.5chdms 
bro d'ſchen Bud» und Kunſthandſung in Ell⸗ 
wanagen zu haben: 

4) Allgemeine deutſche Garten⸗Zeitung. 
Herausgegeben von der praktiſchen Garten⸗Bau⸗ 
Geſellſchaft in Frauendorf. awter Jahrgang 1834. 
af. 24 ki. Die Jahrgänge ı bis 8 find, fo 
lange der geringe Vorrarh reicht, auf die Haif⸗ 
te des Preiſes herabgeſetzt. 

2) Maximilian Stoll's Abhandlung uͤber 
die praktiſche Arznei⸗Lehre. Aus dem Lateini⸗ 
ſchen überfegt von einem prafiifchen Atzte. 8. 
brofdbirt 356 fr. 

Dieſea ganz allein zum Bellen ber Herren Chir» 
aen berausgegebene Bühtein if denfelben aud wegen feis 
ner Ginfobbeit und Klarheit und do fo aroffen Umfan« 
ges, in weldem fie Mary und Anweiſung finden, gan 
befonbers ju empfehlen. 





Vermiſchte Auffäge 


Einiges über die Behandlung der Obfts 
bene zu Anfang des Fruͤhjahres. 
(Aus dem landwirthſchaftlichen Wochenblatt für 
das Großberzoarhum Baden.) 
(Gingefandt.) 


1. Vom Ausäften ber Obſtbaͤume. 
"Bi dem aljährigen Ausputzen ber Obſt⸗ 


Bäume wmuͤſſen von gefundem Holz glast wege 


geſchnitten werden: 


1) Alle kranke, erfrorene und trodene 
Aeſte. Das MWegräumen biefes Holzes, 
welches nicht felten noch einen Theil des Safe 
sed nußloferweife aufnimınt, wird allen den» 
jeufgen, welche nody die in dem harten Wins 
ter 1829 erfrorenen Aeſte anf ihren Bäus 
men ſtehen haben, und etwa auch im 4, 


- Fahre die Moffuung eines Wirderausfchla, 


— 
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gend nicht amfgeben- wollten, empfohlen. 
Diefe hätten ſchon im Frübjahr 1830 ibren 
Bäumen eine Wohlthat erwiefen, wenn fie 


dad erfrorene Holz fergfältig berabgenoms 


men bästen. 3a Aonahme bünner Aeſte 
bediene man fi eines ſcharfen Meſſers, 
bei gröffern einer guten DBaumfäge, wicht 
aber gar- einer Holzart. Der Gägefchnitt 
muß hart an dem grünen Molze geſchehen, 
mit einem Meſſer glatt gefhnitten und for 
dann mit einem Baumfitt beftrichen werden. 


- Ein fehr mwohlfeiler Baumlist wirb bereis 


tet auß: 


(Auswurf ded Rindviches,) und einem 
halben Theil Resten oder Lehm. 
.. Mau verarbeite biefed gat, unb menge 
fo viel Kuhhaare darunter, bis dad Ganze 
eine dicke aber freihbare Maſſe bilder. Zu 
einer folden etwa 8 Kubikzoll groffen Mafs 
fe menge man mod 4. Pfund diden Ter⸗ 
pentin, zerflampfe dad Ganze mohl, damit 
fi alle Theile recht einigen, und bewahre 
ed ia einem wohlverſchloſſenen Topfe auf. 
Sobald biefer Kitt der Luft audgefegt wird, 
irocknet er ſchuell ein und erhärter, 
Ferner werben mweggefchnitten: 
2) an ben gefunden und fruchttragenden 
Bäumen ale Waſſerſchoſſe. Diefed find 


diejenigen Triebe melde aus dem aͤltern 


Holze ſenkrecht In die Höhe fhieffen, an 
melden bie Knospen fehr weit and einans 
der fliehen und meift von feſtem aber ſehr 
ſchmaͤchtigem Holze find. Diefe entziehen 
den übrigen Aeſten ben Mahrungsfaft, uud 
müffen deß halb in obigem Falle forgfältig 
meggefchnitten werden. Bel alten und abs 
gängigen Bäumen dagegen bienen fie ‚oft 
zu deren Werjüngung , indem man erkrankie 


— — 


einem halben Theil feiſchen Kuhflaten, 
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ober abgefaulte Aeſte dicht über den Waſ⸗ 
ferfhoffen abwirft. 

3) Sind wegzuräumen alle diejenigen Triebe 
und Schoſſe, welche gemöhnlih um die Wun⸗ 
ben flarfer abgefchnittener Aeſte ober Wur⸗ 
zeln bervorbregen. 

4) Ale Stammandfhläge unter ber Rros 
ne, fo mie bie Ausſchlaͤge der Wurzeln. 

5) Alle Aeſte, melde fi kreuzen, fi 
an einander reiben, ober auf einander liegen, 
und durch Öftered Meiben oder Auſchlagen 
Brandfleden erzeugen. 

6) Alle Aeſte, welche namentlich inner, 
halb der Krone zu dicht fliehen; überhaupt 
fol dei jungen, nicht über 10 Jahre alten 
Staͤmmchen daranf gefehen werden, daß fie 
Immer eine hohle Krous und nicht über 5 
Hauphtzugaͤſte haben. 

M Treibt eine Seite des Baͤumchend 
ſtaͤrker als die andere, oder blelbt ein Aſt 
unverhaͤltnißmaͤſſig weit zuruͤck, ſo helfe man 
dadurch nach, daß die zuruͤckgebliebenen Aeſt⸗ 
auf wenige Uugen zuruͤckgeſchnitten werben, 
und dieß fe lange, bis bie vorangeruͤckten 
eingeholt find, 

8) Weltere und ruͤckgaͤngige Bäume kann 
man durch Befchneiden ber Zweige, fo mie 
badurh, daß man im Frühjahr biefelben 
bid auf die Wurzeln 5 Fuß im Umkreiſe 
aufgräbt, umd mit Düngererde, umgekehrt 
eingelegten Rafen oder mit Blut getraukte 
Sartenerde bedeckt, wieber neu beleben uud 
tragbarer machen. 

11. Dad Meinigen ber DObfibäumı 
von Maupen und Moob. 

Eine der den Obſtbaͤumen (hädlidyfie 
Raupe ift die Weißdorn Raupe, gegen ı 
Bol laug, haarig, afhengrau, mit ſchwar— 
jen und rotbgelben Laͤpgeſtreifen. De 
Schmetterling has weiße Flügel mis ſchwoet 


— — — — 
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zen Abern. Die Raupen fieden den. Wins 
ter über in einem Gewebe beifammen auf 
ben Bäumen und Weißdornſtraͤuchen. Diefe 
Manpen gehören zu den verbeerendften, bie 
fogleih im Frühjahr, fobald die Blätter 
bervorfommen, mit dem Fraſſe bderfelben 
beginnen, nud dadurch nicht allein die Erudte 
zernichten, fondern fogar dad Wachsihum 
der Bäume flören, und nicht felten deren 
Abſterben verurfahen. Außer deren giebt 
ed uoch 5 weitere Raupen, melde ben Obſt⸗ 
bäumen mehr oder weniger ſchaͤdlich find, 
ald: der Großkopf, Winterfpauner ,  Rins 
gelfpiuner, Goldafter und Hagedornfpanner, 
Die Mafregeln zu deren BVertilgung und 
Verminderung im Frübjahr find: 

1) ein fleiffiged Reinigen der Bäume von 
allen Maupenneftern, die fi gemöhnlic 
zwifhen den Gabeln der Uefte oder in allen 
verberrien Blättern befinden, durch beſon⸗ 
ders fleifjiged Beſichtigen ber Bäume und 
gelegeuheislich dad Uuspugen derſelbeu. Dies 
fe Refter müffen jedoch jorgfältig verbrannt, 


ober mwenigfiend einen Fuß tief in die Erbe 


vergraben und feflgetreten werden, fonft er⸗ 
feinen die Raupen. einige Tage fpäter doch 
wieder auf deu Bäumen. 

2) Das fleiffige Abfragen der Eyer ber 
Mingelranpe gelegenheitlih bed Auspußend 
ber Bäume, welche Eyer in Form eines 
grauen perlartigen Ringes um die Zweige 
gelegt find. 
auf den Boden werfen, fondern man muß 
mit deren Vertilgung wie bei den Raupen⸗ 
neftern verfahren. 

3) Iſt man auf diefe Weife nicht aller 
Raupenbrut habhaft geworden, fo füche man 
die Ranpen felbft bei etwas vorgerüdter Jah⸗ 
vedzeis ded Morgens früb vor Sonnenauf⸗ 
‚gang oder Abends fpärz fermer bei feuchter 


Dian darf diefelben jedoch nicht 
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Witterung In ben Aſigabeln, wo fie haufen⸗ 
weiſe beiſammen figen, auf und druͤcke fie todt. 

4) Durch ein leifed Scütteln der Baͤu⸗ 
me ober beflopfen der Weite fallen dieſelben 
aud zu Boden wo man fie foraun gleiche 
falld vertilgen muß. 

5) Um bad Ueberlaufen ber Manpen 
von einem Baume auf bem andern zu ver⸗ 
binbern, beflreihe man Handbreite Streifen 
bided Papier oder Leder mit Wagenfhmies 
re, Theer oder DVogelleim, und befeflige 
dieſe mittelft Binden an die Stämme ber 
von deu Raupen noch nicht beſuchten Bäume, 
Diefe Streifen müffen jedod von’ Zeit zu 
Zeit wieder angefrifht, und bie etwa daram 
bäugenden Raupen getödbter werden. Das 
bei muß man aber bie Vorfiht haben, baß 
von dem Xheer nichtd auf den Baumſlamm 
ſelbſt komme, weil dadurch leiht Brand 
eniſteht. 

Statt dieſer Maſſe iſt folgender Anſtrich 


empfohlen: 


Man vehme anf go bid 100 Bäume 
ein Pfund Faß⸗Pech, 4 Pfund diden Zers 
penstin, lafe beides im einen feflen Topf 
über gelindem Kohlenfeuer flüfig werben, 
zübhre ed einige Mal um, gieffe bann ein 
Pfund dickes Leinöhl dazu, ruͤhre ed abers 
mal um, und laſſe ed abkühlen. Diefer 
Leim iſt den Bäumen zuträglih; ber Pas 
pierflreif wird damit innen und außen bes 
firihen und alle 3 bis 4 Tage erneuert, 
Sollen dieſe Vorfihtömaßregeln von Erfolg 
feyn, fo müffen fie nicht blos von einigen 
Baum⸗Eigenthuͤmern, fondern son Allen ber, 
Gemeiude, und nicht allein auf den Bäumen 
ſelbſt, ſondern auch an ben benachbarten 
Hägen und Zdunen mit gleiher Sorgfalt 
vorgenommen werben, unb nur burd dieſes 
gemeinfame Zuſammenwirken kann eine Gas 


* 
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markung von dieſem Uebel, dad beſonbert 
im Jahr 1828 groſſen Schaben anrichtete, 
befreit werben. Die Vögel, denen durch bie 
Vernichtung eined groffen Theil der Raus 
pen, eine ihrer augenehmſten Speifen fels 
tener gemacht wird, werden durch eifriged 
Aufſuchen der übriggebliebenen für ihre ganze 
Ausrottung nad) und mach um fo mehr forgen. 
Micht minder fhädlih find alle Mood 
arten und Flechten, die fich auf der Rinde 
der Bäume befinden, fie entziehen benfelben 
einen Theil der Nahrung und dienen einer 
Anzahl von Jnſekten zum Schlupfwinkel. 
Man reinige daher die Bäume im Fruͤh⸗ 
jahr von allem Mood mittelſt befonbered 
Baumkratzen, oder auch ber gewöhnlichen 
Hacken, mit welden man bei alten Bäumen 
dadfelbe abfragt, bei kleinern wird der Zweck 
ſchon durch Abreiben mit einem kurzen, nicht 
zu flarken, Beſen erreiht. Iſt dieß gefches 
ben, fo wird ein Anſtrich init einer Flüffigs 
keit von 4 Kalt und 3 Reim, ober aud 
mit Seifenfieder » Nefcherig, bie auf ber 
Rinde befindlihen Eier und Larven vollends 
vertilgen. Nicht minder empfeblenämerth 
ift für junge Bäume ein forgfältiged Ans 
beften am gerade Pfähle, welche immer 
auf der Mittagfeite in der Art zu (teen 
find, daß durch biefelben dad Staͤmmchen 
gleihfam In Schatten kommt, und bie haͤu⸗ 
figen Brandblatern vermindert, wenn nicht 
ganz verhütet werben. 


Geſchichtskalender ber Vorzelt. 


Harte Demuͤthlgung Auguſis N., Königs 
von Polen, ben 8. April 1707. 
Tief gebeugt durch das Kriegsunglüd, wel⸗ 
ches Auguft I. von feinem ſchreckbaren Gegner, 
Karl Xü. von Schweden, erlitten hatte, ndthigte 





a 
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es ibn, einen ſchnellen Frieden zu ſuchen. Dieß 
gefbah zu Altvanfiddr in Sachſen. Die Be 
dingungen, welche ber Gieger vorſchrieb, waren 
fo druckend, daß anfänglich niemand fie glauben 
wollte, und feine der Argfien darunter, dag Aus 
guſt der Krone von Polen entfagen und fie feinem 
Begner St anıslaus Refczinsty überlaffen 
mußte. Obwohl aber diefer Friede fon am 
14. September durh Auguſt's Gefandte unters 
zeichnet war, fo getrauten dieſe ſich doch nicht, 
es dem Könige zu entdeden, fondern ſprachen nur 
von Präliminarien. Indeſſen fam der ruffifche 
General Menzitom den Sachſen mit 30,000 
Diann zu Hilfe, man flug am 29. Dftober die 
Schweden toral, und in Pofnung, jegt mildere 
Bedingungen zu erhalten, eilte Yugufl aus Pos 
len na& Sachſen, um mit Karl perfonlidh gu 
unterbandeln ; allein der letztere wurde in feinen 
Forderungen nur noch härter. Auguſt mußte 
den Altranſtaͤdier Traltat in allen feinen Theilen 
beftätigen,, den General Patkul, ruſſiſchen Ges 
fandıen an feinem Hof, gegen alles Voͤlkerrecht 
an Karl ausliefern, der ihn dann lebendig räs 
bern ließ, und am heutigen Tag dem König 
Stanislaus in einem eigenhändigen Gchreis 
ben zur polnifchen Krone Gluck wuͤnſchen. In 
diefem Schreiben kommt unter anderm die Stelle 
vor: „Wir wuͤnſchen, daß Euer Majeflät in Ih⸗ 
„rem Baterlande getreuere und geborfamere Uns 
„terthanen finden mögen, ald Wir darin verlafs 
„fen haben. Die ganze Welt wird und darin 
„Gerechtigkeit wiederfabren laſſen. Man weiß, 
„dag Wir für ale Wohlthaten mit Undank belohnt 
„worden find und daß der größte Theil von der 
„uen, die Wir damit überhäuften, fi) blos auf 
„Rabalen zu Unferem Berderben gelegt haben. 
„Wir wünfchen, daß Euer Majeität nicht Ahnlis 
„chen ‚Begegnungen audgefegt feyn moͤgen.“ 

Es bedarf Feiner Frage, ob diefer Brief nicht 
demjenigen gröffere Ehre machte, der ihm ſchrieb, 
als dem, der ihn in feinem Uebermuth zu ſchrei⸗ 
ben befahl. 





Mit einer literatiſchen Beilage der 3. Scheible, 
fen Buchhandlung in Stutigart. 





Elimangen, gebsudt, verlegte und rebigit von 3. E. Schonbrod. 





'Nro. 30. ' nt Samstag, den 12. Aprif 1034. 
er 
VDererdbnungem, 


Er (An bie —— —— 
zoglich Baden' ſchen eriums 


in deren Ann im vorigen Jahre viele — Fe an der an [chen Ben 
gurücd sewichen worden ſeyn follen. 

Es Hat daher das Schultheiſſen ⸗ Amt für die gehörige Benachrichtigung der de 
theiligten Einwohner feines Bezirkes’ * diefem Erforderniß beſorgt gu ſeyn. 


Den 2. Aptil 1834. 
Kozͤnigliches SkersAme 








5. utellig e u 4 ». em | @liwangen. (Auswanderung) Die 


ı dert nach Rielim —— im Königreich Bais 


KR "De reife, r Pr ern, aus, und Sofeph.Pfeiftern, ( 


or. W RO: ————— 8 gen. anf Iapeeariß, 
—W . (Belanntwadung) Her: : Den au, April‘: 








Dienfitag, den 8. April, wurde der Gemeinden > "Rdnigl. Dber. Bu. 
Raıh Martin Kühner: im Ober⸗Epp ach, Aukir Sandberger. 
Dber »Umts Dehriugen, zum. Dribe Borfshetnn LIE BIETE on 
umd,befiätigh, nn ırunc 1 tımın BR Eilwangen: -(Gerfien und Kor 
Den 18 Spell ir 'n. „adult ai * —— hast: As merol· Kaſten werden 
ur do asp? of, 5 50 + äffel neue Serfle; 4 Sf. ı6fr.. und 
| „ort. relahlat. vun Mi, GiffelıKora und Wüsgem; ih SR. 36 fi., 


'Gransista Ebere, on-Stödilen,: mans 


„ 


RTH: —* unten) Boubenait: des Mäffgumboutrtanfe, + =." 


ö aa , . 2° ei u — [| tee 
Kö en. ren IT, 


"Zur, Bothabme deſes Huffir 6 werden bie _ Stöingrub-Mübhle Sein gen,’ for * 
Kaufe» Fıebbaber rt fftreich L 5 —* — A feten 


« 
» 


Bu: 
Montag dem aı, biefed Monats, 
‚jet —— Hop) 
* tameralamtliche Beipäfts- Zimmer eluge⸗ 
aden. 


Den 11. Upril 1654. 


Ellwangen, (Dolj-Berfauf) Um. 
Montag den- 14, April diefes Jahres, ° < 
Nachmittags ı Ude, 
werden in dem groffen Hospital» Bald bei 
Altmanndweiltr. true, 
505 Klafter buchenes Brennbol; 
im Aufſtreich verkauft werden; wozu Kaufs⸗kieb⸗ 
baber eingeladen find. _ 2. 
Den 5. Mprit addg..; ; DB N 
Armen ı Bermwaltung. 


Ellwangen. (Babruiß » Berfauf,) 
Aus der ‚Berlaffenfhafts-Mafe der Maria 
YAuna Weiß, ledigen Standes, von bier, wird 

Montaz, den gr, dieſes Monats, 
eine Fahrniß⸗ Auktion; bei welcher vorzüglich 
Kleider, Betten, Leinwand, Kuͤchen⸗Geſchirr und 
Schreinwerk vorfommt, abgehalten; wozu die 


r 


Kaufs-Fiebhaber auf hiefiges Rathhaus eingeladen 


er 10, Apr s “ N m 
e Waiſen ⸗ Gericht. 


in 


Prüfungen) Um Dinfttag, den ı5. dir 
ſes Monats, finder Bormitiags die Prüfung 
fuͤr die ıtaKlafe, uud Nachmittags für die 
are: Klaſſe, und am Mittwoch , den 16. dieſes 
Monats, Vorinittags, jene für die 8te Klaſſe 
der 
tern und Freunde der Jugend-Bildung eingeladen 


werben. © 
Der ıt; April 1854. 
— Schul Comwiſſion. 


B. De äußern - Krelöbggirke, un : - 
m ‘ — seht 4 
Neresb lim: scHufforberung® Dem 


Königl. Kameral / Amt. 


| ‚Berichts » Notar. tele r. 
Ellwangen (Einladung zu Schul, 


Elementar⸗ Schulen ſtatt; wozu Ael⸗ 


girls Neresheim. 


Nachlaß⸗Vergleich werden 


Ton» Kuaechte Joſophe Diemer, von der 


 Terflein’fhhen Brauerei zu Kirchheim, Geld) 


und einige Altidungs» Stüde entwendet worden, 


eyn. inls 
j ‚ Dieled ‚Diebftahld find a Kuechte, die dar 
mald, in. der genamuten Brauerei waren, vers 


dachtig, und es ift die alsbaldige Einvernahme 


bes Damnififgten Diemer über bie näheren 
Umftände ber. Berübung biefes Diebflabis um 
fo nothwendiger, als die Thäter wegen anderer 
Vergeben bereitd. verhaftet And. 
Da jebody der wirkliche Aufenthalt des Die 
mer bießfeitd unbefannt It, fo wird berfelbe 
hiemit aufgefordert, unverzuͤglich entweder hier 
oder bei dem Gerichte in deſſen Bezirk er ſich 


gegenwaͤrtig aufhaͤlt, Behufs feiner Vernebmung 
ſch zu ſtellen, und ergeht am die betreffenden 
Bebörben bad — Geſuch, denſelben auf 


Betreten als bald eutweder hieher oder, an das 
Bezirks⸗GSericht feines Aufenthalts⸗Orté zu weis 


fen, weldy legtered mar um feine moͤglichſt bal«- 


dige Vernehmung und Mittheilung derfelben biete 
mit gegiemend erfuct. 
a ı. April 1834. ’ ‚ 
Königl. Ober, Amtägeridt, 
pr. Altuar Pfizmajer. ‚ 
* 2 F 7 


33 ee 28 > 
Unterriffingen,; ObersAmtögerichtd-Bpr - 
&ul en-Liquibatton ° 


(8 
und Liegenfhafts+Berfauf) Da ſich bei 


- ben bisherigen miedrigen Angeboten auf das 


Anweſen des Zimmermannd. Fran; Jofeph 
tindader zu AN ER, eine Ber» 
mögend sUlnzuläßlichteit "bei Bemfelben’ herausges 
ſtellt hat, fo if, für ben Fall dieſelbe nicht durch 
böbere Angebote oder durd, einen org» oder 
| Tote, Bas kräftig 
Bant- Verfahren gegen kindacher gehoben redtde 
erfannt und zur Schulden⸗ Liquidation Tagfahrt 


auf — 
—V,—,—— bieſes Jahres, 


na: ı 


anberaumt: 


Es werden daher alle, weiche aus irgend» 
+ einem Rechts grunde ee an ‚benfeiben zu 


madyen haben, „fo, wie be 


464. Buͤrgen, hiermit 
—— —— © 


ten Tage 
Uhr, 


—— — — — 


‚499 
in. bem the » Zimmer 5 

Mage ch —X — 34 — 

tigte zu erſcheinen und 


Vorlegung der Ahern rk. len, ober 
bis dahin · ſchriftliche Rezeſſe „ander einzureichen, 


und ſich über a — des Güter. Pfle⸗ 
er —* 


OBEN den Derfa affe, Pa ‚einem. 
‚oder Ra 
N Be er untterloffenden 
leſen Beziehuitgen, Als, den 334 
der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beir 
tretend, angenommen, die aus dem Alten mict 
befarnten Gläubiger dagegen ummittelbar nad 
der Liquidation vom. der gegenwärtigen Male 
würben ausgejchloffen werben, 
Sodaun wird an bemfelben Tage, 
-  Bormiftags ıı br, 
—— F Pindayer ſcen kiegenſchaft, 


1“ 


beile, 


— einfödigten mit Stroh gebedten day 
,. fe nebl Stadel und Stalung unter 

+. men Dadıe „zu 450 fl., 

: t einer halben Gemeinde » Gerachtigtrit, jm 


So fl., 
einem Vaſe Gartaen am Haufe, zu ı0fl, 
2 —— Biertel Aeder, zu ıBöfl, 


dem —— Theil an. noch nicht vertheil⸗ 
ten s6 Morgen Plap, zu 10fl., 
augtfdlagen, fowobl im Ganzen als im Einzel 
nen Berlaufsr Verſuch vorgenommen wer» 
den; wozu man die Rauflufigen hiemit einladet; 
Rereöheim, den 5. April 1854. 
: -Königl. Oder » Amtögericht, 
980,0. ®. 





Ellwangen. 


SC — 


F Privat» Belauntmadungen. R ee 
(BleihsEmpfehlung,) Der — bringt Cerwit 
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ew,' Ober⸗Amts Mergentbei 
Bahr eg » Die — * —8* 
efauft 1888er Hader dom guter Qualität um 
die eig Dreife, ' 


Den 5, April 1854. 
Königl. Rameral» Amt. 


Königöh zenm, Untertorem | Waf 
fernifingen and A bred man u U (Rodtenb 
tieferungs » Afkorde,) "Zur Beirtedigumg 
des Kohlen» Bebürfniffes der König. ' Hütten» 


Werte des Brenz» und Kocher, Thales für das 
Etats» Jahr 1635 werben die —22 
Stellen am 


14.) 91; und ad, dieſes Monate; * 

in dem Wirtde haufe jur Eiſenhüte in" Waffral 
fingen , je vom 

Bormittags 9 Uhr ! 
au, bie erforderlichen lieferungss Allorde abs 
——— und —— hiemit zu den —* 
gen ) ’ r 

— 7: April 1854. ı —* 
Rinig. sten» Bermaltungen 


7 Robiiker — 


D} , 
BES — — ER. 


sta die —** Side im Bfentigen 
e ur. 
* Scäfel Diatel 
—* ber, re en, 
= Schäfel Einkorn. 
Den: 9- April 2834, 4 
oe 2 pefshat« Pla ) 


zur Anzeige, daß er das Emer’fhe Bleichgut kaͤuflich an ſich gebracht ‚har. 
Derfelbe bittet nunmehr ein verehrlihes Publikums, ihm die. zum Bleichen be⸗ 
ſtimnite Leinwand 1c. ꝛtc. anzuvertrauen, und verſichert zu ſeyn, daß er ſich alle Muͤhe 


geben wird, durch eine reele 
rechtfertigen. 


und prompte ar das — — Zutrauen zu 


Ay 


ir Bequemſichkeit des Publik 
Beton nie dem Gafthani 
" en 4, April 1834, 
.  Mllmamgem (Wo hauug zu vermie 
then) Auf dem: Bieihgur iſt eine Wohnung 
as vereiemhen Yon ı 3°: «\' 
54 in einander geheuben Zimmern, wovon 
5 beigdar, Auche und SpriftsKammer, 


ferner —* ten Stod: Ä 
ein: fehr gerhumiges Bimumer ımit einem Ras 
2. Mut und Batderopo,. Mägb, Rauımer, 
Keller, gemeinfchaftliche Waſchküche, und 
wenn man ‚26 verlangt, einen kleinen 
. Barten, — 
Die Thur es, Fußlambris der Zimmer, Fenſter 
und Läden find mit Oehlfarbe angeſtrichen. 
Piebhaber 5 elieben fibiju wegden an: 
ver ann m Kaufnänu Millaner, 
Lorch, Ober Amts Welzheim. (Dank 
fagung.) Die edlen Menfchenfreunde in 
und um Elwangen, telhe für die Bits 
lingmaier’fde Wiawe und 12 unverſorgte 
Waiſen die reiche: Gabe, pon 75 fl." 24 ers 
zufammen gelegt, werden, unfere Dirieeungen 
nad) den Raten, in weldhen die Geſcheuke 
anfamen, im Beobachter gelefen haben und 
nächftdem noch leſen, woſelbſt wir auch eis 
ne Rechenſchaft über die Verwendung der 
Gelder/ Nro, 365, beifügten, ER 
Da jedoch dieſes Blatt nicht in Aller 
Hände fommen dürfte, glaubten mir die 
Gefammt » Quittung für die empfangenen 
75 fl. 23 fr. in das Ellwanger Intell igenz⸗ 
Blatt einruͤcken, und ‘den gerührteften Dank 
der Befchenfren miederhofen zu muͤſſei 
Mehmen. Sie, edle Wohlthärer, zu 
dem Danfgebet. der nun Geretteten, das 
fohnende Bewußtſeyn, einer fo zahlreichen 





— — 472 


1* 


s Föitnen die Bleich⸗Gegenſt ande im mein 
ans zum Hirſch dahler abgegeben — — * 


A. G. Millauer, 
, Kaufmann, 


Familie möglich gemacht zu Haben, ehr, 

bar zu nähren und fuͤr den ann Me 

ausbilden zu koͤnnen; nad langen Fahren 

noch werden die reif gemordemen Kinder die 

Hände feguen, welche fie aus vorausfichtlis 
chem Elende gezogen haben; 
Den 25, März 1834. 

Pfarrer und Diafon zu Lorch, 

M, Sraas. M. Scholl. 


Die weiteren inzwiſchen wieder ringes 
gangenen Beiträge, und zwar: 
von Ellwangen ... , fl 248. 
vi: ‚Mo: Meresheim 0 — »24 ⸗ 
von Wallhauſen. -2+ 30% 
| Pommes -._5fl. 18 kr. 
find heute nach Lorch abgegangen. 
ee Ele 


E 


den 12. April 1834.  »@ 
ven ‚Meg. Rath Strei 
Ric Ms ki r eich, . 


Ellwangen (Empfehlung der Kid" 
ſchen er ee OR Bon a 
terie werden zwar: bis jegt auswärts gegen-Boo 
Looſe verkauft ſeyn, um aber die Ziehung am 
50, diefes Monats vollieben zu können, muß 
Kiöd die verehrlihen biegen und benachbar— 
Hr Bewohner um Theilnahme angelegentlichſt 

ten, . 

Ih erfaube mie daher die gefällige baldige 


Abnahme von Eoofen wiederholt zu empfehlen. 


April 1854. 

ii 11H —X F bl, f 7 (ai 
wanges. (Empfehlung verfdie 

bener Snrten Ricee um fein-Baawen) 

Nebft‘ einer Hedentenden Partie ſchoͤn geputztem 

neuen rheiniſchen Klee, Saamen befige ich au 


Den 2, 


8 . 
Emerner znere. ale. (as ewigen Rieee und 
en hg mtlihe orten ich zu 


u = ®. zur Bhsatme empfehle. 
nr. April 1854. 
E. ©. Egelhaaf. 
Ellwangen. — enter 
a uje De ater neien 
BF > die obere en, bee 
bend im 3 heidbaren und einem unbeigharen Zims 
mer, mit Rüde, GpriferRammer, Magd⸗Ram⸗ 
mer ; Holzlage, und eigemem Killer, ki6 Georgi 
Ben es. 
—— Joh. Rafp. Bed, 
Eadt⸗ Rath. F 


Ellwangen. (Unzrige) Mein Tapes 
ten TWaarem Lager, welches ich ſchonim verfloſſe⸗ 
“ wen Jahre amzeigte, iſt auch für diefes Jahr mie, 

der in allen Faͤchern durchgaͤngig aufs Beſte 





irt. 

Ihrer geſchmackvollen Deſſeins nud guter 
Farbe, beſonders aber ihrer mirdrigen Preiſe 
wegen, indem ein Zimmer nicht höher als auf 
as bis ı5fl. ſammt Materialien und Berdienft 
zu fichen kommt, verdienen biefe Tapeten Je 
dermann empfohlen ju werben, 

Sa lie hlich bitte ich, Daß ſich Niemand das 
ran offen moͤchte, im Falle ex das Tapezleren 
voa einer andern Seite aus wuͤnſcht, und aus 
diefem Brunde dann die Tapeten nicht auswärtd 
zu beziehen bemörhigt iſt. 

Den 8; April 1834. 

Johann Seſtlin, 
Tapeyier. 


Ellwangen. (Rogie»Berwierbung,) 
Bei der Unterzeichneten il ber obere Stod ihres 
— welchen gegenwärtig Herr Dber⸗ Juſtij⸗ 

ſſeſſor Hahn bewohnt, zu vermietben. Der 
feibe befteht in 5 heigbaren und a unbeigbaren 
Zimmern, einer hellen Küche, a Rammern , und 
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Dem halben Theil? des Kellers, und Tann bie 
bezogen werden. 
Den 8. April 1834. 
Konditor 3. &, Kauffmann’ 
Wittwe, 


Ellwangen, (Bermiechung eines 
Bobnbaufes mit oder ohne Scheuer.) 
Der Unterzeichuete it willend fein Haus auf dem 
St. Schaftiaus: Graben nähft dem Thore im 
der Priefler» Daffe bis Georgi wieder zu vermie⸗ 
tben, da die bermalige Mieth » Partei bie das 
bin ausjuzichen beabfichtiger, 

Diefes Wohnhaus, weldes ſich befonders 
für einen Detonomen eignen würde, enthält, _ 
1) zu ebener Erbe: 
ein heigbares und a unbeigbare Zimmer; 

2) im mittleren Stode: 
ein groſſes beigbares und a unheigbare Zim⸗ 
mer, nebſt Rüde; 
5) im oberen Stode: 
ein heigbares und ein unheigbares Zimmer, 
nebſt Kuͤche. 

Ferner enthält, das Haus a gute geräumige 
Keller, auf dem Boden einen geräumigen Play 
zum Waſchtrocknen, hinter dem Haufe einen 
Brunnen, und cine gefperrte Holjlage. 

Diejenigen, welde bdiefed Haus zu miethen 
wünfchen, können daeſelbe mach Belicden täg« 
lich einfehen, und bei dem Eigenthämer ſich des 
Näheren wegen erfundigen. 

Den 11. April 1854. 

Joſeph Kurz, 
Nagelſchmid in der Schmid « Baffe, 

Yalem. (Eredit-Derein) Ih mat 
die Anzeige, daß ich ald Agent des Würtre* 
bergifchen Gredit» Vereins aufgeſtelt bin, „md 
die Gelder, die ſowohl bei diefer Anftalt aufg** 
nommen ald angelegt werden wollen, beſorge. 

Zugleich bemerte ih, daß bei Bezahlung von 
af Syke, Zins von 100 fl. das ganze Kıpir 
tal in 5a Jahren erliſcht. Bei Bezahlung gröfs 
ferer Zinfe dit dasfeite bälder getilgt; fo zum 
Beifpiel bei 6 fl, 1% fr. in 50 Jahren. 

D. 8. Pfleger Schwarzkopf. 


. ! € —,———. 
Aalen. Geaten-Anſtalt.) Ic made die Anzeige,’ daß ich als Agent der allge 


meinen Renten, Anflalt' zu Stuttgart ferner Einlagen beforge. 


Dber; Amts⸗ Pfleger Shwarjtopf. 
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Nieberalfingen, Der» Amtd Walen, 
Geld aus zuleiden.) Gegen gute gerichtli⸗ 
che Verſicherung find Goofl. zu haben; das Raͤ⸗ 
bere fagt * 

Den 7. April 1854. 
Men » Antmann Haffner. 


« ‚ Kaubab, DberAmts Balen: (Unleben 
Gefud.) Es liegen bei mir Iuformativ. Pfandr 


fcheine parat, auf welche gegem zweifache Sicher⸗ 


beit zu &tel in Gebäuden und Ztel in Bürern 


und gegen 4% Prozent Interefie, Summen vom 


‚ıdoofl., »500fl., goofl., 860 fl. und 7oofl. 
Theis fogleih, Theile auf nächfte Georgi auf 
junebmen gefuct werben. 

Außerdem wollen 2000 fl, gegen 1Ifache ls 
cherheit zu # in Grbäuden und $ in ®ütern ges 
gen 44 Prozent aufgenommen werben. 

Bald gefödigrn Unträgen flieht entgegen 
‚ Den 5, April 1834. 

Pfand» Hülfs- Beamter, 
Rent » Ammann Imendörffer 


x 
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Grailsheim. (&ffig « Babrit Ge 
Thäftd-Berriaf.) -Mter und Kränklichkeits 
halber it Untenbemierkter geſonnen, feine Meine 
Eſſig · Fabritatious⸗ Einrichtung” zu verkaufen, 
mit und ohne Faͤſſer. ‘ 

- Riebhaber Finnen in franfirten Briefen bas 
Nähere erfahren bei j 
Den 55, Märy 1834. ar 
: Eriedrih Ruhn, 
Eifig Fabrikaut. 





Ellwangen. : (3u vermiethen.) & 
wird ein Krautland anerboten im der fogenaun 
ten Kling, binter Herrn WBalbhorn + Wirth Zim⸗ 
merle's Garten, 334 Ruthen groß. _ 

Bei wen? fagt die Redaktion dieſes Blattes. 

Den 8, April 1834, j 


ö—— —— — — r — — —— — 


Vermiſchte Auffäge 


Die Kindeömdrberim. 
(Sine wahre Geſchichte.) 

Uuf meiner Reife nah Amerika, wels 
Ge fi durch nichts Denkwuͤrdiges auszeich⸗ 
nete und fehr glüdiih anfing und emdigte, 
landete idy zu Charleſstowu in Sübsarolina. 
Ich war an ein Haudlungshaus empfohlen 
und fand. eine gute Aufnahme, Die Stabt 
gefiel mir und ihre Einwohner machten mir 
den Aufenthalt angenehn; allein mein Plan 
war, eine Pflanzung anzulegen, und deßwe⸗ 
gen blieb ich nicht lange in der Stadt, ſon⸗ 
bern reif'te bald landeinwärss. Mein gütis 
ger Wirch adreffirte mich am einen deutſchen 
Pflanzer, welcher nur 20 englifhe Meilen 
von ber Stadt wohnte, und verfchaffte mir 
einen Miethkutſcher, welcher mid und meine 
Habfeligkeiten bald und glücklich babiu brachte, 


Hler erwartete ich ein gemöhnliches Lank⸗ 
band, ganz nach den Beduͤrfniſſen der Land⸗ 
wirihſchaft eingerichtet, und war fehr über« 
raſcht, ald der Kutſcher an einem kleinen 
modernen Palaft anhielt, der mit mehreren 
Heinen Käufern umgeben war. Das Erbs 
gefhoß war bloß der Wirthſchaſt gewidmet, 
dad obere Stockwerk aber hatte viele und 
fhöne Zimmer, welche nad bem neueſten 
Geſchmack möblirt waren, und bem Bells 
Ber und feiner Familie zur Wohnung dien⸗ 
ten, wovon aber auch mehrere zur Yufnabs 
me von Gäften beflimmt waren. Die Ne 
beugebäude waren Thells Scheunen und ' 
Ställe, Theil aber aud Wohnungen ber 
Meger, welche das Feld baueten und am: 
bere Ürbeiten verrichteten. Obſchon damals 
bes Sclavenhandel noch nicht verboten war, 


er 
fo (hmkte doch ber Beſitzer feinen erkauf⸗ 
ia Sclaven, wenn fie fi wohl verbielten, 
die Freiheit, brauchte ſie als Tageloͤhner 


und gab ihnen eine Wohnung uud etwas 


Land zum Selbſtanbau um⸗ geringen Preid, 
welden fie nad) und nah son ihrem Ers 
ſpatuiſſe abzahlen durften. Dieſes flößte 
wicht. nur Ihmen felbft Liebe zu ihrem Herrn 
und zum haͤuslichen Leben ein, fondern 
zeigte andy bie andern Gclasen, ſich durch 
Wohlverhalten ein gleih günfliged Loos zu 
erwerben. Und mad anfaͤnglich bloß mens 
ſchenfreundliche, unintereſſirte Handlung war, 
das zeigte ſich in ber Folge ald fehr müglis 
che Unternehmung. Der Befiger verficherte 


mid, der Tagelohn Pofte ihn weniger, als. 


zuvor der ermeuerte Ankauf von Sclaven 
und ihr Unterhalt gefofter habe, dad darauf 
verwendete Kapital ſey oft durch frühen Tod, 


Selbfimord und Flucht verloren gegangen, 


und die Urbeit der Zagelöbner fey viel befr 
fer, als die Arbeit ver Sclaben. Schon 


früh würden bie Kinder vom ihren Ueltern 
zur Arbeit abgerichtet und angehalten, um 
einen Meinen’ Derdienfl zu mahen, und ers 


Iangten dadurch eine Geſchicklichkeit, melde 
man von Öclaven nie erwarten dürfe. 
Mad mir aber auf diefem Landgute bad 
meifte Vergnügen machte, mar ein groffer 
und ſehr fchöner Garten, welcher mit allen 
europäifhen und nordamerikauiſchen Gewaͤch⸗ 
fen prangte. Ich hielt dieſen Garten für 
ein Produkt ded Luxus, und machte daraus 
den Schluß, Herr. Eliad, ſo mannte ſich 
der Befiger, mülfe. ein groffes Kapital aus 
Deutfdyland mitgebracht haben, irrte mich 
aber hierin gar ſehr. „Diefer Garten‘ 
fagte er: „war meine erſte Anlage, aus 
welcher alled-Uebrige hervorging, und nur 
die wachherigen Verſchoͤnerungen find Er⸗ 


— 


gm mn wer 
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zeugnfffe. bed MWoblflandes, Ich brachte 
aus Europa wenig Geld, aber Kenutnife 
bed Öartenbaues mir, die ich mir aus Lieb⸗ 
baberei erwarb, und Saamen nahm ich mit, 
fo viel ih zur Hand bringen und einpaden 
konnte. Su dem berrlicen Klima von Suͤd⸗ 
earolina gedlehen unfere europäifchen Pflaus 
zen wicht nur viel berrliher, als ia ihrem 
Baterlande, fondern erreichten auch In viel 
kuͤrzerer Zeit ihre Meife; in der Stadt was 
ren fie fehr gefhäßt, "wurden mir theuer 
bezahlt und verſchafften mir bald die Mittel, 
bad Alles hervorzubringen, mad Sie ſehen.“ 
Auch eine bübfhe Kapelle fand ich anf 
dem Öute, und einen Geifllihen, welcher 
bie Kinder bed Herrn Elias unterrichtete 
und den Gotteödienft beforgee, dem am 
Sonntage bie meilten Neger mit ſichtlicher 
Andacht beimohnten. Herr Eliad hatte mit 
feinen Söhnen einen jungen talentvollen Ne⸗ 
ger ‚unterrichten laffen,, welcher nachher bie 


Neger uud ihre Kinder unterrichtete, und 


bei dem Gottesdienſte die Verrichtungen bed 
Kirchners beſorgte. — 
Meine Aufnahme In dieſer Familie war 
um fo freunbliher und zuvorfommender, . 
ald Herr Elias dem Raufmanne in Char» 
lestown, ber mih ibm empfohlen hatte, 
viele Dankbarkeit fhuldig war. Aber Herr _ 
Elias ſelbſt war ohne diefes fehr gaflfrei und 
ein Mann von audgezeihner edlem Charak⸗ 
ter, wie ſchou bad vorhin Erzählte vermus 
tben ließ. Seine Gatıin, eine Frau von 
mittleren Fahren , war die Ganftmurb und 
Herzensgüte felbft, und hatte noch ſo viel 
Schoͤnheit, als ein. Frauenzimmer von ihrem - 
Alter nur befigen Fann, und unwiderſprech⸗ 
lihe Spuren von vollendeter Schönheit, die 
fie in der Jugendbluͤthe befeffen haben mußte. 
Ein Bag von vormaligem ober noch fort 


’ 
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bauernbem innerlihen Sram, ber fi ih 
rem Seſichte eingeprägt hatte, gab ihr, mer 
nigſtend in meinen Augen, einen unwider⸗ 
ſtehlichen Reitz, und mörbigte mir Bie ins 
nigſte Theilnahme ab, Sie mußte, nach 
ihrem ganzen Betragen, eine vortrefflide 
Srziehung für Kopf nud Herz erhalten Bas 
ben. Sie lebte nur für Ihren Mann und 
ihre hoffnungsvollen Kinder, und er ver⸗ 
ehrte fie faſt goͤttlich und dachte nur daranf, 
ihren leiſeſten Wuͤuſchen zuvorzulommen, 
Dft dachte ich: kam diefen guten Gluͤcks⸗ 
lindern noch ein Wunſch übrig geblieben 
fen? Moͤchte ih doch auch ein fo gluͤckli⸗ 
her Ehemann werden! 

(Die Sortfegung folgt.) 


Seſchichtskalender der Vorzeit 


Zohann Kaſpar Stenbe, flarb den 12. April 
1195. | 
Diefer Mann war Schuhmacher, itafienifcher 
Sprachmeiſter und Gchrifrfielleer, Sohn eines 
Metzgers zu Gotha und wurde am 25. Januar 
1747 geboren. Sein Vater hatte wegen zerruͤtte⸗ 
ter Hausweſens Weib und Kinder verlaffen, ging 
nah Dflindien und flarb auf der Inſel Ceylon. 
Aus Mangel andermeitiger Unterflügung lernte 
der Sohn die Schuflerprofefion und ging dann 
in die Sremde. In Sıralfund wurde er ſchwedi⸗ 
fiber Soldat, befam fpäterhin im Epiel Händel 
mit einem Feldwebel, buellirte fib und mußte 
wegen des unglüdlihen Ausgangs entfliehen. 
Bein Bruder in Bevern berebete ihn nah Am⸗ 
flerbam zu geben, um zu verſuchen, den Nach⸗ 
laß feines Vaters zu reiten, den man für ſeht 





beträchtlich ausgegeben. hatte. Hier. ging er als 
Auffeher über die Vorrathskammer zu Schiff, 

und fegelte nah Malatfa, In bes Folge gu 
rieih er in Holland unter Die Seelenverfäufer, vor . 
denen er ſich aber wieder frei machte, ging mach 
Livorno, nah Rom und Florenz, und lernte durch 
eigenen Fleiß italieniſch, trat im Öflerreichifche 
Kriegstienfie und trieb ſich von einem Land zum 
andern herum Endlich nad einer Abweſenhrit 
von ı9 Jahren Pam er wieder in feinen Geburts: - 
ort zuräd, wurde Schuhmachermelfler und Beirar 
thete die Tochter feines ehemaligen Lehrmeifter, 
Iebte fehr Fümmerlich, obwohl er nebenbei Unter⸗ 
sicht im Stalienifchen gab und Beders „Nor 

und Hilfshächlein‘ in diefer Sprache Bearbeitere, 

zu welcher Ueberfegung er aber feinen Verleget 
fand. Endlich gab er feine eigene merkwürdige 

Rebensgefchichte heraus, die er auch in's Englifche 


-überfegte, 


Sroffer Reichtfinn war ein Hauptzug feines 
Charakters, der ihn bis zum Tode nicht verließ 
und zu vielen Mißgtiffen verleitete, daher er. bei 
allen guten Grundfägen, die er fonft hatte, nie 
über fein Temperament Herr ward. Gein Derz 
war empfindfam und theilnehmend und bei frems 
der Voth vergaß er oft feiner eigenen. Er hatte 
guten natürlichen Verſtand und Leichte Faſſungs⸗ 
fraft, aber auch einen Dang zur Satyre, der ibm 
nicht felten Berdruß machte, weil en:ibn: nicht zu: 
zaͤhmen verfland. Unter andern Umfländen umb: ı 
befferer Leitung würde er vielleicht ein bedeuten.‘ 
der Dann geworden feyn, flatt daß er nun be - 
fländig mit dem Schickſal fämpfen mußte und ' 
im Kampf unterlag. ea 


4 


Mit einer Beilage: Empfehlung einer neuen Effig + Fabrit-und Brandwein / Brenmtrei. 
: — — — — ç —— — — — — 
Ellwangen, gedtuckt, verlegt und sedigist von J. E. Gihhabren.: | x 


Empteblung 


einer neuen Effig- Fabrik und Brandwein- Brennerei, 


— — BD DD ——— 


Die feit einem Jahe in dem benachbarten Rothenbach anfäffige Eſſig / Fa⸗ 
brifane Danner hat mir den auswärtigen Verkauf ſeines berfertigenden Eſſige 


und Brandweins uͤbertragen. 

Laut nachſtehendem Zeugniß wurde deſſen Eſſig aͤcht, and von gehoͤrigem 
Saͤure-Gehalt befunden, und für kraͤftige und abgelagerte Qualitaͤt werde ich 
jeder Zeit beſorgt ſeyn. 

Indem ich dieſen Eſſig zum billigſten Preis, wie ſolcher nur immer von 
der Entfernung bezogen werden kann, zur Abnahme empfehle, bemerfe ich zus 
gleich, daß die Transport +Fäffer dazu gelichen werden fönnen, 

Auch in gutem farfem Frucht, und Zwerfchgen» Brandwein kann ich 


billige Preife machen, 


Ellwangen, ben 11. April 1834. 


An. 


Abſchrift des Zeugniffes, 
Der Effigs Fabrifant Danner, von Rothenbach, hat uns Unter 
zeichnete erfucht, feinen durch eigene Fabrifation erzeugten Effig einer chemiſchen 
Unterſuchung zu unterwerfen. Wir haben dieſer ſeiner Bitte entſprochen, und 
bezeugen: daß fein ung uͤbergebener Eſſig von weingelber Farbe den gehoͤrigen B 
Säuregehalt hat, von fhädlichen Beimifhungen frei, und fomit zum allgemei— 
nen Gebrauch zu empfehlen ifl. Dasfelbe gilt auch von dem rorhgefärbten Effig. 
Ellwangen, den 80, Januar 134. 
Kreis: Medizinal» Rath v. Froͤlich. 
Ober - Amts » Arzt Dr. Bund. 
Apotheker Niederer 
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Ellwangen. (Preis: Aüstheis 
lung zu Beförderung „des Klar 
Baurs) Durch die Bekanntmachung 


vom 22. April ©8535 Gntelligenz ⸗ Blatt >" 


"Nr, 54, Seite 54, vom Jahre 1853,) 
t der Ausſchuß dee landwirthſchaftlichen 
sing zur oͤffeutlichen Kenntuiß gebracht, 

daß fuͤr das Jahr 1854 zu Befoͤrderung 
des Aedaurd diefelden'G-To Praͤmien aus⸗ 


geſetht worden ſeyen, wie für das Jahr 1833, _ 


und zwar: 3. 
4. Preis 4 Kronen» Thaler, ; 
2. Preis 3 Kronen : Thaler. 
3. reis 2 Kronen: Thaler. 
4. Preis 2 Kronen Thaler. 
5. Preis ı Kronen » Thaler. 
Bei diefer Preis» Austheilung finden 
folgende Beſtimmungen ftatt 
4) nur diejenigen Guts-Beſitzer, welche 


9 Morgen oder mehr Acker in 3 Fels 


dern befisen, Fönnen als Preis: Bes 
werber auftreten;- — 
2) die Preiſe werden denjenigen zuerkannt, 
welche im Verhaͤltniß zu ihrer Acker⸗ 
flaͤche am meiſten Klee anbauen: 
3) die Felder, welche mit Klee angebaut 
werden, folten im Spätjahr vorher 


- 


zum Gerſten-Waitzen ‚oder Sommers 
Morgen zugerichtet oder wenigftens zum 
Haber geſtuͤrzt fenn, weil die in hies 
‚figer Gegend gemachte Erfahrung Ichrr, 
daß diejenigen Felder, weldye im Herbft 
nicht geadert wurden, aus dem Grund 
keinen guten Klee: Ertrag gewähren, 
eil der Graswuchs zu fehr überhand 
uam, und Sowohl dem Klee, als 
der Sommerfrucht, unter welche dies 
fer gefäct wird, ſchadet, woher es auch 
rüßet, daß mehrere Guts + Befiger in 
der Gegend den Kleebau für ungeeigs 
net. halten. — 


Diejenigen Landwirthe nun, welche auf 
den Grund obiger Beſtimmungen um die 
ausgeſetzten Preiſe für das Jahr 1854 ſich 


bewerben wollen, werden erſucht, laͤngſtens 


bis 1. Juli 1834, indem ſpaͤtere Eintza⸗ 
ben nicht mehr beruͤckſichtigt werden koͤun⸗ 
ten, ſich mit gemeinderaͤthlichen Zeugniſſen 
über Folgendes bei dem Ausſchuß des land» 
wirthſchaftlichen Vereins ſchriftlich ausjus 
weiſen: 

a über die-Morgenzahl ihrer Ackerflaͤche, 
nad) dem wuͤrttembergiſchen Meß; 
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b) üser die von ihnen im Frühjahr 1855 
‚mit Klee angebaute Morgenzahl und 
die Behandlung der Felder im vor⸗ 
herigen- Herbft, nämlih ob ſolche im 

u Herbft geſtuͤrzt waren oder nichtz 
€) über den Erfolg der Klee» Pflanzuns 


gen. 

Die Herren Orts» Vorficher werden ges 
beten, Borftchendes bald möglichft den Land» 
wirthen ihres Bezirks zur Kenntniß gu 
bringen. 


Die Namen der Preis Empfänger wer⸗ 


den ſeiner Zeit in dieſem Blatte 
vetkannt gemacht werden. 

Den 416, Matz 1634. 
Der Ausſchuß 
des landwirthſchaftlichen Bereins. 


ffentlich 





Jatel114—4weſeaa. 
A. Der Kreisſtabt. ** 


Ellwangen. (Erben⸗Aufruf.) Ma 
ria Eleonore Heller, Tooter des Jo—⸗ 
bansn Beorg Michael Heller, Schultheiſ⸗ 
fen in Unterböbingen, geboren in Mögg- 
klingen, Dber. Amis Gmänd, den a5, März 
1760, if aübier am 24. Januar biefes Jahres 
geſtorben, und hat ein Vermögen ‚von 77 fl. bins 
terlaſſen. 

Als Erbin hat ſich die Tochter der verſtor⸗ 
beuen Schweſter Urfula, Agatha Rommel, 

von Augsburg, gemeldet, 
Da nad dem von dem Pfarr⸗Amt Hater 
“ Höbingen aus geſtelltea Stammbaum nod weitere 
5 Geſchwiſter Maria Anna Heller, Franz 
Zaver Gonfluntim Heller, geboren ‚764, 
und Jobaun@eorg Heller, geboren 1700, 
»orhanden waren, nad nicht befamt it, ob 
diefe noch am Feben flad, oder Kinder hinter⸗ 
lafen baden, fo werden ade diejenigen, melde 
an die Ertſchaft der Maria Eleonore el 
“er Erbſchafts ⸗ Auſpruͤche zu machen haben, hie⸗ 


— 
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mit aufgefordert, fich innerhalb des peremtoris 
fen Termins von 45 Tagen bei der unterjsibe 
neten Stelle zu melden, widrigen Hals die Erb, 
ſchaft am die befannten Inteftat» Erben ausge, 
folgt würde. 
So beſchloſſen im Königl. Ober» Amtsgerid t 
Ellwangen. 
Den 11, April 1854. 
- : Für den Vorſtand: 
vr. Aktuar Hillen 


Ellwangen. (Gerſten⸗ und Kerm 
Verkauf.) Vom Kameral⸗Kaſten wurden 
60 * chaͤffel neue Gerſte, a 5fl. 16 kr., und 
2} Schaͤffel Kern und Waigen, A 5fl, 86 kr., 
unter Borbehalt des Aufſtreichs verkauft. 
Zur Bornabme dieſes Auffreihh6 werden Die 





Kaufs · Liebhaber auf 


Montag den sı. biefe6 Monate, 
Bormittags g Uhr, _ 
in das kameralamtliche Befpäfts- zimmer ringe» 
laden. 
Den 11. Upril 1834. 
Königl. Kameral ⸗Amt. 


— — H 
-* Zu bem obigen Werften, und Kern : Berkauf haben 
fit im vorigen Wiatte fo'gende Fehler eingeihlichen, 
noͤmlich es follte in -den beiden arten Zeilen ter An: 
zeige ſatt Korn „Kern und hatt werben „wur: 
dem’ heiffen, was hiermit berigtiget und hier oben 
bereite verbeffert wurde. ei 


Ellwangen. (Befundened.) Auf dem 
biefigen Markt : Plage wurde am Sonntag, den 
6 dieſes Monats, ein goldener Ring, und om 
Eonntag, den 15. diefes Monats, ein mus Sıi 
ber gefaßter Rojen» Kranz gefunden. 

Der Figenthümer hat feine Anfprübe Bier» 
auf inerbalb 50 Tagen geltend zu machen, wi ⸗ 
drigen Falls nad Ablauf diefed Termind Die ges 
fnudenen Gegenfände dem Finder Aberlafen 
werben, er 
Den ı4. Bpril 1854. 

.  . Btadıı« Schultheiffen- Amt. 
1, ,. Rettenmaier 





Ellwangen (Frudt:Verfauf.) Be 
Samstag dem 19. dieſes Monats, 
-.... Bormittags 10 Uhr, 
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werben im dem Geſchaͤfta⸗Zimmer ber , water 

zeichneten Stelle 

10 Schaͤffel 14 Simri Roggen, 

1 Schäffel 6 Simri Dinfel,. 

2 Schaͤffel Haber, und. 
Simri Gerſten, j 

vom Jahre 1855 im Aufſtreich verkauft. 
Den. 8. April 1854. 


% 


| Stiftungs » Pflege. 
Ellwangen. (Fabrniß » Bertanuf.) 


Aus der Berlaffenfhrafts- Mafe der Marıa 
Wuana Weiß, ledigen Standes, vom bier, wird 
Montaz, den Sr, diejed Monats, 
eine Fahrniß⸗ Auktion, bei welcher vorzüglich 
Kleider) Betten, Leinwand, Küden-Befhirr und 
"Sähreimwerf: vorlommt, abgebalten;, wozu bie 
Kaufs⸗Liebhaber auf hieſiges Rathhaus eingeladen 

werden. 
Den 10. April. 1834. 
Waiſen⸗ Gericht. 


Gerichts Notar Lechler. 
B. Der äußern Kreisbezirke. 


Unterziffingen, Ober Bimtögericte, Bes 
girfe Neresheim. 
und Liegenfhafts-Bertauf.) Da fi bei 
den bisherigen miedrigen Angeboten anf das 
Anweſen des Zimmermanns Franz-Iofeph 

‚Pindader zu Unterriffingen eine Ver 
mögend » Uinzuläßiichfeit bei demijelben herausge⸗ 
„Reli hat, fo if, für den Fall diefelbe nicht durch 
dbdhere Angebore oder dur einen Borg» oder 
Nachlaß» Bergleich "werden ‘alle, das frättig 
Bant-Verfahren gegen Fındader gehoben rechte⸗ 
erfannt ‚und. zur Schulden» Ligwpation Tagfahrt 


auf 
Mittwoch, ben 7. Mai diefed Jahres, 
auberaumt worden, er 





Es werden daher alle, welche aus irgend‘ 


einem Rechtsgrunde Anſprüche an benfelben zu 
maden baden, fo wie deſſen Bürgen, biermit 
aufgefordert, an ‚dem genannten Tage 

3 Bormitiags 8 Uhr, 
in dem Bemeinde» Raıns + Zimmer zu Unterrif, 


fingen yerfönlich ober, durch gehörig Brvollmaͤch⸗ | 


— f 


(Schulden-fiquidatiom 
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tigte zu erſcheinen umb Ihre Korberumgen unter 
Borkegung der Beweis; Litfunden darzuthun, oder 
bis dabia fchriftlihe Rezeffe ander einzureichen, 
und fib über die Belätigung des Büter. Pfle, 
gerö, den Berfauf der Maffe, und einem Borg» 
oder Nachleß ⸗Vergleich zu auſſern, widrigem 
Falls die befannten dieß unterlofenden Glaͤubi⸗ 
ger in diefen Beziehungen, als den Beſchlüſſen 
ber Mehrbeit der Btäubiger ihrer Kategorie: beis 
tretend, angenommen, bie aus dem Alten nicht 
befannten Gläubiger dagegen unmittelbar mad 
ber Fiquidarion von ber gegenwärtigen Maſſe 
würben ausgeichloffen werben. — 
Eodann wird an demfelden Tage, 
Vormittags 11 br, 


wit- der: Lindacher'ſchen Liegenfhaft, bee 
bend in: 


einem einftödigten mit Stroh gebedten Hau⸗ 
fe nebſt Stadel und Stallung unter eis 
nem Dache, zu 450 fl., 

einer halben Gemeinde » Gerechtigkeit, zu 


einem Gemüfe-Gärthen am Haufe, zu 10 fl, 
3 Morgen Z Biertel Weder, zu ıdöfl, 
nad 


dem äıten Theil an noch nicht vertheile 

ten s6 Morgen Pag, zu 10 fl., 
angeſchlagen, fowohl im Ganzen ald im Einzel - 
nen ein Verkaufs. Berfuh vorgenommen wer⸗ 
ben ; wozu man die Kauflufligem birmit einladet. 

 Neresheim, den 5. Bpril 1854. 

F Königl. Oder» Amregerichts 
® 9. Kolb, A. DB 


Ereglingen, Dber+- Amis - Mergentheim. 
(Haber-Bertauf.) Die unterzeichnete Stelle 
verfauft 3885: 7 Hader vom guter Qualität um 
die laufenden reife. - 

Den 5. Upril 1854. 

Königl. Rameral- Amt: 


Königsbronn, Unterfodken, Waf 
frralfingen und Abtögmünd. (Fobken. 
tieferungs -Atforde) Zu Befriedigung 
bes’ Koblen » Broürfniffes der Königl. Hütten» 





Werke des Brenz- und Kocher⸗Thales für das 


Erars- Jahre ad} werden die unterztichneren 
Stellen am- 


+87 


14., au. und od, biefed Monatd, \ 
in dem Wirthéhauſe zur Eiſenhuͤte in Wafferal- 
fagen, je von . 
WVormittags g Uhr 
en, bie erforderlichen kieſerungs » Akkorde abs 
fblieffen, und laden hiemit zu den Verhandlun⸗ 
gen ein. 
Den 7. April 1834. 
Kvöonigl. Hütten» Bermwaltungen 
n 


un 
KRohlmeifter + Int, 


Gmünd. (Frucht Berfauf,) "An 
Dienfitag den a2. April diefes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
‘verfauft die unterzeichnete Stelle im öffentlichen 
Auffreic: 
aoo Schäffel Dinkel, 
250 Schäffel Haber, und 
s5 Schaͤffel Einkorn. 
Den 9. April 1854. 
nt; Hofpital» Pflege. 
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Bernbarböweiler, WBemeinde Lauten _ 
bad, Dber- Amtsgerichte Sraiteheim. (diegens» 
fhaftö-Bertauf,) Dem Bürger und Bauer 
Georg Hoffmann u Bernhbardöweiler 
wird im @refations- Wege 

233 Morgen im Hohenweg, unb 

Ps Morgen Wiefen in ber Fiſchgruben 
im öffentlichen Auſſtreich an die Meiftbietenden 
verfauft. 

Zu dieſem Verkaufe it auf 

Freitag, deu 9. Mai dieſes Jahres, 
Termin fegefegt, und haben ſich die Saufs⸗ 
Liebhaber 

Früh 8 Uhr 
in dem Wirthshauſe zu Vernharböweller einzu⸗ 
finden, und Auswärtige fih mit Vermoͤgens⸗ 


Zeuguiſſen zu verſehen. 


Den 4. April 1834. 
Koͤnigl. Schulthei Ten + Amt. 
Sperr. 





C. Privat» Belauntmadungen, 





Ellwangen. (BleihsEmpfehlung) Der Unterzeihnete bringt hiermit 
zur Anzeige, daß er das Emer'ſche Bleichgut kaͤuflich an ſich gebradyt hat. 

‚Derfelbe bittet nunmehr ein verehrlihes Publifum, ihm die zum Bleichen bes 
ſtimmte Leinwand ꝛc. zc. anzuvertrauen, und verfichert zu feyn, daß er fih ale Mühe 
geben wird, durch eine reele umd prompte Bedienung das ihm gefchenfte Zutrauen zu 


rechtfertigen. 


Zur Bequemlichkeit des Publifums koͤnnen die Bleich-Gegenſtaͤnde in meiner 
Wohnung neben dem Gafthaus zum Hirſch dahier abgegeben werden. 


Den 4, April 1854. 





Ellwangen. (Wohnung gu vermie— 
tben.) Auf dem Bleichgut if eine Wohnung 
zu vermiethen von 

4 in einander gehenden Zimmern, wovon 

5 beigbar, Küche und Speife-Rammer, 
diefes in der Bells Frage; 
ferner im britten Stod: 


ein fehr geräumiges Zimmer mit einem Ras 


A. ©. Millauer, 
Kaufmann. 


binet und Garderobe, Magd-⸗ Kammer, 
Keller, gemtinſchaftliche Waſchküche, und 
wenn man ed v’rlangt, einen Kleinen 
Garten. 
Die Thuͤren, Fuß'ambris der Zimmer, Fenſter 
und Läden find mit Debifarbe angeſtrichen. 
Liebhaber belieben fib zu wenden an 
® Kaafatınn Millauer. 
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@llwangen.. (Bermierhung eines 
Wohnhauſes mit oder ohne Scheuer.) 
Der bnserzeichnete ift willens fein Haus auf dem 
St. Gebaftiaus Graben nähft dem Thore in 
Der Prieſter⸗ Safe bis Beorgi wieder zu vermie⸗ 
tben, ta die bdermalige Wıerh : Partei bis da⸗ 
bin ausjujieben beabſichtiget. 

Diefes Wohnhaus, welches ſich beſonders 
für einen Dekonomen eignen winde, enthält, 

1) zu ebener Erde: 
ein heighares und a unbeigbare Zimmer; 
2) im mittleren Stode: 
ein großes beigbares und a undeigbare Zim⸗ 
mer, mebft Rüde; \ 
3) im oberen Stode: 
ein beigbares und ein umheigbared Zimmer, 
nebſt Rüde, —J 

Ferner enthaͤlt das Haus a gute geräumige 
Keller, auf dem Boden einen geräumigen Plag 
zum Wafchirodnen, binter dem Haufe einem 
Brummen, und eine gefperrte Holjlagr. 

Diejenigen, welche dieſes Haus zu miethen 
wuͤnſchen, koͤnnen dae ſelbe nad Belieben täg- 
lich einſehen, und bei dem Eigenthuͤmer ſich des 
Naͤheren wegen erkundigen. 

Den 11. April 1834. 

Sofepb Kurz, 
Nagelſchmid in der Schmid » Gafıe. 


Eratldheim (Hagelibadend-Berfis 
derung.) Der unterzeichnete für dad Dber; 
Amt Erailsheim aufgeſtellte Bezirfs- Anwalt ber 
württembergifhen Haael» Berfiherungs ; Gefells 
fbaft ladet biemit ſaͤmmtliche Guͤter-Beſitzer 
und Zehend⸗Berechtigte des Ober⸗Amts zu dem 
Beitritte dieſer Geſelſſchaft mit dem Bemerken 
ergebeuſt ein, daß nach dem neueſten Beſchluͤſſen 
der General, Verſammlung jedem Antragſteller, 
weicher ſich zu einem Beitritt von drei Jahren 
verbindlich macht, der Bortheil eingeräumt ift, 
an dem jährlich zu braahlenden Beitrag 5 Pros 
zent abziehen zu dürfen, und wenn ganze Be. 
meinden in’sgefammt beitreten, denſelben der 
Beitrag mit Neben, Koften bis Martini an ger 
borgt wird. 4 “ 

Die Anmeldungen koͤnnen bei bem Linter: 
zeichneten mündlich oder fcpriftlich gemacht, und 


— — ⸗ 
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von bdemfelben zu jeber Zeit bie erforderlichen 
Auskunfis, Ertheilungen erhalten werden. 

Bei dem erfreulihen Ergebnife, daß biefe 
Anftalt voriges Jahr im den Stand gefept war, 
vonfändige Entſchaͤdigung leiften zu fönnen, er⸗ 
ſucht der Unterzeihnete die Herren Orts Dorfes 
ber durch ibre Auſmunterung und Mitwirkung 
recht viele Grund» Beflger zur Tbeilnabme an 
diefer für jeden Einzelnen fo wohlthätigen Anflalt 


zu vermögen, indbefondere aber von dem Bor 


tbeile, welder den @üters Beflgern durch den 
Beitritt der Befammt +» Bemeinde zugeht, Ge⸗ 
braud zu machen. - 
Die Anträge wollen wo möglich bald gemacht 
werden. 
Den 14. Mär; 1834. 
Bezirks Auwalt Späth. 





Crailsheim. (Gaſthausés, und Bram 
ereirBertauf.) Der Unterjeichnete iſt geſon⸗ 
nen fein Gaſthaus zur Krone mit einer bejom- 
dern Brauerei und Lager» Keller am 

Montag, den 5, Mai diefes Jahres, 
Öffentlich an den Meiflbietenden zu verfaufen, 

Das Gaſlhaus if aufs zweckmaͤſſigſte einge 
richtet und ganz new meublirt; es enthält dreis 
zeon heigbare Zimmer, und gehört dazu eim 
fböner Garten von einem Morgen Flaͤchenraum 
beym Haufe, und circa go Morgen Feldgüter, 

Die Brauerei, welche ein beſonderes Eta⸗ 
blifement bilder, bar eine Wohnung, Scheuer 
und Stallungen, und einen laufenden Brunnen, 
fie kann deßhalb auch beſonders erfauft werden, 
fo wie auch das Gaſthaus mit oder ohne Meu⸗ 
blement, mit ober obne Feld» Güter, mie fi 
Liebhaber finden, abgegeben wird. 

Kaufd-kiebhaber, auswärtige jedoch mit Bers 
mögens » Zeugn.iien verichen, mwolen fib am 
genannten Tage, 

Morgene 9 Uhr, 
in meiner Wobnung eivfinden, 

Den 11. April 1854. 

Ferd. Noͤrr. 


Niederalfingen, Dier» Amts Nalen. 
(Geld auszuleiden.) Gegen gute geridilis 


Agı 
be Verſſherung fihd Goo fl. zu haben; das Na⸗ 
bere ſagt ® 
Ten 7. Beril: 1034. 
Rent» Fntmann Haffuer. 


 Büblertbann, Dber Amts Ellwangen. 
Seld anszuleiben) Bus der Georg 
Hold ’s Berloffenfcaft dabier find 500 fl. Pfleg⸗ 
frafte.Belder gegen gefegliche Berficherung zum 
Yusleiben brreit. 


A 


— — 


* 


Nähere Auskunft daruͤber giebt ber Unter⸗ 
zeichnete. 854. un 

Den pril ı 
r Stöder, . 
Bemeinde- Rath: 

@ilmwangen. (3u vermiethen.) Es 
wird ein Krautland anerboten in der ſogenann⸗ 
ten Rling, binter Herrn Waldhorn-Wirth Zim⸗ 
merle’8 Karten, 354 Ruthen groß. 

Bei wen? fagt die Redaktion diefed Blattes, 

Den 8, April 1834, 





— Vermifhte Auffäge 


Die Kindesmörderin. 
(Fortfegung.) 
Unſere Herzen zogen fi immer mehr 
an, fo daß ih mid nicht mehr entfchlieffen 
Bonute, fie zu verlaffen. Ich kaufte mich 
in ihrer nahen Nachbarſchaſt an, und bes 
folgte bei meinen Unternehmungen und Eins 
richtungen ten weiſen Rath bed Herrn Elis 
a8 wit grofem Mutzen. Kaum: war mein 
Landgut vollfommen hergeſtellt, fo erreichte 
auch die aͤlteſte Tochter die Jahre, welche 
ihre Verehelichung geſtatteten. Sie warb 
‚au Schoͤnheit des Geiſtes und Koͤrpers bad 
treueſte Ebenbild ihrer Mutter, und man 
konnte an ihr abnehmen, welche unwider⸗ 
fieblihe Reige diefe in ihrer Bluͤthe entwis 
ckelt haben muͤſfe. Mein hoͤchſter Wunſch 
war ihr Beſitz. Ich bewarb mic mit groͤß⸗ 
sem Eifer: um ihre. Gegenliebe, und war fo 
glüdlich, fie zu erhalten. Die Einwilligung 
der beiden Aeltern erfolgte ohne Schwierigs 
Brit, welche ich beforgs hatte, und fo warb 
mein hoͤchſter Wunſch erfüle Nun. war 
ich wirflid der glüdlihde Ehemann, der ich 
zu werden gewünfdt hatte, und ich barf es 
mit Wabrbeit fagen, der glüdiihfte Menſch 
anf. der Welt, Mein Gluͤck hatte noch den. 


feltenen Vorzug, daß es nicht vorübergehend 
war,. fondern mit jedem Fahr meiner won⸗ 
nevollen Ehe ſich vergröfferte. Stets fegne 
ich den Augenblick, in welchem ich ben Ents 
fhluß faßte, nah Umerifa zu geben, wos 
zu ich eigentlich Feine binlänglihe Beranlafs 
fung batte, fondern nur einen Juſtinkt, bort 
ein Gluͤck zu fuhen, wovon ih nicht ein 
Dial einen deuslihen Begriff hatte. Nun 
bin. ich in beffem Befig, und nichts beunrus 
bigt mid), wenn mir nicht biöweilen ber Ges 
banfe kaͤwe, berjenige, welden dad Gluͤck 
in. fo hohem Grade begünflige, have in der 
Folge auch ein groffes Ungläd. zu erwarten, 
mie fo viele Beifpiele lehren... Doch ich vers 
traue der göttlihen Vorſehung, bie mir fein 
gröfferes Leid zumeffen wird, als ich ertras 
gen kaun, und quäle mid nicht mit Sor⸗ 
gen, welche nichts Änbern,. trachte aber auch, 
mich meines Gluͤcks nicht zu uͤberheben, ſon⸗ 
dern es mit Andern zu theilen. 

Daß ed mir gelang, das Vertrauen bes 
Herru Eliad zu erwerben, davon iſt der 
mir. ſchaͤtzbarſte Beweis, daß er mir feine 
liebfte Tochter gab; aber noch gröffer wurde 
diefed Vertrauen durch den engen Verbaud 
mit, feiner: Familie, und ed ging fo. meit,. 
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daß Fer mir bie. Geſchichie feines früheren 
Lebens anvertraute, jedoch unter der Ders 
bindlichkeit, weder feiner Fran, ned feinen 
Kindern etwas davon zu enideden, daß er 
mir davon gefagt habe, „Denn fagte er: 
„es würde diefe ſehr kraͤnken, ohne Ihnen 
zu nüßen, ed koͤnnen aber Fälle eintreten, 
in welchen «8 gut if, daß Sie davon um 
serrichtet find.” Die Beranlaffung dazu gab 
ich dadurch, daß ich ihm fagte, mie gluͤcklich 
id mich. fühlte, und daß ic dieſes Glüd 
5108 ihm und feiner liebenswuͤrdigen Toch⸗ 
«ger zu verdanken hätte, aud würde mein 
SGSluͤck neh daburdy erhoͤhet, daß ih ihn in 
bohem Grade glüdlih ſaͤhe. „Ja“ ants 
wortete ex: „ich würde mid in hohem Gras 
de glüdli ‚fühlen, wenn ed auch meine 
gute Frau wäre; aber an dieſer nagt ein 
geheimer Rummer, bder”fie nie ganz froh 
werben läßt. Um Ihnen dieſes begreiflich 
zu maden, muß id Ihnen bie wichtigſten 
Ereigniffe meines Lebens mitteilen.‘ 

Ich bin der Sohn eined fogenannien 
Eifenvaterd oder Kerkermeiflerd in einer 
deutſchen Meihöflade, Nur mit Wiberwils 
len leiſtete ich meinem Water Beiſtand in 

feinem Geſchaͤfte. woran nur boͤchſt rohe 
Gemürher Woblgefallen finden koͤnnen; aber 
ed blieb mir kein Ausweg, weil bamald ben 
Söhnen folder Leute der Eingang in. alle 


Zünfte hermeliſch verfhloffen wär. Bu mei⸗ 


nem Troſte hatte mein Vater einen Gars 
ten, und ih widmete meine müffigen Stuns 
den, melde zu mandyer Zeit zahlreich mar 
ren, bem Anbau biefed Gartens. Bald 
machte mir dieſes Geſchaͤft wicht nur groſſe 
Freude, ſondern war ſelbſt zum Beduͤrfuiß. 
Durch Erkundigung bei Gaͤrtnern ſuchte ich 
die mie mangelnden Kenntuiſſe zu verſchaf⸗ 
fen, kaufte mir Gartenbücher, fludirre ſie 
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fleiſſig, und brachte «8 ziemlich weit im der 


Gartenkunſt. Saamen aller. Urt -fammelte 
ih emfig und harte fietd einen guten Vor⸗ 
rath davon. Im Winter, wo mid) diefe aus 
genehme Befhäftigung verließ, las ih um 
fo emfiger in nuͤtzlichen Buͤchern, und vers 
ſchaffie mir dadurch niht nur nüglihe Kennts 
niffe, fondern auch ſittliche Gruudſaͤtze und 
Geſinuungen. Jun diefer Hinſicht verdanke 
ih den Gellert'ſchen Schriften dad Meiſte. 
Den Gefangenen ſuchte ich ihre traurige 
Lage moͤglichſt zu erleichtern, fie zu troͤſten, 
jedoch aud, wo ed noͤthig war, ihr Gewiſ⸗ 
fen zu. wecken und an ihrer Sinnesänderung 
zu arbeiten, Wurden fie zum Tode ges 
führt, fo nahmen die Meiften einen ſehr 
rührenden Abſchied vom mir, und überbäufs 
ten mich mis Dankfagungen, und biefes 
föhnse mid mit meinem fo verachteten Bes 
zuf in fo weit aus, als ed ındglih mar. 

„Der reihfle Banquier meiner Waters 
ſtadt haste eine Tochter, deren Schönheit 


‚alle andere Fraueuzimmer übertraf; fie hatte 


eben fo viel Zalent und Derzenögüte und - 
mwurbe ſehr forgfältig erzogen. Beſtuͤrmt 
von Wuberern, gelang es nur einem jungen 
Difizier, ihr wahre Liebe einzuflöffen; allein 
biefer war in den Augen Ihres Vaters ges 
rabe ‚der unwuͤrdigſte Schwiegerfohn, denn 
er mar ein Edelmann und Dffizier, batte 
alfo zwei Eigenſchaften, welche dem Baer 
am wenigfien zufagten. Die Tochter dachte 
ganz auders, und [häfte an ihm dem edlen 
Giun und die befiere Bildung. Ibre wech ⸗ 
felfeitige Liebe wuchs durd dad Hinderniß 
je mehr und mebr. Wenn bie Liebe zur 
herrſchenden Feidenfd x wird, fo erlauben 
ſich biöwerlen auh gute Seelen unerlaubte 
Mittel zu ihrem Zwecke. Der begünftigte 
Liebhaber glaubte, wenn bie Tochter geſeg⸗ 
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neten Leibes wäre, wuͤrde ber Water bo 
“in ihre Verbindung willigen, um fie und 
fih der Schande und dem Hohugelaͤchter 
ihrer vielen Meiter zu entzieben. Damals 
verfahr mau wit ſolchen Verunglücdten bat 
barifh, fie wurden ald ehrlos behandelt, 
‘und man machte feinen Unterſchied zwieſchen 
einer aud Schwachheit gefunfenen howetten 
Perſon und einer ſchamloſen Buhlditne. Es 
"gelang dem Liebhaber, im einer unglüdliden 
Shäferftunde fie zu bejiegen, aber das Ziel 
wurde dadurch nicht erreiht. Als der Bas 
ter Die zunehmende Neigung feiner Tochter 
wahrnahm, ob er- fie [dom davor gewarnt 
"hatte, glanbte er zu Drohungen fchreiten zu 
müffen. Er verbot dem Offizier fein Haus 
mit Ungeſtuͤm, nahm alle Domeſtiken in 
Pflicht, «8 ihm anzuzeigen, wenn eine heims 
lie Zufammenkanft flatt finden folle, und 
fagte zu feiner Tochterꝛ „Wenn Du vom. 
dieſem Werführer nicht abläffeft, oder wenn 
Du Dich gar fo wegwerfen und einen ber» 
botenen Umgang mit ihm pflegen, und eine 
Schande auf mi bringen folltefl, wovon 
man in meiner Familie fein Beifpiel bat, 
und melde ich nicht überleben koͤnnte; jo 
"würde ih Dich ohne alle Barmherzigkeit 
verſtoſſen.“ Kaum vernahm bad Ohr der 
- Unglüdlihen die Donnerworte, fo fiel fie 
obnmädjtig zu den Fuͤſſen ded Water. 
Man bradte fie zu Bette und rief ben 
Arzt, welcher fie wieder zu fib bradte, um 
langfaın dabin zu melfen. Allein dieſes 
konnte den Starfinn bes Waterd nicht beus 
gen. Die Zeichen der Schwangerſchaft wur⸗ 


den immer merkbarer, und deunoch getraue⸗ 


ge fie fich nicht, ed dem Vater zu entdecken, 
groß war die Furdt vor feinem Born; 


ihre Mutter an deren Herz fie hätte appels 
—_ — — 
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Iren Bönnen, war tobt, und fo ſah fie ſich 
von Gost und Meofhen verlaffen, und gab 
fi der hoͤchſten Verzweiflung preis, Eud⸗ 


lich legte fie fih zu Bette, verließ es nicht 


‚mehr, and ber Arzt fuchte fie von einer 
Krankheit zu heilen, welche fie nicht hatte, 
Tag and Naht fanı fie auf Rettungsmits 
tel und fand Feines. Che fie eö vermuthete, 
erfolgte ihre Entbindung, mit biefer eine Bes 
täubung , die dem Wahnſiun glich. Denn 
ed haste fich die fire Idee ihrer bemeiftene, 
fie koͤnne nicht mehr unglüdlicher twerden, 
ald bar die Bekanutwerdung ihter Schwans 
gerfhaft, und. durch die Werfloffung von 
ihrem Vater, und biefe peinliche dee vers 
tilgte alle anderen Gefühle und Begriffe, 
Kaum war ihr Kind geboren, ſo erwürgte 
fie e8, und kat ihre Waͤrterin, ed auf bie 
Seite zu ſchaffen. Diefe aber beforgte "den 
Auftrag fo ſchlecht, daß bie Sache ber Obrigs 
keit bekannt uud die Ungluͤckliche eingezogen 
wurde, jebod bei Nacht, and Schonung für 
ber Baier, ber in groffem Unſehen ſtand.“ 
(Die Forefegung folaı.) 


GSeſchichtskalender der Vorzeit. 


Kapitulation des Prinzen Wicefönigd von 
Stalien, ben 16. April 1814. 

In Folge der merfwürdigfien Ereigniffe in 
Frankreich ſah ſich der Prinz Bicefönig genoͤthigt, 
heute mit dem Öflerreichifchen Feldmarſchall, Gras 
fen von Bellegarbe, eine Militairfonvention 
abzufchlieffen, die einen Waffenflilfiand und die 
fdhleunige Uebergabe von Venedig, fegnano, 
Palma nuova und Dfopo, fo wie den Rüdı 
marfch aller in Stalien befindlidyen franzoͤſiſchen 
Zruppen zur Bedingung hatte und wodurch aber⸗ 
mals eine franzöfifche Armee unthaͤtig geworden iſt. 


— 





Ellwangen, gedrudt, verlegt und rebigict von J. E. Schönbrod. 








Allgemeines Amts ⸗ AAr" Inteligenz-Blatt 
für eh) den . 
Fart- Kreis 
Nro. 32. | Samstag, den 19. April 185%, 
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Berordbrungen 


e Mereshbeim (Mn die Orts⸗Vorſteher des ganzen Dber- Amt 
Bezirks.) Aus den von ben Wermwaltungd» Altuaren gefertigten Weberfichten über bie. 
am 1. Juli 1833 vorhanden gewefenen älteren und neueren Steuer» Ausflände hat das Ober⸗ 
Amt erfehben, daß an dergleichen noch eine Summe von 2645 fl. 40 fr. vorhanden iſt. 


Man giebs daher dem Schultheiffens Amt den gemefjenften Befehl mit Nachdruck 
darauf zu dringen, daß bie vorhandenen Altern Ausftinde endlich befeitige, die neuen aber 
ohne Nerzug eingetrieben werden, aud {fl mit Ernfl darüber zu wachen, daß keine nenen 
WYusflände mehr anwachfen.. 

Zugleich wird badfelbe auf bie Beſtimmungen des Geſehes vom 17.. Jali 1824. 
anfınerffam gemacht, wonach die Gemeinden, welde, wenn gleich von allen Paſſiv⸗Schul⸗ 
bes befreiet, dennoch eine Gemeinde» Schadens » Umlage nicht entbehren können, nicht bes 
fügt find, die eingehenden Ausflands» Gelder zu den laufenden Ausgaben zu verwenden. 

Den 27. März 1834. | 

Königlides Ober» Amt.. 
Mreu. 


Meresheim. (Un die Orts⸗Vorſteher bed unmittelbaren Obera⸗ 

Umtss Bezirks) Dem Orts, Vorflande iſt ohne Zweifel ſchon durd bie in deu oͤf⸗ 

bxrilichen Blättern erſchieneuen Ankündigungen bekannt geworben, wie bie Gentral» Stelle 

bdes landwiribſchaftlichen Vereins im Verbiubung mis den vaterlaͤndiſchen Vereinen zu Bes 

förderung. dee. Gewerbe, ber Mein, Verbefferung und der Dpfl. Rultar,- vom 1. April: 

biefed Jahres an ein woͤchentlich ein Mal. erſcheinendes „Wochenblatt für Land» uud Hant⸗ 
Wirbfägaft,. Gewerbe. und Mandel‘ berausjugeben beabſichtigt. 


— — * 
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Bei ber Gemeinnuͤtzigkeit dieſes Unternehmens, dad einem wie von ben Ständen 
ausgefprohenen, fo auch von andern Seiten ber ſchon vielfach) laut gewordenen Wunſche 
entgegen kommt, daß die Rufultate ber Forfhungen des Vereins in faßlicher Darftelung 
möglichft allgemein befaunt gemacht werben mödten, während neben biefem Wochenblau 
das feirherige, für gröffere Uuffäge und Abhaudlungen beftimmte und in zweimonatlichen 
Heften erfcheinende Correfpondenz» Blatt bed laudwirthſchaftlichen Vereins fortbeſteht, und 
das ſonach der Billigung Sr. Königl. Majeflär fih zu erfreuen bat, erhält der Or 
Vorftand den Auftrag, dieſes Wochenblatt wicht mur dem Gemeinde» Kath zur Aufhafı 
fang aus ber Gemeindes Kaffe fondern auch ſaͤmmtlichen Gemeinde» Angehörigen zu em⸗ 
pfehlen. Es Eofter jaͤhrlich ı fl. 30 kr., und erfheint alle Samdtag. 

Beftellang wird bei dem biefigen Poft»- Amt gemacht, und es Fönnte daher biefes 
gemeiunüßige Blatt mit dem Ellwauger Wochenblatt jedes Mal zugleich verſchickt werben. 


Dem Ober» Amt iſt binnen 8 Tagen amzuzeigen, mie viel Exemplare beſtelli 
worden wollen, um bad Weitere beforgen zu koͤnnen. 


Den 14. April 1834. 


Röniglides Dber, Amt, 





Tutelligenjwefew 
A, Der Kreiöflabt, 


Ellwangen. (Diebfabld- Anzeige.) 
Am Sonntag dem 13. diefes Monats, zwifchen 
5 und 4 Ubr, if aus dem Haus» Dehru ber 
Adler « Wirtbichaft im Lauchheim ein dem Juden 
David Dffner, von Aufbaufen, geböris 
ger Sad mit 4 ungegerbien Kalbfellen entwen, 
bet worden: 

Der Dieb it bis jegt unbefannt, baber man 
bie Polizei» Behörden erfucht, zu Entdeckung 
dedfelben- beisutragen, 

Den 16, April 1854, 

Königl, Ober» Aut. 





Ellwangen. (Gerſten- und Kerm 
Verkauf.) Vom Kameral» Kaflen wurden 
50 Schäffel neue Gerfte, & 5fl. i6kr., und 
25 Schäffel Kern und Waigen, i 5fl. 86 kr., 
unter Borbehalt des Aufſtreichs verkauft, 
Zur Bornahme dieſes Aufftreihs werden bie 
Kaufsr Liebhaber auf 
Montag den aı. dieſes Monate, 
—Vorwmittags g Uhr, 


in das fameralamtliche Geſchaͤfts Zimmer einge» 
laden. 
Den 11, April 1854. 
Koͤnigl. Kameral ⸗Amt. 


Ellwangen. (CHolz⸗Fuhrlohnsé⸗At⸗ 
ford.) Am künftigen 
Mittwoch den 05. biefes Monats, 

Vormittags g Uhr, 

wirb bei der unterzeichneten Stelle das Belfäh- 

ren von 545 RKlafter Tannen» und a Klafter 

Buhenbolj aus dem Spital» Bald bei Altmanns⸗ 

weiler in die biefige Stadt im Abſtreich verlie, 

ben werden; wozu Altords.Luflige eingeladen 


find, 
Den 16, April 1054. 
Armen, Derwaltang. 


Ellwangen. (Befundenes.) Auf bem 
biefigen Markt : Plage wurde am Sonntag, dem 
6, dieſes Monats, eim goldener Ring, und am 
Sonntag, den 15. diefed Monats, ein mit Gils 
ber gefaßter Rofen + Kranz gefunden. 

Der Eigenthümer hat feine Anſpruͤche bier 
auf inerhalb 30 Tagen geltend zu maden, wie 
drigen Falls nach Ablauf diejed Termind die ge⸗ 


gor’ 
fandenen Gegenflände bem finder überlaffen 


. werben, 


D April 18 
— — Umt. 
Rettenmaier 





B. Der äußern Kreisbezirke. 


Ereglingen, Ober⸗Amts Mergentbeiu. 
(Haber-Berfauf.) Die unterzeichnete Stelle 
verfauft 1885er Haber von guter Qualität um. 
die laufenden Preife . 

Den 5. April 1854. 

Koͤnigl. Kameral ⸗ Amt. 


Königöbronn, Unterkochen, Waſ⸗ 
feralfingen und Ubtsgmünd. (Roblem 
Lieferungs - Atlorde.) Zu Befriedigung, 
des Kohlen» Bebürfniffed der Koͤnigl. Hütten 
Werte des Brenz- und Kocher⸗Thales für das 
Etats-Jahr 1635 merden bie unterzeichneten 
Stellen am . 

14., 2ı. und ad, biefed Monate, 
in dem Wirthshauſe zur @ifenhäte in Waſſeral ⸗ 
fingen, je von 
Bormittagd.g Uhr 
am, die erforderlichen kieſeruags⸗Akkorde ab⸗ 
ſchlieſſen, und laden hiemit zu den Berhandlum 
gen em. : 
Den 7: April 1854, . 


Königl.. Hütten» Berwaltungen: 
ud 


u 
Kohlmeiſter ⸗ Amt. 





C.. Privat⸗Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Fahrniße-Verkauf.) 
Vom Unterzeichneten werden folgende zur Deko⸗ 
nomie gehörige und andere Geräthſchaften am 

Donnersiag den 1. Mai dieſes Jahres, 

Morgens halb y Uhr, 
auf dem Plage bei Uirib Ofertag, Huf- 
ſchmidt aliyier, im: Öffentlichen Auffizeich ver 
Sauft, ale: 
eine. zweifpännige Chaiſe mit Stahl⸗Federn 
und: eiſernen Axen. 
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zwei vierfigige Chalfen, Schlitten, 

ein Rennfclitten , 

zwei Holzichlitten, 

vier Wägen ſammt ben bazu gehörigen Ket⸗ 

tem ıc., 

ein Paar englifche Geſchirre, 

ein Fuhr⸗Geſchirr fammt Gattel, 

ein Pflug und eine Egge, 

viel braucbares altes @ifen, und 

hölzerne Geſchirre ıc. 

Saͤmmtliche genannte Artikel befinden fich 
in einem guten Zuflande, und jeder Kaufs ⸗kied⸗ 
baber kann biefelben täglih einfehen und das 
Nähere bei dem Unterzeichneten erfahren, 

Den 19. April 1854. 

I Georg Richter, 
Kaufmann. 


Ellwangen. (Bermierhbung eines 
MWohnbanfes mit oder ohne Schener.). 
Der Unterzeichete it willens fein Haus auf dem 
St. Stbaftians. Graben nähft dem Thore im 
der Priefter» Oaſſe bis Georgi wieder zu vermie⸗ 
then, ta die bdermalige Mierh: Partel bis das 
bin anuszuziehen- beabflhriget: 

Diefee Wohnhaus, welches ſich beſonders 
für einen Dekonomen eignen würde, enthält, 

2) zu ebener Erde: 
ein heigkares und 2 unbeigbare Zimmer; 
9) im mittleren Stode: 

ein groſſes beigbares und a ungeigbare Zim⸗ 

mer, nebſt Rüde; 
\ 3) im oberen Stocke: 

ein heigbares und ein unheitzbares Zimmer; - 
nebſt Kuͤche. 

Ferner enthält das Haus 2 gute geräumige: 
Keler, auf dem Boden einem geräumigen Play 
um Wafctrodnes, hinter dem Haufe einen 

runnen, und cine geſperrte Holjlage.. 

Diejmigen, welche diefed Haus zu-miethen 
mwänfcen,. können darfelbe wach Belichen täge 
lich einfehen, und bei dem Eigenchümer: fly des; 
Näheren wegen erkundigen. 

Den 14. April: 1834, 

Jofeph Rurz, 
Nagelſchmid in der Shmid» Gafl,, 


Ellwangen: (&mpfeblung) Durd: 
bie Aufloͤſung ber biegen. Tigel, Gabrif if mir: 


» 
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ein Quantum groffer Schmelz + Tiegel zugefallen, 
bie zu Dedung der Sewaͤchſe zum Schug vor 
roß ſehr dienlich und wegen ber miederen Preis 
e für Garten» Beflger fehr zu empfehlen find, 
Neben meiner Fertigung aller Gattungen 
Irdener Geſchlrre bim ich im Beflge irdener Defen, 
die ich herſtelle, und aud alte Defen reparire 
und aufpuge. 
Schließlich empfehle ich mein weifes und 
ſchwarzes Dug- Pulver, das ich in kleineren und 
röferen Quantitäten verfaufe, fo wie auch bie 
errigung glaffirter Ziegel» Platten, und bitte 
um genelaten Zuſpruch. 
Den 6. April 1834. 
Balthas Schlag, 
Hafner » Meifter. 





Ellwangen. (cHdaudr,: Gartens und 
Gemelnde⸗TheilVerkauf.) Unterjeich⸗ 


nete iſt geſonnen ihr dreiſtoͤckigtes Wohnhaus 


ſammt Garten⸗ und Gemeinde⸗Theil zu verlau⸗ 
fen, und kann täglich eingeſeden werben, 
Den 16. Bpril 1854. 
M. Mater, Schneider » Meifteria 
in der Schloß» Borfladt. 


Bählerthann, Dber- Amts Ellwangen. 


(Beld auszuleihben) Aus ber Georg 
Ho1d’8 Derlaffenfhaft dabier find 500 fl. Pfleg⸗ 
ſchafts⸗Gelder gegen gefegliche Beificherung zum 
Ausleihen bereit. , 

Nähere Auskunft baräber giebt der Later 
zeſchnete. 

Den 9. April 1834. 

Stoͤcker, 
Gemeinde» Rath. 





YUnzeige 
des beliebten orientalifhen 
Räuher-Balfams, 
Bon biefem vortreffliden Raͤucherparfuͤm, welcher 
in UAnfehung feiner Stärke und Wohlgeruchs alle 
Übrigen dergleichen Fabrikate weit übertriffe, wo⸗ 
von der ungetheilte Beifall, dem er bereid feit 
mehreren Jahren genießt, den beſten Beweis lie, 
fert, hat der Umnterzeichucte für die Kreis⸗Stadt 
Elmungen und die Umgegend zum alleinigen 
Wieder, Berfauf fo eben wieder einen bedeutbes 
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Lager erhalten. Einige Tropfen bavon auf den 
warmen Dfen ober Blech gegofien, find binreis 
cheud, ein geräumiges Zimmer mit dem koͤſtlich⸗ 
fien Wohlgeruche anzufülen, und alle andern 
Dünfte zu vertreiben; babei erregt er weder 
Kopffbmerzen noch Huſten, wie eö wohl bei an: 
dern Räucer - Mitteln der Fall it. Um Ber. 
wechslung mit andern dergleichen Fabrifaten zu 
vermeiden, made ich ein verehrliches Publitum 
darauf aufmerffam, baß jedes Flaͤſchchen mit 
weiſſer die Gebrauchs; Unweifung enthaltenden 
Eriquette und über dem Stöpfel mit blauem Pas 
pier und Siegel verfeben if. Der Preis für 
ein Flaͤſchchen, womit man lange ausreiden kaun⸗ 
iR a7 kri, welde ben geehrten Abnehmern zu, 
rüderflattet werden, wenn bemerkte Eigenſchaf⸗ 
ten ſich nicht bewähren ſollten. 
J. E. Shönbrob, 
Buchhaͤndler und Aanzlei-Buchdrucker 
in Eilwangen, 


Anzeige 
ber acht engliſhen Univerfal-@lany 
Wichſe von G.Fleetwordt in London. 


Bon ber aͤcht englifchen Univerſal⸗Glanz⸗ 
wichſe von G. Fleetworbt in kondon haben wir 
fo eben wieder in einer bedeutenden Genbung 
auf dad Lager erhalten. Diefe ſchoͤne Glanz 
wichfe, welche von Herrn Ratorf, Koͤnigl. Preuß, 
Stadtphpfllus in Berlin, Herrn Lampadius, 
Königl, Saͤchſ. Beracommiffionsrath und Pros 
feffor der Chemie in Freyberg, fo wie and) durch 
Herrn John Hudſon, Chemiker in London, eis 
ner chemifchen Prüfung unterworfen worden if, 


enthält laut deren Atteften nur ſolche Ingredien⸗ 


sen, welche das Leder weich uad gefcdhmeidig er» 
halten; auch giebt fie ibm mit wenig Mühe ben 


fhönften Glanz in tiefter Schwärze, und da fle 


beim Gebrauche verbünnt wird, fo erhält man 
bad achtfache Quantum. Sollten fib dem Ab: 
nehmer dieſe Eigenfhaften nicht bemäbren, fo 
iR man erbötig, das Geld ohne Widerrede zus 
rünfzugeben, Die Bücfe von 4 Pfund nebſt Ge⸗ 
brauchd » Zettel koſtet ıd fr., kleinere Büchfen, 
welde die Hälfte enthalten, koſten gr, und if 
für EUwangen und die Umgegend bloß bei 
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9. E. Schoͤnbrod, Buchhändler und Kanzlei 
Bucdruder, ju befommen, 
®. Florey jun. in Leipzig, 
Haupt » Eommifkondr 
des Deren ©. Fleetwordt intonbeon. 


Eliwangen. (Unzeige und Empfebs 
lung einer vorzügliden Fled+Saife.) 
Bei dem Unterzeichneten iſt nım fortwährend die in 
ihrem Gebrauch ald ganz vorzüglich anerkannte Fleck⸗ 
Saife des HerrnFabrikani Meyer aus der Schweitz 
zu den unten beigeſetzten Preifen zu baben. 

Der Gebrauch diefer Fleds Saife it folgender: 
der befleckte Theil wird mit der Saife troden übers 
fahren, dann wird derfelbe mit lauem Waffer naf 
gemacht und ausgewafcen. Im Sale fib an Ktaͤ⸗ 
gen oder dergleichen etwas unreined befindet, iſt die 
Behandlung ganz diefelbe, mit dem einzigen Unters 
ſchiede, daß derfelbe nicht ausgewaſchen zu werben 





————— 
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braucht, fondern nur mit einem Fifchbein ber Schmutz 
hierauf abgezogen wird, 

Der Preis derfelben ift einzeln das Stuͤck ı@ fr., 
3 Stuͤcke werden zu 30 Pr., und ein ganzes Dußend 
zu » fl 46 Pr. abgegeben. 

men, die fib mit dem Verkauf diefer Fleck⸗ 
Saife befaffen wollen, werden bei Ubnahıne in 
Partien bedeutende Vottheile eingeräumt, 

Zu gefälliger Abnahme empfiehlt, fid) 

J. E. Schonbrod, 
Buchhandler und Kanzlei⸗Buchdrucker. 


Ellwangen. (Seid * Geſuch.) Es 
ſucht Jemand auf kurze Zeit und gegen zureis 
chenden Werth in Fauſt ⸗Pfaͤndern, die Summe 
von 150 fl. bis mähfllommende Beorai zu ent⸗ 
lehnen ; wer ſich biezu in der Lage befinder, wolle 
ſoiches gefälig anzeigen bei ber Redaktion bier 
fed Blattes, die wäbere Auskunft giebt, 

Den 18, April 1834 ne 





Bermifhte Aufſätzze. 


Die KRindbeömörberim. 
(Fortfegung und Beſchluß.) 
„Im Gefaͤngniſſe erwachte ihr Gewiſſen, 
und Hoͤllenaugſt quaͤlte fie fo, daß fie durch 


Selbftmord ihre Dual endigen wollte, wor _ 


van fie jedoch verhindert wurde. Die Liebe 
zu ihrem WVerführer verwandelte fih nun in 
Ubſcheu. Es ward erlaubt, ihr alle Wars 
fang, Pflege und Erleichterung angedeiben 
zu laffen, und ich und meine Weltern vers 
faͤumten nicht, biefer Erlaubniß gemäß zu‘ 
bandeln, ihr Jroſt einzufprehen, und es ge⸗ 
lang vorzüglid ihrem würdigen Beichtvater, 
fie nah und nah zu beruhigen und zum 
Tode vorzubereiten; mir aber genügte es 
daran nicht, fondern ich faßte den Entſchluß 
fie zu retten, es koſte auch wad #8 molle. 
Wer haͤtte auch nicht vom innigften Mits 
leid ergriffen werben follen? Ale Wels war 
von ihrer Schönheit bezaubert, und verehrte 
ihr fanfted Oemuͤth und ihre humanes Bes 
tragen gegen Ulle, welche mis ihr in Bes 
ruͤhrung kamen.“ 


„Noch ehe Ih mein Vorhaben ber Un⸗ 
gluͤcklichen entdeckte, eröffnete ich meinen 
Rertungd » Plan ihrem Vater, ber und mit 
bem noͤthigen Gelbe verforgen mußte. Er, 
ber zubor von ber Schande, durch eine ges 
ſchwaͤchte Tochter entehrt zu werden, zitierte, 
warb anf das Tiefſte gebeugt durch den Ges 
banken, daß fie auf dem Blutgeruͤſte ſter⸗ 
ben müffe, und num ward er eben fo lenk⸗ 
fam, ald er vorhin unbengfam mar. Gtoly 
batte ihn flarrfinnig gemacht, und nun machte 
ihn dieſer Stolz lenkſam und machgiebig. 
Kaum hatte ih ibm meinen Rettungd: Plan 
entwidele, fo gerieth er in wahres Entzuͤcken 
und fiel mir dankbar um den Hald.: Er 
gab mir hundert Karolin in Gold md einen 
Mechfel- auf ein gutes Handlungshaud in 
Hamburg von 5000 Mark, ſammt einem 
garen Empfehlungöfchreiben. Alles Tautete 
anf meinen veränderten Namen Elias, und 
zu meinem ohnorte murde eine kleine 
Stadt angegeben, 6 Stunden von meiner 
Varerflads entlegen. Nun eröffnete ich auch 
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ber Ungluͤcklichen mein Vorhaben, uud was; 
ihr Water getbam Bald hätte fie die Freus. 
be wahnfinnig gemacht. Ich kaufte für fie 
Maundkleider, und gab fie auf ber Meife 
für meinen jüngeren Bruder aud. Won jegt 
an erholte fie ſich fehr, und fobalb ihre Ges 
funbheit ed verflattere, führte ich fie mit 
augebrochener Macht aus dem Öefängniffe, 
in welhem id einen Brief an meinen Bas 
ter zurücdließ, und ihm im Vertrauen ent⸗ 
bedte, wir gingen nah Amſterdam, um von 
dort mach Dflindien zu reifen. Hierdurch ges 
lang ed mir bie Obrigkeit. irre zu führen, 
baß fie und auf dem unrechten Wege nach⸗ 
fegte. Die Kleider Umaliend, fo bieß bie 
Unglüdlihe, verbramnte ih fin dem Dfen 


ihres Gefängniffed, damit man glaubte, fie 
wäre in Frauenkleidern entfloheu. Wis jur , 


naͤchſten Poſtſtafijon gingen wir zu Fuß, nah⸗ 
men dort Extraͤpoſt, unter dem Vorwande, 


unſer Reiſewagen waͤre zerbrochen, wuͤrde 


nachfolgen, und fo ſetzten wir unfere Reiſe 


bis. Hamburg ſchuell und gluͤcklich fort.. In, 
Dresden hielten wir und nur fo lange auf, 


biß. wir die zur bequemen Reiſe noch noͤthi⸗ 
gen Kleider und. Waͤſche eingefauft hatten, 
Su Hamburg fanden wir an bem Kaufı 

ann Hanfen, ber fon den Aviſo meines 
Gsnigeruuns erhalten batte, einen thaͤti⸗ 
gen Freund, Dad Gluͤck begünfligte uns fo, 
baß fein eigened Schff in Bereitſchaft war, 
mit dem erflen günfligen Winde auszulaufen, 
Er verforgie und mit allen Bedürfniffen, 


empfahl und dem Schiffskapitaͤn auf das 
MRachdruͤcklichſte, und gab und Wechſel und: 


Empfeblungsfhreiben an Herrn William. 
fa Sharlestown, ber und nach einer kurzen 
nud vollkommen glüdlihen Secxeiſe eben fo 
gut aufnahm, ald Haufen felbft Hier vers 


wechſelie Amalie ihre Manndfleider, mit. 


- 
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Frauenkleibern, und ließ ſich mit mir trauen. 
Sie werben ed nicht unnatürlid finden, daß 

fie ihrem Retter ihre Liebe ſchenkte, und 

meine Liebe hatte fih ihre Sauftmuth und 

feine Bildung und ihre wieder aufyeblühete 

Schönheit ohnehin erworben. Herr Willis 

am verforgte mid mit Geld und autem 
Rath, fo oft ich deffen bedurfte, Fu Hamas 

burg hatte ih Saamen aller Urt eingekauft, 

und fo war mein Erſtes, daß id ein Pleis 

ned Wohnhaus erbauete und ben Garten. 
anlegte. Die europäifhen Sewaͤchſe errelch⸗ 

ten in bemfelben eine Vollkemmenheit, der 

ren fie. in Deutſchlaud nicht fähig find; fie 
wurden in ber Stadt fehr gut bezahle, und 

dadurch gelangte ih in menig Fahren zu 

ben Wohlſtande, den Gie ſehen, und ber 

mir nur mod dem einzigen Wuuſch verflate 

tet, daß auch meine Gattin volfommen 

gluͤcklich ſeyn möchte. Allein das Andenken 

an bie begangene Miſſethat macht ihr voch 

manche trübe Stunde, preßt ihr Seufzer 

und Thraͤnen aus, bie Allen unerflärbar 

find, nur mir nit, Schrecklich war für 

mid ihre Entbindung. mit meinem älteften 

Sohne, Sie Fonnte den Unblid des neus 

gebornen Kindes nicht ertragen, und wurbe 

von Konvulfionen befallen. Erfi ald ber 

Koabe anfing zu geben und zu fprechen, vers. 
langte fie ihn zu ſehen, umarmte ibn mit 

mürterlicher Zärtlicykeit und erzog ihn mit 

hoͤchſter Sorgfalt.” Hiermit endigte Elia— 
feine Mitsheilung,. 

Diefe Eröffnung flellte mir Manches in: 
einen, andern und klarern Geſichtspunkt als. 
zuvor, veranlaßte mich aber aud barüber- 
madjzubenken, tie ber. guten Muster ihr 
Leid erträglich, gemacht werben koͤnne, und 
meine Fdeen dem Schwiegervater mitzutbeis 
Im, Mad, forgfäligen. Beebachtungen. 


glaubte, ich bemerkt zu haben, daß nur Zer⸗ 
fireuungen unb neue Eintrüde dad Anbens 
fen an bie traurige Mergangenbeit zwar 
nidt ganz versilgen, aber dech ſchwaͤchen 
koͤunten; es mußten aber Eindruͤcke fen, 
welche ihren Geſinnungen zuſagten, und von 
ihr mit Liebe ergriffen werden könnten, Eli⸗ 
as theilte biefe Anſicht vollfommen mit mir, 
Mir fuchten fie fleiffig zu Spatziergaͤngen 
und Spahierfahrten zu bewegen, und ed ges 
laug, wenn. ed unter dem Vorwande geſchah, 
wir. .wären ihres‘ guten Raths beduͤrftig; 
wir ſuchten ihr immer nene gute Buͤcher, 
Muſikalien, Strickmuſter und Nachrichten 
von. nenen Erfindungen in der Haushaltung®» 
„Zunft zu verfhaffen, und die Verſuche, wels 
che fie damit machte, feffelten ihre Aufmerk⸗ 
. famkeit vorzüglich, und verfheudten auf meh⸗ 
rere Tage unangenehme Mminiscenzen, Ends 
li aber fanden wir ein Frauenzimmer, wels 
ches mehr leiflete, als alle unfere Bemuͤ⸗ 
hungen. Es war die Tochter eines Pfars 
—rers in Charlestomn. Sie zeichnete ſich 


durch höhere Bildung vor andern ihrer Elaffe. 


vortheilhaft aus, hatte aber auch, was für 
und bad Schäßbarfle war, ein liebreiches 
Herz and einen ſiets muntern Geiſt und uns 
erſchuͤtterlich frohen Much, Sie ließ fid 
leicht bewegen, einen Beſuch bei und zu mas 
den, welcher uicht ſo kurz war, als fie ſich 
vorgefeße hätte, weil fie und meine Schwie⸗ 
‚germusser. ſich bald, von Herzen lieb gewans 
En 2 fie Amalien * unenbehrlich 
wurde, Zum Gluͤck für dieſe brach in Char⸗ 
lestorun dad gelbe. Fiber aus, und werzös 
gerte der Freundin Rückreiſe, und ald diefe 
ohne Gefahr haͤtte erfolgen koͤmnen, war fie 
fo an und und unſern Laudſitz gewöhnt, daß 
‚Ihe febft die Zreunung von und böͤchſt ſchmerz⸗ 


lich gewefen ſeyn wuͤrde. Unſere Freude 


— 
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in das fruͤhe Grab geſunken fey. 
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war. grenzenlos, beun noch hatte Fein Er⸗ 
eigniß uud Peine Perfon fo wohlthaͤtig auf 
Amalien gewirkt, ald dieſe liebenswuͤrdige 
Perſon. Der ältefle Bruder meiner Gat⸗ 
tin blieb nicht unempfindlich gegen ihre Meiße 
"nnd Vorzüge, und es gelang ihm auch ihre 
Gegenliebe zu erwerben. Nun war fie gan 
bie Unferige, und wir fhäßten diefe Erobe⸗ 
sang für unfer größtes Gluͤck. 

Ich felbft Harte feinen Grund, ben Brief 
wechſel mis Deuiſchland zu unterlaffen, und 
"fegte ihn alfo fort. Dadurch brachte ich in 

Erfahrnag, deaß Amaliend erſter Liebhaber 
die durch ihn Herbeigeführte Kataſtrophe nicht 
lange überlebt babe, ſondern aus Kummer 
| Aber au 
ihr Water hatte, wie man mir berichtete, 
Feirie ruhige Stunde mehr, und bereuete 
‘feine vormalige Härte ſchmerzlich, ohne bie 
Bolgen davon mildern zu koͤnnen. Mitleis 
ben bemog mi, felbft an ihm zu fchreiben 
und ihn vom der glüdlichen Rage feiner Toch⸗ 
ter zu unterrichten. Dieſes konnte ich mit 
vorſichtig gewählten Ausdräden wohl ıhan, 
‚ohne irgend Jemanden zu compromittiren, 
denn wend auch mein Brief in andere Haͤn⸗ 
be gerarhen wäre, fo wußte ja im ganz 
Deurfhlaud nur er, wer der Herr Elias 
‚in. Amerifa und feine Gattin ſey. Meine 
Nachricht ward ein trefflich Imbernder Vals 
farm auf feine, unheilbare Wunde, wofür er 
fi auch fehr dankbar bezeigte. Er fandte 
wir jur Erfenntlihfeit 1000 Mark und 
Herrn Elias eine noch viel gröffere Summe 
in Hawburgiſchen Wechſeln, welche in Chars 
leötorwn gute Zahlung waren, Auch ben 
Vater ded Elias vergaß er: wicht, foubern 
unterſtuͤtzte ihn reichlich, ob ſich dieſer gleich 
in der Unterfuchung fo gerechtfertigt batte, 
daß er in dem Dienfi blieb. Diefe Nach—⸗ 
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wicht erfteute vorzuͤglich meinen Schwieger⸗ 
vater, welchen der Gedanke oͤfter beunrus 
higt hatte, feine Flucht möchte den Aeltern 
ſehr nachtheilig geworden ſeyn. 
Mit den auſehulichen Gelhzuſchuͤſſen 
wurde die. Beſitzung ſehr ermeitert. Jedes 
Kind erhielt ein eigenes Etabliſſement. Blele 
Heine Haͤuſer mit Gärten wurden erbauet, 
um. die vermehrten Familien ber Neger um⸗ 
serzubringen. Kamen unter ben andgemans 
derten Europdern Schneider, Schufter, We⸗ 
Her, Bimmerleute, Maurer und Schreiner 
‚any welche Fein Vermögen mehr hatten, um 
ih anzufaufen, fo wurden es, 
‚erhielten ein Meines Haus mit Garten. und 
bie nöshigen Handwerkszeuge. Dad barauf 
verwendete Capital durften fie verzinfen, bis 
fie fo viel. erwarben, um ed nad und nad) 
‚abzahlen zu koͤnnen. So entſtand bald ein 
‚anfehnlihed deutſches Dorf, welches feine 


amentbehrlihften Beduͤrfniſſe in fich ſelbſt 


fand, Vermuthlich wird ed mit ber Zeit 
gar eine Stadt, und hat. ihre Entflehung 
Alnem Kindesmorde zu verbaufen. Wer 
Zaun bie Folgen feiner Handlungen berechnen? 





SGeſchichtskalender ber Worzeit, 


Auſſiand im. ſpauiſchen Amerika, 
19. April 1810. 

Bald-ift die Natur im Aufruhr und jeigt und: 
Sei. ihrem -färäpterlichen Gang. nie oder. faum er⸗ 
Horte Dinge, bald find ‘ed die Dienfcyen, bie als 
les umkehren und überall: neue Formen ſchaffen. 
Schon - vier Jahre vor dem: Errigniß, von wel⸗ 
dem gegenwärtig :die-Rrde-ifb, hatte der Gens 
ral Francesko Mriramdarden fühnen Gedans 
Ben gefaßt, dem: Reich" der: Spanier in: Indien ein 
| — — — — — — ——— 


den 





zu⸗ 


Ende zu machen, aber noch war der rechte Zeit⸗ 
punkt, etwas zu wagen, nicht erſchienen. Jetzt 
da Spanien gegen Frankreich die Hände vol zu 
thun hatte, konnte man mehr hoffen. Am 19, des 
Jahres ıBıo fland die ganze Volksmacht auf ein 
Mal unter den Waffen und die beflen Köpfe an 
feiner Spige, Freiheit und Unabhängigkeit war 
dad Loſungswort der begeiflerten Menge, und Abs 
ſchuͤttung der Gclaverei des Mutterlandes ber 
Zweck der Empdrung. Man nahm die Repiaͤ⸗ 
fentanten der fpanifchen Regierung und alle Bes 
amte gefangen und fie wurden nach Kuba oder 
Portorifo eingeſchifft, doch ohne daß ihnen ein 
Leid wiberfahren wäre. Eine hohe Junta dee 
Carracas trat an ihre Stel und das Wolf war 
damit zufrieden. Merfwärbig ift es, daß bie 
ſpaniſche Hertſchaft, die einf in diefem ande mit _ 
Blut gegründet wurde, jegt im. Lande Garracas ohne 
einen Tropfen Bluts wieder gertrümmert worden iſt. 





Aphorismen aus WBlumauerd Orakel, 
Ein Mann ohne Grundfäge iſt ein Weib, auf 
bad man jich nie verlaffen kann. 

Wahre Männer jagen nie; 

In des Sqhickſals Ungewittern- 

Heben kühner fie ihe Haupt, 

und mit Ruhe uͤberſchauen 

Sie den pleiraum des Befhids. 

d Shmidt.. 


Des Baumes Bluͤthe macht ſich unſterblich in 
der. Furcht, der Dann in den. Erben feines. Gei⸗ 
fled, feinen Kindern.. 


Das iſt des Dkannes Ehre- 

Daß er fe im Wechſel bleibt „, 

und bie Wog’ im Eebensmeere 

Richt von feines Bahn ihn treibt; s 
Naupad., 

— — —. 


Ellmwangen,,gedrudf, ‚verlegt und sedigirt von Zu E Schöabre.. 
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"fir ) ’ * 
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> see Nr Zu — Mittwoch, den’ 28. April 1854, 
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Vetordnungen. 


SEE 


x*— Betanntmadung) Ernannt wurde art "Dienfttag , 
Feen in Dorfmerfingen, Dber: Amts Neres⸗ 
ehuͤlfe Kari König, von Weresheim, 


— ——— Regierunge Setretariat. 


15. dieſes Monais, der zum 
heim, — en e Rent⸗Amts⸗ 
Den 18. : ER: 


den 





re 
a De x Rreidfladt, Be 
Ellwangen. (Erbeu-Rufruf) Ma 


ria Eleonore Heller, Tochter des Jo 
banu —ãAã Schulthelſ⸗ 


blugen, geboren in Möggs 
lingen, Dber. Amts Gmind, den 03, 17) 
1760, iſt albier am . Januar biefes Jahres 
— und hat ein? Bermögen von 77h. bins 
serlafien 

Als Erbin hat ſich die Tochter der verflors 
benen Schweiter Urfula, agäite Romm el 


fen in Untk 


pe ei and te I en —5 — — 
86e arta Aunna Hrıfet, Frany 


Zaver Gonkantin Heller, tbbren 1764, 
und Sobann Georg er deborem 27606, 
vorhanden waren, und nicht befannt if, ob 
dieſe noch am: Leben Mad „ oder Kinder hiater⸗ 


f ‚fe were ale Diejenigen, weldye 


‚la 
tn hate Erbſchaft der Maria Eleonore Hela 


1er Erbſchaſts ⸗Auſpruͤche zu machen haben, bies 
mit aufgefordert, fib innerhalb des peremitoris 
fen Termind von 45 Tagen bei der unterje ich⸗ 
neten Stelle zu meiden, widrigen Falls die Erb» 


‚fbaft an die: befanmen Sateftar »@rben gig 
‚folgt -würbe. - » 


So befchloffen im — Doti· iaidzertcht 
Ellwangen. 
Den 41. April 1834. 
j Für den Vorſtand: 
pr. Altuar Hiller. 


Eilwan gem. (Ausmwandberung.) 
Ianag. Beik, wen Sechtendauſen, if 
mad Wallerſtein im Königreich Baiern ausge; 
‚wandert; unb het auf Jabresfrift ven Gemein» 
de · Nath Unton Durter, von Sehtenhaus 
f — als er — 


16. April 1854. = 
; ; ‚Königl.. Der: Int, 


t 
* 


m- 


EEE u 7 


B. De äußern Krelobezirke. 


. „Neros wahr 
————— RE ie 
Begen bie aria Anna Maier, ledigen 
Standes, von Flochber Pr Ratfer Ders 
dacht vor, daß fie hienach riebene Gegen⸗ 
ſtaͤnde, über deren Erwerb fie —— aicht gehös 
rig audjumeifen vermag, .irge 
babe. &8 werden 'n diei et * Eig * 
mer, oder jene, welche naͤhere — —— 
über an -die- 


Hand ug tät i 
erfücht, ⏑ Ber weftngeicuggen Marüs, mein: 


aufonmen zu laffen. 
Den 14, April !yeuou- * 
Koͤnigl Ober⸗Amts gericht. 
dr. ð. a. Pfizmajer. 


—— eh —— Er 
ı a Bar — en; 


Bettieug, roth 
Bean, a ener reg, Euen 
— blau und weiß geſtreift, 6 Ellen 
detto, blau und roth m. bauınwols- 
len, u: Ellen betto, rot 
fireift, 8 Ellen detto, gelb, blau au und roth 
velreift, wir Ellen Seo; blau’ und grün 
geſtreifter Teinemer Rotkzeug, 8 Ellen weiſ⸗ 
ſer Battiſt, 4 Ellen roth, "grün und gelb 
geftreifte® "Hofenträger · Band, ı: Eden 
detto, 7 Ellen violen blaues Atlas» Band 
‘ mit Blümden, oo Ellen ſchwarz feidenes 
HOHaubenband, 
mehrere Reſte von Bändeln,. und weigfen 
und gefädbtem Faden m: | 


Bühlertbaun, Ober, Amts z fadugen. 
(Riegenfhafts-Berfauf) Wegen eines 
offerirtem Nachgebots fol nach dem oberamts, 
gerichtlichen Beſchluß von 14. dieſes Monats 

das den Franz' Gehrmer’jchen er in 
Bühlerrhatm zugehörige’ in ’Nro, a6. des 
Intelligenz Blattes für. ben Vart⸗ Kreis deſchrie 
«bene ziuscigene Soͤldguͤtle? ja dritten Mat in 
Öffentlichen Aufftreich gebracht werden: zz 
—* dieſer Verkaufs · Berhandlung erde 
Mittwoch, der So, April diefes ade, 


wendet 


mb wei ges. 


14 @hemödetto, und endlich 


pi. 
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an an welchem Tage fi bie Kaufes 


Von Ele —246 bahl⸗ bier — 
Pr wöhen, wobei if bemerft —* daß Aus⸗ 
wärtige fi mit, gbrigfeitlichen Präpifare , und 
Vermögens » Zeuguliffen zw verfehen haben. 
Den 16, April 1854. 

Schultheiß und Gemeinde «Rath, 

vdt, Koͤnigl. Amts, Rotariat. 
Banßer 


— 


“er 


Martt eulenaig Dber) Amts Graild, 
Eichene Lohb-Rinden-Verkauf,) Das 
Kufge — iſt — ber — 

inden von ein u rabenen Huth⸗Eichen, 
Pepgleicku at Don ven und Im Maik Fehbr 





— —* geſchlagen werbeuben Buſch⸗Eichen, vor⸗ 


Öeren Benehmi zum Ders 


rer ale, die Diepfaligen Kauft 


34 Gm 25: bleſes Monale, ı 
‚Borinittags 10 Uhr, - 
— werden. 
Den 5. April 1854. 
— — Das Rent⸗Amt. 
— 2—6 
—— Gemeinde Lauten⸗ 
bach, Ober⸗Amts gerichts Graildh (diegem 
fhafts-Berfauf,) Dem Bürger und Bauer 
Georg Hoffmann iu — 
wird ia Exekutions⸗ Wege 


3 Morgen im —— 
— gen Wieſen in der ——— 
* Seal en Aufitreic, au, die eiſtbietenden 


a dſei Verkaufe if auf ' 
Freitag, den 9. Mai, dieſes Jahres, 
Termin De unb- o. fih bie — 


kiebhaber 

in den Wir 

finden, au Aal Rn Kan: 

Beunige M SEEiebeh, . nous) 7 
Du: 4 April 1834. Man.t.r 

‚at Santihifen« int. 


‚weile einzu» 
Vermdgens⸗ 


a. Js 
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.* Privatı Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (fein-Saamen.) Buf 
fer. hierlaͤndiſchem hade ih mun auch aͤchten 
Nheiniſchen kLein⸗Saamen erbalten, weich beide 
Sorten id zur Abnahme empfehle. 

: 7 Den: ad. April 1834. 

WE u €. €, Egelbaaf. 





" liwangem (Rente @mpfehlung der 
fefigen Vasin. Rorterie) Nachdem 
ed gelang, nür allein in der Entfernung gegen 
Boo Loofe meiner Lotterie umtergubringen, bin 
44 frei folche dan verehrlichen hleſigen umd 
achbarten Bewohnern nochmal amgelegensi ch 

gu empfehlen... 

Befonders bitte ich diejenigen, welche Ab⸗ 
vahme von Looſen verfprohen haben, ſobald 
das Zuftandefommen dieſer Lotterie außer allem 
Zweifel ſeyn werde, um gefäuign baldigen Ent» 
Ichluß, „weil ‚die Rechnung am ad; biejes Mo⸗ 
nats seldlofen ‚werden foll. 
Den 25. April 1854, 
ee Kid, Sattlers Meifer. 


Abtégmund, DbersAmts Aalen. (Zu vers 
Baufen;): Unterjeichneter verfauft gegen gleich 
‚baare Bezahlung ungefähr 100 Simri Erdbirm, 
Den 16. April 1834. 
Pfarrer Steiner. 





- Splingen, 

mis Rereöheim, (Anzeige) Anton Uhl, 
Schultheiß zu Zipplingen, griff mid unlängft 
in einem Wirthehauſe daſelbſt shärlih am, von 
Wuth entbrannt, daß er feine frühern Gewalt 
thaͤtigkeits⸗ Plame an mir nicht volführen konnte. 
.n; Ba ih es mir aber zur größten Schande 
‚angegechnet haben würde, gegen ihn auch nach 
gun su verfahren, fo dendtzte ich bloß bie 
Gelegenheit, ihm feine Amts, Tugenden wohl⸗ 
meinend in's Bedächtnig zu rufen, 


m u. 


klagend eingereicht. 


Scultheifferei Rerfin gen, Ober, 


”. 
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Ich ſprach von feinem Geſellſchafts Siune; 
benn fo frugal er ſonſt lebt, fo überwindet er 
lieder diefe Neigung, wenn Ihm Jemand Eſſen 
und Trinken bejahlt, als daß er durch ein ſtel⸗ 
fes und. bei. den: wiederbolten Ermunterungen 
zum Genufe immer abſchlaägiges Benchmen ben 
Frohſinn der Geſellſchaft ſtoͤren wollte. 

Ic ſprach endlich von feinem loͤblichen Stre⸗ 
ben nach zeitlichen Guͤtern; denn es iſt ibm nicht 
genug, geſetzlich erlaubte Rechnungen zu machen, 
er bemüht ſich aud auf außerordentlihem We⸗ 
ge feinen Beutel zw füllen. Denn beides zufams 
men führt fchneler zum erwuͤnſchten, freilich 
anbeilisimbarem: Ziele. ⸗ 

Iſch babe. olles bier Erzaͤhlte bereits am 
29. März beim Ober» Amtögerichte in EUwangen 
Das Ürgebnif diefer, wie 
meiner frühern Klage gegen Uhl werde ich ſei⸗ 
„ner. Zeit, bet annt u 

Den 18. April 1854. 

» Anton Feyl, Theol, St, 





Bühlertbann,. Ober Amts Ellwangen. 
(Geld aus zuleihen) Bus der Georg 
H015’8 Berlaffenfhaft dabier find 500 fl. Pfleg⸗ 
fhafıe-Gelder gegen gefegliche Verfiherung zum 
Ausleihen bereit. 

Nähere Auskunft barüber giebt ber Unter⸗ 
zeichnete. - 

Den g. April 1834, 

Stöder, 
— Gemeinde⸗Rath. 

Ellwangen. (Anzeige und Empfeh⸗ 
lung einer vorzüglichen Fleck⸗Saife.n) 
Bei dem Unterzeichneten iſt nun fortwaͤhrend die in 
en Gebrauch ald ganz vorzuͤglich anerfännte Fleck⸗ 

aife des HerrnFabrikant Mey er aus der Schweitz 
zu den unten beigeſetzten Preifen zu haben. 

Der Gebrauch diefer Fleck⸗Saife iſt folgender: 
der befleckte Theil wird mit der Saife troden übers 
fahren, dann wird derſelbe mit Tauem Waffer naf 
gemacht und ausgewaſchen. Im Falle fi an Kraͤ⸗ 


„en. oder dergleichen etwas unreined befindet, ift die . 


Ich fprac; nämlich von der Bereitwilllgfeit, : Behandlung ganz -diefslbe,-.mit Mh einzigen Unterr 


—— * 
entgegenfomms . in 
ee ommenden, guig⸗ 


feine Hand bietet, wenn er im... fchiede, daß derfelbe nicht ausgewaſchen gu- werden 
KrongmeÄhalen-, braucht, 


andern nurmis einem Fiſchbein der Schmug 


hierauf abgezogen wird. 
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Der Preis bderfelben iſt einzeln das Städ 1a kr., 
3 Stüde meiden zu 30 Pr., und ein ganzes Dugend 
zu = fl. 46 Pr, abgegeben. 

Jenen, die fi mit dem Berfauf dieſer Fleck⸗ 
Saife befaffen wollen, werden bei Abnahme in 
Partien bedeutende Bortheile eingeräumt, 

:» Zu gefälliger Abnahme empfiehlt fich 
J. E. Schoͤnbrod, 
Buchhändler und Kanzlei⸗Buchdrucker. 


“4 


p. Literariſche Anzeigen 


Bei und iſt fo. eben angekommen und: fort 
während zu haben; 5 
Welt » Gemälde » Gallerie, oder Gefchichte 
und Beſchteibung aller Länder und Völker, ih⸗ 
er Religionen, Sitten, Gebräude u. f. m. 


nnd 
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In 10 Bänden mit 8oo bildlichen Darſlellun⸗ 
gen von Lagen wichtiger Orte, alten und neuen 
Dentmälern, Trachten, Gerätbfdyaften Kunfts 
ſachen und anderen Gegenfländen. Bearbeiter 
von Artaud, Alex. Delaborde, Ehampollions 
Figeac, Denys, Durtau de Ia Male, Hereau, 
Jouanin, Pouqueville und vielen: Anderen, 
deutſch von Dr. C. A. Mebold. te bis Zre 
tieferung mit je 4 Rupfern, wovon 900 erfcheis 
nen. Die Lieferung in Umfchlag Eoflet nur 6kr. 
Indem wir und ju gefälligen Beflelungen bes 
ſtens empfehlen, bemerken wir sugleih, daß wir 
obiges auf Verlangen gern zur Einſicht mittheis 
len werden. — 
Der as, Mes : 
.E.Schoͤnbrod 'ſche und 
T 


Vermiſchte Auffäge 


Schuhmachersfrau mit Pantoffeln. 
Yos Bilden ! wie bin id fo eilig gelaufen, 
Sin Jeder will die Pantoͤffelchen kaufen. 
Gi ja bob, das gebt mit, erwibere ich laut, 
Die find nicht für Euch, die trag’ ih zur Braut, — 
Pantoffeln find wahtlich im Haushalt von Nusen, 
Die brauht kein bequemer Bebiente zu pugen, 
Und Elappen fir fleiffig dur Küde und Haus, 
So treiben fie Trägheit und Untreue aus, 
Das träge Befinde muß tädtig fib rübren, 
Berſteht nur die Frau den Pantoffel zu führen z 
Auch fagt man, doch leife nur, Ri und verfiedt, 
@ie halten den Hausherren oft felbA im Wefpekt; 
D’cum fact’ id für's Bräutiben die weichllen (don aus, 
Und nun gebe der Himmel viel Gegen in’s Haus, 


ı Gefdihtätalenber der Vorzeit, 


Ende bed Haflings’fhen Prozeffes, den 
23. April 1795: 

Am 15. Februar 1788 wurde Waren Da; 
ſtings, der in Dflindien wie ein Nabob geberrfcht 
hatte, zu London vor ein Öffentliches Gericht ge 
flelt und groffer Verbrechen halber, namentlich 


Dit einer Beilage von I. Scheible's Derlazs » Erpedition in Reipzig. 
— 3 — — — — — 
Ellwanges, gedrudt, verlegt und redigitt von J. & Schöndred. 


1 
des Betrugs, der Hyatt Gewalt, der 
Naubfucht und Vertaͤtherei, unerbörter Grauſam⸗ 
Seiten und faft namenlofer Berwüflungen, für die 
kaum eine genugthuende Strafe denkbar fey, ans 
geflagt. Gary Europa war auf dem, Yusgang 
gefpannte Endlich nach ſieben Jahren endete fi 
der mit fo viel Auffehen und Feierlichkeit beson, 
nene Prozeß, welcher einen Aufwand bon 150,000 
Pfund Sterling verurſacht hatte, mit dem Yuss 
ſpruch: „daß der Angeklagte von allen ihm jur 
„Laſt gelegten Punkten frei geſprochen werde, je⸗ 
„doch die Progeßfoften zu bezahlen habe.” 
Parturiunt montes, nascetur—ridiculus mus, 
Die englifch oftindifcye Compagnie fegte ibm 
zur Dankbarkeit für die ihr treu geleiſteten Dien ſte 
einen Jahrgehalt von 5000 Pfund Sterling vom 
1. Januar 1795 an aus und übernahm a’ den 
Projeßtoſten 71,080 Pfund Sterling. ’ 


N 


eure  RöniglihTBÜrffendergitgen 
— — Frem ; “. 
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Augemeines Amts Zntelligenz Blatt 
5 + für, den | 
| Ja xt⸗ Kreis 
Nro, Bo... Samstag, den 26. April 4834, 


—200 2000 00 25005006059 > Gr. wunder 
Berordnangem 


Ellwangen, (Un bie Pfarr⸗Aemter.) Diejenigen Pfarr» Aemter, weis 
de ben auf den 15. biefed Wonard verfallenen Wericht über dad Armen-Weſen noch 
wicht ‚eingefandt haben „ werben. an 'bie eg Erſtattung bedfelden hiemit erinnert. - 

Den 24. April 1834. | 
 Möniglihded Ober⸗ Amt. 
mm m mn 
Ellwangen (Un.die OrtsVorſteher.) Diejenigen Potafchens Geber, 
welche ſchon vor dem 1. September 1828 bie Sonzeffion erhalten, nachher aber wieder» 
holt ein jaͤhrliches Eonzeffiond» Geld von Zfl. bezahlt haben, haben naͤchſten Mittwoch 
ben 30, April, Nachmittags 2 Uhr, vor Ober⸗Amt zu erſcheinen, und ihre bis jeßt 
geloͤſſten Conzeffions» Scheine vorzulegen, wo ihnen fodann bad wiederholt bezahlte Conzeſ⸗ 
Bonds Geld zurüd gegeben werden wird. 
Die Drigs Vorftcher haben’ dleſes ben Potaſchen⸗ Siedern ihres nd zu eröffuen, 
Deu 25. April 183 
" r Königliges Ober⸗ Ymt 


Be — — — — — — —— 

Neredheim. (Au die Orts Vorſteher des ganzen Ober⸗Amts—⸗ 
Bezirks.) Die Orta⸗Vorſteher werden auf die Verordnung von ben Koͤnigl. Ober⸗ 
AUAentern Ellwangen und Aalen in Nro. 29. dieſes Blattes auſmerkſam gemacht, und zus 
glei augerwiefen, die ihnen untergeordneten Exhebe» Stellen hienach zu belehren. 

Den 6. April 1834. 


koumwerı 4 


Königlihes Dber +» Amt. 


523 15 — —— 1 Ina;‘ . rt er "594 


Meresbeim (Un die Orts⸗Vorſteher bed unmittelbaren Ober⸗ 
AUmtds Bezirks) Mit Bezug auf bie Werorbuung vom 27. März 1834, Regierungs⸗ 
Blatt Nro. 21., betreffend bie Vorſichts Maßregeln gegen „bie Schafraude ‚ werben bie 
Dres» Vorfleher des unmittelbaren Ober⸗Amts-Bezirks angewiefen, ſolche wicht: nur for 
glei befannt machen zu laffen, uud zu vollziehen, ſoudern auch binnen 8 Zagen längs 
flend dem Ober» Amt pflichtmaͤſſig anzageben: - 13* 

a) ob ad x und 2 dieſer Verorduung die auf der Markung der ganzen Siäyultheifferei 
nen angelommenen Schafheerben einer Beſichtigung wuterworfen worden find? Soll⸗ 
te ed nicht geſchehen feyn, fo maß Sie Beſichtigung ſogleich nachgeholt, und nad 
3 Wochen wiederholt werben. u 

Beigen-fich-Hiebei verbächtige Merkmale einer Kraukhell To iſt dem Dbers Amt 

ſegleich Anzeige zu machen: Zugleich muß die Zahl aller Schafe, melde ber Bes 

ſichtigung uuterliegen, mit Augabe des Eigeuthämersd aufgenommen. und von Zeit zu 
Zeit Vergleihung angeflellt werden, ob fi kein Zuwachs vorfinder. Im letztern 
Hal iſt die Beſichtigung nachtraͤglich vorzunehmen, und ber uldhafte in Unterfus 
Kung zu ziehen, ; B i » 

‚b) ad.5. der Verord ‚bat der Schultheiß ſich zu aͤnßern, sob.ıbie zur Wefihtigung 

ber Schafe aufgeftellten Männer (mo der Thierarzt ſolche nicht dornimmt) ‚hinläuglis 

‚he Sachkenntniß, uamentlich über bie Kennzeichen ber: Raude, befigen , oder ob 'fob 
che noch einer befondern Anleitung bedürfen ? HE ge, 

c) ad 7 erhält ber Orto⸗Vorſteher mit dem heutigen Wochenblatt ein Fremplar der 
Belehrung über die Schafraube und deren Heilung mit dem Auftrag badfelbe dem 
zur Befihtigung der Schafe aufgeflellten Mann einzuhindigen und dem Ober» Umt 
anzuzeigen mie viele Exemplare für die Schaͤfer auf der Markaug weiter erforbers 
berli find? | ar Kr, 

Den 23. April 1854, | Gar 

KRöniglihes Dber ».Amt. 





Zutelligenzwefem ._'.B Der Außen Krelsbezirke. 


A. Der Kreisflabt. Crailsheim. (Jurücknahme eines 
— Stedbriefs) De in Nro. 2g. enthaltene 
Ellwangen. (Anzeige) Bermöge Ber Gtedbrief gegen Barbara Reiß, von Ja— 
ſchluſſes des Stadt /Raths vom heutigen Tage gersheim, wird andurch zurüdgenommen, 
wird demjenigen, welcher einen Baum⸗Verder⸗ ba biefelbe; kuͤrzlich in der Zart todt vorgefums 
ber, einen Obſt⸗, Warten» oder Felddieb zur den worden iſt. er SE ER 
Anzeige bringt, eine Belohnung von einem grofe Dem au. April 1854, — 
fen Thaler aus ber Stadt⸗Pfleg⸗Kaſſe ausbe⸗2 ni Könige — ; 
PIE. DER?" ui IRolfen + wr- 


12*2 


9 


zahlt. Er 
Den 24. April 1834. eng en .Ö +” 

Stadt « Schultbeiffen Amt, Neresheim. (Nachfrage na wahrs 

Rertenmiair. - Ö ſcheinlich gefohlenen Begenfländen.) 


,Marlia-Yana Maier, -lebigen 
Ban —* 9, liegt Rarter Ber 
ty Re fie a * Gegen 
— — * ſſe ſſch nicht rd 
a —— gendwo entwende 
habe, CE werden nun die etwaigen Gigentha⸗ 
mer, ober jene, welche — | er 
über am bie Hand m im Stande 
erfucht, diefe der —* ch Ein Eiche —X 
zufomnteh zu laſen 
Den 1% April’ 1834. 
444 Ober⸗Amtẽgericht. 
Re 8.8. Dfizmaier- 


© 1 Befchreibung der: Gegenfäude: 
J 5 Een“ blau: gewürfelter  bauunwolleer 


‚dt MBerigeng , 254 @Ne Blau, weiß’ nid roth 
‚" gehteifter‘ leinenet Saurzitug, = Een 
"Bette, blan und weiß genreift, 6 e Ellen 


— Hau und’ roth gereift, 5 
Ellen detto, roh Ahd weiß ges 
Be, 4 Ellen derte, gelb, diem wkd-rorh 
leinener Rockzeug, 8 Een weif: 
er —— 4Ellen roth —5* und —* 

geflreiftes Hofemeäg +8 ’ sa 

ıDette, 7 dir eioler blaues —— 
mit Blümchen, na Ellen ſchwarz ſeidenes 
Haubenband, 1% Een detto, und emdlich 


‚mehrere Reſte Yon Bänden, und weiſſem 
ns — Faden. 


* 
— 





‚Markt Eakcnay, Ober, ts Graild, 
ceihene Loh-Rinden-Bertauf.) Das 
biefige Rent» Bat if beauftragt, die eichenen 
Minden: von einigen umgegrabenen Huth @icen, 
Depgleichent auch von dem mod im -diefent Fruͤh⸗ 
j efchlagen werdenden Bufc, Eichen; vors 
—X der hoͤheren Geuehmigung, zum Ver⸗ 
fauf * pen vo ; 5* alſo die —— Aaufs⸗ 


“Genen den a5, biefed Monats, 
Bormittags 10 u 
eingeben werden, | RR: 2 


April 1854. 
Bade Ar Dad Rent Amt. 


Yı$ @flen deito, blau und grün 
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Beriwßarböwieiler, Gemeinde Lauten 

bad, Dber-Amtsgerihts Eraile heim. ( Eie ge a⸗ 
fyafts-Dertanf.) Dem Bürger und dauer 
Grourg Hoffmann zu Bernhardewener 
wird im Exekutions⸗Wege 

a4 Mörgen im Hobenweg, und 

Morgen Wieſen in der Fiſchgruben 
ed . entlichem Auſſtreich an die Meifbietenden 


"br "biefem Verlaufe it anf 
Freltag, ben 9. Mai diefed Jahres, 
Zr 1 feſtgeſetzt, und haben ſich die Kauf 


Früh 8 Uhr 
in dem —— zu Biraharböweller — 
finden, und Auewaͤrtige ſich mit Vermoͤgens⸗ 
eile au verſehen. 


1854. 
Rön. Schuirheiffen » Amt, 
Sperr, 





Asbadı bei Deagnfeld, Ober » Aintd Geras 
krönn. (Bläubiger » Aufforderung.) 
aa wer Stellxer, gebärtig von 

iden, Königl. Bayern’ichen Landgerichts 
ONE und’ ſeit 1806 Bürger zu Asbach, 
. ———— — 
Um die gamı tlaſſenſchafts Maſſe 
bereinigen Hana, werben befien Gläubiger 
bierwit au gefordert, ihre Auſpruͤche innerhalb 

Tage bei der unterzeichneten Stelle geltend 
ja machen. 

Eine Verſaͤummih des Termins würde nach⸗ 
Fi: wirken, weil die Verlaſſenſchafts ⸗ Maſſe 

ablang der bereitd befannten Schulden 
änzlich aufgeben wird, mad für bie nad ber 
Brtetung erfheinenden Bläubiger keine Bes 
digungs + Mittel Abrig bleiben. 
Den 16. Aprif 1834. 
! Wan Gericht Hengſtfeld. 





c. Priyat⸗Vokamumacharges. 


wide. — Berfauf.) 
Ben Untericihurieh werden folgende zur Deko⸗ 
nomie gehörige und andere Geraͤthſchaften am 
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Donnerdtag den 1. Mai biefes Jahres, 
Morgens balb 9 Uhr, 
auf dem Plage bei Ulrih Ofertag, Huf 
ig allhier, im öffentlichen Auffkreich vers 
auft, ale: 
eine zweifpännige Ehaife mit Stahl⸗Federn 
und eifernen Aren, 
zwei vierfigige Gyaifen, Schlitten, m 
ein Rennfhlitten,, 
zwei Holzichlisten, 
vier Wägen ſammt ben bazu gehörigen Ket⸗ 
ten ıc., 
‚ ein Paar englische Befchirre , 
ein / Fuhr ⸗Geſchirr ſammt Sattel, 
ein Pflug und eiage Egge, zur 
. viel braucbares altes Eifen, und 
hölzerne Geſchirre ıc. er 
Saͤmmtliche genannte Artikel befinden ſich 
im einem guten Zuſtande, und jeder Kaufs⸗kieb⸗ 
baber kann diefelden täglih einfehen und das 
Nähere bei dem Anterzeichneten erfahren, 





Kaufmann. 
Ellwangen. (Be— 
kanntmachung.) - Der 






Den 19, April 1834. 
7 . Georg Richter, 
1 mit ergebenst hekannt, daſs 
| er mit obrigkeitlicher Er- 
| A laubnifs nächsten Sonn- 
N AL 
Ne/ a mittags 4 Uhr, einen 
ARM grossen Luftballon aufstei- 
> gen lassen wird. 
Schönheit noch keiner hier producirt wor- 
den seyn wird, wird sich wie ein Vo- 
gel in den Wolken verlieren. 
Kosten verknüpft ist, so bittet er um 
zahlreichen Zuspruch, und versichert da- 
bei, dafs kein Zuschauer unkefriedigt 


FEN Unterzeichnete matht hie- 
u 
‚) tag den 27.April,.Nach- 
Dieser Ballon, von dessen Grösse und 
Da dieses Unternehmen mit grossen 
den Schauplatz verlassen wird. 
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Der Schauplatz: wird mit der‘ Trom 
pete in der Stadt bekannt gemacht werden, 
Abends 7$ Uhr wird er sodann 
die zweite Vorstellung mit seinem Me- 
tamorphosen Theater zu geben die Ehre 
haben. “a 
Den 25. April 1834. 
_ F. Siegmann, | 
Mechanikus _ 
und Kunstfeuerwerker. 





@iiwangen. Eogie⸗Vermiethung.) 
Unterzeichneter bat bis nachſten Jakobi⸗ Tag 
ein. kogie zu vermiethen; dasfelbe befindet ſich 
im mittleren Stodwerf, umd enthält gwei beigbare 
und zwei unbeipbare Zimmer, eine Küche, nröft 
Speiſe / Gewoͤlb und eine OHolzlage; wozu kiebha⸗ 
ber eingeladen werden, und das Nähere erfah⸗ 
ven können bi - .. N 

Deu 25. April 1834, u > 

ri j Joh. Mi. Geil, 

Trauben: Wirth. 





Abtsgmänd, DObersAmis Aalen. (Z u ve r⸗ 
faufen.) Unterjeichneter verkauft gegen Yleich 
baare Bezahlung ungefähre 100 Gimri Erdbirn, 

: Den 16. Upril 1834. ° 1." 
PR Br „.Mfatrer Striuer. 





Künzelsau. «Effigv Fabrik) Der 
Unterzeichuete macht biemit die ergebenite' An 
jeige, daß er nach zuvor erhaltener obrigteitlicher 
Eonzefflon feiner feit mehreren Jahren in Era 
bad felbfk : betriebenen. Effig- Fabritation eine 
er — auf biefigem Plage ‚geger 

abe. 

Judem ex für das ihm biäher gefchenfte Zu⸗ 
frauen verbindlich dankt, giebt er zugleich bie 
Berfiherung , daß er ſolches burch reele Bebier 
nung immer vollfommener zu verdienen, jeder 
Zeit auf das @ifrigfte ſich beſtreben werbe; wos 
zu er ſich hoͤflichſt empfiehlt. 

Den sı, April 1834. | 

Heinrich Dfiander, 
* Kaufmann. 


> 


— go 


ang Tanjeige — En afeh⸗ ſchiede, daß ve nicht ——— yu werden 


——— vorzugtichen Fleck⸗ 


aife) braucht, ſondern nur mit einem Fiſchbein der Schmutz 


Bei dem Unterzeichneten ift nun fortwährend die in hierauf abgezogen wird. 


ibtem Gebrauch als ganz vorzüglich anerkannte Fleck⸗ 


Der Preis derſelben ift einzeln dad Städ ı@ kr., 


Saife des Herrn abrilant Meyerausder Shweif > Stuͤcke werden zu 30 fr., und ein ganzes Dugend 


zu den unden beigefeßten Preifen zu be 
Der Gebtauch diefer Fleck⸗ —* 
der befſickte Theil 


2 fl. ar * abgeneben. 
die ſich mit dem Verkauf biefer Fleck⸗ 


R (old nich ® 
wird mit der Salfe troden übers Siehe befaffen mwollen,. werden bei Abnahme in 


fahten, Daun wird derfelbe mit lauem Waffer ndg Partien bedeutende BVortheile eingeräumt. 


gemacht und audgewafchen. Im Falle ſich ar Kraͤ⸗ 
Jo ober dergleichen etwas unceineß. befindet, ift die 
Nee Far ganz diefelbe, ‚mit dem einzigen Unter» 


—— — Auffäge » 


: Die Gin ig dein Rhale. 
u. — Ballade. — 
‚. Berioo Ulrid von Böhmen ſod freiem, 
Doch fehit ihm’ Vie a de du; 
Sied de geſhad Ki im Bühchden Mate, 
R Daf er, eingeluflet vom Beyen, ' ' “hl 
2 tm Weide — mufr, 3 


Bi en ſchiaft anf’ Brunmideh Ziiften, 

- üpfen die Benin’ gethäftig herbei‘, - 

@pannen ein Wörldien aus von Däften, .. i 
v en) Biumenfiengst; zu En id ze * 
„Wilden gin Kehl Gonterfap- „; sn.“ 2A 


B Eiht taucht den 'Zulpinflengel- \ Tat pt J 
In dber eillen zarteſtes — —— EN 
‚ . Und, fie bildet damit ohne Wäre : 

Ging. Greftelt wie jene. ber © . 

Bart, wie die „eee Miäthe bes ar. J 


Eine Biveite damit im Weiläien, ·· fı 
uUnd iudt Augen unb Adern bandn ,: — ZIERT 
.; Cine. Dritte nimmt ‚üpenbroiitieikäen . 9 
.. Und in einem Beinen Weilden . . wer 
Praugen ippen und Wangen fdon. 


Eine Birrte nimmkBonnnfleablen u 
‚ Da: zwei Teopſchea Jau werbünnt „‘!\ 13. su 
um damit die Borken ja malen, .. , 4:3 °,1)2 1°) 
Und eine Bänfte-siidet die (dmalen 4 
Augtadraunen add Mebel gefgwinde — 


' Tan Kup Free? 
*4 





Zu gefäliger, Abnahme empfiehlt ſich 
J. E. chonbr ob + 
\ Buchhändler und Kartei Sadtruder 
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Tief ergriffen von dieſen Mehdi = 7 A 
Worhet ber Herzog auf und Mlagt, 
Das vor dem neibiften Sonnenlichte 

Der Holdfelige Traum ſich fluͤcte, 

Und er ſeufzt gah der himmliſchen Magh. 


—* ahäffen gehen und fragen 

den Obfen ringe umher, a 
2. wie fie kommen nad viilen zu! 2 
Keiner weiß frohe Kunde zu fogm, - .;. 
Udalsi hofft auf kein Finden mehr, a 


Doch auf der Jagh im einfamen Thale, — 
Sage, was rhhret auf's Reue die Bruft 4 
upd_ was walter mit einem Mäle — 
unter der Dede von blankem Stable 

Jeht wis Wehmuth und jept wie Luft? 


Sinter ber’ geafenden Lämmerberebe, | : . , 

Unter dem flüfernden, fhattigen Baum 2 

3* eine Gaifrin auf biumiger Erde, 

Und die Gellait und die Geberde — 
Wahn * Herjog on feinen Tream. U 8 


Hurtig * tr oltder om Woffe, ’ ze 
Und er ſpricht mit gefenktem Rnie;: F 

„Was fo werth if, in goldenem Seleſe 

Bu gebieten ob glängendım Zroffe, u 
Sonn’ id der ——— Hätte nic | u 


‘> ie Balder =: 20 — ur 
—  mSage, wie Heiffe du?" fragt er fo milb - 


| ——— 
— — — 


— —— — — 


| —I— 
—* arter Arbeit und bei ft Wi 
2) Rebe Vacha at anfing 


Und es hebet fih fanft das Mieder, 
so Torte Kan ira erh ee 
© Befehl HE, aude dieſeni —— en 


Und’ in noch fanfteree, garterem) me fs” 
Bag er ſie: Abgeſt du wodi Sg cr 


amd 


: Und die Maid erwiebert phhe ‘1; Ri; 


Wach ju werben: „Bring —— 

und ich jiche als Beaut * nn Ra 
Sie ee abet f befongeny „, — * 
Sieich ais⸗ p' fie den edlen Deren. > 


„.suhb fafb künden bie glühenden: Mongen, 
Dag er im Herzen ihr aufgegangen 
Wie ein freundliger Liebeeſtern 


Yurtig befleiget der Heriög Kin Rappeh ‚s 8 


Aber ſchon an dem naͤchſten Tag 

Kommt er daher mit Nitterm, und, Anappen zn 
Bunfeind in filbernen Ehilden, unh — 
Mit ihm viel edle, Frauen von Prag.ı „.. auıı 


Und am dem grüner Eifinbaumt ve 
Finder“ et wicht HT) 
Doch mit des Manteld geldenem Caumg, „. 
Welt er fie diesmal, aus Shönem Aug 
Bu nod.jhönerer- Wirkligkeit. . 


Wie fie erwacht, fd füg erſchrocken, 
Kniet der Herzog vor ihr und beuf' 
Mantel und Krone und goldene Coden,. „, 
Und die Herren und. Frauen frehigaen aa 
„Boſena Heil ſur ewige Zeit!” ., 
>’ —* J. — 


Etwas über Duͤnger⸗Bereltung. 
Eine Hanpttugend des Landmannes iſt 





Sparſamkeit. Diefe ſoll fi} aber nicht das 
rauf befdyränfen, nur Daß org) or Ha 


zu halten, was mau durch 

firengung erworben hat, ſondern fie fol auch 
darauf andgehen, die Mittel zuſammen zu 
halten oder zu vermehren, wodurch der Werth 
der Arbeit, der Lohn des Fleifes erhöht 
wird, Und in letziere Beziehung wirbd noch 
Manches verfäumt. ie oft ſpart mancher 


Sandmann an Koſt und a Ta Me er 


nig 
“ex, —— —— — 


— 
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er ‚Drauchen Könnte, amd: denkt nicht 
daran⸗ daß er die: Frucht ſeiner Arbeit, z. Be 
feinen Feldertrag/ bedeutend erhöhen k 
und zwar‘ ir‘ geringer Aufopferung und w 


ie —— feines Gewinns kanu 
und · Behand⸗ 


lung: ſeiner Duͤngungem el erreichen, 


Dieß geſchleht; wenu be die Miftjaude 


( Duugwaſſer/ Miſtlache) nidt vom Stale 
— ———— ſondern dieſelbe ſam⸗ 


He fa def zw eckmaͤſſi 532* wenn man 


* üngerhanfen fleiffi 5 damit befeuchter, 
amit ern v ‚(dimmii 
= —— ae wird; —— Mi 
niht vom Regen’ fo abiva hen und fr los 
machen läßr, daß dir, 367 Ye 
Bade zufließt,, der befanyı * eins 

gung mörbig bat. n..% = seh 

Die ber ‚Felde mb -Garmoßeltinpeon 
einem verfländigen * halle zugekommene 
Beſchreibung uͤber egenſtand wird 
hier woͤrtlich —— 

„Die einfachſte mb: ‚wediäffige Art, 
die Miſtjauche zu behandeln und zugleich dem 
Dünger immer kraͤftig zu erhalten, iſt eine 
Einrichtung, mie ſie gegenwärtig und ſchou 
feit 10 Jahreu hler (im Rechemehofen) bes 
ſteht. Der Dung wird nämlich dor dem 
Stalle um bie Vertlefung ber Dun aſtaue, 
wohin dad Stall⸗Waſſer laͤuft, halbmond⸗ 
foͤrmig ober, in derForm⸗ Be fie 
aufgefeßt, und mit dem in der DU ‚fieden 
den Stallwaffer kaglich übergoffeu',«" 
zu eine groffe Sälppe a vn. fe 
fih am bequemſten brauchen läßt)" 

„Der Ablauf ober was —— 
Stallwaſſer übrig bleibt," Taufe fr zwek! mit 


einer Pumpe, ‚verfebene, — Gahr⸗ 


® — 
(erhal autgemauert un" wit Miele be⸗ 
ig), dan nah zum Wergaͤhren abgewech⸗ 
feld witd ſo · daß ablo der eine gefüllte Bes 


haͤlier vergohten und ausgeführt iſt ber am 


Bere ufichumigban sfälkey nn 01.00 
Durch Eee wird der Düne 
ger ——— pleiarıiger und 
fhueller xeif, auch das Dungwaffer  befier. 
Wen: li der Dunghaufen ge 
mit & befüer wird, fg. muß, bie, 
Dis, ars und N union A 
bentenb, p zhet, 7: 377° Par sE' win“ 
Nun’ Haf freilich nicht Jeder den Raum 
und’ die Mittel zu einer. folhen Einrichtung. 
Aber Wer.die Vorchaile won diefer Behaud⸗ 
lung einſſeht, und dem’ feften Willen bar, 
ſie nachzuahmen, ‚dee: wird: feine Einrichtung 
nah Maßgabe der ihm zu Gebot flehenden, 
wen auch geringer_ Mittel, fo zu treffen 
wiſſen, das er ‚benfelben Zwedk erreicht. 
Ein ſicheres I Renwjeldgen, daß das 
Dungwaſſer vergohnen· hat und zur unſchaͤt⸗ 
lüchen und wirkſamen Vorwesdung reif iſt, 
findet ar indem gelblichen Schaum, ber 


ſich jeigt, wenn daB Waſſer mit irgend 


einem Werkzeug ftark bewegt wird, Iſt aber 
der Schaum weiß; fo HE es noch in voller 
Säprang nad ſchaͤtlich, wenn irgend eine 
Pflanze dawin beſeucht t„mitde Die nie r⸗ 
— ARTE, pre gut jeden; 
ſtſſch abge maͤhten Klee ‚oder en die. Wieſe 
glei nach der "Heu s Erute bringen. Ums 
bergohreir fhabder_fie zwar auf leerem 
Boden nichts „dach sißh.ähre ‚Rüpgenbraftger 
'ager, ald im vergobhragen Zuffandeu.ın 

Alſo Auch im dieſer Richtung iſt Spar 


— — 
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Gerätätstalender ber Vorzelt. 


Alwagro wird: von : Pizarıo gefhlagen und 
- gefangen genommen, ben 26. April 
3538. 30 
Almang ro and Pizarro hatten am ıa. Ju⸗ 
aius 1654 mit einander ;den Vertrag gefchloffen; 
daß ber erſtere verſuchen ſollte, Chili für ſich 
quierobern und würde er dort Feine feinen Ver⸗ 
dienſten gemäfle: Berforgung finden, fo wolle Pir 
garro>ihm einen ı Theil von Peru abtreten, 
Atanag rn. erreichde feinen Zive und erhielt das 
königliche: Patent uͤber feine: Statthalterſchaft in 
biefem Reich. Indeſſen erregten die Inkas einen ' 
Aufftand gegen Pigarro, und Ulmagro, der 
Dabei zu gewinnen hoffte, ailte ihm nicht zu Muͤlfe. 
Er grief vielmehr die Peraaner an, eroberte uzr 
Borund Fehrte: feine Waffen nun ſelbſt gegen Pi⸗ 
jarro und feinen ®räder, ' Dieraus entſtand ein 
förmlicher Bürgerfrieg. In der Ebene von Lu z⸗ 
Po grief dei! Staithalfer? Wizjard feinen Feind 
Alnragro an, und machte den Indianern die 
Broude ‚pi ſehen/ wie die Spahier einander mor 
deten: Pier und Schwachheit erlaubten dem ur 
magtobloß,“der Schlacht auf einer Anhöht, 
wohin:er-fih in einem Tragſe ſſel hatte bringen 
laffen‘,- zugufehen. Weide Parthien kaͤmpften mit 
gleichem Dark, aber Pizarto ſiegte. Alma⸗⸗ 
aro wollu ſich Durch’ die’ Flucht retten, warde 
aber geſangen genommin und nach einiger Zeit 
als Hochdert acher· hingerichlet. Das | fönderbarfie' 
bierbei ift und was von der groſſen Uebermacht 
— Spanier bereits in 70 Di Sand 
erlangt Karten, daß die Indianer, Die den einen 
Theil ihrer Gerade Veſchleien· und zerſtcteut "und 


Bra Fa, 68 micht Far 


famtetr eine Tngend, and gen To,Topgpämgreh, „den nzeinen Unacll du Ahun, der doch für fie von 


als fie nuͤtzlich ift. 


ſeht guten Folgen hätte feyn müffen. 
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1C% 
‚Sarafgu ek „dem „Roladem |, 10 

al rufüfche Major von Camgenbaufen, 
der, lange unten den z.aflor ag fühlen Ko ſackan 
lebte . Nade dereri Sin ſo genau⸗ kanme, erzählt, 
daß es bei denſelben ehe ſie unter ruſſiſche Herr⸗ 
ſchaft kamen, mur zwei Hauptſtrafen gab; Ent⸗ 
weder wurde :der-Werrätber an den naͤchſtea Baum 
Brhangen oder. an einen Pfahl gebunden, bei wel⸗ 
den man eine Flaſche Branntwein und einen 
‚ Kufteel. legte. Jeder Wonäbergefends- trand : ein 
Glas, nah dem Verbrechet zwei bis drei Schläge, 
and dieſes dauerte ſo lange, bis er. getbbtet war. 
Hatte Jemand einen Diebſtahl begangen , : mas 
indeſſen / ſeht felten vorfiel, fo ward dem Diebe 
durch. die. Ohrläpnsben eine von Pferdehaar ges 
dachte lange Schnus gezogen, welche ein Koſack 
in der. Hand hielt, daran zerrte und 308, und 
dabei ‚mis- einer. Peitſche fo lange hieb, bier * 
Dbrläppihen ducchgeriſſen warn. ; 


Nebendarten. 

In Spanien bat. man, noch vieles von den 
morgenländifchen Grüffen. und, Komplimenten: beis 
Behalten. , Mögen; fie nad lange, noch 
saufend Jahre leben, iſt eine Unwort, bei 
ber. man ſich nichts denkt. . Ein junger Mann bes 
erbte einen fehr reichen: Oheim, deſſen Teflament 
ihm eben vorgelefen. wurde. Der- Erbe. weinte 
Taut, und tief bei, jedem neuen. Artikel aus: Mo⸗ 
wen Gie noch taufend Jahre Inden, cheuerſter 
Dbeim. Der theuere Oheim war aber ſchon den 
Tag vorher begraben worden, 


Aphorismen aus Blumauers Orakel, 


. Empfindlichkeit, fagt Mancher, „zeige im 
wer don. Mangel an innen Gleichgewicht und 
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amt, ‚Seinem anne, der, in dar Wels nuhig und 
aha wirken. ſoll.“ Aber zu diefee- ertödiendch 
Weisheit. fann..:ich. mich nicht empot ſchwingen. 

IH gebe Jedem, was ihm gebuͤhtt und geb’ « 
gern; aber ich verlange guck von Jedwedem was 
‚mir-von Rechts wegen zulommt, Geſchieht «6 
nidjt ı und heiſcht « dann ‚bie: Ehre, vorn fo thu 
* — * nicht taffın darf. u? 
Robert 


aut ehrt" is Mn —2 des * Darde dt 

* er;, 
zn — — allein Were uud bereite das 

B ig Be a 0 — eibt 

—* een ich vom Bor ünd Biumen begehrꝰ ih 
A cvonum⸗ 771 71 Ge 
: Bose (4m A Br, förbe’ ich vom jenem 

; Beritand. - 
Gebaum 


Ar wollt * * — ſeyn, Weiber; 
und recht lange und bis im den Tod, nun fo ſeyd 
ganz Mütter Eurer Kınder , und langweilt ir 


vicht: in, Mitte — 
Jean Paurl. 


Des Wort Grieffind hat fl ein edles 
chriſtliches Weib keinen Sinn. 
Pr Shwary 


Der weibliche Charakter iſt Saitenmufit, die, 
im Bimmer, ber männliche aber Blasmuſik, 
die im Freien fi am beften ausnimmt. 

Jean Paul 


Ein Brave Mam wird durch ein unte6 Wort 
der Srautm weit geführr, 
BR Bbıhe 


N — - 
Ülfwangen, gedrudt, verlegt und redigitt von I 6 Sqoͤnd to d. 
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Allgemeines Amts- .Snteligenz-Blatt 
für den 
Jart— Kreis. 
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tn erereiieerteree 
Berordbrungen. 

. Ellwangen. (Bekanntmachung) Am Dienfltag,. den z2. Upril 1834; 

murbe ber biöberige; Gemeinde» Pfleger- Koh zum Dris + Vorficher in Dettingen, 

Der» His Heidenheim, ernanu c. 

Din 29. Üpril 1834. 


> 


vdt. Regierungs: Sefretäariat. 





Ellwangen. (Die Akzife von vermifhten Arsikeln betreffend.) 
Da ıB vorgekommen ift, daß die Unter» Akzifer vom vermiſchten Ariikeln ($. 10. des 
Als» Sefeges von 1824) die Akziſe noch erheben, fo wird derſelben unter Beziehung, 
auf die. Bekanntmachung in Nro, 3. biefed Blattes wiederholt aufgegeben, von den ver». 
—— Artikeln keine Akziſe einzuziehen; wornach fich auch die Handeltreibenden beneh⸗ 
men werben. 


Den 28. Upril 1834. 
-  Röniglides. Ober» und Rameral» Amt: 





Erailöheim. (Belauntmahung.) Die bießführige Contingenis, Liffe ſchliehe 
mit Ber Loos-Mummer 116, und find daher. alle diejenigen Milde» Pflipsigen, welde 
hhere Nummern zogen, für frei erklärt. 


Den 26, April 1844. 
* Kboigliches Ober ⸗Amt. 





539 ——n | | 540. 
Futelltfgeh ; wi few ° DVertheilung erfheinenden Gläubiger keine Bu 


_— ledigungs + Mittel übrig bleiben, 
: B. Der äußern Kreiöbezirke, fr = IE April 183 
Yalen. (Bläubiger-Aufruf) Im _ Baifen+ Gericht Hengffeld, 


der Sculdem- Sache des Metzger Mel hior 

Sim on zu Aaleı bat man zur Schulden, fi, art —— — — | 

quidatioa Tagfahre auf N ‚Berfauf.) Die Rihael Maier’fhen Ehe 
Breitag, den 50. Mai biefes Jahres, diente zu Sechtenbaufen find entſchloſſen ihr 

—— daher Alle, welche aus irgend einem dependes Gut, befchend in: 

Rechtsgrunde Aufprüche an denfelben zu machen — ‚nem Haus, und Stadel, 


- 4 Viertel IR 
—* —— Er Vürgen, aufgefordert, an einer ganyen Gewelade, Gerektigee, 
em genannten Tage 
Vormittags 8 Ubr, 5 Morgen # Biertel Neder, und 


auf ‚dem: biefigen Ratdedanfe ehrweber 'HeHfänlich (m zmman zadwert 5 Bierteh Miefen, 
— — — — —R fer. oder ei 
tel r er Rezeſſe unter Borlegung der 
Beweis» Urkunden zu liquidiren, ſich über die , Bu dem Verkauf if auf dem 
Beſtaͤtigung - gering sr an 
der die Alliv ⸗ Maſſe bildenden egenflände, wie , tige Wirt 6 
Ber über, einen - etwaigen. Borg; oder Nachlaß⸗ Ca ee „elchhaber Bann mit 
"En Chumuuge: Hat werben bie selannyen " Serie Sslaabaten Brageifen ber Pa 
Bläubiger den Bejchlüffen der Mehrheit der Glaͤu⸗ viiar- und „Beumögen ausjunseifen, ei 
biger ihrer Kategorie beitretend angenommen; eröffnet. 


bie aus dem Aften nicht befannten Bläubiger da⸗ dem Anwalt 
gegen am Schlufe der Kiquidationds Verbands — er 2 ———— Kauf unter 


lung von ber gegenmärti Maſſe für ausge y 
ee Ben gr 3 Vorbehalt des Aufftreic® abgefcloffen werden 


> —*5 Die mo en heiſſen⸗Aemter wers 
So beſchloſſen in dem König, Ober inter ben gei De a bended in. ihren Ge⸗ 
Sen as. April iss. ’ few ju wollen, — UI wRR de 
Aftuar Bröm. Bipplimigten, ben 5. April 1854. : 
Asb ach bei Hengüfelo , Ober» Amts Geras - ' Schultheiß U hl. 
bronn. ——— — ————— * = hr r 
Johann Georg Stellker, gebärtig von c. vatı ekauutmachuugen. 
Moriden, Köhigl. Bayern'ſchen kanbgericht Te — 
Rothenburg, und ſeit 1626 Bürger yeah, 55 Ellwangen. (Abſchied.) Allen meinen 
ſtarb am ı, Januar diefes Jahres, Bönnern und Freunden, deren Wohlwo en, 
Um bie gan; geringe Verlaſſenſchafts⸗Maſſe Freundſchaft und Liebe in einer Reihe von Jahr 4 
bereinigen zu können, werden deffen Gläubiger ren mir und den Meini en viefeitig zugefloffen, | 
biermit aufgefordert „ ihre Anfprüce innerhalb fage ich, durch eine Unpäptickeit ——— 
ʒo Tagen bei der unterzeichneten Sielle geltende die Empfindungen meines Herzens perföntich aus 
iu machen. ü zubrädem, auf dieſem Wege weinen redlichen, 
Eine Berfäumniß des Termins würde nach⸗ aufrichtigen D If, bevor ic) einen, liebgewonner 
theilig wirfen, weil bie Verlafenfhafts- Mafe men, mir inner fhäßsaren Aufenthalts. Ort 
ur Zahlung Der bereits bekannten Schuden verlaffe, um einer meuen Heimath entgegen zu 
aͤnzlich aufgehen wird, und für die nad ber geben. Hieram reihe ich Die Bitte Nur meis 


— — — 





1834, 


———⸗) 


‚Nro, 1. 


N un dB 


Literariſchert Anzeiger, 
Be —— re Ri 
Berzeihniß neuer Buͤcher, 
in u % welche für beigefegte Preife | 
in der J. E. Schönbrod'ſchen Buchhandlung in Ellwangen zu haben find. 
© 3° on’ bieten Anzeiger, welder Die’ntuehkm Gryeugnife auf ofen Fädern der Eiteratur mthält, erfäcinrn 


Laufe dieles Jahres 18 Nummern, und zwar, je nahdım Materialien genug de find, 2 oder 3 R 
Sullarciumer,; die nad Foaͤchern georbnet werden. Am Ende des Jahtes wird dem Anpeider ein Rröifer —— * Pr 


} 





teratun freunde wird derſelbe unentgelblid abaegeben und dem im Verlage det unterzeidineten Buchhondlung erſcheinenden 


Amts: und Intelligenz: Blatt für den Jert⸗Kreis 


Austüprung 


beigelegt. As complet werden Eremplare als gebunde 
Bir empfehlen unfere Buchhandlung zu grebrtem Auftraͤgen, und werden flets durch —— 5 
aller uns zulommenden Meichie die Zuſtiadtuheit des Frbirfums zu erholten ſuchen. . 


3. ©. Schondrod’fae Buchhandlung in Ellwangen: 


HH FH HH HH tr + + VErrtrrchr HEHE 


Anzeige. 


Bei der Unterzeichneten iſt fo eben in Mehr⸗ 


zahl angelommen und zu haben: 
Geſetz, revidirtes, uͤber das Bemeinde, Bürs 
ger—- und Beiſitz-Recht im Koͤnigreiche Wuͤrt⸗ 
temberg.“ Dit erlduternden Zuſaͤtzen, Beilagen 
und einem alpbaberifhen Sach⸗Regiſter. 8. 
Stuttgart, (SenPpfi) 1854. broſchitt 24fr. 
*) Der nähltens einteetende Ladenpreis wisb um «in 
rn Beittel erhöht werben. ; 
Serner nehmen wir auf-nadfichende, auf Sub» 
ferigtion erfcheinende Bücher td Zeitfchriften Ber 
flelungen an, wovon die mit * bezeichneten immer 
bei und: zur Einſicht vörliegen, tie andern aber 
ſchnell herbeigefhafft werden tönnen ; 
* Bibel für Eonfismanden. In 12 Liefer 
Zungen mit 198 Kupfrtra. ‚Die Lieferung aufr. 
* Converſations⸗ Lexikon, allgemeines deut; 
ſthes. Die Lieferung zu 4ötr. 
*Hauber, M., Bolftändiges hriftfarholifches 
Gebeibuch. ade Auflage. In 7 Bändchen mit 
„7 Rupfern. Das Bändchen 20 fr, Auf Belins 
er Papier . 50 fr. 
* Hayss:und Familien, Bibel. In 12 Lies 
ferungem ww 94 Kupfeın. Die Lieferung zu 36 fr. 


Pr 


“ii. [A 1 sr Per 


* Seller Magazin. Der Jahrgang mit circa 
500 Xbbildungen zu afl. 40 fr. 
* Hoffmann, 8. 5. V., Die Erde und 
ihre Bewohner..''H Pirferungen mit 5 Stahiſli⸗ 
chen. Die Lieferung zu . ar 
* Hugo, U. , : Napoleons Leben. Mic -31 
Bbbildungen und Napoleons: in Stahl geſloche⸗ 
nenn ‚Bildniß, Das. ne... .. nie 
* Kosmorama ‚oder Gemälde des Schoͤn⸗ 
ften und: Merfiwärdiofienaus Narur, Kunfl und 
Menſchen« Leben, verbunden mit Novellkw, Er, 
zaͤhlungen und. humoriſtiſchen Aufſaͤtzen im pro, 
faifchen und poetifthen Gewande, Jedes ef 
in -ar.- 4. iſt mir 4 IPbhnen Ybbildungen ver 
feben und koſtet nud + » 80 fr 
* Malerifche Reife um die Welt. Mit 
‚500 Abbildungen. Die Lieferung su . Zo fr. 
* Mind E,, Allgemeine Geſchichte der 


neueſten Zeit. Im Heften zu ıöfr. 
®) Dieles, Werk reibt ſich in Drud und Papier ganz 
an Rotteck'e Weltaefbidte ar. 


* Marurgefchichte der drei Reiche. Mir AB, 
bildungen, welche gratis geliefert werden. ; Das 
Heft zu .., dom. 

Dfen, Allgemeine Naturgefchichte für: ale 
Staͤnde. In Lieferungen zu sötr, 


wi 


KEN ‚oif 
+ 

in 0. nei ——— 
; x ld + Im Verlage bei Friedrich Paſtet in Ru 
— a = vielen rt gens burg iſt erfchienen und in der .E.Schöms, 


*) Dieles Jour ‘ *8 feit füinee furgen 
Dia FO, —— zaͤhlt, wird tat 
neu gebrudt. 


* Quelle nüglicher Befhäftigungen für die” 

 Yugad. 
sc. Der Jahrgang Poller . 541. 56. 

® Mebau, H., Gemälde von Deurfhland, 
Nah den —— Anſichten und eigener. Uns 

\,, [dauung für die Jugend und ihre Freunde. Das 

v «Deft.auf Belins Papier mit- einer ſehr — 
Anſicht koſtet 

* Roller, Dr. G., Das twilettembergifche 
Polizeirecht. Neu bearbeitet. 6 Lieferungen fammt 
„„Regilterheft. Die Lieferung zu So fr 
* Sol, R., Polens Sreiheits, Rampf. 
Ein: Denkmal für. alle Stände der Mits und 

Nachwelt. Mit 16 Abbildungen und gr 
fliben.” Das Heft 

* Sonntags» Magazin, mit vielen abi 

. dungen. Der Jahrgang zu: 4fl. 


MUniverfalsLerifon der Medizin und eh 
rurgaie. Die Lieferung zu 


Welt » Gemälde s Gallerie, oder —** 
und Beſchreibungaller Laͤuder und Vollker, ih⸗ 
rer Religionen, Sitten, Gebraͤuche u. ſ. w. 
In a0 Bänden mit Boo bildlichen Darſlellun⸗ 
—* won Lagen wichtiger Orte, alten und neuen 
Denkmaͤlern, Trachten, Geraͤthſchaften, Kunfts 
ſachen und anderen Grgenfländen. Bearbeitet 
von Attaud, Alex. Delaborde, Ehampollions 
Figeac, Denyd,,Dureau de fa Male, Hercau, 
Sonamin nt und vielen Underen, 
deutſch bon Dr, C. A. Mebold. ute bis Zte 
* —E mit je 4 Kupfern, wovon ado erfhels 
„men. Die kieferung in Umfchlag koſtet nur Gfr. 
Auch nehmen wir auf alle in oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
tern angezeigte Buͤcher Beſtellungen an, welche 
wir/ Falls fie nicht ſchon bei und vorräthig find, 
ſchnell und zu den-beigefeßten Preifen herbeiſchaf⸗ 
= werden. 
Ellwangen, ven 24. April 1834. X 


J. € Schonb ro d'ſche 
Buch⸗ und Kunſthandlung. 


Mit virlen Whildungen/ Tafeln ac 9 
von af. — 


Brose Buch⸗ und — in Elle 
—— haben: 


lange der geringe — reicht, * die Haͤlf⸗ 

te des Preiſes hetabgeſetzt. en 
2) Marimilian Stol’s Abhandlung "ber 

die praktiſche Urzngi » Lehre, Yus dem. Lattini 
ſchen — von einem veakrifihen Arzte. 

btoſchirt 5 * 

Dieſes ganj — zum Beſten der —* Cc sieh 
gen berausgegebene. Büdlein if benfelben, au wegen feis 
nee Einfachheit und Klarheit und do& fo-groffen Umfans 

s, in weichem fir Rath und Anmweifung finden, ganz 
efonders zu — 


B heran eis: 


In der J. E. Schönbrod 'ſchen Buch⸗ und 
Kunftpandlung in Ellwangen iſt von neu erſchie⸗ 
nenen Büchern, Muſikalien :c- angelommen und 
zu haben: 

1. Geſchichte, Biographie, Erdi und Voͤl⸗ 
ferfunde, Reife-Befchreibungen, Sta, 
tiſtik. 


Athens Ruinen nebſt andern merfwärbigen Alterthämern 
Briehenlands. Nah Rob. Sayer mit einem Turzen hie 
Roetfäen Aützuge aid den eäglifgen Orlgindie don G. 
Ehr. Kitidn dearbeitet. Mit za Kupfertaſeln. Meue 
verbeſſertr Ansgabe. ‚ Bollo: Augaobuts und Eelpzige- 
(Jaſch. u. ©tg.) 31. go. 
Auszug, kurzer, aus ber, merkoärbigen Eebensgefhichte 
des Friedrich, Weeiberen vom der Trencd. Von ihm 
ſelbſt fuͤr Unzlaͤcktiche zum erhebefiden Beiſolel erzähle 
und gefhrieben. Mit der "Abbildung beöfelben, 8. 
Reutlingen, (Rrj.) 1833. broſchirxt 24 fr. 
Baur, &.r Hiforifgen Aheiräten « Rübiaet. "4 Wändt. 
'£." Hageburg und Leipzig. (Jaſch.u. Erg). Ja zwei 
Bände ſchoͤn gebunden of. 36 ir. 


—— 


* 
ip Mai 1 — — 
—X —— 
all: a Fan en. Ichruiden 
‚Miehepen Bafira und ‚Warietäten ber. Menfgen, 2) 
utwürdigt Beifpiele von augerordentlier Leibes re, 
a 9, Brlzäffigteit, törpe ziiher G.ſaicua teit und 
Meilendärte der Menihen. 3) Beilpiele von mertwör ⸗ 
u 8* säurmgn „ Abndungen ‚und Bifionen, ;) Eon 
, derbare Brilpige ‚rga Rastwandlern, don Ginniefen, 
ein menfgenfeindlinen , od, menihenigenen Gondezlins 
en, und von wirklichen Menfhenfreffern in Guropa, 
BJ Die verfhiedenen Waffen der befannteflen Thiert. 
* digt Weifpiete vom der Gelehrigkeit, Treue, 
hai Muth dreKpiere, Wit Kupfer und 
eg. We (Du.) — a Hic. 
Bosıateı, Sr. J., Keus yioritges Hardsud an, 
ale Lage im Jahre mit befonderer Rädfiht auf die Cr⸗ 
" tigniffe dee neueflen "Zeiten. 3 Bande. wit dem Pots 
Geht des Berfeſſere und 2meiteren Kupfern.'. 8. Augis 


durd und Leipzig, (Jaſch. m; Stg.) ıofl: 48%. 
Dasfeide ſada gesunden 3. 3 5 aa, 
U. Schöne Wiffenfchaften (und: bildende 
I Rünifle, Mae in 


Amors ihn, Bebote für Liebende, Dritte Auflage. 
64. ‚ Breslau, (Abräß,) brofirt"  ' "10, 
Anetnoten and Gharakrerzäge berühmter Männer, ger 
‚Tmayit von e. @.D. 8. Bell. (Ber'j fl, aotr. 
Yuffäge, 200, in Gtammbäder, aus deuiſchen Glaffis 
fern gewählts- Quer · g.· Goburg. (Amn.) Geb, 24 ex. 
Gebote, die zehn, für Cheltute. 64. Breslau. 
ee) 215-0) - 9: wor. 
Getteg, Marjanng. Gin bürgerlihes Zrauerfpiel in 
| Zufj u ie üddeh, (Grapt,j ® ' ! A "ig . 
Blrpe, si im hläflee eehfjahre" Wr Bomän, 
3 Bände, 8., Behätfurt uhh zerputg. ” 4 
Birgiie Keneis beitfä In’ 3 Bänden herouegegeben 


vn 3. GOpissenberger." Dritte’ Jonz vekbefferte 


rm 






ürdan.i Auer 12, Grawihdi- (Ser. Sc 
fer (23) nik 2 erle Lan! ag, 
n 42 — — — 


en: | — — — 
de — 


6 
on mn A N “3 
»7 0 Ve Mufikalien. 
Mendtirkied. griDuct-4. Straubing. o ke. 
Wriede, der. Eine Gohtate'von I! Witt, in Mufit 
gelegt von Direttor Walter, ge. 4. @traubing. 
"(Hal u. Gmp,) 2 fl. 
Gefänge mit Begleitung des Plans» Ponte in Moſik ges 
-'- Fegt, und dem docwehigebornen Freiherrn vom Dürnig 
sum Beiden ber Dankbarkeit ehtfurchtävoll gewidmet 
von &, K. gr. Quer⸗4. Gtraubing. (Bchmd,) 368er, 
Difete, I.,»@in Mädchen zu verheirathen mit 100,000 
Bulden Ditgift. Gin Eied für das Korte» Piano, gr. 
 Burrıg. Straubing. (Hal. u, Gmp.) o kr. 
Kallaus, Proft, National» Ohmne der Bayern, gedich⸗ 
tt von Prof: Waldhaufer. gr. Duer:4. Gtraus 
dig. (Birne) \ 1 
— — Patriotiſche Cantatt, zum Gebrauch bei Sqhut⸗ 
Ddelerlichkeiten, gedidtet don Prof. Waldhaufer. 
‚0. Quesıg. Straubing. (Sqtur.) 24 kr. 
Koittelmayr, L. IX Allemandes ‚gpur le Ciave- 
ein ou Pianoforte, gr, quer-4. Straubing, gokr, 
- — Xil Allemandes, tirds des idees d’Hayden, 
‚Mozart, Cramer, Glementt, Beethoxen, ‚et arran- 
ges pour le Pianoforte, “Quer-4. Straubing. zokr, 
Sändler, 12, fammt Goba für dab Piansforte. gr, 
AQAuex⸗4. | Straubing. (Rtmpr,) 10 
Sandbwehrmann, der. Mit Begleitung. bed: Piano: 
forte. Quer⸗4. Straubing. (Byt. id. Gmp;): "str, 
ertdde, odlf, vom Gregor Krämer; für % @ingflim- 
"men 'ahb  wintährlider Kiavier » Määleitung. "; In ilkus 
fifigefegt von Mar Keller," Bursg.‘ Landehut. 
(IHmn.) Gut gebunden mit Futteral 36 fr, 
*) Diele Lieder kdanen mit einer Cingftimme beim Glas , 
vier) oder- mit 3 Singftinimeh mit Golnküpräkber Glas 
Abet · Begleitung, oder ‚mit 3,BinzRigpmen ohne Cie 
sen Dipws Begleitung abgefungen werden. , 
Meldatfhe, 12 tdadier für 2 Glorinetten, 2 Hör 
n.age und. Bagott. - 98. 4. . Gtzaubing, (Remyy.) 1 fl. 
RdLH, NH, Sechs eieder ‚mit Begleitung der Arien 
86 Quer · gu; Münden, Költt.) ,_ NE” I 
= niX Vaglations. nous Guitarre et Yiolon (Fur 
«un ‚Theme, du, Fockait ‚de Weigl) „Br- Ar. ke 
chen, (Fitr.) aa xkr. 


7 | U ee „8 
Ehreler, U, 6.deutfäe Tägze für 2 Biolinen, 2610 -· Mon, ned ange gm Ratehiemus, — 
rinetten, 2 a Watötdrner, 2 Trompeten, Piecolo, Bagott, lade Jet nbägtigen ge 3 Bach? ICh. 
Baßt und Pauden. gr. 4. MWteaubing, (Da) ; rfl. „‚Borteöbie a vet, bes katholiſcen Kixipe' für die ver · 
Theuttauf, 3, Sammlung ſteyermaͤtkiſcher Kipınlies “ Morbenen Sprifigläubigen, fammt reinem Anhang vom 
der mit Buitacres Begleitung.- gr. Quer ng. Gtraus " bien Geremonien und Gebeten beim Begraben der Eile 
bing. (Zdıne.) 58 kr. „dm und bei 'ver Tiaweihung det "Gottefaderh," 9. 
Boikslied,-bayerifdess, Mit: Mufit don Abt,, Rabe. "Münden. (Bältär- Brig.) ae LT 
gr. Qutre 4.Straubiag· (Oear.) 1: u „68r. Hanshuß, geiftreiches, für fromme tatholifche Shrifen 


— — a7 Br “ ‚in ben Stunden der Andabt und’ Betrochtung. Au 
"dem Beanpfirgen, Mit einerh Zitatupftr. 8. Wien, 


x. Shut — und Exiehumgs Shriſien. (80) u 
&ußmann, 3, Der diediie auf. km, Leidenden 

B. gehrbüdher der deufihen und fremden Sprachen. e unferen Bj oben, uafıze Hoffsung, ae 

Maier, X, Deutlde, Eprep: und Restfhreibiehre ‚für ——— —* und vorgetragen in amölf Rafenpredigts 

die deutſche Sauls Jugend., Dritte Fe Auflage. mel A Ciokitungs « und —2*R Ameite Auf 


8. Galzurg. (Dgr.) gebunden 7:5, pur la. Wien, (DI.) | .. ı8. ni. 
ee A um‘, ‚da. antiquinke, oder ber „„Ratpoliiden 

D. Mehrbüher aus ſonſligen Sädyern:' es Kirde ‚zweiter; Theil, enthaltend Paragraphen zu einer 
Kiaı, B., Naturichre für die Jaͤgend. " eräike Yufı neuen Werfaffungs + Urkunde derſelben, mit Begrändpne 
läge. Br —— Edes. J 27 zo de⸗ ‚gen aus Geſchichte, Gyriſtenthum uad Vertzunſt. Zwelte 
= er u unveränderte Xuflage. gr. 8. Auteaburg, (Hföhbede.) 

j J F 1834. broſchirt 3t 


XI. Oetonomie, Zeipiofogie * Stüils Piribyers:ik,, Beähpeenigten auf alle Cohn » un 
Feiertage des ganzen Jahres. Nah dem Ginne bee 


° nn 5 FERNER EEE cn, aaa ran ER WERTEN 
emänden, @. ‚ Der r 

4 ab ungen‘ nad dh 
wmjlin-obre Kameifeng ger riätigen ⸗ — . sen # * —* des Jahres, 
. Abfaffung’der Geſchaͤſts Kaffäge, die im Privası ab an bad hriftliche Sanboolt gepalten, PR Auffape. 


niebern Amtstceife vorkommen, mit einem Xahang,äber ö 
den Babel: Wortzag und das Mehnungs+ Bühren. 8. 8. Bien. (20.) u if. 5 tn 
. @traubing. (Dal. Gimp.) aebunden  . zofe. ” z — — 

— — — m “a 


—— eur KIN © Gebet s und Erbauungebäcer: 
. Moral und Theologie, * Reätıum klat. m. —— dei: 


— D. v. Bibliſche Predigtee auf alle Sonn ⸗ „sen In eingg Reihe vom ‚Betrastungen und ebeten 8* 
tage und mehrere —** des Jahres 3 Zell.’ te Krankheit, Kon, Unfterhlihkeit und Me... 


Auflage. 8. Wien. (DU) ' 34. Aadaqtabuq für gebiideie Gpriften. , an 
Evangelien, die bıfligen, und Esihen, oder Brftiönem (Rtmpr.), Can, gebunden di Pr J 4. 

auf alle Sonn und Pefttage des Jayret zum Sedrau⸗ go mmiung:anserieienm ** Bermebrte Kuflage- 

de der Oben, herausgegeben. Mit bei Approbatioe ¶ Wit einem Zitellupfer. 8. Möien, (Du.) Auf, feinem 


rea der Debie ariate Sa hurgh Bamberg, —— Poſtpapier 54 kr. 


XXRX Wedentburg, Vbau ind‘ Berofod. · di vi 


⸗ — zer" 


kı 
1 Bey von bier Ihrem fermeren wohlwol⸗ 
—* ea an nicht enträdt feyn zu 
afen. j 
| ‚a 854. 
— ——— ‚Notar zu Urad, 
Buob. 


Ellwangen. Gadraise⸗Berkauf.) 
Bom Untergeichneten werden folgende zur Defos 
momie gehörige uud andere Gerätbikaften am 
Donnerstag dem 1. Mai dieſes Jahres, 
Morgens balb 9 Uhr, 
auf dem Plage bei Ulrich Oſtertag, Huf 
er aldier, im öffentlichen Aufſtreich vers 
auft, ale: 
eine *— Chaiſe wit Stahl⸗Federn 
und eiſernen Axen, 
zwei wierfigige Chaiſen ⸗ Schlüten, 
ein Renniclitten, _ 
zwei Holzichlitten, 
vier Wägen ſammt den dazu gehdrigen Ket⸗ 


tem ıc., 
ein Paar englifche Befcirre , 
ein, Huber» Geſchirr ſammt Gattel, 
ein: Pflug und eine Egge, 
viel braudbares altes. @ifen, und 
hölzerne Geſchirre x. 

Saͤmmtliche genannte Artikel beſinden fidh 
in einem guten Zuſtande, und jeder Kaufs⸗Lieb⸗ 
baber kann dieſelben täglich‘ einſehen und das 
Nähere bei dem Anterzeichneten verfahren, 

Den 39. April 1834 

Je Georg Rider, 
Kaufmann, - he 


Crailsheim. (Bafüvaus. und Braw 
ereisBerfanf.) Der Unterzeichnete if gefon« 
en fein Gaſthaus zur Krone mit einer bejons 
dern’ Brauerei und Lager: Keller am 

Montag, den 5. Mai diefes Jahres, 
Öffentlich an den Meiftbietendem zu verkaufen. 
- Das Gaſthaus if aufs zwednäfflgfe einge 
richtet und ganz meu meublirt; es emtbält drei⸗ 
gehn heigbare Zimmer, und gehört dazu eim 
fhöner Garten von einem Morgen Fläcenraum 
beym Hauſe, und circa 90 Morgen Feldgüter, 

Die Brauerei, welche ein befonderes Era 
bliffement bilder, bat eine Wohnung, . Scheuer 


und: Stallungen, und einen laufenden Brnunen, 


DE 5 
u. — — * 
— * 

— 

Yu 


— — 
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fie kaun deßhalb auch befonbers erkauft werben, 
fo wie aud dad Gaſthaus mit oder ohne Mew 
biement, mit oder ohne Feld» Güter, wie ſich 
Liebhaber finden, abgegeben wird. 
KRaufestiebbaber, auswärtige jedoch mit Ber: 
mögens » Zeugniffen verſehen, wollen ſich am 
genannten Tage, 
Morgens 9 Uhr, 
in meiner Wohnung einfinden, 
Den 11, April 1854. 


Rothenbach, Schultheiſſerei Schrepheim, 
Ober-Amts Ellwangen. GGSerkauf einer 
Mühle mit Güter, Vieh und Gefdirr.) 
Der Unterzeichnete iſt willens feine Mühle mit 
Güter, Vieh und Geſchirr aus freier Hand zu 
Berlaufen. 

Dieſes Eigenthum beſtehet 

ı) in Gebaͤuden: 
ein Wohnhaus, mit der Muͤhle unter einem 
Dache, welch letztere drei Mahl» und 
einen Berbgang emtbält, 

ein Nebenbans, zum wohnen eingerichtet ; 

2) in Gütern: 

4 Morgen Wieſen, 

5 Morgen Garten, und 

au Morgen Accker, 
biefe Güter befinden ſich ſaͤmmtlich im beſten 
Zuflande; 

5) in Dieb und Geſchirr: 

an Vieh und Gefcirr iR durch alle Rubris 
fen binreihend und fo viel als noͤthig 
vorhanden, und wird damit im einzelnen 

wie im Ganzen rin Verkaufs, Berfucdh ges 
madırt, und zwar vor's erfle mit bem 
Käufer der Muͤhle ſelbſt, um diefe Ge⸗ 
genflände mit derſelben, je nadhdem er 

ed wuͤnſchen und mötbig finden follte, 
einzeln oder im Ganzen erfichen zu fönnen, 

Zur Verkaufs, Verbandlung iſt 

Dienſttag und Mittwoch, 

der a1. und 22. Mai dieſes Jahres, 
beſtimmt, an welchem Tage Kaufs, Liebhaber zu 

ericheinen eingeladen werben, 
Noch wird bemerft, daß dad But im der 
Zwiſchenzeit nad Belieben eingefehen und Kaufs⸗ 
Dfferte ſowohl auf einzelne Grundſtuͤcke zc, als 
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au auf das Banze gemadt werden koͤnnen, 
welche Anzebote dana vorgrmerft und an den 
oben bedimmten Tagen zur Örundlage dienen 
wien, 
Den ad, April 2834 
Alois Spreßler, 
Müller, 


Sllwange n. (Geld auszuleiden.) 
Es hat Vemond 300 fl. Pl: fchafıs» Beld gegen 
ge pätnliche Verfiterung und zu 44 Prozent Ders 
infuna amezuleiben, F 

Ber? ſagt die Rehaktion dieſes Blartcd, 

Den ad, April 85. 

Ellwangen. (Anzeige.) Eine Berlaf- 
Fenſchafts · Maſſe wuͤnſcht eine fuͤrſtlich Waller⸗ 
Kein’ be Partial Dbliyation von 250 fl., wovon 


. 








” . “. 
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ber Zins zu 4 Prozent in halbjährigen Raten 
gu erbeben if, gegen baar Geld umzufegem. 
‚Liebhaber wolen ihre Anträge an die Redal⸗ 
tion diefes Blattes übergeben, 
„ Deu ag. April 1834. 


Ellwangen. Tedrnage-Geſuch) @in 


Schneider. Meier in einer der eriten. Städte des 


Jart- Kreifes,, der fich einer bedeutenden Kund⸗ 
ſchaft fomohl aus dem höheren ald aus den 
Buͤr gerſtaude erfreut, wünfdre einen jungen 
Menſchen unter aunehmlicen Bedingungen, vor 
ausgefegt aber, daß er einiges Behrgeld zu bes 
sablen im Stande wäre, in die Lehre aufjws 
ran fädige Unf | 

Auf gefälige Anfragen ertheilt nähere Aus⸗ 
kunft die Redaktion diefes Blattes, ik 

Den 09. April 1854, 





Bermifdte Auffäpe. 


Seſchlchtokalenber der Vorzeit. 


Johaun Tzerclas, Graf vom Zilly, flarb 
den 30. April 1632. 

Diefer ſchreckliche Zeridrer der ungluͤcklichen 
Sıadı Magdeburg wurde 1559 auf der Herrſchaft 
Tilly im Pürrich’fchen geboren, und nahm noch 
ſeht jung bei der ſpaniſchen Armee in den Nies 
derfanden Kriegsdienſte. 1601 Diente,fer bei der 
Faiferliben Armee in Ungarn, wurde Ofbrifter, 
endlich General der Artillerie, und Fur, vor dem 
Ausbruch des dreißigräßrigen Kriegs Feldmarſchall 
der baierifchen und Obergeneral der ligiflifchen 
Arme. Am 8. November 1619 erfocht er einen 
‚ groffen Sieg bei Prag, und 1620 auf dem weifs 
jen Berge, 1600 bei Wimpfen und Höchſt, dann 
eroberte er Munndeim und Heidelberg, und wurde 
in der Grafenſtand erhoben. In der Folge vers 
taufchte er die baierifiben Dienfle mit den oͤſter⸗ 
peichifchen und wurde an Wal len ſt ein's Stelle 
Generalifiimus. Er flug 16925 die Dänem bei 
Sanau, rettete ı6aÖ durch die Eroberung von 
Stade Wallenftein aus dem Berderben, im 
Bas er ſich durdy die, Belagerung von Stralſund 


efegt harte, nahm 1654 dus Branbenburgiſche 


in Befig und machte feinen Namen zum Graͤuil 
bei Magdeburg, mo er, nachdem der Jam⸗ 
ner ſchon taufendflimmig zum Himmel getönt, 
und er um Abflellung der Schaudihaten gebeten 
wurde, geantworter hatte; „Brefint und mor⸗ 
det no eine Stunde, dann will id 
mich befinnem” Bon dieſem Schreckenstag 
an wid fein gutes Glüd von ibm. Er wurde 
in der Schlaht von Breitenfeld verwundet, 
konnte den ſchwediſchen König Guſtav Adolph 
mit all: feinen Bermübungen nicht vom Lech vers 
drängen, mußte ſich zurädziehen, und wurde bei'm 
Recognosciren abermals södılich verwundet, wo⸗ 
rauf er in Ingolſtadt flarb. Mit groffer Behut⸗ 
fanrfeit und Lift im. Krieg verband er eben fo 
groffe Graufamkeit, Er war fo pünktlich und 
tirenge im Dienſt, daß Guſtav Adolph ihn 
nur den alten Korporal hieß. Aufwand und 
Außerliche Ebrenbezeugungen haßte er und nabaı 
nie baares Geld vom Kaifer an, baber er auch 
nur ein maͤſſiges Vermoͤgen binterließ. Der Bas 
tholifhen Religion war er aͤußerſt ergeben, "und 
fie hatte an ihm einen groffen und hartnädigen. 
Vertheidiger. 


Mit einen Beilage: kiterariſcher Unzeiger der J. &. Schönbrod’fhen Buch⸗ und Kunſthaublun 
— * für das Jahr 1834, Nro. * * 
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| Verordnungen 


Ellwangen. (Belanutmahung) Dad Obers Amt ficht fi veraulape 
bie Königl. Verordnung vom 20. April 1817, bie Beflrafung bed über die Polizeis 
Stunde dauernden Aufenthalts fa den Wirthobaͤuſern beireffend, dem Publikum in Eriune - 
rung zu bringen. Siernad wird der Wirih im Falle er dad Abbieten unterlaͤßt, und 
ber Gaſt, wenn er ber Warnung des Wirths nicht Folge geleiftet hat, um eine Beine 
Frevel mit 5 fl 15 Pr., oder wenn der Schuldhafts unvertmöglich wäre, mit breitägiger Eins 


thürmung geffraft. 


In Ruͤckſicht der befonderen hier flatt findenden Verhaͤltniſſe will man die Polls 
is Stunde auf 11 Uhr feflgefegr haben, Diefed wird hledurch zur allgemeinen Macs - 


— 


achtung bekannt gemacht. 
Den 1. Mai 1834. 


Königlided Ober⸗Amt. 


—— — v·v· —— — — 


Zutelligeuzwefem 
A. Der Rreisflabt, 


Ellwangen. (Bitte um Unten 


flügung.) Die unterzeichnete Stelle er⸗ 


aubt fih, edle Menfhens Freunde um Un» 
terſtuͤzung einer durch Brand verunglädten 
Familie zu bitten. 

‘Dem Schreiner» Meifter Stelzle, von 
36bingen, Vater von 6 unerzogenen Kins 


bern, wovon bad Juͤngſt⸗ erſt 3 Monate 


alt iſt, wurde in ber Naht vom 29. biefed 
Monats allen Umfländen nah von einem 
Miederträchtigen fein Maus angezünder, mit 
ihm verlor er fein Vieh, feinen Handwerks 
zeug, fein Werkholz, kurz beinahe fein gans 
ze8 Hab und Gut, denn nur weniges Ponnte 
bei dem ſchnellen Umſichgreifen des Feuers 
gerettet werden. Der alte 65jaͤhrige Bas 
ter, eine alte Verwandte, fo wie bie 1ojähs 
sige Tochter konnten fih sur durch einen 


in bie Flammen, und ze 
bie bereitö verloren: geglaubten unverfehrt fr . 


547 Zu 6 Zune 
Sprung aus bem Fenſter des zweiten Sto⸗ 
ckes reiten. Nachdem diejenigen Kinder, 
welche unten bei den Aeltera ſchüefen, geret⸗ 
ses waren, vermißte die Mutter bald zwei 


andere, bie in einer Dach» Rammer ſchlie⸗ 
fen. Die Verzweiflung trieb fie zuräd 


bie Arche des Waters zuruͤck zu bringen, 
Diefe mutbige That koſtete ihr aber beinahe 
bad Leben, fie wurde am Kopf verlegt, vers 
brannte ihre beiden’ Urme und den Rüden 
bergeflalt, daß fie jeße die größten Schmers 
zen leidet. J 
Bei dieſer graͤnzenlos unglücklichen Fas 
wllie iſt jede Gabe angelegt, beſtehe ſie in 
SeldKleider oder Vertfticen. Das Ober⸗ 
erbietet ſich Beitraͤge aller Art ai 
nehmen uud für gewiſſenhafte Verwendung 
Sorge zu tragen. © | Aal 
Den 30, April 1834. 
— Koͤnigl. Ober» Ant. 





@llwangen. Möhreihs'..ttorh) 
en j . 
Freitag, den 9. diefes Monats, 


Vormittags 10 Uhr „>. 

bie Herſtellung einer Doble und das Chaufflren 
einer Strafen, Strede von 50 Rathen bei dem 
Dre: Pfabiheim im dem dortigen Wirrhshaus: in 
Öffentlichen Aufſtreich verakfordirt was die Orts⸗ 
Vorſteher mit dem Bemerken bekannt zu machen 
haben, dag nur Strafen: Baus Verſtaͤndige zu 
dem Akkord zugelaffen werden. 

Den 2. Mai 1854. 


wirb 


Königl, Ober, Amt, 
Sandberger, 
— — r} 
Ellwangen. (Eichen⸗Verkauf.) Am 
" Samdtag, den 10. Mai dieſes Jahres, 
werben auf. der Schwenninger Bichweide, im 


at * 


es gelang ihr, 
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ber fogenaunten Hoͤll, 37 Eichen im Öffentlichen 
Aufſtreich verkauft werben ; wozu man bie Kaufe, 
Liebhaber unter dem AUnfiigen einladet, daß die 
Verhandlung 
Morgens 9 Uhr 
auf bem Plage felbit beginnnt. 
Den do, April: 1834. 
z Koͤnizl. Fork, Ant, 





B. Der äußern Krelsbezirke. 


Dorfmerkingen, - Ober» Amts 
reöhein. (Bitte um Unterflüßung,.) 
Um Montag, den ag. April dieſes Fahres, 
Nachmittago ſind durch einen Brandfall 
8 Wohnungen’ zerftör worden, und 10 as 
milien um Obdach und ihre Habe gefommen, 
welche bei der reiffenden Schnelligkeit, wos 
mit ſich das Feuer über die Strohdaͤcher 
verbreitete, wicht gerettet werben fonnten, 

Unter diefen 10 Familien find mebrere, 
vorher ſchon arm, in groffed Elend berfeßt 


Mes 


worden umb bedürfen menfchenfreunblicher 


Unterflägung fehr dringend, weil fie außers 
dem nicht mehr im Staube wären, ihre Huͤt⸗ 
ten wleder aufzubauen, und fi bie aller; 
nöthigften Geraͤthe wieder anzufhaffen. 

An ben in fo’ manchen Fällen ſchon bes 
waͤhrten allgemeinen Wohlthaͤtigkeits / Siun 
wendet ſich daher der Unterzeichneie mit der 
Bitte durch milde Gaben das haste Geſchick 
dieſer armen Familien zu erleichtern, für 
beren gewiſſenhafte Verwendung auf das 
Beſte geforge werden wird. 

Neresheim, deu 2. Mai 1834. 

Ober⸗Amtmanu Pren, 





Sulzborf, Ober-Amtégerichts— Bezirks 
Aalen. (Amortifation einer Schuld 
Urkunde.) Die Gemeinde Sulzdorf ent - 
lehnte vom ber Guratel der Kinder Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Paul 


— 


5 


m Württenberg 3oco fl., und flllte um 
m dem 10. Deymbder 1817 biefür eine Schuld⸗ 
klumde aus, 

Die Schuld wurde unter dem 129. Juni 1806 
beim -bezahle, die Echuld » Urkunde aber iR ver 
Ioren gegangen, . 

Auf Anfuken der Gemeinde Euljvorf wirb 
num der Befiger dieſes Schuld⸗ Scheins aufge 
fordert, etwarge Rechte, die er darauf gründen 


' wollte, binnen go Tagem bei ber unterzeichnes 


1) 
! 


ten Stelle anzumelden, indem diefe Urkunde fonft 

aach Ablauf dieſer Friſt für kraſtlos erllärt 

werden wuͤrde. 

= * beſchloſſen im Koͤnigl. Ober » Amtögerichte 
alen. 


Den ad, April 1834. eier 


Konigl. Saline Hall. (PfläfererAn 
beiten.) Die Herftelung von zo Ruthen ge 
pflafterte Kandeln um die neue Steinfalz Mäble 
in Wilhelms» Glüf wird am 

Dienfitag den 13. Mai biefes Jahres, 

Rachmittags a Uhr, 
auf dem Königl. Stein. Salz» Wert Wilhelms, 
Glod im Öffentlichen Abſtreich verlichen; wozu 
bie Liebhaber, und namentlich tüchtige Pfläfterer, 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß ber 
Baus Ueber ſchlag hierüber bei der imtergeichnes 
ten Ste eingefehen werden kann. 


Den s6, April 1854. 
Königl. Salinen » Berwaltung. 
v. d. Dften. 


Aalen. (Wohnhaus⸗Verkauf.) Das 
halbe Wohndaus des Melchtor Simon, 
Metzgers dahier, wird am 

Montag den 26. Mai dieſes Jahres, 
Abends 7 Uhr, 
a dem Wirthéhauſe zum Ritter im öffentlichen 
defſtreich verkauft; wozu man die Liebhaber mit 
ben Bemerfen einladet, daß Auswärtige ſich 
mit oberamitiich beglanbigten Vermögens Zeuge 
nifen zu verfehen haben, - 
Den 30, April 1854. 
Stadt/Squltheiſſen ⸗ Amt, 


— — 
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Shwennin gen, Edultbeifferei Schwaba⸗ 
berg, Ober⸗Amts Enwongen. (Biegenfhafts 
Berlauf.) Jobann Maier, von Shwens 
ningen, bat Ah entſchloſſen fein Gut aus 
freier Hand zu verfaufen, 
Das ſelde beſtehet in: 
einem zweiſt⸗· Figten Wohnhauſe ſammt am 
gebauter Scheuer, 
53 Tagwerk Wieſen, 
44 Morgen Aecker, und 
2 Viertel Wald, 
Die Verhandlung wirb am 
Breitag den 9. Mai diefes Jahres, 
Mittags ı Ubr, 
in dem Wirthsbauſe in Schwenningen vorges 
nommen, mo fodann bie Kaufe, Bedingungen 
vor der Derbandlung befannt gemacht werden, 


Den 2. Mai 1854 
Scäultheiffen » Amt. 
tipp. 


Sechtenhauſen, GScultheifferei Zipplins 
gen, Gerichte: Bezirts Ellwangen. (Butt 
a. a. Michael Maier'ſchen Ehe 

te zu Sechtenbaufen find entichlofen ihr 
befigendes Gut, beſtehend A we 

einem Haus und Stadel, 

4 Viertel Garten, 

einer ganzen Bemelubes Gerechtigkeit, 

5 Morgen 4 Biertel Aecker, und 

einem Tagwerk 5 Biertel Wiefen, 
im öffentlichen Aufſtreich aus freier Hand unter 
obrigfeitlidher Leitung zw verfaufen, 

Zu dem Verlauf ift auf den 

Mittwoh, den 7. Mai dieſes Jahres, 
Tagfahrt anberaumt; wozu die Fiebhaber im das 
dortige Wirthöhaus eingeladen werden, 

Unbelannte Kaufe, Liebhaber haben fi mit 
obrigkeitlich beglaubigten Zeugniffen über Präs 
bifat und Vermögen ausjumeifen, 

Das Weitere wird bei der Verhandlung ſelbſt 
eröffnet. 

Auch kann vor ber Haud mit dem Anwalt 
Start zu Sechtenhauſen ein Kauf unter 
Vorbehalt des Aufſtreichs abgefchloffen werben, 

- Die wohllöbliden Schultheiſſen⸗Aemter wers 
den gejiemenp zrſucht, vorſtehendes in ihren Ge⸗ 





= 


551 


kreinden zur äffentlichen Kenntniß bringen llaſ⸗ 
fen zu wollen. 
Zipplingen, ben ad, April 1834, 
Schultheiß Uhl 





C. Privat Belauntmachungen, 


Ellwangen. (gie Bermiethung,.) 
Unterzeichneter bat bis naͤchſten Safobi» Tag 
ein Logie zu vermiethen; basfelbe befindet ſich 
im mittleren Stodwert, und enthält zwei heigbare 
und zwei unbeigbare Zimmer, eine Küche nebſt 
Speife- Bewöld und eine Holzlage; wozu kiebha⸗ 
ber eingeladen werben, und bad Nähere erfah⸗ 
ren können bei 

Den 05. April 1834. 

Joh. Mid. Keil, 
Trauben» Wirth. 


— 





Aalen. (Beld Aufnahme.) Gegen 
ſehr gute Verſicherung nehme ich zu 43 Prozent 
500 fl, , 600 fl. und 7oofl, auf. 

O. 9. Pfleger Schwarzfopf. 


Küngeldau. cEffig,» Fabrik) Der 
Unterzeichnete mächt biemit Die ergebenfte Ans 
zeige, daß er madı zuvor erhaltener obrigkeislicher 
Eonzefflon feiner feit mehreren Jahren in Erns⸗ 
bach felbft betriebenen @iflg- Kabrifation eine 
größere Ausdehnung auf biefigem Plage gege⸗ 
ben babe. 

Indem er für bad ibm biäher geſchenkte Zus 
trauen verbindlichſt danft, giebt er zugleich bie 
Berfiherung, daß er ſolches durch reele Bedie⸗ 


— — 
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nung immer vollfommener zu verdienen, jeder 
Zeit auf das @ifrigfte ſich befireben werde; wo⸗ 
zu er fih höflich empfiehlt. 
Den sı, April 1834. 
Heinrich Dfiander, 
Raufmann. 





Ellwangen. (kebrlingé-Geſuch.) Ein 
Schaeider- Meiſter in einer ber erſten Städte des 
Jaxt⸗Kreiſes, der fidh einer bedeutenden Kund⸗ 
fbaft fowohl and dem höheren ald aus dem 
Bürgerftande erfreut, wünfcte einen junge” 
Menfben unter annehnlichen Bedingungen, vor, 
ausgefegt aber, baß er einiges Lehrgeld zu bes 
zahlen im Stande wäre, in bie Lehre aufzu⸗ 
nehmen, 

Auf gefällige Anfragen ertheilt nähere Aus⸗ 
Bunft die Redaktion diefes Blattes, 

Den 99, April 1854. 


Ellwangen. (Geld ausdzuleihtn.) 
Es hat Jemand 300 fl. Pflegfhafts, Gelb gegen 
gewöhnliche Berficherung und zu 44 Prozent Ders - 
zinſung auszuleihen. 

Wer? ſagt die Redaktion dieſes Blattes. 


Den ad, April 1854. 


Ellwangen. (Bitte um Zurädga 
be.) Bei der in voriger Woche flattgefundenen 
Bufammentunft auf dem Schloſſe wurde einer 
Perfon, welche bei ber Redaktion biefed Blat» 
ies zu erfahren if, eine neue ſchwarze Kappe 
von Jemand aus Verſehen mitgenommen, um 
beren Zurüdgabe gebeten wirb. 


Den 9, Mai 1834. 








Mit einer literarifchen Beilage: Anzeige intereſſauter Werke, worauf wir ms 


zu vielen Befelungen empfehlen. 


I € Schonbrod 'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung. 
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Mittwoh, den 7. Mai 1834; 
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——— (Au bie Dres» Vörfteher.) Den Orts RN wird 
hiemit aufgegeben, deu. von-bem Koͤnigl. Ober⸗ Amt Neresheim unterm 23. April 1834 - 


utelligenzs Blatt Nro. 34, eiügeferberten 


Schafraude innerhalb 8 Jagen an unletzfichuete: ‚Stelle zu 


Den 4 Mai z00N: 





Intel Inen 3 wefe s 
A, De Kreisffadt. 


Ellwangen. (Bitte-um Unten 
ſtühung.) Die unterzeichnete Stelle er 
Taube fih, edle Menfhens Freunde um Un, 
terflüßung einer burd Brand verungluͤckten 
Familie zu bitter. 

Dem Schreiner» Meifter Stelzle, von 
Zöbingen, Vater von 6 unerzogenen Kins 
dern. wovon das Juͤngſte erfi 3 Monate 
alt ift, wurde in der Nacht vom 29. bdiefed 
Monats allen Uwmſtaͤnden nah von einem 
Miederträchtigen fein Hand angezünder, mit 
ihn verlor er fein Vieh, feinen Handwerks⸗ 
zeug, ‚fein Werkholz, kurz beinahe fein gan⸗ 


Bexicht, die Vorſichts Maßtegeln gegen bie: 


erflasten. 


Konigligen Dder » Umt- 


zes Hab und Sur, denn nur weniges Fonnte* 


‚bei dem ſchnellen Umfigreifen des Feuers‘ 


gerettet werden, Der alte 6zjährige "Bas 
ter, eine alte Verwandte, fo wie die rojähs' 
rige Tochter konnten fih nur dur einen 


Sprung aus dem Fenfter des zweiten Sto⸗ 


ckes retten. Nachdem diejenigen Klnder, 
welche unten bei den Aeltera ſchliefen, geret⸗ 
tet waren, vermißte die Mutter bald zwei 
andere, bie in einer Dach⸗ Kammer / ſchlie⸗ 
fen: Die Verzweiflung tried fie zuruͤck 
in bie Flammen, und es gelang ibr,« 
bie beveisd- verloren geglaubten unverſehrt in: 
bie Arme des Vaters zurüd zu Eringen, 
Diefe muthige That -oflete-ihr aber beinahe: 
bad Leben, fie wurde am Kopf: verleßt, ver⸗ 


‚ brannse. ihre ‚beiden -Urıme und deu-Müden: 
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dergeflalt, daß fierjegt bie größten Schner⸗ 
‚zen leidet, 


Bei biefer gräuzenlos ungluͤcklichen Far 


milie ift jede Gabe angelegt, beflehe fie in 
Geld, Kleider oder Berflüden. Das Obers 
Amt erbieter fi Beiträge aller Art anzu 


sehmen uod für gewiſſenhafte Verveniung 


Sorge zu fragen. 
Den 30. Upril 1834. 
Königl, Ober» Ant. 


@iiwangen. Abfireihs » Altorb.) 
Naͤchſten 
Freitag, dem 9. dieſes Monats, 


Vormittags no Uhr 
die Herſtellung einer Doble und das Chauffiren 
einer Strafen» Strede von 50 Rutben bei dem 
Dre Pfabibeim ia dem dortigen Wirthshaus im 
Öffentlichen Aufitreich veraffordirt, was die Orts⸗ 
Borficher mir dem Bemetken befannt zu machen 
haben, daß nur Strafen» Bau» Berfländige zu 
dem Ultord zugelaffen werden. 

Den 9. Mai 1854. 

Königl. Ober Aut, 
Sandberger 


Ellwangen. (Cihen,Berfauf.) Am 
Samstag, den ı0. Mai diefes Jahres, 
werben auf der Schwenninger Vlehweide, in 


ber fogenaunten Höl, 37 Eichen im öffentlihen 


Yufftreich vertauft werden; wozu man die Kaufe; 
Liebhaber unter dem Anfuͤgen einladıt, daß Die 


Verhandlung 
"Morgens 9 Ubr 
auf dem Platze ſeldſt beginnnt, 


Den 50, April 1834. . 
Koͤnigl. Fork, Amt, 





B. Der äußern Krelsbezirke. 


Dorfmerkingen, OberAmts Ne 


reöhein. (Bitte um Unterflüßung.) 
AUm Montag, den 28. April diefes Jahres, 


556 
Nachmittags, find durch einen Wranbfall 


8 Wohnungen zerflört worden, und 10 Fa⸗ 


milien un Obdach und ihre Habe gekommen, 
weldye bei ber reiffenden Schnelligkeit, wos 
mit fidy bad Feuer über die Strohdaͤcher 
verbreitete, nicht gerettet werden konnten. 
Unter biefen 10 Familien find mehrerg,- 
vorher ſchon arm, in groffes‘ Elend verfeßt 
worden uud bedürfen inenfhenfreunblicder 
Unterflügung fehr dringend, weil fie außer 
bem nicht mehr im Stande wären, ihre Hüts 
ten wieder aufzubauen, und fih bie alles 
noͤthigſten Geräthe wieder anzufchaffen. 

Un ben in fo manchen Fällen ſchon be— 
währten allgemeinen Wohlthaͤtigkeits ⸗ Stun 
wendet fi daber der Unterzeichnete mit der 
Bitte durch milde Gaben das harte Geſchick 
biefer armen Familien zu erleichtern, für 
deren gewiſſenhafte Wermendung auf bab 
Beſte geforgt werden wird. 

Neresheim, den 2. Dial 1834. 

Ober⸗Amtmanu Pren, 


Yalen. (Bläubiger-Aufruf) 9m 
der Schulden⸗Sache des Mepger Melchior 
Simon zu Aalen hart man zur Schulden, tiv 
quidarion Tagfahrt auf 

Freitag, den 50. Mai biefes Jahres, 
feſtgeſetzt. 

Es werben baher Alle, welche aut irgend einem 
Rechtögrunde Anfpräde am denfelben zu machen 
baben, fo mie deffen Bürgen, aufgefordert, am 
dem genannten Tage, 

Vormittags 8 Uhr, 

auf dem bieflgen Rarberaufe entweder perfönlich 
oder durch gehörig Bevolmädtigte, oder mit 
telſt fchriftlicher Rezeſſe unter Borlegung ber 
Beweis» Urkunden zu liquidiren, ſich über bie 
Beilätigung des Güter» Pflegers, den Berfauf 
der die Aftiv-Maffe bildenden Grgenflände, wie 
auch über einen erwaigen Borg. oder Nachlaß⸗ 
Vergleich zu erflären. 

Im Säumungs, Kal werden die befannten 


Slaͤubiger den Befchlüfen der Wehrreit der Gläu—⸗ 
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biger ihrer Kategorie beitretend — 
Die aus den Akten nicht befannten Glaͤubiger ba» 
gegen am Scluſſe der Liquidationd + Berbands 
lung von ber gegenwärtigen Maffe für ausges 
ſchloſſen erklärt werben. 

So deſchloſſen in dem Königl. Ober⸗Amts⸗ 
ar ee zu 1834, 

en 18, Apr ı 
Altuar Bröm. 


Sulzdorf, Dber + Amtögerichts » Bezirks 
Aalen. (Umortifarion einer Schuld 
Mrtunde) Die Gemeinde Sulzdorf ent 
lehnte vom ber Quratel der Rinder Seiner 
Königlichen Hobeit bed Prinzen Paul 
von Württemberg 3ooo fl., und ſtellte um 
ter dem 10. Dezember 1817 biefür eine Schuld» 
Urkunde aus. 

Die Schuld wurde unter dem 12. Juni 1826 
beim bezapit, die Echuld» Urkunde aber iſt vers 
loren gegangen, . 

Auf Anfuhen ber Gemeinde Sulzdorf wirb 


mun ber Beflger dieſes Schuld. Sceind aufge 
fordert, etwaige Rechte, die er barauf gründen. 


wollte, binnen go Zagen bei ber unterzeichne⸗ 


tem Stelle — indem dieſe Urkunde ſonſt 


aach Adlauf dieſer Friſt für kraftlos erklärt 
werben wuͤrde. 
u - beſchloſſen im Koͤnigl. Ober » Umtögerichte 
alen, 
Den 25. April 1834. 1. 
Mojer, 





Rönigl. Saline Hall. (Pflaͤſterer⸗Ar⸗ 


beiten.) Die Herſtelluug von ao Ruthen ges 
pflaherte Randeln um die neue Sieinfalz-Mähle 
in Wilhelms » Glüd wird am 
‚Dienfttag den 15. Mai dieſes Jahred, 
Nachmitzags a Uhr, 


auf dem Eönigi. Stein» Salz» Wert Wilhelms⸗ 


@ldd im öffentlichen Abfreich verliehen; wozu 
‚bie Liebhaber, und namentlich tüctige Pfläferer, 
mit dem Bemerlen eingeladen werden, daß ber 
Bau» Ueberſchlag hleruͤder bei der unterzeichnes 
‚ ten Stelle ‚eingefeben werden, kaun. 

Den ab. April 1034. 14 het 
Koͤnigl. Salinens» Berwaltung. 
| m d. Oſt eu. 
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Aalen. (Wohnhaus⸗Verkauf.) Das 
helbe Wohndaus des Melchtor Simon, 
Metzgers dahier, wird am 

Montag den a6. Mai dieſes Jahres, 
- Abends 7 Uhr, 
in dem Wirthöhaufe zum Ritter im d 
Auffreih verfauft; wozu man bie kiebhaber mit 
dem Bewerten einladet, daß Auswärtige fich 
mit oberamtlich beglaubigten Vermögens » Zeugs 
nifen zu verfehen baden, ö 

Den 50, April 1854. 

Stadt: Schultheiffen, Amt, 


Schwenningen, Schultheiſſerei Schwabs⸗ 
berg, Ober⸗Amts Ellwangen, (Liegenichaftss 
Berfauf) Johann Maier, von Schwen⸗ 
ningen, bat fi entichlofen fein But aus 
freier Hand zu verfaufen, 

Dasfelbe befteber in; 

einem zweiftddigten Wohnhauſe ſammt ans 
‚gebauter Scheuer, i 
34 Tagmert Wiefen, 
44 Morgen Yeder, und 
2 Viertel Bald, 
Die Berhandlung wirb am . 
Freitag den 9. Mai dieſes Jahres, 
Mirage ı Uber, 
in dem Wirthebaufe in Schwenningen vorges 
nommen, wo fodann bie Kaufe, Bedingungen 
vor ber ‚Verhandlung befannt ‘gemacht werben. 


Den 2. Mai 1854, 
Er Scultheiffen » Amt, 
tion, 


Sechtenhauſen, Schultheiſſerei Zipplin. 

am Gerichts : Bezirka Elwangen. (But 
erfauf.) Die Ribael Maier’fsen Ehe 

leute zu Sechte nhauſen find entſchloſſen ihr 
befigendes Gut, befirbend in: 3. 

einem Haus und. Gtadel, 

4 Viertel Barten, 

einer ganzen Gemeinde Berechtigfeit, 

„5: Morgen 4 Biertel Aecker, und 

einem Zagwert 5 Biertel Wicfen, s 
im öffentlichen Aufſtreich aus ‚fseier Hand unter 
obrigfeitliher Peitung zu verlaufen. 








Zu dem Verfauf in auf en . * 
4 1, Mittwoch, den 7. Mai dleſes Jahres, 


‘ 
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‚dortige Wırthebaus eingeladen werben. 


m. — 
-Zagfabıt — ER vle Riebhaber im. das 


Unbefannse,Raufs Liebhaber baben ſich mit 
‚obrigkeitlih beglaubigten Zeugniffen über Präs 


„bilat.umd Bermögen auszumeiſen. 

Das Weitere. wird bei,der Verhandlung ſelbſt 
eroͤffnet. 

Auch kayn vor der, ‚Hand mit dem Anmalt 
Stark zu Sehtenbaufen ein. Kauf unter 
-Borbebalt des Aufſtreichs abgefbiohn, werden, 

‚Die, wobldbliben Schultheiſſen⸗Aemter wers 


ben geniemend erfucht, vorflenendes in ihren Ge⸗ 


‚meinden zur öffentlichen Kenntniß bringen lafe _ 
——3 Inged, Veh 05. nori 188 
I, ngeü, en. 85. April ı 34. 
er j FÜR Saultheip Uhl 
— — —— — 


C. Privat⸗Bekanrtmachungen. 


— — 


Ellwangen. EEE 
Unterzeichneter bat kid nachſten Jakobi⸗ Tag 
ein Rogie zu vermietben; dasſelbe befindet ſich 
im mittleren Stodwerf, und enthält zwei heigbare 
und zwei unbeigbare Zimmer, eine Küche nebſt 
Speife» Bewdib und eine Holzlage; wozu kiebha⸗ 
‚ber eingeladen werben, und das Nãhere erfah⸗ 
ren koͤnnen bei 


Den a5. April 
* ——— Mit. Zeit, 
Trauben Wirth. 
Aalen. (Geld Aufnahme) Gegen 


gr —— nehme ich zu 41 Progent 
600 fl. , 60 und 700 fl. auf. 
A. Pfleger Schwarjlopf. 





Rotbenbach, Schultheiſſerei Schrebheim, 
Dber⸗ Amts Ellwangen. GGerkauf einer: 
Mühle mit Güter, Vieh und Geſchirr.) 
Der :Unterzeichnere if " willens feine Müble mit 
Büter,, Bich und rd aus freier Hand zw 
werfaufen. 

Diefed Eigenthum Geftehet 

ı) in Gebäuden: ‘ 
sin Wohnhaus, mit der Mühle unter einem 
Dache, welch Iehtere drei Mahl» und 


n 


lu 12% 
au 2 
«f* 


7 
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einen — enihatt, 
ein Nebenhaus, zum wohnen enger; 

8) in Gütern: _ 

4 Morgen Wiefen, 

Morgen Garten, und We 

aı Morgen Aecker, 
biefe Büter befinden. Mm, ſammutich 3— beſten 

ſtande; 

3) in Vieh und Geſchirr: 
an Vieh und Geſchirr in durch alle Rubri— 
fen hinreichend und fo! virl als nötbig 
vorhanden, ımd wird damit im einzelnen 
wie im Ganzen ein Berkaufes Berfunh ge⸗ 
“made, und zwar vors erſte mit dem 

Käufer der Mühle feloft, "uni diefe Ges 

„‚senflände hit “derfelben, je nachdem er 

rs wuͤnſchen und’ noͤthig finden foite, 

— oder im Ganzen erſtehen zus fönnen, 
— Verhandlung if 

Dienſttag und Mittwoch, 

‚ber 21. und 02, Mai dieſes Jahres, 
beſtimmt, an welchem Tage Kaufe, ‚Liebhaber zu 
erfiheinen eingeladen werden.‘ 

Noch wird beimerft, daß das Gut in ber 
Zwiſchenzeit nach Belieben eingefehen und Kaufs⸗ 
Dfferte fowohl auf einzelne Grundflüde ıc, ale 


om 


auch auf das Ganze gemacht werden koͤnnen, 


welche Angebote dann vorgemerkt und an ben 
oben beflinmten Tagen zur Bea dienen 
ſollen. 
Den ab. April 1834. 
Avis Soreßler, 
Müler 





Ellwangen. — gebliebene 
Handſchube.) Geſtern Nachmittags ließ Je⸗ 
mand im Laden des Unterzeichneten ein Paar 
Handſchuhe zurüd, die der Eigenthümer wieder 
abholen wolle oder nach gefäliger Unzeige dem⸗ 
ſelben — werden, 


Den 6 . Mai 1834. 
8. e. Schönsrep, 
Suchhardier. 





Ellwangen. (Anzeige und Empfebs 
lung einer vorzäglidhen Sled+ Saife) 


"Bei dem Unterjeichnetemäft nen fortwährend die in 


ihrem Gebrauch als ganz vorzüglich anerfannte Fleck⸗ 
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GSaifedeshrrngabrifant Deyerand —— Anzeige 

u den unten beigeſetzten Preiſen zu haben. nneu anaef art @ 

3 Der Gebrauch diefer Fleck⸗Saife iſt folgender: u. Fe Gartonags 


der befledie Theil wird mir der Saife troden übers 
fahren, dann wird derfelbe mir lauem Waſſer naß 
gemacht und ausgewaſchen. Im Falle fih an Ards 
gen oder dergleichen etwas unreines befinder, iſt die 
Behandlung ganz diefelbe, mit dem einzigen Unter⸗ 
ſchiede, daß derfelbe nicht auggewafcen zu werden 
braucht, fondern nur mit einem Fiſchbein der Schmutz 
bierauf abarjogen wird, 

Der Preis derſelben ift einzeln das Stuͤck 10 fr, 
3 Stüde werden zu 30 Pr., und ein ganzes Dugend 
zu 2 fl. 40 Pr. angesehen. 


Sjenen, die fib mir dem Verkauf dieſer Fleck⸗ ö 


Saife befaffen wollen, ‘werden bei Abnahme in 
Parıien bedeutende Vortheile eingeräumt: 
Zu gefälliger Abnahme empfiehlt ſich 
„E.Shöndbrod, 
Buchhändler und KanzleisBuchdruder. 


Ellwangen. (Yebrlings-Gefud.) Ein 
Schaeider- Meifter im einer-der erſten Städte des 
art» Kreifes, der fl einer bedeutenden Kund⸗ 
ſchaft ſowohl aus dem höheren ald aus dem 
Bürgerftande erfreut, wünfcte einen jungen 
Menden unter annehmlichen Bedingungen, vors 
ausgefegt aber, daß er einiges Tehrgeld zu bes 
zahlen im Stande wäre, in die Lehre aufjus 
nehmen... - 

Auf gefällige Anfragen ertbeilt nähere Aus⸗ 
kunft die Redaktion dieſes Blattes. 

Den a9. April 1864. 


Ellwangen. (Geld audzuleiben.) 
Es bat Jemand 300 fl. Pflegfchafts, Geld gegen 
gewöhntiche Berfiberung und zu 44 Prozent Ders 
zinſung aus zuleihen. 

Wer? ſagt die Redaktion dieſes Blattes. 

Den as. April 1654. 


Ellwangen. (Reiſekoffer.) Es wuͤnſcht 
Jemand einen bäbfken und etwas groſſen Rei⸗ 
fetoffer zu kaufen. Derjenige, ber einen foldhen 
befigt und ihn um einen billigen Preis abzuges 
ben geneigt it, kann den kiebhaber hlezu bei 
der Redaltion dieſes Blattes in Erfahrung 
bringen, SR . 

Den 6. Mal 1834, 


In der %. E. Schönbrod’fkhen Buch⸗ und 
Kunftbandlung in Ellwangen ıl fo eben Hin 
einer febe ſchoͤnen und bedeutenden Auswahl anges 
fommen und zu baben: 

Bondonier ⸗BSchaͤchtelchen mit Deckel 
von Glas. 

Kaͤſtchen und Schäcdtelden, in verſchie— 
denen Gröſſen, mit feinen Polhifchen Feuers 
marmors und anderen Papieren überzogen, 
oben und an den Geiten zur Verhütung des 
Schmutzigwerdens mit Glas belegt. 

Schachteln, in TI, runde und ovale, in 
verſchiedenen Gröffen und fehr geſchmack⸗ 
voller Auswahl, 

Von Artikeln, die wir ſchon feither immer 
auf dem Lager hielten, fo eben aber wieder in 
einer ganz neuen und bedeutenden Auswahl erhiels 
ten, nennen wır befonders: 

GadensSterne, ordındre und mit Fein:Gold, 

GedersNobre, verſchiedene Gattungen, feis 
ne und ordinäre. 

Koferchen, in verſchiedenen Gröffen und fehe 
ſchoͤner Auswahl. 

NadelsErmis, verfhiedene Gattungen und 
in febr fböner Auswahl. 

— — in einer recht netten Yubs 
wahl, 

Wachs⸗-Etuis, mit Fein⸗Gold an den Raͤn⸗ 
den eingefaft. ’ 

Da wir diefe fämmtlichen und noch mehrere 
andere Artikel in Mehtzahl aus einer Anjialt, in 
weldyer arme Kinder Beſchaͤftigung finden, folglich 
zu ſehr billigen Preifen bezogen, fo dürften fie 
ſich auch bierwegen recht fehr empfehlen, 

Dirfer Umfiand, und da diefe Gattung Waare 
überhaupt gegen früher jetzt um ein bedeutendes.- 
billiger geliefert wird, veranlaßte ung die Preife 
auch von den Älteren Artikeln durchgängig zu ers 
mäffigen. 

- einem bedeutenden Abfage empfiehlt ſich 

eſtens 

Ellwangen, den 6. Mai 1834. 

die I. E. Schönbrod’fhe Buch⸗ 
und. Kunfihandlung, 


’ 
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Vermiſchte Auffäße 
——ñ—ñ— — — nen 
Der Senſeumann von Oſtrolenka. Da fieb’! da tritt mit einem Mal 


Ein Sreis, von Xntlig bieich nnd fahl, 
Den Saaͤdel entbidffet von Haaren, 
Das Auge hohl, die Etimme dumpf, 
Und knochenduͤrr Bebein und Rumpf, 
Hervor aus ben flugenden Sqaaren. 


(Ballade von G. U. von Maltig.) 
Wild Arme die Oſtrolenkaſchlachht. — 
Der Himmel dampft, die Erde kracht 
Bom Donner rutheniſcher Schluͤnde. 
Viel’ Edle wuͤrgt ihr Zobesblei,. 


Auf, Genfenmönnes! auf, herbei , 
\ Hoch ſchwingt bie Senſe er, und ſpricht; 
Zur Rettung! Geſchwinde, gefhroinde! „Bolgt Brüder mir! Ib foße alte — 
Und mit Bewitterſturmeslauf Und ruͤttelt bie knochlgen Slieder. 
Stuͤrmt rings die Saar der Helden auf, Und Alles folgt dem enfenmann, 
Und Aürzt auf die flammenden Bürger, und ringsum flürzt, was flärzen fann, 
Doch nieberfiredt, trod allem Murp, Bor feinem Diebe darnieder. 
Deißgierig ber Kartaͤtſche Wuth 
Polonias edele Bürger. Doch wie's um ihn auch finft und fügt, 
R Ho& aufrecht ſteht der Kaochenheld. 
Da ſiedn tritt aus dem Heldencorps Richts kann ihn vermunden, verichen, 
Ein Hoher Juͤngling kuͤhn hervor, Umfonft raſ't das Gerhhg und fnallt, 
Und greifet nad einer ber Kahnen. Bon feinem bohlen Wufen prait 
„Auf, theure Brüder!“ zuft er laut, . — 
mie, bie Sofde Brantt Die Kugel aurüd mit Eatſetzen. 
Ich will euch ben Freiheitsweg bahnen.“ Und fort und fort durch Blur und Walb, 
Und ſtuͤrzt voll as « und Maßbegier, Be at ae Da Pan 
een Und rings ficht man, bis in bie Naht, 
' Die blut'ge Senfe dur die Schlaht 


Nach Aürzt ihm rings bie Heldenfhaarz 
Doch hart des Edeln Schickſal war, — 
SE REES TONEE DE SOHN Und was fie trifft das finft Hinab, 


Doch troh Befahr und Zobesgraus Und wo fie bligt, da gähnt ein Grab; 


Zeitt fon ein zweiter Held heraus, Da flöhnt «6, wie Todesgemimmer, 
Und greift nad der biutigen Fahne. Und durch die Schlacht erfhalt es hohl: 


„Auf, Brüder!” fpriht er, „auf, geſchwindil Blieht Thoren! flieht von Pol zu Por! 
„Borgt; wenn id fau’, für Weibiund Kindt Dez Geofe entflichet. ihr nimmer.” — 


„Das ih euch den Freiheltsweg bahnt,“ — 


Aufbtigen aus wirbeindem Qualme. 


und Braufen padt bie Kämpfer en. 


und, glei dem Erſten, ſtüͤrzt im Ru ie kennen nun den Eenfenmann, 
Aud er den Kodesihlänben gu; Sie kennen die blutige Hippe, ° 

Doch ohne das Biel zu erreidhenz Da blinkt berauf bas Morgenroth . 
Denn ag! aud er finkt blutend bin, J Und tobt ringeum liegt Alles, tobt. — 


Und Schauer faßt der Heiben Binn, und kraqchend zerſpellt das Berippe, 
Sie deben, — doch ohne zu meiden, — — F 
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Polen war im Unfange des 18. Jahr⸗ 
hunderis Sind der größten Königreihe Euros 
pas und in vier groffe Diftritie eingeiheilt — 
1) Großs Polen, von Kirhauen, Schleſien 
und Pommern begrenztz — 2) Klein» Pos 
Im, an Groß» Polen, Schleſien, Ungarn 
und Merhrußland floffend; — 3) Königs 
reich Preußen, merdöfllih von Groß» Pos 
Ien liegend und von Pommern und dem 
Herzogihume Preußen, dad früher auch zu 
Polen gebörte, umgeben; — 4) Rothruß⸗ 
land, öfllidy vom Duicper, fübli von Dnies 
fier und von den Karpathen, voͤrdlich vom 
einem Theile Lithauens und mejllih von 
‚Kleins Polen begrenzt. Dazu kam dad Groß» 
fuͤrſtenihum Lithauen, dad jedod) mehr ein 
verbündeter Staat, ald ein Theil ded Koͤ⸗ 
nigreihd war; es ſtellte ein Drittel zu dem 
Heere der Krone uud gab ein Viertel der 
dem Könige zufommenden Geldfumme. Auch 
bad Herzogihum Kurlaud fland unter pols 
nifher Hoheit. 


Die erfie Erwähnung dieſes Volks in 
der neuern Geſchichte gefhieht im Fahre 
550, wo fie unter Lech, dem Bruder bed 
Erocus ober Ered, erflem Herjoge von 
Böhmen, ber die Stämme vereinigte und 
ein Saftell oder den Mittelpunkt einer Stadt 
gründete, eine Regierung bildeten. Dabei 
zeigte fih ein Omen, welches dad NMeibens 
ihum immer für die Stimme des Schickſals 
anſah; die Arbeitsleute fanden nämlih in 
dem Walde, den fie wegen bed Schloſſes 
licyteten, ein Udlernefl, Da nun „Neſt“ 
im Slavifſchen gniazdo bieß, jo ward bie 
nene Stadt Gnesna (Önefen) genannt und 
der Adler auf die polnifhe Fahne übers 
getragen. 
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Die Geſchichte aller gothiſchen Stämme 
iſt ſich aͤhnlich. Erſt finden wir zerfirenete 
einzelne Familien, dann vereinigen ſich meh⸗ 
rere dieſer Familien unter einem von ihnen 
erwaͤhlten Kriegshaͤupilinge in einen Stamm. 
Der Haͤupiling wird ein Tyranu oder bie 
Gewalt gebt auf einen ſchwachen Nachfol⸗ 
ger über; da entthroms bad Volk die Herr⸗ 
ſcherfamilie, zerbrädt die Tyrannei und kehrt 
zur alten freien Wahl zurüd, 

Die Nachkommen Lechs regierten 100 
Sabre, dann aber war bie Dynaflie vers 
drängt, am ihre Stelle traten Kriegshanpts 
leute für die einzelnen Provinzen, ed wurden 
zwölf Gouverneure mit dem Titel Palatine 
oder Woywoden (Generale, von woina, 
Krieg, und wodz, WUnführer, Häuptling) 
gewaͤhlt. Aber bad Volk war der Gewalt⸗ 
herrſchaft derfelben bald überbrüffig und ers 
bob durch freie Wahl Einen von ihnen, 
ber fi zu feinem Vortbeile von den Antern 
unterfhieden hatte, Crakus, auf ben Thron. 
Einige Jahre nah feinem Tode warb feine 
Familie von den Palatinen vertrieben unb 
ed eutfland ein Bürgerkrieg. Die Ungarn 
benngten die Gelegenheit (751 n. Chr.), 
um Polen zu plündernz aber ein Bauer, 
Przemyslas, rettete bad Vaterland. Er 
fammelte die zerfireueten polniſchen Kriegds 
haufen und mäherte fi dem ungarifchen Ras 
ger ald ob er Willens fey eine Schlacht zu 
liefern. Mit rohem Muthe und milder 
Tollkuͤhnheit vereinigte er nicht gemeinen 
Scharfſinn; er ließ auf einem in bie Augen 
fallenden Punkte Baumzmweige aufpflanzen 
und dazwiſchen Bewaffnete treten, fo daß ed 
von weitem wie ein aroffed in Schlachtord⸗ 
nung aufgeflelltes Heer ausſah. Der Zag 
brach am und bie Ungarn flürzten, in bem 
Glauben, der Feind fordere fie zum Kampft 
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heraus, mit forglofer Schnelligkeit hervor, 
Aber die Polen zogen ſich zurück uud nah» 
men zum Erflaunen der Ungarn auch bas, 
was ein Wald gefhienen hatte, mit. Die 
Freude über bie Flucht der Polen unters 
druͤckte jedoch ein Schreden; fie drangen 
dem Feinde immer ſchneller nad und fahen 
fih enblih in einem mirkliden Walde, 
Jetzt ließ der Anführer der Polen angreis 
fen und bie Feinde wurden fo volllommen 
überwunden, daß auch nicht Einer entfam, 
um bie fchredlihe Runde in das Lager zu 
bringen, das noch flant. Auch bei dieſem 
zeigte ſich Przemyslas Klugheit. Er ließ 
feinen Leuten bie Kleider der gefallenen Ums 
garn alıziehen, „theilte fein Meer in Eleine 
Laufen und ſchickte fie von verſchiedenen 
Seiten dem Lager zu, ald ob fie: von ber 
Schlacht zurüdkehrende Ungarn feyen. Die 
Lift gelang, fie gingen unaufgebalten in das 
Lager und fogleic zogen fie die Schwerdter, 
fielen über die umvorbereiteten Feinde ber 
und erſchlugen Ale, Eid auf einige Flächts 
Iinge, die beim erften Angriffe entflohen und 
ben Polen durch die Ausbreitung biefer tas 
pfern Thaten fehr nüglih wurden. Mit bem 
Sieger konnte fid) Keiner meffen, und er 
warb baher bald darauf zum Herzoge von 
Molen gewählt. 
(Die Fortfeßung folgt.) 


SGeſchichtkalender ber Vorzeit, 


Der Nationalkonvent in Franfreih erkennt 
ein hoͤchſtes Weſen an, ben 7. Mai 
1794. 





Jede Art von Gottesverehrung war während. 


der Schreckensperiode in Frankreich vertilgt, man 
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glaubte die Hauprflügen der Menſchheit, Vorſe⸗ 
bung und Unflerblichkeit nicht mehr; ‚man feierte 
Vernunfts zefle und feibft Priefler waren ald Apo⸗ 
fiel des Atheismus aufgeireien. Der allmaͤchtige 
Nobespiere, der über dad Leben und den Tod 
von vielen Zaufenden gebot, bitte dem Unſinn 
mit einem Wort ein Ende madyen koͤnnen, aber 
er huͤllte fi -in fein finſteres Schweigen, Jetzt 
auf.ein Mal trat er wie ein Begeiſterter auf, 
und rief: „Es giebt ein höchſtes BWefen; 


die Seele iſt unſterblich!“ Nun fdidte er 


die Apoflel drd Unglaubens an die Guillotine und 
die bleiche Verſemmlung feiner Sclaven im Nas 
tionalfonvent ſprach ihm als Gefeg nah: „Es 
giebt ein höchſtes Wefen; die Seele iſt 
unſterblich!“ Man verordnete eine Feier des 
hoͤchſten Weſens, die auf einen Tag in ganz Franfs 
reich vor fich geben follte, und den, der ed ver 
anlaft hatte, wählte man zum Präfidenten des 
Nativnalconvents, damit das Feſt der. Gottheit 


auch zugleich das Geinige feyn möchte, 





Miszelle 

Von ben im März vorigen Jahres nach Ben 
Staat Arkanſas in Nordamerika ausgemander: 
ten Deutſchen gehen ungänflige Nachrichten. ein. 
Sie geben eine furchtbare Schilderung : vom den 
fiäten Kämpfen mit: wilden Yndianerm, die wegen 
ihrer unvermutheten Ueberfälle befländige Borfiche 
und ſlaͤtes Zufammenleben noͤthig machten, indem 
fie nicht nur Sachen, ſondem ſogar Menſchen 
mit ſich fortſchleppten. 








Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigitt von J. E. Schonbrod. 
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Zuselligengmefen. 





A, Der Rıeisfladt, 


Geburts», Trauungss und Sterbefälle. 

j (Karbotiibe <ıadr: Pfarrei.) '' 
[Bom Monat Au] 

Geboren: Den 4. Ypru, Hofenb, Kind 
bed Ignop kufler, Tagloͤhners dahier. — Dead, 
Sofeph, Kind des Anton Remer, Sauhmachers 
tn Tagenroth. — Din 7.. Anton, Rınd des Ans 
ton Wagner, Wegwmtiſters aut dem Epitaldof, — 
Den 8., Dito, Kind des Nikolaus Kercher, Dius 
ſterlehrers dadier. — Den 17., Xaver, Rind 
bed Zaver Beit, Rotbechfen. Wirids dadier, — 
Den as., Moria Regina, Kind des Jofeph 
Mohr, Kreutz ·Wirths dadier. — Den 97., 
Maria Walburga, Kınd der Maria Aura Berl 
ser, von Soverwang. — 
—Betraut: Den 09. April, Zaver Ruder, 
von Weſthauſen, und diefiger Bürger, mir Jos 
baunaz Barbara Strecker, von Fausbein, — 
Den 3o;:, Bndreas Uirich, von Rothenbach mit 
Margaretha Eberle, von Lauingen. — Den 50;, 
Gehaftion anbaderr, Samidt babieg, mit 
Kres zentia Deine, von Trevpadb, — 

Behorben: Den 1, Voril, Fran Kaver, 
Mind des welland Ioferd Bur, Widers von 
Schretzheim, 7} Jahr alt. — Den 5., Ichanz 
Wuchs, Invalıy dabier, von den Séleifdt 
ash Jahr alt, — Den 63, Rakob Muͤlltr, Zim⸗ 


uslem,‘ 


mann dabier, 45 Jahre 5 Monate alt, — 
en 6., Marta Anna, Wrtwe des Jafob Opfers - 
bb ,- von den Edleifhäusien,, 7a Jahre alt, — 
den 6., Paul Neid, ın Bmüund, Sohn des Jo⸗ 
fo Aston Roth, Säneider- Meifers dahier, 
04 Jahr alt, — Den 7., Katbarina, Ehefrau 
ds Mibarl Eödler, Taglöbnıre dabier, 62 Jah⸗ 
tal, — Dean 15., Kidorl Scumf, Bauer ım 
Aunbeim, 653 Jarr dit, — Den ı3,, Bloie, 
Ard des Yovann Piper, Webers im Rothen⸗ 
a, 10 Monaır alt. — Den ı6,., Joſeph Peter⸗ 
mann, Irtigen Etardes badier, Bo Jahre alt, — 
Ben ı7., Rtorſa, Sbeiran des. Ppilipp Stel⸗ 
bet, Hutmaters dabier, 48 Jadre alt, — Den 
ı7., Duo, Rind des Muster Lehrers Nitolaus 
Aeicher daner, g Tage alt, — Ten ı8,, Jo⸗ 
ferd Bor, Mütır In Saretzhelm, 89 Jahre 
alt, — Du ı9., Maria Ynna Bedtof, ledi⸗ 
en Srantee, von bier, 74 Jabre alt, — Den 
®., Jatıb Parrig, Rind des Jakob Walıher, 
Werkmeiſers dahıer, 5 Monate alt. — Den 25., 
Kafpor Jumann, Wa'zı Viſttator in Biberach, 
von hier, 4ı Jahre al, — Den’ s6,, Maria 
Anpa Erinmaier, Aind in der Marien- Pflege 
Bahier, ı3 Jabre olr. — Den ay., Johann 
Pfisr, Bauer von Savırwang, 50° Jahre alt. 


J 





+ 2 Br: Der dußern Kreiäbejkrte, 


Dorfmerklagen, Ober Amt Ne 
seöheln, (GBitte am Unserfiügung.) 
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Am Montag, den ns; April biefed Jahred, Hi 


Nachmittags, find durd einen Brandfall 
8 Wohnungen zerflört worden, and’ 10 Fa 
‚milien um Obdach und ihre Habe gefommen 
welche bei der reiffenden Schnelligkeit, we 
mit fih dad Feuer über die Sırohbädr 
‚verbreitete, nicht gerettet werden konnten. 
Unter biefen 10 Familien ſind mehrer, 
vorher fhon arm, in groſſes Elend verfeit- 
‚worden uud bedürfen menfhenfreuntlide 
Unterflüßung fehr dringend, weil fie außen 
dem nicht mehr im Stande wären) ihre Hüs 
ten wieder aufzubauen, und ſich die allen. 
noͤthigſten Geraͤthe wieder anzuſchaffen. 
An den in fo manden Fällen ſchon be 
waͤhrten allgemeinen Wohlhärigkeis, Sim 
wendet fi daber ber Unterzeichnete mit be 
Bitte durch milde Gaben das harte Geſchik 
Biefer armen Familien zw erleichtern,. fir 
deren gewiſſenhafte Verwendung auf ds 
Beſte geſorgt werden wird. 
Neresheim, den 2. Dial 1834. 
DODber⸗Amtmanu Preu“ 





MNeresbeim. «Diebrahls-Anzefar) 
‘In der Nacht vom 12, auf den a3. diefes Mo⸗ 
nats wurde aus einem Hauje in Soldburge 
baufen mitteilt @inbrubs eine fllderne Uhr 
entwendet. Dirfelde hat ein fhbwarzbraunes las 
kirtes Uebergebäufe mit fllbernen Rägelken, möfe 
fingene Zeiger , römifhe Zahlen , weiſſes Correc⸗ 
tions » Plaͤtichen, und abgeorochenen Gorrectionds 
Zeiger. Nah Teffnung der Uhr ſelbſt iR im Ges 
bäufe zwifken den Zablen 6 und 7 ein Meines 
Loch wahrzunehmen. Ya der Uhr befindet fidh 
eine ſtaͤhlerne Kette mit breiten etwas laͤnglich⸗ 
ten Bleiben, welde nicht gelöthet fondera nur. 
sufammen gebogen And, Bon ben am der Ket⸗ 
te befindliken a möffingenen Ubrf&lüffele iſt der 
eine noch ganz meu, der andere aber gerfprums 
gen und unbraudbar. 

Sämmtliche betreffende Bahärben, werben nun 
erſucht, zur Entdedung des Thaͤters und Wie⸗ 
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Werbeifhaffung des Geflohlenen mitwirten zw 
wollen. \ tr 
Den 2d.-April aB3g. 
Königl. Ober» Umtögerict, _ 
pr. Atiuar Pfizjmajer, 


2 wm. 





Neresbeim. GDiebſtable⸗Anzeige.) 
In der Nacht vom 6. auf den 17. diefes Dos 
nats wurden einem Bauer in Dunfteltingen 
mittelſt Eindruts 9 Zentner Heu, & Gchober 
Dinfels und Berflen» Stroh, uad & Riafter ges 
miſchtes Holz entwender, 

Saͤmmtliche betreffende Behörden erſucht man 
nun, zur Eutdeckung des Thäters und zur Mies 
berbeifhaffung des Geſtohlinen mirwisten zu 
wollen. z R = ‚ f en 

Den ad, April 1054. 

Königl, Ober, Untögericht, 
pr. Altuar Pfigmajer, 


Balen. (Bläubiger-Aufruf) 9a 
der Schulden: Sahe des Mepger Melchtor 
Simon zu Aalen bat man zur Schulden, kis 
quid atioa Tagfahrt auf 

Freitag, den 30. Mat dieſes Jahres, 
felgefrge. 2 

Es werben daher Ale, welde aus irgend einem 
Nechtögrunde Anfprühe an denfelben zu machen 
baben, fo wie deſſen Buͤrgen, ‚aufgefordert, am 
dem genannten Tage, 

Vormittags 8 Uhr, 

auf dem biefigen Rathshauſe entweber perſoͤnlich 
oder durch gehörig Bevolmädtigte, oder mite 
telſt ſchriftlicher Rezeſſe unter Borlegung der 
Bemweib Urkunden zu liquidiren, ſich über die 
Beſtaͤtigung des Guͤter⸗Pflegers, dem Berfauf 
der die Aftio-Maffe bildenden Gegenſtaͤnde, wie 
auch über einen eiwaigen Borg» oder Nachlaß⸗ 
Vergleich zu erflären. 

Im Siumungs, Fal werben bie befaunten 
‚Gläubiger den Belchlüfen der Mehrheit der Bläus 
biger ihrer Kategorie beitretend angenommen; 
Die aus dem Alten nicht befannten Gläubiger bas 
gegen am Sclaffe der Kiquidations Verhand⸗ 
lung von der gegenwärtigen Maſſe für ausge 
ſchloſſen ettlaͤri werden. 


4 


- 
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So beſchloſſen ia dem Königl, Der Um 


gerite Balen. 


* 
— Altuae Bröm, 


Bulzdorf, Dber + Buntsgerichrs » Beilrt6 
Aaleunu. (Amortifarion einer Schuld: 
Urkunde) Die Geme Spljdprf- ent 
leute von der Guratel 
Königlichen Hobeit des Prinzen Pant 
von Württemberg Sooofl,, und ehe um 
ter dem ıp Dejember 1817 hiefür eine Schuld⸗ 
Urkunde aus. s 1er 


Dir Schulte wurbe unter dem 19. Juni ıdaE . 


beim bejahit; die. Enid. Urkunde Aber IR ver 
loren gegangen... SE EEE 

Auf Bnfutem den Gemeinde Euljdorf wirb 
nun der Befiger- diefes Schuld. Echeins aptge 
fordert, eiwaige Nıcte; die er darauf gründes 
wollte, binnen. go. Tagen bei der. untergeichn® 
ten Belle anjumeiden,, indem dieſe Urkunde fonk 
sah Adlauf diefer Friſt für kraftlos erfläg: 
werden würde; 


So beſchloſſen im Koͤnigl. Der» amtgetiqe 


a lean. 

Den a5, April 185,’ 
—— Majen, 

.. Malen. (BWobnhauß-Berfauf,) Das 
dalde Wonnhaus: des Meihior Simon, 
Metzgers dabier, wird am: \ Zu 

Montag dem 26; Mai dieſes Jahres, 

Bbends 7 Uhr, 
in bem Wirthöbaufe zum Ritter im öffentlichen 
Aufſtreich verkauft; wozu man die fiethaber mit 
sem Bemerten einladet, daß Yuswärtige ſich 
wit oberamilih beglaudigten Vermögens» Zeuge 
niſſen gu verfeben baden, er 

Den do, April 1854, 
Stadt ⸗ Säuliheifen Amt, 


MWafferalfingen, Dber,Umtd Aalen. 
(Ropnien , kirferungs -Alforde) Die, 
unterzeichnete Stelle bringt biermit zur oͤffeutli⸗ 
chen Renntnif, daß über die Rieferupg von Koh⸗ 
len für die fAtnmrlichen König“ Hütten» Werke - 
bed Beeag. Und’ Kodertbales pro wire 

Montagb, 








et Rinder Seiner 
(Piegenihafıs-Bertauf.) 
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von * 

Vormittags 9 Uhr 

on, Bffordbe auf dem Beiaäfıd Zimmer ber 
unterzeichneten Stelle abgeſchloſſen werden koͤn⸗ 


den 6. Mai 134. 
Königl. Hütten» Derwaltung, 


- rd ’ « — 

Bählertbatun, Der: Bmts Elwongen.. 
Da auf das 
Branz Sentner’fde Bont- Bur dabier wies 
derbols ein Nadgetor von 45fl. gemadt wors 
den tft, fo ſolle dasfelbe noch oderamtsgerichte 
Uchem Qufırag zum vierten Mal in öffentlichen 


Aufſtreich gebradt werden. 


Zu dem nodmaligen Berfaufe dieſes in Nro, - 
26. und 97. diefes Blattes beſchriebenen Zins⸗ 
Guts mwurte 

Mittwoch, ber a1. dieſes Monate, 
onberaums, an welchem Tage ſich bie Kauft⸗ 
Liebhaber, 

Nakmittags a Uhr, 


jun dem Wirtbebaufe zur goldenen Gonne babier 


einfioden, und Auswärtige mir obrigfeitlichen 


Proôditats⸗ und Bermögens + Zeugaifen verſehen 


wollen, 
Den 5 Mai 1854, 
Sand und. Hemeinbe, Mark 
su Büplertpanm. 
vdt. 8. Amtd-Notarlaf,, 
| ®anßer, 


Schloß Niederalfingen, Ober⸗Amts 
Bolm. (FruchtVerkauf.) Auf dem hie⸗ 
figen Frucht Koflen werben 

4 Echöffel Roggen, ; 

244 Eifel Dinkel, und 

594 Schaͤffel Haber, 

im öffentlichen Buflreihb am  - ©... 
Donnerstag den 2a. diefed Momäts, 

2 Vormittags g Ubr, 
zum Berfauf ausgefegt, zu welcher Verhandlung 
die Raufs.- Liebhaber einiadet 

Dtn 5. Mui-ı854. 

das Graͤflich Fugger⸗Norden⸗ 

dorfſche Rent» Amt. 


Haffaer. 
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C. Privat Belamıtmadungen, 
Made = Anstatt 


auf dem ak 
% Ilw z unge n. 





Der Unterzeichnete bringt zur Kemmeiiß des — Publitums, daß von heute 
au glich von Morgens 5 Myr bis Abends 8 Uhr folgende Büder zu erhalten find: 


mdarms Bäder, 
Ein gewoͤhnliches Bad zu “na 8 RL RR erh 12 fe, 
Ein Schwefelbad EEE Et 1öfr 
Ein Kräuterhad '. » +» PR sun 
Für ein Handtuch wird befonders bejaffe — 
Der die Beſiandtheile zu den kuͤnſtlichen Biderk ‚Kg miheing, eaate nur 128, 
Die Bades Cabinets find anftändig meublirt. 


alte Bäven —* | 
Ein Bab in einem. gefhloffenen Eabinet zu Zi, ke 
Ein Bad im Freien, wozu. ein —— — Lokal 
zum aus» und ankleiden vorhanden ſeyn wird . . 2kr. 
Für cin Handtuch wird extra bezahlt 2kr. 
Die kalten Baͤder werden genommen in 3 Badchäuften, jedes mit Cabinets, wovon 
6 für das ſchoͤne Geſchlecht, die 3 letzten Cabinets aber an einem abgeſonderten Platz für 
die Männer beſtimmt find. 
Zu Erzielung der nöthigen Ordnung in der Bades Anftalt ift die Einrichtung 
—* daß der Badeluſtige nur gegen Abgabe einer Karte das gewuͤnſchte Bad er 
kann. 

Dieſe Karten find zu den oben feſſtgeſetzten Preifen , und gegen Vorausbezah⸗ 
fung, in dem Parterre des Wohnhauſes auf der Bleiche, oder im meinem Laden in der 
Steingaffe, zu jeder Zeit zu ‚haben. 

- Der Badeknecht iſt nicht befugt cin Trinfgeld zu fordern. 
; Ein gahlreicher Beſuch der Bade-Auſtalt, um den ich hiewit höflich bitte, dürfte 
mich veranlaffen, bei dem Juſtitut auch noch weitere Verbefferungen eintreten zu Laffen. 


Ellwangen, den 6, Mai 1854 
A. G. Millauer, 


ne Kaufmann und Bleich ⸗Juhaber. 
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Rotkenbach, Schultheiſſerei Gchrepheim, 
Dber-Bmrs Füwangen. (Berkauf, einer 
Mühle mit Bürer, Bieb und Geſchirr.) 
Der Unterzeichmere iR widens feine Muͤdle mit 
Güter, Vieh und GSaſchirr and freier Hand zu 
verlaufen. 

Diefed Eigenthum beſtehet 

1) in Bebäuden: 
ein Wohnhaus, mit der Müble unter einem 
Date, welch letztere drei Mahl⸗ und 
einen Berbgang ‚emthält, 
ein Nebenbans, zum wohnen eingerichtet ; 
a) in Gütern: 
4 Morgen Wieſen, 

WMorgen Garten, und 

Mı Worgen Beder 
dieſe Büter befinden 
Zufande; 


[77 ſaoniq im beſten 


€ 
E) in Birb und Befeirr: 

on Bich und Beihirr id durch alle Rubri 
fen binteidend und fo vie! als mörbig 
vorbanden,, und wird damis im einzelnen 

wie tm Sanzen ein Verkaufs⸗ Verfuh ges 
madbt, nud jwar vor’s erfle mu dem 
Käufer der Müple ſeldſt, um diefe Be 
genſtaͤnde mit berfelden, je zachdem er 

es wünfben mund mörbig finden foßte, 
einzeln oder im Banzen erfichen zu koͤnntn. 

Sur Berraufs- Berbaudiung if 

Dieafitag und Mittwoch, 
der 9ı. nad 02, Mai diefes Jahres, 
befimmt, an welden Tage Ranfs Liebhaber zu 
erfcbeinen eingeladen werben, _ 

Roh wird bemerft, daß das But im ber 
Zwiſchenzeit nach Belieben eingefehen und Kaufe⸗ 
Dfferte fomebl auf einzelne Arunpfläde ıc. als 
auch auf das Bauje gemacht werben lönnen, 
welche Angebote dann vorgemerft und an Den 
oben befimmten Tagen zur Brundlage bieuen 
foßen, 

Den nd, April 1834. 

. Alois Spreßler, 
Müker, 


3 j “ 





Ellwangen. (Anzeige und Empfe h⸗ 
tlang des Roſt⸗Papiers.) Diefes: Papier 
nimme den Schmuß und ſelbſt die veralleiſten Roſt⸗ 
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fleden augmblidlit von Stahl und Eifen fort, reis 
niat dieſe Metalle aänzlih und giebr ihnen ihren 
früheren Glanz zurüd, Dasfelbe verdient allen, 
welde in die ſen Zweigen der Induſttie verkehren, 
fo wie jeden, Lie mir Stahl und Eifen umgeben, 
empfoblen zu werten, und follte dieſes nuͤtzliche 
Papier billig in feiner Haue baliung, wo man Pug 
und Meinlichfeit liebt, feblen. Der ganze Vogen 
Folter 6 kr. und iſt bei dem Unterzeichneren immer 
vorraͤthig. 
Den 9. Mai 1854. 
J. E. Schoͤnbrod'ſche Buch⸗ 
und Kunſthaadlung. 





Ellwangen. (Empfeblang von Mam 


del⸗Kleie zumHandwaſchen.) Wohlriechen⸗ 


de Mandel ⸗Kleie zum Dandıwafchen; wovon das Tie⸗ 
gelchen 10, 10 und a45 fr. koſtet, iſt noch fotiwaͤh⸗ 
rend bei uns zu haben, und empfehlen ſolche zu 
gefalliger Abnahme befiend, 
Den 9. Mai 1854. 
J. E. Schoͤnbrod'ſche Buch⸗ 
und Kunſthandlung. 


Anzeige 
von neu angekommenen Cartonag e⸗ 
Waaren. 

In der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buch⸗ und 
Kunſthandlung in Ellwangen iſt fo eben in 
einer ſeht fcbonen und bedeutenden Yuswahl ange 
fommen und za haben: 

Bondonniers Shädhtelhen mit Dedel 

von Glas. 

Kaͤſtchen und Schaͤchtelchen, in verſchie⸗ 
Venen Groſſen, mit feinen Polniſchen Feuers 
marmors und anderen Papieren überzogen, 
oben und an den Seiten zur Verhütung des 
Schmugigwerdens mit Glas belegt. 

Schachteln, in TI, runde und ovale» in 
verſchiedenen Gröffen und fehr geſchmack⸗ 
voller Auswahl. ® 

Bon Arnkeln, bie wir fon feither immer 
auf dem Lager hielten, fo eben aber wieder im 
einer ganz neuen und bedeutenden Auswahl erhiel⸗ 
sen, nennen wis heſonders: 
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Faden-Sterne, ordinaͤre und mit Fein:Gold, 
„ Feder⸗Rohre, verſchiedene Gauungen, feis 
= ne und orbinäre. 

Koferchen, in verfchiedenen Gröffenund ſehr 
ſchoͤner Auswahl. 

NadelsEruis, verfciedene Gattungen und 
.. in fehr fdöner Auswahl. 

—— he in einer recht netten Aus⸗ 
wahl. 

Wachs⸗Etuis, mit Fein-Gold an den Räns: 
den eingefaßt. 

Da wir diefe ſaͤmmtlichen und noch mehrere: 
andere Artikel in Mebrzabl aus ‘einer Anflalt, im 
welcher arme Kinder Befbäftigung finden, folglidy” 
u fehr billigen Preifen bejogen, fo dürften fie 
Kb auch, bierwegen recht fehr empfehlen. 
£ Diefer Umitand, und ta diefe Gattung Waare 

überhaupt gegen früher jegt um ein bedeutendes 
‚billiger geliefert wird, veranlaßte ung die Preife. 
auch von den älteren Artikeln, durchgängig zu ers 
mäffigen. 

on einem bedeutenden Ubfage emofichlt ſich 

en 
Ellwangen, den 6. Mai 1834. \ 
die J. E. Schönbrod'fhe Buch⸗ 
und Kunſthandlung. 





Ä 578. 
Anzeige | 
So eben erhielten wir: J 
Die geben Gebote, das Vater Unfer mb: 
den Glauben, auf einem Blätthen von Pers 
gament in Sedej: Format, in Mleinfler demun⸗ 
geachtet aber fehr deutlichen Schrift geflschen 
von Ant. Edler in Münden. Das Ganje if 
aͤußerſt geſchmackvoll geordnet, und die Klein⸗ 
beit der Schriſt dürfte aus dem bervorleuchten, 
daß das Vater Uafer richt ein Mal den Raum 
von einem Kreuger einnimmt. Preis aq kr 
I. E. Schön bro d'ſche Buch⸗ 
„mad Kunſthandlung. 
—— 
Sechtenbauſen, Schaultheiſſerei Zipplin⸗ 
gen, Ober⸗Amio Elmangen. (Deu zu vers 


faufen) ia Bürger im Sechrenival 
bat 150 Zentner gutes Heu vorräthig zum vers. 
faufen,, ; 
Nähere Ausfunfe- hierüber: erthellt die Res. 
baftion dieſes Blattes. 
Den 7. Mai 1854, 


Vermiſchte. Auffäge. 


oe Ile m. 
(Fortfegung.) 


Mach feinem Tode ergriffen die Palatine, , 


Diefe ewigen Uurubeflifter, von neuem bie 
Waffen, um fi die Krone zu erfämpfen. 
Um bad bei dieſen Vorfaͤllen gewöhnliche 
Blutvergleſſen zu verhindern, bediente man 
fi eined Mitteld, dad den tartarifhen Urs 
fprung bed Volks beweiſet. Die Krone 
follte der Preis des Siegers bei einem Pfer⸗ 
beweitrennen ſeyn und bie ganze Jugend 
warb bazu eingeladen, Am beflimmien Ta⸗ 
de erſchlen eine groffe Menge gewandter 
Reiter, aber zu ihrem und ber Zuſchauer 
Erflaunen wurden alle Pferde nach. einigen. 


Säritten lahm, fo daß zuleft nur noch zwel 
Preisbewerber blieben. „Zauberei“ uab 
„Gottes Finger” rief die ungeheuere Mens 
fhenmenge unter einander, Uber bie beis 
den Gegner hielten fih no ‘Immer, und 
erſt nach gewaltiger. Auſtrengung gelang es 
dem Einen, Lefzek, das Ziel zu erreihen. 
Stolz ritt ex zurüd, um ben Preis von 
ben Häuptern bed Volks in Empfang zu 
nehmen, unb ſchon follte er zum Fürften. 
ausgerufen werben, ald Jemand rief, er 


‚habe ben: Preis: durch Betrug gewonnen. 


Lefzek warb bleih, leugnete aber hochmuͤ⸗ 
thig die Beſchuldigung uud verlangte, dem 


Anklaͤger gegenuͤbergeſtallt zu werden. Eo 


9 
war fein einziger Nebenbuhler, ber num 
verlangte, ibre Pferde follten . in den Kreid 
gebracht werten. Als dieß gefchehen war, 
bob er einen Fuß von Lefzekd Koffe auf uud 
zeigte, dad der Haf dedfelben. ganz mis Eis 
fen betedt „war. „Dadurch euigiug des 
Verraͤthers Roß dem Verrathe,“ fprad er, 
und zeigte dann, Daß er auch den Auf feis 
nes Pferdes ganz mit Eifen hatte bedecken 
laſſen. „So kourt? ih ihm folgen,‘ ſprach 
er. Waͤhrend die verſammelten Krieger ſich 
hoͤchlich uͤber dieſe Enideckung derwunderten, 
nahm der Pole eine Haud voll Sand von 
tem Boden anf, zeigte, baß er voller Mäs 
‚gel fen und rief? „dieß laͤhmte Eure Pferde. 
Der Berräther bat den Gand mit eifernem 
Spitzen uutermengen und ben Huf feines 
Pferdes ganz mir Eifen belegen laſſen, das 
‚mit ed nicht davon vermunder mwerie, Ich 
ſah den Berrug und ahmte feinen Kunſigriff 
sah, um ibn zu entlarven.. Mun wähle 
den Verriher zu Euerm Könige.“ 

Leizek verſuchte vergebens ſich zu verthei⸗ 
bigen. Seine wegen des Mißlingens ihres 
Werſuchs und der Verletzung ihrer Moffe 
doppelt aufgebrachten Mebenbubler ſtuͤrzten 
mit gezuͤckken Schwerdtern über ihn und 
bieben ihn auf der Stelle in Stüden, ho⸗ 
ben dann feinen Anklaͤger auf ihre Schultern 
und riefen ihn augeublicklich als Lefzko IL. 
zum Könige aus. ; 

Unter der Reglerung feines Nachfolgers, 
Leſzko II, wurden die zufälligen Uebel eie 
ver ungeregelten Megierung durch die vers 
derblichſte aller Fufliisiionen zur fortwaͤh⸗ 
renden, Der, König hatte mehrere unehelis 
he Söhne und gab diefen von Popiel, fels 
nenn Erben, bis her befefjenen Leben. Diefe 
Lehen waren Anfänglih nur freie Güter mit 
Gerichiobarkelt; das. Volk hatte freie Bes 
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figungen daria und Stimmrecht bei ber Ko⸗ 
nigdöwahl, aber Schulden, Ufurpation und 
Beirug vermantelte fie bald in unumſchraͤuk⸗ 
te Heriſchaften nad die Wewohner in Scla⸗ 
ven. Go begann die Finführung ber Lehen 
in koͤniglichem Laflır und endete im Rulu 
ber Marion, 

‚Eine neue Mevolution bob bie beruͤhm⸗ 
tefle Dynaſtie Polens auf den Thron. Der 
Sohn Popield war unter dem Fluche der 
Nation geftorbenz; Polen ward wiederum 
eine Beute der Palarinez; tie yroffen Les 
binöträger erdrüdıen dad Volk; Alles war 


Elend, bis eudlich Alles. Zora und Wurh 


ward, Dad Volk erinnerte ſich feiner ans 
geburenen Freiheit, erariff, von dem kriegeri⸗ 
ſchen Sinne feiner ſlaviſchen Väter begeiftert, 
die Waffen, verwarf die unumfhränfte Ges 
walt der Feudalherren und forberie das freie 
Wahlrecht der Krone zurüd, Die Groffen 
zitterien und die Waͤhler verfammeltew ſich 
in der Statt Kruswicz aber in ihrer Gies 
geöfreude hatten fie vergeffen, Auſtalten zur 
Unterbaliung einer fo groffen Menge za trefs 
fen. Ste hätten, ohne einen reihen Eins 
wohner der Stadt, Piaft, auseinander ges 
ben oder. fib Nahrungsmittel erfämpfen müfs 
fen. Die Unbedahrfamfeit und Raſchheit 
feiner Landsleute kennend und bie übelen 
Folgen bavon voraudfehend, harte biefer- 
Mägliher Weife vorher groffe Vorraͤthe aufs 
gehäuft, Bei'm erfien Dungerrufe gab er 
fie feinen Tandölenten Preis, und aus Dank⸗ 
barkeit für biefe unerwartete Huͤlfe, fo wie 
aus Bewunderung über feine Klugheit, rief 
bie Menge fogleih, „daß fie dem einzigen, 
Polens wuͤrdigen, König gefunden hätte,” 
Die andern Kronbewerber mußten zuruͤcktre⸗ 
ten, bie groffen $eubalberren, die lieber Er 
nen and dam Volke, ald aus ihrer Mitte 
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anf den Thron erheben fahen, billigten laut 
die Wahl und der Bürger Piaſt wurde 
zum Könige audgerufen. Durch groffe Um⸗ 
ſicht, Rechtlichkeit und Menſchlichkeit zeigte 
er ſich der Wahl würdig, und als er 861 
farb, ſeguete das Volt fein WUndenfen, 
fein Sohn beflieg den Thron und die Dy⸗ 
waflie blühete 500 Jahre, 

Unter der Regierung felned Nachkom⸗ 
mens Miecislam nahm Polen das Ehriftens 
ehum an. Der König hatte fi mit einer 
chriſtlichen Prinzeffin, Dambrowda, ber 
Tochter des boͤhmiſchen Herzogs Boleslaus, 
unter ber Bedinaung, dem Heidenthume zu 
entfagen, vermaͤhlt. Ihm wurde die Em 
Füllung ber Bedingung leiht, da er bie gros 
ben Irrthuͤmer und Abgeſchmacktheiten des 
Aberglaubens feines Dolls laͤugſt gefühl 
“ Hatte, und er erfüllte alle Pflibten und Ges 
Bote bed neuen Glaubens mit dem Eifer der 
Veberzeugung , eniließ die fieben Genoffinen, 
welche fein voriger Glaube dem koͤniglichen 
Rager geflattete, befahl, im ganzen Lande 
die Gögenbilder zu vernichten und ließ fi, 
zur Verwunderung feined Volkes, von eis 
nem roͤmiſchen Mönche taufen, \ 


(Die Fortfegung folgt.) 
BGeſchichtskaleuder ber Vorzeit, 


Die State Wien wird von ben Franzofen 
befeßt, den ro, Mai 1809. 

„Ehe noch ein Monat vergeht“— fagte 
Napoleon in einer von Regensburg aus an ſei⸗ 
ne Urmee erlaffenen Publikation vom 24. April 
180g — „werden wir in Wien ſeyn,“ 
und bie Erfüllung dieſes Verfprechens kam früs 
ber, ald es verheiffen war. Schon am heutigen 
ò— — ——ññ——— — 





Tag beſetzte der voran eilende Herzog von Mon⸗ 
tebello, Marſchall Lannes, die Vorſlaͤdte und 
wenige Stunden darauf nahm ber franzbſiſche 
Kaiſer wie vor drei Jahren fein Hauptquartier zu 
Schönbrunn. Uber nicht unvorbereiset und ohne 
Begenmwehr fiel dieß Mal Wien, denn obgleich der 
Erzherzog Mazimilian die Einwohner verge⸗ 
bens zur Vertheidigung der Grade aufgefordert 


hatte, fo werfüchte er es doch mir ungefähr ſech⸗ 


zebntaufend Mann, Theils Rinientruppen, Theilg 
Landwehre, ſich zu widerfegen. Man machte ein 
lebhaſtes Feuer auf die Franzoſen in den Vorfiäd, 
sen, welches diefe mit eben fo lebhaſiem Bombar⸗ 
dement beantiworteten und, dadurch mehrere Eirafs 
fen der Stadt in Schutthaufen verwandelten. Erſt 
ald der Herzog von Nivoli. fih des Donau, 
arınd im Prater bemäcrigr hatte und keine Hoffs 
nung, fi länger zu balıen vorhanden war, wur 
de am 19. Mai die Kapitularion unterzeichnet, 
worauf ſich der Erzherzog in aller Eile aus der 
Stadt zog und über die Brucken floh. 


Eorfifde Geſetze. r 

Die Genueſer beherrſchten bekanntlich meh⸗ 
rere Jahthundert lang die Inſel Corfica, und 
zwar mit der ſchauderhafteſten Barbarei. Die 
1578 erlaffenen Artminalflaruten geben den Beweis 
dafür, Sie enıbalten außer vielen graufamen, auch 
einige fonderbare Beſſimmungen. Jede gegen Gott 
und die heilige Junafrau ausgeiloffene Yaflerung 
wird mit einer Buffe von ſechs Livres bezahlız 
wer einen Heiligen befbimpft, bezablr dagegen 
nur drei; wer eine Waffe traͤgt, fünfundlgwanjig 
bis fünfzig. Wer Gold s oder Eilbermünzen ber 
ſchabt oder beſchneidet, dem fol zum erfien Dale 
die rechte, zum zweiten Dal die linfe Hand 
abgebauen werden; thut er es aber zum’ dritten 
Male, dann fol er mit dem Tode geflraft wer⸗ 
den. Es fragt ſich nun, wie «8 möglich iſt, 
daß ein Menſch, dem man beide Haͤnde abge» 
bauen hat, noch Geld’ befchneiden konne ? 





Ellwangen, gedrudt, verlegt und vedigiit von I. & Ehöndsede 
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Nro. 39 


Königlich Wärttembergiſches 





Inferaten aller wer, melde am 
Diemdtag oder freitag bei der Re 
baftion einiaufen, eribeinen Tage 
baranı) In dem Buatır, 

Die 


den 





Mittwoch; den 14 Mai 1354, 
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Zatelligengwefem 
ä AaMAa. Der Kreisflabt, ‚rc 168 


4 J — — 
@llwaugeh.: Dintel⸗Verkauf.) Auf 
‚bein :Kameral- Kallen zu'@lwahgen: IN alter 
Dinfel, von weldem der Schaͤffel nach geuau 
angeflellter Probe gut 23 Simri Kernen gewäbrt, 
ein zsimlihed Quantum‘ zum Berfaufe ausgefrgt, 
und if die unterzeihurte Stelle ermächtiget, den» 
fetben fomobl Scöffelmeife ale im gröflerer 
Menge zu afl. 12 fr. für. denn Schäffel: fogleich 
zabzugeben ; wozu fich baber bie? er melden 
wollen, a LEE Zur Su 
Den ı9. Mai 1834; 2 

Königl. Ramerals Amt. 


Ellwangen ‘<Gruht-Berlauf.) Am 
Samstag ben 17. biefed Monats, : 
. Bormittags no Uhr 
werden bei unterzeihneter Stelle: - ;;u 
ar Geäffel 5 Sim Bere... > 
im Aufftreih vertauft; wozu man Kaufe kie 
baber einladet. 
Den 10, Mai 1854. 
‚ Armen + Berwaltung. 


‚Ye 


B. Der ufern Rienbaßte 


ber 





2u* 
Neresbeim. (Dieblahls-Anzelge) 
In der Racht vomn 19, auf den 13. dieſes Mo⸗ 


hauſen mittelſt ECinbruchs eine fllberne Uhr 
entwendet. Die ſelde bat ein ſchwarzbraunes la⸗ 
firtes ——— t Aldernen Nägeicken, möfs 
Ängehe Zeiger, römiſche Zablen , weiffes Gorrece 
‚tions » Platichen, und abgesrocdensn Gorrectionde 
Zeiger. Rod Deffnung der Uhr ſelbſt iR im Ge⸗ 
"Dänfe zwiſchen den Zablen 6 und 7 ein Meines 
Loch wahrzunehmen. Ba der Uhr befinder fi 
eine ſtaͤhlerne Kerte mit breiten etwas längliche 
ten Bleiben, welche nicht gelötber fondern nur 
'jufanmeh gebogen And, Bon den ak der Ket⸗ 
te befindlichen a möffingenen Ubrflüffeln in der 
‚eine doch ganz uru, Der andere aber zerfprugs 
ger und unbraukbar. a 
Saͤwmmtliche betreffende Bebörben werben num 
erſucht, zur Entdedung des Thäters und Wie 
derdeiſchaffuug des Geſtohlenen mitwirken zu 
wollen. ee 7 
Den 28. April, 1834, ’ 
* Aoͤnisl. Ober⸗Amtsgericht. 
dpr. Attuar Pfizmajer. 


Ans wurde ans einem Daufe in Bold eh 





Neresbeim (Dietflabld-Anzeige,) 
Ih der Nacht vom. 16. auf den a7, dieſes Mo⸗ 
nats würden, eirem Bauer in Dunftellingen 
mittel Einbruchs a Zentner Heu, 4 Schober 
Dinfels und Gerfien. Stroh, und & Rlafter ges 
wmiſchtes Hol; entwendet, 

Saͤmmtliche beireffende Behörben erfucht man 
num, zur Entdeckung dis Thäsers und zur Wit 
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derbeiſchaffung des Geſtohlenen mitwiefen zw 
wollen. 


Den ab. April 1834 — 
Komgl Ober ·Amtégericht. 
pr. Attuar P fizmajer. r 


Mafferalfingen, ber , Amts Aalen. 
(Robien , Kieferungs » Afforde&)‘ Die 
Binterzeicnete: Stelle bringst biermit zur öffennis 
eben Renntnif, daß über die Pırferung von Kühe 
Ien für die ſaͤmmtlichen Königl, Hütten» Werte 
bes Brenz» und Roteribales pro 183% je 

Yin Ramtagb, ;, 


Vormittags g Uhr 
an, Wflorbe auf dem Beichäftd + Zimmer ber 
unterzeichneten Stelle abgeſchloſſen werden koͤn⸗ 


nen, 
Dru 9 Mai Ts ‘ 
 Königl.. Hütten » Verwaltung. 


Bühlertbang, Ober» Amts Ellwangen, 
(kiegenfdhaftsö-Berfauf.) Da auf das 
Gran; Gentner’fde Bant, Gut dahier wies 
derbolt ein Nachgebot von 45 fl. gemacht wors 
ben if, fo fole dasfelbe nad oberamtögerichts 
Uichem Auftrag zum vierten Mal in Öffentlichen 
Aufſtreich gebract werden. ee 
Zu dem nocmaligen Berfaufe biefes in Nro, 
26. und 27. Diefes Blattes beſchriebenen Zins⸗ 
@uts wurte . 

Mittwoch, der 21. diefed Monats, 
anberaumt, an welchem Tage fih die Kaufds 
Liebhaber, 

Nachmittags a Uhr, 
in dem Wirtbehaufe zur goldenen Sonne babier 
einfinden, und Auswärtige mir obrigfeitliken 
Proditats· und Bermögens + Zeugniflen verfchen 
wollen, : 

Den 5, Mai 1854. 
Schult heiß und Gemeinde, Rarh 

. fe Büblerthann. 

’wÄ K. Amis» Notariat, 
 Banper 


Säloß Riederalfingen, Ober, Amts 
Aalen. (Frage Derfau 
ſigen Frucht⸗ Kaſten werden 


’% 





fe) Auf dem bien Ri 
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44 Shäffel Noggen, 
244 Schäffel Diofel, und 
594 Schäffel Haber, © 
im Öffentlicheh Aufftreicr am 322* 
‚Donnerstag den aa. dieſes Monats, 
‚Bormittage. g Uhr, 
‚stm. Berfauf außgefegt, zu welcher Verhandlung 
Die Kaufs. Liebhaber einladet 

Den 5. Mai 1834. 
das Graͤflich Fugger Nordens 
borp’fbe Rent, Amt, 
Haffner. 


7 4 
Schwenningen, Shultheiferet Schwabe⸗ 
berg, Dber- Uns EUwangen. (CLiegen fchafto— 
Verkauf.) Da auf das Johann Maier” 
fhe Gut in Gchmwenhingen fein: annehmbares 
Rauf-Dffert geboten wurde, fo wird ſolches 
wiederholt - - ’ 

Dienktag ben ao, Mai dieſes Jahres, 
Tr ss Rachmistage a Uber, =‘ 
‚da.bem Wirthshauſe in Schwenningen jum Ber 
baufe ausgeſetzht -» 6; ! 

Das ſelde beſtehet in: 

einem zweiſtockigten Wohnhauſe ſammt ans 
—— — Be) 
vr agwe eſen, 
bh si Morgen- Aecker, zaltes Meß, 
4. Morgen Wald, ſoll aber a Morgen 
neued Meß feyn, 

ein ganzes Gemeinde» Recht, 

ein Weigen Ader auf der Reuler Markung, 

un 


einige Fahrniß- Städe. 

Die weiteren: Kaufe» Bebingungen werben 
ben Fiebhabern: vor der Berbandlung befannt ge 
macht werden.‘ Gi 

Shmaböberg, den 10. Mai 1834. 
— Schultheiſſen⸗ Amt, 

tipp 


Sechtenhauſen, Gcultheifferei Zipplin 
— » Berichts: Bezirkä Ellwangen. (But 
erfauf.) Die Michgael Maier’fben Ehe 
Teute zu Sehtenbaufen find enıfdlofen ihr 
befigendes But, beſtehend in: 
einem Haus und Gtadel, 
& Viertel Garten, 


’ 


“ 
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einem Rrant-- und a Rärtoffel- Länder, 
3 Tagwert Dehmd- Wieſen, 
einer gönzen Gemelade · Brretigfeit, ber 
Rehend iu 5 Weorara J Viertel Beder, 
und einem Tagmwert 5 Viertel Wieſen, 
4 fenitichen Auifreihb aus frrier Hand uater 
obrigteirticker Leitung zu vertouſen. 
Zu dem Verkauf if auf dea 
Dirmftag deu 20. Mai bdiefes Jahres, 
Vormittags g Utr, 
Zagfahrt auberaumt; mwouu die Fiethaber fa das 
dortige Wirthsdaus eingeladen werden. 

Unbefannte Raufs- Liedbaber baben,fih mit 
bobrigkeitiich beglaubigten Zrugniffen über Praͤ⸗ 
difat und Bermögen aurzumweijen. 

Das Weitere wird bei der Verhandlung jeibfl 
eröffaer. 

Auch taun vor der Hand mit dem Anwalt 
Start zu Sechtenbauien eia Kauf uater 
Botbebalt des Aufſtreickts abgeſchloſſen werden. 

Die wobllöbliben Scultbeigens Aemter were 
den gesiewend erſucht, vorſtehendes in ihren Ge⸗ 
meinden zur öffentlichen Keautniß bringen lap 

za wollen, 

Zipplingen, ben 55, April 1834. 

Schultheiß Uhl 





c. Privgı + Bekauntmachuugen. 


. &ilwangen. (Cinladung) Das Yarts 
MWaſſer bat die Temperatur von 19° Wärme 
sah Reaumur erreicht, ich lade darrr zum Bas 
den in meinen weh cingericteten Babepäufern 
biemit ein, 

om 16. Mai 1834. ' 
9. G. Millauer, 


— und Bleichinhaber. 


Ciolina et Cazzini 


empfehlen auf ib bevorfichenden Markt wit einem j 


voläntrigen Lager von Seiden,, Wollen» und 
Baummwollen- Waaren. Sie verfprechen- billige 
Preiſe und reele Bedienung, und haben im Kir 
wen feil. 

Den 15, Mai 1834. 


} Ellwangen. (Mehl Berfauf.) Der 
Unterzeichnese iR gefonnen den Mehlhandel zu 
treiben, und man fann von heute an alle 


— 
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Battungen Mehl bei ihm haben. Das Simri 
Mundwebl zu ı fl. Bfr., das Simri ardinäre 
Medi zu Be, und das Pfund geründelte Ger⸗ 
Ren ıu 5 und zu Sfr, 

Den y. Mat 1834. 
Jatob Geiger, 
wohnbaft in dem fogenannten dafuerẽ gaͤßle 
in der Bebdauſung des verflorbenen 
Ercherts weber. 


Oberdorf, Dber: Amts Nereibeim, (Eins 
Rellung bes Bleih-Befchäfts.) Wegen 
eines orteliken Bohr» Berfuks an der Benu⸗ 
gung des zu dem Bleich-Geſchätft vorhandenen 
Wadern auf unbefimmbdare Zeit verhindert, has 
be ich Ffürt beuer wenigſtens, das Bleichen eins 
geſtelt, was ich mit dem Erſuchen befannt mas 
de, daß die bereite aufgegebenen Bieibwaaren ig 
möglibfler Bälde, in fo weit es obne Koſten 
nicht geſchehen fann, auf meine Rollen gegen 
Zurädgabe der aus geſtellten Bleidszettel von bem 
Eigenthuͤmer wollen zurüdgenommen, oder mir 
Nacricht gegeben werden, auf weide benach⸗ 
barte Bleibe ich ſolche abliefern fole, 

Den ı. Mai 1854, 

Schultheiß Seeger, 


Anzeige 
&o eben erhielten wir: 

Die geben Gebote, dad Bater linfer und 
den Glauben, auf einem Blaͤtichen von Per 
gament in Sedrzs Format, in Pleinfler demuns 
geachtet aber febr deutlichen Schrift geflochen 
von Ant. Edler in Münden, Das Ganze ifl 

‚ Außerfi gefbunadool geordnet, und die Kleins 
beit der Schrift dürfte aus dem beivorleuchten, 

. daß das Varer Unfer nicht ein Mal den Raum 
von n Kreutzer einnimmt. Preis 24 tr. 

.E. Schbnbrod'fhe Buchs 








IR... und Kunjihandiung, 
Ellwangen. (Empfeblunz einer 


ganz neuen Art von Nactlichtern.) 
Die Unterzeichnete erbielt fo eben vom den ums 
verbrennbaren aus Asbeſt bereiteten Nachtlich⸗ 
term eine bedeutende Partie auf das Lager, und 
iR in Stand gefegt einzeln das Grüd zu 15 fr, 
abzugeben. 


f 
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” 


Außer dem Umftand, daß fie nie verbrennen, 


baben file auch noch den weiteren febr mwejentlis 
‚hen Bortbeil, daß Me beiler als mande Kerje 


brennen und nicht rauchen, 
: Bu gefäliger Bbnahme empfiehlt dieſe 
. Den 14. Mai 1834. 
die 3. &. Schonbrod'ſche Buch⸗ 
und Kunfbandlung. 
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Gehtenbaufen,- Schuliheiferei Zipplin⸗ 
geh, Dover»Amts Eimangen, (Deu zu ver 
faufen) Ein Bürger im Sechtenthal 
—* 150 Zentner gutes Deu vorraͤthig zum vers 
aufen. 7 
. Nähere Auskunft hierüber - eriheilt bie Res 
daltion die ſes "Blattes, — 

Den 7. Mai 1834, 





Bermifhte Auffäge 


Sefqhichtokalender der Vorzelt. 


Johann Kaͤmpf, warb geboren ben 14. Mai 
. 1726. 
So viele Spfleme in der Phifofophie hervor: 
gekommen ſind, wo immer eins das amdere ver⸗ 
drängte, gewiß eben fo vieler haben ſich auch die 
Yerzie zu ruͤhmen. Adch ihren neuen Kurmerbos. 
den ging es nicht beſſer. Man firie fi eine 
Meile darüber herum, eleftrificte, galvanifirse, 
purdirte, flärkte, klyſtirte, u. ſ. w. und that in 
kutzer Zeit wieder das Gegentheil. So ging es 
auch der Meihode, die der heute geberne verdient 
volle Arzt als die beile anpries und dıe eine Weile 
Diele Unbänger fand. Er bebaupiete, daß die 
meiften und bartnädigfien Krankheiten ihren Gig 
das Unterleibe bärten und daß fie dur Visceral⸗— 
KAlyfiiere allein aründlich zu heilen wären. Diefe 
Methode fand fo viele Widerſacher als Verehrer, 
und hätte man lich entfchlieffen koͤnnen, in der 
Mitte fieben zu bleiben, wo gemeiniglid die Wahr⸗ 
beit ihren Sitz bat, fo würde man ſich wenigſtens 
dabin vereinigt haben, daß Kampf in Vielem, 
wenn ſchon nicht in Allem, rechte babe. Die 
weite Auflage feines Werts iſt 1786 herausge⸗ 
mmen und wird für den prüfenden praktiſchen 
Arzt, ber fi weder vom Schein des Neuen zu 
fehr bienden läßt, noch zu fehr am alten Kur + Leis 
fin hängt, immer feinen Werıb behalten. Der Ver⸗ 
faffer war erfl Arge zu Domburg und Diez, dann 
Heffentaffel’feber Oberhofrach und Leibarzt zu Hanau, 





endlich aber Geheimerrath zu Homburg und flarb am 
sd. Otiodet 1787 auf einer Reife zu Hanau— 





Miszelle 


In Wolfgang Menzel'e Neife nach Defterreich 
Im Sommer 1851 iſt auf Seite a07_tine kurze 
Vefhreibung der dgppriihen Sammlung in Wien 
enıbalten, zu deren Aufnahme in diefes Blatt wir 
aufgefordert wurden, Sie lautet wörtlich wie folgt; 

„So merkwuͤrdig diefe Mumien und Goͤtzenbil⸗ 
„der find, fo beleidigen fie doch das aͤſthetiſche 
„Gefühl auf die ſchmetzhafteſte Art. Die lange 
„Reibe von Mumken, wovon die einen noch im 
„Sarge verfhloffen, andere einer Hüͤlle nach der 
„andern beraubt, und die letzten ganz nadıe einges 
„dorite Gerippe find, geben ein Bild der Todtens 
„Wuferwelung, fo ſcheußlich es nur ſeyn Tann, 
„und die Gögenfragen in den Schränfen umber, 
„gleichen den Teufeſn, die auf den Raub der edles 
„haften Reichen wie Darpyen lauern. Man bringt 
„das garjlige Zeug faum mehr aus der Phantafie 
„beraus, und ich erinnere mic nur einer Samıms 
„lung von Mißgeburten, die noch empbrender mar. 
„Ein junges hübſches Mädchen ſah ſich Diefe aͤgypti⸗ 
fden Todesfraffen ebenfalls an, und Hatte die herz ⸗ 
„lchile Freude daran, ohne den mindeflen Eta 
„Aber fo iſt dieſes Tiebendmwürdiae 
„Geſchlecht, von deffen Deryennsinride 


beit unfere fentimentalen Dichter. 
„Ibon fo unmenfhlih viel gelogen 
„baben.“ 


——— — — — u namen 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und rebigirt von J. E. Schöunbrod. 
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Berordnungen 


Ellwangen (Befanntmahung) Am Rreitäg, den 9. Mai 1834, 
murde der bisherige Staats» Pfleger Joh. Pletfhinger, zum Schultheiffen in Wäs 
‚Shenbeuren , Ober» Amts Weljheim, ernannt, 
. Den 15. Mai 18354. 





— 


vdi. Regierungs⸗Sekretariat. 





Neresheim. (An die Orts-Vorſteher.) Die Orts-Vorſteher des uns 
mittelbaren Dber » Amts» Bezirks werden hiemit. angemwicfen, dem Königl. Kanıerals Amt 
von Bau s Erlaubniffen ‚. deren Erledigung. den Orts» Behörden überfaffen ift, und wo⸗ 
hin namentlich alle gehören ,. wo fein neues Gebäude oder eine Feuer: Werfftätte errich, 
‘tet wird, bei jedem. einzelnen Falle, wo es ſich von Auflegung einer Grund» Befchwerde 
handelt, in dieſer Hinſicht Nachkicht zu ertheilen, und dem Ober» Amt über dieſe Fälle 
vierteljährige Verzeichniſſe, je auf den legten Mai, Auguft, November und Sebruar, 

u übergeben. | j 
* Ein Formular. zu diefem Berzeihniß liegt dem heutigen Wodjen » Blatte bei. 
Sodann werden die Orts» Vorftcher angewiefen, bei Baufällen, melde fid) zum: 
Erfenntmiß des Dber Amts. eignen, in den Berichten. folgende Punfte anzuzeigen : 
1) der Baufuflige, 
2) der Bauplay, und wen er Ichens oder zehentbar oder ob er grumdeigen iſt? (mit: 
einem Fleinen Baus Plan, 
3). die Erflärung der Feuerſchau, daß gegen das Vorhaben nichts einzuwenden ſey, 
4) die Erflärung der Nachbarn in der nämlichen Beziehung. 

SE der Bas Plag mit mehreren. Gebäuden umgeben ſo muß auch ein Situa⸗ 

tions» Plan brigelegt werden. \ - 
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Ueber den Empfang dieß erwartet man binnen 14 Tagen eine Vefieinigung. 


Den 10, Mai 1834. - 


Königlihes Ober » Amt. 


Meresheim. (An die Orts⸗Vorſteher des unmittelbaren Ober 


Amts» Bezirks.) In diefem DBlatte vom Jahre 1833, Nro. 80., und vom 


Sabre 


1854, Nro. 24., wurden die Orts: DVorftcher auf das mwahrfcheinliche Wiedererfcheinen 


und die Verheerungen der Maifäfer » Larven 
gabe der Mittel zu ihrer Vertilgung, aufmer 


(Engerlinge) in diefem Fruͤhjahre, mit Ans 
fam gemacht. 


: Da nun dem DVernehmen nad wieder eine bedeutende Menge diefer fchädlichen 
Inſekten fi) zeigt, fo werden die früheren dießfalfigen Weiffungen miederholt, und die 
Drts» Borftcher aufgefordert, über den Vollzug derſelben und den Erfolg der angewand⸗ 
ten Vertilgungss Mittel binnen 14 Tagen befonderen Bericht zu erfatten. 


Den 12. Mai 1854. 


Gutelligensmefen 
A, . Der Kreidfladt. 


Ellwangen. (Befanntmahung 
über die zur Beförderung der 
Mind » Vieh » Zuht ausgefegten 
al e.) Die Plenars Verfansmlung des 

iefigen Tandwirthfchaftlihen Bezirks: Vers 
eins hat in ihrer Jahres» Sigung am 20. 
März diejes Jahres befchloffen, zur Bes 
förderung der Rind» Vich+ Zucht nicht nur 
die früher bereits einige Male verrheilten 
Preife auch heuer wieder auszufegen, fons 
dern diefelben für diefes Jahr noch zu vers 
mehren, fo daß die Preife für 1854 bes 
tragen 5 
1) für die ſchoͤnſten im Gebrauch fichens 
ben Farren 6, 57.4, 3, 2 und 2 
Kronen » Thaler, 
11.) für die fhönften zur Nachzucht bes 
ſtimmten Farren» Kälber 5, 4, 3 und 
2 Kronen» Thaler, 





Königlihes Ober + Amt. 
Prem 


* 
— 


111) für die ſchoͤnſten Kalbeln mit dem ers 
ſten Kalb 4, 5, 2, 2, und 1 Kro⸗ 
nen » Thaler. 

Außerdem folle den Befigern derjenigen 
Farren , welche bei der Preis» Verrheilung 
feine Geld» Prämien erhalten, an Trans— 
portKoften ſtatt bisher 20 fr. dießmal 40 fr. 
von der Wegftunde vergütet werden. 

Die Preis» Vertheilung wird den 53. 
September diefes Jahres unfchlbar dahier 
ſtatt finden. 

Der Ausfhuß des Tandwirchfchaftlichen 
Bezirk» Vereins erfucht die Herren Ortes 
Vorftcher, Vorſtehendes auf geeignete Weir 
fe bald möglihft zur Kenntniß ihrer Amtes 
Angehörigen bringen zu laffen, 

Ellwangen, den 15, Mai 1854, 

Im Namen des Ausfchuffes 

des landwirthſchaftlichen Bezirks Vereins, 

der Vorſtand: 


Regierungs» Rath Stehle, 


5 

lwangen. cDinktel-Berfauf.) uf 
km Kamera »Raflen zu Elwangen if alter 
Dintel, von welbem der Ecäffel nad genau 
sngefteßlter Probe gut a} Simri Kernen gewäbrt, 
ein zimlihes Quantum zum Berfaufe ausgefeht, 
: und Äfk die unterzeichnete Stelle ermächtiget, den 
felben fowohl Bchäffelmeife als in gröferer 
Menge gu ad. 1a tr. für den Schäfel fogleich 
abugeben; wora ich baher bie Liebhaber meiden 


wollen. 
De era lim. 





Ellwangen. (Brennbolz-Beifubhr 
- Altord) Da aus dem Forfl-Revier Eßen- 
berg für die Koͤnigl. Kanzleien in @ümwangen 
an Tannen Brennholz 5ı Klafter beizuführen 
fad, fo wirb 
Biontag ben 26. diefes Monats, 
ormitiagd g Uhr, 2 
in dem fameralamtlicken Weicäfts Zimmer ber 
Altord ‚im Abſtreich vorgenommen; wozn bie 
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
Daß fle bei bem Körigl. Revier, Amt Elenber 
den Waldtheil erfahren können, wo das Ho 
ſteht. 
Ve 16. Mai 1854. 
Königl. Rameral : Amt. 





B. Der aͤußern Krelsbezirke. 


Rereshbeim. (Nachfrage nach dem 
Eigenipämer wahbrfheinlidh geſtohle— 
ner Effetten.) In dem Haufe des wegen 
mebrerer qualifizirter Diebfäble dabier in Haft 
und Unterſuchung Rebenden Simon Botfim 
ger, von Lauchheim, wurde außer den ſchon 
den 4. Yebrmar laufenden Jahres aus geſchrlebe⸗ 
nen Deyenfänden fpäter nachfolgende weitere 
Effelten vorgefunden, melde derfelbe geſteblen 
zu haben feint. Es wird Daher Jeder, der 
irgend Aufſchluß daräber zu geben im Stande 
iR, aufgefordert, unverzüglich hievon Anzeige 
n machen. “ * 5 F er 24 122 

Den 5 Mai 1834 

d Königl. Ober + Umtdgeridt, 
pr. Attuar Pfizmajer. 


— gran \ 
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Befchreibung der Gegenſtaͤnde. 
in federrittemed Dberdert ſammt blauge⸗ 
ſtreiftem Ueberzug, ein Pfulben mit weißen 
Uebergug, ein flädfener Manusbilder - Scur;, 
4 Ede Näcfenes Tuch, ein grau, gelb, blau 
und braunroth geflreifter Tiſch ⸗Teppich, ein 
ſchwarzer barchentner Mannsbilder» Kittel mit 
wolenem Futter und blauem Zeug audgefchlas 
gen, ein groffer zwildener Sad, welcher fol 
gender Maßen — a 
ro 


Midas Meyer. 
der Rame des Dres IR verwiſcht und micht mehr 
lesbar; ein blau und roth gemühfelsed baummols 
lenes Sodtub, eine blau, roh und weiß ges 
Rreifte baummollene Zipfel» Rapper mit derglel⸗ 
den Quaſte. 


Neresbeim Oiebſtahls ⸗Anzeigen 
Um 10. Februar laufenden Jahres, übende, 
wurden aus einem Haufe im Interriffingen mit 
teilt Einbrucks folgende Effelten enıwender: 

ein grün sücener Ueberrock, ein Paar 
birfchlederne Hofen, ein ſchwarz tüdener 
Weibsbilder, Kittel mit einem Kragen, eig 
baummollener ſchwarzer Schurz, ein ſchwar⸗ 
zer geſchlagener Weibebilder Rod, ein 
fhwarz feidenes Halstuch, ein baummolle 
Hr detto wir Franzen, eim halbſeidenes 
detto, eine Fattunene Kiſſenzieche mit ro» 
then Blumen und weißen Boden, eine dets 
to mit rotbem Boden und weiſſen Biumen, 
a weiſſe trilchene deito, 2 blaugeflreifte dete 
to, eine gedrudte detto, eine weiſſe trife 
chene Bettjiehe, eine biaugefireifte detto, 
eine trilchene detto, eine beite Piuidene 
Biehe, 2 Handtücher, aa Een baummols 
lenes Zub, 16 len flaͤchſeaes derto, ein 
neues Hemd mir flachſenen Aermeln und 
abwerkenem Unterſtock. 

Man erſucht nun ſaͤmmtliche betreffende Bes 
börben zu Ausmitslung des Thäserd und Wie⸗ 
berbeifhaffung des Befloblenen mitwirken zu wols 
len, und bemerkt dabei, daß einiger Verdacht 
der Berübung der That den Simon Boljim 
ger. von Lauchhelm, treffe, e 

Den 6. Mai 1854. - 

77 Königl, Ober» Bmtögeriche, 
pr. Atiuar Pfigmajer, 
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Wafferalfingen,. Ober Amts Aalen. 


(Roblens kieferungs« Akkorde.) Die. 


unterzeichnete Stelle bringt hiermit zur äffentlis 
Ken Reuntnid, daß über die Rieferung von Rohe 


len für Die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Huͤtten⸗Werke 
‚bed. Brenz» und Kocherthales pro te 


Montags, R 
von 
Vormittags 9 Uhr 
‚on, Afforbe auf dem Gejcäfts Zimmer der 
‚unterzeichneten Stelle abgefihloffen werden kön 
‚nen. 
Den g. Mal 1854, 
: König, Hütten + Berwaltung. 


Hafelbof, Schultheiſſerei Maria, Rappel, 
Der» Amts Crailsheim, (B erfauf eines 
Bütleins, Vieh unb mehrerer 
niß.) Aus der Berlaffenfchaft des weiland 
Johann Michael Beimann, von Hafel 
bof, wird nachbeſchrie benes Gütlein, Vieh und 
mehrere Fahrniß zu Folge Beſchluſſes zum Ber 
—8 der drei noch minderjährigen Söhne vers 
Jan 

Die Liegenſchaft beſtehet im: 

* — Haus mit Stall und Kel⸗ 

ler, ue 

angebauter Dehlmähle‘, bie mit einem Pferd 

betrieben wird, und - i 
einer Gemeinde» Gereitigkeit, 
Br, Morgen Beder, 
Sy; Morgen Wiefen, 
5 Morges Garten am Haus, 
zum Königl. Rameral» Amt Crailsheim mit bem 
20. Bulden handlohnbar, dann jährlich Geid⸗ 
gült eben dahin 5fl. 11 fr., | 
walzende Weiher » iefen, banblohnfrei, 
44 Morgen, 
Er eine jährliche Geldguͤlt zur Pfarrei Marias 
apnel 14% fr., g 
43 Morgen Uder, 
zum Maria Kappel» Heiligen mit bem 12. Quls 
ben handlohnbar, und einer jährlichen Beldgält 
eben dahin von afr,, und — — 
4 Morgen Garten, 


mit dem 20. Gulden zum Kameral» Amt hand⸗ 


Iohnbar, und einer jährlichen Geldgält eben das 
bin von 48 fr, 


Fahr⸗ 


age WBiehr 
5 breijährige Stiere, 
> Rübe, 
ein einjähriges Rind, 
2 Schweine, und 
. in Mutter, Pferd, Te 
Fahruiß: 1424 
2 Waͤgen, Dur Er 
‚ein Pflug, ei. 
eine Egge, und : 
verfhiedene Haus» Geräthfchaften, : 
Der Verkauf wird 
Donnerätag den 09. Mai 1834, _ 
Bormittage g Une, =.) 
im dem Gerichts, Zimmer zu Maria, Kappel ide“ 
Banzen oder auch theilweife, je nachdem fi- 
Liebhaber zeigen, unter waifengerichtlicher Reis 
tung im öffentlichen Aufſtreich Dorgenommen; 
wozu Kaufs»Riebhader mit dem Bemerfen ein 
geladen werben, daß fich Aus waͤrtige mit obrig» 
teitlich beglaubigten Vermögens, Zeugniffen,, und 
bie einheimifchen mit tüchtigen Bürgen su vers 
fehen haben, wenn fle zum Auffreiy zugela ſſen 
werden wollen. — 
Die Kaufé/⸗Bedingungen werben am Tage 
bed Berfaufs befannt gemacht werden, - 
Kaufs⸗ Liebhaber können jeden Tag das Na⸗ 
here bei dem Schultheiſſen Amt über die Bes 
ſchaffenheit dieſes Gatleins erfahren, auch Eins 
ſicht davon nehmen. 
Maria⸗Kappel, ben 10. Mai 1834, 
Das Waifens Gericht, 


Schult heiß Hornung. 





C. Privat⸗ Bekamtmachungen. 


Ellwangen. (GStehen gebliebener 
Regenfhirm) Es blieb vor einigen Tagen 
ein vorher Regenſchirm in des Unterzeichneten 
Garten fichen,, und der Eigeatbümer faun den. 
felben, gegen die betreffende Einrädungs Bes 
bühr abholen. % 


Deu 16. Mai 1854. — 


‚Mobren Wirth, 
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-Mlfwangeni ıCMiehl»Berfauf.) Derr if in Stand -gefepteinzeln das Stuͤck zu 15 fr. 


YUnterzeichnere iR gefonnen den |Mebipandel zu 
treiben, und man fann von heute jan alle 
Gatturgen Mehl bei ihm baden. Das Simri 
Mundmehi zu ı fl. Bfr., das Eimri ordinäre 
Mehl .. te., und „a6 Pfand geränben" Gem 
* zu 5 und: zu 
Din 9. Mai ‚034. cd 
-, Batob Geiger 
wöhnbaft in bem fogenannten Bafnertgägle 
in der Bebaufung des verflorbenen 
it Eichertsweder. 
"4, t } ö — —— 2 
———— bei ‚Eiwatgen (Bam: 
A Der Untergelchngte vertouft; 
250 Eiäd Baubol;, weldes im Epätjähr 1435, 
geihlagen wurde, und nabe bei Eſpachweiler 
an der Straffe liegt. Es ann täglich einge, 
ſehen und'mir dem Unterzeichneten ein Kauf ab⸗ 
geſchloſſen merden. 
— 46. ‚Rai 16344. J 
Georg Schimmel, 
Wirth in Eſpachweiler. 


Ellwangen. (Zmpfeblung einer 
ganz neuen Art von Nadtlicdtern.) 
Die Urterzeichnete erhielt fo eben von bem ums 
werbrennbaren aus Aeëbeſt bereiteten Nachtlich⸗ 
gern eine bedeutende Partie auf das Lager, und 


abzugeben, 

Auher dem Umſtand, baß fle nie verbrennen, 
baben fie auch noch den weiteren fehr weſentli⸗ 
chen Bortheil, daß fle heller als manche Kerze 
—— und * ee. feht « 

u gefälliger obme empfiehlt bie 

Den 14. Mai 1854. 

bie 3. E. Schoͤnbrod'ſche Buch⸗ 
und Kunſthaudlung. 


Anzeige. 

ESo eben erhielten wir: 

Die zeben Gebote, das Vater Unſer und 
den Glauben, auf einem Blättchen von Pers 
gament in Gedezs Format, in Meinfier demuns 

geachtet aber febr deutlichen Schrift geflochen 
von Unt. Edler in Münden. Das Ganze ift 
aͤußerſt geſchmackvoll geordnet, und die Kleins 
“beit der Schrift dürfte aus dem bervorleuchten, 
daß das Vater Unfer richt ein Mal den Raum 
von einem ** einnimmt. Preis 24 kr. 
J. E. Schoͤnbro d'ſche Buch⸗ 
und Kunſthandlung. 





——— (Rartoffel zu verkau— 
zen.) Es find noch gut überwinterte Kartof⸗ 
fel zu verfaufen. 

Wo? fagt die Rebaltion. biefes Blattes. 

Den 16. Mai 1854. 





Bermifhte Aufſaͤtzze. 


zfebe und Treue 


n (Gingefanbt.) 


—2 am naqtummwbiketen Oimmet firahlen zwei 
Sterne 
Auf verdunfeiter Weße, Banv’ser, Dir Ruhe in’s Hesj! 


* Soroche ſahnv Dur chfirömet die liebende Seele, 
Libe ſcaſfet um, Sıt; wedet- jur Sroptpat den Geiſt. 


Aber te menmet’den endloſen Eäneerz geräufiheter Biche?! - 
Deßhalb [haft Di empot, füühe: das zweite Geſtirn, 


Nimmer trenne bie beiden, getrennet erblähet fein Bid 
fonft 
Dir, 6 Sterblicher Hier; Treue mit Liebe vereint, 


Eeffeln auf ewig die himmliſchen Bande: gleihfühlender 
Herjen; 
Treue Eiche allein kennet nit Trennung, nit Zell! - 


Darum leuchtet ihr Gtern’ am nachtumwoͤlketen Himmel, 
‚Leuätet, 9 leuchtet nur 73, — Gmwig nur liebe id Sie — 
4 r n. ben 3. Mai 1834. 
S. K. q. a. 


. g j 
——— 

Im Fahre 1370 euntfiel aadlich nach dem 

Kobe Caſimirs die Krone Polens der Dys 


naftie der Piaflen, nachdem fie diefelbe läns. 


ger, als irgend eine Herrſcherfamilie in Eu⸗ 
ropa, 500 Jahre, getragen hatte... Caſimir 
war Einer der Menſchen, in welchen Wahr⸗ 
beit und Irrihum, heftige Leidenſchaſten und 
groſſe unausgebildete Geiſteskraͤfte zuſammen⸗ 
flieſſen und die man nicht ſelten unter beu 


Heroen der alten balbroben Zeit finder. 


Er ift noch befouberd deßhalb merkwürdig, 
weil er ben Juden die Vorrechte eribeilte, 
um derenmillen fie Bid auf unfere Tage vor» 
zugömeife fih nad Polen wenden. Nah 
dem Tode feiner erfien Gemahlin, Anna 
von Litthauen, verband er fi mit der Toch⸗ 
ter bed Landgrafen von Heſſen. Aber tie 
vielen Männern war auch ihm bad God 
ber Ehe zu ſchwer. Seine. Königin mar 
eine Kantippe auf dem Throue, und, vom 
der Nachſicht ber damaligen Zeit begäufligt, 
erſetzte er ihre Stelle durch bie ſchoͤne Eſt⸗ 
ber, eine Juͤdin, bie, ein Weib mi den 
berrlichften Geiſtesgaben und von faft vollen» 
deter Schönheit, einen unbegrenzten Einfluß 


über ten König gewann. Er ließ feine beis : 


den mit ihr erzeugten Töchter im juͤdiſchen 

Dlaubew erziehen und “ nah und nad 

allen ihren Bitten um 

fligung ihres unglüdlichen Volkes nach. 
Er hat aber auch dad höhere Verdieuſt, 


der Sefehgeber Polend oder vielmehr: der’ 


Beſchuͤtzer derjenigen Gefühle zu feyn, wor 
durch die Matur jedem menſchlichen Weſen 


feinen Anfprud auf Freiheit zu erleunen 


bt. 
— Yo einer langen Reihe von Zabren bats 
sen dig Lehendherren behauptet, die auf ihr 


| —___ ——— 


huß und Begins 


60%. 


0; ren Guͤlern Gebornen ſeyen Ihre Lelbeigenen, 


und Bönnten weder ihrem eigenen Willen fols 
gen, noch fi ohne die Erlaubniß ihrer Her⸗ 
ren von ber Stelle entfernen. Bon ben 
Klagen feiner Unterthanuen ergriffen und mis 
Recht über biefe Aumaffung unwillig, em: 
Härte Caſimir folhe Forderungen und Uns 
ſpruͤche für ungültig, und gab jedem Bauer 
die Freiheit, wenn er von bem Beſitzer bes 
Bodens gekraͤukt ober gemißbandelt werbe, 
fein Eigeuihum zu verkaufen und fih an je 
den anberu beliebigen Drt zu begeben. Ein 
fuͤrchterlicher Theil jenes Mißbrauchs war 
bad von ben Lehensherren für fih in An⸗ 
ſpruch genommene Recht, ihre Leute einans 
ber ald Pfaudb für Schulden zu geben, 
was bie graufamfien Mißhandlungen und 
Reiden verurfadht hatte; denn bad Pfand 
war,’ vieleicht Iebenslänglich, —5* und 
von den Seinigen getrennt. Im boͤchſten 
Unwillen zerriß Caſimir dieſes 
Gewebe von Schuld und Verbrechen, ent 
warf ein Geſetz, bad dem Wolke gleiche 
Rechte mit ben Herren gab, machte fid 
aber auch dadurch die Groffen zu Feinden, 
gewann fi aber auh von ber Nation 


‘den fhönen und unſterblichen Namen bed 


„Bauernkoͤnigs.“ 

Die „Herren hatten ſich bad Eigen⸗ 
thum bed anf ihrem Grand und Boden 
wohnenden Landmanus zugeeignet, wenn er 
kinderlos flarb, Der König erflärte dieß 
Berfabrem für: Unrecht und. Mißbrauch uud 
befahl, daß dad Vermoͤgen fletd dem sähe 
fien Verwandten zufallen folle. 

Da er felbft keine Sthn: hatte, ER 
zeichnete er feinen Neffen, Ludwi iay le 
von Ungarn, zu feinem Nachfolger. 
mis. biefer. Kunde. abgefandte Sin is 
wied,. daß ihr der. freie Geiſt des Nordens 
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welchein er auf alle außerordenilichen Abgas 
ben und jeden Vorwand auf Krougelder 
‚verzichtere,; dem alten and "Loflfpieligen Des 
brauch, nach freier Willtühr auf feinen Rel⸗ 
fen von dem Volke zu leben, aufheben, und 
ſich verbindlih machen, aus feinen eigenen 
Mitteln alle öffentlichen Verluſte, bie durch 
Feindfeligkeiten zwiſchen ihm und feinen Vi ade 
barn ensfichen könnten, zu erfeßen. 
Alte war don Ludwig für fih ſelbſt und 
ſeinen Nachfolger unterzeihnes und feierlich 


ald ein Grundgefeg des Königreichd erklaͤrt. 


Reine Akte ift der Grundlage einer Achten 


Freiheit näher gefommen, aber auch keine 


perberblicher geroefen. Es fehlte ben untern 


Klaſſen noch am Eigenthum und Eivilifation, 


um ihre Befolgung und Erhaltung zu fichern. 


Die Üdeligen waren no die Nation. Sie- 


bemädhtigten fi aller Wohlthaten ded Ges 
uf «gründeten eine Dligarchie, machten 

König zu einer politifhen Puppe, bad 
er zu doppelten Sklaven, bie Krone 


gaͤnzlich wählbar und die Nation arm und 


roh, ohne die Tugenden ber Urmurh und 
— ben entihädigenden Muh der Rod 
elle 

(Die Sortfegung folgt.) 


Seſchichtſkaleunbder ber Vorzeit 


Sohann von Nepomuck mwurbe den 16. Mat 


1383 in ber Moldau ertränfr, 

Durd feinen frommen Wandel und feine Bes 
sebfamkeit wurde Ddiefer Dechant der Kollegiatkirs 
che aller Heiligen zu Prag dergeflalt beliebt, daß 
Die Gemahlin ded Königs Wences laus von 
Böhmen ihn zu ihrem Beichtvater erwählte, Den 


noch Inne wohne. Ludwig mußte, als Preis 
ber Krone, einen: Vertrag unterzeihnen, in: 


Dieſe 
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?Abnig Plagte die Neuglerde, zu wiſſen, was feine 


Gemahlin: gebeichtet habe, aber Johann vers 


"weigerte ihm dasjenige gu entdecken, was ihm 


unter dem Siegel der Verſchwiegenheit geoffenba⸗ 
set worden war. Aus Rache ließ ihn der König 
an Händen und Füffen gebunden von der Bräde 
in die Moldan werfen, Der Pabft Innocenz XIII. 
Panonifirte ihn im Jahr 1701 und Be nedikr Xi. 
vollzog 1729 dad Erkenntniß feined Vorgängers. 
Er wird als Schutzpatron von Böhmen übers 
haupt angefehen und auch als Schugpatıon des 
— 


—2 — der Rheifäfeht, den 17. Mai 
BEN 7.4 
Bor drei Jahren baute man zu Mannheim 


'ein Schiff von 4000 Gentnern Radungsfähigkfeit 


und nannte es: das Gluͤck. Dieſes durfte nach 
dem Sturz; Napoleons nun wieder den Rhein 


mit alter Freiheit befahren und kam heute an dem 


Dt, wo es erbautimworden war, an. Der Ju⸗ 


‚bel des Bolld war -auferordentlich denn das 


Schiff wurde an der Neckarmuͤndung gerade da 
empfangen, wo am letztern Neujahrsrag Morgens 
unter den Uugen ded Königs von Preußen der lin» 
Pe Flügel der ſchleſiſchen Armee über den Rhein 
ging und den“ Srieden erfämpfen balfı 


— 


Uuterirdifger Thurm. 


Als man veulich in Gotha einen Eiskeller 
graben wollte, entdeckte man ein Gewölbe, das 
ſich in Gängen verfcbiedener Richtung unter der 
Stadt binzieht,-und mehrere Ausläufe in’s Freie 
haben fol. Dian fand darin Pjerdefiälle und ei⸗ 
nen Turm, der gerabe unter dem Schloßhof flebt. 
Alles it noch fo. gut erhalten, als waͤre es enfl 
vor wenigen Jahren ausgemauert worden. 





B) 
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ie Ueberfißt. ber. Viktualien-Preiſe 
in den fämmtlihen Ober» Aemtern des Jartı Kreifen 


I. Brods, Biers und Fleifhı Preife 
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— 123000000000000000 0050. DH UHR 


Zuntelligenzwefem 
A. Der Kreisfladt, 


Ellwangen. (Brennholz Beifubr 
Alford) Da aus dem Korft-Revier Ellen⸗ 
berg für die König. Kanzleien im Ellwangen 
- an Tannen: Brennholz 51 Klafter beizuführen 
ſiud, fo wird 
. ag | deu <6. diefed Monate, 
ormittagd g Uhr, 
indem fameralamtlihen Wefkäfts » Zimmer ber 
Altord im Abſtreich vorgenommen; wozu bie 
Liebhaber mit dem Bemerten eingeladen werden, 
daß fie bei dem Körigl. Revier Amt Ellenberg 
* Waldtheil erfahren koͤnnen, wo bad Holz 
ſteht. 

Den 16. Mai 1854. 
Aönigl. Rameral, Amt. 


Ellwangen. (®eld auszufeiben.) 
Die utstergeiäpiiere Stelle bringt zur -öffemilicven 
Kenntuiß, daß von ihr fortwährend Kapitalien 
in aröffern und Mleinern Poften gegen zweifache 
Sicherheit und 5 prozemtiger Berzinfung ausge⸗ 
Jieben werden, bei pänfticher Bezahlung der 
Zinfe mie eine Auftündigung zu befürdsen if, 
und daß auch Abſchlags Zahlungen am denfelben 
dach jededmaliger vierteljähriger Anflündigung 

2) Tr 


angenommen werben. - 
Den ao. Mai: 1854. 





Sulutunge · Peg 


B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Reichertshofen, Ober⸗Amts gerichto⸗Be⸗ 
zirts Aalen. KBorladung zweier Der 
fcholtenen.) Die belden Brüder Rafparfeil 
und Frauz Kaver Feil aus Reicherts ho⸗ 
fen, Schurhtiſſerei Hohtaſtadt, And ſeit vielem 
Jahren verſchollen. 

— Der erſte iſt den ı. Januar 1762, der zweite 
den 4. Degember 1765 geboren. 

Sie oder ihre Yeibes- Erben werben nun 
aufgetordert fi binnen go-Tagen bei dem ums 
terzeichneten Bericht zu melden, indem fle fonft 
für tobt ertlärt und ihr in Berwaltung ſtehendes 
Vermögen an ihre naͤchſten befannten Inteflats 
Erben ausgefolgt werben wuͤrde. 
wu beſchloſſen im Koͤnigl. Ober + Umtögerichte 
en. " 

Den ı2. Mai 1854 

Majer 


„ı MWafferalfingen, Ober⸗Amts Aalen. 
(priäferer-Arbeiten.) Die Herſtellung eis 
nes Pflafters vor dem hiefigen Hobofen » Gebäus 
de don 106 Quadrot⸗Ruthen wirb die unters 
zeichnete Stelle am 
Dienfttag den 97. Mai dieſes Jahres, 
2 Vormittags vo Über, 

in dem biefigen Werts. Wirchöbaufe in dffent«- 
lichen Abſtreich bringen, und lader hiemit zu de 
Verhandlung ein. 
Den 16, Mai 7834. | 
wur I Huͤtten⸗Verwaltung. 


— 
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"Gmünd. (KRod-Atforb.) Der biäberige 
"Vertrag über die Koſtreichung an bie -bieflgen 
en geht am 30. Juni diefes Jahres 
zu Babe. 

Höberer Anordnung zu Folge fol baher ein 
neuer Koſt⸗Aktord auf die naͤchſten 5 Jahre 
abgeſchloſſen werben, 

Diefe Verhaudlung wirb am 

Mittwoch :den 4. Juni dieſes Jahres, 

"Bormittags ı0 Uhr, 
in bem hieflgen Gchuuebrer» Seminar vorge 
nommen, und werben diejenigen Altorbö,Luflis 
gen eingeladen, Ach biebei einzufinden, weiche 
über die zur Koſtreichung erforderliden @igen- 
ſchaften, insbefondere über ein hinreichendes Ber» 
mögen, und über ein gutes Prädifat Zeugnife 
vorlegen können. 

Bon den Bedingungen, welche ber Verhand⸗ 
lung zu ®runde zu legen flad, und nach wels 
hen mamentlih dem Pächter das erforderliche 
Kochgefchirr zur Benägung eingeräumt wird, 
fann inzwifhen bier Einficht genommen werben. 

Den 15. Mai 1834. 

Das Rektorat und die Verwaltung bed 
‚katholifhen Schullehrer » Seminars, 


Eglingen. (Bröubaus » Berpad- 
tung.) In Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchlieſſung der 
Fuͤrſtlich Thurn und Zaris’jhen Domainen ⸗Ober⸗ 
Adminiftration d. d Regensburg, den ıg. Au⸗ 
guſt 1835, fol die Bräuerei zu Eglingen wegen 
Ablauf des gegenwärtigen Pachtes einer öffent 
lichen Berpactung unterworfen werben. 

Die in einem vorzäg!ichen Rufe lebende Bräu« 
erei mit Branntwein, Brennerei und Maſtung 
verſpricht einem thätigen Manne um fo mehr 
‚fein reichliches Ausfommen, als Alles im beflen 
Gang und Gtande if, und zwedmäffige Eins 
richtungen ‚fo ‚wie ein volfläudiges Iuveurar 
groſſer -und feiner Brau + und Keller⸗Geſchirre 
und fonfliger Frforderniffe den Bewerb. Betrich 
beſondera erleichtern. 

Die Pacht» Liebhaber werben ‚eingeladen, fi 


Freitag ben 05. Jull diefes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
in Eglingen einzufinden, die Pacht + Bedingniffe 
ju vernehmen und nach Dorweifung obrigkeitli⸗ 


”..% 
— 
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cher Verbuͤrgerungs⸗, Vermoͤgens⸗ und Praͤbi⸗ 
Be ne ihre Augebote zu Protofon gu 
‚geben. 


Ballmertöhofen, ben 14. Mai 1834. 
Furſtl. Thurn und Taxis'ſches Rent Umt. - 
Burger, 


Hafelbof, Schultheiſſerei Maria» Kappel, 
Der» Amts Graildheim. (Verkauf eines 
Bütleins, Vieh unb mehrerer Fahr 
niß) Aus der Berlaffenfchaft des weiland 
Johann Michael Beimann, von Hafele 
bof, wird nacbefchriebenes Gürlein, Bich und 
mehrere Fabrniß zu Folge Beſchluſſes zum Ber 


‚Ken der drei noch minderjährigen Soͤhne ver 
‚Fauft. 


Die Riegenfchaft beftehet in: . 
einem einföcdigten Haus mit Stall und Kels 
ler, nebſt 
angebauter Dehlmühle , die mit einem Pferb 
‚betrieben :wird , und 
einer Gemeinde» Gerechtigkeit, 
Br; Morgen Yeder, 
Ay, Morgen Wiefen, 

Pr Morgen Garten am Haus, : 
zum Königl. Rameral- Amt Crailsheim mit bem 
20, Bulden handlohndbar, dann jährlich Geld» 
guͤlt eben dahin 5 fl. a1 fr., 

wolzende Weiher » Miefen, handlohnfrei, 

44 Morgen, 5 

‚giebt eine jährliche Geldguͤlt zur Pfarrei Maria 
‚Kappel Ri 
43 Morgen Ader, 
zum Maria» Kappel» Heiligen mit bem 12. Gul⸗ 
‚den bandiohnbar, und einer jährlichen Geldgült 
«eben dahin von a fr., und 

4 Morgen ‚Garten, , 
mit dem no, Gulden zum Kameral⸗Amt bands 
lohubar, und einer jährlichen Geldguͤlt eben das 
hin von 48 fr, 


Bieb: 
'& —— Stiere, 


2 Kuͤhe, 
ein einjaͤhriges Rind, 
a Schweine, und 
ein Mutter⸗Pferd. 
Fahrniß: 


‘ 
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ein Pflug, 
eine Egge, und 
verfchiedene Haus» Geräthichaften. - 
Der Berfauf wird 
Donnerstag den og. Mai 1854, 
Bormittagd 9 Ubr, 
{m dem Gerichts + Zimmer ju Maria: Kappel im 
Ganzen oder auch theilmeife, je nachdem fi 
Tebhader zeigen, unter waifengerichtlicher Leis 
ua im öffentlihen Auffreib vorgenommen; 
wozu Raufs Liebhaber mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß fih Auswärtige mit obrigs 
Jeinich beglaubigten Bermögend Zeugniffen, und 
die einheimifchen mit tächtigen Bürgen zu vers 
fehen haben, wenn fie zum Aufſtreich zugelafen 
werben wollen. 

Die Kaufss Bedingungen ‘werben am Tage 
des Berfaufs befannt gemacht werben, 

Kaufs. Liebhaber können jeden Tag dad Nu 
here bei dem Schultheiſſen Amt über bie Bes 
fchaffenheit diefes Gutleins erfahren, aud Ein 
ſicht davon nehmen. 

Maria-Rappel, den ı0. Mai 1834. 

Das Waifen, Gericht. 
Schultheiß Hornung. 








C. Privas » Bel anntmachnuger. 


Eliwangen. ae Den Babes 
Infigen zur Nachricht, daß das Yart» Wafler 
beute früh um 6 Uhr bereiss 16° Reaumur cr» 
reicht bat. 
Den aı. Mai 1834. 
469 Millauer. 





Ellwangen. Zu mietden.) in vol, 
Mäudiges Bett fammt Bettſtelle, Komode, Tiſch 
‚und einige Seſſel werden zu wietheu geſucht. 

alg. Commiſſtons/Burcau. 
— — 

Ellwangen. Eogte⸗Vermiethung.) 
Bei dem Unterzeichneten iſt eine auf der Som⸗ 
mer» Seite liegende ſehr angenehme Wohnung 
zu vermieihen, und kann bie kommende Martini 
bezogen werben. 

Diefelde befieht aus drei ineinandergehenden 
heigbaren und einem undeigbaren Zimmer, aus 
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einer Kuche, Gpeife- Kammer, einer Kammer 
auf dem Boden, Keller» Antheil und Holjlage. 
Den 20. Mai 1854. 
UntonZeller, 
Mepger- Meifter. 


.. @ilwangen. (MeblrBerfauf.) Der 
Unterzeichnere ift gefonnen ben Mehlhandel zu 
treiben, und man fann von beute an alle 
Gattungen Mebl bei ihm baden. Das Simri 
Mundmebl zu ı fl. Bkr., das Simri ordinäre 
Mehl zu 46 kr., und das Pfund geründelte Ger⸗ 
ſten zu 5 und zu Sfr. 
Den 9. Mai 1834. 
Zatob Geiger, 
wohnhaft in dem fogenannten Hafnerögäßle 
in der Bebaufung des verflorbenen 
Eicherts weber. 


Eſpachweiler bei Elwangen. (Bam 
'Holz-Bertauf.) Der Unterjeichnete verfauft 
950 Stuͤck Bauholz, weldes im Spätjähr 1855 
gefklagen wurde, und mabe bei Eſpachweiler 
an der Strafe liegt. Es kann täglich einge 
fehen und mit bem Unterzeichneten ein Kauf a 
gefhlofen werden. ’ 

Den 15, Mai 1854. 

Georg Schimmel, , 
Wirth in Eſpachweiler. 


Ebhriſtenhof, Ober⸗Amts Gmünd. (Ba d⸗ 
&uwupfeblung.) Den 1. Mai wurde das Bad 
im Ehrifenbof bei Mögglingen, Ober» Amts 
Gmünd, wieder eröffnet. 

Diefes Bad, ein fües Mineral» Wafer gom 


gewoͤhnlicher Temperatur, enıbält nad ber Uns 


terfuhung des Herrn Profeffor D» Sigwart 
in Tübingen: 

0,06 vol. fohlenjaure Euft; 

285 Gran ſchweferſaure Bittererde — Bits 


terfals; 
0,85 — fdwefelfaured Ratron — Glaubens 


all; 
04 — Ehlormagnium; 3 
10 3ı — ſchwefelſauren Kalf — Gyps; 
285 — foblenfauren Ralf; 
057 — loblenfaure Birtererde ; 


015 — Erdharz, und 
Spuren von kohlenfanrem Eiſenoxydul. 
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Diefed Bab bat fh bis jet vorzugämelfe 
beilfam bewieſen: gegen Flechten, chroniſchen 
Friefel. gegen rbeumatifche und arthritiſche kei⸗ 
den, veraltete Geſchwüre, dann Berflopfusg 
des Unterleibs, Leberleiden, Magenverſchlei⸗ 
mung, Hämorrhoiden. Beſonders beſtimmt ku⸗ 
zatio bewies es ſich gegen Arätzausſchlag. Die 
fe genannten Wirkungen werben Theils durch 
Baden, Theils durch Trinken des Waſſers er⸗ 
zielt, in welch' letzterem Falle es eine gelinde 
eröffnende Eigenſchaft bat; es dürfte übrigens 
auch am Stein« und Griedbefchwerden Leiden» 
den empfohlen werben. 

Der Brunnen iſt ſeit neuerer Zeit gut ger 
faßt, gefbügt gegen wildes Waſſer, und im der 
Babe» Anſtalt befiaden ſſch mehrere zweckmaͤſſig 
eingerichtete Babe» Rabinetie und eim Wirth⸗ 
fhafı6+» Zimmer, wo die gewuͤnſchten Erfrifchuns 
gen gereicht werden; und in bem eine Viertel 
Stunde entfernten Mögglingen können bie 
Kurgäfte nach Wunſch Wohnungen und Alles 
finden, was zu den gewöhnlichen Lebensbedürf⸗ 
niffen gebört. 

Das Bad, melde an der Gtraffe von 
Gmünd nah Aalen, oder von Stuttgart mach 
Nürnberg liegt, bat eine hohe Rage, und fein 
Environ iſt maleriſch ſchoͤn; ed wirb baber je 
ben Kurgaft überrafgen, Naturfreunde aber bes 
fonderd vergnügen. 


ur VBermifhte Auffäge 


BSeſchlchtokalender ber Vorzeit, 


Schlacht von Eflingen and Aöpern, ben 
21. May 1809. 

Die beiden Pfingfltage, der Sı. und au, Mai 
1809, waren fo moͤrderiſche Tage, wie wenige ges 
weſen find. Im Ungeficht der öflerreichifchen Urs 
mee magte Napoleon den UÜebergang auf bie 
linfe Seite der Donau bei Wien. Der Erzherjog 
Karl: ließ den Uebergang ruhig geſchehen, und ers 
wartete den Feind in Schlacdhtordnung. ehr ers 
dffnete ſich eine Mordfcene ohne Gleichen, und 
nur das empoͤrte Element, das nicht länger Zeuge 
des färchterlichen Gemetzeis feyn zu wollen dien, 
andigte fie. Die ſchnell angewachſene Donau naͤm⸗ 


I | 





. i — 


614 


"Die Gebirgés/⸗Kette mit -dem Hobenflaufen 
am ihrer Spige, dem Rechberg, Stuifen, dem 
Berabarbusberg, den Deubacher Bergen, bem Ros 
fenfiein ꝛc., die ſich im füdöflliber Richtung bie 
nad) Yalen zieht, gewährt eine herrliche Ausficht, 
auf der ih die Anſſcht der Fauterburger Ruinen, 
bes Schloſſes Hohenroden und des Schuaitbergs 
befonders ſchoͤn präfentirt, Nach Nordoft flelle 
fib unferem Auge ebenfalls eine fhöne Lands 
ſchaft dar. 

Ih finde mich veranlaßt, biefe Duelle allen 
jenen an genannten Uebela Leidenden Theil des 
Gehaltes des Waflers, Theild der erprobten 
Wirkungen, Theild aber auch der ausgezeichnet 
fhönen Gegend und der gefunden reinen Luft 
wegen, die die Wirkungen des Bades kräftig 
unterflügen, zu empfehlen, und mwünfde ihr 
einen zadlreichen Beſuch. 

Oder⸗Amts Arzt Dr. Bobenmäller. 

Indem der Unterzeichnete das oben befchries 
bene Mineral» Waffer zum Baden und Trinken 
beſtens empfiehlt, verforicht er dem Kurgäftem, 
welche ihn mit ihrem Befuche beehren werden, 
die beile Bedienung, Uebrigens glaubt er bei 
—— zu muͤſſen, daß jetzt ein Bad aa fr. 
oſte. 

Mögglingen, ben ı2. Mai 1854. 

Jakob Zchender) 
Guts⸗ Befiger und Badinhader. 


lich hatte zwei groffe Brüden weggeriſſen. Ein 
Theil der ſchweren franzoͤſiſchen Kavallerie, Die 
Referveparke und das Korps des Hetzogs von 
Auerſtaͤdt konnte nicht mehr übergefegt, die fez⸗ 
lende Munition nicht mehr ergänzt werden und, 
mußten die Franzofen fich auf die in der Dona 
unterhalb Wien liegende Inſel Lobau prruͤckzie⸗ 
ben, von weldyer aus fie auch den Uebergang be 
werfilellige hatten. Mehr als fünfzigraufend Wen: 
fen fielen auf dem Schlachtfelde in‘ diefen zwei 
Zagen, und unter den gebliebenen vielen Genera: 
len war auch der Marſchall Lannes, Hetzog von 
Montebelo, deſſen Tod der franzdfifche Kaifer 
vorzüglich bedauerte. Und was hatte diefe groffe 
Schlacht für Folgen? Antwort: Kein: — 


Ellwangen, gedruckt, verlege und redigist von J. ESchoͤnbrod. 


Avoniglich Württembergifheh kim mm nie m: 
ee | . Bas 
r seien. 7 - ' —— 








Allgemeines Amts— 


für 3* den 





a .. Samstag, den 24. Mai 1834, 
)Üd009C000 > >bu ns. Bar rue — 
Int. u Bierord | nun g e n. 2 


sy di % " ei 
Ellwangen. „(An die Orts: Morfleher.),, Durch Entfchlieffung des‘ 
Koͤnigl! Berg ⸗ Rare‘ 16. dieſes Monats iſt die Koͤnigl. Salzfaktotie dahier auf⸗ 
gelöft * 75° dagegen har, fich aber, der bisherige Salz⸗Faktor Kaufmann Zimmerie, 
verbindlich gemacht, atıf eigene Rechnung den Ober» Amts» Bezirt Ellwangen fortwaͤh⸗ 
rend mit Kochſalz zur dem vorgefhrichenen Preiſe zu verfchen. Es können alfo die Salj⸗ 
Verſchleuſſer wie bisher ihren Satz⸗Bedarf pog Kaufmann Zimmerle beziehen. 

EEE Den 20. Mai 22 Me ie 

RER TE Koͤnigliches Ober⸗ und Kameral + Amt.. 


„1069 Yoü . ®: * 

ı Meresheim.. (An die Gemeinde und Stiftungs⸗Raͤthe des uns 

mittelbaren Ober» Amts: Bezirfs.).. Da’ die Zeit herannahet, wo die Gemeins 
bes und Stiftungs » Erats wieder vorzulegen find, fo finder man ſich darch die bisherige: 
unvollitändige..und- unzweckmaͤſſige Fertigung. diefer für den Gemeinde» und Stiftuͤngs⸗ 

Haushalt, fo, wirbrigen Dofumense veranlaßt, füe deren: fünftigen Entwurf folgende Ber, 

Ichrungen und; mahere Worſchriften zu ertheilen: 
Es iſt Pflicht: einca jeden Gemeinde» und Stiſftungs-Raths fih fortwährend. 

von den Einkünften und den nothwendigen Ausgaben in Kenntniß und Ueberficht zu ers 

haften, und nur dadurch mird es moͤglich, von Jahr zu Jahr einen umfaſſenden Plan. 
für die Lünfsüge Verwaltung zu entwerfen, in Folge deffen und feiner forgfältigen Aus 


führung. Verlegenheiten und Unordnungen im Haushalte verhürer werden. 

Ein foldier Plan, oder ein nad) Gründen der Wahrfcheinlichfeit entworfene 
Voranſchlag aller bei einer Verwaltung zu erwartenden Einnahmen oder Ausgaben. und 
des Berhälmifles beider! gegen ginander heißt ein Etat. 
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Zu den Erforderniſſen eines Etats gehoͤrt nothwendig, daß 
a) die Voranſchlaͤge mo nicht volle Gewißdeit, doc wenigſtens die hoͤchſt mögliche 
Wahrſcheinlichkeit haben; 
b) das Verhaͤltniß richtig dargeſtellt werde, in welchem Einnahmen und Ausgaben 
gegen einander ſtehen, damit beurtheilt werden kann, ob die Verwaltung ſelbſt 
iweckmaͤſſig und mit moͤglichſter Sparſamkeit eingerichtet ſey. 

Die Einkuͤnfte, fo wie die Ausgaben einer Gemeinde oder Stiftung find Theils 
jährliche, Theils nicht jährliche, . Die jährlichen merden nad ‘den Vorgängen eingefetzt, 
die nicht jährlichen oder zufälligen aber nach der bisherigen Erfahrung oder nah einem 
wenigſtens 6haͤhrigen Durchſchnitt, wobei -jedod immer das wahrſcheinliche Ergebniß 
oder Beduͤrfniß des naͤchſten Jahres zu beruͤckſichtigen iſt. BE 

Ausftände und Erſatz⸗ Poften werden in der Megel nicht in den Etat aufger 
nommen. — 

Sollten ſie aber außerordentlicher Weiſe verwendet werden wollen, das heißt, 
nicht zu Bezahlung der Paſſiv-Ruͤckſtaͤnde des ſelben Jahres, fo iſt dieß im Erat bes 
fonders zu bemerfen. — — 

Alte Steuer-Ausſtaͤnde, Guͤter⸗Erloͤs und, abgeloͤſſte Kapitalien gehören: mich! 
zu den ordentlichen Einnahmen, ſondern find wieder zum Grundſtock anzulegen. Bei 
den Ausgaben müffen die jährlichen fpezifiirt und bei bedeutenden Baus Koften und 
Geraͤthe⸗Anſchaffungs⸗Koſten oder andern bedeutenden Ausgaben muß ebenfalls der 
Srund angegeben ſeyn. a : 

Die Etats» Rubrifen find genau nad) den Mechnungs: Rubriken einzurichten, 
wie biefes das anliegende Formular näher angicht. 

Erfcheint eine Mnzulänglichkeit der Einnahmen, fo hat der Gemeinde» oder 
Stiftungs⸗Rath pflihtmäffig zu bemerfen, auf welche Weife ſolches gedeckt oder wer 
etwa Kraft Gefeges oder Herfommens dafür in Anſpruch genommen werden will, und 
den Belhluß dem Etat abfhrifilih anzuhängen oder beizulegen. 


Um nörhigen Falls für außerordentlihe Bedürfniffe auch außerordentliche Mit⸗ 
tel aufbringen zu können, muß der Gememdes oder Stiftungs-Rath jedes Mal bei 
Seftftelung des Etats zugleich auch dem ganzen Vermögens Stand fennen, daher ift 
am Schluſſe eines jeden Etats» Jahres eine Meverfiht über fammtliche Aftivs und Paf; 
ſivr-uͤckſtaͤnde auch Geld, und Frucht» Vorräche nad) der letztgeſtellten Rechnung dem 
Etat anzuhängen. | \ 

Erats, melde ohne dicfe Erforderniffe, ohne die Mitunterfchrife des Bürger 
Ausfhuffes oder fonft unvollitändig einlommen, werden entweder zur DVerbefferung zus 
rücgegeben, oder auf Koften des Schuldigen duch einen Gefhäftsmann ausgefertige ' 


werben. 
Den 14. Mei 1854. — 
Königlihes Ober⸗Amt. 


Re — 
00,0. 5 Dher- Amt Neresheim. 
n BGemeindecce. 
Gemeindes (oder Suiftangs +) Eicis don alt. 


Einnahmen. 


1) Jabrlihe Zinfe nach Ichter Nennung Blatt 2...  * — 
2) Weränderliche Zinſe nach 6jähriatm Durchſchnitt  - . er 
3 Pacht⸗Geldet von verlichenen Guͤtern wie ſolche gegenwaͤrtig au 
ne A 6 Sahre verpachtet ſind —X —* 
und zwar: Be REN 
2 Morgen Wieſen im Thal . ⸗2 sofl. — fr. 
85 Morgen Adr - nennen 0 
der Amts⸗ Garten u. ehr 2 RO ⸗— ⸗ 


— | th 
Strafen nach 6 jaͤhrigem Durchſchnitt 
Bon Bürgers Annahmen deßaleichen FE a a a 
Bürger » Steuer nach letztem Abrechnungss Buch. ıc.- oe. 
Ingemein nach 6 jaͤhr igem Durchſchnit 
Bon Auoſtanden dürften eingehen fo weit folche nicht zu Paffiven erfors 
derlich find „. ur 4 
Summe — — * 


Ausgaben. 

Ewige Zinfe nach letzter Rechnung Blatt 1. nm." 
2) ©teuern “ * 0 * . 4 
a) aus dem Hirtenhaufe » » ee - . 

b) aus 2 Morgen Wieſen im Thal... 


thut id.- 6 fl. | 


3) Zinfe aus Paffiv» Kapitalien, welche dermalen noch 2400 fl. betragen 
4\ Befodungn - ET a a ® . . R R 5 
a) Shulhif nennt 180 fl. 
b) Gemeindes Pflege. une 20 + 
thut id. 200 fl.- 
5) Auf Gortesdinfe ·7* . 
a farre eo. 
'») chullehrer a ea een 5 ..o. 20 # 
Pre Gase EEE Se . een 4 . 50» 
| thut wieder 110 fl 


ut id, wu 100fl. — fr. 


* EL; . 4 — boo fl. 


15fl. kte 
17⸗— r 


"bar — — ‘Ss 
6) Hochbau Ken el 75 2050o ff. 
a) Hirtenhaus .. eo ee Hut . + 5300 fl. 
b) Gefaͤngniß ——e*2* 200⸗ 
2 Beer ee En a en ee a Ps 
Graben s Reinigung . » t ern iO or or, 
b) Erhältung des — Du ne. de er 
— *. 150 fl. F 
6) Auf; Kirchen und len a er ah. 2 ie 1686⸗ 
Dem Schullehrer — a. a2 RR 2 2 Th 150 fl. ' 
Schul⸗ »Wifitations » Kofen . a te N 
Eonferenz » ‚Som 1er... ee Beni ’ 
thut wieder 53. 
% Zufaͤlige Ausgabe ober Ingemein nach. Gjäßrigem Durchſchnitt -- 1 


— 


oo. . „Summe der Ausgaben 





alſo Ungufängliceit 


* 
u . 


welche vermoͤge des abfrifticen ak Beſchluſſes PORN Map an. wer⸗ 


den ſoll: 


1 
Vermögens + Berechnung nach letzter Rechnung 


. 


I. 


“ 





Ellwangen. 
einer Preis-Ausfegung jur Beförs 
berung dbesHopfenbaues.) Eine Eins 


abe des Stadt-Rarhs zu Lauhheim an. 


en landwirthſchaftlichen Verein ub:r die 
Fortſchritte des Hopfenbaues auf der dor⸗ 
tigen Orts: Marfung, von welcher dems 
naͤchſt ein wörtlicher Auszug in diefem Blatt 


erfcheinen wird, hat dem Ausfhuß des Ver⸗ 


eins Beranlaflung gegeben, diefen wichtigen 


Gegenftand in nähere Erwägung zu ziehen. 


Befanntli wird eine fehr groſſe Duans 
tität Hopfen, dieſes zur Bier⸗Fabrikation 


—— 


unerlaͤßlichen Artikels, aus dem Auslande 
eingeführt, während unfer vaterlaͤndiſcher 
Boden rn Theile zum Hopfenbau fich 
eignet, 


Der Hopfenbau Seingt auch nur bei 
mittleren Preifen des Hopfens einen nahm: 
haften Ertrag, während die Getreide Preife 
in neueſter Zeit ſo zuruͤck gegangen find, 
daß fie-bei geringerer Ertrags⸗Faͤhigkeit des 
Bodens und -bedeurenden auf demfelben las 
fienden Grund» Abgaben kaum noch den Ars 
beitslohn gemähren. 


- Er u . ‘ 
Die aröffere — F ken PILLE [a DOOR Tai T Er LE en a * 
ie Ausbehnung. deg Hopfen⸗werden ſollen, ein beſonderer 
baues liegt daher im wohlverſtandenen Ins Zeit nadfol z nem Aufruf feiner 
tereſſe mancher Landmirthe des hieſigen Bes Den 15. Mai 1834. 
zirks, mie a das Beiſpiel in Lauchhein  °“ Der Ausſchuß 
„uud Buͤhlerthann, im welch ‚Icgterim Ort des landwirthſchafilichen Vereins 
a H bereits Hopfen ee, bes u .hsr. 24 —— — — 
sähe: vd. J weeddd j ! 
Der Ausfhuß des landwirrbfhafrlihen ” 70 ee —— 
Vereins glaubte deßhalb der Aufmerffamfeit " A, Der Kreisfladt, 
der Plenar⸗Verſammlung aud diefen Gegen⸗ eng 
ftand empfehlen zu dürfen, indem ex ihr den gi Mlnansıy ‚Brsnndstz. Beitahn 
Antrag unterftelte, zw Beförderung des RO De pas, dal Agpk evier Een 
Hopfenbaues (Geld. Präniien auszufigen. "gm LE * — ————— 
Dieſem Antrag har die Plenat/⸗ Vers “gm ‘fo wird. vn Matter Delgufängen 
fammlung ihre Zuftimmung "ertheile, "und "" " Montag den 06, diefed Monats, 
es werden deß halb im nächften Jahre Gelds ,, ,. „.... Zormittage g br, 
— im Beirage — 4, 5 und 2 Kro⸗ Se une Geſchaͤſts⸗Zimmer der 
nen» Thalern denjenigen: wirt E unas h Mreid vorgenommen; wozu bie 
FR ee A: SYS Bang 
1) die größte Fläche und zmwasiitweninftens den Waldtheil re 
einen halben Morgen mit „Sopfen ans Ref. r, —— * — 
gebaut haben, — 6 Din 16. Mai 1834. ; 
2) über die Art der Sopfen? Anfage vd u. Könfgl, Kamerals Amt. 


befonders uber die Entfirnung ‚der Ho⸗ A 
pfenſtoͤcke unter einander ande 00: ders Bu Wen äußern Kreisbejide, 
Pa liefern, . —X —— Hall 
nn letzterer Beziehung erlaubt fich der i re OH 
Ausfhuß auf einen, fche a Auf A RN hich, J one Din 
faß in der Beilage Nro.4r zu Nro, Aurdes de von hoß 'Qnadrori Ruten wird ie min 
Wochenblarts - fir Lands, und .Hausmierh, ‘ seiänert Stele am 
köeft; Gewerbe umd Benni. hber die. ,, Dienprag den 07. (Rai Biefeh Sapree, 
nlegung von Hopfen: Gärten Von i gm dem Mer un 0 au, | 
Eaffier Oppel in Hohenheim Auf tan narn PBerte. Wiriöitfeufe fe - Dffente 
merffam zu — dehenn u, Hr si ee Dinsii, vi Yabıı hiemit zu der 
Indem der Ausfhuß des landwirth⸗ Den 16, Mai 1054. 
ſchaftlichen Vereins Vorfichendes zu öffent. , ..: 2 x. Hätten, Verwaltung. 
nicher Keunmiß bringt, bemerkt derfelbe noch, — 
daß in Btziehung auf die Einreichung ber € m Bart, (RoR-Atkord.) Der bisherige 
ießfäliaen Eing⸗ ii Vertrag über die, Koflreihung an die "hieflgem 
d hf gen ingaten der PreissBerberber, Geminarıken geht” am 30. 9 
deren Namen öffentlich dekannt gemacht zu Fade, ' at AR So Sat dhſet Sateıb 


24 J 





— — — 


— — 
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Odherer Unorbuung gu Folge ſol — * ein 
"Diner, Hof, Aftord gr Dir —. "Yan 
abgeſchloſſen werden... ; sie} 8 


Dirfe Berbondlung "wird am 
Mitwob den 4. —* diefed Jahres, ” 
Vormittägs vo ,Ubr, 
in dem biegen Schuuehrer ⸗Seminar vorge 


nommen, und" werben diejenigen Attorde Buhie : 


—— ichshiebei einzufinden, weiche 


die zur Koſtreichung erforderlichen @igen- . 


f&baften, insbefondere über ein binreiendes Bers 


mögen, und über ein gutes Prädikas Zeugniſſe 


vorlegen können, 
Bon den Bedingungen, wilde der Berhands 


fung zu Brande zu legen find, umd wach mels : 


den mamentlib dem Väter. das eiforbeilie 
Kochgeibirr zur Benägung eingeräumt wirk, 
fann inzwifben bier Einſicht geaommen werben. 
Dein 15. Mal 1854. 
Dos Rektorat und die B des 
tatholiſchen Schulledrer⸗ Seminars. 


Gmünd (IFrucht Verkauſ.) Die um 
nete Stelle vrrfaaft am 
Dienſtag den 3. Juni diefes Jahre, 
Bormittags ı0- Uhr, j 

im Öffentlichen Aufireib: 
500 Schoͤffel Dintel, und. 
Svo: Schäffel- Hader;. 

wozu bie Kaufs · kiebdader eingeladen werben. 


D R . ı 
en 17, Ma * belbue · fee. 


Hafelbof, a; Maria: Kappel, 
Dier» Bis Grailsheim. 
GBütleins, Vieh und mebrerer Fabr 
niß.). 
Tobann Michael Beimann, von Hafel- 
hof, wird nacdbricriebenes @ütlein, Dich ei 





‚ mehrere Fadraiß zu Folge Beſchluſſes zum. 


rn der drei noch minderjährigen Soͤhne —F 


lauft. 
Die. kiegenſchaft beRebet in: 
einem Haus mit Stall und Kel⸗ 
ler, 


ME Be RN ‚tie mis einem Pferb 


beirieben wird‘, und 
einer: Bemeinde» Gerechtigteit, 


m mas 


(Bertanf eines, 
Bus der: Berlaffenfhaft bes: weiland un 
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8; Morgen Bede 
— Werken Wi — — 

ip Morgen Bauten "au: — * 
zum Königl. Rameral- Bmt Grailspeim mit dem 


20, Gulden bandiohndar, d 
gält eden Dabin 5A. ie, en I Orte 


— Bel » wiefen, daudlohafrel 


giebt 417 —8 Veldeuit * plerru Bario 
Kappel 14h tr., r 
33 Morgen idee, 
aum _ —** + Heiligen —* dem 10. Bub 
a bandiobabar, und einer jährli 
eben dabin von afr,, und — .. 
4 Morgen GBarten,: : 
wit dem 10. Gulden zum — haub⸗ 


lohubar, er a jährlichen Belpgält eben das 


hin von 4ö.fr. * 
Vieh: RE. 
a dreijährige Gtiere, 
9 Kübe, 


2 Schweine, und 
ein Multer/ Pferd, 


Be 


Der Verkauf wird 
‚Donnerstag den 29. Mai 1854, 
Bormittags 9 Uhr, 

in dem · Berichts + Zimmer zu Moria- Kappel im 
Banzen oder auch theilmeife, je nachdem fi 
kiebhaber zeigen, unter waifengerichtlicher Reis 

tung im Öffentlichen Wuffirtidy vorgenommen; 
wozu Kaufe. Liebhaber mit dem Bemerken/ ein 
geladen werden, daß ſich Auswärtige mit obrige 


keitlich beglaubigtem Bermögend, Zeugniffen,, dad 


bie einbeimifhen wit tüchtigen Buͤrgen zu ver» 
feben baben, wenn fie zum Aufſtreich zugelafen _ 
werben wollen. 
Die Raufd, Bedingungen werben am Tage 
bes Berkaufs befannt gemacht werben.  : 
Kaufs Liebhaber fönnen jeden Tag das Na⸗ 


. here bei dem Sqhitheien· Bunt über die Den - 


527 
föäfehtbeit diefed Gätleind ‘erfahren, auch Ein, 
fibr davon nehmen. i 
Maria-Rappel, den 10. Mai 1834. 
Das Watlfen: Bericht. 
Schultdeij Hornung. 


= 
.% Privat⸗ Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Wobnungs-Berände 
rung.) Der Unterzeihnete bat feine bißherige 
Wohdnung beim Schloßthore verloffen, und das 
Stiftungs »Webäude, Nro. 970. ia der Badgafle, 
neben der Schenk⸗Wirthſcaaft des Aaufmauns 
Frank, und der Trauden« Wirtbfcaft gegemüber, 
bejogen, was derjibe hierchis jur allgemeinen 
Kenumiß bringt. u 95 

Den 25. Mai 1054 

Resrs ı Eomfulkmt 


Burger. 

PER 1 | A. rn t 1 a TEE Ge 

= en Cielina ‚et: Gazzimnä ! ‚ 

empfehlen fib auf bevorfiebenden Markt mit einem ; 
vollltändigen Lager von Geiden-, Wollen⸗ ned 

Baummollen. Waaren. Sie verfpreiben bdillige 
Preife und rerie Bedienung, and haben im Ede 
wen fell. ) 

Den 13. Mai 1854, 

at — ———28— — 

Einaugen. (Wirspfhafts-Empfeb 
lang.) Die bieflge, Kreug» Wirihſchaft habe 
ich vor.fgrgem käuflib an wid gebracht, ben 
feirherfgen Scild zum Kreng aber mis dem zum; 
Mobren verwechſelt. 

‚Diefes mache ih allen meinen Freunden und 
Befaunten mit der Bemerkung befannt, daß ich 
zu Fuß und zu Pferd logiere. Gute Koſt und 
Setränke, reele und prompre Bedlenung zu den 
moͤglichſt bidigNen Preiſen zuſſchernd, empfiehlt" 
ſich zu recht jahlreichem Beſuch ergedenſt 

Den a2, Mai 1834. 2 

2 Joſeph Mohr, 


— Gallgeber zum Mohren. 
Ellwangen. (Stadel-Berfauf.) IE 
aulichen 


bin entſchloſſen meinen in ganj gutem bauli 
Zuſtand ſſch Weſindlichen Stadel zu verkaufen. 





‚Die -Raufs+Liebhaber koͤnnen ſolchen taͤ giich 


beaugenſcheinigen uad mit- mir einen Kauf ab⸗ 
ſchlieſſen, wobei ich übrigens bemerken muß, 


7 


) 
u... + 
528 
* Y.r "erg . 
daß ich nur Bid Gontag den 1. Juni Raufs-Dfe 
ferte anuehmen fann, indem ich gefonnen biq, 
den darauf folgenden Tag mit dem Abbruc des⸗ 
feiden zu beginnen, 
Den 53, Mai 1834. 
= Friedrich Groß, 
‚  Balgebır zum wilden Raum, 


Ellwangen. (Empfehlung) Unter, 
zeid neter empfiehlt ſich zum aufbewahren aller 
Gattungen Pelzwerke über den Sommer. 


Du a5. Mai 1834. | 
” Ludwig Köhler, 
Kuͤr ſchuer. 


Nerethein. (2ffig- Empfehlung.) 
Indem ih meinen ſelbſt fabrijirten @ifg zur 
gefäligen Beſtelung und Abnahme in gröferen 
und fleineren Quantitäten beflens empfehle, bes 





ruſe ich mich auf nahflehendes Zeugniß. 


Den a3, Mal 1834. _ 
i no KarlNarr, _ 
Eile + Fabritaut. 

| geugmiß. 

Der Unterzeicknete bat auf Derlangen bed 
@ffg- Fabrikanten Karl Narr dabier die beis 
den durch eigene Fabrifarlon gewonnenen Eſſlg⸗ 
Sorten, die «ine waſſerhell, Die andere roth, 
einer chemiſchen Unterfuhung unterworfen, und 
in ihnen nicht die geringſte Epur einer der Ger 
fundheit vachtheiligen Beimiſchung gefunden. 

Diefer Umftaud, uad der ſehr angenehme 
rein faure Geſchmack empfehlen beide Eſſig · Sor⸗ 
ten vorzüglich „ bezeugt 


Den 20, Mol 1834. 
, Ober» Amt, Arit Dr. Frip, 
x Amts- Berwefer. 


An : 
@fvahmeiler bei Ellwangen. (Bam 
dolz- Verkauf.) Der Unterzeichnete verfauft 
250 Stüd Bauholz, welches im Epätjähr 1835 
gefitlagen würde, und mabe bei Eſpachweiler 
an der Strafe liegt. Es kann täglıch .einges - 
ſehen und mit dem Unterzeichneten ein Kauf abe 

geſchloſſen werden, i pe 
Den 15. Mai 1834... | 

Zur Georg Schimmel, 

Wirth in @fpadweller, 


629 
Empfehlung, , 
“feiner PatfümerıerMaaren. 

In der J. E. Schöhbrod ſchen Buchs und’ 
Kunfibandlung in Elſwangqen find von feinen. 
Parfümerie s Waaren fo eben, folgende Gartunaen' 
angefommen und zu den beigefetzten mbglichſtbil⸗ 
ligen Preifen zu haben’ 4 | 
Derliner Mäder: Pülder, ſeinſtes. Das 

Glas, ıö fr, . E ai eur? 
Eau de Cologne, ober ächtes koͤllniſches 

"MWaffer von Jobann Maria Sarina in 

Con. In Flaſchen zu 15, ı%, und t· 
Eau de la.Chine, oder Wäffer, um Araue und 

sorde Haare ſchwatz und braun zu färben. Die 

Flaſche af. äh 5 
Eau de Lavande douple Spirituepge„ oder 

feinſtes Ravandel-Waffer. Die Louteile ı fl. 1akr. - 

Eau de vie de Lavande, feines in Parig 
verfertigtes. In gewöhnlichen Eau de Colo- 
‚gne- Flaſchen zu 6, »@ und 24 fr. ug 

Daars Del, wohlriechendes, "jur Gonferricyng 
und Verfhönerung der Haare. Das Flaſch⸗ 
chen J— 

MaraffarsDel, zut Erhaltung. und Verſchoͤne⸗ 

ung der Paare und zur Befdrderung ‚ihres 

Wachsıhume. Das Flaͤſchchen 86 kr. 
PoIlichinell-Flaſchen mit. feinſtem Ean.de | 

Cologne gefüllt. Das Glas, das zugleich zu 

einer Zimmers Verzierung dient, a fl. wre 

Pommaden in allen Gattungen, deren Geruch 
durch die Eriqueres bezeichnet iſt, in blauen To⸗ 
pfen. Der Zopf 24 ft. 

Stifen»Pulver zum Rafiren, in verfchiedenen 

Geruͤchen. Die Schachtel ıB Pr. 


ZransparenısSeife, feinſte, mit fein illu⸗ 


minirten_Etiqyerten. Das Taͤfelchen 18 fr. 
MWafftr, feinſte wohltiechende, verſchiedene Gat⸗ 

tungen, als: Eau de Vanille, Eau de Mille 

fleurs, Eau de Vioiette, Eau de fleur’s 


d’orange, Eau de Portugal. Das Flaͤſch⸗ 
chen 24 fr. j 

WindforsSeife, feine. Das Zäfelchen zu _ 
8 und ıßtr. 


Windfor»SeifensKugeln, feinfle, don vos _ 


ther und weiffer Farbe Die Kugel 24 fr, 





—— ⸗ 
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Au ‚geneiater Abnahme empfichlt dieſe Gegen⸗ 
flände beilens 
Ellwangen, den 23. Mai 1835. 
die J. E. Schdndiod'fbe Buch⸗ 
und Kunſthandlung. 
gi Eraser 2 
Anzeige - 
von neu angefommenen KRunfk Vrtifeihn ic, 
Eo eben erbiriteo wir und erlauben ung for 
gleich darauf aufınerffam ju mahnm: 
Bilder auf feines Pergament mit Miniatur-Fars 
eben gemals, an den. Ränden mir GSoldgrund. 
„Preis einess Blates in. gr. di B6Pr. Diefe- 
venthalten folgende Scenen aus: der. heiligen Ge⸗ 
fduchie % 1 [0 NE PTR ET Be 1 
His Dit: Anbetung der heil. drei. Könige, .n 
Die Nube in Egypren. R 
Die Verklärung CThrilli. — 
MDas henige Ubendinahl 
Die Himmelfabrt-der- heil, Jun Ifrau Maria, 
Die heilige ungfraa mit ern’ Ielus Kinde, 
Briltleres fein allammnirf‘ und’ mit Goid, mi 
Südwühfden. : Preis 4 > 
Sirgtltatt,;tin allem Farben, von den feinſten 
‚Eossenuumd. in ſeht netten Etuis enthalten, zu 
6, B und 10 gröfferen oder Fleineren. Staugen, 
zu verfdiedenen Preifen,. ' iin 
Stammbudbs:dIdrrerz-feht fein iluminirt, 
auf ve dir int, das Ueußere, mir Goldr 
Hund: Preis eimed' Dlates ıBfr, 5. 
“ Zu gäneigter. Adnuhme eimpfichte‘ diefe Gegen 
flände Beftend" 1° & 
Ellwangen, den 023. Mai 1834, 
rich J. E. Schonbro d'ſche Buch⸗ 
und Kunſthandlung. 


El wangen. (Zu verfaufen.)- Der 
Unterzeittnete, verfau't am naͤchſten 

"Montag den s6. Mat dieſes Jahres, 

“ Bormitiaas g Ubr, 

im oͤffentlichen Auidreib an den Meiflbietenden 
eine anf dem Marftnlag aufgemadre und fid- 
noch In ganz gutem Zuſtande befindliche verſchioſ⸗ 
fene Bout'que R 

„Den 24.. Mal 1834... 


4 


3. G. Fiep. 
—— ——— 


ö ;ö —— — ä — 
Elimangen, gedruckt, verlegt · und redigitt von J. E. Schönbrod.. 


a re Königlich MBürttemtbergilhe® num mn Im sudo Se 

gunge helm Berieger a0. € — — erfücinen Tagß 
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Per gen⸗ a tr 


All emeines Amts⸗ — 7 zu Intelligenz⸗Blatt 
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Kreis. 





Nro, 43. 


Mittwoch, den 28. Mai 1834, 


„——00000000050000000009 > E99 Dr ß— 


-Iutelltigenywefem 
| A, Der Rreisfladt, 


Ellwangen. (Schulden: » Riguibasi 
tion.) Die bier verlorbene Maria Anna 
Weiß, ledigen Standes, bat bei einem Vermö⸗ 
gen von 125 fl. au Schulden 272 fl. binterlaffen, ı 
und es if die Bant oberamisgerichtlich erfanmt.: 

Zu der Schulden⸗ kiquidation if R 

Monrag, der 03. Juni dieſes Jahres, 
feſtgeſetzt, an welchem Tage; 
Morgens 8 Ubr, 
die Gläubiger auf dieflgem Rathhauſe zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Förderungen unter Borlegung der 
Beweis + Dotumente zu liquidiren baben, 

Diejenigen, welche nicht erfebeinen, und nicht 
aus den Btrichtö+ Alten befannt find, werben 
bei der nädhften Berichts» Sigung von der Maffe 
abgewiesen, von deu befannsen nicht erſcheinen⸗ 
den Glaͤubigern aber wird‘ angenommen, daß, 
fie den Ürkiärungen der Mehrheit‘ ihrer Kaffe 
beitreten. 

Den 95. Mai 1834. 

Koͤnigl. Ober» Amtögerict, 
Für den Borftond: 
pr. Aftuar. Hiller 


: Ellwangen (Manrers-und Ipfer 
Brbeit-Ulford.) Die Dahumterbaltung von 
den Gtaats «Gebäuden dr Ellwangen unddas 


ABeignen dir dahier befindlichen öffentlichen Ge⸗ 


bäude des Staats folle mach höherem Befehl 
im Ulford dingegeben werben; wozu auf 
Montag den a. Junt dieſes Jahres, 
Bormittags 10 Uhr, 

die Piebhaber im das fameralamtliche Geſchaͤfte⸗ 
Zimmer eingeladen werden. 

‚Den. 26,.Mai 1854. ; ° 
Königl. Rameralr Amt.- ; 





Ellwangen. (Refultat des letzten 
Mind Biceh Marktes.) Auf dem heute dabier 
abgebaltenen Rind: Biehd-Marft wurden 1146 Sud 
gebracht, und bievon in 571 Kaufen 731: Stud 
verfauft. Der hoͤchſte Kauf für ein Paar Ochſen 
geſchah zu wos fl, Sofr., und der ganze Erlöß 
beirägt 31,550 fl 

Den: 86. Mai 1854. 

Stadt: Schuliheiffen » Umt. 


— — 


Ellwangen. (Geld auszuleiben) 
Die unterzeichnete Stile bringt zur öffentlichen 
Kenntaiß, daß von ihr fortwährend Kapitalien 
in. aröfern und Fleinern Poſten gegen zweifadhe- 
Sicherheit und 5 prozentiger Berzinfung ausge⸗ 
lieben werden, bei pünftliber Bezablung der. 
Zinfe nie eine Auftändigung zu befuͤrchten if, 
und' daß aud Abſchlags⸗Zahlungen an benielben, 
nad jedesmaliger vierteljähriger Auffündigung 
angenommen werben. 


Den ao, Mal 1834, 


. = IT 


Stiftungs , Pflege, 
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. !ilwangen. (Scheiden⸗Schieſſen.) 
im vaͤchſten 
Sonntag, den 1. Juni biefed Jahreé, 
Äinder das zweite Geſellſchafts⸗Schieſſen ſtattz 
wozu ſe wohl die hieſigen als auswärtigen Mit⸗ 
glieder eingeladen werden. 
Den 27. Mai 1854. 
Die Schuͤtzen⸗ Direktlon. 





B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Neresheim. (Nachfrage nah dem 
@igentbüwer wahrſcheinlich gefoble 
ner Effelften.) In dem Haufe bed wegen 
mehrerer qualifizierter Diebfläble dahler in Daft 
und Unterſuchung flehenden Simon Bolfims 
ger,vontaudbeim, wurden außer den {dom 
den 4. Keoruar laufenden Jahres ausgefhriebes 
nen Grgenfländen fpäter nachfolgende weitere 
Effeften vorgefunden ,. welche berfelbe geflohlen 
zu haben fein. Es wird Daher Jeder, ber 

gend Aufſchlag darüber zu geben im Stande 
iR, aufgefordert, unverzüglih bievon Unzeige 


ga wachen. 
Den 5, Mai 1834. 
KRönigl. Oder » Amtögericht, 
pr. Altuar Pfizmajer. 


Befchreibung der Begenflände, 

@in federrittenes Dberbeit fammt blauges 
flreiftem Ueberzug, ein Pfulben mit weiſſem 
Ueberzug, ein Aädfener Manuebilder » Schurs, 
4 De flächfenes Tub, ein grau, gelb, blau 
mad brausroth geflreifter Zifch- Teppich, ein 
ſchwarzer bardeniner Mannsbilders Kittel mit 
wolenem Futter und blauem Zeug ausgefchlas 
gen, eim groffer zwildener Sad, welcher fol 
gender Maßen re * 

ro Ö, 


Michael Meyer. 
der Name bes Dres iſt verwiſcht und nicht mehr 
lesbar; ein blau und rorh gewürfelted baummols 
lenes Sacktuch, rine blau, roth und weiß ges 
Areifte baummollene Zipfel» Kappe wit derglei⸗ 
den Quaſte. 


Neresheim (Diebſtahls⸗ß—Anzeige.) 
Am 10. Februar laufenden Jahres, Abendsé, 


(—— | 


-wurben aus einem Haufe in Interriffingen mit 
keit Eindrucs folgende Effekten entwendet: 

ein grün tücener Ueberrock, ein Paar 

birfcblederne Hofen, ein ſchwarz tädener 

Weibs bilder/ Kirtel mit einem Kragen, ein 

baummolener ſchwarzer Schurz, ein ſchwar⸗ 

geſchlagener Weibe bilder ⸗Rock, ein 

chwarz ſeidenes Halstuch, ein baumwolle⸗ 

nes detto mir Franzen, ein balbfeidenes 

detto, eine kattuuene Kiſſenzteche mit ro⸗ 

then Blumen und weiſſem Boden, eine det⸗ 

to mit rothem Boden und weiſſen Biumen, 

a weiſſe teilchene detto, 2 blaugeflreifte det» 

to, eine gedrudte detto, eine weile tril⸗ 

chene Bettzieche, eine blaugeflreifte detto, 

eine trilchene detto, eine detto Pfulben⸗ 

Zieche, a Handtücher, aa Ellen baumwol⸗ 

lenes Tuch, ıB Ellen flächſeaeg derto, ein 

neues Hemd mir flaͤchſenen Arrmeln und 
abwertenem Unterftod, 

Man erfuht num ſaͤmmtliche betreffende Bes 
börden zu Ausmitlung des Thäters und Mir 
berbeifhaffung bed Geſtohlenen mitwirken zu wols 
len, und bemerft dabei, baß einiger Verdacht 
ber Berübung der That ben Simon Bolfim 
ger, von Lauchheim, treffe. 

Den 6, Mai 1834, 2 

Königl. Ober » Amtögericht, . 
pr. Alıuar Pfizmajer, 





Reicherthofen, Dber⸗Amtsgerichts⸗Be⸗ 
irks Aalen. (Vorladung zweier Der 
chollenen.) Die beiden Brüder Rafparfeii 
und Franz Kaver Feil, aus Reicherts ho⸗ 
fen, Scuitheiſſerei Hohenſtadt, ind ſeit vielen 
Jahren verſchollen. 

Der erſte if den 1. Januar 1760, ber zweite 
den 4, Dezember 1765 geboren. \ 

Sie oder ihre Keibes+ Erben werben nun 
anfgetorbert fidy binnen go Tagen bei dem um 
terzeichneten Bericht zu melden, indem fie fon 
fürtodt erflärt und ihr in Verwaltung flehbende# 
Vermögen am ihre naͤchſten befannten Inteſtat⸗ 
Erben ausgefolgt werden würde, 

. ua beſchloſſen im Rönigl, Ober » Amtögerichte 
alem. i 

Den ı9. Mai 1834 j 

ie Maier 
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Bolen. (Kleifh-Tare) Durch Habt 
räthliben Beſchluß vom zo. diefed Monats if 
der Preis des Scoweine⸗Fleiſches mit und ohne 
Speck bezichungsweife von 9 auf Blr. nnd von 
8 auf 7 fr. berabgefrgt worden. 


Den a9. Mai 1834. j 
Königl. Dbers Aut, 





Smänd. (Koſt-Akkord.) Der bisberige 
Bertrag über die Koftreikung au die bieflgem 
Seminarifen geht am 30, Juni diefed Jahres 
un Ende. 

Oshderer Aunordnung zu Folge foll daher ein 
meuer Ko» Atord auf bie nädften 5 Jahre 
abgeſchloſſen werden. 

Dieje Verhandlung wirb am 

Mutwoch den 4. Juni diefes Jahres, 

Bormittags 10 Uhr, 

in dem bieflgen Gchulehrer- Seminar vorge⸗ 
nommen, und werhen diejenigen Alfords, Lufis 
gen eingeladen, fich hiebel einzufinden, weiche 

ber die zur Roftreichung erforderlichen @igen. 
ſchaften, insbefondere über ein binreibendes Bers 
mögen, und über ein gutes Prädikat Zeugniſſe 
vorlegen fönnen, 

Bon den Bedingungen, welche ber Berhanbs 
lung zw Grunde zu legen find, und nach wel 
chen mamentlih bem Pächter das erforderliche 
Kohgefhire zur Benägung eingeräum wird, 
tanz inzwifhen bier Einſicht genommen werden. 

Den 15. Mai 1854. 

Das Reltorar und bie Verwaltung bei 
tatholiſchen Schußehrer - Seminars. 


Bmünd. (FruchtVerkauf.) Die un⸗ 
ter ztichnete Stelle verkauft am 

Dienſtag den 3. Juni dieſes Jahres, 

Vormittags 10 Uhr, 

im öffentlichen Aufſtreich: 

300 Schaͤffel Dinkel, und 

duo Schaͤffel Haber; 
wozu die Kaufs⸗Liebhader eingeladen werben. 


Den 17, Mai 1834, 
Hofpitals Pflege, 


Eglingem. (Bräubaus . Berpads 
tung.) In Gemäßpeit böchiter Eutſchlieſſung der 





Fuͤrſilich Thurn und Taxis' ſchen Domainen ⸗Ober⸗ | 


* 


Pr 


Adminifration d, d. Regenöburg, den 19. Au⸗ 
guß 1833, fol die Bräuerei zu Sglingen wegen 
Ablanf des gegenwärtigen Pachtes einer öffent 
lien Verpachtung unterworfen werden. 

Die ın einem vorzäg'ihen Rufe ſtehende Bräus 
erei mit Branntmeins Brennerei und Maſtung 
verſpricht einem thätigen Manne um fo mehr 
fein reichliches Auskommen, als Ades im beten 
Gang und Stande if, und zwedmälflge Ein⸗ 
ribrungen fo wie ein volfändiges Inveurar 
groffer und Meiner Braus und Keller, Befbirre 
und fonfliger Erforderniſſe den Gewerb⸗ Betrieb 
befondern erleichtern, 

Die Pacıt, Liebhaber werben eingeladen, ſich 


Sreitag ben as. Juli diefed Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 

in Eglingen einufinden, bie Pacht + Bebingniffe 

ju vernehmen und nach Bormweifung obrigkeitlis 

ser Derbürgungd+,: Bermögenss und Prädis 

——u—u— ihre Ungebote zu Protokoll zu 

geben, r 
Daluıertöhofen, ben 14. Mai 18334. 

Fürfi. Thurn und Toris’fches Rent» Ant, 

Burger. 








C. Privat ⸗Bekanutmachungen. 


Ellwangen. (Wohnungée-Ver äün de⸗ 
rung.) Der lintergeichnete bat feine biöherige 
Wohnung beim Schloßthore verlaffen, und das 
Gıiftungs »- Bebäude, Nro, 270, in der Badgaffe, 
neben der Schenf- Wirthſchaft des Kaufmanns 
Frank, und ber Trauben. Wirthfaft gegenüber, 
bezogen, was berjelbe hiermit zur allgemeinen 


Kenntniß bringt, 


Den s5, Mai 1234. 
Rechts-Eonſulent Burger. 


Ellwangen (Wirthſchafte⸗Empfeh— 
lung.) Die bieflge Kreutz-Wirthſchaft babe 
ich vor furzem fäufihb an mic gebracht, den 
feitherigen Schild zum Kreug aber ‚mit dem zum 
Mohren verwechſelt. 

Dieſes made ich allen meinen Freunden und 
Belannien mit der Bemerkung befanat, daß ich 
zu Fuß und zu Pferd logiere. Gute Roft und 
Getränke „ retlt und prompte Bedienung zu Dim 


— 


5 47 . 


möglichft biligſlen Preiſen zufichernb , empfiehlt 
ſich zu recht zahlreibem Beſuch ergebenft 
Den 22. Mai 1834. 
Joſeph Mohr, 
Baftgeber zum Mohren, 





Ellwangen. (Stadel⸗Verkauf.) Id 
Bin entſchloſſen meinen in gang gutem baulichen 
Zuftand ſich befindliben Stadel zu verfaufen. 

Die Kaufs«Riebbaber können foldhen täglich 
‚beaugenfheinigen und mit mir einen. Kauf ab» 
ſchlieſſen, wobei id übrigens bemerfen muß, 
daß ich nur bis Sontag den 1. Juni Kaufs⸗Of⸗ 
‚ferte annehmen faun, indem id gefonnen bin, 

en darauf folgenden Tag mit dem Abbruch bed, 
felben zu beginnen, 

Den 55, Mai 1854. 

Friebrih Groß, 
. Gaſtgeber zum wilden Mann. 





Ellwangen. (Haus⸗Verkauf.) 
Dienfttag den 3. Juni diefed Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
wirb das Wohnhaus von der verſtorbenen Witt 
we des Kaufmann Börtner auf dem Rath; 

hauſe im Aufſtreich verkauft, 

Dasſelbe liegt in der Haupt, Strafe, war 
biſsher zu einem Kaufladen eingerichtet, und iſt 
zu jebem Gewerbe tauglich, 


Den 27. Mai 1834. 
Die Erben 
von Bdttmer’s Wittwe, 


(Rogie-Bermietbung.) 
Bei dem Linterzeichneten ift eine auf der Soms 
‚mer, Seite liegende fehr angenehme Wohnung 
zu vermieiben, und fann bis lommende Martini 
bezogen werden, _ 

Diefelde beiteht aus drei ineinandergehenden 
heigbaren und einem unbeigbaren Zimmer, aus 
einer Küche, Speiſe Kammer, einer Rammer 
auf dem Boden, Keller» Antheil und Holzlage. 

Den 20, Mai 1854. 

= AntonZeller,- 
Mepger- Meifter, 


Ellenberg, Dber + Amtd Ellwangen, 
(Beriorener Hund.) Es iſt dem Unterzeich⸗ 


| 
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neten vor etwa 4 Wochen durch ben Schul ⸗Pro⸗ 
vifor Döbler ia Berdbarh, Dder⸗Amts 
Ellwangen, ein Dachshund entführt und in die 
Grgend von Aalen oder Gmünd gebradr wor» 
den, Da 06 dem @igenthämer fehr daran liegr, 
biefen unten befhriebenen Dachshund wieder yu 
erhalten, fo wird Jedermann, ber Kenntuiß von 
dem Yufenthalt desfelden bat, böflihf erſucht, 
ihm folben zu wien zu hun, oder den Hund 
gegen Erfag der Fütterungs⸗ und Transport 
Koften zu überliefern, 
Der Hund if von ſtarkem Rörperbau, ſchwar⸗ 
ger Farbe mir braunen Örtremitäten, alt, triefs 
Augig, die Nafe und Opren vol von Narben 
und gebt auf den Zuruf Waldmann, . 
Den 15. Mai 1834. 
’ v. Midhelberger,. 
Köntgl. Revier » Förfer. 





Malen. (Gelb auszuleiben.) Es lie 
gen 500 fl. bereit, bie gegen zweifache Verſiche⸗ 
zung abgegeben werben. - 


D. 9. Pfleger Schwarzkopf. 





Neresheim. (Eifig- Empfehlung) 
Indem ich meinen ſelbſt fabrizirten Eſſig jur 
gefäligen Beſtelung und Abnahme in gröferen 
und kleineren Quantitäten beftend empfehle, bes 
safe ich mid auf nachſtehendes Zeugniß, 

Den au, Mai 1854. 
RariNarr, 
Eifg + Fabrikant, 


Zeugnißs. 

Der Unterzeichnete bat auf Verlaugen bes 
Eifig- Fabrifanten Kari Narr dahier die beis 
den durch eigene Fabrikation gewonnenen Eſſtg⸗ 
Borten, bie, eine waſſerhell, die andere roth, 
einer chemiſchen Unterfuhung unterworfen, und 
in ihnen nicht die geringſte Epur einer der Gr 
fundbeit vachtheiligen Beimifhung gefunden. 

Diefer Umftand, uad der ſehr angenehme 
rein faure Geſchmack empfehlen beide Eifig-Sors 
ten vorzuglich, welches bezeugt 

Den no, Mai 1854. 

Dber»Amtd- Arzt Dr. Frihz, 
Amtös Derwefer. 


Ellwangen (Auzelge, au Jeder 
mann’ Beabtung mpfonblen.) Am letz⸗ 
ten Markte verlor eine arme Ärau, Mutter von 
B Rindera, in dem Bedränae rinen mir Perlen 
‚geleidten Beutel, worin circa Öl. waren. In 
dieſem befand ſich noch Fin Beutel wit a fl. und 
in rin blaues Papier Wären ı fl. 3 fr. gewidelt. 
Der redliche Kınder wird erſucht Dielen Beus 
del. bei’ dem KRönigkr Stadt, Schlthe ſſen⸗ 
Amt abzugeben, woburd er lb eine arme Sur 
milie , deren legte Sröge mit obiger Summe zu 
Grabe ging, auf ewig verbindlich maden wird, 
Die Herren-Örte s Torfleber erſucht mon dies 
ſes in idren Bemeiade » Bezirken gehörig delauut 

Den ab. Mai 1834, 4 
we Redaktion diefed Blatieb, 





VD. Literariſche Anzeigen 


Mm der J. E. Schoͤn brod'ſchen Bud und 
Kunſthandlung in Ellwangen iſt von neu erſchie⸗ 
nenen Buͤchern, Mufifalien ꝛc. angekommen und 
zu haben: 

Adreß ⸗Buch, vodſtändiges, und Wegweifer für die Mer 
‘ fibenz» Stadt Stuttgart. 8. Gtuftgart, geb, 1fl. 
Badegaf, der, in Teplig. Gin topogrophiſch- medi · 
ziniſches Taſchenbuch Für Cinheimifhe und Fremde, weis 
ches außer einer fehr vollſtaͤndigen Belhreibung von Te⸗ 
...plig und feinen Umgebungen die nothwendigſten Berhals 
tungsregeln vor, während und nad dem Gebrauch des 
Badıs, Natrihten Über ale nah Zeplig führende 
Strafen und nad einer ganz.neuen Idee entworfen; 
" gabellariihe Ueberſichten der Häufer, ihrer Benennuns 
gen, vermiethbaren Zimmer und Stallungen enthält, 
Nach den beſten und neueflen Werken, namentlich eines 
Ambregi, Hufeland, Reuß ze. und eigenen während ris 
nes mehrmaligen Aufenthalts in Zeplig gefammelten 
« Bemerlungen bearbeitet von G. H. 8.9. 3B..... n. 
‚ Mit einem, Kupfer. 12, Prag. (Endes) Gädo gı= 
bunden af. 
Böttiger, Dr. 6. B., Die allgemeine Geſchichte für 
Säule und Haus, Hönfte vesmehrte Auſſage. 8. 
Erlangen, (Dydt.) 1832, 36%, 
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Saite, befonders für Bürget · Und Landſchulen. 
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Brebew, ©, @., Haupt» Begebenteiten der Weltges 
(Sitte In 3 Tabellen (fär den erflen Unterricht in der 
Seſchichte. Bierte Ausgabe. Bolio, Min. (Brffe.u, 
Ste.) ı8 Er. 

— — Mertmwürbige Begebenheiten. aus der allgemeinen 
Weltzeſchichte. Bür den etſten Unterriht in der Bes 

Fuͤnf⸗ 

zehote derbeſſctte Auflage. 8. Revtlingen, (Enfin.) 

1832. 20 fr, 

— — umfänblidere Erzählung der merkwürdigen Bes 
pebeaheiten aus der allgemeinen Weitgeſchiate. Wär 
den erfien Unterriht im der GSeſalchte, befonders für 

ı Würger: und kandſchulen, Reuefle vermebrte und ver⸗ 
befferte Auflage, gr. 8. Reutlingen, (Gafin.) 1842. ofl. 
@cbunden 2fh 12 kr. 

Gharafter»Bemälde berühmter deutfher Arauen ber 
früheren und fpäteren Zeit. Allen edlen Arauen unb 
deren erwadfenen Tätern ald Mufter aufgefelt. 8. 
Brantfurt 0, M. (Wimns.) Sdqhon gebunden 2fl. 42Fr, y 

Sifenmann, J. A., ehrbud der alljemeinen @eos 
graphie nad den meuehen politifhen Beflimmungen, 
Dritte beritigte Auflage. gr. 8. Münden, ( Fiſamn.) 
Gut gebunden ı fl. 12 ie 

Engelmann, ©. B., Reuefte Geographie von Europa 
und den Übrigen vier Welttbeilen. Gin Elementarbug 
für den ShulsUnterriht. Drei und zwanzigſte dere 
mebete und verbefferte Auflage, 8, Weutlingen, (Krz.) 
1832. brofgirt 12 Er. 

Efſich, 8. B., Gelhihte von Württemberg. Dit einer 
Etamm + Tafel der Wuͤrttembergiſchen Regenten und tis 
ner gefhichtlih illuministen Gharte. gr. 8. Biberad, 
(Diffed.) gebunden ıfl. 30 fr, 

Felder, R. M., Der Deutihe In Epanien, oder Schick⸗ 
fole eines Württembergers während feinem Aufenthalt 
in Italien, @panien und Branfreid, 3 Theile. 8. 
Etutigart, 1832. Ghln gebunden 2fl. 30 fr, 

Beuerbadb, N. v., Kaspar Hauſer.“ Beiſpiel einet 
Verbrechens am Seelenteten des Menfben. Mit Hau 
fers Portraͤt. 3 Anstad, gDuff.) Geb. ıfl. sfr, 

Bebens- urd Megentengefhidte Gr. Majeſtät 
Dithelms des Ecſten, Königs von Württemberg. Mit 
&r. Mojeiät Bruſtbild. Mad vieler Verlangen aus 
dem deutfhen Regenten:Aimanadı befonders abgedrudt, 
12. Ilmenau, (Bat.) gebunden 30 kr. 
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Vermiſcht 


Lebends VBerfiherungen für Geiſt— 
lide und Schullehrer. 
Den Wittwen der Geiſtlichen find bes 
Fanntli in den meiſten deurfhen Sigaten 
nur fpärlihe Peuſionen gelihert. Oſt rei⸗ 
‚en fie faum für den Unterhalt ber Witte 
wen, geſchweige denn für die Roften der Ers 
ziehbung und YUusbildung der Kinder, ober 
für die Auoſtattung eined Sohnes zu: dem 
Berriebe irgend eines Geſchaͤftes. Zu dies 
fem Zwede, mo ed auf den Belig eines 
Kapttaled von einigem Belange anfommt, 
würde indeß felbft ein bedeutender Jahrge⸗ 

balt die Mittel nicht. bieten, 

Eine Ausbülfe für Fälle biefer Urt bies 
ten bie Lebens⸗Verſicherungs-Anſtalten dar, 
Sie eröffuen dem Theilnehmer gegen Fate 
sichtung jaͤhrlicher Beiträge die Unwarıfhaft 
auf ein Kapital, bad bei dem Tode dedfels 
" ben den Erben ausgezahlt wird. Die Gröffe 
biefed Kapitaled wird beim Abſchluſſe des 
Vertrages feflgefegt; nach ihr und dem Als 
ter ber Verſicherten richtet ſich der jährliche 
Beitrag. Während bet Wirwen » Kaffen 
die geleifteren Zahlungen verloren find, wenu 
bie Gattin vor dem Ehemanne flirbt, auch 
der Werth der Anmwarifhaft auf Penfion 
mit jedem Jahre - ded Zufammenlebend der 
Ehegatten abnehmen muß, finder bei Les 
beuds Berficherungen ber umgekehrte Fall flatt; 
die Beiträge bleiben unverloren, follte auch 
bie Gattin ded Verſicherten vor diefem fters 
ben, und ber Werth ber Unmwartfchaft auf 
bad. verfiderte Kapital fleigt fortwährend, 
fo mie dad Alter des Verſicherten zunimmt, 
Unter ben Wnflalten, walche fi mit 
Abſchluß von Lebensverſicherungen befhäfs 
digen, bas bie Lebend + Verficherungd> Bank 


e Aufſaͤe. 


In Gorha um deßwillen viele Theilnehmer 
gefunden, weil fie auf Gegeoſeitigkeit geſtuͤtze 
ik (indem die Geſammiheit der Verſicher⸗ 
ten. jedem Ciuzeluen, die Erfüllung der ges 
g’u ihn übernommenew Verbindlichkeit vers 
birgt), und weil alle Ueberſchuͤſſe, die fi 
bei der Auſtalt berausftellen, unter die Wers 
fiherten nad Verhaͤltuiß ihrer Eimahlun⸗ 
gen vertheilt werden. Auch ift der Beitritt 
dadurch erleichtert, daß die Bank faſt in 
jeder bedeutenden Stadt Deutſchlands Ägen⸗ 
ten aufgeſtellt hat (zuſammen gegen 300) 
bie ben Auftrag haben, Autraͤge zu Vers 
fiherungen, anzunehmen ‚uud zu befördern, 
fo wie aud Plane .und Erläuterungen über 
die Auſtalt unentgeldlid an Anfragende zw 
vertheilen, | 

Kaun aber bie Bank au von ben Geiſt⸗ 
lihen und Schullehrern benußt werden, des 
nen nur ein kaͤrgliches Eiafommen zugetheilt 
it? Wie auch dieß bewerkftellige werben 
fönne, iſt in dem: nachſtehenden neuerlichen 
Erlaffe des Konfiftoriumd eined deutſchen 
Staated auf eine fo lehrreihe und lichtvolle 
Weiſe gezeigt, daß wir und erlauben, den⸗ 
felben bier im Audzuge mitzutheilen. 

„Bei dem zumehmenden Gedeihen ber 
feit dem Gabre 1829 in Gotha beftebenden 
Lebens ⸗Verſicherungs ⸗Bank für Deutfhland 
halten wir es fuͤr angemeſſen, die Geiſtlichen 
und Schullehrer Unſeres Bereiches auf dieſe 
Auſtalt, welche ihren Mitgliedern nah des 
ren Tode ein Kapital für ihre Hinterblie⸗ 
benen fihers und an Reßtere ſofort auszahlt, 
hiedurch aufmerkfam zu machen. Wir fuͤh⸗ 
len zwar wohl, baß ber Beitrag zu dieſer 
Berfiherungs » Anftalt vielen unferer Pfars 
ser und Schullehrer bei der häufig flatıfins 
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denden Kärglichkelt ihrer -Wefolbungen , bei 
dem Wufwande - für andere umabweislicdye 
Beduͤrfniſſe, und bei den ſchon auf ihnen 
Laftenden jäbrlihen Beitraͤgen zu den allyes 
meinen Pfarr» und Schullehrer Witwen; 
Fioken faft unwöglich fallen wird. - 
Indeffen werden fi doch vielleiht Eis 
aige unter ihmen von den groffen Vorıbeilen 
der Lebend » Werfiherungds Wan überzeugen 
amd auf’den Beitritt zu derſelben mo möyr 
lich Bedacht nehmen. 

Der Rechenſchaftd⸗Bericht der gedachten 
Unſtal pro 1832 ergiebt; daß bereits im 
dem geſammten geogtaphiſchen Bereiche ders 
ſelben 378 Seiſtliche und 376 Profeſſoren 
nud Lehrer an Schulen ihr Leben bei ihr 
verſichert haben, und wir wiſſen beſtimmt, 
daß unter dieſen verſicherten Geiſtlichen und 
Schullehrern auch ſolche ſind, die zu Unſerm 
Verwaltungs gebiete gehören. Zr 
Der vorsbeilhaftefle Zeitpunkt des Bei⸗ 
trutes iſt freilich der, wo der Beitretende 
noch in jüngeren, Jahren ſieht. 

Wenn j. B. ein Geiſtlicher 30 Jahre 
alt, fi mit 1900 Xhaler verſichert, "fo 
wird er jährlich bis zu feinem Tode nur 26 
Thaler zu zahlen haben. Ein Schullehrer, 
ber ſich in einem Aller von 24 Jahren 
mit 300. Thaler verſichert, würde etwa 7 
Thaler jaͤhrlich zahlen müſſen. Beide Jah⸗ 
reoſummen können für * maͤſſig befolbe: 
sen Pfarrer ober, Schullehrer unerſchwing⸗ 
lich ſcheinen. Es kommt aber nur darauf 
an, für ben jaͤhrlichen Verfiherungds Bes 
trag im Voraus im Kaufe des Jahres zu 
fparen und in mehreren Zeitabſchnitten Etwas 
zuruͤczulegegg.. — 

Nimmt man au, daß ein Seminariſi 
mit dem, pierup dzwanzigſten Jahre in's Amt 
kommi und · mit dem fuͤnfundzwanzigſten heira⸗ 
thet, fo wirde ſeine Prämie, weun er zur 
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Bebend» Weifichrrundd si Bank tritt und ſich 
mit 300 Thaler verfiders,,-eiwa fieben Thas 
ler jäbrlidy beiragen, 
Diefe 7 Xhaler auf ein Mal zu bezah⸗ 
len, fälls einem gering befolderen Schulleh⸗ 
rer zu ſchwer. Er wird daher wohl ıbum, 
fie nach and nady anfjubringen. Dieß ges 
ſchieht am leichreſten fo, daß er täglid 
6. Pfeining oder wöchentlich etwa 3 Grofchen 
zurüd legt.» Dann wird er die Prämie zur 
Zeit, wo fie zahlbar iſt zuſammen haben, 
Er wird ſich die: Sahe aber gar ſehr er⸗ 
leichtern, wenn er ſich zum Geſetze macht, 
von gewiſſen zufälligen Einnahmen, z. B. 
von den Uccidenzien einer Taufe, einer 
Trauung, eined‘. Begräbniffed, jedes Mal 
einen Theil in die Privan Kaffe zu thun und 
eben ſo bei mancher bedeutenden Finnahme, 
> Yon verkauften Zindfrüchten,, von vers 
aufrerin Dezem, von verkauftem Heu, Holz 2c.- 
ja verfahren: Auf diefe Weiſe wird er zu 
dem Berrage feiner Prämien kommen, ohne 
baß er weiß wie; und ohne ſich merklich das 
durch zu beläfligem — — BI: 
„Mas fidgerfbeh iſt es freilich, er Tegt bie 
erfparten kleigen Summen, etwa mouatlid, 
in eine öffentliche Sparkaſſe, damit ihm die 
Moͤglichkeit entjögen wird, in Morhfällen 
das erfparse Geld anzugreifen. Iſt er aber 
genügfam,. Merr, über feine Neigungen, fo 
kaun er daB, zurücgelegte Geld auch einſt⸗ 
teilen im eigenen Verſchluſſe brhalten,. nur 
Cap es ihm fo Beine Zinfe trägt. Im Als 
gemeinen aber ift in Bezug. auf den inne 
ren Haushalt und auf die Rebendweife und 
Ausgaben des Schullehrers die möglichfte 
Fruſalifat nud Sparfamkeit' zu einpfehlen. 
E Aommt hiebei nur. anf ben erſten 
Ghrlijmanf evtſchie denen Willen und auf 


eintge Konuſequen; an; jede Werfagung. er 
ner Etgoöhlichkeit, eines Genufes belohnt 
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ſich reichlich durch das Bewũßiſehnt, daß 
man dem. Woble feiner. Familie ein Opfer 
bringt, daß man ihr ein Vermoͤgen vod 
300 Thaler ſichert, und allwaͤhlig gewoͤhut 
man ſich wur an bad, Einſfache, unumgäng) 
lid Noihwendige im Leben und enıfagt 
gern Ulem, mas vureinen flüchtigen Ge⸗ 
nuß gewaͤhrt. Finder ſich, daß bie detmas 
lige Befoltung des Swullehrers wirklich zu 
gering ift, um bie 7 Thaler: Fabreöprämie 
davon, auch bei der aͤußerſten Aermlichkeit 
ber Lebensweiſe und- bei’ber- mögildyfien Ders 
fagung, zu eruͤbrigen, fo muß der Schulleh⸗ 
rer feine Thaͤtigkeit zu ſteigern und zu verviel⸗ 
fältigen ſuchen; er. muß durch Mebenbefhäfs 
tigung Etwas verdienen, Hierzu bieten ſich: 
Privasunterricht, Benutzung der Dridbaums 


ſchule, Berrieb des Seidenbaued, des Obſt⸗ 
baued, ter Gemuͤſe⸗Cultur, des Anbaueg 


der Pflanzen uud. Kraͤuter und dergleichem 
ald bewährte nnd leicht ausführbare Mittel 
bar, Der Jyuduſtrie fiehen vielerlei Erwerbs · 
mittel offen.“ — 





Selalqh totale vd ·r der, Bonelt, 


Tod, beo Rronprinzen Karl Üngef. von: 


Schweden, dem 28. Mai 1810. 


Um m Jäner hatte Karl Yugufl aus dem- 


Haufe Schteswig + Holſtein den ſchwediſchen Los 
den betreten‘, auf dem er dereinſt regieren follte; 
am. 24. empfing er die feierliche .Huldigung der 
Stände und. vor Karl XIII, die Rechte eines 
adopiirten Sohnes. Die Armee liebte ihn, der 
Bürgers und Bauern «Stand glaubte ſich zu ho⸗ 
ben Erwartungen berechrigt; aber im Buch deg 
Schickſals war ed anders: verzeichnet. Der Kron⸗ 
prinz reife nach Schonen, wohin es: mit ſeinem 


— 





— — 
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Bruder;\'deni' Herfog: von: Uugullenburg, eine 
Zuſemmenkunft berabreder hatte; vollkommen ger 
fund, fam din heutigen Tag auf der Quiddinger 
Haide an, wo das Mörner’ ſche Yufarenregiment 
vor ihm mandoriren follte, Er flieg zu Pferd, 
rirt vor, Lie Ftonte und flürzte plöglich beraß; 
Man brachte ihn in bie Wohnung dei Pfarrers 
zu Quidbinge, wo er bald ‚feinen, Geiſt aufgab, 
Die Urſache dieſes ſchneilen Todes ill ein noch 
unaufgeklaͤrtes Naihſel. Mebreren Berichten zu⸗ 
folge bat Gift, die Tage dieſes jungen, Fürfien 
abgekürzt. Weder eine ‚Prämie von, zwamzigtau⸗ 
fend Meichsthaletg, die der König. für: die nähert 
Enidedung diefes tragifchen: Falls verhieg, noch 
die Verbannung des Reibartzes Moffi 1, noch die 
dffentliche Erklärung der Megierung, daß dei 
ſchnelle Tod dei Aronprinzen keiner andern, a⸗ 
einer harärlichen · Urſache jzugeſchrieben werden 
Pönne, fonnte die Gemüter‘ beruhigen, und noch 
bt ruht Dunkel über Biefer Vrgebenpeit, 


Die Urne 


zz 
Ich füͤh * noch ‚Por bem Hobnenfärei, 
„Muß ich der Krankbeit unterliegen,. . 
„Drum weg mit neuer Xrjeneil 
„@ie frädter niote in fepten Zͤgen 
„Hub if nur dumme Pladerei,’ —. 1 
Mein Hersendmenn, Du wieh nicht Reiben. _ 
kopf nicht bie Urzenei Derderben? - /yygetıı 
Der Butden, dem fie koſtet, nein. 
@ol niht umfonft vergeubet ſeyn. 
Rimm, tieher Mann!— — „D Thone mein! 
+, I, will nichts.“ — Von dem theuren Tranfet 
„Nike!“ — D mir kommt sein Trofgedanke:- 
Nichts will der Cigenfionig » Krantez. 
So nehm! ich lieber felb in Wein, 
Des Bulden: Kolbens Kroftiaft ein — 
Die SBat'in Ieerte, halb mit Banfe 

Aus wahrem Beig das volle Glas, 
Und — Turji Sie — Rard,) und Er gehaß. 





— — ——— — — —— 


R Ellwangen, ‚gedrudt, Yerlegr. und sedigist von 3. E. Schoͤnbeo d. 
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Berordbnungen 





Meresheim. (An die Orts:Vorficher des unmittelbaren Oben“ 
Amts-Befirks.) Mit Bezug auf die Verordnung vom 27. März 1834, Megies 
rungs-Blatt Nro. 21., umd das oberamtliche Ausfchreiben vom 23. Aprif 1834 dieſes 
Dlattes, Nro. 33., wo ausdruͤcklich vorgefrhrieben ift, daß alle Schaafherrden, fie moͤ⸗ 
gen vom Auss oder Inſand kommen, nicht nur bei der Ankunft, fondern auch wieder, 
hole 3 Wochen nad) der Anfunfe einer Befichtiqgung unterworfen werden follen, wenn fie: 
gleih mis unnerdachtigen ®refundheitsrlifunden verfeben ſeyn follten, 
werben ‚die Orts-Vorſteher zum Bericht binnen. 8. Tagen angemwiefen „ ob diefe zweite 
Viſitation bereits geſchehen ift, und mo fie noch nicht geſchehen iſt, ſolche ſogleich vors 
nehmen zu laſſen. Wegen des Koſten⸗Punkts wird auf das Ausſchreiben in dieſem 
Blaite Nro. 104. von 1853 verwicſen. 

Den 22. Mai 1854. ) 

* Königlihes Ober » Amt. 





Mereshein. (An die Orts Vorftcher des: ganzen Ober» Amts 
Bezirke) Da fih nad gemahten Wahrnehmungen eine bedeutende Zahl arbeitslofer 
Handwerks-Geſellen herumtreibt, welche Iheils gar keine, Theils doppelte, Theils vers 
faͤlſchte Wanderbuͤcher mit ſich fuͤhren, und nicht nur fuͤr die oͤffentliche Sicherheit ſehr 
gefährlich find, ſondern auch an unerlaubten Umtrieben Theil nehmen, fo wird das Schult—⸗ 
heiſſen⸗Amt zur fergfäftigften Wachſamkeit auf die herumzieheuden NDandwerfs : Öcfellen 
and zur jrenziien Sandbabung der hinſichtlich der Fremden: Polizei uͤberhaupt und der 
Polizei der Wander-Geſfellen in’sbefondere beftchenden Vorſchruften angewieſen, in wel⸗ 
cher Hinſicht dasſelbe namentlich auf die Miniſterial-Verfügung vom 6. April 1827, 
Megierungs⸗Blatt Seite 1355 ,) die Beſtimmung der Miniſterial⸗Werfügung vom 21. 
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Juli 1351, Abfak 10, (Megierungss Blatt Seite 294,) und die Miniflerial» Verfü, 
gung vom. 19. September 1851, (Negierungs » Blatt Seite 455 ,) welche das Einwar; 
wandern auslandifcher Wander »Gefcllen, fo wie das fortgefegte Wandern im Land, nad 
achtaͤgiger Arbeitslofigkeit, durd den Beſitz eines Meifegelds von menizftens 10 fl. bes 
dinge, aufmerffam gemacht wird. 

Den 27. Mai- 1834. 


Königlihes Ober + Amt. 


Ellwangen. (Salz Berfauf betreffend.) Bezüglich auf die Bekanm⸗ 
machung des Königl. Obers und Kamerals Amts Elwangen, vom 20. Mai diefes Jah 
res, Intelligenz-⸗ Blatt Nro. 42., über den Kochſalz⸗Verkauf im hiefigen Ober » Amts; 
Bezirk, bringe ich anmit zur weiteren Kenntniß, daß ich in Folge meiner eingegangenen 
Verbindlichkeit nunmehr in den Stand geſetzt bin, das Faß Kochſalz zu 6 Zentner 
wohlfeiler als bisher, naͤmlich im verpadten Zuftand zu 27 fl. 50 fr. und im unverpack⸗ 
ten Zuftande zu 27fl. 6 fr. abzugeben; überdieß nchme ich die leeren Fäffer um billigen 
Preis an, umd creditire bei gröfferer Abnahme als ein Faß 3 Monat Zeit. Mit dies 
fet Anzeige verbinde ich die weitere Nachricht, daß mir audy der Steinfalz» Verkauf auf 
eigene Rechnung überlaffen ift, und daß ic Steinfalz in gemahlenem und ungemahler 
nem Zuftand in Faͤſſer oder Saͤcken zu den Preifen abgebe, wie foldyes bei der Königl. 
Saline verfauft wird. 

Auch koͤnnen Fuhrleute Theils Koch-, Theils Steinfalz an die Salz» Faftorien 
Aalen, Biberach, Blaubeuren, Bopfingen, Giengen, Gmünd, Heidenheim, Laubheim, 
Meresheim, Ulm und Wiblingen überführen, und folhes entweder auf meinem- Layer 
dahier oder auf meine Rechnung gegen Anmweifung bei den Königl. Salinen Hal und 
Wilhelms : Glück unmittelbar verladen. 


- Den -30. Mai 1334. 





Intelligenz wefe wm 


A, Der e Kreisfladt. 


Ellwangen. (Schulden +» Figuida 
tion.) -Die bier verlorbene Maria Anna 
Weisß, ledigen Standes, bat bei einem Vermö⸗ 
gen von 126 fl. an Schulden d7a fl. binterlafen, 
uud es iſt die Gaut oberamtegerichtlich erlannt. 

Bu der Schulden» kiouidarıoa if 
Mon’: 1, der 25. Juni dieſes Jahres, 
feRgefegt, an welchem Tage, 
ee Morgens 8 Uhr, 


Saly: Faftor Zimmerle. 





die Glaͤubiger auf bieflgem Ratbhauſe zu erſchel⸗ 
nen, uad ihre Forderungen unter Borlesuig ber 
Beweis» Dofumente zu liquidiren haben, 

Diejenigen, welche nicht eribeinen, und riht 
aus den Gerichts⸗Aktea befannr find, werben 
bei der nähen Berichts» Sigung von der Maſſe 
abgewieſen, von den befarnren mir erſcheinea · 
den Släubigern aber wıro augenommen, Daß 
fle den Wrlläruagen der Mehrheit ihter Klaſſe 
beitreten. 5 

Den 93. Mai 183;. 

Rönigl. Der» Autögericht, 
Kür den Voriland: 
pr. Altuar Hiller. 
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Ellwangen. {Manrer, mb Ipfer 
Ardeit⸗Atkord.) Die Dahunterbaltung von 
Den Staats -Brbänden in Ellwanagen und das 
Weißnen der dabier defiadlichen Öffentliden Ge⸗ 
bäude des Stoats fole nach doͤderem Befehl 
Am Ulford bingegeben werden; woju auf 

Montag ben 2. Junt biefes Jahres, 
Bormittags 10 Udr, 

die Liebhaber in das fameralamıliche Geſchaͤfto⸗ 
Zimmer eingeladen mwrıden. 

Den 26, Mai 1834 

oͤnigl. Rameral» Amt. 





B. Der äußern Kreisbezirke. 


Neichertsbofen, Ober⸗Amtsgerichts⸗Be⸗ 
8 Ualen. (Boriadung zweier Ber 
hollenen.) Die beiden Brüder Kafparfeil 
amd Franz Kaver Zeil, aus Reiherisho 
fen, Schultheiſſerei Hohenſtadt, find feit vielen 
Jahren verſchollen. 
Der erſte if den 1. Januar 1760, ber zweite 
ben 4. Dezember 1763 geboren. 
Sie oder ibre Reiben Erben werden nım 
aufgelordert ih binnen gu Zagen bei dem um 
ter zeichneten Bericht zu melden, intem fie font 
fuͤr todt erklärt und itr in Berwaltung ſtehendes 
Bermögen an ibre naͤchſten brfannten Inteſtat⸗ 
Erben ausgefolgt werden würte, 
So beitlofen im RönigL Ober⸗Amts gerichte 
alt 


u. 
Den 12. Mai 1634. 
Majer. 

Nereshein (Sterdbrief) Der nah 
Bufdonfen konfiairte jüdiſche Pondfreitier Riw 
Jonas Daarburger ik am ı6 dieſes Mo» 
mars aus der ibm ormgemielenen Wornunſ, worr 
wegen friner verrodiſchen rien. Kraufbeit und 
feines DHange zum Bagiren eingefdiofen war, 
ausarbroden 

Saͤmmtliche Edulcheiffen ⸗-Aewtar erhalten 
biemit den Aufırag, auf bdiefen Menſchen zu 
fabuden , ihn im Betretungs⸗Fall arretiren uad 
anber einliefern zu laſſen. 


” Den 24. Mai 1833. 
König. Ober : Amt, 


k 





— I 2  } 
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Grftaltd» Bezeichuump, 

Er if von mitılerer Bröfe, etwas kahlfö⸗ 
pfia, die wenigen Daare And braun, hat ein 
bleiked fdhmales Seflkr, blaue Augen, propors 
tionirte Raſe und Mund, und fpigiges Kinn. 

Kleidung. 

Ein bunfelbloues Wammes, leinene lange 

Brinfleider mit blauen Streifen, und Baͤndelſchuh. 





MWafferalfingen und Ellwangen. 
(Dakt-Koblerei und Kohl Fuhrlohne⸗ 
Abſtreichs /Verhaudlungen.) Am 

Dienſttaß, den 10. künftigen Monats, 
werden Die Ropl« Holz» Borräthe in den Revier 
ren Willingen, Unteraröniugen, Schmiedelfeld 
und Winzenmweiler zu Wefferalfingen, und 

Mittwoch, den 11. fünitigen Monare, 

werden etbenſalls die Kohle HolgoBorräthe iq 
ben Revieren EUenberg, Danfholzweiler, Hohen⸗ 
berg, Weiprechtebofen und Maria » Kappel auf 
der Pfeffermäble im öffentlichen Abſtreich 
entweder im Padt ober mur das Kohl» Fuhrwerk, 
je nachdem ſich kiebhaber zeigen, bingegeben 
werden 

Die Berbandlunger nehmen 

a un 9 we 
an aebadten Zagen ihren Au 

Den 50. Mai 1834. * 

Koͤnigl. Härten Amt Waſſeralſingen 


und 
Koͤnigl. Kohlmeiſter⸗Unt Ellwangen. 


@alingen. (Bräubaus » Bervad- 
tuag ) Ja Bemäpbeit boͤchſter Tatſchlieſſunqg der 
Furſtuch Tourn und Taxie'ſchen Domaiaen · Oder⸗ 
Scwieilttotien d d. Regensburg, ben 19. Bw 
guſt 1655, fol oe Braͤuerei zu Fplinaen wegen 
Adlonı des graenwärtigen Pachtee einer dffent 
Ithen Berpad tung unterworfen werden, 

Die ın einew vorgäg'izen Rule ſtehende Bräus 
erei mit Branntweins Örennern und Maſtung 
verſpricht einem thätigen Manar um jo mehr 
fein reicklichee Kuslommen, ale Hdre im been‘ 
Wang und Sraide if, und gardnsifige Ein⸗ 
ridtungen fo wie ein voßiäntines Inveatur 
groſſer und tletaer Braur uno Heller. Befairre 
und fonfiger Sıfordernfe dea Bewerb, Beirich: 
befonders erleichtern, 
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Die Pacıts Liebhaber werben eingeladen, ſich 


Freitag den 05. Juli dieſes Jahres, 

Vormittags 9 Uhr, 

in @olingen eingufinden,, die Pacht, Bebingniffe 

zu vernehmen und nad Bormweifung obrigkeitlis 

ser Berbürgungs», Vermoͤgens⸗ und Präbis 

rd ihre Augebote zu Protofol zu 

eben. 

u Balmertöhofen,, ben 14. Mai 1834. 

Furſtl. Thurn und Taxie'ſches Rent» Ant. 

Burger 








C. Privat⸗ Bekanutmachungen. 


Ellwangen. (Wohnungé-Veraäͤnde—⸗ 
rung.) Der Unterzeichnete bat feine bisherige 
Wohnung beim Schloßthore verlaffen, und das 
Eriftungs «Webäude, Nro. 270. in der Badgaffe, 
neben ber Schenk⸗Wirthſchaft des Kaufmanns 
Franf, und der Trauben: Wirtbfckaft gegemüber, 
bezogen, was berjelbe hiermit zur allgemeinen 
Kranımiß bringt. 

Den 25, Mai 1834. 

RechtsConſulent Burger, 


Ellwangen. (Haus-Verkauf.) 
Dienfttag den 3. Juni dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Ubr, 
wird das Wohnhaus von der verflorbenen Witt 
we des Kaufmann Bdrrner auf dem Rath—⸗ 

— Aufſtreich vertaͤuft. 
asſelbe liegt in der Haupt ⸗Straſſe, war 


Alsber zu einem Karflaven eingerichter, und iſt 


zu jedem Gewerbe tauglid. 
Den 97. Mai 1834. 
Die Erben 
von Böttmer’s Wittwe. 


Neresheim. (Beiträge für bie burd 
Brand verunglüdtenfamilien inBorf 
merfingen.) Am folden find bie jegt einge 
gangen von der Gemeinde Diidingen, Geld 
14 fl. sofr, und 163 Simti Gerſten, F. 8. in 
@. 29.42fr., Redartion des fchwäbifchen Mers 
kurs ı fl. 45 fr., Herrn Stadt» Pfarrer Butter» 


fat in Bopfiugen 10 fl., Herrn Afefforatd, Unter 
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Bermefer Remy in Ellwangen ı fl. au kr.; wo⸗ 
für im Namen ber Berunglüdten banft, unb 
für gewifenyafte Berwendung forgen wird 
Den 24. Mai 1854 
Ober: Amtmann Pren, 
Abtsgmänd, Ober Amts Nalen. (Haus⸗ 
and Barten:-Berfauf.) Ich gedenfe aus 
freier Hand folgende freieigene kirgenſchaft zu 
verlaufen, nnd zwar: _ 
Gebaͤude: 
ein zweiſtoͤkigtes Wodabdaus, welches gut 
“gebaut iſt, une 2 beisbare freundliche 
Zimmer, 3 Kammern und mehrere ſon⸗ 
Rige Gelaſſe enthält, und ; 
ein zmweilödigtes mallio gebautes Waſch⸗ 
haus, worin bisber eine Garnwaſch be» 
trieben wurde, mit einem waſſerreichen 
"Brunnen. 
Güter: 


ein Wurz ⸗ Bärtchen beim Haus, 

ein Brad Bhrtchen anbei, 

ein Biertel Baum. Garten, und 

4 Tagwerk Kraut» Barten. J 

Dieſe Guͤter und Gedaͤude liegen zwar hart 
am Kocher, !fiad aber ber Ueberſchremmung 
beim größten Waſſerſtand der erhabenen Rage 





wegen nicht aus geſetzt, weßhalb der Plag für 


ein Faͤrber⸗ oder Seilfenfledereiv Gewerbe, wel⸗ 
he beide Profefflonen hier laͤngſt mangeln, beſon⸗ 
ders paſſend iR. 

Auf Verlangen gebe ich noch mehrere Güter 


dazu. 
Zur Verkaufs Berhandlung fee ich als Ter⸗ 


min 
Dienfitag den 24. Juni biefes Jahres,” 
Nakmittags 2 Uhr, 
im Udler⸗Wirthshaus dahier feſt, und lade bie 
Liebhaber ein. 
Den 07. Mai 1854. 
} Joſeph Bogt, 
Garamwäjıher. 


Dewangen, Ober⸗Amts Aalen. (Be 
bäAude» und Ghter-Bertauf) De Um 
tergogene it gefonnen feine befigenden Liegenſchaf⸗ 
tea zu verlaufen, beſtehend 
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+ ja Gebäuden 
eine Fiegeibätie, mir darin Befinblicher 
Motnuog und Keller, 
ein Stadel darneben, neu 
ein Badofıen, und 
2 Schmeinfläde ; 
‚in Gütern: 
5 Morgen berimigeige Wiefen neben dem 
Gebaͤude, und 
6 Morgen jweimähdige Wieſen im Stapfels 
bad; 


in Beders: 


neu gebaut ’ 


2 Morgen in der Böcdhalten mit Dinlel 


angefäet, 
124 Dorgen im Bergerfeld mit Haber am 
geiäet, 
2 Viertel im Schwarzenfeld mit Haber am 


fü 
2 Biertet im Treppacher gem, tiegt in * 


Br 
Sowohl Gebäude ald Bäter ſind in gutem 
Zuflande. 
Die Berfaufs, Verhandlung it auf ' ©. 
Montag den 30. Juni diefes Jahres, 
Bormissage, , 
belimme. 
Es werben nun fämmtliche aufs · Fichda- 


ber eingeladen au bem gedachten Tage In der 
Zügelhäte zu erfcheinen; wobei jedoch noch bes 


merft wird, daß ausmärtige. Kaufs⸗ Liebhaber ' 
ſich mit Verwmoͤgens · Zeugniſſen ancaweiſen daden. 
BindforsSeifensRugeln, ‚ feiniie, von ro⸗ 


Den 24. Mai i 1034. 
Meldior Starj, 
ZSiegler. 
Empfehlung. 
feiner Parfümerier-Baaren, 

In der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Budis und 
Kunfihandlung in Ellwangen find von feinen 
Par fumerie⸗ Waaren fo eben folgende Gattungen 
angelommen und-zu den —— mb bils 
ligen Preifen zu haben: 

Derfiner NäudersPulper, ſeimie. Das 
Glas ıdfr, 

Eau de Cologne, ober Ads: tdllniſches 
Waſſer von Josann Maria Farina- in 
Ebin. an. Flaſchen zu 15, ıd und S4lr.. 
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u de la Chine, oder Waffer,- um graue und 

ie Haare ſchwarz und braun zu färben. Die 
Flaſche ı fl. fr, 

Eau de Lavande douple Spiritueuse, ober 
feinites Lavandel⸗ MWaffer. Die Vouteille 1 fl. 1a Pr. 

Eau de vie de Lavande, frinfles ın Paris 
Derferrigeed. In gewöhnlichen Eau de Colo- 
gue - Flaſchen zu 6, ı@ und 24 Pr. 

DaarsDel, wobltiehendes, zur Gonfervirung 
und Werfhönerung der Haare, Das Flaͤſch⸗ 
den 36 fr. 

MacaffarsDel, zur Erbaltung und Verſchoͤne⸗ 
rung der Daare und zur Befdrderung ihres 
Wachethums. Das Flaͤſchchen 36 tr. 

Polichinell-$lafchen mit feinflen Eau de 
Cologne gefüllt. Das Glas, * zugleich zu 
einer Zimmer s Berzierung dient, 

Pommaden in allm Garungen, — Geruch 
durch die Eriquettes un it, in blauen Tds 
pfen. Der Kopf 24 ft. 

Seifen»Pulver zum Rafiren, in verfchiedenen 
Geruͤchen. Die Schachtel ıö fr. ; 1 

TransparentsSeife, feine, mit fein illu⸗ 
minirten Etiquetien. Das Taͤfelchen 18 fr, 

Wailer, fense wohltiechende, verſchiedene Gat⸗ 
tungen, als: Eau de Vanille, Eau de Mille 
fleurs, Eau de Violette, Eau de fleur's 


d’orange, Eau de Portugal. Das Flaͤſch⸗ 
‚chen 24 fr. 

MWindfo — fe, feinfte. Das Taͤfelchen zu 

B und aßfr 


thet und weiſſer Farbe. Die Kugel a4 fr. 
Zurgrneiater Abnahme empfiehlt biefe Gegen 
Rände befiend - 
Ellwangen, den a3, Mai 1834. 
ah: Re J. E. Schoͤn bro d'ſche Buch⸗ 
€ ‘ und». Runfıhandlung. 


Anzeige 
vonneuangefommenenKunfl Urtifeln, 
So eben erhielten wir und erlauben und for ' 
gleich datauf aufmerffan zu machtu: 
Bilder auf feines Pergament mir Miniatur: Farı 
bin geinalt, an den Ränden mir Goldgrund. 
Preis eines Dlatted in gr, d. 86 kr. Diefe 
enthalten folgende Scenm aus der heiligen Ge⸗ 


ſchichte: 
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Die Aubetung der heil: drei Kbnige.. 

Die Nube in Capvım. 

Die Verklärung Chriſtt. 

Daß heiiige Abendmahl. 

Die Himmelfahrt der beil. Iunıfrau- Maria. 
Die heilige Junafrau mit dem Jeſus Rinde. 

Billere, fein Uummint und mit Gold, mit, 
Glückwünſchen. Preis: 4. 

Siegeltad, in alen Farben, von den. feinſten 
Sorten und in febr netten Etuis enthalten, zu 
6, Bund 10 ardiferen oder. kleineren Stangen,. 
‚zu verſchiedenen Preiien.. 

Eta mmbuds:-Blätter, fehr fein iduminirt, 
auf Papier · Pergament, das Yeußere mir Bold“ 
„grund, Preis eines Blaues ıÖ fr; 

Zu geneigter. Abnahme empfiehlt diefe Gegen⸗ 
flände beſtens 
Ellwangen, den as. Mai 1834. 
die J. E. Schönbto d'ſche Buch⸗ 
und Kunſihandlung. 


So eben erhielten. wir: * 
Die jeben Gebote, dad Vater Unfer 2 
‘den Gl auben, auf einem Blätrdhen von Pers 
gament in Sedez + format, in Pleinfler demuns 
"geachter aber. fehr Deunlihen Schrift geflohen 
von Ant. Edler in Mündsen., Das Ganze iſt 
aͤußzerſt geſchmackvoll geotdnet, und die Klein⸗ 
heit der Schrift dürfte ans dem beinorleuchten, 
daß das Dater Unfer richt ein. Mal den Raum 
von einem Kreußer einnimmt’ Preis s4fr. 
.& Schbnbrod'fhe Buch⸗ 
und Kunfihandlung.. 





.EHmwangen (Empfeblunz einer 
au. neuen Art von Nachtlichtern.) 
ie Unterzeichnete erhielt fo ebem von den un 

verbremuiboren aus Beben bereiteten Nachtlich⸗ 
tern eine bedeutende Partie auf bas Fager, und 
1% im Stond gejegt einzeln das Grüd zu 15 fr. 
abjugeben. 

- Außer dem Umfand, baß fie nie verbrennen, 
haben fie audı moch den, weiteren ſehr weſentli⸗ 
den Bortheil, daß le beiler. als mandye Kerze 
bzennen und nicht rauchen. 

Zu — — empfiehlt dieſe 


mn u 9. 'e. Schönbrod!fhe Bude. 
und. Kunſthandluug. 
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Ellwangen (Anzeige, gu Jeder, 
maun’s Beabtung empfohlen.) Am leg: 
ten. Marlte verlor eine arme Arau, Mutter von 
B Hindere, in deu Bedränae einem mit Perlen 
gehridten Beutel, worin circa Bfl. waren. In 
diefem befand Ab noch ein Beutel wit afl, uub 
in ein blaues Popter waren 1 fl. Sr. gewidelt,. 

Der rebliche Finder wird erſucht dieſen Beus 
tel bei dem Koͤnigl. Stadt ; Gchultbeiffens 
Umt abzugeben, woburd er fib eine arme Fa⸗ 


‚ milie, deren letzte Stäge mit obiger Summe zu 


Grabe gieg, auf ewig verbindlich machen wird, 
. Die Derren Drtd s Borfieber erſucht man bie, 
ſes in ibren Gemtiate s Bezirken gehörig befanns 
pe madıen.. 

Den 06. Mai 1834, 


Redaktion biefes Blattes, 





D. Riterarijöe TEN 
Inder FE Schoͤnbrod ſchen Buch⸗ und 
Kunſlhandlung in: Ellwangen: ift von neu erſchit⸗ 
nenen Buͤchern, Mufifalien :c.. angelommen unb 
zu haben: ER 
118, 8... Dos — ber. Rice; 8. Dretlau. 
Udrhla.)· 2M. 30 fr. 
Biankenfee, ©, Graf v;, Der Wanderer. Gedicht 
in jwei Befängen. 8. Gbendaksbft. buoisirt : ıfl. 
Biumeniprade, bie, nah vaterländilten Dichtungen. 
Eine Frohlioge · Sade. 8. Welel. (Bde.) broſch. ıFlr, 
Bormig,®;, Klänge der Grinnerung.. 8. Bresien 
(Abrhiy.): broſchitt rl. 
Stauren, 9;, Mimil. "ind Grfäplung. Neueſte 
Auflage. Mit: Mimilis Bildniß. 12. Neuttingen, 
(Alſohe. u: Pphn.) 1832. brofkist. ıBtc. 
Hallberg»Broid,. Fehe. d „ Meife buch Italien. 
or. 8. Augsburg und Leipzig. (Inih. u. ©tg:) ıfl. z6fr. 
Huber, 3. 3. d., Hanbbuch für Könler und Freunde 
der Kunft, enthaltend das Beben von do ber berühme 
‚geilen Maler aus allen Schulen mit ihren Bildnifien 
"und einem Berzeianig ihrer Werke in den Kirchen, 
Yandfien, Gallerien und Kabinrten von Europa mit 
Bemerfung davon vorhandener Kupferſtiche. 2 Wände. 
8. Augsburg und Eeipijig. (Infh. u, Gig.) 10 fi, 
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Wermitäte Auffäpge F 


Srmunterung. 
Freund, as laß das Zrouren, laß das Weinen, 
Zroge niat bes Gridials Maatuedot, — 
O verſamüthe mist des ATroſt dr Denia, — 
Lot aud finfen Demes Biüd:s Poor, 
„Einer lebt und wirft ja für bie @einem, 

“ „Dasum laß das Frauern, laf das Beinen!'* 
Klagen jiemt dem Wanne nicht, getroffen 
Bon des GSackſale Herten Streichen, 

Männud harten, duiden, Präftig hoffen 
Das nur ſey dem Rarken tum, m 
„Barum laß das Zreurm, lof das Weinen, 

e st, der Bater forget für Die Beinen!" 
- Bof des Ungtäds raue Etuͤrme toben; 
Bioft oub deines Sloͤces legte Stuͤhe, — 

D.To jaye mit, blid’ auf na er 
3um Heil nur fallen feine Miige 

„Barum la das Zrauern, leß 2 Weinen, 

„Bott, der Water leder für die Eeinen!” 

Urrrrurerfen.. dm den 20. Mai 1834. 


| Bo Ile m 
- (Zortfegunga von Nro, 40. dieſes Blattes.) 
Ludwig beflieg den Zhron, brach frine 
Berfprechungen, warb and dem Koͤnigreiche 
vertrieben, ließ fi In neue Verhandlungen 
ein, machte neue Berwilligungen, ‘die die 
Macht der Adelsoligarchie befefligren, und 
ward zum zweiten Male mad Ungarn vers 
trieben , von mo aus er fid durd) Zerftüdes 
lung des Koͤnigkreichs zu raͤchen ſuchte; er 


&. Kon. 


gab Schleſien dem Markgrafen ven Branu⸗ 
benburg, worauf ſich bie fpätern Auſpruͤche 


MPreußens grünteien, und einige an Ungarn 
floffende Grenzprovinzen ber Kaiferin Koͤni⸗ 


gin, was ebenfalls zu ſpaͤtern Unſpruͤchen 


Grund gab. Diefed ſchaͤndliche Vergeben 
veranlafte ein in der polniſchen Geſchichte 
nice, feltenes, blutiges Straſgericht. 

- Yuf dem Reichstage zu Ofen, wo. der 
Kaiferin diefe -Provinzen Überlaffem wurden, 


befanden fidy zwar blos vierzehn. polntfhe 


Senatoren, und von-biefen hate nur Einer, 


ber Biſchof vom Wadislaw, ben männlichen 
Mur, gegen den Verrath zu proteſtiren. 
Er benachrichtigte von dem Geſchehenen 
Grabowski, und Liefer berief die Stände 
zu einer Verſammlung, zu welcher man 
auch den Mouarden einlud. Die dreizehn 
Smaroren, welde man unterdeſſen feflges 
nommen hatte, wurden augenblidlih ent 
baupıes und ihre Leichen verhält rund um 
ben Thron beram gelegt. 

Mir der gewöhnlichen Feierlichkeit führte 
man ben König, ber von ber. Verbaftung 
jener Dreizehn nichts wußte, auf den Xhron, 
baum aber trat ber Heerführer vor und hielt 
ihm mir fühnem männlihen Ernſte tie ganze 
Keibe feiner Verletzungen der Conſtitution 
vor, erflärte ben Vertrag von Dfen für 
null and nichtig, riß dann die Umhuͤllung 
ber Reichen wen. and zeigte anf den granfis 
gen Kreis. „Sichel — rief er dem em 
flarrten Könige zu — „ſiehe dba das Schick⸗ 
fal Uller, welche die Sclaverei der Freiheit 
vorziehen, Hier liegen die Verraͤther, bie 
ihr Baterland opferten, um den Launen ih⸗ 
red Koͤnigs zu ſchmeicheln.“ 

Die Lektion war ſtark und Ludwig nahm 
fib vor ein Land zu verlaffen, in welchem 


"dad Recht fo lant rede und die Gerechtig⸗ 


keit fo ſchuell ſey. Er ernannte feinen Schwier 
gerſohn, Sigidarumd von Brandenburg, als 
Erben, zum Reichs verweſer in feiner Ab⸗ 
wefenheit und brach nod ein Mal nach Ums 
garu auf. Da er aber auf dem Mege das 
bin jlarb, je -annullirten,, die Groſſen dig 
Wabhl und. gaben ben- Thron der Prinzeſſin 
Hedwig; einer Tochier des letzten Koͤnigs, 


unfer der Bedingung, daß fie ſich nad dem 


Willen der Nation vermaͤhle. 
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Ihre Vermählung ‚begann Lie zweite bes 
ruͤhmte Dynaſtie Polens, die ber Jagellos 
nen. Jaaello, Großfürft von Litthauen, 
"hatte das Ehriſtenthum noch nicht angenoms 
men, aber fh durch Muh und Gerechtig⸗ 
keit, die Haupttugenden in den Augen ber 
alten Volker, audgezeichnet. Die Prinjefs 
fin wähle ihn nnd "bald glaͤnzte er unter den 
nordiſchen Fürften hervor. Mir einer für 
ſein Alter faft unglaublichen Großherzigkeit 
ſchlug er den böhmifhen Thron aus, von 
welchem daB Volk den ausſchweifenden Koͤ⸗ 
nig Weaceslaus heruntergeſtoſſen hatte, und 
broch die Macht der deutſchen Ritter auf 
bem Schlachtfelde, ludem er von deren um 
gebeuerm, 150,005 Mann flartem, Deere 
50,000 erfhlug, 11,000 gefangen nahm und 
felbft den Großmeilter mit 300 Kittern auf 
ber Wablſtatt lieſt. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


Seſchlchtäkaleuder ber Vorzeit, | 


Ende ber Parifer Halsband Geſchichte, den 

31. Mai 1786. J De 
‚„ Der Kardinal Noban hatte die Gunft der 
Königin Maria Antonette von Frankreich 
Verloren, das ihn bitterlich kraͤnkte. Er wanſchte 
nichts mehr, als fi wieder im Glanz der Mas 
jeftät täglidı, wit zuvor, fonnen zu fünnen, und 
Biefer Leidenfchaft bediente fich «in liſtiges Weib, 
eine gewiſſe de.la Motte, um eine der liſlig⸗ 
fen Epigbübereien auszuführen. Sie beredele 
den Kardinal, daß die Königin zur Berföhnung 
geneige umd Willens. fey ‚Abm es felber zu fagen,- 
wenn fie ibn vielleicht in Malin den Gärten‘; 
von Berfailled, wo fje oͤſters des Abends fpajies 
en ging, antreffen ſollte. Am a11. Auguſt 1784 
—8 um eilf Uht zeigte die la de Motte 
dem Kardinal an, er duͤrfe ſich der Königin nds 
hern. Eine gewiſſe Mademoiſelle Oliva ſlellle 
die Perſon der Königin vor und ſprach Die wer 
nigen Worte: Sie koͤngen hoffen, daß das 


‚Ber angene, Beranffen fey. Der Rardis 
‚nal’mwar fo entzuͤckt, 
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daß er num feinen Anſtand 
nabni, der de la Motte groffe Summen zu der 
bäntigen, die fie ibm im Namen‘ der Königin 
um notbleidende Familien zu unreriügen, (wie 
fie vorgab) abforderte, Im folgenden Jahr 
führte fie den Hauprflreih aus. Die Juweliere 
BGohmer und Baffange fonnten einen dias 
mantenen Paltfhmud, den fie für 1,600,00% 
Livres ſchaͤtzten, nicht anbtingen. De fa Motte 
erdichtete eiten Auftrag an den Kardinal Rohan 
von der Königin, daß er dieſen Schmuck für fie 
einhandeln möchte, welches dieſer mit Freuden 
that und ‚ein mit.dem Namen der Königin unters 
zeichnetes Papier erhielt, worauf die Bedingungen 
ded Kaufs gut gebeiffen waren. Er bebändigte 
den Schmuck der’ de-Ia Motte, der zerſtuͤckt, 
Theils für fie gefaßt, Theils in London dur ıd+ 
ven Dann um das halbe Geld verkauft wurde, 
Die Königin erfchien nie, mit dem fofibaren Hals⸗ 
band, die Juweliere wurden. nicht bezahle und fo 


"Fam «6, daf endlich diefe dem König ihre Berfer 


genheit ſchriftlich klagten, und den Kardinal 
ſammt der de la Motte als die Unterbändier 
anzriaten. Beide wurden in Urreft genommen, 
auch der berichtigte Gag lioflıo, den man als 
Erfinder des Betrugs angab,. dann Mamſell 
Dliva und ein zu Genf verhafteter Bew 
der, Retaurx de Vilette, welcher befannte, 
das Papier mit dem Namen der Königin unters 
zeichnet zu haben. Nach genugfam infiruirten 
Prozeß wurde der Kardinal der Gros /Almo ſenier 
Stelle von Frankreich, auch des heil. Gaft »Drs 
dens verluſtig erflärt und im feine Abtei;, Ihais 
fe dien in Auvergne verwiefen, Vilerte mie 
der nah Genf geliefert, Caglioffro und Dlive 
frei gefprochen, und die de la Motte condem: 
nit, mir einem Strid um den Hals mit Ruthen 
geſtrichen, auf beiden Schultern gebrandmarft ımb 
lebenslang in ein Zuchthaus geſperrt zu werden. 
Ihrem Mann, der aber indeffen entfloben war, 
wurde die Baleerenfirafe zuerkaunt, wenn man 
feiner habhaft werden Pünnte. 
So endere ſich diefe Gefchichte,; bie in gan ' 
Europa das größte Auffeben aemacht‘ harte und 
nicht der kleinſte Funke war, det in der Felge die. 
Revoluion entzuͤndete. 


Ellwangen, gedtuckt, verlegt und redigitt von J. & Schöndeo vn Ra 
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e Nro. 45. » Mittwoch, den 4. Juni 1834, 
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Vergrdnunsen. 


24 Ellwangen. (Bekanntmachung.) Unter'n: 20. Mai dieſes Jahres iſt 
dee bisherige Gemeinde⸗Rath Zaver Kling zu Unterkochen, Ober» Amts Aalen, 
zum Schultheiſſen dafelbft ernannt worden. u 


Den 3. Juni 1834, | 
g Regierungs» Sefretariat. 


Ellwangen, (Salzs Berkauf betreffend.) Bezüglich auf die Bekannt⸗ 
madhung des Königl. Obers und Kamerals Amts Ellwangen, vom 20. Mai diefes Jah⸗ 
res, ntelligenys Blatt Nro. 42., über den Kochſalz⸗Verkauf im hieſigen Ober » Amts» 
Bezirk, bringe ich anmit zur weiteren Kennmiß, daß ich in Folge meiner eingegangenen 
Berbindlichkeit nunmehr in den Stand geſetzt bin, das Faß Kochfalz zu 6 Zentner 
mwohlfeiler als bisher, naͤmlich im verpackten Zuftand zu 27 fl. 50 fr. und im unverpads 
‚ten; Zuflande zu 27fl. 6 fr. abzugeben; uͤberbieß nehme ich die Iceren Fäffer um billigen 
Preis an, und creditire bei gröfferer Abnahme als cin Faß 3 Monat Zei. Mit die . 
fer Anzeige verbinde ich die weitere Nachricht, daß mir audy der Steinfalz » Verka. auf 
eigene Rechnung überlaffen ift, und daß ich Steinfalz in gemahlenem und ungema, *cs 
nem Zuftand in Fäſſer oder Saͤcken zu den Preifen abgebe, wie ſolches bei der Königı. 
Saline verfauft wird. — - 

Auch koͤnnen Fuhrleute Theils Koch-⸗, Theils Steinfalz an die Salz  Faftorien 
Aalen, Biberach, Blaubeuren, Bopfingen, Giengen, Gmünd, Heidenheim, Kaubheim, 
Meresheim, Ulm und Wiblingen siberführen, und ſolches entweder auf meinem Lager 
dahier oder auf meine Rechnuung gegen Anmweifung bei. den Koͤnigl. Salinen Hal und 
Wilhelms + Glüf unmittelbar verladen. 

Den 30. Mai 1854. 
— SE Satz» Faktor Zimmerle. 


* 
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X ee 
.. Ietelligengwefem j 
A, Der Kreisflabt, 


BGeburts⸗, Trauungss und Sterbefaͤlle. 
(Katholiſche Stadt· Pranuen ) , , 
[Bom Monat Mau.) u 
Beboren: Den 4. Mai, Iofrpb, Sind 
bed Jojepb Emer, Schreiner» Meifers dabier. _ 
Den 4., Zaver, Kmd der Beronifa Blümle, von,” 
Eggentod. — Dend, Anton, Kınd des Johann «, 
Btegelmairr, von Neunheim. — Den 9, Yotonia, 
Kind den Taver Sifele, Roßles Wiride dabier, — ” 
Den 70;, Jotüoma, Sind des Joßahn Bür er, 
Porzelagers. dabier, — Den 11.. Anton, Kind 
bes Anton Seibold, Küfers, von Saverwang, — 
Den ı2a Paulina Kathacina, Kind des Is 
ſtoh Bddm, Schreinere, von Gadtrwang. — 

BD:n 46., Maria Enna, Kind des Johann Ziege 
der, Tagloͤhners, von Rotheubach. — Den ı8,, 
‚Sobänn Geora, Kind des Alois Suttner, Schuh⸗ 
macers babier, — Den gao0., Guſtav Otio, 
Kınd der Joſepha Boſcher, vom Arlach, Dberr 
Bmts Reurfırh, — Den 24., Iofepb Jakob, 
Kind des Joſeph Beerbalter, von Rörbendad. — 
Den 26., Kawar, Kind des Kafpar Dilerries 
der, BZeuamaders babier. — Den ad,, Maria 

Anua Beronifa, Kind ded Jobann Nathaeb, 
Bpothefers dabier. — Den 3o,, Hana Franjisfa, 
Kind des Johann Högg, Armen - Bermoltere da 
bier. — Den 50., Johaun, Kind des Andreas, 
Zimmermanns dabier. — Dendı,, Maria, Kind 
des Kaver Jaumann, Maurers dabier, 

Betraut: Den 6. Mai, Franz Joſeph 
Dannbacher, Schreiner: Meifter, mit der Wur— 
we Maria Anna Hänle dahler. — Den 4., Ge⸗ 

‚ org Pfiger, vom Sceuenbof, mit Barbara INage 
ner, vom Kautenbof. — Den ı4., Unten Räd 
ber, Schneiders Meifter dadier, mit Jodanua 
Käfer, von Birkach. — Den 14., Johaun Ber 
org Merfie, von- Maufholsweiler,, mit Vittoria 
Müller, vos Hohenberg. — Den 14., Ulrich 
Dübler, Weber» Meifter, mit Theodora Waıds 
mann babier. — Den go., Joſeph Sedelmaier, 
Schuhmacher dahier, mir der Maria Unna Hause 
maun, von Ewneidheim, J 

Behorben: Den 1. Mai, Ehrifian Zim⸗ 
merle, ledigen Standes dahler, 24 Jayre alt. - 


dahier, 84 Jahre alt. 


Werthe von ıö fl, entwendet. 


v .07 


Den ı., Ehrition Bauer, Gtadt- Math daher, 
jo Jabre alt. — Den 7. Karl, Kind on 
d 


in Danner, von Rothendab, 4 Mon 
alt, ent einrich, Rind des Joſeph Be 
ger Kadramsfeie —— Si — 8 
13.,; Uyton, Kind des Jopann Zıegeimaler, 
von Neunpeim, 5 Zage alt. — Dem mo., 30 
ſeph Huber, Polijei- Diener babier, ge} Jah 
oft, -wDen 9ı., Kresjentia Gartdof, Bitwe 
6. doieph Ba of, Bürsler6 dabier. 64 Jahre 
I — Din 63, , Mabla Thrrefla Häfele, Zocter 
es Ignatz Häfele Kannen⸗ Wırıds babier, 64} 
—Den.2g., Johann Georg, Kınd 
bes Johann Georg Schurr, von Rothenbach, 
8 Jahre alt. — Den aq., Aiois Deffaer, Seiler 


d 
* 


1 


, 


B. Der "äußern Kreiöbezirke, 


Ne tert shofen, Ober Antsgerichts,Be 
zirks Malen, (Borladung zweier Bet 
fboltenen.) Die beiden Brüder Kafpurgeil 
nad Franz Zaper Zeil, aus Reiberrishos 
fen, Souitheiſſerei Hohenſtadt, ud ſeit vielen 
Jabren verſcholien. 

Der erſte it den ı. Januar 17602, ber jweite 
ben A. Dejember 1765 geboren. - 

Sie oder ibre Reibes+ Erben werben mun 
aufgetordert fi binnen go Tagen bei dem um 
terzeichneten ‚Bericht zu melden, intem jle ſonſt 
für todt erklärt und ihr in Berwaltung flehendes 
Vermögen’ an ibre näcften befannten Jateſtat⸗ 


Erben ausgefolgt werden würde, 
4 So beſchloſſen im Königl, Ober » Anitögerkhte 
alen; N 5 * 


Den ı2. Mai 1854. 


he 
In der 


; r Majer. 


- dıw 3 t, j ’ 
Brit: (Diedflahle-Anzeige.) 
‚vom ı0. auf den 11. laufenden 


ch 
———— dem Müller Dpfrrtuc ia 


Igyenbaufen aus feiner Wodnſtube eine fiir 
berue Taſchen⸗Uhe nebſt dergleichen Kette im 

„Diefelbe bat arsbiſche Zablen, und ein gam 
fllbernes Uebergebäufe, welches fih {6 feſt an 
bie Uhr auſchließt, daß es auch geöffner nicht 


7 
von derſelben wegiält. Die Kette dat abwechs⸗ 
iongöweife runde und breise Siciche, 2 flüberme 
Opring- Ringe, und an einem derfelden befin» 
den fich ein Möerner und möifnger Uhrfcläfel 
und ein fllvernes Preibaft. Auf dem erſteren iR 
«in Modirad vud anf dem tepteren And-die Bus 
Raben X. D. 8. eingegraden.. In dem Gchäufe 
der “hr felbh ıR ein Namen eingrasirt, wel 
ger jedoch miht angearben werden fann. 

,- Sämmtliche tetreffende Behörden werben nun 
‚eefucht zu Enidedung bes bie jetzt wnbefannten 

‚Chäters und zu Wiederbeifhafung deo Geſloh⸗ 

lenen mitjumwirfen. wm ' 
Den 21. Bat 1834. re 

Aoaigl. Dber » Umtögericht, 
pr. Attuar Pfizmajer. 


Merebheim. (Dievlabis-Amzeige.) 
Um 2. laufenden Monat, Nadss, wurden tis 
"wem Schäfer auf den Mörringerddfen aus 

dem Pferde a jweilährige fogerannte Zeitham⸗ 
sel, im Werthe von ayfl, entwendet. 

Beide flad von fvannijder Roc’, gan weiß, 
noch wide gefchoren, und baden ım Iinfen Dir 
"eine fogenannte Dinterferfe, im rediten Dbr «ir 
ne doppelte Borderfirfe und auf den Bug dis 
nen rotten King. 

Sammtliche betreffende Bebörten werden ubn 
re Entdedung dis bis jeht unbefannten 
„Thärerd und zu Herbeifkaffung dis Geſtohlentu 
‚Biluwirfen. er " 
. Den gı. Mai 


fg 


1, 


1: Ti 
Könal, Der SZanegericht. 
— pr aliuat Pf air... 
Neretheim: (Diebftahbesu Anzeige) 
Bm. die ſes Ihonats, Rodis, wides Dem 
WBellönder auf Dem Fluerte hauſer Hofe’ aus bem 
Pierche a Mutier-Bafe im Werthe von ahfl 
. enipendbet. * A 
Beide find weiſſe Boflart» Ecbafe und unge⸗ 
» führe > dis G Jane alt. Das eire davon tat 
ie echten Ohr einen Schwalbrn Schwanz und 
das ar.dere zur liafen Dar ein durchaebrochenes X. 
2 Ammiliche betreffende Hebörden wverden num 
erfuche zu Entdedung des Täters und zu Wie 
der dercha ffuna des Getohlenen mirmmiren. 


1! 


Den 24. Wat 1354 f 

"TEE Ä KAönigl. Ober Amtsgericht, 
wsay „iur ur. dlımar Piigmajen. 
“,, * NE“ E75 N. > 


— —— 


675 
Neresbeim. (Dieblabld:Bn zeige.) 
Yu der Racht vom ı@, auf den 13. dieſes Mo» 
rats wurden einem Juren in Aufhauſen folgen» 
de Bearnflände entwender: 
ein roth geflreiftes barchentnes Überbett, 
ein detto Pfulben, und a detto Kiffen. 
Diefe Betten find ganznen, mit grünem Fa, 
den roopelt gefeppt, und haben einen Wertg. 
von 53 il. 


Sammtliche betreffende Behörden werden nun 
erfude, zu Fordedung des die jegt unbefannte a 
Thäters und zu Herbeifkafung der enimende» 
tea Baden mitjumirten, 

Den 94. Mai 1034, 

Koaigl. Der» Umtögerict. 
pe. Attuar Pfigmajer, 





Nereäbeim (Btedbrief)' Der nah 
‚Wafhoufen Fonfiniste jüdighe Landöreider Löw 
Jonas Haarburger il am 16. dieſes Mo⸗ 
nats aus der ibm angewit ſenen Wohnung, wo er 
wegen feiner perrodiichm Geiſtes⸗Krankheit und 
feines Hangs zum. Bagiren eingefhlofen war, 
auegebrocen. t 

Saͤmmiliche Eduftbreiffen, Remier erbalten 
biemit deu. Buftrag, auf ‚diefen Meufhen zu 
fobnden, ihn im Berretungs» Fal ärretiren und 
anher tinliefern zu laflen, J 

Den 24. Mal 1855. 
Koͤnigl. Ober, Amt, 

Geſſalts, Dezeichnumg. 
> er iM von mittlerer Gröfe, ertwasrfabitd- 


'rfig, die wenigen Haare ſſad braun, hat kim 


bleiches Ichinales Geſficht, blaue Bagen, propor⸗ 
tiomirse 'Naje und: Mund, und jpipiges Kinm 
Aletdung. 

Ein dunkeldlaues Wamnes, leinene Tamge 
Beinfleider ınit blauen Streifen, und Bändelfhub, 

Woafferalfingen und Ellwangen. 
(Dar. Kodlerei und Roblekuhrichne 
Abüreihd-Lerbandlungen,) 2m 

Dieuſtiag, ten 10. fünftigen WRonate, 

werden die Rohl- Holz» Vorräshe in den. Revie⸗ 
ren Wuflingen, Unsergröningen, Edmiedellid 


‚und Winzeawtiler zu Weiferalfingen, ua 


Mittwoch, den sa. künftigen Monats, 


99 A 


werden «ebenfalls die Kohl» Holz Borräthe im 
den Reviereu Luenberg, Danfnoljmwerler, Ooden⸗ 
berg, Weiprechtobofen und Marıa » Kappel auf 
der Pfeffermüpdle im öÖffentliben Ablreich 
entweder im Pacht oder nur das Aohl ⸗Fuhrwerk, 
je nachdem ih Liebhaber zeigen, bingegeben 
ı werben. 

Die Berbandlunges nebmen 

Morgens g Uhr 

an gebacdten Tagen ihren Anfang. 

Den 30, Mai 1834. 

Kdaigl. Hutien⸗Amt Waferalfingen 
d 


un 
Koͤnigl. Kohlmeiter ⸗ Amt Ellwangen. 


Neuſtadtlein, Schuttheiſſerei kautenbach, 
Dber » Amtsgerichts Erailsheltm. (iegen⸗ 
ſchafte Berkauf) Im Folge gemeinderäth—⸗ 
lichen Beſchluſſes wird die kiegenſchaft des Buͤr⸗ 

ers und Bauers Heinrich Weit dahier im 
—* der Exekution, beſtehend in: J 
einem einſtoͤckigten Haus fammt Stall, unb 
einer Scheuer; 
* Aecker: 
4 Morgen Peuntacker; 
Wieſen: 

42 WMorgen, ber Keſſaers ‚Weiher; 
Bärten: 
45 Morgen am Haus, 
am 


Montag den 30. Juni diefes Jahres, 
Bormittags 8 Uhr, 

in dem Wirthshauſe daſelbſt im öffentlichen Auf: 
fireich verkauft werden; mozu Liebhaber mir dem 
Bemerfen eingeladen werden, bad auswärtige 
mit legalen Bermögend s Zeugniffen verfeben ſeyn 
müfen, wenn fie zum Kaufe zugelaffen werden 
ar “3. Mai 1834. . 

en ad. a 

Schultheiſſen + Amt. 
Eperr. x 





C. Privat» Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Wobnunas-Bermiw 
tbung.) In dem Haufe des Unterzeichneten 
ud auf nähfte Jakodi oder auch fpäter 3 tape» 
sirte Zimmer, eine Rammer, eine Küche ıc ıc 
tür eine kleine Familie, oder a Zimmer für ei⸗ 


— 


Das 


nen -lebigen Herrn, unter billigen B:bingungen 
ju vermieten, | ne 
. Din 2. Just 1854. ns 

R; Doaunis, 
Etifiu.g6 + Pfleger. 


Frankfurt am Main. (Befanntmm 
bung) Jas Intereffe des veredrlichen Publi- 
kums wacht das unterjeihnete Handlungshans 
biermit befannt, daß die Regiſter alerZuehungen 
von Stoate vottetie · Anleven und fonftigen Ver⸗ 
loofangen x. ıc. auf das püntsliäfte bei ihm ges 
füner werden, und daß es wir Verandgen ber 
zeit iR, den Berbeiligten das Schickſaĩ ihrer 
Rummern, ia fo fern ihes Die betr ffenden Bafra- 
geu Franco zufommen, umentgeldlid anjuzeigen. 

Den 50 Mai 1854. - 

F. 8. Fald. 


Grailsheim. (Eröffnung des Sauer⸗ 


J 


Brungens und Stabliſſemente-Anzei⸗ 


ge) Da linterzeichneter Pürzlib die unmeit der 
Stadt gelegene Brunnen» und Bade Yaflalt fädf- 
lich au ſich brabte, fo erlaubter ib zur Kennt 
nid des verehrlidien Pablitums zu briagen, daß 
diefelbe vom heutigen Tage an eröffnen feg, 
Diefer Brunnen, fon felt 300 Jahren ſel⸗ 


‚mer mimeralifhen Beſtandtheile halber berühuie, 
ÄR hauptſachiich bei podyriſchen Uebeln, Laͤhmun⸗ 


gen, hypohondrifhen und hyſteriſchen Leiden, 
fo wie befonders bei Stodung der Säfte, und“ 
daraus erwadfender Unreinigkeit der Haut, bei 
Verſchleimung des Magens, Minfirual + Bes 
fÖmwerden und Bleichfacht wirfiam, uad fein im 
uerlicher wie der Außerlihe Gebrauch unter kei⸗ 
tung ber Berjte zu empfeblen. 1523 

ch die er neuerlich vorgenommene Pal, 
fung der Quelle iſt diefes Waſſer in ungeſchwäch ⸗ 
ter Kraft zu jedem beliebigen Gebrauch zu ers 
halten , weßhaib bie verehrlichen Bab » Bälle ges 


‚slemend eingeläden werden, bievom zu profitiren. 


Leidende Bodgäfte finden in dem Badhauſe 
ſelbſt bequem eingerichtere Zimmer, mebft eimer 
jedem bidigen Wunſch entfprechenden Wirthſchafe⸗ 
Einrichtung. 

Eben jo iſt die Rage bes Bades, wegen ſel⸗ 
ner Näbe bei Erailsheim, wobin eine mit Pap⸗ 
pelu befegte Alee führt, und woſelbſt geſelliges 
Vergnügen nie fehlt, da ebenfalls auch jeden 
Goantog Tanz» Wuflf. abgebalıen wird, jebem 
Badeluſtigen befonderd zu empfehlen, 


t 


—* eine 6. zeblreichen 
R er 88* A, on die Zw 


Aherung verinöpie, daß es fc der Uniergeic 
nere zur erilen Pilicr geiege babe, durch progipr 
te und bißige Bedienung ben verebrliden Gaͤſten 
den Bufenipalt fe. angemehm als wöglih zu 


wachen. 
Den ı, Juni Bar mM denne‘ N 


GH 


Dod · Iadoe · tod Adnig van Dernfpn. 


——— J 2 
Abtögmänd, Ddrr- Amts Balen. (Haut 
und Bartıen Bertauf.) 
‚freier Hand folgende . fueieigene, Kugenjaft zu 
verlaufen, und jwar: HR): : 
en een 
ein zweilddigt Wohehaus, welches gut 


ebant if, unkinw.bepharg, fpegmblihe 


> + Alameni Mliammern und mehrere ſon⸗ 
ige Belofe emıtäls, und 
ein zweinddt 


gtee Mate 
baus, worin bieber gine Barszaih ber 
trieben wurde ‚Ju AMnent waſſetreichtu 


Brunnen. 


ein wen· u Biüa Baus, m? 


tin Grad. @Bärtdın Anbei, 
eis Biertel Baum Bartın, und 


dere d ‚iR. 5 
Eat Derianyın gebe ich aoch mehrere Dürer 


da 4 # be ’ 
"iur Verkaufs ⸗Verhaudlung fege ich ald Ter- 
Dimfitag deu 24: Juni: biefed Jahres, 
. Nachmittags a Ud 
fm Udler » Wirthetaus dahier fe, umd lade die 


Liebhaber ein. 
Din 57. Mal 1834. 


ea rules ı 
IP7 — *5 +. Bud Malen 
Säuder und Bäter,Bertauf.) 


4% 


Sch gedenfe aus 


Sofery Vo zt, 
BGaruw dſcher. 


Der Um 


terzogene ift gefounen feine befigenben die genſchaf⸗ 


ten iu verfaufen, belebend - ,, 
in Gebäuden: 
eine Ziegelbötte, mir darin. befinblicher 
Mohrung und Keler, 
ein Stadel darneben, nen gebaut, 
ein Badoien, und 
a Edweinläle; ' 
in Büterm: 
5 Morgen dreimähdige Wiefen neben dem 
Gebäude, und 
5 Morgen zweimähdige Wiefen im Stapfel⸗ 


y in Nedern: . 
»4 Morgen im ber Böchalten mit Dinkel 
‘ angıfäet, 
4 —** im Bergerfeld mit Haber am 
aelätt, : 
a u tm: Echwarzenfeld mit Haber aw 
aridet, i . 
[y — * im Treppacher Feld, liegt im ber 
ra [3 
‘“ Soma Gebäude ald Güter find im gutem 
Buflande. 

Die Berfaufs, Verhandlung if auf 
Moutäg deh 50. Junl diefed Jahres, 
Vormittags, 

befimmt. 


&6 werben nun ſaͤmmtliche Kaufs Liebha⸗ 


ber eingeladen an dem gedachzen Tage in- der 
 Bügelbüfe, zu erfceintn; wobei.jebody modi bes 
miete wird, bap auewärtige Kaufe. Lichhaber 
ſich mil Bermögene-Fevanifen auszuweiſen haben. 


Den 24.7 Maiındög. 
— Meldior Starz, 
Ziegler. 





Anzeige 
Der Abk.engliihen Univerfal,Blanp 


—Wid ſe von B, Fleetwordt inlondonm, 


Bon der aͤcht engliſchen Univerjal, Glanz 
wichfe von G. Fleetwordt in Ponben haben wir 
fo eben wieder in einer bedeutenden Genbung 
quf ‚das Roger erbalsen. Dieſe fdöne, Glanz 


" wieie, welde von Derrg Natorf, Rönlgl. Preuß, 
'Sradıphpflfas im Berlin,’ Herrn Tampadiug, 
ni. Soͤchſ. Bercommiſſlonerath und Pros 


il 2 y 
(Bes, 


efjot, der. Enemte. in Frevberg, fo wie auch durch 
Hura Joho Hudfon, Ehemiter in London,,, eis 
ner hemiihen Prüfung unterworfen worden IR, 


ee u 5 2 


G6o88 — u 
—VV—— u 
eh ha — ik te Sup nn. 


Iten ; and giet Me ihn mir wenig Deübe den 
"önften SI mg in tiefer Shmärze, und da fie 
beim Gebrauche verdünnt wird, 
das odıfabe Ouantua. 
vehwer diefe @igenidaften nicht bemä'ren, fo 
il man erbötia, das, un ohne Widerrede zw 

- Die Buͤchſe von 4 Pfund nebit Ge⸗ 
ar iR tel Tofter söfr,, Beinere, er 
„welche, die Hälfte enthalten, follih gfr.,„und ik 

Wongen und bie Umaeaend , blog bei’ 
E. Schoͤnbrod, 


Ans, u be? omaen., 


Kförey jun. —V 
aupt⸗CEommiſſtonäͤz 
Rd Gi y 


ur ıRehheohn, Dor-ümsdannigrud 
— EL 
3 * 


ug m 1:7“ 


— ——— 

%; 

(Sortfegung: von Nro. 40 Ru Vlanes.) 
Eine der Verherrlihung dedmMPinfeld 

u “, würbide "Grene ‚ging! der’ Schlacht voraus. 

"Um den, Felub "au AR: Sreling zb os 


zen, I 
‚ben J J— Tod eine Le 


fo errält man 
Sobten fd den Abs 


Budhändlet und Kan © i 


—ñ U — — —ñ— 
Ey‘ Bermiggie EL feſſaà Trees 


taruıbar, Mies‘ 
bere is ſuͤt übers - 
wunden - ber Erdßmeiſter ſandte ihm, 


As Anteutang ſeiues Schickſals, zwei blu⸗ 


tige Sthwerdier. 


„Unſer Herr“ ſprachen 


die Abgeſandten — ‚ufrägt Pein Da Eh ' 


‚Sud mi VNaſu ‚de er um, 
Mub zu mad; eu, ta wie bie — 
beginnen ‚werden. Wenn dbern⸗ laß, wos 
1 ‚rauf ihr Euch gelagert, Euch zum ‚Fechten 


, 


"ziebeh, 2.4 End, Raum zu geben.” Der 
.. Epox ing, blot „ben Unmwillen , der, paluts 
ken. eu, „Sagelo; nahm ruhig. ‚bie 


+ Ghwerbeersand: ließ laͤchelnd ·den Gro Buieifter 
fr, to balige Urbergabe ſeluer Waffen dan 
‘ u. PN 2. 1 11er 230 


dh ...fen ‚geworfen . 


zu eung iſt, fo wollen wir uns etwas zuruͤck⸗ 


o4 
ae 2 Ben 43. diefes Möniarb, 


Morgens gilfhr, 
eu Reubronn 
intel, ' 
‚60 Shäfel Hader, s 
9 &chäffel Gerſte, und ©- 
2; Saärfel Roggen, 
und an ebe dewfelben Tage, 
Noc mittags a ihr, 
in Rohe Mir sehen an aan 
so Schoaͤffel Dinfel, _ 2 
ur go Shöfff Daber, 2 
294: Scräffel Berfe, 
4 Schaffel Pintern, nad 
3 Schaffel Erbſen, 
im oͤſſentlichen Aufſtreich tautt; weis mar 


I 
ihn im’ &dio 
'55 Schaͤffel 


‚Klretmorat in ondon, !'WE Raufd ‚ Kirbhäten sintasedl" 


Den Fang ne Bi 
4 Es Aut Meubromm, 
dau .: 59 ur 


J 
u 
7 


fie mit Freuben an — 

fprah ber ? Nordl udefuͤrſt — „fie 
find ein⸗ us Unzeihen. Mir 
werden heute Sieger feyn, unfere Feinde 
übergeben’ f hen ihre Säbeh Und au 


Een. „Ich Me de 


geublicklich er Auf ah ließ’ Gi eichen 
zum allgameinen —A geben; d er 
drang: anis. hoher Brgeilerung vor; bie had» 
geruͤhmte Disriplin ter Mister’ vermochte bem 
Undrange der riefigen Kraft nicht zu wider⸗ 
ſtehen; ihre Reihen wurben über den Her⸗ 
„die ganze Reüekel auf 
dem Säladifeit be vernidiet, Der Schimpf 
war vollfamimeui«vergeltem‘ · 
‚Zum erflen Mate kamen nun bie Um 
gelegeuheiten Polens in Berühräng mil'der 
Politik des weſtlichen Bas pas. Jin Fahre 
520 ſiarb Sigismund Auguſt, der Letzte 
vom Sitamme der Jagellonen. Eine Meng 
Fuͤrſten ſtritten um ben Befig ber Kroue; 


Bu" 


über we enable berähumen. ein 


ls 


fenssıb ts I D Ir 34." 


* 


ws TE 086 
hrüdtigten Katharina von Mebich > tur bleaenjefen ‚und ‚bie er unter bem uarus 
A, tie Mahl auf” “ihren zweiten Sohn, hlaen Beiftern hund dem Shmerdiergellirre 


Heinrich Nerjog _ von "Anjeu, Bruder 
Ratte 1x Eye trinke. Mich \tlepimal, mar 
der —B Sig wegen des Cuts 
watſ her 5; add n\ventatt oder drdgrofp 
fen rjjettige u „Kertragd ter BKdoide 
von polig, far en fie ſich au den Siaat 
Bisher hatte man fi mit einer 
Sa GER wuͤndchen⸗ Uebrreind 
ft Forte Veſetze na“ Sebräutpe "fü hevb⸗ 
Biken’ begndik. Die Erfahyun Big ie 
Borfiähe Yaliyrt 'uhd Kirch Ken Edcluß ſatz 
der „paeta’ conventa, extlaͤrte dun ber er⸗ 
mählıe König,‘ „rap,“ — ſeiner 
Aberdbtnmentn vᷣ ſn hien "hier Weriräge mit 
ber Rärtom virlege', ihr, Eid bei Treue auch 
foglei aufgehoben ſey.“Die Krone wat 
bigber erblih geweſen⸗ baue aber nom ber 
Natiow verweigert werben Bönuen. Geit 
ven „pädta tömvertat‘ ward das Milch ein. 
voltommened Wallreich, ein in der Ges 
fhtäte Europa’s einzig. daſteheades Beifpiel, 
uud nun. beganu erſt fein Unglück. 
Noch ein Mal jedöch Folte Polen einer 
krjen· Rahe ſich erſreuen. Dei der Erle⸗ 
diguny : des Thrones: vach dem Tode Wladio⸗ 
laus 1648 fand man Caſimir, den letzteu 
Mbkinmling vom jagellouiſchen Stamme, im 
sine Klaſier / wo »er (dus bem Drpem ber, 
Fefuiten-geireten war. Die Liebe bes Velko 
feßte ihn auf ben Thron: und er regierte 
den, durch; bürgerlichen Zwieſpalt und.. velis 
atbie ‚Steizigkeiten „zerrifenen Staat wit 
Mäffigupg,,‚aub Meiöheit. .. Wis ‚er, ask, 
müde max, ‚Faß. Scepter ‚führen, vera 
taufchte et es mit dem 
Abtei Se Perl. Dres in,eranfreig, 


and genoß 
bie Ruhe zu dax iha_die Nas 


Air nd a td 


er iu gemaͤchlicher ‚ ftiller. Ab⸗ 


auf ten Xhrong feiner Väter vergebend ges 
ade Hatte, 2 et ae: 
u ker Held, Johan — 
Ber näcfle König,, bahate ſich den 
zum "I brone, —* giue fange Seite von) 
Ihaten, die zugleib vom feiner em 
thigen Unerfhrotenheit nnd feiner Gewandt⸗ 
beit. cuaniß, eben. . Sein. Sieg über ben 
Größvezier, "Sara Mujlapba, Ta Pobdolien 
vetdunfelte endlich alle Mebeutu (er a ei. 
rd dur allgemeine Beillter mung auf den 
Thron gehoben. Alle feine, Plane, alle 
feine Llünternebutungen waren großarıigz bei, 
dem Ft ebene jählufe, mit ber Pforte gab er 
feinem Jeſandten ein & olge von 70 Per‘ 
fohen mit, ciue A #1) ». welde'den Siotj 
der ürfen beleidig e uud, zu einem Sar⸗ 
Faamud Anlaß gab. "Der polnifhe, Gen 
fandıe, der einige Tage vor den aueru 
Sonflanzinopeld durch. jein eigents‘ "Hadimär 
thiges erlangen, daß ihn der 'Großvezler 
an, dem, Thore ein fängeu rt ‚ aufgehaten 
werben war ,,, forderte Nadruugsmürel ‘für 
fein Gefolge. Sit dem —— 
autmortere der Vezier — „daß, wenn er 
Gouflsutinopel ‚einiehmen wolle,” er zu. mer 
nig Leute, wen er aber feinen Herxy tes, 
pröfeutiren ‚wolle, deren zu viel habe. Wenu 
er aper Lebensmirtel braucht/ ſo (3! Ita, 


daß es meinem Herrü, dei Su a { 
Kleines ſey, ſieb ubuudert Polen r A 
Thoren der Stade zu füreeny RR dr berend 


1006 auf deu Balecreii erhält,” ——— 


— Be fl; Ib . 12 N N 
= Dep, yOafantte erhielt entlich Einlaß. 


ſeAabe ter und, um, die Türleu durch wie gefebrnen 


Prunk zw, bienten, ließ. er elnigen feiner 


‚Dierde nur. eicht befeftigte filberne Hufs 


eifen aufjhlagen,. damit fie dieſelben 


auf 
u type „Nana .mismun 4 


687 
nr, hrs spleit.. 3 au 
den Sıraffen verlieren follten. "Einige, bar 
non brachte man fogleih dem Vezier, der 
laͤchelnd bemerkie: „vie Roſſe des. Umgläus 
bisen haben, filberne Hafeiſen, er felbet aber 


Bas einen Kopf von Bl. "Seine Republit, 
iſt zu arm für folhe Werfhmenpung; er 


ure fein Silber zu Haufe beffer anwen⸗ 

de “ | A . r ve 

FR oki groffer Triumph follte- erft 

noch kommen. 

Speer brach unerwartet in bie dflerreichis 
> & 


taaten ein, warf jeden Widerſtaud 


por fi) nieder und begann die Belagerung 
von Wien. Das Jahr 1683 iſt in Deuiſch⸗ 
noch nicht vergeſſen. Der oͤſterreichi⸗ 


iond | 
(hr Staat, ie fein Ende erreicht zu has 


ben, aber.der Fall von Wien mürbe mehr 
die Versreibüng der oͤſterreichiſchen Herr⸗ 


ſcher · Familie zur Folge gehabt, ed würde bie 


chranken bed wefllihen Europas niederges 
reifen haben. Ulle Kronen wurden berelis 


durch den funfeluden Blitzſtrahl bes Kalbe, 


monde verbunfele; ber Beſitz der Haupt⸗ 
ſtadt Deflerreihd mürde den Türken bie 
drohendfle Siellung von Deutſchland geſi⸗ 
chert haben, Wien wuͤrde ein zweites Con⸗ 
ſtautinopel geworden ſeyn. 

Die Belagerang war mit aller Raſch⸗ 
eit der wilden Türken beirieben. Der Kal ⸗ 

war. mit feiner Familie geflohen; bie 


Bürger warden burh Hunger, Kraukheit 


und, des Feindes Gchmerds bis zur Vers 
zweiflung getrieben. Da rief die Stimme 
ber lien Welt Sobiedki’n zu Hülfe, 
Un ber Spitze der polnifhen Reiterei, die 
er zur ſchoͤuſten und gefuͤrchteiſten bes Nor⸗ 


> — E 


Das tuͤrkiſche, ſehr verflärks 


deud erheben —— er zum Weiflande 
ber harsbeträugten Stats bivzu, griff dem 
Großvezier, au, ſchlug ihn gaͤujlich und trieb 
tie Meile bes fürkifchen Meeres, das fid 
für unbeſiegbar eriärs_hatte, and ben öfters 
— ee | bivaus. . Niemals 
atte die Priegerifhe Macht, der Welt einen 
b, une Dil gabe, Alien war 
eine Summe der Bewunderung. und_D 
barkeit und ald ber Erzbiidhof am —** 
feierlichen Te Deum. die Kanzel heftig, mm 
bie Lob» und. Daufpretige zu halten, wählte 
er ‚zu feinem für den Augenblick volfommen 
pafenden Text den Bibelvers: — 
„Und. ed war gefandt von Gott ein. 
„Menu, def Name war Fohanmes,” 
[der Befcdtuß folgt) , 


6 efhihtälalender ber Borzelt, 


Johaun Eglof von Kudringen flarb ben 
4. 3unius 1575- u N 

Et war: nur zwei Jahre Biſchof von Augs⸗ 
burg und miachte ſich weſentlich verdient, durch 
die Seiftumy der berühmten Biblioched zu Ingols 
ſtadt, die er durch die Bücher fammlung des Dichters 
und Gefbihrfhreibers Deinrih Glareanusé 
bereichertes: Außerdem . richtete er fein Hauptau⸗ 
genmerf auf die Verdeſſerung der Sitten der Beifb 
lichkeit und die Reform des ganzen Kirchenwrfens, 
als fein — muthmaßlich durch Gift: bewittier — 
Tod Die fchönen Ausſichten wieder verdunk elte. 


Er farb zu Dilingen, wurde nah Yugsdburg ger 


führt und dort im Dom in der Kapelle der beilis 
gen Agnes (die aber jegt abgebrochen if) beige, 
feßt. Er wurde nur etwas über 57 Yahre alt. 





Mir einer Beilage: Anjeige eines algemeinen Mazajide, oder: Blätter pur 
N wi. 1% a 1 
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‚Nro: a6. Samstag, den 7. Juni 1834, 
m were runter α⏑ — 
en Beten 


Meresheim. (An die OrtsVorſteher des unmittelbaren Ober; 
Amts; Bezirks) Yan Bezug auf die von dem DbersFeuerfhauer Geiger den Ortes 
VBorflcherh. mitgerheilten Defekte. ‚Fiber Frühlings: Bifitation werden diefelben zum Be⸗ 
richt binnen 6 Wochen angewieſen, ob folche volftändig erledigt find. . 


Den 26. Mai 1834. u. ne — 
— Koͤnigliches Ober⸗Amt. 


« 


a er FT Ungenannten 6 fl. sakr., zufanmen- 37 fl. Str. 
e — sensjwefen 2*t {m Namen der —————— 
A. Der Kreioſtadt. a: und für gewiſſenhdafte Berwendung forgen 


Ellwauger: (Beiträge färdie durch Den a Yun 1854. 3 
Brand verunglädte Familie des Königl.. Ober: Ar. 
Schreiners Stelzie im Zöbingen.) Bun dh Altuor Sandberger. 
folden And die jegr eingegangen von ber Stadt — 

Shein da Eimri Dinrel amd 18. d6 fr. Ellwangen. (Au die Herren Zeb 
Seld, von Herrn Haupımann v. Stetien 5fl.ötr,, tungs,-Abonnenten.) Die Herren Zeitungs 
Herrn Bert, Rorar Erler afl., Hera Ober, Abomennten werden erfuct, fi in Bälde ‚zu er, 
Amte,Richrer Habn in Tübingen 40 kr., Herrn Märem,.ob fle ihr Abonnement fortſehen oder eis- 
Verwaltungs ‚ Atıuar Did 40 ir., Herru Poſt, me Abänderung treffen wollen. 

balter Purrmann 94 fr., Herrn Selretär keins, Den 6. Junf 1834. 








ler 24 r., Herin ginanz-Rath Huber Bd kr., . KRödigl. Po Bunt, 
Herrn Aßefor Ereinbeil afl aıkr,, DerrnRaufs 
mana Egelhaaf 46 kr., Herrn Aßjeſſorate- Ver, B. Der aͤußern Krelsbe zirke. 


we ſer kımp ı fl. Qu tri, Derru Repiftater Des i 
tele afl. gafr., Herrn Prögeptor Vogelmann -Nereöbeim. (DiebRabld-Wnzeige,) 
1 fl. sı fr.; Jungfer Reidhard öl.) von deci Zu der Racht vom 10. auf dem 1a. laufenden 


6r j ————— | ,| | 693 
Monatö wurbe bem Mäller Doferfud im Beide ind weile Baflerb + Schafe wind unge, 
Fogsenbaufen aus feiner Wohnſtube eine Ar Fähr 5 bis 6 Jahre alt. Das eine bavom baf 
berue Taſchen⸗ ihr meb dergleichen Werte im dm rechten Ohr einen Schwalben⸗ Schwan; und 
Werthe von ıd fl, entwendet. das andere im linfeg Ohr ein durchgebrochenes K. 
Dieſelbe bat arabifche Zahlen, und ein gang Saͤmmtliche betreffende Behörden werben-nun 
fllbernes Uebergehäufe, welches ſich fo fe au erſucht zu Eutdedung des Thäters und zu Wir 
bie Uhr anuſchließt, daß es aud geöffmer mit berbeiihaffung des Beftohlenen mitzuwirken, 
von berfelben wegfaͤlt. Die Kette hat abwechs⸗ Den 24. Mai, 1834. 
Iungöweife runde und breite Sleiche, 2 fliberne Koͤnigl. Ober: Amtögeridt. 
Spring: Ringe, nad au einem berfelben befim- . . au Aktuar Pfizmajer. ' 
* na “ nn un * A - 
bernes t. uf dem eren Nereöbeim, tbRabie 
. eg = * nn = + — * In der A vom R ur Ka be In 
aben ’ ngegraben. In dem ufe ats wurben einem Jude banfen 
ber br ſelbſt if ein une eingravirt, wel 5 Begenftände —— — vun 
her jedoch micht angegeben werden kann. ein roch geflreiltes barcheutnes Dberbett, 
Sämmtliche betreffende Behörden werben nun ein betto Pfulben , und @ betto Kiffen. 
erſucht zu Earbefung bes bis jegt unbefannten Dieſe Betten find ganzneu, wit grünem Fa⸗ 
Thaͤters und zu Wiederbeifhafung des Seſtoh⸗ den — geſteppt, und haben einem Werth 





lenen uwirfen, - 





von 
Den 81. Mai 18534, = Gämmtlice betreffende Behörben werben num 
— RKonigl. Ober⸗Amts gericht. ‚erfucht, zu Entbeung des bis jetzt unbefaumien 
’. ' ‘ h 
. 1 ' pr, Aktuar Pfigmaier. Thaͤters und zu Herbtiſchaffaug der wutpender 
REP VER EPY R Y PP | ss te — en Ö i) | 
Nereöbeim. (Diebſtable⸗Anzeige.) en 24. Mai 1834. * 

Um a. laufenden Monais, Nadıtd, wien eis | a re 

nem Schäfer auf ben Mörtingerböfen aus pr. inajer. 


dem Pferde a jährige fogenannte Zeitham⸗ r 
pi mans — itha | Unten (Bittualien,Zarg.) pe Fol, 

Beide, find won fpannifcher Rage, ganz weiß, BF veränderten Regulativs wer das Pfund 
woch nicht geicheren, und haben ım linfen Dpe L&fens Bleiih, B fr., Rind Zie fh qte., Kalbı 
eine fogenannte Sinterferfe, im rechten Ohr eir Fleiſch 5 fr., Kernen, Brob bite Der Kreu—⸗ 
me boppelte Borderferfe und: amf dem Bug eis Ber, Weden muß, Rorh wägen. -. 


uen rotben Ring: ‚Deu =. Juni 1dög. 

Saͤmmtliche betreffende Behörden werben num Königl. Ober/ Ya, 
erſucht zu Entdedung des bis jegt unbekannten — IE, 
Cöhrerd * gu Herbeiſchaffung des Geſtohleuen EP rl Oder⸗Amts Aalen. (Frucht⸗ 
wit . ): 

‚Den sı. Mai 1854. ! Diiwos den 11, Diefet Menatt, 

J Konigl. Dber / Actsgericht. | nu im u Weubron 

pr. Altuar Pfizmajer. ver — — rg 
a — 60 Schäffel Haber, 

Neresbeim (Diebſtahls⸗FſAnzeige.) 9. Gcäffel Gerfle, und 

Am s. diefes Monats, Nachts, wurden pem 24 Schäfel Roggen, 


Belländer auf dem Fluertöhaufer Hofe aus dem und am ,ebendemfelben Tage, . 
Hferhe a Mutter-Schafe im Werthe von a8 fl. Nachmittags Uhr, .,  : 
entwendet. imnm Kronen Wirthoͤhauſe zu Eſſiugen 





A Je und Ellwangen. 
(Da q;t· Todlerel und Sohl⸗Fuhrloha⸗ 
bRreih6-Berbandlungen) Am 
‚den 10, fünftigen Monats, 
werben die « Holz» Borräthe im den Kevin 
zen Willingen, Untergröningen , Schwiedelſeld 
und Winzenweiler zu BWeiferalfingen, und 
Mitiwoch, den 12. fünftigen Monats, 
werben ebenfalls die KRoble Holz» Borrärhe. im 
den Revicren Enenberg, Dankholzweiler, Hohen: 
Derg, Welprecttsdoſen und Maria » Kappel auf 
der Pfeffermädie im öffentlichen Abſtreich 
entweder is Pacht oder mur bad Aohl⸗Fuhrwert, 
je nachdem Ad Piebhaber zeigen, himgegeben 
werben. 
Die Berhanblunges uchmen 
Morgens g Uhr 


[1 z ib 
N A 
Koͤnigl. — Waſſeralſingen 


Eonigl. Kohlmeiſter⸗ Amt Ellwangen. 


Bafferalfingen, Dber-Umts Wale, 
(Rirhens@rweiterungs-Bau betrefs 
fend.) Die Gemeinde Weferalfingen il höch⸗ 
fen Orts guädigR legitimirt worden, bie hieſt⸗ 
ge Kirche mirselt Darandban in die färge fo em 
weitern zu laſſen, daß fe als Pfarr» Kircke für 
bie —— Serlenzahl hinlaͤuglichen Raum 
währt. 

s u. dem revibirten und genehmigten Koſten⸗ 


Ueberichlag beträgt bie 


Brab» Arbeit — ..» * — fl. _ fr. 
Maurer ‚Arbeit . 2 0. o# 5 [2 
@reinbäutz- Brei “oe 537⸗ 

pfer- Arbelt4275 ⸗20⸗ 
— —— a u 26 


Sare iner  Bröelt * .. 185 s 8 

P Schloſſer » Brbeit [er er 5. ⸗ 
Edmid Ar Er vr er — “ 
Ingemein . er 0 0. + BO ⸗— ⸗ 
_— \ sözgfl. Sfr, 


Die Verleihung wird am. 
Samotag den 14. diefed Monate, 
im Gofhek um Tann ball mern 
ann es owmen; 
auswärtige Biebhaber werben baber midt Mur 
Mezu eingeladen, fondern auch erfucht, dh Aber 
ihre Faͤhigkeit mit gemeigberäthlichen uud 
zig legaliſieten Präditars, umd —— 
Peg — —— ausuweiſen, weil 
aſt auf deren t in a senomu 
men werben —* * — 


Den 6. Juni 1834. 

Schulideiffen Ant, 
afelbof, Schultheiferei Marias» Ra 
Die ns Pe ——— 
Guté ,Verkaufs Verſuch.) Da der Butt; 
Verkauf des verſtorbenen Johann Michael 
Geymann, zu Haſelhof, vom ag. Mai 

wicht genehmigt worden, fo if Termin auf 
Samstag, den 14. Juni diefed Jahres, 
anberaumt, wo fi Liebhaber 
Morgens g ihr, 
im BerihtdsZimmer zu Maria⸗Kapell einfin, 
den wollen. 
MariasKRapell, den a, Juni 1834, 
Das Waifen + Bericht. 
In Abmwefenbeit des Schnitheiffen: 
Walfen Richter Fohr er. 


Hüllen, Dber-Amid Nereäheln. (Ein— 
gelandener Hund.) Es if bei einem Bars 
ger babier eim unbefannter noch junger Hund 
von mitilerer Bröfe, ein Raupartel, von der 
Farbe ein Bald, eingeſtanden. 

Der Cigenthäner kaun benfelben gegen bie 
Einrädungs, Gebühr und Koflgeld bei der un⸗ 
ferzgeichneten Etele abholen laſſen. 


Den 30, Mai 1854 
Schultheiſſen Amt, 
: Gun 
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„GC Privat» Welaupfmpdunger, - 


Fraukfurt am Main. „ (Befanntmm 
bung) ‘Im Intereffe des verchrlihen Publi, 
kums makht das anterzeichnete Handlungshaus 
—* detanut, daß-die Regiſter aller Ziehungen 
von Staats⸗Lotterie⸗Aulehen und ſorſtigen Ver⸗ 
looſungen 26:16, auf das puͤnktlichſte bei Ihm ge⸗ 
führt werden, uad daß es mit Verqnögen bes 
reit iſt, dem Betheiligten das Schickſal ihrer 
Nummern, in fo fern ihm Die betteffeaden Anfra- 
gen Franco: zukommen, umentgelblih:. anzuzeigen. 
.. Den do, Mai 1834, “. X 

W F. E. Fuld. 


Crailehein. (Eröffnung des Sauer— 
Brunnens und @rabliffements, Anzeiv 
gr.) Da Unterzeichaeter fürzlih die unmeit der 
Stadt gelegene Brunnen» und Bad» Anftalı fäuf- 
lich on fi brasbte, fo erlaubt er fib zur Kennt- 
ui des verehrlichen Publifums zu bringen, daß 
Piefelde vom heutigen Tage an eröffnet fey. 

“ Dieter Brunden, fon feit 300 Jahren ſel⸗ 
ner miherafifken Beſtandtheile dalder berühmt, 
ft hauptfählich bei podprifhen Uebeln, Yihmuns 
gen, Hypohondrif.ben und by'teriichen Yeiden, 
fo minefonders b:i Stockung der Säfte, und 
darand erwachſender Unreialgfrit der Haut, bei 
Verſchleimung des Magens, Menfirwal Be 
ſchwerden und Bleichſucht wirkſam, und fein in 
herficher‘ wie drr Augertihe Gebrauch unier CHL 
tung der Berzie zu empfehlen, ee 

Durch die erfineuerlih vorgenommene Faſ— 
fung der Quelle iſt dieſes Waller in ungeſchwaͤch⸗ 
ter. Kraft zu jedem beiiebigen Betraub zu er, 
halten, weidalb Dis verehriihen Bad (Rtte ges 
ziemend eingeladen werden, hievoa gu preficiren. 
Leidende Badgäfte finden in dem Badhauſe 
felbſt bequem eingerichtete Zimmer," nebfl einer 
jedem binigen Wunſch enifprechenden Wirthfirafes 
Einriktung. 
Eben fo iſt die Rage des Bades, wegen fels 
ner Nähe bei Graildhetm, wohin eine mit Pan» 
pela befegte Dice führe, und mofeldft geſelliges 
Vergnäzen nie fehle, da ebenfalls auch jeden 
- Gonntog Tamz- Muflf abgehalten wird, jeder 

Badelufligen befonders zu empfedlen « iv 

Mir den Wunſche ſich eines recht zahlreichen 
Brfuches. erfreuen zu dürfen, wird noch die Zu⸗ 





fiherung verfnäpft, baß, es. Uaterzeich⸗ 
nete en Pflicht —288 SH Has 
te und bidige Bedienung den verehrlicen Gaſten 
bean Aufenthalt fo amyenehm ale’ möglich zu 
machen. * — 


Den ı. u i 18 — 1 ntas 
Fur ven % 4 Mm, Hehe iR, m) 
Bab-Inbadrr zum König von Prenfed, 

Bu” r 


Miche bach amı der Haide, Ober: Amts 
Gerabtoun. (Danfiaygung und Bitte um 
Wuterlägung) Vergaggenen Saméetag den 
ar Mai, Vormittags 9 Uhr, brach bin auf 
eine noch unbekannte Werie an ringe, Laudhbatte 
Feuexraus; ſchaell flog dasſelbde auf 'discdaran 
arbaute. und mit Stroh gededie, Bcener-, - die 
fogteich body aufloderte und. in wenigen Minus 
ten fanden noch a Hänfer, g Eceuern und 
eine Stallung, die ſaͤmmtlich Strohdaͤcher hate 
ter, in Brand. 5 

Die reiffende Schnelligkeit, womit das Feuer, 

vom Rord. Dit: Wind getragen, Die yimmlid 
entfernten Gebäude ergriff, bat. allgemt ine Ger 
fchrei unb das: Jammern or Weiber und Kım 
der vermehrien die Beiürzuug, und es hatte im 
der erſten Biertellunde das Auſehen, als. müßte 
der größte Theil des Dorfes in-Furger Zeig ein 
Raub der Flammen ſeyn, Doh mo die Roth 
am größten, iM Bones Hülfe-am;näcflew! , Der 
ſchleunige Beiftand unferer denachdarten Mit bür⸗ 
ger ,. beſonders von Gerabroun, Amlishagen und 
Yangenburg, bie gmetmäfflgen Mapregein, bie 
getroffen wurden, vor zuͤglich aber die aufopfern« 
de, angeitrengte Thätigkeit Hülfeleiftender jeden 
Standes, brachte ed bald in die Ger 
watt der Flammen — REP und u 
unferer Bewunderung und. unferem Trofte, miss 
weiter wehr abbrannte. ., et, 
„ Kür diefe menjkenfreunbfide Hülfe-Leiſtung 
fagın wir allen unfera Wohlihätern, in unfercm 
nad der diefigen Gemeinde Namen, unſeren ger 
rüorieften herzliaſten Dank. Möge fie Gott vor 
Atnlider Beſtuͤrzung und Unglüd gnädiglich dw 
wahren! mr ‚ 

Die abgebrannten Gebäude liegen (Ammrlich 
fehr nieder im ber Brand» Berfiberung,. durch 
bie Schnelligkeit des Feuers, konnte vieles aus 
den, Häufern nicht mehr gerettet werden; einige 
arme Dienfiboten verloren ale.ihre Habe, man« 


6 


kıd, Bereitete entſe rrte man ınidtr weit genug 

a De ne ac dur ch Dit 

ben —2** uf "Dem Meuunge, Pia — 

itieidige Herren wo 

Hi je De iii * ee 

bieten niergeide 

— x —— hmm und 
gewigenhoft u verthetlth | 

Den 27. Mai 1854. .. Sr ient . 


a 3 
Bad, Hlert,.. 
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‚ntodigere Gaif d ut) Maſareus 2 
4 zn —— Baur —— 
atten, 


17 Tagwerk Wieſen, uad 
5q314Wor gew —RRX ne bſt 
“Baer ganen ‚Geusein des — teit. 
zu Die ln befiapem Ad: —** deflen 

ande, J 

Hierauf haften jaͤhrlich Vegaden⸗ — 

Helleroeld 3A, 34 kr. 
Guͤlt Fruͤchten: 


Et BR 0a eg En aa m 


1.7) eye) a 


Be 
be befleber in: '* 
t ee a. an 
erh; a I» mn ge % 


e r e, J Er 
{a — — — 
854 Tagmwerf Meſen, .iuaii ne, 
: 9 Morgen Beder, : 
"8 Mergen, 83, Huren, Zefungpg, J 
4 Mor en j I f w 
uf a are ausdif ER h 
bgabe 
MHette — Br 3 * 
We Weohudt:find gut gebauf, un: zum 
Ude Güter im einem quten Zufanpe, : 2.3 
Raufg. Fufige, koͤnnen folche mit, ‚Dieb und, 
Fahr niß, * mie aub ohne dieſelben on fh 


bringen, gi mern, Med eineh Ruf abe" 


fi fen.’ 
m Den 2. Sun 034. 1: 


5 Kali 





Bronuen, Sam Neuler, Ober 
And Elwangek.  (Burs’Berfaufy" Der 
Üstergeichnere :ift willene feinen beakennen alfos‘ 


di irien Bausrmiiöf mir Mrz) Vieh: — 


ſchirr aus; * ier — b zu ‚wert Fa 

Dieſes Harn 66 
Niunem weils a 
2 eiätr — Fehde 
ne. 353 6; 
ehr αν 


„ir Lk" 


PEL 0% 


il un as 


8  SehaenHäni:d Ä 


a un eig = 


Er —* u; f} 


ſehen, und ein Kauf a 
Den 2. yai sr 
Miove hegele, 


erden, 


a Schult heiſſerei Neuler, DE“ * Sur kann ae nad Bgieben einge 


ef fen 


3 Ar hl sn. 3 u 
Fangenburg, Ober + Anıd Gerabronn, 


(Kabrnipe Lerfaut.): Die Wittme des kuͤrz⸗ 
dahier ——— O et Amts Rick⸗ 
ſete Findner-ift gefo 
Wittwoch, den 45.- Zul dieſes Jadres, 
und bie folgenden Lage einen brdentenden Theil 
ihred Mobiliar » Vermögens gegen daar Geld 
im. öffentlichen, Aufüreib zu verfaufen, 
Di Berfaufs- * Begenflände beiteben in: 
Gold 'unb Stitöer, nam · viich a "gölbene 
: > Dümen» Ketten, -eine Dümen -Dpr;, Ch 
chets aunad Uhr⸗ Ketten, beine Befledr, kLoͤf⸗ 
fel und dergleichen;viele -und- ſehr gute 
Muſlkalien für Streich· Inſtrumente; vor⸗ 
ER ——— inftrumente,, indbrfondere 
een W iner Fogel won Müller, 5 Biolis 
3. fen, 'g a 'en,; cin Wielerch; cin Zubus 
oumd ein Periprtrip;, Pfeifen» Köpfe und 
Xandgarten ac. ‚mehrere Molercien, Rus 
* plerſtis⸗ und)z rudogtaphien; Wanne» Kleis 
"Ber, Feibmweidjewa, Bertgewond, Leinwand, 
durh ale Rutriten eben io Rücengeicirr: 
virſes ESchreiurerk namtutlich Brmoirs, 
Kommode, Seſſel Bettſtelen, Tiſche und, 
Kar J Parug und Ripper ——— 
Mensen, Pr ga Band: Gefchirr in Eis 
En * ber; gen — darunter 
pie Kofler, Walch « Keffei, 
TE — IB mädge und: dergleiben; ein eins 
.fpkunigee Shaiskın mit eifernen Bien, 


* EyT Tea 3 
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Kaufs⸗ Pirbhaber werben: daher eingeladen, 
fich jedes Mai — 3 
Morgens 8 Uhr, 
dabier einzuladen. ive 
Bemerft wird, daß bei dem Derfaufs ber 
einzelnen: Brgenftände die. Reibenfolge, wie fol 
she oben; beichrichen if, wöglih micb eingehal- 
ten werden. UT Er 2 


« Den 3. Juni 1854 


ee ee 
(Befhtug von Nro. 45. biefed Blattes.) M 


Dir Tod diefed groffen Mannes in feis 
wen 76. Lebensjahre und nad einer 23 jaͤh⸗ 
rigen gluͤcklichen Regierung gab Polen mode 
mals den Gefahren eines Kampfes um ben 
Thron Preis. Eudlich ward Friedrich Aus 
guſt, Kurfürfb von Sachſen, gewählte. Kel⸗ 
ne Wahl konnie ungluͤcklichetr ſeyn. Auauſt 
hatte verſprochen, Liefland wieder mit Pos 
len zu vereinigen; aber ed war Im Befige 
Schwedens, dad ſich eben damals zu ber 
hoͤchſten Höbe kriegeriſcher Macht und krie⸗ 
geriſchen Glauzes aufſchwang. Karl XII., 
der nordiſche Löwe, hatte feinen Laudsleuten 
feinen eigenen Geiſt eingeflöße und der Ders 
ſuch, Liefland dem erften Feldherra feiner 
Zeit zu entreiffen, mußte unglüdlid enden. 
Yuguft hatte ein Buͤnduiß mie dem Könige 
vom Däunemark und dem Ezar Peter dem 
Groffen gefhloffen, — einem Manne, befr 
fen rauhe Tugenten ganz dazu geeignet mas 
ren, den trägen,. bumpfen Sharakter feiner 
rohen Unterthauen gewal/ ſam umzuſchmelzen. 
Wie ein Sturmwind ſtuͤrzte der junge Schwe⸗ 
denkoͤnig auf das ſachſiſch » polnifdhe Heer 
und fhlug: 08 volfemmen. Im naͤch ſten 
Feldzuge unterlag ihm ‚eine woch zahlreichere 
Armen in einen noch blutigeren Schlacht bei 
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Burledwagen, Gähuftheifferei  Gattel; 
dorf , Ober⸗Amts Erailsheim. (Shafweide 


Börleibung) Im Scloſſe Burleäwagen 


bei Graidbeim kann eine fogleich yugä 


Schafweide gepachte werden, 
‚Mer daß erfte billige Anbieten macht « wirb 


als‘ Pächter angenpmmen. 
Den 6, Juni a8ß. Ze Zr ze 





 VBermilhteAuffäge 


Eliſſew. Mater dem Borfige Karls erklärte 
tr Warfhan eine VBerfommlang Uuguſt der 
poluiſchen Krone verluflig; Karl wollte fie 
bem dristen Sohne Sobieski's geben; aber 
ber Prinz verweigerte etelmürhig die Au⸗ 
nahme eined Xhrones, der nad feiner Meis 
pang rechtmaͤſſig feinen Altern Bruͤdern ges 
bühre, bie beide ſich in. einer ſaͤchſiſchen Fa 
flung befanden. 

Stanislaus Lecziudki warb bamald zus 
fähig mis einem WUuftrage bed Genatd an 
Karl geſchickt, dem ber märnlihsedle Ans 
fland des Polen mächtig auffiel, „Wie koͤn⸗ 
nen wir zu einee Wahl ſchreiten“ — ſprach 
ber Abgeſandte — „ba Jakob und Eonflaus 
sta Sobiedf: im Gefängniffe find ?« Wie 
Fönnen wir eure Republick reiten — ers 
wie derte Karl kurz — „wenn wir Feinen 
neuen König erwählen ?* Darauf folgte der 
Antrag bed Scepters an Staulslaus, der 
bald nachher, im Jahre 1705, zum Könige 
von Polen audgerufen wurde. Karl drang 
in Sadfen felbft ein. und brad ‚bie Madye 
bed Kurfuͤrſten. Aber dad Kriegsgluͤck iſt 
veränderlih. Die blutige Schlacht von Puls 
tama trieb Karl von dem Schlachtfelde und 
bem Throne; Sfanislaus floh, Auguſt bes 

9:7 710,ben Thron von ‚neuem und Pos 
len erholte fi in der kurzen Ruhe — zu 
neuem Mngläde, In dem Winter 1718 
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warb Rußland vom bem einigen Feinbde, 
der ihm dem Untergang: gebrobt hatte, er» 
lbſet — Karl blieb vor Fredericohall. 

Die Regierung Polens harte Rußland 
iu einex europäifhen Macht erhoben, Kraft 
‚erzeugte .Ehrgeig, und „die Nachfolger Pers 
‚serd. fingen. au ſich immer mehr in bie pols 
niſchen Üngelegenbeiten einzamifhen. Der 
od Friedrig Auguſts 1705 gab bie erfle 


Gelegenheit , auf die Königemahl Einfluß zu 


üben, und Graf Stanislaus Poniatowski, 
deſſen em Anmuıh ihn ber Kaferim 
emnpfolen harte und deſſen Willfährigkeit ji 
zu einem paffenden Werkzeuge für die ruffls 
fen Zwecke machte, ward 1774 zun‘Rbs 
nige ierwähle. Weflehungen nnd Bajonuet⸗ 
te waren feine Anſpruͤche, Soh kam auch 
eine Zeit, wo er weder die Abhaͤngigkeit eis 
mes Hoͤfliugs, noh die Schwaͤche eines 
Sclaven zeigte. iu 
Man ſollte eine neue Aera in ber, Ge⸗ 
ſchichte beginuen. Religioͤſe Verfolgung ger 
reichte ihm zum Werberben, , Die Reſor⸗ 
mation hatte ſich mweis.übes dad, Raub ‚pers 
breitet , obgleich bie. polniihe-Geifllichkeit von 
jeher dem größten ‚Haß gegen die roteflaus 
ten bewiefen hatte. ou vom, 10. Jahr⸗ 
Hunderte an waren unduldſaine Befehle ers 
gangen, jedoch in der allgemelnen klnord⸗ 
mung oder darch die Weisheit‘ der Monars 
chen in Vergeſſenheit gekommen. In dem 
Interregnum zwiſchen dem Tode Friedrich 
Yuguftd und“ der Erwaͤhlung Siauislaus 
aber erzwang die papiſtiſche Partei ‚eing Reis 
be tyrannifher Maßrggelg ‚gegen bie, Pros 
teffanten ober Diſſideuten, wie may fie vannte, 
melde ihnen dieaUludüubung ihres: Glaubens 
verboten und fie von allen Regierungd, Aemtern 
entfernten. Aus Furcht vor noch gemaltfar 
wieren Schriten wenbsien 1%) „die. 


102" 
tem 'an fremde Replerungen, und Rußland, 
dem die Selegeuheit ſehr erwünfht kam, 
ließ fonleih eine Armee zur Unterflägung 
"der „Reber in das Kand einrüden, 1767 
bildete ſich eine papiflifhe Verbindung, bie 
fü ber‘ Geſchichie des nugluͤcklichen Laudes 
“eine groffe Rolle fpielte, und von biefem 
Tage am hatte Polen kaum eine Stunde 
NMuhe vom Buͤrgerkriege. 

Polen war reif zum Untergange. 1769 
rückte der König von Preußen, die Pefl 
vorſchuͤtzend, mit einem Deere liu's pelnifhe 
reiben ein, das er lange begehrt hatte. 
"Die Lage zwiſchen feinen deutſchen Befiguns 
geh unb Oſtpreußen machte es wichtig. Jetht 
war dad Königreih in Verwirrung und ı 
beihloß, feinen Wunſch ſich felbft zu erfü 
en. Um fiher za geben, ſchlug er Mußs 
land iind Defterreich eine Theilung vor, dem 
Kalfer bon Oeſterreich bei ihrer Zuſammen⸗ 


Tanyt zu Meiße in Schleſien 1769 und im 


‘folgenden Jahre zu Meuftadt, der Kaiſerin 
von Rußland aber durch feinen Bruder Heins 
4 Diefer Vertrag warb 1772 in Peterds 
batg uier jeichnet. Sianiblaus hatte nicht 
He Macht dlöfer' Theilung zu widerſtehen, 
ſuchte aber die Adele Folgen davon dadurch 
"a mildern, daß er 1791 feinem Volk eine 
freie Sonftitution gab. Die Naͤhe der Freis 
beit erregte Ruplands Beforgniffe und Zora 
von nruem und augenblicklich ſtaud eine rufs 
fiihe Urmee von 70,000 Mann bereit, Die 
‘Raiferii’forberte mit kurzen Wörlen die Auf⸗ 
hebung der Eonfliturfon. "Der König vom 
Meenffen ; befeßte proviforifh Dänzig, 
Thorue und einen Theil von Großpolen. 
Des xuſſiſche Gefandte twat mit: Soldaten 
in, bie. Derfgmmlung des Meichtags und 


2 „zwang | nr. in. feine. Forberungen. zu millis 
erlelge. Sen. Dith barze Natien koleſchte vor Wuthz 


2103 


Kodelüßzko, der mit deu Mbeligen. eu 
Ior, fc 3m E93 sicht Kl, ba 
'an bie Eyihe der, verfammelien- Menge; 
benu den- , ameu,,eine Arwe, verdiente fe 
Faoın, fälug, kie ‚Rufen in. ınsbreren pluij⸗ 
gen Oclachten , jehte den König wieder ein 
nud fland ‚bald, an, der, Spitze bon 70,090 
Üisen N mit denen er aud), die preußiſche 
mes zurüddrängse. Uuverfehensd ‚warb er 
aber von Sumarow angegriffen und nad 
einem verzweifelteu, Widerflande gänzlich: ges 
ſchlagen uup —2 — genoinmen. Suwarow 
waſchitte auf —58— los, nahm, es, mit 
‚Sturm. und motdete in, ber Vorftadt Praga 
gegen Pe eiilistan (en —— 95 
erfolgte die dritte, Thei ung Polens. ta⸗ 
nidlaus warb nad; Petersbutg geſandt, wo 
er 1798 farb. Der edle, ‚heldenmüthige 
Kodcindzfo. ward-fpäter von dem Kaifer Paul 
freigegeben, ing nach Frankreich and ſtarb zu 
Soloihurn am 15. Oktober 1807 in feinem 
65 Jahre — fein Dame. aber wird  glägs 
zend durch alle Jahrhunderte leuchten, 
Was Polen von dieſer ; britsen Unter⸗ 
druͤckung bis zu dem Aufſtande und dem 
Kampfe in unfern Tagen geihau nad gelit⸗ 
‚ten bat, lebt noch fo friſch vor der Erins 
nerung unferer Leſer, daß wir «8 nicht zu 
erwähnen brauchen, 


Gefhigrstalenden.der Vorzeit 


Freiherr von Szefely auf der Schand⸗Buͤh⸗ 
ne zu Wien, den 7. Junius 1786. 
Szekelv, vormals Faiferliher Obriſtwacht⸗ 
meifter bei der ungasifchen Nobelgarde, 647 Jahre 
alt, fonft ein braver Kavaller, verfiel auf die Thor, 
beit, Gold machen zu wollen, "und brachte ſich 
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mit Miemogtauen Kepf heute duf.die biffeanich⸗ 
Schand huhne, deun es ehlten Ja 400 Gulden. ih 
der Kaſſe, die et zu verwalten. haͤnte und darum 
wuite'er auch infam kaͤfſirt, der Sabel ihn ger⸗ 
brochen vor-die Fuͤſſe geworfen und’ die Umforma⸗ 
Häppth' adgeriſſen. So mußzt⸗ er 8 Lade hiuc / 
Vnoander, jedes Mal zwei Stunden,’ mit ahljehänd, 
Her Tafel ir craͤuf geſchrieben fans: Yu ge ir eu er 
Beamter, dem Volke zum Sbau ſpiel ſlehen, 
adeſſen die Eonne auf feinen Glatzkopf Brannte. 
“Dann jvurde' er geſchloſſen unter flarker $ edekung 
BI fi dr „32 2 Diet, “er dr 

‚Auf Bie,Seflung, 54t de gin in Ungarn a eführt. 
‚Kiner feiner Bedienten bat ſich aus „ ben alten 
Deucy.. ‚begleiten ju Dürfen und Joſeph, der 
der Gerechtigkeit genug gehen zu haben glaubte 
‚gellattere es nicht nur willig, fondern ließ dem 
tedlichtn ‚Diener, der bei: dem Unglügklichen. bis 
anifeim Ende aus harrin wollte, taͤglich acht Kreu⸗ 
ger Lohnung anweiſen. — Härte Syebely fein 
"Dt; Veiner Thorheit verfbloffen, die ſchon fo 
Diele arm gemacht bat und das Sprichwort: Eh t⸗ 
lich waͤhrt am längſten, beſſer deherzigt z er 
ware im Anſthen und Ehre geſlorben, ſtatt bag er 
jet ats ein Miſſuthatet büffen müßte” 


* — Späte Ward. 


Euntgegen zog ber Beinbesmadht * - 
». + Das Dege zur füchterligäien Eiblaht..- 
Ein Hauptmann froh in einen Braben‘, _ 
Den Hag und Nußgeſtraͤuch umgaben, 
Und rief, ald Dämmerung Weganh,, 
Haltzitternd einem Pilgersmann; _ * 
„Bo iſt der Feind 7 — Gäon wilt geflohen. — 
„Da, rief im Zone der Heroen, 
Diein Hauptmann ; „bas errieth we gut: 
„Denn jeto bin i& gang in wätg.“ 
6; — il). 
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Mittwoch, den 11. Juni 1834, 


—— 1003000000900 0009C 300 > Dee 


I.ntelligeuzmwefem 
A, Der Kreiöfladt, 


Ellwanger. (Stroffen » Bau, A 
Eord.) Ueber die Gorrefrion Der beiden zwi⸗ 
fden E@üwangen und Dinfelebädl befindlichen 
Ellenberger Staigen werben am 

Freitag den ao. dielee Monate, 
Bormittage B- Uhr, 
In dem: Wirtbeheufe zu Ellenderg Alforbö. Ders 
handiungen gepflogen werden. 

Die genehmigten Bau- Koflen» Boranfdläge 

enthalten folgende Arbriten: 

A. Staige zwiſchen Ellenderg und FOwannen.- 
1) Erd» Brbeiten. x . 0. 11367. 4b tr. 
9) Herfielung des Steintörpere 3560 » 44 » 
5) Maurer» Arbeiten . . . 36 + dg r 


Zufammen —:- 705g fl. 3ı fr. 
B. Gtafge zwiſchen CUenberg und Drntelebürl. 


13 @rdsMrbeien . . 0. .  Tögfl: 15kr. 
a) Herftellung des Steintörperd 3659 + 16 ⸗ 
3) Maurer» Brbeiten . . . 749 + dur 


Zuſammen —'- 5ı6dfl. — fr. 
Indem bie kiedhader eingeladen werden, ſich 
on Fedachtem Tag und Stunde zu @lienberg 
vingufinden , wird noch bemerkt, daß 
a) Broß foldıe Perfonen zu ber Alforbd, Ders 
bandiang. jugelafien werden, welde dem 
Der. Bat und der Sıraflen » Ban- Infpeks 
tion als‘ zu wigtigern Straſſenbau⸗ Aus⸗ 


führungen tätig und kautionsfaͤhlg befannt, 
oder weilte fim durch gebörig beglaubigte 
Zeugniſſe böberer Bau. Beamten als ſolche 
— ausjumeifen im Stande find; . 
6) die Kaution im legenden Guͤtern oder guͤn 
tigen Dofumenten zu leiſten iſt, nad 
c) der HYälfte des Attords, Besrages gleichtom⸗ 
‚men muß. ‚a 
Den g, Juni 1854, 
Aönigl. Ober» Amt 


und 
König, Strafen Bau» Inſpektlon 
der Kreis» Stadt Ellwangen, 





Eliwangen, (Dinfel» und Roggem 
Bertanf.) Bon den bieflgen Rameral» Käfer 
werden 

Freitag den 13. dieſes Monats, 
Bormittags 9 Uhr, 
100 Schäffel Dinkel, und aud 
ein Quantum Rozgen, 
fm Aufſtreich verkauft; wozu bie Liebhaber iq 


bas fameralamtlidye Befhäfts, Zimmer eingela⸗ 
bean werden. 


Den n. Juni 1834; 
’ Königl. Kameral , Ant; 





B De äußern Rreisbezirke. 


Neresbeim. \Stedbrief.) Der nad 
Aufbanfen fonficirte jüdifhe Kandfreiher Löw 
Zenas Yarburger iſt am ıd. dieſes Mor 
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mars aus der ihm angewiefenen Wohnung, wo 
er wegen feiner periodiſchen Beiftes - Krankheit 
amd feines Haags zum Bagiren eingefclofen 
War , ausgebroden, 

Saͤmmtliche Schultheiſſen⸗Aewter erhalten 
hiemit den Auſtraqg, auf dieſen Menſchen zu 
fababden, ibn im Betretaugs⸗Fall arretiren und 
anber einliefern zu offen, 

Den 24. Mai 1854, 

Königl. Ober Amt, 


Geſtalts,/ Bezeitinung. 

Er if von mittlerer Graͤſſe, etwas kahlkoͤ⸗ 
pfig, die wenigen Haare find braun, bat ein 
bleiches fhmales Brfihr, blaue Augen, propor⸗ 
tionirte Naſe und Mund, und fpigiges Kinn. 

Kleidung. 

Ein dunkelblaues Wanmes, Itinene lange 

Beinlleider mir blauen Streifen, und Bändelichub. 


Neuftädtlein, Seulibeifferei kautenbach, 
Der Umis zerichts Grailsbeim, (fiegem 
fbafts,Bertauf.) In Folge gemeinderätb» 
lichen Beihlufes wird die kiegenſchat des Bürs 
gers und Baurrs Heinrib Weit dadier im 
Wege der Errfuriom, beitebend in: 

einen. einködigten Haus ſammt Stall, und 
einer Scheuer ; 
Aecker: 
4 Morgen Peuntacker; 
. Wiefen; 
A Morgen, der Keiiners » Weiher; 
Gärten: 
IE Morgen am Haus, 


Montag den 50. Juni biefed Jahres, 
Vormittags B Uhr, 

in dem Wirthshauſe dafelbit im öffentliden Auf; 
ſtrelch verfauft werden; wozu liebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß aus waͤrtige 
mit legalen Bermögend, Zeugniffen verfehen ſeyn 
muͤſſen, wenn fie zum Kaufe zugelaffen werden 
wollen. 

Den 2d, Mai 1854. 

Schultbeiffen : Amt. 
Sperr. 


Haſelhof, Scultheifferei Maria-Kapell, 
Dber + Amis Ctailehelm. (Nohmaltger 
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Gutés ⸗Verkaufs⸗BVerſuch.) Da ber Butd, 
Berfauf des verflordenen Jebana Mibaet 
Geymann, zu Dafelbof, vom 99. Mai 
nicht genehmigt worden, fo iſt Termin auf 

Samstag, den 14. Juni dieſes Jahre, 
anberaumt, wo ſich Kıendaber 

Morgens g libr, 

im Gerichts, Zimmer zu Maria⸗Kapell einin 


ben wollen. 


Maria; Rapell, ben a. Juni 1834, 
"Das !MWaifen  Beridt, 
Ju Bbmefenteit des Schulthelſſen: 
MWaifen » Ridier Hohrer. 





# 


C. Private Bekanntmachungen, 


Ellwangen. (Habrniß » Berfauf.) 
Bei dem Unterzeichneten wird am 
Dienfttag, den 17. Yun dieſes Jahres, 
in feiner Behauſung im der langen Gaſſe, Nro. 
540., eine Auktion abgehalten, wobei vorfommt: 
®ilber, Uhren, Manns Kleider, Betten, 
Küchen Geſchirr, Mefling, Kupfer, Ciſen, 
Zinn, Schreinwerf und gemeiner Hausrathz 
wozu die Haufe. Fierhaber eingeladen werben. 


DI $. Sanfer. 


Yalen. (Beld +» Antrag.) Auf den 1. 
Juli Diefes Jabres werden wir kleinere und gröffere 
Summen Geldes zum Ausleihen übergeben, weß⸗ 
balb ich um baldige Zufendung von Informa, 
tiv » Pfano» Scheinen bitte. 

D. 8. Pilger Schwarzkopf. 





 Röhlingen, Der s And Ellwangen. 
(Butrs-Berfauf,) Der Unterjeichnete ver 
verkauft aus freier Hand folgendes Gut: 

») Ein geräumiges zweiſtoͤckiates ſich im beflen 
Zuflande brfindendes Wohnhaus mit einer 
Stallung füretoa 25 Stüd Lieb, Scheuer, 
Keler und fehr grräummgem Hofraum in 
‚gang freier und ferr angenehmer Lage, 

um Haus gehören ein Rraut- und Grat; 
Garten 4 Tagwerf, Aecker a Morgen (ame 
getaut), Wieſen a Tagwert, Holz, jaͤhr⸗ 


'2) 


cr | 
nich im Derctſchuitt 4 Alaſter Mifdlingtel 
und Soo Wellen. h 

-3) Wird das Haus blos mit Bemeinte: Recht 

oder mır Götern von 4 bie 40 Morgen 
‚Weder und Wieſen verlonft. , 

4) Tiekes ps A doder fomedl für jeben Ge⸗ 

werde Aſo wie tür jeden Baurrtmonn, ins 

dem Nönlıngen, im 

gend an der Gtrajle von Eümonsen nad 

Nirbiimgen gelegen, in jıber Ridfder el- 

ger der dedensendflen Drie vom Elmanger 


Grxbiete if, 
5) Ein Theil des Kaufſchilliugs bleibt, wenn 
86 der Räufer wünfdt, auf dem Gute 
fieben. 
Den 8. Juni 1834. > 
Anton Krater; 
Kronen: Wird, 





Seinenfürk, Schutsbeifferei Neuler, Ober⸗ 
Amts Eilmangen. (Burs-Berfauf) Der 
Uusergeichnete iR gefonnem feine deſttzeade Liegen» 
fdaft aus freier Hand zu verkaufen, 

Diefelde beileber im: oo. 

einem zmeilödigten. Wohnhauſe und einer 

©cdener, _ 

einem Bad und Waſchhaus, 

5 Taawert Baum⸗- und Gras» Bartın am 

Haufe, 
+ Tagmwerf Kraut» Barten, 
85} Tagwerk Wieſen, 
dr! Morgen Aecker, —— 
8 ZLagmert Doſeuweide, und 
15 Morgen 85 Ruthen Waldungen. 
But diefem aulodifizirten Erbichengut haften 
jährlib Abgaben: — 
Heßer, und Dienſtgeld sd fl. 57 fr. 
Die Geväude find gut gebaut, und ſaͤmmt⸗ 
liche Guͤter in einem guten Zuftande, 
Rauis- Luſtige können ſolche mit Dieb und 
Fahrniß, fo wie aub ohne dieſelden an ſich 
bringen, täglich einſehen, und einen Kauf ab 


{ — 
n * a. Juni 1834, 





—— 


jeher ongenetmir Ber 


| Johann Här, 2 


Bronnen, Saulıbe.frrei Neuler, Ober⸗ 
Yard Cuwangen. Gutse⸗Vertaufſ.) - Der - 
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Ustergeihnete iR wilend feinen befgenden alos 
— Bouernbdof mit Guter, Vieh und Bes 
ſa ier aus ſreier Dond um verfaufen, 

Die ſes Biarnttum befleber in: i 
einem zweiſtoͤcigten Dauer mır Etalungen, 
einer beforbere Retenden Scheuer mis Stal⸗ 

lungm, . 
einem Bock⸗ und Wafdtand, 
J Zogmwerf Bremüfe,, Baum» 

Marten, ⁊ 

17 Tagwerk Wieſen, und 
Art Morgen Beder, nebſt 
einer ganzen Gemeinde, Beredtigfeit, 

Die Suter dıfinden Ab fämerid im belen 
ande, j 

Hierauf haften jährlidh Bhaanen: 

Heleraeid 5A. 34 kr. 

„re Mile geuctres: 

a Matter 5 Biertel Dintel, and 
@ Walter 5 Biertel Hader. 

Das Yur kann täglıb noch Belieben einge 

fehen, und ein Kauf adgeſchloſſen werben. 

Den 2. Juni 1854. 

* Michael Hegele, 


Joͤr geubauer. 


und Gras⸗ 


⸗ 





Burleswagen, Schulthriſſerei Gattels 
dorf, Dher⸗Amts Groailsbein, (Schaffweide⸗ 
Berleibunmg.).. Im Schloſſe Burleg wagen 
bei Traisbein kann rine ſogleich zugaͤngliche 
Schaͤfweide gepochtet werben. 

Wer das erſte didige Aubieten macht, wird 
als Paͤchter angenommen, 

Den 6. Juni 1854. 


Ungeige 
‚Un die Unterzeichnere in von einem Privaten 
dad Unfuchen geflellt worden, nadfichende Werke 
zum Berfanfe ausjubieren: j —W 
Geſchichte aller Kloſter- und aller welt⸗ 
ſichen Riuctotden. B Bande in 4. mit Boo a. 


pfern. ey tl., 
Görhe’s Zarbenfchre. 2 Bände, in Saf⸗ 
fion gebunden, mit einem —R Kupfer⸗ 
i. 30 kr. 


heſt. 3 RE —— 3 
Stripussir Jconologia, in franzoͤſiſcher 
und talsnıldper Spiaqhe. Royals dono. 30 


rti 


ie mit etwa ach ‚Außerft Fein rkinteen 
Kuvfern der erlien Küniller Jialiens. sn. 
Diefe Pracht s Husaabe eines Kunn werks fan 
auf, enaliſchem Velinpapiet 18,8 in Mailand her⸗ 
Rus, und it aan nen und rein erbalten. Auch 
uff Kar obıne Wrikmırdaa Dri rheif des Ladenvr⸗iſes. 
Wilhelm’s, Naturgeſchihte. 27. Bände 


mehr, ‘als ‚anderihaldiaunend Kupfern in 


* et ganz nat. Schöne Ausgabe. 40fl. 


Obige Birder baben wit nicht bier, Bonnen 
felbe ader auf Verlangen des Beſtellers in Bälde 
berbeifchaffen. 

«Din 10, PN. eh 

essen tie Sue 
ya Runflbendlung. 


ey» 





D. —V——— Anzeigen. 
In der I. E. Shönbrod‘ chen Buch und 


Kunfihandiung in⸗Ellwangen ift von neu erſchie⸗ 
nenen Büchern, ' Muhtalien 17 — und 
zu haben: 


Zaprbun der Räfen und ne Eratitit; In Ber: 
bindung mit einigen Gelehrten brrauszegeben .von RK. 
8. 8. Holfmann, Gifler Jahrgang. Mu z Stahl 

Niqchen und einer Karte, gr. 8. @tuttgart, (Dffan.) 
1833. Bahn gebunden 3 ff. 35 te. 

Rob, A., Die Rıtterburgen und Bergſchloſſer im Rs 

aigreich Württemberg, 6 Bändden mit 6. Kupfern. 
A. Gannftadt, (Räte.) broſcitt 2 fl. 


—— ... . 


. . yı2 


ron "6 6., Der verzog ron —X Nach⸗ 
‚‚zidsen „von finem eben, feiner Erjiebung, feingm 
‚Tore, acammelt in Wien, Deutid berausgeyeben von 
K. v. Kro afels. 8. Bieiburg,. (Ggar.) 1833. 
broſchirt ıfl. ı2 ke. 
Münmbaufen, dee breätmten Breiberen v:, Höhfle 
wunderbare: Weiten gu Woffer und ju ande, merfmür 
bige Beivgäge und Iofrge Abentheuer. Mit 13 Big: 
netten. 8. Neütlingen, (Entin.) 1924. Web. ıgFfr, 
Ritfon G. Ar, Weber drumbe Kunft oder biographiſch- 
tehnifde Naſdrichten von den vorzägtiäften Meiſtern in 
dee Dealerei, vem Kupferſteden, der Rormitneidekunf 
und Bithogeaphle Im Deutfhland, As @toff zu Bor 
leſungen auf Kunft» und wiffenfboftiigen Sqhulen. 
Aus, den - vorzüglihften. Quellen bearbeitet. 8. Auge 
burg und: Beipjig, (Jaſch. u. @t9.) 1833. 2 fl. 
®&auplay der ausgearteten Menihheit, oder merfmärs, 
dige Lebens sumftänte der berädtigfien Boͤſewichte und 
- Betrüger der neueren Zeit. Mit einer Vorrede von Fi 
». Schitter. 2 WBänte:mit 4-Rupfern. Dritte ber 
mehrte Auflage. 8. Gotha und. Weimar, ı fl. göte, 
Stein, Dr, G.@, D., Kleine Beographie, ober Ab» 
vis der mathemotiſchen, phoſiſchen und befonders poli⸗ 
tifhen Erdtunde, nah ben neueften Beflimmungen für 
Symneſien und Schulen. Bit einer budrographiiäen 
Karte ber ganzen Welt. Dreizehate vermehrte und Der» 


befferte Auflage, 8. keipiig (Daxchs.) ıfl. 12. fe. 
— Gebunden ıfl. 24 
ıfl. 35 


— Gcön gebunden 





Bermifdte Auffige 


Seſchlchtskaleuder ber Vorzeit, 


Madame. Danzy flarb den ır: Juni 1800. 


Sie war eine Tochter ded in der Geſchichte 
des Theaters befannten Direfrord Marchand, 
bildete in München'ihre mufitalifhen Talente aus, 
ward 1757 Hoffängerin, beirathete den Kapell⸗ 
wneifter Dany, wurde 1796 bei der Oper ans 
geflelle und fang auch auf den Theatern zu Prag 
ahd Florenz, Weil fie aber an diefen Orten taͤg⸗ 


lich auftreten mußte, wurde ihre Bruft immer 
ſchwaͤcher und fie welfte ſchon im 3a. Yahr ih⸗ 
red Lebens dahin. Iht Gefang war voll Anmutb; 
Empfindung und richtiger Deflamation, von paſ⸗ 
ſendem Geberdenfpiel bealeitet. Auch ald Kom 
poniftin, befonders fürs Clavier, auf dem fie Mei: 
fterin war, bat fie fi vortheilhaft ausgezeichnet;: 
und endlich war fie achtungswerth ald Guttin und 
Murter. Ihr Umgang war belehrend und ange 
nehm, benn fie hatte duch Sehräse und Reifen 
ſich fehr ausgebildet. 





Ellwangen, gedtuckt, veilegt und redigirt von J. &, Schoͤnbero d. 


— —— —sc— niglich Württenbergiſches 








Allgemeines Amts⸗ 
fie 
Jart- 
7 7 28. Samstag, den 14. Juni 1834, 


> DI BB, 
Berdrdbnungen 


+. Ellwangen. (An die Orts-Vorſteher.) Dicefe werden hiemit angemies 
fen: die Berfügung des Königl. Minifteriums des Innern vom 29. Mai diefes Jahres, 
‚Megierungss» Blatt Seite 401, den Aufenthalt in Jen Gemeinden des Königreichs betrefs 
fend, in ihren Bezirken befannt zu machen, und Ich felbft genau darnach zu achten. 
Den 13. Juni 1834. Kıniglides Ober » Amt. . 








Peresheim. (An die Orts» Vorficher des ganzen Ober» Amtd, 
Bezirks.) Da die nady $. 12. der allgemeinen Brand» SchadensVerfiherungs-Ord, 
’ nung von 17. Dezember 1807, Regierungs » Blatt von 1008, ©eite 35, vorgefchries 
bene Weberfichten uber die Veränderungen, welche ſich in dem Laufe eines jeden Mech» 
nungs⸗Jahres, ſowohl in al ww der bereits verſicherten Gchäude, als auch deren 
Anfchläge und Inhaber und in Anfehung ganz new aufgeführter Gebäude zutragen, bis, 
her von ‚mehreren Orts: Vorficheen nicht nad dem der Brand» Schadens: Verfiherungss 
Ordnung Lit. B. angehängen Formular und nit mit der in dem 5. 13. derfelben 
vorgefchriebenen Gründlichkeit gefertige wurden, was deren oͤftere Zurücdfendung verans 
laßt, fo werden die Orts» Vorficher angemiefen, ſich künftig genau an die ebengedachte 
gefetzliche Vorſchrift zu halten, midrigen Falls man genöihiget wäre, derlei unbraud: 
bare Tabellen auf ihre Koften durdy einen Gefhäftstundigen fertigen zu laffen. 
Den 14. Mai 1834. | Königlihes Dber » Amt. 





— — 


Neresheim. (Befanntmahung für ſaͤmmtliche gemeinſchaftliche 
UrtersAemter und Oris⸗Vorſteher des unmittelbaren Ober Amts 


Bezirks.) 


I 
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4) Da die Zeit heran nahet, wo die Viehhut wieder anfangt, fo werden bie in⸗ 
ſchaftlichen Unters Aemter und namentlich die Orts-Vorſteher aufgefordert, 7 
druͤcklichſt mitzuwirken, daß die Privarhut durch ſchulpflichtige Kinder, fo wie: übers 
haupt das Einzelnhüten, welche beide in gleicher Nichtung dem Schul⸗Unterricht 
wie der Sittlichkeit hoͤchſt nachtheilig und verderblich find, durchaus abgeſtellt und 
dafür geforgt wird, daß ordentliche Gemeinde» Hirten das Huͤten des Viehes ber 
forgen. Eben fo wenig ift zu dulden, daß ſich ſchulpflichtige Kinder als Gel 
und Viehhirten auswärts verdingen, wenn fie. nicht die beftimmtefte Verficherung 
der betreffenden Orts, und Schul» Behörde beibringen, daß fie dort zum Schul» 
und Kirchen» Befuch angehalten werden. Be 

2) Bleich verderblich ift der Bettel der fhulpflichtigen Kinder, und er muß daher als 
ohnehin den befichenden Gefegen ganz zuwider durchaus abgeftelt werden, moriber 
die Orts» Vorftcher namentlich zu wachen und dem Ober» Amt diejenigen Gemeins 

- vr zu machen haben, von milden die Kinder noch immer dem Becel 

nachzichen. | 

Das Ober» Amt wird dann nicht unterlaffen, die Orts⸗Vorſteher folder Ges 
meinden zur Verantwortung zu .zichen, da es ihre Pflicht ifk, im Verein mit dem 

Pfarr» Amt und dem Gemeinde» Rarh dafür zu forgen, daß die nöthigen Mittel 

zu Abwendung des Bettels und nothdürftiger Unterftügung der eltern ausfindig 

gemacht werden, wobei ihnen die oberen Behörden an die Hand zu gehen flets bes 

veit find. * 

Ueber den Empfang und die Bekanntmachung dieſes Erlaſſes iſt binnen 8 Tas 
gen eine Beurfundung einzufciden. 

| Auf den 1. Juli diefes Jahres ift ein Verzeihniß über die Schuls Berfäumt 

niffe, mit Angabe der Acltern und mit dem Bemerfen bei jedem Kind, wie die Berfaums 

niß gerügt wurde, an das gemeinfchaftlihe Ober» Amt einzufenden, 

Den 19. Mai 1834. - 
Königlih gemeinfhaftlihes Ober » Amt. _ 
Aalen, Ellwangen, Meresheint, Ober» Amtmanı 


Dekan Goͤß. Dekan Sengle. Dekan Höptle« Preu. 





Neres heim. (An ſaͤmmtliche Orts⸗/Vorſteher des ganzen Ober 
Amts⸗-Bezirks.) Da bei den durch den Ober-Amts-Pfechter von. Neresheim vor 
genommenen Maß» und Gewichts, Vifirarionen bisher verſchiedene Unregelmäffigfeiten 
und Anftände entdeckt wurden, fo werden den Drts + DVorfichern zu deren Abmwendung 
folgende Weifungen ertheilt: en , 
4) Der Ober Amts Pfechter ift bei Ermanglung eines ſchicklichen Lokals in der Amts» 
Stade mit Vornahme der Bifitation ins ganzen Ober» Amts + Bezirk, mit Ausnahme 
der Stads Bopfingen, beauftragt, und daher Feine Orts» VBorftcher, viel weniger 
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aber ein Sewerbtreibender befugt, bdenfelben umter dem Vorwande juruͤckzuweiſen, 
daß ein anderer bereits gepfechtet habe. * 

2) Außer dem Ober⸗Amts⸗Pfechter iſt Niemand berechtigt, eine Viſitation der 
Maße und Gewichte vorzunehmen, wohl aber kann das Pfechten auf Beſtellung 
von einem Andern beforge werden. 

5) Die Gewerbetreibenden find anzumeifen, ſaͤmmtliche Maße und Gewichte, welche 
nach der Maß ⸗Ordnung vom 30. Movember 1806 , der Verordnung über das 
Ziegelmaß vom 15. Movember 1810}, Megierunge»-Blatt Seite 510], und nad) den 
näheren Beſtimmungen über Beobahtung der Maß: Ordnung vom 15. Februar 
1815., Negierungs» Blatt Seite 49, der polizeilichen Aufſicht unterworfen find, 
dem Ober» Amts» Pfechter zur Bifitation zu übergeben, auch wo es nöthig iff, im 
feinen Wohnort transportiren zu laflen. Das nämliche hat mir den im Ort befinds 
lichen Normal — zu geſchehen. 

9 ee der fo eben genannten gefeglichen Beftimmungen werden unnachficht, 
lich beſtraft. 

5) Um dieſen fuͤr die Gewerbs⸗Polizei ſo wichtigen Viſitationen mehr Nachdruck und 
Auſehen zu verſchaffen, und die Uebertreter mit gebuͤhrender Strafe deſto ſicherer 
belegen zu können, haben die Orts» Vorficher den Viſiattionen in eigener Perſon 
anzuwohnen, und darüber ein genaues Protofoll zu führen, welches in der Gemein 
de⸗ Regiſtratur aufzubewahren, ‚bei fi). ergebenden Anftänden aber dem Ober Amt 
vorzulegen if. — Ä 

Den 51. Mai 1854: Königlihes Ober » Amt. 





Meresheim. (An die Drts:WVorfteher des unmittelbaren Ober 
Amts» Bezirks.) Der Orts » Borftand hat binnen 8 Tagen unfehlbar dem Ober⸗ 
zw, berichten, wie viel der Werth der Mobilien beträgt, welcher bei der wuͤrttem⸗ 
bergifchen und bei den 7 ausländifhen Mobiliar » Feuer »Verficherungs + Anftalten verfis 
chert ift, und wer die Gemeinde» Angehörigen find, welche ſolchen verfichert haben. 
Den 31. Mai 1834. Königlihes Dber » Amt. 





Meresheim. (An die DOrtssVorficher des unmittelbaren Ober 
Amts⸗Bezirks.) Die Orts Vorftcher haben binnen 4 Wochen zu berichten, wie 
Die ihnen von den Kaminfegern im Quartal März, April und Mai 1854 angezeigten 
Defekte erledige worden find. 

Din 10. uni 1834. Königlihes Ober » Amt. 





Neresheim. (An die Drts»Vorficher des unmittelbaren Ober 
Amts-Bezirts.) Dei der am 28. vorigen Monate in Dorfmerfingen ausgebrodes 
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nen Feuerskrunſt hat- das Ober» Amt die Erfahrung gemacht, da mehrere Ortes Vor, 


ſteher die ihnen in Beziehung auf die Loͤſch-Anſtalten obliegenden Pflichten nicht mie 
derjenigen Aufmerkfamfeit erfüllen, welche dieſer wichtige Gegenfland der Orts» Polizei 
erfordert. Die Schuftheiflens Aemter erhalten daher für die Zukunft folgende Weiſun— 
gen, welche bei Verantwortung und Strafe auf das genauefte zu befolgen find: 


1) Den. Feuerrotten dürfen nur Gemeinde» Märhe oder Bürger » Deputirte als Obleute 
mitgegeben werden, aber feine junge ledige Purſche, mie dieß in Dorfmerfingen 

vorkam. . 

2) Viele Feuereimer waren ſchadhaft und manche Perfonen kamen ohne ſolche auf din 
Brandplag. Die fliegende Motte ift daher überall hinlänglih mit. Feuereimern zu 
verfehen. Damit die Klagen aufhören, daß immer fo viele Feucreimer verloren 
und eutwendet werden, fo ift in jedem Ort ein Gemeindes Nach befonders zu bes 
auftragen, daß er bei eintretendem Brandfall, fobald das Feuer gedaͤmpft ift, 
alle ausmärtige Feuereimer fammelt, und an einem fihern Orte aufbewahrt. Die 


Motten nehmen daher ihre Feuereimer nicht mehr zurüd, dagegen werden. folche. 
‚ gadern Tags von allen betreffenden Orten abgeholt. SE Werde 
5) Wenn die Entfernung des bedrohten Orts nicht zw groß ift, hat der Schultheiß 


immer felbft auf dem DBrandplag zu erſcheinen. 
4) Den Obleuten ift einzuſchaͤrfen bei Strafe 


ſich ſogleich auf dem Brandplatz mit 


der Rotte bei dem dirigirenden Oberbeamten zu melden. 


Den 12. uni 1854, 


Königliches Dber « Amt. 





5 ptelligeujmefem. 
A. Der Kreisflabt, 


Ellwangen (&diftal-Rabung.) In 
ber bier anbängigen Conkurs ⸗Sache ders Herrn 
Grafen Karl Anton Fugger v. Nor 
Dendorf, Erlaubt zu Buasburg, werben 
biemit die im Königreihe Württemberg befind« 
lichen und diejenigen ausländischen no unbefann» 
ten Gläubiger des Herrn Grafen, deren For—⸗ 
derungen im befonderer Bezlehung zu bem in 
dem Jartı Kreis des Koͤnigreichs Württemberg 
befindlichen, bauptfäclich die dießfeitige Mage 
bildenden Nittergute Riederalfingen fieben, und 
welche nicht dem im Jahre 1815 vor dem Königl. 
Baierifhen Appelationd» Berichte zu Neuburg 
su Stande gelommenen Arrangement mit, ben 


Bläubigern des Herrn Grafen im Königreich 
Baiern beigetreten find, fo wie überbauptiale 
diejenfgen, welche dingliche Rechte an das Rits 
tergut Niederalfingen geltend machen zu fönnen 
glauben, und welche ibre Auiprücde nicht bei der 
Verkandlung am a. Januar 1832 bier bereits 
angemeldet haben, andurdı aufgefordert, dieſel⸗ 
ben innerhalb der zerilör.iden Friſt von 45 Ta 
nen, von Morgen an gerechnet, bei dem uns 
terzeichneten Givil» Senate anzumelden, mwidri: 
gen Falls fie durch den nach Ablauf des Ter⸗ 
mius auszuſprechenden Praͤkluſſo-Beſcheid von 
der im Koͤnigreiche Württemberg befindlichen Des 
bit» Maſſe ausgefhloffen werden würden, 


So beſchloſſen im Gioil» Senat des Königl. 
Gerichtshofs für den Jaxt⸗Kreis. 

Den 4. Juni 1834. ’ 

FR Hufnagel, 


- 


Nr. 


o ne.Banı We, 
Eilmausen, AGtraffen Bemelt en 


fsrd.). Ueber die Gorrefriom ber 


ten Euwangen und Dipfelsbähl befindlichen . 


Üdenberger Staigen werten am 
Freitag den ao. die ſes Monats, 
. Vormittags B libr, 
in dem Mirtbebeufe zu —— Altorbs. Ber» 
andlungen gepflogen werben. 
e Die genchmigttn Bau - Koflen- Boranfkläge 
enthalten folgende Arbeiten: 

A. Etaige zaiſchen Ellenberg und Tlwangen. 
ı) Erd» Urbeiten . er et. 1156|. 4b kr. 
2) Derſtellung des. Steiukoͤrpers 35860⸗44⸗ 
5) Maurer» Arbeiten » 2361⸗9 

Zuſammen —!- 705g fl. Si fr. 

B. Staige pwiſchen Ellenberg und Dintelebuhl, 

ı3 rd s Arbeiten £) . * f} 


. 
+ “ 


5) Maurer » Arbeiten .» 749 * 3 + 
Zufammen —.- 5163|. —fr. 
” Indem bie Riebhaber eingeladen werden, ſich 
an gedachtem Tag und Gtunde zw Ellenberg 
einzufinden, wird nody bemerft, daß 
a) bioß folche Perfonen zu der Blforbi, Ber, 
bandlung zugelaffen werben, welde bem 
Der Amt und der Strafen + Bau» Infpeke 
tion ald zu wichtigern Strafenbau : Aus, 
führungen tuͤchtig und fautionsfähig befamnt, 
oder welthe fich Durch gehörig beglaubigte 
"Zeuguiffe höherer Bau» Beamten als folde 
ausjumweifen im Stande find; 
b) die Kaution in Megenden Guͤtern oder gäls 
tigen Dotumenten zw leiten if, und 
e) der Hälfte des Altords- Betrages gleichfoms 
"men nf, 
Den 9. Juni 1834. 
Koͤnigl. Dber » Umt 


— und * 
Koͤnigl. Straſſen⸗ Bau⸗VJuſpektlou 
ber Ateis⸗ Stadt Fllwangen, 





C. Privat⸗ Betantmachung 
Eliwangen. (Bed auszuleiben.) 
Bei Untergeihmetem flad 400 fl. zu 44 Prozent 


auszuleihen. 
Az. Eommif, Bureau.’ 


u—— - 


. 5a: 15 
2) Herficlung des Steinkoͤrpers 3659 » 16. 


De 
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(Empfehlung von me 
en Brgenläm 
bie Ehre einem ho⸗ 


Hana 
en und opt 
dem): Unterzeidneter. ba 
ben 
jugeigen, daß er den biegen Warki mir einer 
großen Auswahl Gonfervarions · Brillen, größten 
Theis mir periicopiib und andern fein mad 
den beiten optiſchen Regeln gefcliffenen Biäfern, 
welch erflere Sorten dom laͤngſt om deſten für 
Erbaltung der Augen erfannı und ‚erprobt wur, 
den, Beraröbren, groſſe Busmahl von Theater, 
Perfpeftiven, Rorgneiten, Dierofcope, Ther⸗ 
mometer, Reißgeuge , Lurpen, Zündlampen, Tas 
fhen Feuerzeuge, concrevifae Zündboljden, er⸗ 
probte Platind: Etwimmden, Waagen zu allen 
Ziäffigleiten,, und mod vielen in die ſes Fady eins 
fhlagenden Begenfländen beſucht. 
‚Güte und Schoͤnheit der Waaren, werbumns 


⸗ 


bel und verehrien Pudlikum töfiaf am . 


den mit den billigen Preifen werden benfelden . 


ſelbſt empfeblen, wobei er noch bemerlt, daß er 


feinen Aufenthalt bIoß auf nähflen Montag, dem - 


16, dieſes Monots, feRgefelt bat, und feine 
Bude dem Königl, Forſt⸗Amt gegenüber aufge 
ſchlagen ſeyn wird, 
Den 13. Juni 1854. 
.. Mugufl Hummel, 
Mechanikus und Optikus 
von Stuttgart. 





Cilwangen. (Fabrniß » Berfauf,) 
Bei dem Untergiidneten wird am 
Dienfltag, den 17. Juni diefes Jahres, 


in ‚feiner Bebaufang in der langen Bafle, Nro. 
540 „ time Aultion abgebalten, wobei vorfommt: _ 


Silber, Ubren, Danns- Kleider, Betten, 
Auͤchen⸗-Geſchirr, Meifing, Rupfer, @ifen, 
Zinn, Schreinwerf und gemeiner Haudrath; 

wozu .bie-KRaufs + Piebbaber eingeladen werden. 
‚Den 9. Juni 1854, ER Cr 
ur, y -&. Ganjer, 


te: 





Ellwangen. (Tanz » Unterridt% | 


Anzeige) Der Upterzeichnete, welcher mit 
vorzüglichen Zeugnifien verfeben iR, giebt Mich 
die Ehre, mwitteift der biefigen obrigkeitlichen Des 


‚ wiligung amjnzeigen, daß: er fich, einige Zeit 
: bier aufzuhalten: gedenfey; um ber. ‚biegen Ju⸗ 
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eud im Alter von 7 Bid 1a und | R) Vrojen Jutereſſe ſucden wieber Wugehörige 

* Unterricht im fr zu ertheiled, es > ne in Geld» Anichen von Goofl, und 
Die Art der Tänze beſtehen aus Acht ftau⸗ ” 900 fl. anf Johann diefes Jahres, 

zöffchen und deutſchen Tänzen,. Die Tanzfäufe Den 11. Juni 1834. 

wird verbäftmigmäfftg täglich mac) ben gemähm Smendörffer 

lichen Schulſtunden eingetbeilt, | D 
"&6 werden daher jene verehrten eltern, Pfand » Hülfs» Beamter, 


welche gedenfen ihren Kindern dieſen Umterricht 


eiteffem’ zu laſſen, höflichſt erfucht, ihre gütige 
Iinjeige bei der Redaktion baldigft zu machen, 

Was die koͤrverliche Bildung und das Com- 

plisense anbeirifft, wird er bei Vollendung feis 


ner Tauz⸗ Lektion, durch eine öffentliche Prüs 


fung den Aeltern und Berwandten zum Dergmir 
gen and Licht ftellen. — 
Es werden für den Monat ober 6o Stun⸗ 


den 3fl. bezahlt, wobei bemerkt wird, dag in 
geht Reigen» Tünge ihren Zweit er⸗ 


"Die Tanj · Schule nimmt Dieuſtiag dei 17. 


dieſe t 
Ba 


Juni im Saale des Gaſthauſes zum Stern ih 
sen Aufang. * 
“Für Privat» Gefekfkhaften werben bie Stun⸗ 
den nach deren eigenen Wilführ eingetheilt. 
Den 135. Juni 1834. i 
AThomas Schmelzer, 
Tanjlehrer aus dem Koͤnigreich Baiern. 


Künzelsau «(Eſſig⸗Fabrik.) Herr 
Hrinrib Dfianber, weicher ſſch dahler als 





Eifig » Fabrikaut etablirt hat, verlaugt vom mir 


ein Zengniß, daß ſein aus Weingeiſt fabrizirter 


8 ftei habe. 

+ Diele Zeugnif fan ich deimfelben um fo 
mehr mit Berguügen ausſtellen, da fidh bei ber 
angeflellten Probe nicht allein gezeigt hat, baß 
der unter ſuchte Eſſig frei von ſchaͤdlichen Befland, 
heilen fey, fondern ſogar mehr. seine Eifig, 
Saͤnre erihalte, als ber anf bie gewöhnliche 
Art — — 

MY wre nr 
Dr. Qihtbauer, 
Ober, Umtis-Argt. 
Tausad, Ders Kınrd Aalen, (Unlchent 
Send.) Gegen gute poeiſache Sicherheit und 


—2 — ber Geſundheit ſchaͤdlichen Eigen⸗ 





"Meitershetar, Ober⸗Amts Mergentheis 
(˖Vervachtung eines Dof-Burs.) Dat 
dem Interzeichneten. zußändige Hofgut Schöw 
grad flam — 

Freitag, den 05. Jul dieſes Jahres, 
auf 6 oder 9 Jahre von Lichtaeß 1835 an, ba 


“ bier zu Weidersheim verpadhtet werden, 


Die Adgabe kann nur am folde nen 
geſchehen, weiche ſich über Vermoͤgen —* 
dikat ‚genügend ausweiſen. 

Es liege, im Koͤnigl. württembergifchen Ober⸗ 
Amt Gerabronn, 2 Stunden von Rothenburg 
an ber Zauber, 4 Stunden vom Langenburg, 
3 Stunden von Niederfletten, a Stunden von 
Blaufelden, und 4 Stunden von Weikere hein 

Die Guͤter, wovon gegen drei Viertheile ein. 
geſchloſſenes Ganze bilden, und die übrigen in 
den angränzendben Dris, Gemarfungen liegen, 
beftehen In: 

155 Morgen württembergifhe Mad Baum 
und Gras, Garten, dann Rrautland,, 
2545 Morgen Wiefen, 
1914 Morgen Yeder, 
162; Morgen Hutwafen, und 
ı3 Morgen Hofraithe und Wege, 

Die Gebäude And fehr geräumig, zum lanb⸗ 
wirtbichaftlihen Gebrauch bequem eingerichter, 
und befinden fich im beiten Zufande, auch fiud 
bie Güter zu Ztel gehentfrei. 

Bei dem Gut Ifk eine Schaͤferei von beilaͤu 
fig 800 Stuͤch, welche das Hutrecht auf dewſel⸗ 
ben bat. " 

Den 20, Mai 1834. 

Uron Pfeiffer, 


Hof Agent. 


Röhlingen, Ober + Umtd Ellwangen. 
(Butrs-Bertanf.y Der Unterjeichnete ver 
verkantt ans freier Hand folgendes But: 





Ku 


Erz 


25 ® 
ı) Ein gerkumi weinicdigted ſich im beflen 
— ar nen Wohnhaus mit, einer 
in Siallung für ema 5 Stuͤch Vieh N) Scheuer, 

Keller und ng gran * in 

u ee und angenehm age, 

8) dam —— dren ein Kraut». und Grab 
Barten: $ Tagmert, Arder a Morgen (am 
getant), Wiefen a Tagwerl, Hou, ja he⸗ 
ti im Durdfchnitt 4 Klafter Miſchlingholjz 

und 200 Wellen. 
5 Wird das Haus blod mit Bemeinde, Recht 
oder mit Bütern von. 4 bi6 40 Morgen 

Aecctker und Wiefen verkauft, 

4) Diefeb Baur if daber ſowohl 
werbs, fo wie für jeden Bauers mang 
dem Nöblingen, im ſehr angenehmer Ges 
gend an der Strafe von Ellwangen mad 

Nördlingen gelegen, im jeber Roͤdſicht ei⸗ 

ner der bedentendſten Drte vom Ellmanger 

Gebiete if, — 

Ein Theil des Kaufſchillings bleibt, wenn 

es ber Käufer wuͤnſcht, auf dem Bute 


Reben. 
Den 8, Juni 1834, 


für jeben Ge⸗ 


6) 


Anton Kratzer, 
Kronen, Wirth, 


Abtägmünd, Ober, Amts Aalen, (Hand 
md Barten-Berkanuf.): Ib gebenfe aus 
freier Hand folgende freieigene Riegenichaft zu 
berlauften, und zwar; 

Gebäude: RR 
. ein zweiflädigted Wohnbaus, welches gut 
gebaut iſt, und = beigbare freundliche 
mug 2 —— und 
e Gelaſſe enthält, ud 
ein zweifddigtes moſſiv gebautes Waſch⸗ 
haus, worin bisher eine Garuwaſch bes 
trieben wurde, mit einem waſſerreichen 
Srunnen. 22 
— Güter: 

ein Wu Bärtdien beim Haus, 

ein Brad, Bärtchen anbei, 

ein Biertel Baum» Barten,, und  ( w 

F Tagwert Kraut⸗ Barten, Er zu 

Dieſe Suͤter und Gebäude liegen zwar hart 
am Koder, 
Keim groͤßten Waſſerſtand der erhabenen Tage 


a 


ſen⸗ 


— ER ZUBE ii i- > 
292, 


r "cc... Muflalien für Streich⸗ Infirumente ; vors 
find aber der Ueberſchwemmung 
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en nicht auegeſetzt, weßhalb ber 
eh Bärber he —— — Ru 
Profejflonen bier mangeln, be 
‚berinpaffend if. : er EN 


32 Auf Berlangen gebe ich noch ‚itehrere Gaier 


dazu. | 
er Verlaufs⸗Verhandlung fee ich als Zero 


— Wienſttag dem 04. Juni biefed Jahres, 
Ga bien — iR” ah Iohe Me 
„Bir abier feft, um 
«Eiebhaber ein. <<: : Br — 
DR a7. Mai 16363. 
menge ıncd Fa Jofeuh Bogt, 
Sarnwaͤſcher. 


Ellwangen. (Gampber, und Dehl⸗ 
Seife) Im dem hleſſgen Apotheken iR Tepe 
Tat’jdhre Campher/ umd Dehl⸗Seife zu den Bigigs 





ſten Preifen zu’ haben. 
Den 15, Juni 1834. 


Ellwangen (Schreibtiſch gu ver⸗ 
miethen.)- Ein fehr bequemer Schreibtifch mit 
Alten Faͤchera und 5 verſchloſſenen Behältern 
IR um billigen Preis zu wermierben, 

Wo ?: iR im:Nro, 194, ia der Prieſter ⸗Gaſſe 
am erfragen — . ur 

. Den 11. Yuni 1834. 





!angenburg, Dber » Amt Gerabroum, 
Gahrniß⸗Verkauf.) Die Wittwe des kuͤrz⸗ 
lich dabier verlorbenen Herrn Ober» Amts» Ricyr 
ters Lindner iſt gefonnen 

Mittwoch, den 25. Juni diefed Jahres, 
und die folgenden Tage einem bedeutenden heit 
ihres‘ Mobiliar » Bermögens gegen baar Geld 
im Öffentlichen Aufſtreich zu verfaufen, Ä 

Die Berfaufs: Gegenftände befichen in: 

‘Bold und Silber, namentlic = goldene 

Damen» Reiten, eine Damen⸗Uhr, Ghas 
cheto und Uhr» Ketten, fllberne Geſtecke, Löfe 
fel und bergleichen; ‚viele. und: ſehr gute 


züglihe Duft» Inftrumente, insbeſondere 
einen Wiener Flügel von Muͤller, 5 Violi⸗ 
men, a Violen, ein Biolonceh; ein Tubus 
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aund Fi Merfpeftin, Pfeifen Köpfe umb 
». ı Ramdrbarten. zc,,  mebrere Malereien, Aus 
pferſticde und Yirhogranbien; Manns, Riei, 
der, Yeibweiszeug, Berrgewand, Beinmand, 
ü durch. ale Rubriten eben ſo Rücengefhirr, 
vieles Schreia verk, namentlich Armoirs 
u) Mpnmhobe,; Beil; Vettſtellen, Tiſche und 
dergleichen; Rindsjeug und Kinder Spiels 
Waaren; Gaß- und Band ⸗Geſchirr in Eis 
ſen gebunden; allerlei Daudrarh, darunter 
eu „mehrere Spiegel, Koffer, Waſch-Keſſel, 
eine Walbmänge und dergleichen; tin ein · 
ſpaͤuniges Chaischen mit niferuen Achlen. 


Faufs·vlebhaber werden daher eingeladen, 


dbe6 Mal 
ad ie , Morgens 8_lihr, 


babier einjufinden. 

Bemerin wird, daß bei, dem Berkaufe der 
einzelnen. Grgendände die Reihenfolge, wie ſol⸗ 
che oben beihrieben iſt, Ehre wird — 
ten werden. 


Den =. Juni 1854. ° 
Unzeig 
un die Untergeichnete in“ h. einem Privaten 
das Anſuchen * worden, nadfiehende Berke 
um Berfaufe auszubicten: 
Gefhichte-aler Klofler, und aler welt, 
lichen Ritterorden, 8 Bände in 4 mis 800 — 


pfern. 
— 5 Jarbenlehre. 2 Binde in Sat, 
| de gebunden mit einem ilaminirten * 
et. — r. 


Wilhelm' s Naturgeſchichte. 


mit mehr als anderthalbtauſeud Kupfern in 





Stripuzßzi, Ictonologia * a 
- amd nn ans Per re 


" Kbrile mit etwa @oo außerſt fein - iũuminirien 

‘ Kupfern der erfien Rüniker Italiens. 6. 
Diefe Prada » Ausgabe eines Kunſtwerks fan 
auf englifchem Velinpapier ibıd in Mailand Av 
ads, und iſt ganz neu und kein erhalten. Ash 
iſt der obige Preis nur das Drittbeil des Ladenvreiſti. 
27 Bin 


 “Sranzband; ganz neu. Schöne Yusgabe. zofl. 


“ » Dbige Bücher: haben wir nicht bier, - Fonnen 


babe aber N ei ‚Berlangen des Beſtellers in Sal 


herbeiſchaffen. 


Den 10. Juni 18084. 
J. E. — Buch⸗ 
und Kunſthandlung · 








D. ——— Anzeigen. 


In der J. €. Sähnt brod chem Buch · und 
Kunſthandlung in Ellwangen iſt von new erſchit⸗ 
nenen Büchern, Mufifalien ıc. angefommen und 
zu baben: 

Bifher, 3. H., Biſchreidang der Heirath + und Dow 
_ Veitgebräude faft aller Rationen. Mitdam Zitelkupfer. 
B8. @ien, (Ol.) 1854. ..h Sch, 

— — VDeſchreibung der vorzääliäften Borksfene, us 
terbaltungen, Spiele und Taͤnze ber meiften Mationen 
in Guropa. 2 Bänden. Mit einem Zitellupfer. $. 

Edendoſelbſi. za kr. 


— — — 


"VWermifhte Auffäge ar ta 


 Sefhiätäkalender ber Vorzeit. 


General Kleber wurde —— Janii 800o. 
Um. 4 Juni 1800 wurde zu Kairo der ſieq⸗ 


reiche General Kleber im dem Mugenblice er 
mordet, wo Napoleon die Schlacht bei Marengo 
gewann und Defaig. in — den Rod, fand. 





Mit einer —— | 


Betreffend eine Anzeige und Empfehlung vor vorzüglich bewährten Ar⸗ 


se silelm, welche in dec I: €. Shönbrod’fäen Bud; und — immer auf den 


9. Rager vorräthig gehalten werden. 
—ñ —ñ —ñ —ñ— 





Ellmangen,. gedruckt, weilegt und edigitt von J. E. Schonb ro d. 
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Ellwangen. (CEShr⸗Stelle⸗Geſuch.) 
zwei Anaben werden Lehr,» Stellen geſucht. 
ejenigen Haut werker, welde in dem nach ſten 
Sabre kehrjungen aufuchmen können, bar 
or —**— zu melden, und mir dem⸗ 
felben einen Lehr, Bertrag adzufchliefen, 
»6; Juni Bi 3 — br 
0 Königl. Dber- Amt, 
; Saudberger. 


@llwangem. (Keller: und Sewölbe⸗ 
Berpahrumg.) Da mit Martini dieſes Jab⸗ 
re6 ber Pacht von brei Keller» Mbiheilungen und» 
dem Gewölbe für das Sal, Magezin unter dem 
Gpumnaflum dadier zu Ende geht, fo wird 

Freitag dem 07. dieſes Monate, 
Bormittags 8, Uhr, 
in dem fameralamtliden Geſchaͤfts, Zimmer eime 
weitere Verpachtung auf 6 Jahre im Auffireich 
vorgenommen; wozu bie Lichhaber eingeladen 
werden. 

Den 14. Juni 1834. 

Königl. Kameral / Amt. 


Ellwangen. (Refultar des letzten 
Rind» BiehsMarkree.) Auf dem heute dabier 
ahgehaltenen Rind» Bich-Markt wurden 1448 Sid 





two‘, den 16. Juni 165% 


> su nuuuu Sn EDER LH 


gebracht, und hievon in 200 Käufen 350 Grüd 
verkauft. Der böchfte Kauf für ein Paar Ochſen 
geſchah * 205 fl. 5ofr., und der ganze Erläß 


beiragt 16,365. — Mr. 
Dun 16. Juni 1834. 
7 Stadt Seuftheiffen, Amt. 


. Ellwangen. (Befundenes.) Beute 
wurde bier ein halbes Kalbfell gefunden. 
Der Cigertbämer desſelben hat innerhalb 
50 Tagen: feine Auſpruche  bierauf geltend zu 
mat, widrigen Falls nah Ablauf dieſes Ter⸗ 
mind das Kaldfel Dem Finder üderlaffen wer⸗ 


ben wird, \ 
Den 16, Yani 1834. = be 

‘ — Stadt/⸗Schultheiſſen⸗ Want. 
Ellwangen. (Srod-Taxre.) Dente 


wurden die BrodsPreife regulirt, und zwar: 
din Pfund Roggen» Brod zu afr,, und 4 Pfund 
beito zu Br.; der Kipf zu a kr. muß wägen 
— und ein Kreutzer⸗Weck 7 Loth 334 


117) 
Den 17. Juni 183 
Sicbe» Eautpeifen, Kat. 


Ellwangen. (Stiftung gu Lehm 
Beids-Beiträgen für Urme) Vermöge 
beben Dekrets Königliher Regierung des Jarts 
‚Rreifes vom 6. diefed Monate, find von dem 
talbjährigen Ertrag ber für vormals füriliche 
und kapitelihe arme Fandes +, Kinder zu Erler 


RR. 
4 


ug TI 


Beiträge bewiliget worden. 6° 
A) De Hofepp Schmid , Sohn der Bar. _ ; 
roline Henke babir. 0 2... 4 MO 
9) Dem Mloid Beerbalter, Sohn Die : 
Taglöhners dabier . - „  .f,.269# 
5) Dem Anton Mäder, Gohn des ver - 
Rorbenen ug dbabjer :, 6» 
4) Dem Johann Gternfeld, Sohn bed x - . 
Taglöhners babier © x x» 0. de 
4) Dem —— — ————————— 
a Auua Kohnle da a ' 
onderer Ruͤckſicht auf Er An a 
+ das had In gs er 
».. -füng..aus ber Werktage. Schule über 
Sic, Fortgang und Gitien erhatr 
ken ba, 0 0 are... 
6) Dem Poilipp Alois Lindner, Sohn 
ber ledigen Maria Fuchs von 6. 
theubach ee 
7) Dem Sebaſtian Rettenmaier, Sohn 
* nei Wutwe Reitegmaier won.Reuns 


L De ee ee Ze ee ya ee 8 
) Dem Balthas Leins, Sohn des Mühle. = 
. „arzted in Erpfenihal » » » . + dr 
9) Dem Jalob kouis, Sohm ber ledigen , _ - 
- . Barbara Badhmaier von —X “ade, 
0) Dem Johann Georg Maier, Sohn. „55 
- ber ledigen Maria Anna Ringler wpn,, * 

huroth eee—2 2 
11) Dem franz Anton Schottmüller, 
Sohn bes Faͤrbers in Bühlesthann ;-5 + 

19) Dem Sebaflian Kaifer ia Waldflet,,. 
r * md? en Welkueire Oi 6 

as) Dem älternigien Waiſen Seorg Högg. 

von Waſſeralſiagen,/ her» Amts, 
Balan .» . » ...90 + 
Zufammen —!+ ! 100 fl. 
Diefed wird hiemit unter dem Aafuͤgen zur 
Öffentlichen Keuntniß gebracht , daß diefe Beiträge 
nad Ablauf des erfien Lehrjahres, worüber bes 
glaubigte Urkunden ’beizubringen find, bei der 
unterzeichneten. Stelle in Empfang genommen 
werben koͤnnuen > 
Den 16. Juni 1854. 


. 
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"Armen: Berwalfung: 


DEI Bilnınan nenn 


Katig file folbaren — Seiten he" = —— 
ld yasger ara —* folgende 2q | FU Der Änfern reitbeitcckc 


r 
rZ in 


“in hie heim;; 


hleſtger Gegen 


’ ' 

(Wilderer-Fahnbäiigl) 
Nach Einer‘ forkamtlichen ade ie? 
wißer Yhbann Earl Fries, 30 Jahre alt, 
un erehatt, Dber- Amts Ulm, ſich im 
Einige Wochen aufgehalten, umd 
erspiefene Wilderei getrieben. 


.» „: Hievom vie Fork- und Polizei -Behörben ir 


Kenntnig feßend, wird gebeten, dieſen Yhyr 
Fries, welcher früher bei hoben Herrſchafiu 
bieate, auf Betreten feR zu nehmen, und hicher 
zu überliefern. Kor 12} 


Den 14. Juni. ı — 
re ER Fürft, Thurn und 
-  Zarisfches Bezirkes Ans 
Amtmannv. OGimmi. 


Koͤnigl. Saline Hal. 1Sal z⸗Saͤcke⸗Lie⸗ 
ferungsAkkord) Meber die Lieferung von 
5090 Salz: Sacken zu zwei Zentuer und a500 
Salz Säden, zu, einem Zeniner, für die König; 
Saline Hal, und. von 16000 Balz. Säden zu 
zwei Zentuer ufb 35000 Salz» Säden zu einem 
Bentner, für das Koͤnigl. Stein, Salzwert: Wil 
beimsglüd, für das Etats ⸗Jahr 1635, wirb am 

Montag, ben 30. Yuai dieſes Jahres, 
eine Abſtreichs / Berbandlung vorgenommen wer. 
ben; wozu man die Fiebbaber und beſonders 
Weber, Meifter einladet, ih am genannten Tage, 

| Vormittags ao Ubr, 
in dem bieflgen Königl. Salinens Kaffen Amtes 
Gebäude einzufinden. 

Den 15, Juni 1854. 

Königl. : Salinen» Berwaltung 


| und 
Königl. Salinen⸗Kaſſen⸗Amt. 


Rechenberg, Dber » Amts Gratläheim, 
(Beld auszulethen.) Bon der biefigen Stifı 
tungs» Pflege können 1050 fl, wo möglich ganz, 
aber auch getheilt, gegen gefegliche Unterpfaͤn⸗ 
der und Zinfen in wenigen Wochen husgelichen 
werben. See 
Den ı5. Juni 1854, 
EN Der Borland des GStiftungs, Rathe: 
‘ Pfarrer Bürger, ı 
Schnltheiß Weinlänber. 
J 


TE wur 


Neuf abtle in, Schuiheifferei Lautenhach, 
Dier ⸗·Amts gericots Grailsbeim,.. Agen⸗ 
(dafts.-Berfauf.) Im Folge gemeinderäth⸗ 
iben Beſchluſſes wird die Lie geuſchaft bes. Bürs 
gs. und Bauers Heinrib Weit dabier im 


Wege der Erefutiom, befichend in; 
einem: einftödigten Haus ſammt Stall, und 
einer Scheuer z ringe 122 
Urders —BWB— 
— — 
8* orgen, ber Kefiuers, er; 
— Gärten:. - — 


45. Mor gen am: Haus, 


BR montag den 30. Junl Diefes Jahres, 
Vormittags 8 Uhr, 
im ben Wirthöhaufe dafelbit im öffentlichen Auf⸗ 
fireich verfauft werben ; wozu Liebhaber mit dem 
Bemerten eingeladen werden, baß auswärtige 
mit legalen Bermögend  Zenguifen verſehen feyn 
möüfen), wenn fie jum 8 zugelaffen werden: 
en ad: Maid 
en ad. 1 —— 
Sperr. 





C.. Privat⸗ Bekauutmachungen. 


Uiimangen. Geld aueqnteißen) 
Das unterzeichnete Bureau hat den Auftrag 


ne Eumme von 50.000 fl. zu 45, nad Umfläne 


den aud zu 4 Prozent ausjuleiden.. I 
Amts» Eorporationen, Gemeinden ober foll, 
de kandwirthe werden daher eingeladen, ſich 
mit dem Unterzeichneten im ſrautirten Briefen. 
in Gorrefpondenz zu feel... --. San ., | 
Den 24. Juni 1834 7: * 
IT AN, Eommifflond » Burean.. 


Ellwaugen. (Berichtigung und Am 
zeige.) Der Uaterzeihnete macht befannt, daß 
Ah im Iepten, Blatte. ein Druckſehler cingeſchli⸗ 
den hat, und eh fläıt ſechs Reihen, Tänze „ichs 
reine oder ı —* Taͤnze“ heiſſen folle. 
Zugleich zeigt er an, daß der Ünterrlcht me, 
gen eingefalenem Hinderniß erſte heute, al6 am 


134 
Mittwoch, den ıÖ.. Zumi biefed Jabres, feinen 
Be N, und ‚find die Stunden am dies 
fem Taze von 5 bie 7 Uhr, an dem fonfligen 
Zügen aber jeden Mal von ır bis am lihr, und 
a eh Ps * — “* 
kat bemerft, en.babei, da 08 Tan 
fr age er den Tag nach ‚ber Prifune 
enjelben. verabfolge werden darf, und. die 
Runden im Mufeum abgehalten, werben, ' 
en 


— 
18; Juni 1834. x 
4 Thomas Schmeljzer, 
Taslehrer. 
Taubadh, Ober⸗Amte Balen, (Anlehens⸗ 
Se ſu cu)y Gegen gute zweiſache Sicherhe it und 
Inserefje ſucden wieder: Augehorige 


44Proieut 
weines DBejinte Geld» Aulehen von 600 fl, und 
900 fl. auf Iobanni —* Jahres. F 


Den 11. Juni a 
Imendörffer, 
Pfand. Hülfd Beamter. 


ı, Dewangen, Dber + Amté Aalen. (Bes 
Bäudes und Gäter-Berfauf.) Der Um 
serjogene iR gefonnen feine befigenden klegenſchaf⸗ 
sen zu verlaufen, beſtehend nz 

z —————— 9J 

tte, mit darin befindlicher 
—— —* — 

ein Stadel darneben, neu ae 

ein Badofen, u \ hg * 

a Schweinfäle; . Et 
5 in Gütern: e 

5 Morgen dreimähdige Wiefen neben bem 
Gebäude, und 

5 —— zweimaͤhdige Wie ſen im Stapfel⸗ 
ach Ber 


. in Aeckern -, 
Mor en in ber ‚Böchalten: ‚mit. Dinkel 
angefäet, , 
25 Morgen im Bergerfeld mit Haber am 
+ | 


-ge —— 
2 — im Schwarjenfeld mit Haber am 
geſaͤet, 
2 — im Treppacher Feld, llegt in der 
BGBrach. 
Sowohl Bebäude als Guͤter find Im gutem 
Zuſtandhe. 
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Die: Verkaufo⸗ Verhandlung R’hug >  T 
Montag den Bo. ——8 — 

— —5Vormittags, — 
beſtimwt. = ) 


Es werben nun. ſaͤmmtliche Kaufs  Ficbhas 
bir eingeladen an bem gedachten Tage in der 
Zügelhäte zu erfheinen ; wobel jedoch much bes 


merkt wird, daß auswärtige Kaufs. Liebhaber - 


fh ——— ausjumeifen haben, 
Meldior Stars, 


2... £ 9 
Röhliugen, Dber +» Ant Ellwangen. 
«Burst; Bertauf.) Der Unterjeichnete der⸗ 
werfauft aus freier Hand folgendes -Burz- :*: 
2) Ein geräumiges zweiſtoͤckigtes ſich im beſten 
Zuftande befindendes Wohnbaus wit einer 
Stallung für etwa 25 Städ Bieh, Scheuer, 
"Weller und fehr geräumigen Hofraum in 

ganz freier und fehr angenehmer Lage, 
9) Zum Haus gehören ein Araut» und’ Gras⸗ 
j Garten J Tagwerf, Aecker a Morgen (am 
gebaut), Wiefen a Tagwerk, Molz, jähr 
lich im Durchſchnitt 4 Klafter Rifhlingholz 

und 200 Bellen. 

5) Wird das Haus blos mit Bemeinde, Recht 
oder mit Gütern von 4 bi6 40 Morgen 
Aecker und Wieſen verkauft, 

4) Diefes But iR daher fomohl für jeben Ges 
werbss fo wie für jeden Bauersmann, ins 
bem Röblingen, in fehr angenehmer Ge⸗ 
gend an der Strafe von Elwangen nad 
Rörblingen gelegen, in jeder Rüdficht eis 
ner der bebeutendfien Orte dom Ellwanger 
Gebiete if, 

5) Ein Theil des Kaufſchillings bleibt, wenn 





ed der Käufer wuͤnſcht, auf dem Gute 


ſtehen. 
Anton Kratzer, 
Kronen, Wirth. 


Leinenfürk, Schultheifferei Neuler, Obers 
Amts Ellwangen. (Guts⸗Verkauf.) Der 
Unterzeiäinete iſt gefonnen feine befigende Liegen 
ſchaft aus freier Hand zu verkaufen, 


Golbbach, ben 
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„biäggeiense Befleher Tu? | Tun 
“ideen zweiddigten Wohnhaufe unb einet 
Scheuer, 
eiaoem Bad. und Waſchhaus, 
5 —— Baum» und Bras+ Garten am 
aufe, . 
554 Tagwert Wiefen, 
ui Morgen Beder, 
Tagwerk Ocfenweibe , und 
15 Morgen 83 Ruthen Waldungen. 
Auf diefem alodifijieten Erbichengut hafım 
jährlih Abgaben: - 
Heler, und Dienfigelb 16 fl, y fr. 
Die Gebäude find gut gebaut, und ſaäͤmmt⸗ 
liche Güter im einem guten Zuftande, 
Kaufs⸗Luſtige koͤnnen ſolche mir Vieh und 
ohrniß, fo wie auch ohne dieſelben am ſich 
ringen, täglich einſehen, und einen Kauf ab⸗ 
en 9, 1854, J 
Johaun Bär. 


Goldbach, Ober⸗Auts Erailsheim. (Zur _ 
rücknahme einer Mundtodt » Erkiäs 
zung.) In bem Amts+Blatt vom Jahr 1855 
babe ich meinen Sohn Joſeph Gold ſt e in ww 
gen leichtſinuigen Lebens. Wandels für mundtodt 
erflären laffen, er bat fi aber feitdem fo ges 
ändert, daß ich ibm nicht nur alled anvertrauen 
kann, fondern mic entichlofien babe, ihm mein 
gauzes Gefchäft zu Übertragen, daher ich es für 
morhwendig halte, meine Erklärung im Amts⸗ 
Blatt vom a9. Auguft 1853 zuräf zu nehmen, 
und befannt werben zu lafien, daß ale Hand, 
lungen. meines Gohurs wie vom mir gefchehen 
betrachtet und angenoumen werden. 

Den 16. Juni 1834. | 
razarus Golbfleim. 
15. Zuni 1834. 

T. Schultheiß Sperr. 








Bronnen, Schultheiſſerei Neuler, Ober 
Umt⸗ Ellwangen. (GuteVerkauf. De 
Unterzeichnete it willens feinen befigeuden allo» 
difizirten Bauernhof mir Güter, Dich und Ge⸗ 
fire aus freier Hand zu verkaufen. 
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Diefes Fiaentkum 
einem zweilddigten 
einer befomderd chenden Scheuer mut 


langen, 
einem Bad, und Waſchhaus, 
3 Zogwert Bemöäfe,, Daum 


arten, 
7 Taawert Wiefen, und 
7 A Morgen Bıdır, nebll 
einer ganzen Gemeinde» Berectigteit, 
Die Büter befinden ſich ſaͤmmtlich im beſten 


und Gras⸗ 


Michael Hegele, 
doͤrgenbauer. 


Münden und Ellwangen (Anzeige 
and Empfehlung des Macaffar: Debib 
ur Erhaltung und Berſchönerung der 
aare und zur Beförderung ihres 
Machsthumes.) Die Refultate der damit vors 
genommenen chemifchen Prüfung gaben dem Uns 
tergeichneten die erfreuliche Ueberzeugung , daß dies 
ſes von ihm verfertigte Oehl die treuefle Nach⸗ 
ahmung jenes unter diefem Namen urfpränglich 
in England verfertigten Debls fey. Der flarte 
Abfag, die Zufriedenheit des Publikums beftätis 
gen immer mehr deſſen lobenswerthe Eigenſchaf⸗ 
ten jur Beforderung und Erhaltung ded Haar⸗ 


wuchſes. 

Man bedient ſich deſſen auf folgende Weiſe: 
nachdem die Haare mitteiſt eined Kammes getrennt 
find, befeuchtet man deren Wurzeln mit dem Oehl 
fo, daß ſelbes gut in die Pores eindringe, und 
feßt dieſe Verfahrungsweiſe des Morgend und 
Adende fo lange fort, bis der unausbleibliche gute 
Erfolg ſichtbar wird. 


.sKron, : 

K. Hofı Parfumeur und Diſtillateur, 

Nefitenz» Straffe Nro. 49. in München, 

Vom obigen Dehl haben wır jo eben eine Pars 

sie zum Wieder Verkauf erhalten, und empfehlen 


beficheh in: © 7, 
Haut mit Stalusgen, 


ne Wink 
g. €. Shönbrod’fhe Bubh ⸗ und 


Kunſthandlung in Fllwangen. 
Anzeige. 
: Yußer den Arriten, welche wir ſchon früher 
anzeigen, haben wir fo eben wieder nachſtehende 


ur zu Riechflaͤfch wen. Das Stuͤck 


aoa fr. 

Kinderstühren, ſauber gearbeitete. Das 
Stuͤck gr. 

Kreutze, fdbne, von farbigem Glas, mit 
— Dronge / Verzierung · Das Stuͤck 

Ir 

Metall» Ringe, ſchoͤne, mit und ohne 
Smaile. Das Stuͤck zu 9 und’ 6fr. 

Nah +» Kiffen von Sammt, mit difernem 
Schrauben. Das Stuͤck 30 fr. 

— Diejeiben von Ben und hölgenen Scrams 
ben. Das Süd 30 fr. 

Niehsgläfchchen von Glas. Dab Stuͤck 


Ar. 
uhr⸗Caches, ſchoͤne, mit und ohne Schluͤſ⸗ 
ſel. Das Stuͤck Soft. 
BorſteckNadeln, fhöne, von Gußeiſen und 
mit rothen Glasperlen eingelegt. Das Stuͤck 


18 kr. 
Zu gefalliger Abnahme vorfichender Artikel em⸗ 
pfiehit ficy beſtens 
die J. E. Schoͤn bro d'ſche Buchs 
und Kunſthandlung _ 


Eilwangen, (Screibtiih zu ver 
mierhen.) im fehr bequemer Schreibtiſch mit 
Alten» Faͤchern und. 5 verfchlofenen Behältern, 
iR um biligen Preis zu vermietben. 

Wo? if dei der Redaktion dieſes Blatted zw 


erfragen. 

Den 11. Juni 1834. 

Ellwangen, 
Un dem am vergangenen Montag babier abge 
baltenen Markt, ging ein mit Silver beſchla⸗ 
ener Mafer» Kopf mit einem Robr verloren, 

Der redlice Finder wird gebeten, biefelbe 
gegen eine angeweſſene Erkenntlichkeit bei der 
Medaftion diefes Blattes abjugeben, 

Den 17. Juni 1854, 
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(Beriorene Pfeife) 
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En Be rmiſqht € 4 uf füpie an’ 


Der junge: Baudit. | 

Ich bin im der Meinen Stadt Frofinone, 
ası Ubhauge der: Abruzzen, geboren, Mein 
Vater harte fidy einiges Vermögen im Hans: 
bel erworben ugd gab mir, ba ih für die 
Kirche beflimmt war, eine gewiſſe Erziehung, 
aber ich liebte die Vergnügungen zu ſehr, 
ald daß ih an der Moͤuchskutte Gefallen 
gefunden hätte» und wuchs beöbalb auf, ohne 
etwas zu lernen. Ich war ein’ Springinds 
feld, bei. Selegenbeit etwas ſtreitſuͤchtig, 

übrigend: aber din herzlich; guter Burſche, 
fo daß alles gut ging, bis ich mich endlich 
verliebte. In unferm Staͤdtchen lebte ein 
Fntendant oder Amtmann des Fürften, der 
eine junge reitzende Tochter von 16 Jabren 
batte. Da man fie aber für die gewöhns 
liche. Geſellſchaſt des Staͤdtchens für zu gut 
und vornehm hielt, fo ging fie nur wenig 
aus. Ich fah fie durch Zufall und verliebte 
mich fogleidy leidenfhaftlich in fie; fie war 
ja. jo (dön, fa weiß, fo verſchleden von als 
len den ſonnenverbrannten Mädchen, welche 
- id bis dahin kennen gelernt hatte. 

Da mir mein Vater Beinen Mangel an 
Geld leiden lief‘, fo war id immer gut ges 
kleidet und ich benußte alle Gelegenheiten, 
mid) vor ben Augen ber jungen Schönen 

einem vortheilhaften Lichte zu zeigen. Sch 
ab fie im ber Kirche, brachte ihr, da ih 
bie Öuitarre etwas fpielen konnte, öfters 
Abendſtaͤndchen unter ihren Fenflern und 
ſuchte auh Zufammenkünfte mit ihr in: dem 
Weinberge ihres Vaters zu erlangen, wos 
bin fie ziemlih Häufig ging. Augenſchein⸗ 
lich blieb ich ihr nicht gleichgültig; fie war 
aber jung und fhüchtern,, der Water ließ 
fie felten’ and den. Uugen. und warb wegen 


meiner Bewerbung unmuthig, da er eine 
ſchlechte Meinung von mir hatte und eine 
beifere Parthie für. feine Tochter ſachte. 
Diefe Hindernife ‚und Schwierizfeiten reitz ⸗ 
ten mich noch mehr, da: ich immer viel Glück 
bei ben: Maͤdchen gehabt hatte, | 
Eudlich führte ihr der Vater einen reis 
hen Paͤchter als Gattin zu Der Hoch⸗ 
zeitſstag warb beſtimmt und ſchon traf man 
Auſtalten dazu. Ic fah dad Mädchen am 
Feaſter, fie kam mir fehr traurig vor. und 
id nahm mir fogleih; vor, den Verlobten 
zu hindern, meinen Plaß bei ihr einzunch» 
men, was es auch often moͤge. Ich begegs 
nete ihm bald darauf anf dem Markte und 
ih. konnte meine Wuth nicht mäffigen. 
Wir mechfelten einige hefiige Worte, baun 
zog ich meinen Dolch, fließ ihm denſelben 
in das Herz und floh in eine Kirche, wo ich 
durch Vermittlung Abſolution erhielt, deßhalb 
aber doch nicht wagte, mein Aſyl zu verlaſſen. 
Damals bildete unſer gegenwaͤrtiger Haupt⸗ 
mann feine Baude. Er hatte mich von Jugend 
auf gefannt, fam, fobald er meine Lage erfah⸗ 
ren, zu mir, und machte mir Unträge, wel⸗ 
he mich veranlaßten, Einer ber Seinigen 
zu werden. Schon. mehr ald ein Mal hatte 
id den Gedanken gehabt ,. dieß blutige Ges 
mwerbe zu erareifen, ba ich mehrere jener 
Helden der Berge Fannte, welche ihr Geld 
mit vollen Häuden unter und jungen Leuten 
austheilten und durchbrachten. Ich verlieh 
alfo: in der Nacht meinen Zufluhtöort, bes 
gab mich auf den Sammelplatz, leiftete deu 
verlangten Eid und wurde Mitglied der 
Bande. Eine Zeit lang lebten wir in eis 
vem verſteckten Xheile des Gebirged und 
unfere..gefahrvolle, abenteuerliche Lebensweife 


TEL 


hihäfttgte meine Phantaſie und zerſireuete 
meine Gedanken. Cuplidy aber kehrten fie 
mit aller Kraft ber Liebe zu ber ſchoͤnen 
Doferta zuruck. Meine Einſamkeit zeigte 
mir fortwährend ihr Bild amd wenn ich be# 
Nachts bei meinen ſchlafenden Kameraden 
wachen mußte, wurden meine Empfindungen 
oft zu einem wirklichen Fieber. ur 

Enblidy verlieffen wir unfern Poflen, um 
und auf die Strafe zwiſchen Terracina und 
Neapel zu begeben. Auf dieſem Zuge 
brachten wir einige Tage an bem bewalbes 
ten Bergen zu, bie fih um Frofinone ers 
beven, Es ift mir unmoͤglich, das, mad 
ich empfand ald ich die Stadt vor mir lies 
gen Jah und bad Haus Roſettas erkannte, 
zu beſchreiben. Ich nahm mir vor, fie ein 
Mal zu ſehen. Aber wozu? Ich Bonnte 
nicht hoffen, daß fie Alles verlaſſen würde, 
mir anf meine gefährlihe Laufbahn zu fols 
gen. Sie war bafür zu zärtlih verzogen 
worden, und deu Gedanken, fie folle mit 
den Wegleiteriuen einiger meiner Kameras 
ben leben, Eonnte ih aud nicht ertragen. 
Aber ed war auh unmöglih,: zu meinem 
frübern Reben zuruͤckzukehren, denn man 
hatte einen Preis auf meinen Kopf gefeßt. 
Dennoch blieb ich bei dem Worfage, fie zu 


eben. 

' Es iſt ungefähr drei Wohen als ih 
ben Hauptmann überrebete, in bie Gegend 
von Erofinone zu gehen, um vielleicht Eis 
nige der vornehmſten Einwohner mwegzufans 


gen und ein gutes Löfegeld von ihnen zu. 


erpreffen. Wir lagen eined Abends unfern 
bed MWeinberges von Mofetiad Vater im 
Dinterhalte und ich entfernte mich leife von 
meinen Kameraden, um den Ort zu betrach⸗ 
ten, wo fie gewöhnlich fpaßieren ging, Wie 
klopfte mein Herz, ald ih durch bie Blaͤt⸗ 
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ter. binburd) ein: weiſſes Kleib erblickte! Es 
konmte ur Roſetta ſeyn, denn ſelten ging 
ein andered Maͤdchen im ber Gegend fo ger 
Heiders Ich naͤherte mic alfo ganz geraͤuſch⸗ 
los; bog dannı. plöglicy. bie Zweige audein⸗ 
ander und — fland vor ihr. Sie fließ: eb 
ven lauten: Schrei aus, aber ich legte: ihr 
bie Haud auf ben Mund, befhwer fie mit 
aller Leideuſchaft ber Liebe, rubig zu ſeyn, 
erbot mich, meinem Lebenswanbel zu ent⸗ 
ſagen, mein Schickſal In ihre Hand zu le⸗ 
wen, mit ihr zu fliehen, wohin. fie volle und 
ihe meint gauzes Beben zu weihen. Nichts 
Tonnte fiecbewegems Statt ber Liebe drücken 
ibre Augen nur Schred und Abſcheu andy. 
fie ſuchte ſich mit dee Draft am? meinen 
Händen frey zu machen und füllte die Luft 
mit ihrem Geſchrei. 

Bald, fehr bald ſtand bie ganze Bande 
mit dem Hauptmanne um und herum. , Das 
mals haͤtte ih Alles in der Wels darum 
gegeben, ‚wein fie aus unſern Händen und 
in. dem Kaufe ihres Waters geweſen wire. 
Es war zu fpät; ber Hauptmann erflärte 
fie für feine Gefangene und befahl, fie in ' 
die Berge zu führen. Ich ſtellte ihm vor, 
daß fie mein fey, daß ich frühere Mechte 
auf fie habe, daß ed meine Geliebte fey. 
Statt aller Antwort lächelte er ſpoͤttiſch und 
fagte, die Banditen kuͤmmerten fih nidt 
um Riebeögefhihthen und nad den beftes 
henden Gefegen müßte eine jede ſolche Beus 
te durch dad Loos vertheilt werden, Die 
Liebe und Eiferfaht verzehrien mein Merz, 
aber ih hatte nur zwiſchen Gehorfam unb 
Tod zu wählen, überließ alfo Roſetta den 
Händen bed Hauptmauns und wir begaben 
und in unfern Schlupfwinkel. ' 

Dad Midchen fuͤrchtete fih, ihre Fuͤſſe 
waren fo ſchwach und zitterten fo fehr, daß 
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man fie nicht allein gehen laſſen konnte. Ich 
vermochte indeß den Gedanken nicht zu ers 
ragen, daß meine Kameraden Hand an fie 
legien, und eine Ruhe heuchelnd, die ich 
wicht befaß, forderte id, man ſolle fie mir, 
- Dem: fie kenne, andertraueu. Der Haupt⸗ 
wann: fab mich init ‚einem forfchenden Blicke 
am: nnd mwilligte in mein Verlangen. Sch 
wahm die Geliebte auf die Arme; fie war 
faft leblos; ihr Kopf fank auf meine Schul 
ter und ich fühlte ihren Uthhem auf meinem 
Seſichte, der bie Flamme, welche mich, vers 
zehrte, noch mehr anzufacdhen ſchien. 
(Der Beſchluß folge) | 


Seſchichtskaleuder ber Vorzeit. 


Um ı8. Juni 1757 verlor Sriedrich ber Gtoſſe 
die blutige Schlacht: bei Collin, unweit Prag, 
Bad er belagert hatte. 


Der bumoriflifche Abt. 

um's Jahr 1440- Ichte im Kloſter zu Murr⸗ 
Bard, fo micht gar weit von Shwäbifh Hall 
grlegen,. der Abt Herbold mit dem Zunamen 
Gutegott, weilen fein Sprädwort war: „Boz 
Guͤtigott!“ Damalım war der Graf von Wuͤrtem⸗ 
berg Schutzherr diefes Kloſters, und zwar Ulri⸗ 
kus, ein frommer Herr, unter: welch em die allzu‘ 
groſſe Menge der Jaͤger, welche zuvor war, auf⸗ 
böite. Da dieſe ein Mal mit ihren Hunden ſich 
im Kloſter einquartirten, reifte ber Abt nach Stutt- 
gart, und fpeißte am Hofe Alb er biefed etliche 
Tage geihan, fragte man ihn, ob er etwas ans 
zubringen hätte, fo wollte man ihm darüber Be⸗ 
ſcheid ertheilen.. Darauf antwortete dieſer gute, 
Brliche Pater: „Boz G uͤtigott! ich hab gemeint, 
Muürrhardt feye ein Kloſtet, von Kalfer Ludwig 





rn umuzig 


24 
geflift, aber mm fühe ich, dag es «in Hundsſſall 
il. Denn meines gnädigen Prem Dienerlein, 
welche die Hund am Enid führen, logicen ſam 
den Hunden da. Ich habe das Geſang meiner 
Moͤnche nicht mehr noͤthig,! die. Hund heulen 
und bellen genug. So lang dieſe in meinem Klo⸗ 
ſter ſeyn werden, will ich am Hof bleiben. Mein 
Hear kann mich leichter erhalten, als ich feine 
Hund.“ Darauf lächelte diefer großmürhige Graf 
ganz freundlich gegen ben Abten, und fprady zu 
ihm? Gehet nur Heim, mein. lieder Prälat, diefer 
üble Brauch fol abgefiellt werden. 

Er war eim guter Defonomus und auf das 
Hausweſen ſehr wohl abgericht, darum Batte er 
Die Säfte nicht gern, fondern fuchte fie von ſei⸗ 
nem Klofter abzurvenden, und deffentwegen. lieg 
er auch feinen Weg um. Murrhard herum machen. 
Als bie Reifende nah der Urſach fragten, ans 
wortete er: „Boz Guͤtigott! es ehren ohnedem 
meht Gaͤſte hier ein, als ich gern wollte.“ Wann 
Einige bis auf den Dritten Tag im Kloſter dies 
ben, ließ er fie durch feinen Kammerdiener fra; 
gen; „ob fie auch müßten, warum Ehriſtus nicht 
länger, als bis auf den dritten Tag im Grabe 
geblieben ?“ Und wenn fie antworteten, fie wuͤß⸗ 
tend nicht, fo fagte der Kammerdiener: „Der Hert 
Abt ſagt: Chriſtus fey diefe Zeit über bei den 
Patriarchen. und Phropheten, feinen Freunden, in 
dem Borbof der Hölle gewefen, und babe fie 
von bannen ausgeführt, womit er uns lehren 
wollen, wann Jemand einen Freund beſuche, und 
bei ihm: bis. auf den dritten Tag bleibe, fo boͤnne 
er in diefer Zeit genug erfahren, wie ed mit ibm 
fiehe, und Habe nicht nörhig Tänger zu bleiben.‘ 
Worauf die Säfte, weilen fie merften, daß fie 
unwerth bei dem Abt waren, zu Pferd geſeſſen 
und davon: geritten. 





Ellwangen, gedrudt, veilegt und sedigist von Z &. Schoͤnd rod. 
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Furt: Kreig 
Aro· 50... . Bel Samstag, den 21. Juul 1854, 
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Ellwangen. (Befanntmahung.) Am 6. Juni 185% wurde der Sen 
ler» Meifter Sichle ba ch zum Schultheiſſen in Roth am Get, ben Arte —— 
ernannt. zu 

Den 18. Juni 1854, 





Megierungs» Sefretariät. 








Neresheim. An.die Orts» Vorficher des — Ber 


girte,). Nach einer yon der, Koͤnigl. Zoll ⸗Direktion zum Schuhe der Wirihſchaft 
—23 an ——— Haupt» Zol —5 erlaſſenen ana * 3° A! io 4 
Jahres, find über ale eingehenden fremden , nicht inländifchen Weine, ohne Interfdjie , 


fie mögen an Wirthe oder an Privaten verfendet werden, Ladſcheine nach einem Erlaß 
vom 31. Januar 1853 auszuftelen. "Auch wurden die Zoll» Erhebungs Stellen anges 
wiefen, Spediteure oder Kaufleute, welche nice zugleich Weinhaͤndler find, wenn fie 
auslaͤndiſche Weine ibegichens zurıEeflärung aufzufordern, an. wen die Meingnabgegeben 
werden, und: diefe ‚Incdie Regiſter aufzune hmen;, damit die; Umgelds ı Commiffaire oder 
Dres» Akzifer ſich durch nähere Nachforſchung bei den begeichneren' Perfonen uͤberzeugen 
können, daß eine Gefährdung der Wirchfchafts- Abgaben nicht ftatt gefunden hat. Auch 
über. die aus Baden, Rheinbaicrn ac, ite durdh Württernberg: nach Alt» Baiern ‚gehenden 
Weine, wenn fie duch Vermittlung dießfeitiger Spediteure verſendet erden, find Lad⸗ 
(deine auszuſtellen, und über diefelben- befondere Controll Regiſter zu führen» welche-in 
der Regiſtratur aufbewahrt merdenz und den Umgelhs , Beamten auf Verlangen zum ger 
eigneten Gebrauch mitzutheilen find. Die OrtsVorſteher haben: Vorſte hendes ‚im de 
Gemeinde bekannt zu machen. wie ia sr 

Ders 10: chi 183): 37 Koͤniglichee Ober +» Amt. 


— 


* Neresheim. (An die Obts⸗Vorſteher des ganzen Ober Amt de, 
zirks.) In Beziehung auf die in der Verrechnung einer Stiftungs + Pflege laufender 
für milde Zwecke geſtifteten Kapitalien, welche die Kapital # Steuer » Befreiung 
Bisher auch in dem Falle anzuſprechen haben, wenn fein Defizit vorhanden, fondern nur 
durch den Stiftungs> Rath ausgefprochen war, daB das Beduͤrfniß der Armen den Er; 
- trag des Kapitals vollſtaͤndig in Anſpruch nehmer mutde 'vermöge Erlaffes Königf. 
Steuer »Kollegiums vom 14. Maf diefes Jahres’ der Grundfag ausgeſprochen, daß die 
dur Anforderung einer Kapital» Steiter entſtehende, Schmaͤlerung des Stiftungs+ Ge 
nuffes eine Befreiung gefeglih nicht begruͤnde, weil die Steuer zum Elenientar »Aufs 
wand gehöre, und nur ber nad) Abzug .desfelben. übrig bleibende Ertrag für den Zweck 
ber Stiftung verwendet werden fönne, daß alſo folhen milden Stiftungen nur im Fall 
eines Defizirs‘, das durch‘ bereits erwachſene Werbindlichfeiten veranlaße werde, Befrei⸗ 
ung gebuͤhre, Im Gegentheil aber, wenn cin StiftungssFond nicht gewiſſe Zwecke zu 
erfüllen, oder abſolut beſtimmte Ausgaben, zu feiften habe, welche ſein Einkommen übers 
ſteigen, ſondern der Fond nur im Allgemeinen und ohne ſpezielle bezeichnete Verbindlich⸗ 
keiten für milde Zwecke beſtimmt ſey, hieraus ein Defizit nigpt abgeleitet werden koͤnne. 
Hienach ift fi zu ahten. 0. FE 
“5 Men 10, uni 1834. —RKoͤnigliches DOber » Amt. 








DMeresheim. (An die Orts⸗Vorſteher.) Die Orts⸗-Vorſteher des uns 
mittelbaren Ober⸗Amts⸗ Bezirks werden angewieſen die im Regierungs⸗Blatt 1834, 
Nro. 34.,enthaltene Verordnung vom 29. Mai 1854, betreffend den ge von 

remden in den Gemeinden, nngefätng zur Kenntniß ihret Gemeinde» Angehörigen zu 
ringen, und ſich ſelbſt darnach zur achten, auch seine Publifations: Arfunde binnen acht 


D Az 


Tagen dem Ober: Amt einzuſchicken. | 
Den 17. Juni 1854 En 3 “ a 
Su | . , Königlides. Ober» Amt. - 
‚ ü PL I 4 Ü je rd 
2 Mercsheim (An die DrnsVBorfichrrides: unmittelbaren Ober 
AmtswBeyirke.) Die! Orts» Worſteher haben binnen 14 Tagen längftens. anzuzeigen: 
4) wie viel die Bürgers Auftakt Gebühr in jeder : der Gemeinden des Schultheiſſen⸗ 
t Amts beträgt, ni 00) ee ne rot den UL 52 7 Br 
2) worinnen die aus dem Birger« Recht im den Gemeinden Rieffenden perfönlichen Nu⸗ 
Augen Veſtehtzuu, imB 2° 3-20. Tod an nr re ah 
5) wie bach fih der Geld, Wert derſelben belauft. 1:5 Sm lila mis 
0 Privatrechtliche ‚aus den Real⸗ Gruteinde⸗Rechten flicffende, Mutzungen bleiben 
1 er. 7. re 2 z 





von ber: erforderlichen: Auslunft ausgeſchloſſen· 
Den 18. Juni 135. BETON PR Ra Per 
3 a Bulletins Königlihes Ober +. Amt. 


J 


— 
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Weresheim. -.(Anı die: Schultheiſ ſen⸗ Aemter. Bei dem Brand zw 


150 


Dorfmerfingen, am 28. April,’ find ungebührlich viele Feuers Eimer verloren gegangen,- 


welche dermalen noch vermißt werden: 


Die Schulsheiffen» Aemter erhalten daher dem 


Aufttäg, nachzuforfchen, ob feine verwechſelt oder mitgenommen: worden: find, und dag 


Ergebniß dem Ober» Amt anzuzeigen. 
Den 18. Juni 4854 


1 


— — — — — ehem 
A. Der Kreisfladt, 


Ellwaungen. (Odittal⸗Ladun g.) In 
der bier aubängigen ConkursSache des Herrn 
Grafen Karl Antoun Fugger v. Ror 
dendorf, Erlaude zu Augsburg, werben 
biemit die im Koͤnigreiche Württemberg befinde 
Hdyer und diejenigen ausländiichen noch unbefanns 
ten Gläubiger des Herrn Brafen, derem For— 
derungen in befonderer. Bepiebung zu dem in 
dem Fartı Kreis des Königreibe Württemberg 
befindlichen , hauptſaͤchtich Die bießfeitige Mafle 
bildenden Rittergute Riederalfingen fichen, und 
weiche nicht dem im Jahre ı1dı& vor dem Königl. 
Balerifchen Bppelations» Berichte zu Neuburg 

Stande gefommenen Arrangement wit den 
Gläubigern des Herrn Brofen im Königreich 
Baiern beigetreten find, fo wie überhaupt alle 
Diejenigen, weiche dinglihe Rechte, an das Rit⸗ 
tergut Nieberalfiugen geltend wachen zu koͤvnen 
glauben ,. und welche ihre Unfprücde nicht bei der 
Berbandlung am a. Jamuar 1852 
angemeldet haben, andurch aufgefordert, biefels 
ben innerhalb der zerflörlichen Friſt von 45 Tas 
gem; von Morgen.an gerechnet, bei dem un⸗ 
gerzeichneten Givil« Seuate anzumelden, widri⸗ 
gen Fals fie durch dem mac Ablauf des Ter⸗ 
mins audzufpredhenden  Präftuflo ; Beichrid von 
der im Rönigreiche Württemberg ‚befindlichen Des 
Bit Mafe ausgefchloffen werben würden, 

So beſchloſſen im: Elvil Senat des Koͤnigl. 
Berichtöhofs für den Jaxt⸗Kreis. 


* — Hufnagel. 





852 bier bereits 


Königlides Ober » Amt. 


Elſwangen. (Erben ‚ Borladung.) 
Ware, Robann Wagners, Bauer, a 
frau babier, geborne Bühr, gebürtig von Hoble 
bach, biefigen Dbers Amis, iR im Februar dies 
fes Jahres geforben. 
vos Erben haben ſich 5 Geſchwiſter Kinder: 
gemeldet. PR 

Da sicht ausgewieſen if, daß keine weitere 
gleich oder näher verwandte Erben vorhanden: 
feyen, ſo werben alle Diejenigen, welche au 
die Berlaffenfbaft der Maria Wagner Erba 
Anſpruͤche machen fönnen, hiemit aufgefordert, 
fl} innerhalb des Termins von 45 Tagen bei 
der unterzeichneten Stelle zu melden, widrigem 
Fans die Verlaſſenſchuft an die befanmten Er, 
ben auögefolgt, und fie mit ihren etmalgen An⸗ 
re bie Verlaſſenſchafts⸗Maſſe abge wie⸗ 
wm n.- 

So befchloffen im Königl, Ober⸗Amts ; 
a a 

| 15: i 

Veides 19. Juni — 
Fuͤr den Vorſtand: 
pr. Attuar Hiller. 


Ellwangen. (Keller⸗und Gewölbe⸗ 
Verpachtung.) Da mit Martini dieſes Jab⸗ 
res der Pacht von drei Keller⸗Ublheilungen und 
dem Gewölbe für das Sal Magazin unter dem; 
Gymmaflum tabier zu Ende gebt, fo wirb 

Freitag dem 97. dieſes Monats, 
Bormittags g Uhr,» 
in dem fameralamtliden Geſchäfts /Zimmer eine 
weitere Berpachtung auf 6 Jahre im Auſſtreich 
vorgenommen; . wozu. bie Liebhaber: eingelabenw 


werben. 
. Den 14. Juni 834. - , 
>, Könlgb -Kameralı Amt. ; 


% E 
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ı Neresbei, (Bitſderer⸗Fahudung) 
‚Rod einer forſtamtlichen Nachticht hat ein ge, 
wißer Johaun Earl Fries, 30 Jahre alt, 
und apa —— er ſich in 
biefiger einige ‘ en apfgehalten, und 
ai —E tr: AN 4 une 
Dienon_die Fork« uud. Polizei» Behörden in 
enntni Ipenb, wird. et die ſen Jäger 
—* ſcher früher bei hoden Herrſchaflen 


diente, auf Betreten fe zu nehmen, mb bieher 


zu uͤberllefern. 

Den 14. Juni 1854, rn 

1:20 Wönigls Wärt, Fuͤrſtl. Thurn und 
Taxisſches Bezirt s Hunt, 
Auitmann v. Bimmi.“ 





Koͤnlgl. Sallne Hal. (Salz⸗Saͤcke⸗Lie⸗ 
ferungẽe Attordh) Ueber die Lieferung von 
000 Salj- Säden zu zwei Zentuer und 1500 
alz» Siden zu einem Zentner, für die Koͤnigl. 
aline Hall, und von 16000 Balz» Säden zu 
wei Zentaer und ‚55000 Salz» Säden zu einem 
entner, für das Koͤnigl. SteinsSalzwert Wils 
beimeglüd, für das Etats⸗Jahr 83%, wird am 
Montag, den 30. Juni diefes Jahres, ' 
eine Abftreih6 ı Verhandlung vorgenomu m. 
den; wozu man die Liebhaber und ‚befonder 
Weber, Meifter einlader,. ih am genannten Tage, 
Vormittags 10 Uhr, -.‘ 
in dem bieflgen Königl. Salinen s Kaffen ; And» 
Gebäude einzufinden, 
Den 13, Juni 1834. 
Königl. Salinen⸗ Verwaltung 
und Ta 
Koͤnigl. Salinen, Kafen- Amt. 





Kirhberg (Wein v Berfauf.) Bei 
der hieſtgen Fürftl. Hofs Kellerei ik eine Quans« 
tität 183er und »855r Wein zu 14 fl.-für den 
württembergifchen Eyer, inclusive aller Koſten, 
zum Berfauf ausgefegt, und fann die Abgabe 
von einem Jmi und darüber, gegen;baare. Bes 


zahlung jegt ſogleich, an jedem Tage ſtatt finden. 


* 
x 


— 
tat PH m; “ 1445 
BT OR Een (Meine > 
an ee Te — EEE EEE EEE 


| 25% 
FBcbenG bie ühter ‚ehem Imi Halten, wer, 
den mi gefuutt.. 6 * 
Den 47. Ju R 


836, — 
Domänials Kanzlei, Sekretͤr 
— Georgti. 

Neresheim. (Errichtung eines Wo; 
vwenmarktts.) Der Stadt-Raͤth dahier bat 
beſchloſſen, daß am Freitag im jeder Woche ein 

Wochenmarkt dahier abebalten werden fole, 

Der erfie Wochenmarkt wird am 

‚Breitag, dem; 4: Juli dieſes Jahres ». 

gehalten werben, welcher 
Morgens 8 Uhr . 

feinen Anfang niamt. 

Die Verkäufer find von jeder Markt» Ybgar 
He frei, und haben nichts zu be jahlen. 

Wohlloͤbliche Schultheiſſen⸗ Aemter werben 
erfucht „diefes in ihrem Amts, Bezirk belaunt 
machen zu laſſen, und die Augehörigen aufzu— 
muntern, daß ſſe ihre Waare hieher bringen, 
wo fie bei ber nicht undedeutenden Zahl vom 
Käufern gewiß binlänglicen Abſatz finden, 
Den 14. Junt 183... : , ** 

Stadt⸗Rath. 


Reche nberg, Der » Amts Cratleheim 
(Geld auszuleihen.) Bon der hleügen Stif; 
tung&» Pflege kounen 1050 fl, wo möglich "ganz, 
aber auch getheilt, gegen gefegliche Unterpfän: 
ber und Zinfen in wenigen Wochen ausgeliehen 
werden. SEE Port 
Den 15. Junt 1834. 
Der Vorſtand des Stiftunge-Raths: 

Pfarrer Bürger. . 
Schultheif Weinländer. 


C. Privat⸗ Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Danffagung.) Allen 
denjenigen, welche unſern verſtorbenen Schwa⸗— 
ger und Oukel, RegierungsRath Stehle, 
zu Grabe begleiteten, und inebeſondere benjen- 
gen, die deſſen Todesfeier durch Muflt „ Ges 
fang und Rede erhöhten, ſagt mit geruͤhrtem 
Herzen den innigſten Danf, 

Den 20, Juni 1854 - 1 

Im Ramen ber. Hinterbliebenen : 

I  Megiftrator Hefele, 
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uch ge: KATWahrniße⸗Verkauf.) 
Da: die lintergeichnete demnädft von bier ab; 
geht, fo ir. fie Willens verſchledene Fahrniſſe 
dm Aufftreich zu verfanfen, und zwar namentlich: 

4 Dberbetten, 

6 Unterbetten, 

B Kiffen, 

5 Heipfel, : 

“ein Tafel, und 

ein t r un . . 

verſchiedene andere Begenflänbe. 

Der Berlauf wird im Rath, Zimmer am 


Aften 
Dienfitag, den 24. birfed Monats, 
"vorgenommen, 


Den a0. Juni 1854. 
Sofephire v. Schiller. 


Ellwangen. (Anzeige und Empfeb» 
lung von 9. Waldflein, Optikus aus 
Dörzbad.) Hiemit habe ich Die Ehre erge, 
benft anzuzeigen, daß ich mich mit meinen durch die 
bier ra Si Anzeigen befannt gemachten 
sptifchen Waaren mod) beute und morgen bier 
aufhalten werde, beßhalb bitte ih, mich wäh» 
rend biefer Zeit mit beliebigen Aufträgen beeh⸗ 
zen zu wollen. 

Unter meinem Berlage befinden fih alle Gat⸗ 
tungen Brillen, Rorgnetten, Ferfpeftiven, Lou⸗ 
pen, m. dgl. 

Ale an Augenſchwäche jeder Art Peidende, 
die auch nur noch Tag und Nacht unterfcheiden 
können, ſo mie diejenigen, denen Staar— 
Brillen nothwendig find, und das wohlthätis 
ge Sehlicht za erhalten wünfcden, werden erge; 
beuft eingeladen ; Licht und deutliche Unterſchei⸗ 
bung der Gegenſtaͤnde wirb Jeden über dad Ges 
fühl feiner bergeflellten Sehlraft mit Freuden 
erfüllen. 

Da ich in Folge des mir geſchenkten Zutraus 
eus dahler an vielen ſchwachſehenden Perfonen 
den Bemeis lieferte, daB es möglich iſt 
feld foldhe Augen, welche durch den Gebrauch 
unpaffender Gläfer geſchwaͤcht find, mit kuͤnſt⸗ 

- licher Hülfe zu unterlügen, und durch Auwen⸗ 
dung der für bie Augen audgefucten Glaͤſer 
diefelben wieder zw reflauriren, erlaube ich mir 


754 
um ſe mehr vor. bem Gebrauch mander Brillen 


ju warnen. 

BDielfältige Srfahrumgen ſchwachſichtiger Per, 
fonen, die ihr Uebel ibrer eigenen Nachlaͤſſigkeit 
zuzuſchreiben haben, veranlaſſen mich diejenigen 
Perfonen, welche anfangen ſchwachſichtig zu wer⸗ 
den, (wad namentlid durch das Entfernen des 
Begenflandes oder bei. Nacht benfelben hinter 
das Licht zu halten norhwendig wird, wahrzu⸗ 
nehmen if,) auf ein frübzeitiges, Hülfs, Mittel 
aufmerlfam zu machen, was in einer ſolchen 
Brille beſteht, welche das Auge in einen natuͤr⸗ 
lichen Zuſtand geſetzt zu haben fcheint, und nicht 
wie viele aus Mangel an Erfahrung glauben, 
ed wäre beffer das Auge ohne Brille anzugreifen. 

Ich werde dabei mir ‚ed zur Pflicht ſeyn laſ⸗ 
fen, den Brillen» Bedürftigen mit dem Zufland 
feiner Augen und ihren gefährlicen Anſtrengun⸗ 


‚gen gehörig zu unterrichten, damit er im ben 


Stand gefegt wird, ein ſolches Inſtrument nach 
den Regeln der Optik anzuwenden, dann koͤn⸗ 
nen ſolche Perfonen, welche außerdem vielleicht 
in furger Bälde unter den Brillenträgern gezählt 
worden wären, ein Reihe von Jahren ihr Auge 
gut erhalten und mur felten dieſer läfigen 
Hülfe unterliegen, ja fogar mit Gemißheit einer 
im Blter dur unregelmäffige Brillen entfichen» 
den Schwachſichtigkeit vorbeugen. 

Daß ich nicht mehr verfpreche, ale ic zu 
leiten im Stande bin, davon wollen ſich hiefir 
ge Herren Berzte gütigſt überzeugen. Ich: bin 
jeber Zeit bereit, mich einer Unterfukung und 
Prüfung, meine Glaͤſer und Keuntniſſe einem. 
Jeden, dem es beliebt, zu unterwerfen. Auch 
fann ich genügende Atteflate von vielen berühme 
ten Herren Doftoren aufmeifen, und bemerke 
von diefen nur einige namentlich: 

Dr. Sigwart, Profeſſor ber Mebizle, 

-# Bärsner, Profefor und Augenarzt, 

beide.an der Univesfität Tübingen, 

» Balfer, großberzoglic hefflfcher Ge⸗ 
beimer Medizinal » Rath, Profeflor 
und Augen«Arzt am ber Alniverfität 
Gießen, 

» Bünger, Hofrath und Profeſſor an 
ber. Univerfliät Marburg. 

Auch verfertige ih Thermometer und Baro⸗ 
meter, dergleichen und ale andere ſchadhaft ges 


155; | 
worbenen optiſchen Juſtrumente Röunen bei mir re⸗ 


paxirt werben, 
Auf Derlangen fomme ich in bie Wohnung 
ber verehrlichen: kiebhaber. 

Mein kogie if im dem Gaſthofe zum kamm, 


in Nro, 3, 


Den ao, Juni 1854. 


Ellwangen. (Camphber, und Del 
Baife.) In dem hiefinen Apothelen it Wetz⸗ 





Igr’fche Eampber » md Del⸗Seile zu den dillig⸗ 


en Preifen zu babem, 
m Den 13. Junt 1834. 








D. eiterariſche Anzeigen. 


Mir empfehlen und zu recht. vielen Beflelluns 
gen auf nachſtehende Magazine, wovon die mit 


* bezeichneten Theils ſogleich abgeliefert, Theile. 


bei und eirigefeben werden koͤnnen. 
Heller» Magazin zur Verbreitung ger 


meinnüßiger Kenntniſſe, beforgt von einer Ge; 
felfchaft Gelehrter. Mit 500 fchönen Abbils 
dungen. Der Jahrgang afl. gofe 


Diefe Zeitſchrift verdient befonders wegen ih⸗ 


rer MWohlfeilheit eine allgemeine Verbreitung. 


“Magazin. für die-elegante: Welt:. 


Mir vielen ſehr ſchoͤnen Abbildungen. 
Jahrgang 
— Das ſelbe mit- 104 illuminirten Modeku— 
pfern. aafl. 
Dieſes Journal hat unſtreitig vor allen andern 
Erſcheinungen der Art wegen ſeiner ſchoͤnen Abbildun⸗ 
gen und der eleganten Ausſtattung einen Vorzug. 


“Mannheimer. mufifslifches, Hels 
fer» Magazin für Pianofortefpieler. Der 
ganze Jahrgang von 26 Bogen 1 fl, 48 fr. 

“Mufifalifhes Pfennigs und. Hels 


ler «+ Magazin. Dilettanten ⸗ Unterhals 


Der 
6fl 


sungen am Vianoforte, , oder Sammlung vors . 


züglicher Glavier »Gompofitionen und Geſang⸗ 
finde, beflehend in leicht ausführbaren, gefäls 
ligen Spnaten, Variationen, Rondos, Ouvet« 


—— —e 
turen, Powourris aus bellebten Opern, Polos 


naiſen, beliebten Taͤnzen und ‚anderen Ürrange- 
ments aus Opern, gröfferen Werken ıc., zwei⸗ 
und vierhändig, abwechſelnd mir Begleitung, 
nebſt Auswahl lieblicher, werthvoller Arien und 
Duetten für Gefang. Mit einem Pfennig» Uns 
terhalter und vorzüglicen Stahlſtichen, welche 
gratis geliefert werden. Der. Jahrgang von 
156 Bogen * fl..ı@2 fr. 


National» Magazin für Haus, und 
Landwitthſchaft, Nanonal⸗Unterricht, Statiſtit 
und Reiſen, neue Eifindungen, National: Uns 
ternehmungen und Verbreitung gemeinnügiger 
Kenntniffe.e Dit 560 fchönen Abbildungen, 
Der Jahrgang an. 

»Mfennig » Magazin. der Gefellfchaft 
pr Verbreitung gemeinnügiger Kenntniffe. Mit 

oo in London, Parid und Berlin gefertigten 
Abbildungen. Jahrgang. 1834; 4fl. 
Der Jahrgang 1835, der in fuͤnfter Auflage 

erſchien, ift auch in @-brofcyirten Bänden fuͤt 4 

durch und ‘zu beziehen. a 

e Nfennigs MagazinfürKinder. Bläts 
tes zurlihterhaltung uno Belehrung für die Jus 

. gend. Mit 200 ſchoͤnen Abbildungen. Der 

Jahrgang a fl. 

»Pfennig⸗Magazin fuͤr Pianofortes 
ſpielet. Sammlung ausgewaͤhlter Clavier⸗ Com⸗ 
vpoſitionen ‚für Anfaͤnger, Geuͤbte und Vittuoſen. 
Der ganze Jahrgang mit 1806 Bogen 6fl. 

Sonntags» Magazin, oder Familiens 
Mufeum zur Veibceitung gemeinnütziget Keants 
niffe. Mit 500 ſchoͤnen Abbildungen. Der 
Jahrgang af. 

Auch auf ale andere, in. Zeitfchriften angezeig⸗ 
tim Buͤcher, Kunſiſachen und Mufitalien nehmen 

wir. Beſtellungen an, welche wir prompt und zu ı 

ben. naͤmlichen Bedingungen, wie andere Hands 

lungen, berbeiftaffen werden, Falls fie nicht ſchon 
bei und vorrätkig. feyn ſollten. 


Ellwangen, dea so. Juni 1834. 
J. E. Schoͤnbrod'ſche 
Buch⸗ und Kunſthandlung. 


= 
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(HILDBURGHAUSEN) 
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Aus dem 
Bibliographischen Institut, 


758 
(NEW-YORK.) 


Stablstich- Bibeln, 


* 


Unfet in dem letzten Jahren veranflalteten Pracht 
Ausgaben der Lutheriſchen Bibel find in 
ällen YAndern Ddeutfcher Zunzen verbreitet. Ihre 
(done typogtaphiſche und bildliche Ausflattung 
“ gewann ihnen die günfligfie Aufnahme der wohl 
babenden Stände; mehrere Ausgaben find binnen 
Purzer Zeit neu ‚aufgelegte worden. — Uber bie 
weniger wohlhabenden Bibelfreunde, und 
alle Eoläye, die BVeranlaffung hatten, eine oft 
wiederkehtende gröffere Ausgabe zu ſcheuen, mußs 
ten den Wunſch, in fo ſchoͤner, würdiver, das 
Gemuͤth erhebender Form das heilige Buch zu 
Befigen, unterdrücden. Werke in zahlreichen Lies 
ferimgen zu 10 und ı8 Greoſchen find nice für 
dad größte Publikum. Sie find ihm ſchon zu 
tbeuer. 

Die erfennend bieten wir jeßt, was biäher 
nur den reicheren, beglüdteren Klajfen der Geſell⸗ 
ſchaft gu kaufen vergönnt war, wohlfeiler und 
fhöner dem Volke. Wohlfeiler und ſchöoͤ— 
ner fagen wit; denn die früberen Ausgaben uns 
ferer Prachtbibeln, die auf ein verhaͤltnußmaͤſſig 
kleinetes Publikum berechnet waren, welches die 
weit gröfferen Koſten des Stahlſlichs nicht leicht 
dergüten konnte, waren größten Theils noch durch 
Kupferplarten geſchmückt, deren frühe Abnu—⸗ 
gung ed und unmöglich machte, die attiſtiſche Aus⸗ 
fiattung immer in folder Vollkommenheit zu 
liefern , als wir. wohl gewuͤnſcht haͤtten. Dieſe 
Platten werden nicht wieder gebraudt. Unſere 
Hier angezeigten Bibeln werden lediglich mit den 
feinften Stahlſtichen illuſttirt, zu deren Ders 
vorbringung ein Berein der vorzüglichfien Künfller 


Englands und Deutſchlands ſich befcyäftigt har, - 


amd noch beſchaͤftigt. 
Damit wir aber auch den reikhern Bibel 


freunden eine neue Gelegenheit geben, das Buch 


der Bücher in nie gefebener Schönheit. als Fami⸗ 
lien ⸗ Denkmal ihres religiöfen Sinnes ſich anzu: 
fhaffen, veranitalten wir drei Yusgabden der 
Stahiftich » Bibeln in’ verfchiedenen Formaten und 
zu verſchiedenen Preifen, nämlich 3 


Die mwohlfeilfte Ausgabe in. gewöhnlichen 
Bibelformat und mit fleinerer Schrift, 
unter dem Titel: 


Pfennig-Stahlitih-Bibel 
für 
alle Stände. 
Die Lieferung von einem Bogen Tert mit 
einem Stahlſtich zu nur 2 Grofchen ſaͤchſiſch, 
oder 9 Kreußer rheinifh, oder a} Silbergrofchen 
Pr. Cr. oder 8 Kreuger Sond. : Münze, 
Die mittlere Ausgabe, practvoll und _ 
mit gröfferer Schrift, 


unter dem Zitel: 


Familien- Stahlitich -Dibel. 
In Lieferungen zu einem Bogen Druck 
und cihem Stahlftih für 2 Srofchen 
8 Pfenninge ſaͤchſiſch, 
oder 38 Kreutzer rhein., oder 51 Silbergroſchen 
Pr. Cr. oder 10 Kreuger Sond. Münze. 


und die dritte, in Sjmperial- Quarto, 


mit 
den herrlichſten Stahlftichen der größten 
lebenden Meifter in gleichem Formate, 
unter dem Zifel: -, 


Altar- Bibel, 


Zum Gedaͤchtniß des Anno 1855 dreihundertjährigen 
| Subiläums ..;. 
der Tutherifchen Bibelüberfegung. 

In monatlichen Lieferungen von drei Bo— 
gen Druck und einem groflen Staplftich 

zu 12 Grofehen fächfifch, 


ober 54 Kreutzer⸗ rhein.,, oder 16 -Silbergrofchen 
Pr, Ct. , oder AB Areuger Conv. Münze, 


79 7 ; 
(+ Der Lert der fämmtlichen drei Yusgaben fol 
der nämliche ſeyn, wie er in urffegn ſtuhern Pracht: 
Editionen Pritifb hergeſtellt vorliegt, rein alfo, 
wie ihn Luther's unfterbliher Geift mit uner⸗ 
reichter Schärfe des Urtheils und erflaunendwärs 
bien Sprach sKennenig dem deutſchen Volke ges 
Beben hat. 

Bom 1. Oklober diefes Jahres an wirb von 
den beiden erflen Ausgaben allwoͤchentlich, von 
der Ultars Bibel aber monatlich eine Lieferung er 
ſcheinen. — Wir haben folde-Beranftaltungen ges 
troffen, daß wir dief unfer Verfprechen unter 
allen Umfländen puͤnkt hich erfühen fünnen, was 
in manden frübern Fällen, in denen bie Theil, 
nahme an unfern Unternehmungen unfere Beredhr 
nungen weit uͤberſtieg, nicht immer md glich 


war. 
Freunde des göttlichen Wortes, welde ſich 


des verdienfilichen Werkes der Subſcriptions— 
Sammfung unterziehen wollen, erhalten von 


— — 





Yo 


jeder foliden Buchhandlung und anf ale drsi 
Uusgaben bei Beſtellung von 10 Eremplaren das 
eilfte unentgeldlid. Sollte, was wir kaum 


„denken. Pünnen, irgend eine Buchhandlung ſich 


weigerm, Aufitaͤge anzunehmen oder prompt zu 
vollziehen, fo werden wir, auf gefällige Anzeige, 
den geehrten Subferibenten andere Wege . bezeichs 
nen, durch welde fie unfere Stablilicdh » Bibeln 
suverläffig und ohne EytrasUnfofler 
erhalten koͤnnen. 

Aber auh nur in dem Falle Fönnen wir dis 
reft mit den Subferibenten verkehren, welche in 
allen andern fi an die ihnen junaͤchſt gelegenen 
Buchhandlungen (für Ellwangen und die 
Umgegend an die J. E. Schoͤnbrod'ſche Buch⸗ 
und Kunſihandlung) zu wenden die Güte haben 
werden, 

Im Juni 1834, 

‚ Dad bibliographiſche Inſtitut 
in Dildburghaufen und Tem ; Dorf. 


Bermifhte Auffäge 


Geſchichtskalender ber Vorzeit. 


Johann Kafpar Wilke flarb ben ar. Juni 
1784. 

Ein Hufſchmid und Dichter, geboren 2766 zu 
Suhla im Hennebergiſchen, der auch in der Erd⸗ 
befchreibung , Geſchichte, Mythologie, Phyſik und 
ſelbſi in dee Aſtronomie nicht unwiſſend war. 
Gellert und Ravater waren die erſten Dich⸗ 
ter, die er las und für die er immer eine gewiſſe 
Vorliebe behielt, woher es wohl gelommen feyn 
mag , daß auch feine Mufe am Tiebften geiftliche 
Lieder fang. Schon war er befchäftigt, fie in 
den Frühſtunden zum Druck zu ordnen, als ihn 


während der Schmidearbeit mit feinen Geſellen 


eine fo heftige Beaͤngſtigung uͤberſiel, daß er 


— 








außer fi in die Stube ſprang und feine Mutter 
bat, ibn feſt zu binden, damit er Niemand Scha⸗ 
den thue; deun fein Verſtand fey zerruͤttet. Die⸗ 
ſes Beſorgniß war nur zu gegründet; denn er fiel 
in wirkliche Raſerei, entfprang in der Nackt ſei⸗ 
nen Waͤchtern und flürzte ſich in den nahe gele⸗ 
genen Teich, worin er feinen Tod fand. 


I 
Regierungswechfel in Frankreich, 

Ton 1709 bis 1831 find in Frankreich zehn 
Regierungen nach einander gefolgt: Ludwig XVI,, 
der Gonvent, das Direktorium, das Conſulat 
mit drei Sonfuln, das lebenslängliche Con ſulat, 
dad Kaiſerihum, die erfle Reflauration, die hun— 
dert Tage, die zweite Refltauration, Ludwig 
Philipp, König der Franzofen. RE A 





’ Ellwangen, gedeackt, verlegt und rebigirt von 3. E. Schonbero d. 


‘ 


. derch 
Ya werben , yahlın bach —— 
pa nutond ı Get ad⸗ 


Allg 


Forelligenzmeft“ 
A. Der Kreiöfladt. 


Ellwangen. (@dittal-Tadung) Aw 
fpar Wettenmann, von Dberzell, gebo⸗ 
zen den 3, Januar: 1768, IR feit_4ı Jahren 
derſchollen. Es ergeht baher- af Anrufen ber 
Betheiligten am ihm ober feine etwaige keibes · 
Erben hiemit bie Yufforberung, zur pfang- 
- nahme des im pflegichaftliher Berwaltung fichens 

den Bermögens fi binnen goTagen zu melben; 

wibrigen Falls aach Abluß dieſer ri 

mögen au bie befannten naͤchſien Inteflats@rben 
gegen Kaution auögefolgt wuͤrde. 

So beſchloſſen im Königl. Dber » Autögeriche 
te Ellwangen. | 
Den 17. Iumi 1834. 
Für- den Vorſtaud: 
pr. Aktuar Hiller. 


Ellwangen. REP A I ash 
pyadhtungen.) Nah 
werden im Aufftreich für dem gegenwärtigen Jahr, 
gang verpadret: ' 
Dienfttag den x. Juli dieſes Jahres, 
f Nachmittags a Uhr, 
in ber Rofe‘ zu Schresheim, ber Frucht⸗ und 
Erbbirn » Zehent von Schretzheim; 
Mittwoch den 2; Juli biefe® Jadres, 
Nachmittags a Uhr, 
im. Wirthöhaufe zu Rudelbach, ber Frucht: 
Zehent von Kallofen; 
Donnerstag den 3. Juli biefes Sabre, 
Nakmittage a Uhr, 
in dem: kameralamtlichen Geichäfte » Zimmer zu 


Königlich Wuͤrttembergiſches 





shende- Frucht » Behenten 


Sıiferatın aller Wert, weide am 


Mittwoch, den 25. Juni 1854 
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Ellwangen, ber Frucht / und Erdbirn⸗ Zehent 
voh der Stadt, Markung zu Elwangen; 
Freitag den 4. Juli biejes Jahres, 
Nadimittage a Uhr, 

kn dem Wirthshauſe zu Bühlerzel, der en 
Feucht · und Erbbirn, Zehent von Buͤhlerzellz 
wozu die Liebhaber eingeladen werden. 

Den 24. Juni 1854. —F 
Königl. Kameral +» Amt. 


Ellwangen. (Scheiben Scieffen.) 
Nachſten Sonntag, den 89. Diefed Monate, wird . 
das driste Gefelfchafts + Schiefiem auf dem 
— gegeben. 


94. Juni 1834. 
| Schyügen ‚ Direftion. 


— — — — — 
B. Der äußern Rreiöbegirke. 


Neresheim. (Stedbriet, Zurüds 
nahme.) Der ledige Jäger Karifriesd aus 
Bernftatt ih heute bereite eingebracht wor | 
ben, baber bas wegen Wilderei gegen ihn uns 
ter dem ı4. Mai dieſes Jahres im dieſem Blat⸗ 
te amsgeftellte Fahndungs ⸗Geſuch biemit entiräfs 
tet. wird. . 

Din ao. Juni 1854. 

Königl. Fürftl. Tarie'ides 
Begiete »Aaıt,ı Hi 


ne — — 

Königt, Saline Hall. Balz. Sädwkieh 
ferungssAtkord.) Ueber bie Lieferung von 
5000 Salz» Säden zu zwei Zentner und 150% 
Salz. Säden zu einem Zentner, für die Koͤnigl. 
Saline Hall, und von 16000 Salz» Süden zu 
wei Zentmer und 35000 Salz» Säden zu einen 
Bonner, für das Königl. Stein Salıwert ik 


Tor 
! a8, für das Etatd,Jahr 183%, wirb am 
ontag, ben 50. Juni —5* 
eine Abſtreichs + Verhandlung vorgenommen wer⸗ 
den; wozu man bie Liebhaber und beſonders 
Weber, Beeifter einladet, fih am genannten Tage, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem hiefigen Königl. Salinen» Kaffen  Yıntdı 
Gebaͤude einzufinden. 
Den ı5, Juni 1854. 
Königl. m. Verwaltung 


un 
Königl. Salinen⸗Kaſſen⸗Amt. 


Wafferalfingen und Königsbrong. 
(Dehl⸗LieferungseAkkorb.) Die Liefe, 
rung bed gu dem Betriebe ber Koͤnigl. Eiſen⸗ 
Bergwerte bei Aalen und Wafferalfingen in dem 
@tatö» Jahre 183% erforderlichen Brenn ,Deble, 
beftehend in etwa 60 Zentuern reinem Reppe⸗ 
Debl, werden bie unterzeichneten Stellen am 

Freitag ben 07. Juni diefes Jahres, 
Vormittags a Uhr, 
gu Yalen im Wirthshauſe zur Harmonie in oͤf⸗ 
fentlichen Adftreich bringen, und laben hiemit 
au ber Verhandlung ein. 

Den sı. Juni 1834. 

Königi. Hütten Derwaltungen, 


Langenburg, Dber- Amts Berabront, 
(Wein:Bertauf.) Die unterzeichnete Ste 
iſt legitimirt aus der hiefigen fürflichen Kellere 

10 wärttembergifche Aimer 1011x Schmeder, 
10 württembergifche Aimer ıdayr Carlsber⸗ 


r 

10 em bergiſche Aimer ıBayr Schmeder, 

10 württembergifche Aimer ıda7r Derren« 
berger Beerwein, und 


Bermifdte 


Der junge Bandit. 
(Beſchluß von Nro. 49. dieſes Blattes.) 

Wir Famen am Fuſſe des Gebirges an. 
Ich konnte nur mit Mühe folgen, befonderd an 
folhen Stellen, wo dad Gehölz dicht warz 
aber ich wollte meine Foftbare Laſt nicht aufs 
geben, dachte vielmehr ſchon mir Entfeßen 
an den Augenblid, mo ic dazu gezwungen 
feyn wuͤrde. Wald wollte idy mir mit bem 
Dolde in der Hand einen Weg durch meine 


RL 


en flud, 
„e Den 19: Suni ı 
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10 wärttemdergifche Wimer ıBayr Zauber; 

und Rocher Mifdling, * m; 
im Ganzen oder aimerweis zu verlaufen, 

Kaufe .Liebhabern wird diefes mit dem Yes 
merten befannt gemacht, daß die Schmeder, und 
‚Garläberger Weine zu dem vorzäglicfien Tau— 
ber» Beinen gezäble werden bürfen, und 
bie 4 exſten Sorten, von demem die legtere bie, 
—* — Gewaͤchs iſt, ganz rein ge, 


834. 
Fürft. Oelonomie⸗ Verwaltung. 
Franf. 


Jaxtheim, Dber » Amtsgerichts » Bezirks 
Erails heim. (Haus un GBarten«-Ber 
fauf.) Auf dem Andrang einiger Gläubiger 
wird in Folge gemeinderäthlichen Befchluffes die 
Liegenfchaft des Bürgers Frie drich Schaf 
en dahier im Wege der Erekution, beſtehend 


ꝛ 
einem halben zweiſtoͤckigten Wohnhauſe fammt 
Stallung und Futterlag- Anbau, 
4 an 4 Morgen 10 Ruthen Baum⸗Garten 
am Haufe, 


am 
Donnerötag den ı7. Juli dieſes Jahres, 
ormittage 8 Uhr, I 
in bem Gemeinde +» Rath6 » Zimmer dahler im öf 
—— Aufſtreich verkauft werben, wozu di 
bhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß auswärtige mit legalen Vermögens, Zeuig- 
niſſen verfehen ſeyn müfen, wenn fle zum Kauf 
zugelaſſen werben wollen. 
Den ıd, Juni 1854. 
Schultheiſſen⸗Amt. 
Bauer. 


Aufſaͤnz e. 


Genofjen bahnen; aber ih mußte bie Uns 
möglichkeit, den Gedanken ausführen zu koͤn⸗ 
nen, einfeben, bald fuchte ich durch ſchuel⸗ 
led Gehen vorandzulommen, um . vieleicht 
eine Gelegenbeit zur Flucht zu erfpähenz 
aber ber Hauptmann befahl plöglih, Halt 
zu machen. Ich ſchauderte, aber id mußte 
gehorhen. Das arme Mädchen öffnete dad 
malte Auge etwad; fie war kraft⸗ und ber 
wegungslod, Ich legte fie auf bad Grad: 


103 
dr “warf mfr eluen fürchterlichen, 
— Blick zu’ und befahl mir dann, 
mis den andern dad Gehölz zu durchflreichen, 
um —* Schäfer zu ſuchen, der zu ihrem 
Ar und Loſegeld fordere, 0 
Ich ſah die Pe: Mi Gewalt za 
—— hieß’ ſich dem Tode getade in 
bie Arme ſtuͤrzen; aber fie allein m der 
Gewalt! des Hauptmannes yurädlaffen! 
Ich fpradp mit ihm fm Feidenfchafticher Mir 
Be, eriniierte" ihn, daß ich fie Fefigenommen 
babe, daß fie meine Beute fey, daß meine 
frühere Liebe zu ihr fie in den Mugen mel 
ner Kameraden unantaflbar machen müßte, 
Sch verlangte dringend fein Ehrenmort, fit 
zu achten, weil id; außerdem feinem Befehl 
nicht Folge Teiften koͤnne. Statt der Aut⸗ 
wort legte er feine Büchfe auf mich an und 
meine Rameraden thaten dadſelbe. Gie fpöts 
teten hoͤhnend meiner ohnmaͤchtigen Wurh, 
Was Fonute ich than? Widerfland wäre Thors 
beit gewefen. Won allen Seiten bedroht, mußte 
ich den Genoffen folgen und die Geliebte blieb 
allein bei dem Hanptmaune zurüd, 

Ser hielt der junge Raͤuber inne; ber 
Schweiß rann in großen Tropfen vom felr 
ner Stirn; fein Athem war kurz und keu⸗ 
Hend, feine breite Bruft bob und ſenkte 
fi, mie die Wogen eines aufgeregten Mee⸗ 
zed. Als er etwas ruhiger geworben warı 
fubr er fort: —— 

Es währte wide lang, fo —— ich einen 
Schaͤfer gefuuden, zog ihn mis Gewalt und 

fo ſchuell ald möglih mit fort und bald bes 
A wie und alle wieder da, wo mir ben 
—2*8 gelaſſen hatten. Er ſaß neben 

oferten ‚fein trinmphirender Blick verrieih 
inte deuslih genug Ihr Schickſal. Ih bes 
— nicht, wie ich wiehte Wurh zuruͤckhal⸗ 


en konnie. 
Mur mit der größten Müflregung und 
dadurch, daß man Ihr bie Hand führte, vers 


modste Sie_sinige-Beilen an ehren Vater za 
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Püprelben, worin fie ihn bat, 300 Xhaler 
Röfegelb zu ſchicken. Der Schäfer nahm 
den Brief, entfernte ſich und ber Haupt⸗ 
—* wandte fi dann. mis ſtrenger Miene⸗ 

u mir, „Du haſt“ — fagte er — „ein 
Beifpil bed Ungehorfamd gegeben, welches 
die Bande verderben mwürbe, wenn es ge 
dalbet werben ſollte. Hätte ich Dich behan⸗ 
dein wollen, mie es unfere Gefege vorſchrel⸗ 
bew; fo wäre Dir die Kugel durch den Kopf 
geflogen; aber Du bift ein alter Freund und 
id habe Deine Wurh und Narrheit gebuls 
Dig ertragen, ia Dich gegen eine unfinnige 
Leidenfhaft gefhügt, welche Dich erniedrigt 
haben mürbe, Au dem Mädchen felbfl 
muͤſſen unfere Gefeße in Vollzug kommen.“ 
Nach diefen Worten gab er feine Befehle, 
man lofete und die halb lebloſe Roſette 
wurbe der Bande überlaffen, 

Ser machte der Räuber wieder eine 
Danfe, worauf er fortfuhr: — 

Die ganze Hölle lag im meinem Buſen; 
ich ſah die Unmöglichkeit, mih zu rächen 
und erkannte, daß nach unſern Geſetzen ber 
Danptmann volllommen Recht hatte. Sch 
entfernte mich alfo, mälzte mich anf der 
Erbe, rip dad Grad and, ſchlug mid an 
den Kopf und fletfhte die Zähne vor Wuth. 
Als ich zuruͤckkam, ſah ich dad-unglädliche 
Dpfer, bleich, mit aufgelößten Haaren und 
zerriffenen Kleidern, .. Das Mitleid bämpfte 
meinen Uumillen. Sch trug fie an einen 
Baum und lehnte fie fanft daran, nahm 
dann meine mit Wein gefüllte ea rg 
und ließ ihr einige Tropfen trinfen. Ach, 
in welchem Zuflande war fie, fonft ber 
Stolz und bie Zierbe Frofinones! 

Der noch immer argwöhnifche Haupt⸗ 
marm erkannte bald; was in mir vorging. 
befahl mir alfo, an deu Walbraudb zu ge 
ben, um bie Gegend zu beobachten und au 
bie Ruͤckkehr des Schäferd zu warten. Id 
Brücke die Wuth zufammen mad gehorchte 
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Auf dem Wege fiel: mir ploͤtzlich die 
Gedanke ein. Ich ſah, daß der Hauptimaunu 
nur ſtreng nad den ſchrecklichen Geſetzzen ger 
handelt, weldye wir beſchworen hatten „.baf 
ber mid) verblendete Zorn mir verberblich wer⸗ 
den koͤnne, daß er meine Gedanken errathen 
und mich entfernt habe, um mich zu verbinden 
mic) durch dad Uebermaß meiner Verzweiflung 
felöft zu verberben und von dieſem Ungenblide 
‚am. fühlte ich, daß ih ihm vergeben koͤnne. 

Mit dieſen Gedanfen Fam. ih am Ende 
bed Berges an. Die Gegend war einſam 
und fiher und bald.fah id) ben Schäfer.übgr 
die: Ebene herlommen. Ich eilte ihm eut⸗ 
gegen. Er hatte nichts erhalten; ber, Was 
ter war in ben tiefiten Schmerzen verſun⸗ 
Ben, hatte in heftiger Gemuͤthsbewegung den 
Brief gelefen, feine Aufregung aber uleder⸗ 
gefämpft und dann Faltblütig geantwortet; 
„meine Tochter ifi von. ben Elenden: ents 
ehrt worden ;. fie fomme alfo ohue. Löfegelb 
zurüd oder — ſterbe!“ Ä 

Ich ſchauderte bei diefer Antwort, beun 
ih mußte, nad) unfern Gefegen war ihr Tod 
unvermeiblih; wir hatten fie befhmorem 
Ich fühlte fogar, daß, da. ich fie nicht befigen 
Eonnte,. ih wohl ihr Henker werben könne, 

Der Räuber hielt von neuem inne uud 
ich überdachte feine leßten fchredlichen Worte, 
welche bewiefen, wie weit die Leidenſchaft ges 
ben kaun, wenn fie bed Zügeld der Moral. 
fi gaͤnzlich entledigt. Es lag in dieſer Ger 
ſchichte eine granfige Wahrheit, welche mic an 
einige tragiſche Dichtungen Dante erinnerte, 

Ich begleitete, fuhr ex endlich. fort, den 
Schaͤfer zur Bande und der Hauptmauu 
vernahm die Welgerung bes Waters, aus fels 
nen Munde. Auf ein gegebened Zeichen, 
das wir alle verfianden, folgten wir ihm im 
einiger Entfernung von bem Opfer. mb. er 
ſprach dad Todesurtheil über badfelbe aus, 
Seber war bereit, feinen Befehl auszuführen, 
aber ich rat dazwiſchen, machte ihnen bes 
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erklich, daß man beider Gercchtigkeit auch 
—— vergeſſen müßte, daß. ich 
ebr als ‚ein Auderer das „unabänberlihe 

5 billige, bad allen denen, welche z⸗ 
gerten, das für anſere Öefangenen geforberte 
Loͤſegeld zu bezahlen, zur Warnung dienen 
falle». daß aber, ‚obgleich, bie Strafe gerecht 
fey, fie ohne Graufamfeit vollzagen werden 
mäffe. „Es naht bie Mader — fahr id 
or — „wählen: wir biefe Zeit zu ihrem 


‚ohe UAlles, was ich wegen meinen 
beru Liebe re ne To⸗ 
degſtoß zu geben. Ich werde ‚ihm. eben fo 
Gem: aber. zärslicher ,. ſchonuender führen.“ 

erhoben ſich mehrere Stimmen gegen 
meinen Vorſchlag, aber ber Hauptmann ges 
hot ihnen Schweigen, fagte mir, ich könne 
fie. hinter. einen. Buſch ‚in. der Nähe führen 
und; er rechne auf mein Verſprechen. 

Ich ‚eilte,. wid. meiner. Beute zu var⸗ 
fihern;, denn es Ing doch eine- Ars. Triumph 
darin, endlich ihr. einziger, ausſchließlicher 
Vefiger zu ſeyg. Ich rag fie an dem duu⸗ 
kelſten, ſchattigſten Dre des Waldes. Gie 
blieb .in bemfelbem Buftande der Unempfinds 
famkeit und Bewußtloſigkeit und ich dankte 
ben Himmel, daß fie mich wicht erkauntez 
beun wenn fie nur. leife meinen. Ramen ges 
nannt hätte,. wäre. ich uͤberwunden geweſen. 
Sie. ſchlummerte endlidy in den Armen befe 
fen, — ee gg und wollt 

kämpfte lange, ehe der ‚Emtfchinß, fe 

aund, deu» Todedſtoß ‚zu führen z mein Mexy 
mar ſchwach geworben durch bie: heftige Be 
flürmung gud ich fühlte menn. ich lange zo⸗ 
gere,. werde ein Auderer der Moͤrder wer⸗ 
den. Sie hatte berelis eine Aylt laug ges 
— V V Wed fe -Ingfam. u le Id 
nm. fie. wicht (zu .exweden, .;baum. 
meinen Dolh und ſtieß ihr ihn 2. 
hmerzlied Aechzen, 
ewegung, begleiteie 
ne aninis a re 


Eliwan gen, giodruckt, verlegt und cedigirt von J. Er Shönbrod. 
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‚Nro. 52, — Samstag, den 28. Juni 1854, 


un eisen DIOOBERII I Ar Tun nun 
— Bereorbuang-en 


Ellwangen. (An die Orts⸗Vorſteher.) Die Orts» Worficher werden 
erinnert mit dem Aufang des neuen Etats» Yahrs, 1. Yuli, die Wahl der abgehenden 
ſo wie der auf Icbensläuglih zu mählenden Gemeinde» Räche nah) $. 5., 6. und 7. 
‚des Verwaltungs» Edifts, und die Wahl der Bürger» Deputirten nah S. 47., 48., 
49 r 50: und 51. ebengedachten Edikts vorzunchmen, und mit namentlicher Anzeige dee 
GSemeinde⸗Raͤthe und Bürgers Drputirte bis zum 15. Juli diefes Jahres Bericht pu 
erftatten. Die neu gewählten Gemeinderäte werden alsdann zur Merpflichtung eins 

werden. i 

Den 25. Juli 185% . Königlides Ober + Amt. , 

Sandberger, 








Ellwangen. (An die Orts-Vorſteher,) Man Hat fchon öfters wahr⸗ 
genommen, daß die Schultheiſſen ⸗Aemter ganz der Beſtimmung des Geſetzes über die 
Mirchfchafts-Abaaben vom 9. Juli 1827 zumider den Schenk» Wirthen- zu- jeder Zeit 
des Jahres die ge zu Abhaltımg von Taͤnzen ertheilen, während diefelben doch 
nur berechtigt find, bei Kirchweihen und Jahrmaͤrkten Tänze ee Man erwartet 
daher, daß die Orts-Vorſteher Finiftig bei Ertheilung von 5 Erlaubniß die geſeth⸗ 
lichen Beftimmungen nicht mehr außer Augen ſetzen werden. 

‘ Dem 25. Juni 1854 Königliches Dber » Amı. 


Ellwangen, (An die Orts⸗⸗Vorſteher.) Den Impf ⸗ Aerzten, Hebam⸗ 
men und Todten⸗Sthauern ift aufzugeben, daß bis 4. Juli erftere ihre Berichte und: 
bie letzteren ihre Todten » Schau s Kegifter an den — ——— einſenden. 

Den 26. Juni 1834. „Königlihes Ober » Amt. .. 
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Satolligengmefm 


A. Der Rreisfladt, 





b fenigen, welche bingliche Rechte an dad Rite 
tergut NRieberalfingem geltenb machen zu fönnen 
Ernte und welche ihre Auſpruͤche nicht bei ber 
2 blung am 2. Januar 1832 bier bereits 
‚angemelbet haben, andurd; aufgefordert, biefele 
‚ben innerhalb der zerlörlichen Friſt von 45 Tas 
sen, von Morgen an gerechnet, bei dem 


bit» Maſſe aus geſchloſſen werden würden. 

“ den im Civil» Senat des Koͤnigl. 

Werichtähofs für den Jartı Kreis, 
uni 1854. 


Dufnagel. 


Ellwangen (Erben, Vorladung.) 
Maria, Zohann Wagners, Bauer, Ehe 
frau dahler, geborne Bühr, gebürtig von Hohl⸗ 
bad, biefigen Oberste, AR im Februar dies 
” ee se ſich 5.@ Kin 

tben haben Ge der 
gemeldet. Eeſamcher 


Da nicht ausgewieſen iſt, daß feine weitere 
gleich; oder näher verwandte Erben vorhandek 
feyen, fo. werben -alle diejenigen , welche · au 
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die Berlaffenfhaft der Maria Wagner Erbe 
Binfpräde machen können, biemit aufgeforbere, 
ſch Innerhalb des Termind von 45 Tagen bei 
ber unterzeichneten Stelle zu melden, wibrigen 
Bald die Verlaſſenſchaft am die befannten Er, 
ben aubgefolgt, umd fie mit ihren etwaigen An, 

— — die Berlaſſenſchafts⸗Maſſe adgewir, 

N. 


w 
So beſchloſſen im König. Ober Amtsgericht 
— — 
15. Ma 
Den 19. Juni * 
Fuͤr den Vorſtanb: 
pr. Attuar Hiller. 


Ellwangen, Edittal⸗radung.) Ru 
par Wettenmann, von Dberzell, gebos 
ven ben 3. Januar 21768, if feit 4ı Jahren 
verſchollen. Es ergeht daher anf Aurufen der 
Beteiligten an ihn oder feine etwaige Leibes. 
Erben hiemit die Aufforderung, zur Kaplan 
uabme des in pflegfchaftlicher Berwaltmg fedegs 
den Dermögens fi binnen go Tagen zu melden; 
widrigen Falls nach Abflug diefer Frin das Ders 
mögen an bie befannten naͤchſten Intefkats Erben 
gegen Kaution audgefolgt würde, 

So beſchloſſen im Könige. Ober » Yuntögeric 
4e Ellwangen, Bee 

Den ı7. Juni 1834. 

Für den Vorſtand: 
pr. At:uar Hiller. 








Ellwangen. (Brennholz Beifupr.) 
Da der mnterm 26. Mai diefes Jahres vorge 
nommene Öremaholz» Beifuhr / Attord die höhere 
Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird eis 
nochmaliger Altorb über die Beifuhr von » 

52 Rlafter Tannen Brenubolz 
für die hieflgen Kreis, Kanzleien am 

Samstag den 5. Zuli diefed Jahres, 
Boͤrmittags 10 Ahr, 
da Sameralamrlihen Geſchaͤfts Zimmer bakier 


vorgeno mmen werben. 


Die Liebhaber werden dazu mit dem Bemers 


‚fen eingeladen, daß das Holz im Krons Wald 


Kleeberz , Revier Elenberg, eine halbe Biertels 
Runde abwärts der Landftraffe ſteht, und bie 


1m: 
iz j Kinigl. Kameral ⸗Amt. 
— — — 
Ellwanugena. (C ruacht⸗Zehent; Bew 
Nakfichende Frucht⸗Zehdenten 
did * —8— für dem gegenwärtigen Jahr⸗ 
A enRtag den Zull dieſes Jahres, 
Nachwittage = Uhr, 
im der Roſe zw Schretzheim, ber Frucht⸗ umb 
Erbbirn; Zebent von Schregheim ; 
Bittwod ben 2: Sahres,. 
-  Radmittag 
im Wirthötaufe zu Windelbad, der Frucht, 


——— N 55 Zuu dieſes Jahres, 


‚Den 24. Juni 1854. 
Königl.. Kameralv Nm. 





Eiiwangen- ——— Verkauf.) 
Bei der unte zeichneten Stelle werben am 
Samstag ben 5.. Juli diefed Jahres, 
Bormittags 10 Uhr, 


‚ eim 
folgende, Früchten, vom Jahr 1835 im öffentl "Monheim ausgehelte SchuldsUrfunde, wel, 
che ſpaͤter auf die Stiftungd, Pflege Obmenbeius, 
und zulegt anf die Stadt» Pfarr» 
ge dabier, als Glaͤudigerin 
wirb vom leßterer vermißt. 


dien Auffireich entweder im Ganzen oder par: 
tienweife, vorbehalilich der doͤhern Genchmigun 8; 
verfanft werden, umd zwar: 
0. Echäffel Roggen, 
165 Slafel Din tel, 
Sı — und 
Saͤffel Hader; 
= Sa Kiehhahır eingeladen find. 
Den. 97. Juni 1854. 
Armen ‚ Berwaltung; 


den; fermer eim ganz neues 
weißem 


Geſuche um 
ter und Wiederdeiſchaffung des Entwendeien 
diermit zur 

Den 17. 
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B Der außern Kreidb ezirke. 


Neresheim (Diebſtahlse⸗Anzeige.) 
Vor * wurden gu Waldhauſen, 
Dirs 


Ohmen⸗ 
enhcim und Arlesberg folgende es 


gende auf erfhwerte Art und zum Theil 


iſt Einbruchs entwendet: 


7 Schafe, weiche ſogleich geſchlachtet und 
"abgezogen wurden, nud vom denen a Mut⸗ 
ter⸗ umb a Zeit» Schafe, und a weitere mit 
einem ſchwarzen lateinifchen G. auf der rech⸗ 


ten Seite bejeichnet waren, Eines ber letz⸗ 
teren hatte a Hinters Kerfen im linfen Ob» 


. ze; Über erwaige Keunzeichen ber übrigen 


aber kann nichts Näheres angegeben wer⸗ 
berbett von 
Barchent mit ſchmalen blauen Streis 
fen, im Werthe vom ab bie 3o fl. welches 
daran fenntlid if, daß es faſt in der Mit« 
te eim mit bemfelben Beuge geflidtes Loch 
; endlich a Stangen nebſt Schraube, 
2 Gräfe, a Scharboͤden und eime Säge 
von Pflügen im Werthe von 7 fl, 
Man bringt nun diefe Dieblähle mit dem 
itwirfung zu Entdeckung der Thaͤ⸗ 


ntlihen Renntniß, 

uni 1834. 
Königl. Ober Amtögericht, 
Berichts » Akıuar Kolb, 





Nereöbeim (Aufforberung an den 
Befiger einer verloren gegangenen 
Schuld⸗Urkunde. Dievon Franz Stel;⸗ 
le, von Aufbaufen, am 3, Juli ı für 


Kapital von 5oo fl, dem Krankenhaus: Fond 


Kirchen Piles 
übergegangen iſt, 


Man fordert nun den gegenwärtigen Beflger 


diefer Schuld. Urfunde auf, dieſelbe der unters 


eten Stelle binnen 60 Tagen vorzulegen, 


und feine Anſpruͤche bierauf geltend zu machen, 
widrigen Bade bie gedachte Ustande für krafte 
106 ertlärt werben würde, 


- . a 4 


- 
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So beſchloſſen in dem Koͤnigl. Dber ⸗ Amts⸗ 
Berichte Neres heim. 
Den 06. Juni 1854. 


Im ‚Baugen ober 


almerweis zu verlaufen. -- - ; 
Kaufs »Liebhabern wird biefed mit dem Bas 


merfen befannt gemacht, daß die Schmeder, und 





Stierlin, - Garlöberger Weine gu dem vorzuͤglichſten Tau⸗ 
Amts» Berweier. ber» Beinen gezählt werben dürfen, und daß ı 
‚ bie 4 erften Sorten, von denen die letztere bies 
Nereshbeim (Edittal⸗kadung am. figes eigenthümliches Gewächs iſt, ganz rein de, 
einen VBerfhollenen) Johaun Adam halten And. * 
Feldmaier, von Goldburghaufen, gebos Den 19. Juni 1854. . 
zen ben 15. Dezember 1765, welcher ſeit 40 Jah⸗ Fuͤrſti. Delonomie, Berwaltung. 
ren verfchollen it, fo wie deſſen etwaigen Leis Frant. 


bedös@rben, werden biemit aufgefordert, binnen 
ber unerftredlihen Frift von go Tagen bei un⸗ 
terzeichneter Stelle ſich zu melden, und ihre Am 
ſpruͤche am das für Feldmaier pflegfchaftlich ver⸗ 
waltete Bermögen nachzuweiſen, widrigen Hals 
lömaler für tobt und ohne Reibes, Erben vers 
orben angenommen, und feine Berlaffenfchaft 
rechtlicher Oxrdnung nach vertheilt werben würde. 
So befchloffen in dem Königl. Ober⸗Auts⸗ 
Gerichte Neresheim. 
Den 36, Juni 1854. 
GStierlin, 
Amts + Berwefer. 


"Demingen, Könlgl. Fuͤrſtl. Thurn und 
Taxieꝰſchen Amts·Gezirts Neres heim. (Schwein. 
Diebſtahl.) In der Nacht vom ai. auf ben 
na, diefed Monats ift dem Johann Hein ein 
kleines Shwein, 5fl. 50 fr. werth, uub bem 
Sebaſtian Krenzle ein detto, Gfl. werth, 
eutfremdbet worden, was zur Entdeckung bes 
kannt gemacht wird. Ar 

Schloß Reredheim, den s5 Zuni 1854. 

-Königl. Fürftl. Thurn und Taxie'ſches 
Bezirks, Amt. * 


Sangenburg, Ober » Amts Gerabronn. 


(Wein-Verkauf.) Die unterzeichnete Stelle 
iſt legitimirt aus der biefigen fuͤrſtlichen Kellerei 
10 wörttembergifche Aimer-ıBıır Schmeder, 
10 wärttembergifche Aimer ıdayr Carlsber⸗ 


ger 
10 württembergifche Amer ıda7r Schmeder, 
10 mwärttembergifche Aimer' ıda7r- Herten, 
berger Beerwein, und 


10 wuͤrttembergiſche Mimer :aÖa7r Tauber⸗ 
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und Kocher Miſchlicaz, 


zugelaſſen werden w 





Eirchberg. (Bein v Verkauf.) Bei 


ber hieſtgen Fuͤrſtl. Hofr Kellerei iſt eine Quan⸗ 


titaͤt 1883ar und 8535 Wein zu 14 fl. für dem 
wärttembergifchen Eyer, inclusive aller Koften, 
zum Verkauf auögefegt, und kann bie Abgabe 
von einem Imi und darüber, gegen baare Bes 
zahlung jest fogleih, an jedem Tage ſtatt finden. 
Faͤßchen, die unter einem Imi halten, wer» 
ben. — * 834 1 
ı ’ 1 3 
Domaͤnial⸗ Kanzlei⸗Sekretͤr 
Georgii. 
Zartheim, Ober-Amtsgerichts⸗B 


Cralis heim. (Haus⸗ und arten +» Ber, 


kauf.) Auf den Andrang — Glaͤubiger 


wird im Folge gemeinderaͤthlichen Be es bie 
Liegenfhaft des Bürgers Friedrich Schafe 
u babier im Wege ber Exekution, beſtehend 


einem halben zweiſtoͤckigten Wohnhaufe ſammt 


Stallung und Futterlag ⸗Aubau, 
4 an 4 Morgen 10 Ruthen Baumarten 
am Hauſe, 


am 
Donnerdtag bem ı7. Juli diefed Jahres, 
Bormittage 8 Uhr, 
in dem Gemeinde sRathe +» Zimmer dahler im df; 
fentlihen Aufftreich verfauft werben; wozu bie 
’ Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
baß auswärtige mit legalen Bermögens, Zeugs 


niſſen verfehen feyn muͤſſen, wenn file zum Kaufe - 


8, : 
Den ıd, Zunft 1854. | 


Bauer, 


Schultheiſen⸗ Amt. 
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Jaxrthein, Ober⸗ Amte Erailähelm. Ude. 
ſtreich Akkord.) Mn dem Schulhauſe da⸗ 
bier find noch einige Nach⸗Arbeiten vorzunch⸗ 
men, und ſollen im Abſtreich veraflorbirt wer⸗ 
den, und beftchen nad dem Nachbau⸗Koſtens⸗ 


Ueberſchlag ia BE 
::. Maurer» und Berpup- Arbeit ın4fl. Agfr. 
Zimmer sürbelt NYın 9:5 's s ı8 # 
Bnftreicher - Arbeit - . . Mur % 


| —Zuſammen —'- aaıfl. öfr. 
Hie zu iſt Termin auf 
Dunſuag ben Fr za biefed Jahres, - 
a r, — 
dahier im Gericho » Zimmer anberaumt, wobei, 


ſich die Liebhaber mit den möthigen Zeugniſſen 
über ihr Bermögen und Tuͤchtigkeit einzufinden 


en ad. Sul 
EEE — Stiftungs-Ra 
S chultheiß ð auer. 


S.VPulvat ⸗ Bekarutmachungen. 


Ellwangen. (Danftfagung und Er 
flärung.) Für das wiederholte Dem 
trauen, womit mich meine Mitbürger 
dark die Wahr zum iebenstängliden 
Mitgiked des Saadt⸗Mathe deehrt 
haben, erſtatte ich hlemit meinen herz⸗ 
lihRenDant, ſehe mich jedoch veranlaßt, die 
Wahl hauptſaͤchlich deßwegen abjulehnen, weil 


ls 1 NR 





ich der Meinung bin, daß durch lebenslaͤngliche 


Stadt⸗-Raths⸗Mitglleder die Selbſtiſtaͤndigkeit 
der —— I börftg, 
—— aljfattor Bimmerle 


.r 





—  Dorfwmerlingen, Dber-Umts Nereéheim. 
(Anzeige vomeingegangenenBeiträgen 
für Brand, Berunglüdte) Zür die am 
ad, April diefes Jahres dur Brand verungläd, 
te 10 Familien find indeffen cart milden Befträ« 


gem eingegangeit durch das geweinſchaftliche Umtens * 
Amt Ohmen 


beim‘! a5 Simri Gerſte, 30 Sinirk 
Dintel -:uhd au Geld iaft, » Bon Fran Ober⸗ 
Amtmnnin Preu in Rex es heim, ‚ein. Leilach, 


\ 
— 


gen «6 Simri Dinfel. 
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fr., von D. G. bo kr., von Herrn Btabts 
Schuitheiß keiber Sofr., von Fräulein Bertha 
keiber a4 Ir. „ vom Stadt ⸗Rath aus deſſen Spor⸗ 


46 kr. Durd das Pfarr Amt. Groß⸗ 
kuchen 5fl. Skr., dann a6 Gimri Dinfel, 16 
Simri Gerſten und ein Gimri Roggen. Bon: 
Kleinfuchen ein. Simri Roggen, 94 Simri Din 
kl, 5 Simri Gerſte und an Geid 16kr. Bon 
W. 2. in Reutlingen afl, ıfr. Durch Mofes 
Löw Leiter und Salomon Heß in. Aufbaufen, 


! won der dortigen Judenſchafi geſammelt, 7fl. * 


Bon A. 3. in Schorndorf 40 kr. Bon $. 
in Stuttgart a fl. 4afr, Durch KirhemKRolel . 
sen ber Pfarreien: Demingen 7fl., Kirchheim 
a fl. 54 kr., Trugenbofen a fl. aötr., Trochtel⸗ 
fingen Sf 54 kr., Aufhauſen gu fr., Schwein, 
borf u fl. 07 tr. , @gplingen ı fl. au tr.) Werkins 
gen a fl. 89 kr., Sulingen ı fl. Site, Roͤttin⸗ 
gen 4 fl. sı fr. Bon Philipp St. in Stutt⸗ 
mad Bond. J. P. W. in Um af. 40 kr. 
en 8. in Stuttgart afl, 4ufr, Von Kerkin⸗ 


Inden wir Im Namen ber arnıch Empfäns 
ger diemit öffentlichen Dank für diefe iniide Gaben | 
abktgen, koͤnnen wir der Zuflderurg' ürgwelmäfs ı 

e Derwendung beſorgt zu 'feom, nur moch dem : 
unſch beifegen, daß der Almächtige die hochberzis 
gen Beber,vor gleichem Unglüde bewahren möchten 

Den 24. Juni 1854. " / I 

Bu j Pfarrer Widmann. 

r Schultheiß König 


'Hollenkein bei Büblerthaun, -Obers u 
Amts Ellwangen. (Empfehlung einer 
SkhuerllsBleike) Die Linterzeichnete hat » 
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in Hallen ſt e in bei Buͤhlerthann eine Schrei 
Sie iche errichtet, und iſt num im Staub ge⸗ 
fegt:, gleich, der rähmlic betaumen in Heibronm, 
me: ben. geringiten Nachtheil für bie Bleich⸗ 
ven, in 8 Tagen das ihr Übergebene Garn, 
Haben und Tuch, ſchoͤn und gut-gehleicht: wieder: 
unäd zu fellen,. — ee 
Indem fie fich nun zu Befo ber Bleich⸗ 
Waaren wiederholt. beftend empfichlt, und die⸗ 
ſes ihr geſcheult werbenden Bertrauens auch ges 
wiß. verdient machen: wird, fügt fle noch bei, 
daß fie ald Bleicher, Rahm für die Elle Tuch 5 kr... 
nn das Pfund: Garn ober Faden a6 kr. 


Da Hollenfein nicht am ber Laudſtraſſe iſt 
fo wurbe bie Anftalt getroffen, daß die Sleich⸗ 
Waaren bei Herrn Poftpalter Oberlem in Bübs- 
leethaun abgegeben und von dort. an fie dann 
überfandt: werben. 


Den 97:. ı 1834.. . 
— Geusmantel. I 





“@llwangen. 
Saife) Yu den hieflgen Apothefen il Wege 
ler ſche Bampher s: und: Del, Seife zu den. billig⸗ 
ſten Preifen gu haben; * 
Sant 11:77 Pe en 


‚Den 18. 

Münden und Ellwangen... (Anzeige: 
unk Empfehlung des: MacaffarsDebis: 
zun Erbaltung.und Berfhönerung- der: 
Daare und: zur Befdrderung: ihres: 
Wach sthume 6. 
genommenen: hemifchen Prüfung: gaben dem Un⸗ 
terzeichneten · die: erfreuliche Leberzeugung, daß die: 





fe& von; ihm. verfirtigte Debl die: treuefle Nach⸗ 


abmung. jenes unter: diefem Namen: urſpruͤnglich 
in. England verfertigten Oehls fey.. Der flarke 
Abſatz, die: Zufriedenheit: des: Publikums beſtaͤti⸗ 
gen immer mehr deſſen lobenswerthe Eigenſchaf⸗ 
sen: zur Befoͤrderung und: Erhaltung. des Haat⸗ 


ſes. 

Man bedient: ſich deffen: auf: folgende Weiſe: 
nachbem die: Haare: mittelft. eines Kammes getrinnt: 
find,,. befeuchtet: man. deren Wurzeln: mit dem Oehl 
fo,: daß felbes- aut: in: die Pores eindringe, und 
ſetzt diefe: Berfahrungsweife des Morgens; und: 


(Sampbers und Det. 


Die Refultate. der. damit vor⸗ 
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Abends e ſort, bis der unausb 

— —— ausbleibliche gute: 
Je Kron, 


Ä - 8. Hof Parfumeur und Diflifateur, 
s... Mefibenzı Straffe Nros 49. in München... 
_ „Vom: obigen Dehl haben. wir fo ebem eine Pars 
tie zum Mieder· Verkauf erhalten, und empfehlen: 
ſolches zumpi gefälligen. Abſatze beflens.. N 
Den: 12. Yuni.ı834.. 
— I. €. Schoͤnbro dſche Buch⸗ und 
Kunſthandlung in. Ellwangen. 


Ellwangen Gefundenes Bad.) Es 
bat Jemand vor etwa 4, Wochen auf dem ſcho⸗ 
nen Öraben einen Band von Shafefpears Schau, 
fpielen,, überfegt von Eſchenburg, gefunden. 

Da ber @igenthämer desfelden bisher nicht 
audgeforfcht werden fonnte, fo wurbe ed ber 
Rebaktiom zur Öffentlichen Anzeige übergeben, bes; 
welcher es yun derfelbe in Empfang nehmen könne,. 

Den 97: Juni 1854, 


@itwangen (Rlavier: im veruie 
them.) in Kiavier feht zu wermiethen-, ober- 
— erien. .Wo?. ſagt die Redaktion dieſes 

attes. — 

Den 27. Juni 1854.. 








D. Literariſche Auzeigen. 
Inder J. E. Schoͤn brod'ſchen Buch und 


Kunſthandlung in: Ellwangen iſt von new erſchie⸗ 


nenen Buͤchern, Muſikalien ꝛc. angekommen und: 

zu haben: 

Wernhard, J. W., Große Reiſen buch Curope, 
Aſien, Alxita, Amerika und Aufcaflen, Thelis ju Waf.. 
fee. und Theils zu Band, nebft einer autführlichen Wen 
ſchreibung aller. dieſer Länder und Btaaten in: Fragen 
and Antworten dargeſtelt und mit. Reife» outen verſe⸗ 
den: Rad den allerneueften Quellen: für Schulen und 
Lehrer bearbeitet Zwei Thelle. 8. Wagsburg, und- 
Beipzig , (Inid. u. Sis.) 1832.. af. 

Bilpelim.Ze:tl; oder. die. Befceiung: ber. Schweiz, im- 
Unfange dea 14. Sahrhundertsi. Rah Florian: frri im. 
Kaszuge. bearbeitet: von Fi J. &, Wit 4 Kupfern. 
B.. Reutlingen, (Enfin.) 1833. breſchitt ı8 Er. 
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‘ie 
e Yufflipe a 


—Bermiſaht 


Das farchtbare Berſprechen. 
(Eine. wahre Geſchichte.) 
Der junge Johann Dorubad hatte 
‚fein ganzes Lebeudgläd an den Wefig feiner 
‚geliebten Nanni gefeht und gewagt. — 
ie es fchon In der Tugend überhanpt zu” 
gehen pflegt, daß man, im übergroffen Ders 
sranuen zu felbfi, Feine Warnung ber 
Berg eit ehrt, kein Hinderniß ber Go 
euwart achtet und bie. Treuloſigkeit ber 
akuunſt nicht, fuͤrchtet, fo. verlleß auch For 
baun Dornbad feine Studien, die ihm 
die beflen Ausſichten auf eine bedeutende 
Rebendbahn öffneten, und beſchloß, ſich und 
fein junges Weib durch Ausübung ber Mas 
derkunft zu erhalten, zu ber er zwar nicht 
geringes Zalent verrieth, bie ex aber bis 
a nur zu feinem Wergnügen betrieben 
at 


e “ 

Auch ſchien für bießmal das Schidfal 
wait treuer Liebe und Geuuͤgſamkelt im Bun⸗ 
de. Johann Dornbad hate dur bie 
Bunft der Freunde und Göuner mehr Wer 
dienſt, ald ex für. feine Beine Haushaltung 
braudte, und fo konute ex, was unter fols 
hen Umſtaͤnden überaus angenehm iſt, fo 
mauches Feine Suͤmmchen für die zu hof 
fende Nachkommenſchaft, oder menigflend für 
unvorgefebene Borfälle zurädlege —N anni: 
fand ihm in biefem Bemühen durch ein 
äußerft, haushaͤlteriſches Beſtreben treulich 
bei, und fo hatte ihr Gatte bie glänzenden 
Hoffnungen bald vergeffen, bie er um ih. 
reniwillen aufgab. . . 

Allein. bald. überzog fich der fruͤher fo’ 
heitere Lebendhimmel der beiden jungen Eher 
lente mie jenem dunkeln Gewoͤlke, dad. ger 
mwöhnlich ein es Unwetzer zu verkuͤn⸗ 
den pflegt. — Es war naͤmlich kaum mehr 


als ein Jahr vergangen, als die ſonſi Im 
mer muntere und räflige Manni zu Frins 
keln und. fihtbar am ber Friſche ded Audſe⸗ 
hens fowohl, ald am ber Heiterkeit des Geh 
ſted zu verlieren begamn. | 

Johaun Dornbach, dem in feinem 
leichten Sinn und im feiner Liebe nicht ahnte, 
daß ein söbliher Wurm an bem Leben feis 
ner jungen Gattin nagen koͤnne, verwendete 
gern al’ ſein Erfpartes und Ermorbenes, 
um bie Leiden ber Geliebten zu mildern, 
aber fey ed, daß fich der Arzt in der Wahl 
ber Mittel vergriff, oder daß bad Uebel zu 
tief lag, kurz, Manni ward von einem 
Tage zu dem andern immer ſchwaͤcher, ja 
nah dem Verlaufe eined halben Jahres ers 
Härte der Arzt: aͤußerſt wenig Hoffnung zu 
ihrer Rettung zu haben. — 

Kohann Dornbad fühlte ſich nice 
flart genug, den Gedanken eines folden 
Berlnftes zu ertragen; bie Werzweiflung 

—— sr 


ergriff Ihm. f 

ille die fühlen Wilder der Vergangen⸗ 
beit, die ihn früher, gleich holden Engeln, 
umvingten, warden jeßt zu quälenden Furi⸗ 
en und ergriffen ihn um fo mehr, ald er 
vom jeher gewohnt war, jede unangenehme 
Empfindung in fi felbft zu verſchlieſſen. 
Er ſaß an dem Sterbebette feiner jungen 
Gattin mit jenem’ ungeheuren Schmerze, 
der weber einer irdifhen, mod bimmlifchen 
Troͤſtung fähig iſt. — Sein Verfland hatte 
keine Spradje für ihn, fein Merz mar zen 
riſſen, wur feite alühende, von jeher vor⸗ 
berefdyende Phantaſie übte ihre gervaltige,’ 


“ ander ähnlichen Umfländen fo quälende Mac: 


an dem Berrütteten aus. DIOR TEEN 
ir Manni, lag da ,ml halb gebrochenen 
YHuge, mit ſchwer athmender Bruſt, und 
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für einzelne Augenbli brte; ihhr Bewußt 
ſeyn zuruͤck. — In nA folcen *7 
wie in eiuem Aufall von Maferei, vor dem 
Bette auf die Kuiee, faßle ihre ſeuchte Balte 
Hand und rieft, „Nein. Ranni! ih ver 
‚mag nicht, ohue Did; zu. leben ,: werte mic, 
Du Heilige, aus den Klauen der Verzmeifs 
lung,: laß wid nicht lange nach Dir: ſchmach⸗ 
en, unb führe mid mit treuer Haud — 
bald, bald. aus. diefen. Erdennacht — jur 
eroigen- Vereinigung!” 
Ju Nannis Bliden (dien ſich ein 
peued Feuer zu vntflammen. —. Gie fah 
Tauge fchweigend In. die Mugen bes Weluer⸗ 
den, druͤckte feine Hand lunig an ihre Bruſt, 
liſpelite: „Bald — bald! binnen jetzt und 
einem. Jahr !v — und ging. im diefem- Au⸗ 
genblick zu eiuem- beffern Leben: über, 
| * 


y *X “ . 4 
„Beinahe war ein Jahr verfloſſen,“ er⸗ 
zählte mir mein Frenud, ein Uugenzeuge 
dieſer Pläglihen Begebenheit, „als jenes 
Feſt elufiel, welches die katholifche Kirche 
für die Seelen der Dahingeſchiedenen feiert. — 
ohaun-Dornbad lebte, bis zu dieſer 
eit, meiſt kraͤnkelud, in haͤuslicher Zuruͤck⸗ 
ezogenheit,. ohne daß er, was bei feinem. 
perament zu befuͤrchten ſtand, über den 
erlittenen Verluſt gewuͤthet haͤtte. Vielmehr 
betrug er ſich überhaupt. fanft, aber ohne 
—— Anſtrich von Schwermuth; nur 


ubte man zu bemerken, daß er froͤnmer 


worben. fey, und fleiffiger, als ſouſt, bie 
— beſuchte.“⸗ 


„Einer. jener ſelten ſchnen Tage des 


Spaͤtherbſtes war gleichſam zur Verherrli⸗ 


chung ber. allgemeinen Seelenfeier über ums 


— 


er, ” 


‚ra4 


aufgegan Johanun Dotnbad felsfi 
4 2 —— Sitte gemaͤß, 
auf mit ibm den ziemlich eutfernten Fortress 
Acker zu beſuchen, und"wir’ gingen, als ich 
anugern feiner Stiminang wegen gemährt hatte, 
In elnem Gefpräche begriffen, dad ber Feier 
jenes Tages angemeſſen wat; durch die firö, 
wende Meuſcheumenge dert Kichhofe zu 
Ss fand dort, eben ald mir ihn betraten, di 
Einfargung eines jungen Weibes flatt, amd 
die vier berzigen Kleinen ſchrieen und meins 
von, — Der Mann fland 'todtenblaß, mis 
sitternden Lippen, am Grabe, doch in feis 
wem Auge ſuchte man vergebens eine Thräs 
me; — Die herzjerreiffende Ceremonie mar 
vorüber, und wir gingen meiter..n 
„Um Grabe feine Gattir, welches ein 
einfaches Denkmal bezeichnete, blieb For 
baum Dornbad fichen, -- Ich bemerkt 
eine erfhütternde Bewegung feines Jauern, 
plöglih rief er, wie von freudigem Schre⸗ 
Een durchſchauert: „Siehſt Du nicht daß 
Grab geöffner? Nanni bat Wort gehal⸗ 
teu.“ Ich wollte ihn aufrichten, aber er bing 
ohnmaͤchtig in meinen Armen,“ ' 
In einem der Miethwageu, welche bie 
Zobtem' zu begleisen pflegen ‚ brachte ih ibn 
jeßt nach Haufe. — Ein Nervenfiber ergriff 
meinen unglüdlichen Freund, und an bems 
felben Tage, in derfelben Stunde, wo Wat 
ut derſchieden war, hatte auch er-audgelitten, 


Gefihigtsfalender ber Vorzeit. 


Am 29. Juni 1236 ergab ſich Cordoba. dem 
Könige Ferdinand IM. (oder dem Heiligen), von 
Raflilien, nachdem «6 5aa Yahre lang’ der Haus 
fig der Araber in- Spanien gewefen wär. 


Beilage: Das vollfiändige Negifter zum Amts + und Iarelligenz ⸗ Bfatte für den a ‚Reis: 
en von vorigem Jahre, aus halben Bogen beflehend: "> 7 


> - 
"  Mliwangen, gedruct, verlegs umd tebigirt-von , & Shbndrad.. fr 
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Seeeklig en;w fen 
A. Der Kreuſiadt. 


@llwangen. (Brennholz-Beifuhr.) 
Da ver unterm 26. Mas biefes Jahres vorge 


nommene Brennholz. Beifuhr / Attord bie höhere 


Genehmigung nicht erhalten bat, fo wird ein 
— Altord über die Beifuhr von 
52 Klafter Tannen Brennholj 
. für die hiefigen Kreis Kanzleien am 
Samstag ben 5. Zuli diefes Jahres, 
in Bormittags 10 Ahr, 
im Lameralamtlichen Geſchaͤfts Zimmer dahier 
Yorgenommen werben, 
ie Liebhaber werben dazu mit dem Bemers 
ken Wingeladen, daß das Holz im Krom- Bald 
Rleeberz, Revier Ellenberg, eine halbe Biertels 
Runde abwärts: der Landftraffe ſteht, und bie 
Entfernung vom Wald bis nach EUwangen zwei 
Stunden beträgt. 
Den 3. Juni 1834, . 
Königl. Rameral» Int, 





Ellwangen. (UBufforberung. zur 
Steuer-Zahlung an bie Stadt⸗Pfle— 
ge.) Das Rönigl. Ober» Amt bat unterm 05, 
. biefes Monats befohlen, daß alle Steuer-Aus⸗ 
fände: bei der Stadt Pflege bis zum 16. Juli 
dieſes Zahres eingezogen, und diejenigen, wal⸗ 


Mittwoch, den 2. Juli 1834, 


>95 00050930 00 ————- 


che bis dahin ihre Schulbigfeiten nicht bezahlt 
baben werden, bemfelbea angezeigt werben ſollen. 
Es werden nun. ſaͤmmtliche Steuer » Reflans 
— —— a rer gi 
en Termin zu bezablem, w n 
— — — Exetuiion eintreten wuͤrde. 
Den 80. Jun 


i ı [2 "i . 
Stadt» Schultheiffen » Amt. 
Rettenmair, 





Ellwangen. E(Srächte «. Bertanf.) 
Bei der unterzeichneten Grelle werden am 
Samstag den 5. Juli diefes Jahres, 
Bormittags 10 Uhr, 
folgende Früchten vom Jahr 1835 im öffentitd 
hen Auffireich entweder im Ganzen oder par⸗ 
tienweife, vorbehältlich der höhern Bencehmigung, 
verkauft werben, und zwar: 
50 Schäffel Roggen, 
163 Schäffel Dinkel, 
gı Schäfel Gerſten, und 
16ı Saͤffel Haber; 
wozu Kaufe, Liebhaber eingeladen find. 
Den 27. Juni 1854. 
j Armen» Berwaltung. 


‘ 





B. Dar aͤußern Kreisbezirke. 


Neresheim. (DiebRahld-Anzetge.) 
Bor Kurzem würden zu Waldbaufen, Obmen 
beim, Dirgenheim und Arlesberg folgende Ge⸗ 
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genfläude auf erfihwerte Urt und zum Theil 
mittelſt Einbruche entwendet: 

7Schafe, ‚welche ſogleich geſchlachtet und 
abgezogen wurden, und von, denen a Mut, 
ters und a Zeit» Schafe, und a weitere mit 
einem ſchwarzen lateinifchen G. auf ber rech⸗ 
ten Seite bezeichnet waren: Eines der letz⸗ 
teren hatte a Hinter» Kerfen im linken Obs 
ze; über etwaige Kennzeichen ber übrigen 
aber kann nichts Näheres angegeben wer⸗ 
ben; ferner ein ganz neues Oberbett von 
weißem Bardent mit ſchmalen blauen Streis 
en, im. Werthe von, 25 bis 30 fl., welchet 

aran kenntlich iR, daß es faſt in der Mits 
se ein mit demſelben Zeuge geflidtes Loch 
bat; endlih a Stangen nebft Schraube, 
2 Stoͤſſe, a Scharboͤden und eine Säge 
vom Pflägen im Werthe von 7 fl. 


» . 


Man bringt mun diefe Diedflähle mit bem 


Geſuche um Mitwirkung zu Entdedung der Thaͤ⸗ 
ter uud Wiederdeifhaffung : des Entwendeten 
hiermit zur Öffentlichen Kenatniß, 
‚Den 17. Juni 1834. 
Königl. Ober⸗Amtsgericht. 
Berichts » Aktuar Kolb, 





Nereöbeim «Aufforberung an ben 
Befiger einer verloken gegangenen 
Shuld-Urtundbe) Ditvon Franz Stely 
le, von Aufbaufen, am 3. Juli a8og für 
ein Kapital von Boo fl, dem Krankenhaus, Fond 
zu Wallerfein ausgeRelte Schuldsllrfunde, mel; 
che fpäter auf die Stiftungs: Pflege Obmenheim, 
und zulegt auf Die Stadt- Pfarr» Kirchen, Pfles 
ge dahier, als Bläudigerin übergegangen if, 
wirb von leßterer vermißt. a 

Man fordert nun ben gegenwärtigen Befiger 
biefer Schuld» Urkunde auf, dieſelbe der. unters 
zeichneten Stelle binnen 60 Tagen vorzulegen, 
und feine Anfprüce hierauf geltend zu machen, 
widrigen Falls die gedachte Urkunde für kraft, 
los erklärt werben wuͤrde. 

So befchlofen in dem Koͤnigl. Ober, Yıntdı 
Berichte Reresheim. 

Den 56, Juni 1834. 1“ 


- \ ’ 
Stierlin, 


Amts» Berwefer. ; 


— — | | |,” 


’ > Inu tie 4 
J 


Neres heim. (Edittal⸗Labung am 
einen Verſchollenen) Johann Adam 
Feldmaler, von Goloburghauſen, gebo— 
zen ben as. Dezember 1763, welder ſeit 40 Jade 
sen verfhollen if, fo wie deſſen etwaige Leis 
beös Erben, werden hiemit aufgefordert, binnen 
ber unerfiredlihen Frit von go Tagen bei um 
terzeichneter Stelle fih zu milden, und ihre Am 
ſpruͤche am das für Feldmaier pflegfchaftlich wer, 
waltete Bermögen nadjumeifen, widrigen Fans 
Feldmaier für todt und ohne Leibes + Erben vers 
ſtorben angenommen, und feine Berlaffenfaft 
rechtlicher Ordnung mad vertheilt werden würbe, 

So b:fchloffen in dem Königl. Dber - Amt 
Gerichte Reresheim, 

Den 26, Juni 4834. 

} eo. Stierlin, 
Amts» Bermefer, 


Kirchberg (Wein + Berfauf.) Bei 
der biefigen Fürftl. Hof» Kellerei it eine Quan. 
tität 1ödar und 8357 Wein zu 14 fl. für deu 
württembergifhen Eyer, inclüsive. aller Koſten, 
sum Berfauf ausgefegt, und kann die Abgade 
von einem Imi und darüber, gegen baare Bes 
Jahlung jegt fogleih, an jebem Tage fatt finden, 

Faßchea, die unter einem Imi halten, wer⸗ 
ben nicht gefüllt. _ Aa 
Des: 17. Juni 1834. - 

‚ Domäntals Ranzleis Sekretär 
Georgiit 2* 


Jaxrtheim, Dber-VAmtsgerichts⸗ Bezirks 
Crailsheim. (Haud» und Garten» Ber, 
kauf.) Auf: den Andrang einiger Gläubiger 
wird in Folge gemeinderäthlicyen Befchluffes die 
kiegenſchalt ded Bürgers Friedrich Sıäf 
fert babier im Wege der Erekation, beſtehenb 


einem halben zweifödigten Wohnhanfe ſammt 
Stallung und Futterlag- Anbau, 

Z an £ Morgen ı0 Ruthen Baum Garte: 
am Haufe, ' 





. 


- 


am * 
Dounnerstag den 17. Juli dieſes Jahres, 
Vormittags 8 Uhr, 
in dem Gemeinde-Raths⸗Zimmer dahier im oͤf 
feutlichen Aufſtreich verkaufe werden; wozu die 


— 
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Liebhaber mit bein Bemerten eingeladen werben, 
daß auswärtige. mit legalen Vermögens, Zeugs 
niffen verfehen ſeyn müfen, wenn fie zum Kaufe 
jugelaffen werden wollen. 


DENE ade: 
Bauer 





C. Privat» Bekauntmachungen. 


Dorfmerkingen, Ober Amts Neresheim. 
(Anzeige voneingegangenenBeiträgen 
für Brand» Berungiüdte.): Bir bie am 
28, April diefes Jahres durch Brand verunglüds 
te 10 Familien find -indeffen am milden. Briträw. 
* eingegangen durch das gemeinſchaftliche Unter» 

mt Obhmenheim .c5 Sımri Gerſte, 30 Simri 
Dinkel und an Geld ıafr. Bon Frau Ober 
Amtmännin Preu in Neresheim, ei Leilach, 
ein Schurz, ein Hemd, ein Paar Gtrümpfe. 
Durch Herrn Dber- Ammann Preu: ı) von dep 
Gemeinde Diſchingen 164 Eimri Gerſte und an 
@eld 14 fl.zofr.., 2) von $. B. in E. afl.4afr,, 
5) von ber Redaltion des ſchwaͤbiſchen Mekurs 


ı fl. autr., 4) von Herrn Gradt» Pfamer But 


terfadt in Bopfingen 10 fl., 5) von Herrn Aſſ. 
Lemp in Ellwangen » fl. zı fr,, 6) von der Ge⸗ 
meinde Balmersshfen 8 fl. Gfr., 7) von Bopfin⸗ 
en und jwar. von Herrn Amts, Notar Kraus 
ofr., von D. ©. dofr., von Herrn Stadt⸗ 
Schultheiß Leiber Sofr., von Fraͤulein Bertha 
Leiter 24 kr., vom Stadt-Rath aus beffen Spor⸗ 
-telsKafe'a f. 1a fr., vom Herrn Stadt; Rath, 
Poftbalter Enelin 24 kr. Bon Ihro Hoheit der 
verwittmeten Frau Fürkin von Thurn und Tas 
ris 10 fl. 46 kr. Durch das Pfarr, Amt Groß⸗ 
fucen 3. Gkr., dann 26 Simri Dinkel, 16 
Simi Eerſten und ein Semri Roggen. Bon 
Aleinkuchta ein Simri Roggen, 95 Simri Din 
fel, 5 Sımri ®rrfte und an Geld 16kr. "Don 
2. in Reutlingen a fl, ı fr. Dur Mofes 
Lim feiter und Salomon He: in Aufbaufen, 
von der dortigen Judenſchafi gejammelt, „HR gie. 
Don 9. 3, in Schorndorf 40 kr. Vom F. St. 
it Stuttgart al. gar. Durch Kircherollet⸗ 
ten der Pfartrien: Deulingen 7il.,. Kirchheim 
fl. öytr,, Trugenbofen a fl. -aÖtrs,. Trochtel· 
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fingen 5.4.34. , Aufhauſen gafr., Schwein, 
dorf ıf. ar tr., Egglingen ı fl.aı fr., Kerkin⸗ 
gen al. Sgker., Inlingen 1 fl. 57 kr., Roͤttin⸗ 
gen zfl. nı fr. Bon Philipp St. in Stutt⸗ 
gart ıofl. Bond. J. P. W. in Um afl. 40 kr. 
Von 8. in Stuttgart afl, 4afr. Don Kerlins 
gen 16 Simri Dintel. 

Indem wir im Namen ber armen Empfäns 
ger hiemit öffentlichen Dank für diefe milde Gaben 
ablegen, können w.r der Zuficherung, für zwedinäfr 
fige Berwendung beforgt zu feya, nur noch dem 
Wunſch beifegen, daß der Allmaͤchtige die hochherzi⸗ 
gen Geber vor gleichem Unglucke bewahren möchte» 

Dem 24. Juni 1834. e 

: Parrer Widmann. 
Schultheiß König 


Graitsheim TBrauereli » Beräthe 
fhaften-Bertauf.y Da ber Unterzeichnete 
die Wirthſchaft zum Ochſen dahier fäuflih an 
ſich gebracht bat, umd ihm die aus dieſer wein 
teren Brauerei erhaltenen Gerärhfcaften, deſte⸗ 
bend in einem Braus Keffel, 5 württembergifche 
Aimer haltend, einer Kühle, einer Maifchkufe, 
2 Branntwein, Häfen und einer flurgblechenen 
Dörre, entbehrlich ſud, fo bietet er diefe Ges 
genftände: biemis zum Kaufe an. 

Die Liebhaber hierzu wollen ſich in Bälbe 
an ben Unterzeichneten wenden, mit welchem im 
Ganzen oder im Einzelnen ein Kauf abgeſchloſ⸗ 
fen werben fan, f 

Den ad, Zuni 1854. 

Ziegler, 


Baftgeber zur Roſe. 





Hohenberg, Schultheiſſerei Roſenberg, 
Dber » Umts Elwangen. (Bermißter Hund.) 
Dem Unterzeichneten fam am Dienfttag, ben 
17. biefed Monate, Nachts, ein Pudel vom 
Hauſe weg; derfelbe IR von weißlich rother Far⸗ 
be, ganz. geſchoren, und gebt auf den Ruf: 
„Karo 

3% Derjenige, deu diefer Hund zugelaufen ifk, 
möchte daher denfelben bievon in Keautniß fegen;- 

Den 20, Juni 1854, 

Hammer, 


Schul⸗Lehrerꝛ. 


T9r 


Holtenſtein bei Bählerthaun, Ober 
Amts Ellwangen. (Empfehlung einer 
SchuellsBleihe) Die Unterzeichnete bat 
in Hollen kein bei Bühlerthann eine Schnell, 
Bleiche errichtet, und if nun in Stand ges 
fegt, gleich der ruͤhmlich befaunten in Heibronn, 
ohne bem geringfiien Nachtheil für bie Bleich⸗ 
Waaren, in 8 Tagen das ihr übergebene Garn, 
Faden und Tuch, ſchoͤn und gut gebleicht wieder 
zuruͤck zu flellen, 

Indem fle ſich mum zu Beforgung ber Bleichs 
Waaren wiederholt beſtens empfichlt, und bie 
ſes ihr gefhenft werdenden Bertrauend auch ges 
wiß verdient machen wird, fügt ſie noch bei, 
daß fie ald Gleicher⸗kohn für die Ele Tuch 3 fr., 
* für bad Pfund Garn oder Faden ı6 fr. 

e 


Da Hollenkein nicht an ber Landſtraſſe if, 
fo wurbe die Anſtalt getroffen, daß bie öleich⸗ 
Waaren bei Herrn Poſthalter Oberlen in Bühs 
lertbann abgegeben und von dort an fle dann 
Äberfandt werden, 

. Den 97. Juni 1834. 
Walbburga Bensmantel. 
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D. Literarifäe Anzeigen 


In der J. E. Schönbrod’fhen Bud und 
Kunfthandlung in Ellwangen iſt von neu erfchies 
nenen Büchern, Mufifalien sc. angekommen und 
5 re ber Binf I 

ereänung en un ntereffen zu 
ſeche Prozent, Bon einem bis ee 
jeden Monat berechnet. 8. Kreuznach. brofaiet 36 tr. 
Berger, ©. B., Reubearbeitetes Hand« und Hausbag 
für dem Börger und Landmann. + Theile. Ir Theil: 
Bom Ader und Wielendou. ze Theil: Won der Bich- 
ut. ge Theil: Bon der Bärtnerei, gr Theil ent 
—— und mebizinifge Hausmittel, gr. 8. 
. ıfl. 48 kr. 

Auch haben wir ſo eben wieder — 
von dem ſo beliebten 
Heller⸗Magazin zur Verbreitung ges 

meinnußiger Kenntniffe, beforgt von einer Ges 

felfhaft Gelehrter. Mit oo fchönen Ybbils 
dungen, Der Sahrgang a fl. 40 fr. 
erhalten. 

Wer es noch zu haben wuͤnſcht, wolle feine 
Beftellung in Bälde machen, da bei einer voraus 
fihtlichen zweiten Auflage den Wünfchen der Bes 
ſteller nicht fo ſchnell genügt werden Fonnte. 





Bermifhte Auffäße 


Anekdoten und Charakterzüge aus bem Les 
ben Karl Friedrih Wilhelms, Marks 
grafen zu Brandenburg. 

Ein Aufar hatte eine Geliebte, bie im 
Ausbach ald Magd biente und von Gcyivas 
bad) gebürtig war. Dieſes Maͤdchen fagte 
an einem Samstage ihrem Liebbaber, daß 
fie den andern Morgen nah Schwabach 
auf bie Kirchweihe zu ihrer Mutter ginge, 
Wie fie in den Winbsbachtr Wald kommt, 
fiehr fie ihren Liebhaber ihr nachfolgen. — 


Erfhroden fragte ihn bad Mädchen, ob er 


Urlaub habe, — „ia, fagte er, indem er 
auf ein Papieren binzeigte, bad er in 
bein Aufſchlag feines Aermels fleden hatte. — 


Verguuͤgt hing fie fh nun an feinen Arm 


nud ging mit ihm fort. Doch nicht lange, 
fo begegnete ihnen der Wildmeiſter von 
MWindöbah, ber, wie alle Foͤrſter, ben 
Auftrag hatte, jeden Soldaten nah feinem 
Urlaub oder Paß zu fragen, und welcher 
auch bier feine Pflicht erfüllte, Betroffen 
geftand ber arme Huſar, er babe keinen, 
wolle blos fein Mädchen nah Schwabach 
begleiten, und glei wieder zurüdkfehren. 
Diefe Eutſchuldigung konute wenig gelten; 
ber Wildmeifler arretirte ihn, feine Geliebte 
fing an zu meinen, warf ihm feine Unvors 
ſichtigkeit vor, und wollte weiter gehen. — 
„Mein, nein, Sie kommt aud mit,“ fagte 
ber Förfier, — ba half kein Betheueru ih» 
ser Unſchuld, — fie wurde in aller Frühe 
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Sonntags Morgens nach Autbach mit dem 
Hüfaren abgeführt. — Sobald: der Mark, 
graf die Einführung diefer Menfchen erfuhr, 
ſchwur er bei feinem Nanren, daß Beide 
flerben muͤßten. — Gie langten um 4 Uhr 
bed: Morgens an, und ſchon um 7- Uhr, 
nad) kürzem Kriegsgericht, hingen fie in der 
Naͤhe vom der Kaferne am Galgen; bemn 
vergebend mar jede Verwendung bei dem 
Markgrafen; vergebens die Vorſtellung, 
wenn es eſn Opfer koſten follte, man nur 
den Schuldigen ſtrafen, das Maͤdchen aber 
ſchonen möchte; z vergebens waren die Bliten 
des Huſaren ſelbſt für ‘feine Geliebte, ber 
gern fierken wollte, wenn nur ihr das Les 
Ben. geichenft mürbe, — Diefes Mädchen’ 
mar gewiß eine gute Tochter, denn fie vers 
ſchied mit den Worten: „Habe ich diefe 
entfeßlihe Strafe an meiner guten Mutter 


— „verdient, bie id von Jugend auf fo innig 


geliebt und unterftügt babe?’ — hr, bie 
Ihr die Vergangenheit preiſet, ſegnet den 
Genius bed jehzigen Jahrhunderid, ber es 
dem vornehmen Wuͤcthrich unmoͤglich macht, 
feinem gefeßlofen Zorn den Zügel zu laffen. 
- Diefe Hinrihtung geſchah mährend ber 
Fruͤhkirche; mad) alten Gebraͤuchen follte dieß 
nie ſtatt finden. Der damalige Stadt⸗Pfar⸗ 


rer, Knebel, war aud darüber fo entrüffer, 


daß er gleich in der ſogenaunten Gerd, Rirs 
che heftig gegen dieſes Verfahren prebigte, 
und aus dem Buch der Richter ben Spruch 
anführte: „Gott ‚giebt ben -Menfhen Zeit 
zur Buffe, und Du gewaltiger Erbenfürft 
ihuſt ed nicht." Diefe Worte wurden bem 


Markgrafen auf der Stelle hinterbradht, er 
ließ ſogleich die Kirche mic Haſaren unflel": 
Dir: mierfhrodene Knebel nahm feine - 
Bibel unter den Arm und’ folgte den Huwı bieb, und feinem Herrtn brachte, 
faren; die ihn vor dem’ Markgrafen: fühne‘ 


len. 
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kin —Hier Br Wort,“ ſagte 
Ruebel, indein er auf feine Bibel flug, 
„wiflen Ew. Durchlaucht mehr denw biefe® 
Bud, fo beug’ * —* 

File warnyıg ! 

Bekanuilich mußten zu den Zelten ber 
Markgraͤflichen Regierung die Müller und 
Fallmeiſter, welche in deu Umgebungen ber 
markgraͤflichen Jagd wohnten, Jagdhunde 
in der Koſt halten, wofuͤr ihnen indeß einl⸗ 
ges Geireide gerelcht wurde. Einige dlieſer 
ODunde zur Jagd abzuholen, hielt der Mark⸗ 
graf eiiftnald bei der Wohnung eines Falls 
meifterd an. — Die Hunde fchlenen dem 
Markgrafen fehr mager, er fragte feine Ca⸗ 
valiere mach ‘der Urſache dieſes übeln Ausſe⸗ 
hens. — „Ihro Durchlaucht, das iſt leicht 
gu erklaͤren, fie bekommen nichts zu frefs 
fen.” — ‚Man rufe den Fallmeifler,’ Dies 


‚fer erſchien, ebrerbietig die Müge in ber 


Hand, unter ber Thür. — „Bekommt er 
Getreide zur Fütterung ber Hunde ?“ — 
„Sa, Ihro Durhlaudt.“A— „Warum fes 
beu bie Aunde fo ſchlecht aus u — Der 
Ballmeifter machte einige Enıfhuldigungen. — 
Dee Markgraf, ergrimmt, z0g eine Piſtole 
aus der Halfter einer feiner Aufaren und 
brüdte fie gegen ben Fallmeiſter ab, ber 
anf der Stelle tobt zur Erde ſauk. Diefe 
That bereuere er ſehr; er machte eine Stif⸗ 
tung in der Gt. Johanuis/Kirche, des zur 
Folge alle Freitage um 10 Uhr Gotteddienft 
gebalten werden follte, mas bis auf ben 
heutigen Tag auch nod) aefgieht, | 
J — 


| 

Der Rucht eined Pfarrers in ber Nähe 
von Gunzenbaufen fing auf dem Felde eis 
nen jungen Hafen,- dem: er den Kopf abs 
| Zu bas 
waliger sBeit' gehörte die Jagd audſchließlich 
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dem Fuͤrſten, nur hon Ihm und ſelnen Dies 
nern durfte gejagt werden; daß der Mary; 
Pfarrer ſich einen Haſen von feinem Knecht 
hatte bringen laffeny. wurde bald verrathen, 
Er wurde darüber vernommen, gefland ed, 
uud Drive Darchfaugek, hulielarn „Bi:Steafe 
pelaft „anf 5300 Dulaten zw ini m Uta 
dieſes vorfiel, kam der junge Markgraf gen 
rade vom ber Uuiverſitaͤt zuräd, — Der 
Pfarrer‘ wandieı ſich an, Ihn "zum gnäbigem 
Vertretung: bei feinem Herru Bater ,.in bey, 
Meinung; Daft bei. der allgemeinen Freude, 
welche die Rüdfrhe: diefed. hefiaungdvollen 
Prinzem - erregtschaite» keine Fuͤrbitte ihm 
würbe abgefchlagen werden. — „Lieber Pfars 
zer," fagse der junge Markgraf, „ich kenue 
meinen Vater, eher will id, Ihm 100 Du⸗ 
Baten gebeu, ‚ald,-diefednthun,‘ — Der Pfara 
ver mußie bie 506 Dutaseu bezahlen... »,; 


oe 1 —*— - + Ai ia..1) 3 "2 
:  Einfl defertirten „mehrere Huſaren, bie 
ihrem Weg nah Herrieden nahmen, einem: 
ehemaligen Reichoſtaͤdtchen, gauz vom marks 
gräflihen Gebiet umgeben. Der Markyrafı 
erfuhr, daß gedachte Haſaren dort Schuß; 
genömtnem,- ließ: dad Stäbchen von feinem 
Militaͤr umflellen, und reclamirte von ber, 
Herrieder Behörde bie Hufarem Nur nach 
langen Uuterhandlungen tilligte man ein, 
fie andzuliefern jedoch unter der Bedin⸗ 
Fung, daß ihnen nichts am Leben geſchehen 
bürfte. Der Markgraf geſtand dieß zu, — 
nachdem er fie indeß ini, Empfang genom⸗ 
men, ließ ex ihnen Naſen und Obren abs 
ſchneiden; in dieſem entſethlich verflümmelten: 
Zuſtande ſchickte * fie nach Herrieden zuruͤck. 


Der Maskgraf liebse bekanntlich bie groſ⸗ 
few. Soldaten. Er ewgagirte YUuslänber und; 
anhlte mehr oben weniger Dandgeldu.je ade: 
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dem bie Geflaltıbes Meksutenrwar, Ane 
tex dieſen waren“ zwei Mann, Namens 
Schumann und Spreder, bie ihm viel Eos 
ſtelen. — Diefen war er fehr gewogen und 
beſchenkte fie faſt ſo oft er ſie ſah. In dan 
maligen Zeiten, bei: dem zerſtuͤckelten Zus 
ſtaud vom Deutſchlaud, war es für derglei⸗ 
hen; Leute leicht „zu deſertiren, man nahm 
fie überall. auf» fie holten ihr Haudgeld, 
kehrten oft zu dem naͤmlichen Fürften meh⸗ 
sere Mal zuruͤck, natürlich zu. einem andern, 
Regiment; — wurden fie ja ein Mal exe 
wiſcht/ ſo war. dies Sprafe mit einigen Mal 
Gaſſenlaufen abgemacht, wobei nad dama⸗ 
ligen Begriffen Feine Unehre verbunden 
war. — Auch unfer Schumann und Spres 
her benußtem den günftigen Angenblid, fri⸗ 
[des Haudgeld bei dem Kaifer von Deutſch⸗ 


x, land zu holen. ‚Der Markgraf brachte es 


heraus, daß biefe beiden Menſchen ben Weg, 
zur Baiferliyen Werbung nah Rorhenburg 
gefunden. hätten. — Eingebent ber :Gunft 
und Wohlshaten, fo er ihnen ſtets bezeugt, 
ſchwur er bei feinem. Namen, baß er fie 
wieder befommen müßte. Er requirixte fie 
bei dem deutſchen Kaiſer, weldyer lange fie 
verweigerte, und nur nad dem Auerbieten, 
25 Mann dafür zu fielen, ihre Auslieferung. ' 
zufagte. Ein Commando Ausbacher Sole 
baten wurde nad Philippöburg abgeſchickt, 
denn dort befanden ſich Schumanm und 
Sprecher in Garniſon; Schumanu giug ges, 
rade auf dem Wall ſpatzieren, als er dieß 
Commando kommen ſah, und welches er 
ſogleich fuͤr Ansbacher Truppen erkanute; — 
ee theilte ſeine Beſorgniſſe feinem Haupt⸗ 
mann mit, der ihn indeß mit den Worten 
beruhigte, daß ber Kaiſer, fein Merz, wie, 
ein Paar ſonſchoͤne Leute einem Markgra⸗ 
fen son Ansbach andlieferu würde, Doch 


* 
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wenige Augenblicke barauf wärden "Bäibe 
wirkuch arretirt, in Feſſeln gelegt‘ und nach 
Ansbach trandportirt. — Sprecher war um 
terwegd ſehr miedergefchlagen, kein gutes 


Ürheil ahnend — imann Hingegen 


w tes Muches, und richrere ſeinen 
ar gute uches, und richrene fi Bu 


miraben mit den Worten anf: Fuͤrchte 

picht, der Markgraf hat und immer 'fo gern 
gehabt, er hat gewiß eine Freude, wenn er 
und wieder ſieht.“ Uls fie in Ansbach ans 
laugten; wur den ſie fogleih vor ben Marks 
grafen. geführt; .münter und iu militäxifcher 
Richtung ſtellten fie 


endlidy fagte er: „Schumann und Spre⸗ 
her , ih habe ein Wort geredet, „bad. darf 
ich nicht brechen.“ — So mwurbei fie abge⸗ 
fährs und gleich darauf aufgehängt: -— 





Gerhiärbtalenderter Borzeit, | 


Friedrich Gottlieb Klopſtock ward geboren 


bden 2. Juli TAG. nn 


ſem Tage zu 
dem dortigen Gymnaſium, 
pforte, wo ſich zuerft fein Charakter als Menſch 
und Dichter entwicktlte. Er beſchaͤſtigte ſich fleiſ⸗ 


Quetlinburg gear ſtudirte 


fig \mit_den_aften ·Sprachen and machte, verſchie uf) Big in fei 
derie eigene‘ Vetſuche in, Profa und Werfen — is in ſein 


N 


faßte ſchon danials den. Gedantken, |dereinft ein 
groffes epiſches Gedicht zu liefern. Anfaͤnglich 


wählte er den Kaiſer Heintich, dann aber den 


Me ffilas zum Gegenfland des ſelben. „1745 ging |” 
er nach Jena, und 1746 nad Leipzig, wo er wit |= 


dndem —— Kbpfen-den- bekannten damas 

ligen Dichtet / Verein ſchloß der ſo ehdne Früchte 

für Dit» und Nachwelt·et zeugt hat, und es 
— — —— * % ' 1- | r 


— BR | 


nn 
Ahlen Sefhngeifeinkd unflerBfichen Gedichts in den 


ihm‘ unter dad Ges - 
fiht. — Der Markgraf fabe fie lange an, 


n 
aan auf der PA 


1 
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Bremſiſchen Beiträgen ausfellie. Der Koͤ⸗ 
nig von Dänemark, Friedrich V., und in ber 
Folge der Markgraf Karl Friedrich von Bas 

den, unterfiügten ihn mit anfehnlichen Jahrgehal⸗ 

ten, Außer dem Meffiad werden feine Oden 
“und die drei Bardiete für die Schaubühne, Herr 
manns Schlacht x., feinen Namen erhalten, 

fo lange man dentfch redet und lieſſt. Im Jahre 

1798, erfchiengn, feine fämmulihen Werke in einer 

Pracht · und zrei andern Ausgabeu. 
Der groffe Dibtee-Rlop flo ck war aber auch 

ein guter, edſet und frommer Mann, und blieb «6 

bis am fein ſanftes Ende, dad in ber Mittags⸗ 

ftunde des 14. März aboz erfolgte. Hamburg, 

wo: er fiber ein. halbes Jahrhundert gelebt "hatte, 

und Altonq bereiteten ihm‘ ein Reichenbegängniß ° 


— —— — 


| - im Ungeſicht von Vſelleicht faͤnfzig Tauſend Men⸗ 


ſchen, dad den Berflorbenen eben fo, wie die Ver⸗ 
- Anflaftenden, ehrte. Es was feierlich und ſchoͤn, 

amd ſelbſt in -des Brufl--ded rohen Matrofen er’ 
2 zeugte ebiden. Gedanken: „„Hier wird ein groffer 


: Arte Dil rn MD | Ruhe Fra 7 
Der ardäte Dichter Deutthlands kam an die⸗ und fromwet Mann zur· Muhe · gebracht· ¶Er 


ſchtummert · auf bem Gottes acker des Dorfes 
Ditenifen unter einer fihönen Linde an der 
Gelte feiner erfien Gattin, die er ſchon 1759 nach 
einer unglüdlichen Geburt famme dem Sohn feis - 
mer Liebe verloren batie, und deren Andenken 

böchfied Alter heilig ind unver⸗ 
dvoslich do > | i-I mi .5* 





| Charade 
Stitlen Zaubers naht mein Erftei fi, 
Um bie,palbe Welt der Kup zu wehen. — 
- Kübnen, Mutdes lehrt mein Bweites dich 
Aus den Gchädeln Wahrheit prophezelden. 
Und deine beides durch kin I, 
Dann entzüdt det Ganzen Melodie, 


i dk io 
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“Meberfiht der Viktualien⸗Preiſe 
in den fammtlihen Ober-Aemtern des Japtı Kreifes, 





L. Brode, Biersund Fleiſch⸗Preiſe. 
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Ellwangen, gedruft, verlege und zedigiet von J. & Schönbrod. 


Allgemeine? Amts⸗ 


für 


Jotelltigenzmwefe" 
A, Der Rreisfladt. 


Ellwangen. (W&ufforberung zur 
Steurr:Zoblung an die Stadt Pfi« 
ge) Tas Kocitl. Dbrr- Amt tat vnterm 25. 
dieſes Monais befodlen“ daß ale Steuer: Außr 
fände dri der Eradı Pflege bis zum 15. Juli 
Diefes“Jahres einge,ogen, und dirjenigea, weis 
de bis dohin ınre E duldi,feiten nicht bezatlt 
haben werten, demfelten angezeigt werben jollen, 

Es wrıden num jammilike Breuer: Refian- 
ten aufgefordert ihre Schutt igfeimm bie zu dem 
fegefegten Termin zw bezablen, widrigen Folls 
annactſlaulich NRrekatioa einiıelea würde, 

Ten 50. Juni 1634. 

Stüst- Schultheiſſen⸗ Ban’. 
KRetienmair, 


Geburts:, Trauungs» und Sterbefälle. 
(narcenfge Stadt Praire ) 
[Vom Monat Yunı.] 

Beborenr: Dem ». Jımi, Jofrpra, Kind 
der Bira iacmonn ooa hier. — Eu 3, Wa: 
sa Hi:0 des Kader Zimd, BSomios, ven 
Keunnin. — Dea 4... Ikarıa, Rınd deb Mel— 
chior sache, Ladenmcchers, vor Flmaaneror,- 
Deu y., Maria Husa, Niad ver Thereſſa Re.d» 
berzer von vier. — Den 5. Jorann Bnion, 
Kind des Gohaua Baltbafar Arcmer, von Sas 


Aöniglih Wärttembergiſches 





‚von Unterdeufſtetten 


BDiatee. 
,* Die Biurfidungs: Beide dnrigt 





verwing. — Toıı., Edmund, Rind des Pas 


iritz Siader, Salrm, Fabrıfanten von bier. —.  _ _ 


Den za., Mara Anna, Rind des Leopold Kuich, 
Maurer » Diciflere von bier. — Ten 18, Joſe⸗ 
pda Barbara, # md des Jofeph Pfitzer, Webers, _ 
vo“ Kotbentad, — Dem 19., Maria Rreesratia, 
Kind des Joleph Rod, Glaſer-Meiſters vom 
bier. — Den 19 , Joſeph Alois, Kınd des Jos 
fepb Brenner, von Klumannsrod. — Den aa., 
kouiſe Paroline, Aind dee Karl Rıper von bier. — 
Den 57., Rırdjentia, Rind bes Kafpar Bög, 
Wagurrs, von Neuahem. 

GSetraut: Den 10. Juri, Joſeph Wagner, 
wit Viktoria Groll, von 
Rothenbace. — Den :3., Joſeph Sutar, Hans 
delsmann dahier, mir Arerzentia Apprich, von 
Waſſeralfiagen. 

Geſtorden: Dens. Jani, Anna Ären,iıfa, 
“ind des Nohana Höug, a: nen. Der wait ro von 
bier, 3 Tege air. — Der 4. Jotonn, Rınd dee 
Endreas Lu:b, Zimmermanre danıer, 4 Zage 
ar — Dar 5., Wostı Hana, Kırd dea odann 
Bwgler, Ia..charıs von Ko'dındam, no Zage 
alt, — De: 7. Rof.ar, Kırd des Holp.ı Diters 
rider, Zeawachers dafier, B Zage alt. — 
Dei B,, Garbara Wire 0% dauatz Velder, 
Sa waden Wirtüs voa trier 844 Joor al. — 
Den 10,, Michrel Prooclo Fieh  Kıyterumass 
Maid. 00: bier, 47% Jahr all, — Dra wu, 
Iberefla Rieringrı, se.taru Bra: dee von bier, 
71 Jabre alı. — Den 19, Jopy # 109 Rurd 
v6 Yalttalar Aromır, von Saverwang, 7 Ta- 
ge alt, — Den ı2., Maria Anaa, Hans core kea 


| ur 


yolb Knieß, Maurer⸗Meiſters von hier, J Stuns 
bed Johann Köder von bier, aa Jahre alt. — 
. Den 16., Joſepha, Kind ber Afra Jaumann 
babier, 15 Tage alt. — 





B. Der äußern Krilsbezirke. 


Neresheim. (Diebfkabld,» Anzeige.) 
In der Nacht vom 16. auf den 17. vorigen Mor 
nat6 wurbe dem Bauern Johann Gtudler 
von Stetten auf einem feiner Aecker — bem fos 

enannten Doffinger Härtle — ein Pflugeifen 
ammt der Stange und ein eiferner Pflugzug, 

Werth von 5 fl, 30 Er. entwendet. Die ent; 
a Gegenflände haben keine befondere Kenn; 
zeichen, 
Sämmtliche betreffende Behörben werben nun 
erfucht, zur Entdeckung bes bis jegt unbekann⸗ 
ten Thäterd und gu Wiederbeiſchaffung des Ents 
wendeten auf das Kräftigfte mitzuwirken. 

Den 50. Juni 1854, 

Königl. Ober » Amts +» Gericht. 


Ag. Ref. Schäffer. 





Dorfmertingen, Ober: Amtd Nereöheim. i 


Schulden-Liguidbatiom.) Im ber Gant—⸗ 
fache des Joſeph Barth, Schäferd zu Dorf 
merlingen, ift zur Schulden⸗Liquidation, verbun⸗ 
ben mit einem Bergleichd » Berfuche, Tagfahrt 


auf ; 

Dienfttag, den 5. Auguſt dieſes Jahres , 
anberaumt. 

Es werben baber alle biejenigen, welche 
Anſpruͤche am die Barıh’fchen Eheleute machen 
zu können glauben, hiedurch aufgefordert, foiche 
an gedachtem Tage, 

Morgens B Uhr, 
entweber im Perfon oder durch gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte unter Vorlegung der Schuld⸗Urkunden 
in bem Gemeinderathezisimer zu Dorfmerfingen 
zu liquidiren; aud können, wenn voraus ſicht⸗ 
lich fein Anand vorwalter, ftatt des Erſchei⸗ 
nens fchriftliche Receſſe uͤberſchickt werben. 

Die nicht erſcheinenden und aus den Akten 
sicht befannten Gläubiger werden in der naͤch⸗ 
fien Gerichts ; Sigung vom ber vorhandenen Maſſe 
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aus geſchloſſen, und bie nicht erfchienenen bekannten 

Bläubiger der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kas 

thegorie beitretend angenommen, fo wie vor 

Legtern auch angenommen wird, fle baben den 

u. Verkauf um den erzielten Erlös genche 

migt. 

Den ab. Juni 1834. 

Königl. Bericht, Notariat Rereöheim 


und 
Gemeinde» Rath Dorfmerkingen, 
vdt. Gerichts/ Notar Strölim, 





C. Privat» Bekanutmachungen. 


Ellwangen. (Aufündigung) Ber 
anloßt durch häufigen Gebrauch von Schwefel⸗ 
Bädern, bereite ich gegenwärtig die dazu erfor, 
derlihe Schwefel» Leber in größeren Quantiräten 
als früher, und bin daher im dem Stand gefegt, 
ſolche Pfundmweife zu demfelben Preife, wie ches 
mifche Fabriken, und bei Abgaben in Fleinerem 
Portionen, das Loth für ı% Rreuger zu verfaw 
fen. Dad neben diefer äußert biligen, auf ber 
Hälfte der Zare flehenden Preife» Beftimmung, 
noch ber Bortbeil zu erwarten ift, ein völlig 
im Waffer auflösliches, nach dem richtigften Ber» 
haͤltniß der dazu gehörigen Stoffe bereiteted 
Mittel zu erbalten, brauche ich bei dem gutem 
Rufe, in welchem meine Arzneten überhaupt fie» 
ben, nicht mit vielen Worten zu bemerken. 

Den a, Juli 1854. 

5. 9A. Riebdberer, 


Apotheker. 


Ellwangen. (Fabrniß + Berfleige 
rung.) Sch gedenfe am nächfien . 
Mittwoch, den g. dieſes Monate, 
in meiner Wohnung eine Berfteigerung der mir 
ensbehrlihen Kahrnid- Stäfe an Mannd +» Rlei» 
dern, Bettgewand, Kuͤchen⸗Geſchirr, Schreinmerf 
und Büchern zu halten, und lade Die Kaufs⸗kieb⸗ 
baber diezu unter dem Bemerken ein, daß die 

Verfleigerung 
Vormittags g Uhr 
beginnen wird. 
Den 4. Zuli 1854. 


Kaife r, 
Wittwe des Reg. KanzleisAffiflentem. 
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.. Ellwangen (Kegel»Bchieben) Der 
Unterzeichnete if gefonnen, am naͤchſten Sonutag 
in feinem Garten ein Kegel» Schieben zu balten. 

Indem er bie KegelsKiebhaber biezu hoͤflichſt 
einlodet, bemerkt er noch, daß dieſelben bie 
Bewinnfte dafelb4 beaugenſcheinigen, und zu⸗ 
gleich die er erfahren können, 

Den 4 Juli 1 

Joſeph Mohr, 


Bafgeber zum Mohren. 


Ellwangen, (Anzeige) Der Unter 

geichnete hat rein erhaltenen Tauberwein erhal 
ten, und fehenft den Gchoppen um Sfr, 

Den 5, Juli 1854. 





alzmanm, 
Gternwirtb» 





Ellwangen. Eogie für einen lebis 
gen Herrn.) Bei dem Unterzeichneten iſt ein 
freundlich gelegenes Logie auf der Sommer-Beite, 
beftebend im zwei in einander gehenden Zimmern 
mit der Aus ſicht in drei Straſſen, vakant. 

Dasfelbe kann ſogleich bizogen und hiezu, 
nach Verlangen, Bett und Meudles beigegeben 
werben, 

Den 5. Juli 1854. 
Joſeph Schneiber, 
Bäder» Meiter in der Spital» Strafe. 





Unfehlbares 
Heilmittel gegen die Epilepfie 
(Fallſucht) 


von Dr. Joh. Dartmann, 
ebemals Profiffor an des Univerfirät zu Jena. 


Preis pr. Dofis, in Pulvern beſtehend: 
4 Sriedrihsd’or oder Hfl. zokr. Conv.⸗M. 
Briefe und Gelder erbittet man Franco, 


Die wichrigfle, in ihren Folgen, für die gan— 
ze Dauer des menſchlichen Lebens nicht zu beredhs 
nende Kranfheitsform ift unfireitig die Fallſucht 
(Epifepfie), eine Krankheit, die feit Yahrbunders 
ten fcbon eine noch nicht gelöf're Aufgabe der ber 
ſten Aerzte aller Zeiten und Narionen geblieben iſt 
um ſolche gründlich heilen zu fünnene, . 


— — 


, meiner Difijin angefieliten 
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Der groͤßte Theil der Urt-Berheiligten, welche 
Theils ſchon viele Jahre, Theild aber auch waͤh⸗ 
rend kuͤrzerer Zeit an dieſem heftigen Nervenuͤbel 
leiden, boffen ſehnlichſt nach Hülfe, um auf ir 
gend eine Weife davon bifreit zu werden ; ja dies 
le blicken hoffnungslos auch mit bangen Gefühlen 
in die ferne Zufunft. 

Dreiffig und mehrjährige Erfahrungen, in wels 
chem Zeitraum der Erfinder fo gluͤcklich geweſen 
iſt, dieſes vortreffliche Heilmittel an einer ſehr⸗ 
groffen Zahl folder Kranken beiderlei Geſchlechts 
und von jedem Alter, mit dem glänzendflen Ers 
folge anzuwenden, (ja bei foldyen, denen Fein 
Strahl der Hoffnung der Wiedergenefung leuchte 
te, dennoch damit geheilt worden find, welches 
ich durch die gültigiien Beifpiele, fo bei mir 
in groffer Zahl niedergelegt, zu bemeifen im Stans 
de bin, und wovon ich am Rande dieſes einige 
Schreiben aushebe), bewog bdenfelben, um der 
feidenden Menfchheit auch ferner nüglich zu ſeyn, 
diefed Mittel mit aller Sicherheit zu empfehlen, 
und zur gröffern Verbreitung deöfelben den Kauf 
davon zu verdffentlichen. 

ft nur allein Acht zu haben in der 
Haupt« und Commiſſtons ⸗Niederlage 

von Karl Gaudeltus⸗Razen 

in $ranffurt am Main, 

—— jdn 


x Copia 

Die Redaktion der Hanauer Zeitung an die 
mwohlöblihe Haupt» Niederlage des bes 
rühmten epileptifhen Heilmittels 
von Dr. Hartmann, und verfchiedener 
anderer ſich bemährt befundenen Medifas 
menten von dem Herrn Karl Gaude— 

liussRazen in Sranffurt a. M. 

Es freut mich ungemem, Ihnen die angeneh⸗ 
me Anzeige machen zu koͤnnen, daß die von Ih—⸗ 
nen begogenen Heilmitel gegen die Leiden des in 
jungen Eichhorn 
ſeht vortrefflich gewirfe haben. 

Genannter Eichhorn kann ald vollfommen 
hergestellt berrachtet werden, denn beinahe täglich 
zu verfhiedenen Malen von diefer heftigen Krankheit 
befallen, bat er feir zwölf Wochen (feir Chrifti Him⸗ 
melfahrt) bis jet keinen fchliimmen Zufall mehr 
gehabt, und hoffentlicy wird ihm auch nichts mehr 
zuſloſſen. 
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Indem ih mih fonıh dieſer angenehmen 
Year entleceze, afude ch Lie in Auftrag des 
Vaters dieſes ter menſchli hen Geſellſchaft wieder 
ge aebenen Wlieres, gegenwartiges durch Veröͤff ats 
lichuna ın allen Blattern Deutſchlands zum Ges 
meinwohle cirkuliten gu laſſen. 

Hanau, den 16. Auguil 1833, 
Aitiſteiner, 
Aedafteut ber Hanauer Zeitung. 


Job. Eichhorn, 
Vater des bart dae vortreffiiche Heilmittel des Herrn 
Karl Baude ius:Rascn in Frankfurt von ber Jallſucht 
witder birsehellten Aug, Bihhorn. 

Zur Beglaubizung der Unterſchrift des Buch: 
druders Kıiettiner und des Shhuymacher, Mei⸗ 
fias Job. zihborn. 

Hanau, den 16. Yuguft 1833. 





(L. S.). Klein, Landgerichts-Repoſitar. 
Copia 
Herren Karl Gaudilius» Razen in Frankı 
furt a M. 


Zuttiingen, den 5, Januar 1834 (im 
mwürstemberzifchen Schwarzwald Kreife 
an der Donau.) 

Das mir unterm 4. Auguſt vorigen Jahres 
arfondte Pulver hat, wie mich die eltern dei 
fünfjäbrigen Knaben veriben, wohlthaͤtiu ge 
wirft, indem vom Tage des Gebrauchs bir heute 
fih feine Ruͤck-Anfaͤße der Krankheit wwiederhoir 
baben. Zu aller Worforse und um die Kur veüs 
fländia zu madıen, wollen tie Aeſtetn dem Rinde 
neh ein? Dofis dieſes vortrefflichen Deilmittelß ar⸗ 
din, un‘ ich erfuche Sie zu dieſem Endzweck mır 
erſtem Poſlwagen eine einfache Doſis gegen einlıes 
genden Friedrichod'or an mid abzurichten. Ge—⸗ 
nehmig a Sie uf. wm. 

Georg Schnackenburger. 


- 
— — — Ko 


s 
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Auszug eines Briefes des Seren C. G. Diet, 
rih in Elſterwerda. — 
Elſter werda, (zwiſchen Dresden und 
Berlin) d n 91. Dezember 1633. 
Ih fehe antworilich Ihres Werthen vom 15, 
de vorigen Monats zwar noch feine Befreiung 
auf das mir züugefandte Heilmittel gdgen Die Falı 
fuhrt, doch ſcheint es ſich (dom um eim wenig 
zu vermindern, da die Unfälle feltener und min 
der heftig find, was mich denn auch antıık, 
damit fortzufahren. 
Ganz ergebenft 
C. ©. Dietrid. 


Auszug eines Briefes des Herrn Jakob 
Zehnder in Koͤlliken bei Aarau. 

Cauon Yarau ın der Schweiß. 

Diefe Woche komme mit meiner Kur zu Gr 

de, und feiiber bin ich von Dem Uebel der furdhts 

baren Fallfucht nichts mehr ge:vahr worden. Gou 
gebe, Daß es gut und von Belland feyn möge. 
J. Zehnder, 


Zweiter Auszug eins andern Briefes des 

Heren Jakob Zehnder. 
Derin Karl Gaudelius⸗Razen in Franffurt a. M. 

Köllifen, den 17: Januer 1834. 

Mit meiner Rur bin ich nun zu Ente, und 
aebrauce (dom B Tage die Pillen, die ganze Zeit 
babe jege ni bıs mehr von meinem Uebel verfphu:, 
Gore gebe, daß es qur ſeyn moͤge; ich Bitte Sie 
nun, mir zu melden, ob ed gut damit ſeyn, oder 
ob ich alenfaus noch etwas gebraudben fol. Ich 
werde ımeine steunde, welche an dieſem Uebel leir 
den, mit Ihtem vortrefflichen Mittel dekannt ınas 
hen, damit ſolche es au von Ihnen kommen 
laffın. Auch werde im alüdlichen Fall die Kos 
en nicht ſcheuen, und ‚ir einziges Mittel, weis 
es ich erprobr, im oͤffentliche Blätter eintruͤcken 
laffen. 

Mir wahrer Hochachtung verbfeibe ich 
5 Jakodb Zehnder. 





Bermifhte Yufföäge 





Geſalchtekaleuder ber Vorzett, 


Am 5. Juli 1809 gina der Kaifer Napoleon 
Gker die Tenau, un) den 6. fand Die blurige, 


Kılmen .en, arrude, telent un" rohi re -. 


entfcheidende Schlacht bei Wagram Statt, welcher 
einige Zeit nachher (den 14. Dkiober) der Friede 
folgre. 


— 
2 2. kchear 


. - 


aan mu ma Königlih MWürttembergifhes zus me ping nom ae 








Allgemeines Amts⸗ u. Intelligenz⸗Blatt 
fuͤr den 
Jart— Kreis 
Nro, 55. Mittwoch, den 9. Juli 1854, 


Be re HT — 
—Verordnungen. 


Ellwangen und Aalen. (An die Orts⸗Vorſteher.) Aus Anlaß der 
in neuerer Zeit mehrfach bei der Garniſon im Ulm ausgebrochenen Menfchen » Pocken 
hat das Königl. Kriegs» Minifterium erklärt, daß fein Rekrut oder Beurlaubter zu feis 
nem Megiment geſchickt werden dürfe, fo lange in feinem Wohn oder Aufenthalts⸗Ort 

eine DBlarterns Krankheit herrſche. 
Im Falle nun ein folder Mann, in deffen AufenthaltssOrt die MenfchenPos 
en ausgebrocden find, einberufen werden follte, fodarf ihn das Schultheiſſen⸗Amt nicht 
abgehen laffen, fondern hat fogleicy hievon Anzeige an das Ober» Amt zu machen. 


Den 8. Juli 1854. 
| Die Königlihen Ober » Aemter. 








Zutelligenzwefem in möglicher Bälde die zur Maſſe gehörigen Ber 


——— — an ———— —* —— 
ugeben, und beziehungs weiſe a 
A, De Kreisfladt, bei — ung — 
Den 4. Juli 1834. 
Fllwangen (Bufruf.) Um das Der i Pupillen · Senatd, Deputatus, 
laffenfhafısd » Inventar ded am 10. Juni dieſes Pupillen⸗Rath Schott. 


Jahres —— rg rg pt 
Stehle mir Sicherheit abfchliefen und die 
Berichtigung etwaiger Zahlungs ‚ Rädftände for; B. Der äußern Kreis bezirke. 

gen zu koͤnnen, werden biejenigen Perſonen, — 

melde Biker oder fonflige zur Verlaſſenſchafte⸗ Nereöheim. (Diebſtahls Anzeige) 
Maſſe gebörige Gegenllände in Händen oder m der Nacht vom 16, auf den 17. vorigen Mo» 
aus irgend einem Grunde Anfpruc an den Nach⸗ nats wurde dem Bauern Johann Stuchler 
laß zu machen haben, hierdurch aufgefordert, von Stetten auf einem feiner Aeder — dem ſo⸗ 
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—— Doffinger Härtle — ein Pflugeiſen 
ammt der Stange und ein eiſerner Pflugzug, 
im Werth von 5 fl, 30 fr. entwendet. Die ents 
—— Gegenſtaͤnde haben feine beſondere Kenus 
en, 
Sämmtliche betreffende Behörden werben nun 
erfucht, zur Eutdeckung des bi jegt unbefanns 


ten Thaͤters und zu Wiederbeifchaffung des Ents 


wenbeten auf bad Kräftigite mitzuwirken. 
Den 50, Juni 1834. 
Königl. Ober» Amts + Bericht, 


J Aſſ. Ref. Schäffer. 


Abtagmünd, Ober» Muıtögerichts , Bezirke 
Aalen. (Diebſtahls Anzeige.) Am Mon 
tag, den 16. dieſes Monats, wurden ber ledi⸗ 
gen Barbara Weingart von Abtsgmimd.aus eis 
nem Schrein in einer verfhloffenen Kammer ums 
gefähr 500 bis 400 fl. entwendet, 

: Man bringt diefen Diebftahl mit dem Er; 
fuhen ou fämmtliche Behörden zur öffentlichen 
Kenntnif, zur Ausmittlung des unbelaunten 
Thäters und Wiederbeifhafung bes entwende⸗ 
ten Geldes mitzumirken. 

Aalen, ben 50, Jumi 1834. 

Koͤnigl. Ober⸗Amtsgericht. 
Attuar Brdm., e 








Kirchberg, Ober⸗Amts Gerabronn, (Ries 
genfhafts-Berfauf.) Zum legten Berfus 
che bed Berfaufs der Riegenfchaften des Georg 
Michael Leidig, KHüblerd allhier, beftchend 


u; 
dem vierten Theil eined Wohnhauſes und 
Stallung an der Hauptfirafle, 
ber Hälfte an einer Scheuer, 
einem Morgen ı Biertel 44 Ruthen Barı 
ten und Berg, 
3 Viertel 16 Ruthen Weinberg, 
‚ einem Morgen 5 Biertel 55 Ruthen Wie⸗ 
fen, und 
4 Morgen ı4 Biertel aı Ruthen Beder, 
iſt Tagfahrt auf 
Mittwoch, ben as. Juli dieſes Jahres, 
anberaumt worden, an welchem Tage ſich die 
kiebhaber auf dem hieſigen Rathhauſe, und 
pwar aus waͤrtige mit Praͤdikate⸗ und Dermös 


P * 


—— Zr 8I2. 
ds der — 
*1 * ‚serfehen, bei der Berbanblung 


Den a5. Juni 1834. 
Der Stadt» Rath. 


Dorfmerkingen, Ober, Amtd Neresheim. 
(Schulden-Liquidatiom.) In der Gaäut— 
fade des Jofeph Barth, Schaͤfers zu Dorf 
merlingen, {ft zur Schulden-Piguidation verbun⸗ 
ben mit einem Vergleichs/Verſuche, Tagfahrt 


anf 

Dienſttag, ben 5, Auguſt diefes Jahres , 
anberaumt, s 

Es werben baber alle biejenigen, welde 
Anſpruͤche am die Barth’fchen Eheleute machen 
zu können glauben, biedurch aufgefordert, ſolcht 
am gedachtem Tage, ‚ 

\ Morgens 8 Uhr, 
entweder in Perfon oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mädhtigte unter Vorleguug der Schuld⸗Urkunden 
in dem Gemeinderathszimmer zu Dorfmerkingen 
zu Hauidiren; aud koͤnnen, wenn voraus ſa⸗ 
Ich fein Ankand vormaltet, Matt bes Erſchei⸗ 
mens fchriftliche Receſſe überfchidt werben. 

Die nicht erfcheinenden und aus den Alten 
nicht befannten Bläubiger werben: in der naͤch⸗ 
flen Berichts ; Sigung von der vorhandenen Maſſe 
aus geſchloſſen, und die nicht erſchienenen bekannten 
Glaͤudiger der Mehrheit ber Glaͤubiger ihrer Kas 
thegorie beitretend angenommen, fo wie von 
ketztern auch angenommen wird, fie haben den 
Güter» Berfauf um den erzielten Erlös genche 


migt. 
Den 28, Juni 1854. | 
Koͤnigl. Gerichtd, Notariat Neres heim 


und 
Gemeinde⸗Rath Dorfmerkingen. 
vdt, Berichts; Rotar Stroͤlin. 


Nenſtädtlein, Schultheiſſerei Lautenbach, 
Ober⸗ Amtsgerichts⸗Bezirks Erailsheim. (Kie⸗ 
genfhafts,Berfauf.) Da bei dem am 
26. Mai diefes Jahres ausgefchriebenen und in 
dieſem Blatte Nro. 45., 47. und 49. betannt ger 
machten Guts-Verkauf des Bürgers und Baur 
ers Heinrich Weit dahier kein Liebhaber er⸗ 

‚Shien, fo wird zu einem wiederholten Verlaufs⸗ 
Verſuch 


Pr 
. „ber a5. Juli Diefed Jahres, 
als —— *— wo ſich bie Kaufs⸗ Lieb, 
ev Morgens 9 Uhr, 
in dem Birthepanfe yu Neuſtaͤdtlein einfinden 
wollen. | 
Den a. Juli 1854. es — 
Sperr. 





©. Privat⸗ Bekanutmachuugen. 


Ellwangen. [Wohnungs + Dermiw 
tbumg.) Die Unterzeichmete vermiethet bis 
auf Martini diefes Jahres ihr Logie, weiches 


enthält: 
in der belle Etage, 

4 in einander gehende Zimmer, Wovon 8 
heigbar, und eine helle Küche mit einem 
großen Speife A Kaſten; 

€ 


unter dem Dadıe, 
a durch einen Dfen heigbare Zimmer und 
eine Boden: Rammer; 
auch einen geſchloſſenen Keller. 
Den 8. Yuli 1834. 
Bfiefor Sharpff’s Wittwe. 





Ellwangen. (Unndtbige Anfünbi, 
gung.) Rest allen andern Arznei» Mitteln im 
amtlich vorgefchriebemer Qualität verkaufe id 
auch‘ Schwefeleber und engliſches Bicht » Papier 
binigft aber ohne Wortptunk und Selbſtlob. 


Den 6. Juli 1854. 3. Ratbgeb, 
Apotheker. 


ugen. (Haus⸗Merkauf.) Um 
— Willens fein in der Schmid. Gaſ⸗ 
fe befindlidhe® Haus aus freier Hand im oͤffent⸗ 
lichen Aufftreich zu verkaufen. 

Dasfelbe enthält: 

einen gemwölbten Keller ; 
i binter dem Haufe, 

einen geräumigen Hof, einen. boppelten 

Schweinſlall, und eine Dunglage ; 


5 
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im untern Stock, s 
eine fehr bequeme Menge, ſammt Neben 
Gewölbe, eine Waſchkuche, einen Brun⸗ 
nen, a Kammern, unb einen Stall zu 
ungefähr 8 Stuͤck Vieh; 
pet - mittleren u Bien 
4 beigbare und a unh e Zimmer, und 
5 Rüden; 


unter bem Dache, 
5 Kammern fammt einem großen geräumls 
* 


gen Boden. 
Die Verkaufs⸗Verhandlung wird am Yalo+ 
bir Feiertag, als am 

Freitag den a5. diefes Monats, 

Radkmittags a Ahr, 
in den Bafihanfe zur Kanne vorgenommen; wo⸗ 
wu die Kaufb-Lufigen mit dem Bemerfen ein⸗ 
aden werben, bie Bedingungen bei dem Ber 

äufer täglich zu vernehmen, und die Berfaufss 
Segenflände einzufehen. 

Schließlich wird bemerkt, daß zu bem Ham 
fe, worauf die Metzgerei⸗Gexrechtigkeit if, auch 
die hiezu erforderlichen Orgenftände in ben Kauf 
gegeben werben. 

Den 8, Juli 1854. — 
Xaver Zimmerle, 

Metzger-Meiſter. 


Ellwangen. CEogie für einen lebl⸗ 
eu Herrn.) Bei dem Unterzeichneten iſt ein 
reundlich gelegenes Logie auf der Sommer-Beite, 

beſtehend in zwei in einander gehenden Zimmern 
mit der Audficht in drei Straffen, valant. 

Dasfelbe kann fogleich bezogen und biezm, 


nach Verlangen, Belt und Meubled beigegeben 


werden. , 
Den 3. Juli 1834. 
Sofephb Schneider, 
Bäder, Meilter in ber Spital, Strafe. 


@llwangen. (Geld + BGefuh) Es 
wünfct Jemand 100 fl., wo möglich zu 4 Pro» 
zent Berzinfung, gegen genugende Sicherheit auf, 
junchmen. 

Wer ? fagt die Redaktion dieſes Blaltes. . 

Den d. Juli 1854. 
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Höchft wichtige Anzeige 
die unfehlbare Wirkung des Nettire di 
Napoli, Mittel gegen Magen- und 
Nerven Schwäche betreffend. 
Nachfiehende fehr intereffante ſechs Dankſa⸗ 
gungs » Schreiben find und im Laufe ganz kurzer 
Beit zugefommen, und wir beeifen uns foldye zum 
Wohle der feidenden Menfchheit am Rande diefes 
in Copia wörtlich mitzutheilen : i 
Erfter Brief des Madles: Meifter Herrn 
. Perlig in Helmftädt. 
Helmftädt, den 8. November 1633. 
Herrn Karl GaudeliussRaßen in Frankfurt a. M. 
Senden Gie mir doch umgehend per Poft noch 
drei Stil Originals $lafhen vom Nettare di 
Napoli, meine Frau befferte ſich fehr nach erhal- 
tenen beiden Flaſchen. Den Betrag wollen Sie 
abermals auf dortiger Poſt nachnehmen. 
Mit Ergebenheit zeichnet 
, Perlig, Nadler⸗-Meiſter. 
Zweiter Brief des Konigl. Preußen’fchen 
Einnehmer Herrn Florian zu Bernsdorf 
bei Honeromerda in der Laufik.. 
Bernsdorf, den zo, Dezember 1833, 
Wohllobliche Hauptniederlage! _ 
Nachdem ich unterm 15. September a, c. drei 
Original: $lafhen Nettare di Napoli von Ihnen 
erhalten und folche fürzlich verbraucht habe, fo 
kann ich Ihnen nun mittheilen, daß mein Uebel bis 
auf einige deichte Spuren befeitigt ift, aber auch 
diefe vollends zu heben, erfuche ich Sie. hierdurch 
mir für amgefiegelte zwei Dufaten noch zwei $lar 
ſchen des treffiidhen Nettare di Napoli mit um» 
gehender Poſt zu ſchicken. Nach geentigtem Ge: 
brauche der zwei Flaſchen werde ich dA Wirkung 
des Nettare durch die geleſenſten Bläuer befannt 
machen. : 
Euer Wohlgeboren ergebenfler . 
. Slorian. 


Drittes Schreiben der Madame Fany For- 
cheoiz in Coesfeld. 
Coesfeld, le2o. Decembre’ 1833, 
Monsieur! — 
Je vous prie de m'envoyer par le retour 
de la poste trois bouteilles du Nectar deNa- 
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—* et. de vonloir bien vous faire payer an 
bureau de la poste, comme vous avez fait. 
— Je vousannonce Monsieur, avec 
aucoap de plaisir que depuis que j’ai pris 
les derniers bouteilles, je me porte beaucoup 
mieux, cequi m’engage a cohtinuer de pren- 
dre/votre liqueur. J'ai maintenant lieu d Espe- 
rer une guerison radicale. J’ai lI’honneur de 
vous saler avac la plus parfaite consideration, 
Fany Forcheoiz, 


ber Frau Louife Hep⸗ 





Viertes Schreiben 

ner in Helmſtaͤht. 

Helmftädt, den 9. Mai ı 

Herm Karl GaudeliussRazen in —— 

Mit Vergnügen ergreife ich Die Feder, um Sie 
zu bitten, mır nody mit umgehender Poſt eine Fla⸗ 
ſche Nettare di Napoli zu ſchicken, da ſolcher ſeht 
wohlthaͤtig auf meine Geſundheit wirft, denn nach 
dem Verbrauch der ſchon erhaltenen drei Flaſchen 
fühle ih mic jegt von meinem Imgen Magens 
leiden gänzlich befreit; wofür ich Ahnen herzlich 
danke, bitte aber, wie oben bemerkt, mir boch 
noch eine Flaſche zu überfenden, damit ich noch ets 
was nach nehmen fann, um daf das Uebel nicht wies 
derfehre. In der Hoffnung meinen Wunf recht 
bald erfülle P ſehen, empfiehle fih achtungsvoll 


und ergeben 
Touife Hoͤpner, 
wohnhaft auf der Steben » Straffe 
in Helmſtaͤdt. 


Fünfter Brief des Herrn Karl B. Gehres 

in Karlsruhe. 

Karlsruhe, dem 10, April 1834, 

Herm Karl Gandelius:Ragen in Frankfurt a. M. 

Ich fann Yhnen hiemir Die erfreuliche Anzeige 
machen, daß ich gerilern von Deren RirdensRarh 
Kap, melder bei mir war, von demſelben er— 
fahren habe, daß deffen Gattin mit drei Flafchen 
Nettare di Napoli, die er von Ihnen habe kom— 
men laffen, von ihren Magen » und Nervenleiden 
ganz bergeftellt fey. Indem ich mich ſonach bies 
durch einer angenehmen Pflicht entledige, zeich⸗ 


net ic. 


—Karl Benjamin Gehres, 
Haupt⸗Depoſitaͤt — das Großherzogthum 
aden. 


8 
Sechster Brief des Herru Guss Befiget ° 
Medewig auf Schloß Engelberg bei eb 


bronn. — 

Schloß ——— —R 
Hocgerhrter Herr ! 

Der von Ihnen vor einigen * von Schwei⸗ 
gern aus bezogene Nettäre di bat bei mir 
fo gute Wirkung gegen Bogen gethan, daf 
ich nicht umbin Tann, ſolchen allgemein zu cms 
pfeblen. Ich habe den ‚Auftzag den meinem gu⸗ 
ten Freunde, dem SteuersCommiffair Schaupp 
in Stuttgart in der Eflinget Straffe, Nro. 26, 
wobhndaft, für ſolchen 2 Flaſchen Nettare di Na- 
poli zu befchreiben. i 
Ich bitte diefe mit umgebhender Poſt an fol 
hen abzufenden,. und den Betrag ‚dafür auf, Br 

oft nadzunehmen. Mid Jbnen. böfli 
pfeblend Habe ich die Ehre hochachtung bo 3 
verharren 
Dero geborfamfter Diener 
Qutd+ 18. Befiger Redbemwig. 


Indem wir guf diefes. vortrefflibe und von 
allen biäher erfchienenen ‚allein als Act ſich bar 
waͤhrten Heilmittel das leidende Publifum, ‚hinweis 
fen, bemerfen wir, daß die Flaſche mit ausge 
bebnter Gebrauchs ⸗Anweiſung nur gegen Porto 
freie Einfendung ded Berrags mit Hfl. 56 fr. und 
20 fr. für Berpadung bei der unterzeichneten Gtels 
le zu beziehen iſt. 

er das Haupt » Depot für ganz Deutſchland · 
und angrenzende Staaten, 
unnd in deffen Namen: 
Karl Gaudelius-Bazen, 
Schnur⸗Gaſſe Nro, 79. in Frankfurt a. M. 


Blaufelden, Dber » Amtd Gerabromr, 
(Bürers md Wirtbſchafts⸗Berkauf.) 
Die Erben der Pofbalterin Seyfferlein in 
Blaufelden haben fih entſchloſſen ‚das ihnen: 
augefallene ®ut, wozu gebören: 

an Gebäuden, 
ein an der Stroffe von Frankfurt: nady' 
Augsburg lirgendes zweilödigtes Wohn⸗ 


Li 66 


Kar * dad Yngline Wirthſchafta⸗ 
€ fte 

Br gerkumige, Sarnen faumt Sana! 
— —gen, 


ı ch par Vewälsie Keller, und 


— * 
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ein Wagen ⸗Haus; 


Bütern, 
J a. Morgen gBireta 8 Kutben Gärten, 
39 —* Viertel ab Ruthen wielen, 
895 — 2 Viertel ıB Ruthen Meder, 
um 
1 Morgen 14 Diertel 50 Ruthen Waldun⸗ 


* Auf eich zu v 

Dieſer G —X welcher ſich im beſten 
Zuſtande beſiudet, unterliegt keinen beſondern 
Leitungen, indem derſelbe nicht lehenbar if, und 
an jahrlichen Gefaͤllen nur ı0fl. in Geld, 5 
Simri 5 Edlein Dinfel, und 3 Simri a @diein 
Daber, neben ber Befenerung, und von den 
Redern den Zehenten zu reichen —8 

Da eines ber Miterben den nfl zum 
Bellen bes tünftigen Befigers reflguirt , fo Bir 
ed, wenn ſich derfelbe qualifizirt, feinen Anfland 
— daß demſelben dieſe Stelle uͤbertragen 


Fr Verkauf gefchicht am 

Mittwoch den no. Auguſt dieſes Jahres, 
‚Bormistans x0 Uhr, 
in ber Por zu Blaufelden feloft: wozu baber 
Die Liebhaber mit dem weiteren Bemerfen eins 
geladen werden, daß der Käufer Gelegenheit 
babe, Pferde, Bicb, Butter, Früchte ic. ıc., 
da die ganze Verlaſſenſchaft noch ungetheilt ‚if, 
zu erkaufen. 

Aus waͤrtige kiebhaber werden erſucht, ſich 
mit obrigkeitlichen Zeugnigen über Vermoͤgen 
6. ac. zu verfeben. 

Den 6, Juli 1854. 





* A Anzeigen 





In der. J. E Shönbrod den Buchs und 

” Kunfihandiung in Ellwangen iſt von neu erſchie⸗ 

nenen Büchern, Muſikalien x. angekommen und 

zu baben: 

Bibliothek, auserlefene RR ER für den Bürger 
mb Sandmann, melde den Kern aus den beften und 
atueſten Sariften über die Hause und kandwirthſchaft 

Senthärt. "2 Bände, 8. Wien. ı fl, 488, 


- 
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‚DiedWreti ®pden. 
(Btuchftüc ans dem Reifetagebuch eines Freindes.) 

— Auf der Rüdreife. führte mich ber 
Meg über den Wahlplag bei? *** Schon 
fieht man im Orte ſelbſt genug Spuren ber 
farhtbaren Verwuͤſtung, obſchon ia Theil 
berfelben, dur die Ihätige Haud ber Be 
wohner und bie huͤlfrelche der Machbaren 
verwiſcht worden iſt. Die mehrſten Haͤuſer 
baben ſich aus der Aſche wieder erhoben; 
auch der Gaſthof. A 

Ich hatte ſchon ‚in früheren Zeiten einige 
Mal’diefe Gegend beſucht und kannte das 
ber deffen Lage. Höher aufgeführt und 
welß übertündt ragte ed jet mit feinem 
friſchrothen Dache hervor. Ich beſchloß, bort 
gu fruͤhſtuͤcken. ”. 

Als ich mäher kam, ſah ich freilth, daß 
ber Bau nod bei weiten wide vollendet 
war. Menue Balken und Breter, halbvers 
brannte Gitterwerk, Schutthaufen und fris 
ſche Ziegel Iagen umher; bie, jeßt höhere, 
Fenfteröffuungen waren nur erfl zum Xheil 
mit Scheiben verſehen; alles hatte noch eis 
was Wüfles, Ungewöhnlithes. 

Das Zimmer, im welches ih gewieſen 
warb — mehr eine Are Wohnflube, ald 
eigenslihe Gaſtſtube, — mar, obgleich noch 
ohne Vorhänge und fpärlih mit Geraͤth⸗ 
[haften verfehen, doch fehr reinlih, und bie 
weiffen Kalkwaͤnde zeigten mir fogar etwas, 
das ich anfänglich für ein Bild hielt. Da 
es nur klein und bier bad einzige war, reißte 
ed meine, Neugier; ald ich ed näher betradys 
tete, fand ich drei Locken unter Glas ge 
legt, eine hellblonde von zwei kaſtanieubrau⸗ 
sion umgeben, Ed war wohl Fein Wun⸗ 


— Bermilhte Muffäne.. 
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5 Y nr Pr PP ar 
ber, baß biefe murhmaßlichen Liebespfänder 
mir am: biefer Stelle etwas auffielen. 

Der Wirth, ein bürgerlich gefleibeter, 
bleicher Mann, wie ed fhien, mehr burd 
Kummer. gealtert, ald durch Zahl der Fahre, 
brachte mir felbfti bad Verlangte. Er war 
trüb, mworifarg, in fi gekehrt; entfhuldigte 
ed jedoch mit freundlicher ‚Miene, daß bier 
noch nicht alled ordeuilich eingerichter fey. 
Sein ganzes Wefen trug etwas Leidenbes 
an fi und ward dadurch für mid anzies 
hend, Ich erfuhr nad einigen Fragen, 
daß er das Wirthohaus ſchon vor dem 
Brande befeffen habe, und zugleih Wund⸗ 
arzt fey. | 

Da er mir aͤußerſt gedruͤckt vorkam, 
ſuchte ich ihn aufzurichten. Ih wuͤnſche⸗ 
ihm Gluͤck dazu, daß der Bau fon fo 
weit vorgeruͤckt fey, und fuchte bie Hoffnung 
in ihm zu erwecken, daß ja mit ber Zeit als 
leö wieder in bem vorigen, ja wohl.uody in 
einen blühendern Zuſtand kommen werde 

„Nie!“ — fagte er dumpf vor fi hin; 
fein Wi richtete fih nad ben Gladrahmenz 
er fland ohne Bewegung mit herabgefunfes 
nen Armen. 

„Nie!“ — wieberholte ih fo fanft, als 
ih es vermochte. — „Darf der Menfh je 
verzweifeln? Und follte der Verluſt irdiſcher 
Guͤter einen Mann fo ganz niederbeugen? 
haben Gie Niemand, ben Gie lieben? Nie: 
mand, ber Gie wieber liebt? Sind Sie 
nicht verhelrathet ? 

„Ich hatte ein guted, treued Weib," 
erilederte er, „Sie flarb vor unferm gräm 
zenlofen Unglüd. Wohl ihr und mir! Das 
Mutterherz haͤtte ed nicht ertragen, — — 
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Jett wirthſchafte ich bier bloß mit Frems 
den “ — 


„Haben Sie keine Kinder?“ 

„Ich hatte!” — Weiter vermochte er 
nichts zu ſagen; fein Blick war flarr, fein 
Auge ıroden. 
neben mich nieder und gewann erſt nad 


einer baͤuglichen Stille Kraft und Faſſung, 
‚ ber, auch ſchon mehr wandelnde Schatten, 


mir ungefähr Folgendes zu erzählen: 


„Kurz mah dem Tode meiner Frau, 
bie wohl aud ohne, die Aufligende Beſorg⸗ 
niß vor ber uud damald immer näher ruͤe⸗ 


enden Gefahr wieder geneſen wäre, ging 
tie Schlacht, die ich gefürchtet hatte, in 
graufenvolle Erfülung. Dad 
Heer rüdte im Eilmärfhen vor. Denfen 
Sie ſich felbft einen Ori, wie biefen, In ber 
nächften Berührung mit einer zahlreichen, 
zum Theil an Allem Mangel leidenden Ars 
meer — kurze Zeit vor einer bevorflehenden 
Schlacht die Käufer Theils niedergeriffen, 


Theild in Feuen aufgegangen , ‘wiederholte ° 
Plüuderungen, bie Einwohner ein Raub: 
anſteckender Krankheiten oder geflüchtet, als ‘ 


led Vieh mweggetrieben, nirgends Brod, kei⸗ 
ne Rübe mehr auf dem Felde! Doc wie 
wär’ es, ohne Augenzeuge geweſen zu feyn, 
moͤglich, fi bievon eine Vorftellung zu mas 
hen, bie der Wirklichkeit nahe kaͤme!“ 
„Um Jhuen indeß nur eine kleine Schil⸗ 
derung meines Elends zu geben, ſey es Ih⸗ 
nen genug, zu willen, daß mein Hand ein 
Schutthaufen war, daß meine mittlere Toch⸗ 
ter, ein Kind von acht Jahren, — ed war 
die liebe Blonde — vom Mervenficher er» 
griffen, in meinen Armen dahin ſchied, und 


daß ich fodann: mein und meiner zwei uͤbri⸗ 


gen Töchter Leben einiger Tage lang mit 
einem Zöpfhen Mehlſuppe, "fo großt 
er wieß die Höhe ungefähr eines Noͤſſel⸗ 


rk 


E 


Er fegte fi, wie ermattet, 


feindliche 
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töpfhend — „friften mußte, bad mir ein. 
Bäder meiner Bekanntſchaft aud nachbarli⸗ 
hem Mitleid heimlich zuſteckte.“ 

„Enblich verfiegte auch dieſe fpärliche 
Hülföquellez‘ die Schlacht warb gellefertz 
bie Feinde, floben. Ich war betäubt; id 
ſah — ich hörte nichts — unichts, ai⸗ das 
Eine, daß meine zwei noch lebenden Kin⸗ 


bald laut um Brod ſchreien, bald zum 
Leichnam des Schweſterchens ſchleichend, 
heimlich ſchluchzten. Ich rang verzmeifelnd 
bie Haͤnde; ich kounte ben Aublick nicht laͤu⸗ 
ger ertragen; ich ließ fie in dem Schuppen 
zuruͤck, in welchem wir und verborgen hat⸗ 
tem, und rannte, um Nahrung zu ſuchen, 
auf Tod und Leben hinaus — hinaus af‘ 
tag Schlachtfeld!· 

Die Stimme deb Erzählers wurde ime 


‚mer leifer und leifer; er fah mein Auge voll 
— ſtehen, aber er ſelbſt kounte nicht 


daft ‚ohne Accent fuhr, 'er forts 
en, * je ein —— * be⸗ 
eubi ampfe gejehen ?“ „Ja!“ „Nun fo 
wi ja Sir — —8 Verſtuͤmmelte, Ster⸗ 
red Betende, Fluchende lagen umher — 
ich griff erfchüttert zu, ohne an fonfl was 
zu denken — einige erfannten mid — man 
reihte mir morhdürftige Stärkung — mb 
zwang mic zu helfen, zu verbinden, wozu 
ed unter andern Umfländen bei mir gewiß 
feines Zwanges bedurft hätte — man trieb 
mich au, bis ich vor Mättigkeit umſauk — — 
ed war Macht geworden,” -— — 

Er ſchwieg, finfter vor ſich dinierceud. 

„Und was ward aus ihren Kindern 
rief ich angſtvoll. 

„Die -— erwiederte er bumpf — kin 


— ° hatte imbeffen ber Hunger getödter-— bie: 


find nun alle drei bei der guten Mutter; 
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jene drei Locken — bad 
blieb!" 


GSefhiätstalender ber Vorzeit, R 


Vunbesfeft in Mailand, den 9. Jull 1797. 
Nach dem Traktat von Tolmtino (19. Fibruar 
2797) und dem Vertrag zivifchen dem Gtoßherr⸗ 
zog don Toscana und ber franzöfifchen Republik 
Cam 23. Sebruar) hatte Bonaparte Feine gröfs 
fere Ungelsgenheit, als die Drganifation der eis ⸗ 
alpiniſchen Republik. Zuerſt vereinigte er mit 
ihr die Romagna und den ganzen Strich Lan⸗ 
deb, den ehedem Modena, Reggio und Mafı 
fa Carrara «innahmen. In Mailand es 
Öffnete ſich dann der allgemeine Mationatsongref, 
und, al& endlich. alles vollendet war ,. folgte. hier 
am heutigen Tag das Bundes ſeſt. Acht groſſe 
Pyramiden, zu Ehren der BDivifionen der italies 
nifchen Armee, wurden auf dem Bundeöfelde ers 
richtet. Um Thor gegen Dflen fund ein groffer 
Triumphbogen mit Medaillond verfehen, bie die‘ 
Hauptbegebenheiten der italienifchen Feldzuͤge dar⸗ 
flellten. In der Mitte las man die Inſchrift: 
Der edelmuͤthigen framzbſiſchen Nalion 
das dankbare cisalpinifhe Volk. Mit 
ten im Feld der Verbindung ſtund ein Tempel 
mit Inſchriften, welche auf die Umflände anfpiels 
en, , Dreißigtaufend Mann von der National: 
garde, ſechstauſend von der Legion und achttau⸗ 
fend Mann Franzofen waren in dem faſt unübers 
ſehbaren Raum vertheift und in angermeffener Ord⸗ 
nung -aufgeflelt. Bon dem Direktorium, den 
Magiftraten und zahlreichen Deputationen aus als 
len Depaktemientd-begleitzt, erſchien Bonapars 


Einzige, was mir 





te, deſſen Ankunft wiederholte Ranonenfchüffe ans  Yufldfung der Eharade in Nro. 53 dieſes Blattes: 


J kuͤndigien. Der Erzbiſchof las die Meſſe und 
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fegnete bie Fahnen ein, daun hielt der Präfident 
des Direlioriums auf dem erhabenflen Dre des 
Feldes eine Mede, worin er das Volk aufrief: 
„eroige Dankbarkeit gegen bie franzdfifde Nati: 
„on, weſche Die Freiheit gebracht, in den Derzen 
„u naͤhren — gegen Die muthige Armee Italiens, 
„welche diefe Unabhängigkeit mit ihrem Blur ers 
„Pämpft, und gegen den unfterblichen Feldhertn, 
der durch feine Siege das cis alpiniſche Volk aus 
nder Sclaverei eridße und der freien Regierung 
„eine paffende Form eriheilt habe. — Denkt dar 
„tan, Bürger, (ſo ſchloß er) daß wir dad Pand 
„der Curtius, der Stävola und Catone 
„bewohnen. Laßt uns diefen Helden feelen nacheifern; 
„unfere Feinde erzittern und ganz Europa nehme 
„wahr, daß auf diefem Boden. das alte Rom 
mivieder erwachfe.” Das ganze Volk fdhwur, frei 

gu leben und frei zu fierben, unter Freudengeſchtei 

und Dändeflatfhen. — Nahmittagd war tin 

Pferderennen mit Reitern beranflaltet, Abends 
der Zempel auf dem Felde, fo wie bie gange 
Stadt, proͤchtig erleuchtet und ein Feuerwerk vers 
drängte daß andere. — 


— Auekdote. 

Schon wi eder Neumond, ſagte ein Bauer zu 
feinem beſuchenden Nachbar, ich möchte nur wiſ⸗ 
fen, was mit den alten Monden würde. — „Narr, 
war die Antwort, ;,aus biefen ſchnitzt der liebe 
Gott Sternchen.“ —— 


Charabe. 
Bein Erſt⸗rnd Aweites liebt und ſcheut 
Der Knabe ſehr 
Dein Drittes kofet und erfreut 
Srwatsne mehr, 
Mein Banzes, lieb fe Jung und Alt, 
Bleibt eins in einerfei Beflalt, 





Rachtigall. 


Ellwangen, gedtuctt, verlegt und redigirt von J. & Schoͤnbrod. 
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Nro. 56. —Samstag, den 12. Juli 1834. 
—1000000900000000C 000 I > PB Susi Fön 


Verordnungen. nn, 


Meresheim. (An die Orts⸗Vorſteher des unmittelbaren Ober— 

Amts: Bezirks.) Unter Beziehung auf die Verfuͤgung des Miniſteriums des Yunern 

vom 5. vorigen Monats, Megierungs Blatt Seite 409 , die Anfchaffung der Stuttgar⸗ 

ter allgemeinen Anzeigen durch die Gemeinden betreffend, werden die Orts-Vorſteher ans 
gewiefen, kängftens bis naͤchſten Botentag zu berichten: 

1) ob gedachte allgemeine Anzeigen bisher von der Gemeinde angefchafft und ‚gehalten 


worden ’ 


2) und im verneinenden Fall, ob fie in Folge obengedadhter eh 4 von 


Orts» Vorftand unmittelbar beficht worden, 


Per | 


3) oder 0b die. Beftellung dem Ober» Amt überlaffen werden will. Er 


Den 8. Juli 1854. 


Jotrelligenzwifem 
A, De e Kreiöfladt. _ 


@ltwangen (Bufruf.) Um bee Ber 
laffenfhhafıd » Inventar des am 10. Juni dieſes 
Jahres dabier verflorbenen Negierungs. Raths 
Stehle mir Sicherheit abſchlieſſen und für die 


Berichtigung etwaiger Zahlungs : Rüdfläude for: 


‘gen zu könngen, werden ’ diejenigen Perſonen, 
‚ welde Büder oder fonfige zur Verlaſſenſchaſte⸗ 


Mage gehörige Grgenfände in Händen under _ 


Königliche ober Amt 





aus irgend einen Srunde Anfpruch an den Nadys 
la? zu machen baden, hierdurd aufgefordert, 
in mögliher Bälde die zur Male gehörigen Ges 


- genflände an den, Regiſtrator Häfele dahier zus 


rüdjugeben, und bejiedungsweije ihre Anſpruͤche 
bei dermfelben anzumelden, 
Den 4. Juli 1834. 
Pup'uen» Gehatd» Deputatus, 
_Pupillen » Nach Schott. 


Ellwangen. . (Husmwanderung.) Go 
feph Baier, von Dberwilflingen, wan— 
dert, nad Wemding im Königreich Baiern 





en ” 
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-aus, und bat deu Bermbarb Baier, von 

Dbermwilflingen, als Bürgen auf Jahres⸗ 

„feift geſtellt. 
Den ı0. Juli 1854. 

Königl. Ober Auıt, 





B. Der äußern Krelsbezirke. 


Abt hr ünd, Ober » Amtögerichtd ; Bezirks 
Aalen. (Diebfahle- Anzeige.) Am Mom 
tag, den 16. diefed Monats, wurden ber ledi⸗ 
gen Barbara Weingart von Abtsgmuͤnd aus eis 
nem Schrein in einer verſchloſſenen Kammer um 
gefähr 500 bi 400 fl. entwendet. s 

Man bringt diefen Diebftahl [mit dem Er; 
ſuchen on fämmtliche Behörden zur öffentlichen 
Keuntniß, zur YAusmittlung des unbelannten 
Thäters und Wiederbeifhafung bed entwender 

‚sen Geldes mitzuwirken. 
+. Aalen, ben 50. Juni 1834. 

art Königl. Ober» Amtsgericht. 
Altuar Bröm., 


" gangenburg. (Berpadhtung) Der 


——* Pacht der beiden Fuͤrſtl. Domainen⸗ 

Ghbier Ludmigsrup und Neuhof -geht mit 
bem legten Tag ded Monats Februar kuͤnftigen 
Sahres zu Ende, und dieſelben follen nunmehr 
mit einem bedeutenden Inventarium an Bich, 
Schiff und Geſchirr ıc. ꝛc. auf weitere g oder 
318 Jahre wieder verpacdhtet werben. 

Die beiden Guͤter felbft bilden zufammen eis 
ne geichlofene Markung, liegen eine Stunde 
von bier an ber PoR+- Strafe nah Blaufelden 

- und befiehen außer ſehr geräumigen Wohn; und 
Defonomie sc Gebäuden in: 
19 Morgen a Viertel 41 Ruthen Gemäß, 
und Grad, Garten, 
575 Morgen ı Biertel 10 Ruthen Ackerland, 
— 4 Biertel 7 Ruthen Wieſen, 


un 
58 Morgen 41 Ruthen Weide, 
zuſammen in 701 Morgen # Viertel 6 Ruthen; 
dann in dem Hut, und Weidgang auf der gan» 
zen Markung, auf welder ungefähr 160 bie 
200 Städt Schafe eingefchlagen werben können, 


* 3 — J J 
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Die Pacht» Verhandlung findet am 
Donnerstag den 11. September biefes Jahres, 
Vormittags so Uhr 


‚auf dem Geſchaͤfts-Zimmer der Kürflt. Domals 


nial» Ramzlei ſtatt, und wird mit dem Bemer⸗ 
en bekannt gemacht, daß die Padıt»Kiebhaber, 
welche fi dazu einfinden wollen, nicht nur mit 
obrigfeitlichen Zeugniffen ‚über Bermögen und 
Prädikat, fondern befonders auch über ihre Ber 
faͤhigung zu einer folden Pacht + Uebernahme ver, 
fehen feyn muͤſſen. 

Die Pacht » Bedingungen und Pacht » Anfchläs 
ge können täglich eingefeden werben. 

Den 24. Juni 1834. 


Fürfl, Hohenloherfhe Domalnials Kanzlei, 


Kirchberg, Dber- Amts Gerabronn, (fies 
genfhafts-Bertauf.) Zum legten Verſu⸗ 
‚che bed Berfaufs der Liegenfchaften des Georg 
rn. Leidig, Küblers allhier, beftchend 


dem vierten Theil eined Wohnhauſes md 
Gtallung an ber Hauptfirafe, 
ser Hälfte an einer Scheuer, 
einem Morgen .ı Viertel 44 Ruthen Barı 
ten und Berg, 
5 Biertel 16 Ruthen Weinberg, 
einem Morgen 3 Biertel 55 Ruthen Wies 
‘ fen, und 
4 Morgen a$ Viertel aı Rüthen Aecker, 
iR Tagfahrt auf 
Mittwoch, den 25. Juli dieſes Jahres, 
anberaumt worden, an welchem Tage fich bie 
Liebhaber auf dem biefigen Rathhaufe, umd 
zwar auswärtige mit Prädifars., und Vermö—⸗ 
gaträmneite verfehen, bei der Berhanblung 
infinden können. 
Den 25. Juni 1834. 





Neufäbtlein, Schuitheifferei Lautenbach, 
Dber » Amtsgerichts» Brzirts Erailsheim. (Riw 
genſchaftsVerkauf.) .Da bei dem am 
28. Mai diefes Jahres ausgefchriebenen und in 
diefem Blatte Nro. 45., 47. und 49 befannt ger 
machten Guts-Verkauf des Bürgers und Baur 
ers Heinrich Weit dabier Fein Riebhaber ers 
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er fo wird zu einem wicberholten Verkaufs⸗ 
a der 05, Jull diefes Jahres, 
als Termin fefgefegt, wo ſich die Kaufbs Rich, 


— 


Morgens 9 Uhr, 
im dem Wirthshauſe zu Neuſtaͤdtlein einfinden 
wollen. 


Schultheiſſen⸗Amt. 
Sperr. 


C. Privat / Vekanutmachungen. 


Ellwangen. (Wohbruvogé— Vermie— 
thung.) Die Unterzeichnete vermiethet bie 
‚auf Martini dieſes Jahres ihr Togie, welches 


‚enthält: 
in ber belle Etage, 

4 in einander gehende Zimmer, wovon 5 
beigbar, und eine heile Küche mit einem 
groffen Speiſe⸗Kaſten; 

unter dem Dache, 

a durch einen Dfen heigbare Zimmer und 
eine Boden» Kammer; | 

auc einen geſchloſſenen Keller. 

- Den 8, Yuli 1854. 
J Aſſeſſor Scharpff’s Wittwe. 





cr Wohnung zu vermie 
tben.) Die Wohnung im mittleren und obes 
ren Stod meines Haufes in der Spital, Gofe, 
auf der Sommerfeite, Nro. ı20,, beflthend im 
mittleren Stode im zwei heigbaren und einem 
- unheigbaren Zimmer mit Tapeten, fammt einer 
hellen Rüde und einem Kuunſtherd ſammt Zuges 
bir, im oberen Stode in einem beigbaren Zims 
mer mit einem Alloven und einem unheigbaren 
Zimmer, fammt einer heilen Küche und Kaͤm⸗ 
merlein, im untern Stode in einer großen Holp 
lage und zwei ſehr guten Kellern, wovon einer 
dazu abgegeben wird, kann täglich eingefehen 
und auf Gallus bezogen werben. Es wäre auch 
fehr geeignet für zwei ledige Herren. . 
Den ıd, Juni 1834. 


®. Zrapp, Wund, Art, 


—— 
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Ellwangen. (Haus⸗Verkauf.) Um 
terzeichneter iſt Willend fein in der Schmid-Bafs 
fe befindlibes Hans aus freier Hand im öffent 
lichen Aufftreich zu verlaufen. - 
Datfelbe enthält: ; 

einen gewölbten Keller; 
binter dem Haufe, 
einen geräumigen Hof, einem boppelten 
Schweinſtall, und eine Dunglage; 
im untern Gtod, 
eine fehr bequeme Mepge, ſammt Neben 
Gewölbe, eine Waſchkuche, einen Bruns 
nen, 2 Rammern, und einen Stall ju 
- ungefähr 8 Stuͤck Vieh; 
im mittleren Stode, 
4 heitzbare und a unheigbare Zimmer, und 
a Rüden; 
unter bem Dache, 
5 Kammern ſammt einem großen geräumfs 
gen Boben, 
Die Verkaufs. Be handlung wird am Jako⸗ 
bir Feiertag, ald am 
Freitag den 25. dieſes Monatb, 
Nachwittags = Ahr, 
ia dem Gaſthauſe zur Kanne vorgenommen; wo⸗ 
zu bie Kaufs⸗Luſtigen mit dem Bemerfen eins 
geladen werben, die Bedingungen bei. dem Bers 
kaͤuſer täglich zu vernehmen, und bie Verkaufs⸗ 
Gegenftände einzufehen. 

Schließlich wird bemerft, daß zu bem Hau⸗ 
fe, worauf bie Metzgerei⸗Gerechtigkeit it, auch 
die hlezu erforderlichen Gegenſtaͤnde in den Kauf 
gegeben werden. 

Den 8, Juli 1834. 

Zaver Zimmerle, 
Metzger-Meiſter. 


Ellwangen. Cogie⸗Vermiethung.) 
Der Unterzeichnete if geſonnen fein kogie im 
dem Haufe Nro, 115., näckft dem Markt: Plas 
ge im zweiten Stode zu vermitthen. 

Dasfelbe enıhält zwei Zimmer, wovon eined 
heigbar ift, eine Küche, eine Speife -Rammer 
Holzlage und einen Antbeil am Keller. 

Zugleich wird bemerft, daß basfelbe bie Ja; 
fobi bezogen, und täglich cingefehen werben kann. 


Den 11, Juli 1834. 
Joſeph Fiſcher, 
Kronen ⸗Wirth. 


— 
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Ellwangen. (Auktion.) Aus der Der, 
laffenfkaft tes verforbenen Herrn Regierungs⸗ 
Raths Stehle werden in der Wohnung des⸗ 
felben mittelſt öffentlicher Verſteigerung am 

Montag, den ad, Juli diefes Jahres, 
und an den folgenden Tagen verfauft: 
Gold und Silber, Manns» Kleider, Rein 
wand, Betten, Screinwerf, Zinn; Gew 
fire, Küchen. und allerlei Haus, Ges 
räthe, auch Bücher. 

Die Kaufd- Liebhaber werben zu ber Ders 
fteigerung ‚ welche jedes Mal 

Vormittags 9 Uhr 
beginnt, eingeladen. 

Ueber die Bücher wird ein Verzeichniß auf 
dem Mufeum aufgelegt werden. 

Den 14. Juli 1854. 


Yalen. (Geld aunzuleiben) Dem 
Unterzeichneten find Kapilollen in Poften zu 
yoofl., 40ofl., a Pofles je zu zoofl,, und a 
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zu 7öfl., und ein Poſten zu 150 fl., zum Aus⸗ 
leihen angetragen, 
Den 8, Juli 1834. 
Stadt⸗Rath Enflim. 


Hohen⸗ Baldern, Ober Amts Nereshe im. 
Der Unterjeichnete ladet bei gegenwärtig ſchoͤ⸗ 
ner Zabres+ Zeit ein audwärtiges verehrliches 
Publikum zum Befuch des hiefigen fürklicdhen 
EommersKelerd ergebenft ein, und verſpricht 
zugleih, die Ziel. Herren Bälle ſtets mit gu⸗ 
tem Kirchheimer Lager» Bier, fo wie mit kaltem 
Speifen beftend zw bedienen. 

Schließlich bemerkt derſelbe noch, daß mas 
meatlib an jebem Donnerstag Befelihaftd-Tag 
ber hieſigen und benachbarten Homoratioren iſt, 
und empfiehlt ſich zu geneigtem Zufpruche beſtens. 

Den 10, Juli 1854. 


| Wöhrle, 
Bierfchenfer auf dem Fuͤrſtl. 
Keller. 


- 





Vermiſchte Auffäpe 


Geſchichtskalender der Vorzeit 


Aufruhr in Paris, den ı2. Yull 1789. 
Als die Nachricht von Neders Entlaſſung fi 
verbreitete, gogen drei Regimenter in Paris ein und 
ihnen gegenhber auf dem Boulevard verſammelten 
ſich die franzoͤſiſchen Garden, die ſich auf die 
Seite der Bürger ſchlugen. Es kam zum Hand» 
gemenge. Das, Regiment Royal Alemand wurde 
faft ganz zernichtet. Man verfhloß die Schau; 
fpiel Häufer, zog die Sturmgloden und rührte 
die Lärmtrommeln. Unter Gcheul und Gefchrei 
rannte dad mwürhende Volk mir Zadeln und Feuer 
Bränden umher; alles fchrie um Waffen und das 
währte die ganze Nacht durch. Die Bürger drans 
gen in das Eönigliche Zeughaus, nahmen alle 
Waffen weg und überdieg mußten alle Zeugſchmie⸗ 





de und Gerwehrhändfer herliefern, was fie vor 
rärhig hatten. Am 13. Nachmittags flunden 
48,000 Mann unter Gewehr, die Garden der 
Schweiger und andere Regimenter gingen zu den 
Bürgern über; die um die Stadt errichteten Bat⸗ 
terien wurden zerflört, die Barrieren und Zugäns 
ge befegt und gefperrt und dad dem Hof noch 
anhängende Militär hatte Peine Munition, um 
ſich mir Nachdruck widerfegen zu koͤnnen. 


Raͤthſel. 

Nie geeif’ ih meinen Feind, nur als gefangen, an: 
Doch da zermarte’ ich ihn, fo graufam als id kann, 
Vertitg’ ihn oft, daß kaum von ihm bie Spur zu chem; 
Dod wird er frei, fo ifi’s um mid aud glei geſchehta. 


Aufldfung der Eharade in Nro, 55. diefes Blattes: 
Stedenpferd E 





Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von J. & Schönbror. 





2* Königlih Wuͤrttenbergiſhes *5* 
Allgemeines Amts⸗ Du IntelligenzBlatt 


Nro. 57. 





den 


Mittwoch, dem 16. Juli 1834, 
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Zutelligenunzwofem 
A. Der Kreisfladt, 


Machträgliche Anzeige eines Sterbefalls. 

In der Bevölterungs» Anzeige vom Wouat 
Juni, in Nro. 54. dieſes Blattes, war unter 
den Sterbefäden der Farholifhen Gtabt, Pfars 
rei folgender aus gelaſſen, daher berfelbe bier 
nahträglid. aufgenommen wird. 

Den a1. Juni diefes Jahres iſt dahbier im 
einem Alter von 5ı Jahren geflorben, Johauna 


Steiner, von Regensburg in Balerm gebürtig. , 


Trochtelfingem, Dber-Amtd Neresheim. 
(attorde Verhandlungç.) Ueber die Hew 
fieluhg der Durdjäffe zwiſchen Nro, 14. und 
15. auf der Markung Troctelfingen wird 

Mittwoch den 23, Jull diefes Jahres, 

Bormittage B Uhr. 
im dem Wirmsehauſe zu Trochtelſingen eine Al⸗ 
forbd » Berbandlung vorgenommen. 

Der genehmigte Ban + Anfchlag enthält fol, 
gende Sirbeiten; 

1) Abbruch des alten Durchlaſſes 4fl. 4Bfr. 

2) Zimmers Arbeiten . . . .. 545 

5) Dflafter » Arbeit Der TE Br Ze 
) Maurer»Urbeit . . » . 


Schmid⸗ Urbeit Per a er 10 .ı20 
6) Aufüdung und Edauffrung 547 58 + 
-  Bufammen =; 7uöfl, Sökr, 


gerichte Neresheim, 


Zu der Akkords⸗Verhaudlung werben bloß 
ſolche Meifter zugelaffen, weiche dem DOber,Amt 
und der Strafiendau +» Jufpeltion als zu wichti⸗ 
gern Bauten tüchtig und fautiondfähig ‚befonnt, 


‘ oder welche fid “urd gehörig beglaubigte Zeugs 
e auszu⸗ 


niffe höberer © Framten, als ſolch 
weiien im Stan d. 
Den 15. Juli 1854, 
Königl, Em Nereöheim 


König. Gtraffentan + Infpeltiow 
Ellwangen. 


ic ı 





B De äußern Kreisbegirke, 
Nereöbeim. CEbdiktal +» Radang.): 


Johann Sohnle, von Kirchheim, gebos 


ren ben 14. Bpril 1764, welcher feit ungefähe 
45 Jahren verſchollen it, fo wie Hera 
ge Reibeds Erben, werben hiemit aufgeforders, 
binnen. der unerfiredlichen Frit von ga Tagen 
bei unterzeikneter Stelle fi zu meiden, und 
ihre Anfprühe an das für Sohnle pflegſchaft⸗ 
lid verwaltete Vermögen nachzuweiſen, widri⸗ 
sen Falls Sohnle für tobt, und obne Reibes 
Erben verſtorden, angenommen, und feine Bers 
laſſenſchaft rechtlicher Ordnung mad vertheilt 
werden würde, 
So beſchloſſen in dem Koͤnigl. Ober, Amtes 
Den 12, Zuli 1834 : 
Ä Stierlin, 9. 2. 
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Schwenningen, Schultheifferei Schwabs⸗ 
berg, Ober Amts EOwangen. (Kiegenfhafts 
Berfauf.) Das zum Selbſtverkauf ausgeſchrie⸗ 
bene Gut des Joſeph Maler; vn Schwen⸗ 
ningen, vom 3. und 14. Mai dieſes Jahres, 
Intelligenz, Blatt Nro. 36. und 39., will ber 
felbe aun 

Dienfitag dem aa. Juli 1854, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Wirthöbanfe in Schwenningen zum drit⸗ 
ten Mal zum Berfauf bringen. 

Das. Bur beſtehet in: 

einem *— Wohnhauſe ſammt ans 
gebauter Steuer, 
Tagwerk Wieſen, 

41 Morgen Beer, ſaͤmmtlich altes Meß, 

Fr Morgen Wald, 

. eh ganzes Gemeinderecht, 
: ea Morgen Bier auf ber Neuler Mar⸗ 
. fung, und 
einige Fahrniß⸗ Städe, 

Die weiteren Kaufd ı Bedingungen werben den 
Liebhabern vor der Berbanblung befannt gemacht 
werben. | 

Schwabsberg, ben ı2. Juli 1834. 
Skultheiffen, Amt, 


eipp. 


Neuſt Adtlein, Schultheiſſerei Lautenbach, 
Ober⸗Amtsgerichts⸗Bezirks Erailsheim. (Ries 
geuſchafts Verkauf.) Da bei dem am 
ab. Mai dieſes Jahres ausgeſchriebenen and in 
biefens Blatte Nro. 45., 47. und 49 befdnnt ge⸗ 
machten Guts-Verkauf des Bürgers und Baw 
ers: Heinrich Weit dahier fein Liebhaber ers 
Ber ſo wird zu einem wiederholten Verkaufs⸗ 


IR ber 05, Juli diefes Jahres, 
ald Termin feſtgeſetzt, wo fich bie Kaufe, Lich, 
baber, 

j Morgens 9 Uhr, 
in dem Wirthöhaufe zu Neuftädtlein einfinden 
wollen. e. 
Den 2. Juli 1834. 


* 
12 it 


Schultheiſſen / Amt. 
Sperr. 


[3 
— — 
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€. Privat / Bekauutmachungen. 


Ellwangen. (Anzeige) Der Unter 
geichnete wird naͤchſten Freitag, dem 18. Juli dies 
ſes Jahres, im biefigen Bymnaflums.-Gaale dem 
Wunſche mehrerer Mufltfreunde gemäß noch ein 
Mal ein Vokal, und Inſtrumental-Conzert zu 

eben die Ehre haben; wozu er einen hohen 
bel und ein verehrtes Publikum böflihft einla⸗ 
bet. Der Anfang if praͤzis 7 Uhr, und das 
Entrer für die Perfon az fr, 

Den 16, Juli 1834. 

Eduard Reller, 
Hofmuſikus aus Stuttgart, 





Elimangen. (Bohnung zu verm ie⸗ 
then.) Die Wohnung im mittleren und obe⸗ 
ren Stock meines Hauſes in der Spital, Bafe, 
auf der Sommerfeite, Nro, ı90., beſtehend im 
mittleren Stode im zwei beigbaren: und. einem 
unheigbaren Zimmer mit Tapeten, fammt einer 
hellen Küche und einem Kunſtheerd ſammt Zuges 
hör, im oberen Stode in einem heitzbaren Zims 
mer ‚mit einem Alkoven und einem unheigbarem 
Zimmer, fammt einer bellen Küche und Kim 
merlein, im untern Stode in einer großen Holy 
lage und zwei fehr guten Kellern, wovon einer 
dazu abgegeben wird, kann täglich eingefehen 
And auf Gallus bezogen werden. Es wäre auch 
fehr geeignet für zwei Iedige Herrem. _ 

Den 15. Juli 1834. 

®. Trapp, Wund» Arit. 





@llwangen. (Haus»-Berfauf.) Uns 
terzeichneter ift Willens fein in der Schmid. Gaſ⸗ 
fe befindlihes Haus aus freier Hand im öffent 
lichen Aufſtreich zu verkaufen. : 

Datfelbe enthält: 

einen gewölbten Keller ; 
inter dem Haufe, 
einen geräumigen Hof, einen boppelten 
Schweinſtall, und eine Dunglage; 
im untern Stock, 
eine fehr bequeme Mepge, ſammt Nebens 
Gewölbe, eine Waſchküche, einen Bruns 
nen, 2 Kammern, und einen Gtal zu 
- ungefähr 8 Stuͤck Bich; 
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„„. fs mittleren Stade, 


. u a unheiuh 
4 Deigrare uno = Auymannre Zimmer. und 


a Küden; 
unter bem Dache, 
5 Kammern fammt einem groffen geräumt, 
gen Boden, 2 
Die Berfaufs - Berhandlung wird am Jako⸗ 
bis Feiertag, ald am 
Breitag den a5. dieſes Monats, 
achmittags a Uhr, 
in dem Gaſlhauſe zur Kanne vorgenommen; mo» 
zu die Kaufs-Euftigen mit dem Bemerlen ei 
geladen werden, die Bedingumgen bei dem Ber, 
Fäufer täglich zu vernehmen, und bie Berfaufss 
Begenftände einzufehen. —— 
Schließlich wird bemerft, daß zu dem Hau⸗ 
fe, worauf die Metzgerei-Gerechtigkeit if, auch 
bie hiezu erforderlichen Begenflände in den Kauf 
gegeben werben, 
Den 8. Juli 1854. 
Zaver Zimmerle, 
- Mepger : Meifter. 


Ellwangen. (togie-Bermietbung.) 
Der Unterzeichnete iſt geſonnen fein Logie in 
bem Haufe Nro, 113., nähft dem Marft:Plar 
ge, im zweiten Gtode zu vermirthen. 2 
> Dasfelbe enıhält zwei Zimmer, wovon eines 
beigbar if, eine Küche, eine Speife-Kammer, 
Holzlage umb einen Antheil am Keller? 

gleich wirb bemerkt, daß das ſelbe bid Mar; 
tini bezogen, und täalich eingefehen werden ann. 


Den 11. Zuli 1854. 
Sofepb Fiſcher, 
Kronen Wirth. 


Ellwangen, (fogierBermiethung.) 
Bei dem Unterzeichneten in ber Seckler-Gaſſe, 
-Nro, 1355., iſt ein Logie im zweiten Stode gu 
vermieden. 

Das ſelbe beſteht in zwei heigbaren Zimmern, 
wovon dad auf die Etraffe im zwei - fleine 
Zimmer durch Verſchlag abgerbeilt iſt, eine Kü- 
ce, Speife, Rammer, Holzlage, Keller Antheil, 
. und fans bi6 Martini bezogen werben. 

Den 15. Juli 1854. En 
0 Wörner, 


Schucider⸗Meiſler. 
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@llmwangen. (Verlorene Pfeife) A 
arm Samttoa, den 19. Juli diefes Sach, 
Abends, ging auf dem Wege von Herrn Fuchs⸗ 
Wirth Eiſele's Keller nach der Stadt eine Pfeife, 
weiche einen bornenen Waſſerſack und befchlages 
nen Chinefer» Kopf. bat, worauf Napoleon zu 
Dferde ald Gemälde ik, verlorem. 

Der rebliche Finder wirb gebeten folche bei der 
Redaktion gegen eine Erkenntlichkeit abzugeben. 

Den 15. Juli 1834. 





Sranffurt am Main. CHöchft wichtige 


Anzeige, Die unfehlbare Wirkung 
‚des Nettare di Napoli, Mittel ges 
gen Magen und Nerven - Schtwäs 
che betreffend, ns 
Nachſtehende fehr intereffante ſechs Dankſa⸗ 
gungs » Schreiben find und im Laufe ganz kurzer 
Zeit zugefommen, und wir beeilen uns ſolche zum 
Wohle der leidenden Menſchheit am Rande dieſes 
in Copia woͤttlich mitzutheiſen:; 
Erſter Brief des Nadler-Meiſters Herrn 
L. Perlitz in Helmſtaͤdt. 
Helmſtadt, den 8. November 1653. 
Herrn Karl Gaudelius:Rafen in Frankfurt a. M. 
Senden @ie mir doch umgehend-per Poft noch 
drei Stück Original: Flafhen vom Nettare di 
Napoli, meine $rau befferte fi fehr nach erhal, 
tenen beiden Flaſchen. Den. Berrag wollen Sie 
abermals auf dortiger Poſt nachnehmen. 
Mit Ergebenbeit zeichnet 
3 Perlig, Nadler⸗Meiſter. 
Zweiter Brief des Koͤnigl. Preußen’fchen 
Einnehmers Herrn Florian zu Bernsdorf 
bei Honeromwerda in der Lauſitj. 
Berndorf, den 20, Dezember 1885, 
Wohllobliche Hauptniederlage! 
Nachdem ich unterm 15, September a. c. drei 
Original : Flaſchen Nettare di Napoli von Ihnen 
erhalten und folche kuͤrzlich verbraucht habe, fo 
Tann ich Ihnen nun mitibeilen, daß mein llebel bis 
auf einige leichte "Spuren befeirigt iſt ‚ aber auch 
dieſe vollends. zu heben, erfuche ich Sie hierdurch 
mir für angefiegette zwei Dufaten hoch zwei Fla— 
ſchen des trefflichen Nettare di Napoli. mit um, 
-f t . " . j - 
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gehender Port zu ſchicken. Nach geendigtem Ges 
brauche der zwei Flaſchen Terde ich die Wirkung 
des Nettare durch die gelefenflen Blaͤtter befannt 


en, 
Euer Wohlgeboren ergebenfter 
Florian. 


Drittes Schreiben der Madame Fany For- 
cheeiz in Coesfeld. 
F Coesfeld, lego, Decembre 1835, 
Monsieur! 
Je vous prie de m’envoyer par le retour 
de la poste trois bouteilles du Nectar de Na- 
le et de vouloir bien vous faire payer au 
au de la poste, comme vous avez fait 


recedement, Je vousannonce Monsieur, avec _ 


eaucoup de plaisir que depyis que j’ai pris 
les derniers bouteilles, je me porte beaucoup 
mieux, ce qui m’engage a continuer de pren« 
dre votre liqueur. Jai-maintenant lieu d’espe- 
rer une guerison radicale, J’ai l’'honneur de 
vous saler avec la ii sp consideration, 
any Furcheoiz, 


Biertes Schreiben der Frau Louife Hep⸗ 
ner in Helmſtaͤdt. 
Helmftäde, den 9. Mai 1854. 
Herrn Karl Gaudelius⸗Razen in Frankfutt a. M. 
Mit Vergnügen ergreife ich die Feder, um Sie 
zu bitten, mir noch mit umgehender Poll eine Fla⸗ 
ſche Nettare di Napoli zu ſchicken, da folder fehr 
wohlthaͤtig auf meine Gefundheit wirft, denn nach 


dem Berbrauh der fchon erhaltenen drei Flaſchen 


fühle ih mich jegt von meinem langen Magens 
feiden gänzlich befreit; wofür ich Ihnen herzlich 
danke, bitte aber, wie oben bemerkt, mir doch 
noch eine Flafche zu überfenden, damit ich noch et⸗ 
was nachnehmen kann, um daß das Uebel nicht wies 
derkehre. In der Hoffnung meinen Wunſch recht 
bald erfüllt zu fehen, empfiehlt ſich achtungsvoll 
und ergebenft 
Louiſe Hoͤpner, 
wohnhaft auf der Steben⸗Straſſe 
in Helmſtaͤdt. 


Fünfter Brief des Herrn Karl B. Gehres 
in Karlsruhe. 
Karlöruhbe, ben 10, Ypril 1854 


rn 


m 
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Hem Sarl Gaudelus-Ragen in Franffurt a, M. 
5m rĩann JIhnen hiemit die erfreuliche Anzeige 
machen, daß ich gerflern von Herrn Kirchen⸗Rarh 
Kat, welcher bei mir war, von demfelben er« 
fahren habe, daß deffen Gattin mit drei Flaſchen 
Nettare diNapoli, die er von Ihnen habe kom⸗ 
men laffen, von ihren Magen » und Nervenleiden 
ganz bergefiellt fey. Indem ich mich ſonach hie; 
durch einer angenehmen Pflicht entledige, zeichs 
net 16 

. Karl Benjamin Gehres, 
HauptsDepofitär — Großherzogthum 
en. 


a 
Sechster Brief des Herrn Guts-VBeſitzers 
Medewig auf Schloß Engelberg bei Hrils 
broun. 
Schloß Engelberg, den a6. Mai 1834. 
Hochgeehtter Herr ! 

Der von Ihnen vor einigen Jahren von Schiveis 
gern aus bezogene Nettare di Napoli hat bei mir 
fo gure Wirkung gegen Magenleiden geihan, du 
ich nicht umhin kann, foldhen allgemein zu cms 
pfehlen. Ich babe den Auftrag von meinem gus 
ten Freunde, dem Steuer» Sommiffair Schaupp 
in Stuttgart in der Elinger Strafe, Nro. a6. 
wohnhaft, für ſolchen 2 Flaſchen Nettare di Na- 
poli zu befchreiben. 

Ich bitte diefe mit umgehender Pol an fol 
hen abzufenden,, und den Betrag dafür auf der 
Pot nachzunehmen. Mich Ahnen böflihft em⸗ 
pfeblend babe ich die Ehre hochachtungsvoll zu 
verharten 
Dero geborfamfter Diener 

Butd » Befiger-Redemwig. 


Indem wir auf biefes vortrefflihe und von 
allen biäher erfchienenen allein als Ach fich ber 
währten Heilmittel dad leidende Publikum hinweis 
fen, bemerken wir, daß die Flaſche mit ausge 
dehnter Gebrauchs» Anıveifung nur gegen Porto 
freie Einfendung des Berrags mit 5fl. 56 Er. und 
20 fr. für Berpadung bei der unterzeichneten Stel⸗ 
le zu beziehen iſt. 

Für dad Haupt / Depot für ganz Deutfchland 
und angrenzende Staaten, 
. und in deffen Namen: 
Karl Gaudelius⸗KRazen, 
Schnur⸗Gaſſe Nro. 79. in Srantfurt a. M. 
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n Sehnſucht. 
Hier it niht der Gig dee Freuden, 
Dad bebrängte Herz nur fühle 
@id von namenioien Leiden, 
4. Bon des Sqmerzes Do burdmwählt, 
Wohl, euch wohl, die ihr dort Oben 
Im Genuß der Beligkeit, 
ı Längft des Gäidfals wühm Toben, 
a * Sloͤckuiche, entflohen ſeyd 
Reine Thräne wird gewelnet 
Droben in dem reinen Licht; 
Wo die Sonne heller ſcheinet, 
Würgt bes Todes Engel nit! 
Dort verhallt das Rlaagemwinfel, 
Rimm nad biefes Lebens Lauf, 
Sqhone, hehre Briedensinfel, 
Nimm mid rettend in Die auf! — 
%. den z. I.li 1834. 
58 gm. 


Albrecht Dürers Ehe, 

Unter allen feinen, feldft in einer paͤbſt⸗ 
Uihen Bulle fogenannten zarten Mürnbers 
gerinen, lebte zu feiner Zeit des Wirkens 
und Waltend Dürerd, Ugned, eine Toch⸗ 
ter bed bortigen Mechanikers, Darfenfpies 
lers und Gängerd Frey, von fo einneh⸗ 
mender Schönheit, daß man an berfelben 
fi kaum fatt fehen konnte; wer fie jedoch 
genauer Fannte, mußte auch, daß fie ein 
böfed und fehr ſchwarzes Merz hatte. Der 
junge entzüdte Künfllee hörte davon auch 
ſprechen, war aber von ber Herrlichen eins, 
genommen, im fie verliebt, mochte nicht hoͤ⸗ 
zen, was gefagt wurde, bat um. ihre Hand 
und war fo unglüdlid » gluͤcklich, biefelbe 
(1494) zu erhalten. — Auf einem feiner 
Kupferflihe, wo er feine Braut abgebildet 
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bat, mit ihm luſtwandelnb, geht ihnen als 
Diener, der Tod wa. Ob dem Künfller 
diefer Einfall wohl hatte prophetiſch fagen 
follen : diefe wird dich todt plagen ? 
Gleichſam zum Abſcheu geitzig, war ſie 
fo zankſuͤchtig, daß ed. Miemand bei ihr aus⸗ 
balsen konute. Ihr außerordentlich fleiffiger 
Mann mochte aud mod fo viel Gelb vers 
bienen, ed war ihr nie genug; fo fanft umb 
gefällig er auch war, fie hörte nicht auf zu 
zanfen, im Haufe umber zu toben, zu lärs 
men und zu fchreien, daß ed nicht Ärger 
feyn konnte. Er mochte fie auch mod fo 
febe bitten, ſich zu maͤlſigen, es half nichts. 
Vergebend ſuchten ihre Aeltern und Freun⸗ 
be fie zu beruhigen; alled vergebens, bie 
Furie blieb wie fie war. Der arme ges 
beugte Shemann wurde von Gram und Vers 
zweiflung aud der Stadt getrieben. Mit 
(hwerem Herzen wanherte er fort in bie 


Niederlaude. Die gute Seele hatte ohne 


Vorwiſſen feined Plagegeiſtes den Entfhluß 
gefaßt, beffen fie ihn gar nicht fähig gehals 
ten hatte, Rum aber fah fie ganz betroffen, 


bie Früchte ihres Betragend, bie fie zu ih⸗ 


rem Schreden jet einerndten mußte. Als 
fie ſich muͤde gemeint und gePlagt hatte, 
kein Menſch aber fie beklagen wollte, eilte 
fie aͤngſtlich, lebend und bittend, zu ihres 
Mannes beflem Freunde Bilibald Pirks 
beimer, umd gelobte Beſſerung. Der 
Shönen Frau glaubend und ihrem Werfpres 
den trauend, ſchrieb er an ihren Mann 
Diefer, um feine geliebte Agnes bald mies 
ber zu ſehen, eilte, fo fchnell er Bonute, zu 
ihr nach Nürnberg zurüd, Sie ſchien freus 
benvoll, ganz außer fidy zu feyn, wanderte 
weis ihm entgegen, fiel ihm um den Kalb, - 


- 
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Fonn!; war aufhören, ihn ‚zu kuͤſſen, bat 
ſchmeichelnd um Verzeihung, verſprach befs 
fer zu werden, ihren lieben, geduldigen Mann 
zaͤrtlicher ja behandeln als biöher,.: Founte 
nicht eilig. genug ihn wieder in ihre Wohs 
mang ziehen, und — bielt von demi Allem, 
was fie: verfprohen hatte, nichts, ja fie 
wurde noch. weit’ ärger als ſie geweſen war. 
Aber Dürer, der unglüdlihe Ehemann, 
son ram und Kummer übermannt, nahm 
‚ab: an Reid: und Geiſt und ſtarb, nachdem 
eeı 34 Jahre auf der ehelichen Folterbauk 
‚gelegen hatte, um von felner lieben Ugnes 
todt gemartert zu werben. 
Zu bewundern ift ed, mie ber gute Diants 
bei ſolchem Haudkreuz fo vielerlei Schönes 
amd Gutes zeichnen, in Molz ſchneiden, fo 
herrliche Bilder malen und fo vortrefflide 

Seiſtedwerke vollenden. konnte, Geine Beits 
genoffen, bie fein Ungluͤck fahen, begriffen 
ed kaum, Ein alter Nürnberger Ehronift 
nennt fies „ein gar (hlimmes Kraut, wel⸗ 
ches ber. gute: Maler. hätte auf ganz andere 
Manier anfleeichen follen, ald er fie zur 
Ergögung des Publikums fingirt hatte.’ 
Dürerd Biograph, Arend, aber laͤht 
ſich (witzig in feiner Urt) alſo heraus: 
„Wenn die ſaubere Agues die Marientrom⸗ 
pete anzog, und ein Stuͤckchen aus C dur 
‚angab, hielt ihr geplagter Albrecht in 
C mol aus. Aber ‘dad konnte weder Gott 
noh Menfhen: augenehm klingen. 


Gefhidytöfalenber ber Vorzeit, 


Charlotte, Eorbay wird hingerichtet, "ben 
168. Suli-1793 

Es iſt gewiß Niemand, dem die That biefes 
heldenmürhigen Mädchens unbefannt geblieben 
wäre; denn mit Aufopferung ihrer ſelbſt befreite 
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A fie, durch, einen herjpapen Dow vie Des vum 


einem’ Ungehtuer, als faum eind auf Erden ges 
lebt hat. Ueberzeugt, daß das Würhen und Mor⸗ 
den nicht aufhöre, fo large der abfcheulihe Mas 
rat Iebe, reife Marie Unna Charlotte 
Gorday, eine Jungfrau von edler Geburt und 
noch nicht ‚pollg. 25, Jahre alt, aus ihrer. Vater⸗ 
fiadt Caen im CalvadedsDepartement am 9. Ju⸗ 
li nach Paris, und ging am 135. Morgens aus, 
um ſich ein Meffer zu Faufen, das fie in der 
Scheide in ihren Bufen ſteckte. Man weigerte 
ſich, fie einzulaffen, ald fie vor Marats Mobs 
nung anfuhr; daher lies fie einen Brief. zuruͤck, 
mworinn fie dringend ‚bat ihren Befuch anzuneh⸗ 
men, dad ihr aber erft gelang, ald fie Abends 
um 7 Uhr wieder gefommen war, Marat, der 
eben im Bade ſaß, fragte nah ihrem Namen, 
nad) den nach Caen geflüchteten Deputirtem und 

dem Verwalter des Ealvadeds Departements. Als 

er nun in die Worte ausbrach: „Dieſe Rebellen 

„weiden es nicht lange mehr machen, ihre Köpfe 
‚werden, ig Kurzem, unter der Guillotine fallen‘ 
da 303 Oharlotse dad Meffer und fließ es ihm 
mit. ſolcher Gewalt ‚ind Der, daß er nach dem 
Yusrufz, „A mai ma. chere amie, a moil‘* 
entſeelt niederfanf! Die Mörderin wurde feſt ges 
halten, die auch gar Feine Miene machte zu ents 
fliehen, und ging tuhig ins Gefängnif. Am 16, 
früh führte: man fie vor. dad NRevolutiondtrißunaf, 
wo fie durch ihre Stamdhaftigkeit und unerſchro⸗ 
ckene Antworten auf die ihr vorgelegten: "Fragen 
ſelbſt ihte Blutrichter zur Bewunderung hinrieß. 
Ihr Todesurtheil hoͤrte fie mit groſſer Ruhe an, 
ließ ſich wieder in ihr Gefaͤngniß zuruͤck bringen, 
aß ein gebratenes Huhn zu Mittag, ſchrieb noch 
einige Prüfe und folgte dann dem. Scharfrichter 
ohne Wanken zur. Guilotine. Ale, Straffen, 
durch die fie ‚Heführt wurde, waren voll von Den 
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fen, aber ſelbſt dab 20 Vohificlien Ge Pe 


verachtete fie-imit Gleithmuthh. Sie veränderte 
feinen ibrer Geſichtszuͤge, legte felbft ihr Haupt uns 
ter der fürchterlichen Maſchine zurecht und in eis 
nem Augenblick ward ed vom Körper geirennt. 





'Dab Strumpfbanb, er 


Here U... begegnete eines Abends einem jun 
gen Menfchen, den er, Trotz der Dunkelheit, ers 
Fannte, und der mit einer rau ſptach, die in eis 
nen mit einer Kaputze verfehenen Mantel gehuͤllt 
war. Nach Verlauf einer Stunde trennte ſich 
dad Pärchen, und der Neugierige‘, "der zu wiffen 
wuͤnſchte, werwdie Damme fey, folgte ihr nad. 
Sie rettete ſich durch die Schnelligkeit ihrer Füffe, 
verlor aber dabei ihr Sırumpfband. Herr Ye. 


bob ed auf und kehrte nah Daufe zuruͤck. „Ur 


lerliebſt!“ ſprach er beim Eintreten zu feiner Ftau 
und wollte fi halb tote lachen — „liebe Bonne, 
das Übentheuer muß ich Dir erz ihlen.“ — „Halil“ 
unterbrach ihn da fein Meines Töchterchen, „Sie 
haben Mama’s Strumpfband in der Yand, Pas 
yalı — „Was! das iſt der Mutter Strumpf⸗ 
band?" — ‚Nun, erzählen Sie doch Ihr: Abens 
theuer!“ — fagte eine Nahbarin. 


verdrießlich zu Bette, und gelobte ſich die Weis 
ber nicht mehr zu verfolgen, dieded Ubends plaudern, 


Ja aneſiſche Empfindlichkeit. 

Zwei paniſche Edelleute begegneten 
einander auf der Treppe des kaiſerlichen Pala— 
fies. Ihre Degen floffen zufällig an einander. 
Der Heruntergehende führe: ſich dadurch beleidigt, 
zieht feinen Drgen’ und erſticht fie. | De an 
fräigt eilig Die, Treppe hinadf,, | um eine Schoͤſſel, 
die er in ben Händen traͤgt⸗ auf die Pai —2*— 

Zeſa u Sehen aus + das az eilt. f zu 
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Aber Hear 
Y... erzaͤhlte feine Geſchichte nicht, legte ſich 
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feinem th den’ fehlen "Fügen  Tiegenden Gegner und 
ruft ihm zus „Ih würde Dir’ zuvorgefommen 
fegn, wenn ich nicht in dem Dienfle des Kaiſers 
befchäfrigt gewefen wäre. Jetzt will ich Dir aber 
beieifen, daß mein Degen eben fo viel werth iſt, 
ald der Deinige.“ Er durdhbohrte fich. 

Es giebt noch jeßt in Deutſchland Studenten, 
bie ſich eben fo Teiche beleidigt fühlen wegen einer 
Kleinigkeit, wie die beiden japaniſchen Edelleute, 
Miubeiter dieſes Fam vor acht Jahren, ald er in 
Feipzig zum Beſuche war, und der Herbfimind ben 
Kragen feines Manteld an jenen eines fächfifchen 
Junkers wehete, zu einem fogenannten Sandale, 
weil der Edelmann ſich dadurch beleidigt fühlte, 
daß der: Wind den Mantel eines bürgerlichen ges 
gen * — Kragen wehete. 





Medaillendiehftahl zu Paris. 


Die Parifer Polizei, die fonft Alles wiffen wil, 
entdeckte doch den Diebflahl in dem groffen kbnig⸗ 
fihen Medaillenkabinete erfi durch Zufall und uns 
ter den Dieben ift jetzt zu Breſt eine Mitſchul⸗ 
dige, eine vornehme Dame, die Dicomteffe von 
Nays, verhaftet worden, die bei Hofe erjogen 
worden iſt und zu Paris ein 'groffed Haus machte, 
Ihren Ubendgefellfchaften hat felbit der Polizei- 
präf-ft von Paris oft beigrwohnt, ünd diefer lieg 
es fich wohl nicht träumen, daß er diefe vorneh⸗ 
me und hochgebildete Dame einſt wegen Diebſtahl 
werde verhäften laſſen muͤſſe. 


Alle Tage zu bemerkende Wahrheit. 
Wie die vn den Bettler, fo bellet ber Schranz das 
Berdienſt ans 
Denn ber — find ſchon lalder fo viel nigt wie einſt. 
| RETTET 


| Affe dee Rathlels in Nro, 56, dieſes Bfattesz‘ 


a | - et Sehen und dag ö Baffen. 


ı. 


£ Ueberſicht ber Vittuallen ⸗Preiſe 
in ven fämmelihen Ober» Aemtern bes. Jartı Krsifen, 
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Afgemeinei Amts AR A he Intelligenz⸗Blatt 
für , ) JA den 
Fart- I Rei 
Nro. 59. Mittwoch, den 25. Juli 1834, 


rd HTTI Tr ar nur und EEE 
Verordnungen. 





Crailsheim. (An fämmtlihe Vorſteher des Ober» Amts Bu 
zirks.) Es fommen häufig Klagen, namentlich von dent Häfnern und Magelfchmieden 
darüber vor, daß Perfonen ohne hiezu petentifit zu ſeyn mie Häfner ⸗Geſchirr und 
Nageln hauſiren. —— 

Saͤmmtlichen Vorſehern wird ik alles Ernftes und unter Verweiſung auf 
die Gewerbe⸗Ordnung Artikel 140., Punkt 6., aufgegeben, Niemanden das Hauſiren 
zu geſtatten, der hiezu nicht patentiſirt iſt, auch darauf ſtrenge zu halten, daß nach 
- Anleitung der Gewerbes Ordnung, Artikel 139., patentiſirte Perſonen nicht haufiren, 
bevor fie hiezu die ortspolizeilihe Erlaubniß nachgefucht Haben. | 

Zugleich verficht man ſich zu den Worfichern, dag fie die Hauſir-Erlaubniß 
da verweigern werden, wo es nicht ohne Machrheil der im Orte anfäffigen Gewerbs⸗ 
leute gefchehen kann, und miche zum befonderen Vortheil der Gemeinde „Angehörigen 
gereicht. 

Den 21. Juli 1834. 

2 Königlihes Dber » Amt. 
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Zuotrelligengjwefew 
A. Der Kreisfladt. 


Ellwangen. (Roggen-Berfauf.) Am 
Mittwoch den 50. biefed Monate, 
Börmittags g Uhr, 
werden in bem fameralamilicen GeſchaͤftsZim⸗ 
mer ungefähr 5o Schäffel „853er Roggen im 

Auffireich verkauft. 
Den aa, Juli 1854. 
" Königl, Kameral: Amt. 


Ellwangen (Fracht⸗Verkauf.) Da 
ber am Samstag, dem 5. dieſes Monate, bei 
unterzeichneter Beamtung Rattgehabte Verlauf 


von 
50 Schäffel Roggen, 

65 Schäffel Dinfel, und 

ibi Schäffel Haber, 
die Benehmigung König. Kreis-Regierung nicht 
erhalten bat, fondern ein neuer Berfaufs » Ber, 
fach angeordnet worden if, fo wird am 

Donnerstag den a4. diefed Monats, 
Vormittags 9 Uhr, 

eine mochmalige Berfteigerung abgehalten wer« 
den; wobei ſich Raufs.Liebhaber einfinden wollen. 


Den ı7. Juli 1854. 





Armen» Berwaltung. 





| Ellwangen. (Dienf-Antrag) In 

Bemäßheit hoher Berfügung Königl. Regierung 
des Jaxt⸗Kreiſes, vom 11. laufenden Monats, 
ſolle die in Erledigung gelommene Stelle einer 
Rraufenwärterin an dem biefigen Hofpital wies 
der befegt werben. 

Diejenigen Judividuen, welche zu Uebernah⸗ 
me diefer Stelle geueigt ſind, und die, zu Be⸗ 
ſorgung der damit verbundenen Geſchaͤfte, er⸗ 
forderlichen Eigenſchaften beſſtzen, werben er 
ſucht, ihre dießfallſigen ſchriftiichen Geſuche im 
Bälde der unterzeichneten Stelle zur Beſorgung 
des Weitern zu Äbergeben, _ 


Den 11. Jull 1834.- 
Armen, Derwaltung. 
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Ellwangen. (Ball Wuzeige.) Am 
Jatobis Feiertag, den 05. dieſes Monats, 


- Ball im Mufenmds Saal mit der Artillerie» 
ufit. 
er Unfang it um 8 Uhr und das Enmör 
für Herren 3ofr. - 
Den 18. Juli 1854 
| 5 Die Borfände 
ber Leſe⸗Geſellſchaft. 


B. Der äußern Kreilsbezirke. 


Erailöheim. (Unzeige von einge 
gangenen und wieder are A 
Beiträgen) An milden Beiträgen für bie 
in Iagersheim und Goldbach im heurigen Fruͤh⸗ 
jahr durch Brand verunglüdien Perfonen if 
Kolgendes eingegangen: 

Bon Erailspeim 165 fl. 144 fr., a Simri Ge, 
treide und fonkige Effekten; von Ellrichs hau⸗ 
fen 8fl. aık fr.; von Goidbach Bf. Sfr 
von Gröningen aı fl. 4ı fr. und so 

7 Simri Dintel; von Bründelbarbt Ar U., 
ı Simri Dinfel, ı Schaͤffel 23 Simri Rog⸗ 
gen und 5 Stämme Bauholj; von Honhardt 
4ıfl. 37 ke., ı Schaͤffel ı Simri Dinkel, 5 
Schäfel 5 Simri Roggen, ı Simri Erbbirm, 
ı Saͤckle Mehl, a Ellen Tuch und ı Bruſt⸗ 
tuch; von Jarıheim: dal. 46; von Alten⸗ 
münfter öfl. ıafr. und 5 Schäffel 4 Simri 
Dintel; von kautenbach 13. 46 fr.; von kur 
ftenau ın fl. ıökr.; von Maria⸗Kappel aıfl. 
85 tr. z von Magendady 6 fl. a fr.; von Ders 
ſpeltach a6 fl. 03 fr.; von Onolzheim a6 fl. 47 fr.; 
von Rechenberg 11 fl. 56tr,; von Roßfeld 
17 fl. a fr.; vom Satteldorf 24 fl Rı fr.; von 
Stimofach 7 fl. as tr., a Scäffel a} Simri 
Dintel und Simri Roggen; von Tiefen 
bach 5fl. aöfr. und 10 Scäfel 7 Siuri 
Dintel ; von Trieusbach 13fl. 57 fr.; von lin» 
terdeufftetten 7 fl.50 fr.; von Waldtbann ı0 fl. 
4gfr. und 4 Stämme Bauholz; vom Weib: 
brechrehofen 16 fl. Safe; von Welgartsbaus 
fen as fl. 56 fr.; vom Wildenſtein 15 fl. ddr; 
der Gefammt, Berrag an Geld und Frucht 
it 5gofl. 4 fr., und aa Schaͤffel 65 Simri 
Dintel, durch das Rachmeß auf aa Schaͤffel 
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5 Simri vermindert, und 5 Schaͤffel 6 Sim» ſpringen, mb enmpiehlen bemfelben zugleich, der 
ri Roggen. ſehr gemeinnuͤtzigen vaterländifchen Mobiliar: Ber» 


Dbige Gabe wurde auf ben Grund der ge 
meinderärblichen Urkunden und unter Ruͤdſicht⸗ 
nahme auf den, erlittenen Berluf, fo wie bie 
Berbältnife der Beſchaͤdigten durch dad gemein. 
ſchaftliche Ober Amt unter Beijichung bed Ge⸗ 
weinde⸗Raths in Ingersheim vertheilt und er 
bielt in Ingersheim: 

org Michael Grüb ıBofl. Zo kr., 7 Schaͤl⸗ 

fel Dintel und a Ecdäffel 4 Simri Roggen; 
Johaun Michael Grüb 180 fl. Sofr., 7 Schaͤſ⸗ 
fei Dinfel a Schaͤffel 4 Simti Roggen und 
Bauholz; von Waldıbann unb Gruͤudelhard, 
Erdbirn, Zub, Mebl, Bruftud von Hon⸗ 
barb, mehrere Gegenftände von Cralleheim, 
incl, a Simri Getreide, baben die beiden 
@räbe zu gleichen Theilen befommen; Georg 
Dffuer 5ofl. und a Schaͤffel Dinfel,. Jalob 
Weller aofl., 3 Schäffel Dintel und 4 Simri 
Roggen ; die Mutter des Georg Michael Brüb 
5. sofr., ı Gchäfel Dinfel und 4 Simri 
Roggen; Leonhard Hagenbücher 50 fl.; Bar 
bara Klieinhein; 16 fl.; Jakob Köhler von 
Honhard, der bei Johann Michael Bräb ar⸗ 
beitete 5ofl.; Schloſſer Graus Wittwe in 
Erailsheim afl. 42 fr., als Entſchaͤdigung we⸗ 
gen verbrannten Barnd bei Beorg Midael 

Brüb, da fir ganz arm if. — In Gold bach: 

Michael Köhler aöfl., a Schäffel Dinkel und 

4 Simri Roggen, erbielt auch Kol; in Weſt⸗ 
garısbaufen, Schmwarzenborb und Waidmannd, 
berg; die Schweſter der Koͤhlerſchen Ehefrau 
s5nh und ıfl. mit beionderer Beſtimmung; 
Georg Junter yfl.; Michael Zunter 6fl., der 
Vater der Röbier’jben Ehefrau 12 fl., 3 Sims 
rt Dinfel und ı Simri Roggen ; die Geſammt⸗ 
Ausgabe an Geld und Frucht iſt 690 fl. 2 fr., 
23 Schaͤffel 3 Simri Dintel und 5 Ehäffel 
6 Simri Roggen. 

Die Befchädigten‘ haben bei bem Fmpfange 
der Unterfügungen den gerührteften Dank für 
Dieje reihlihen Gaben ausgeſprochen, womit 
wir aud ben unfrıgen vereinigen, ’ 

Bei diefer Beranlaffung machen wir fänmt; 
libe @inmwobner ouf die groffen Nachtheile aufs 
merffam, melde im ae eines Haalüds aus 
der zu niedrigen Berfiherung der Bebäude unbe 

X 


ſicherunga/Auſtalt beizutreten, wobei Jeder mit 
einem jährlichen nidt bedeutenden Aufwand für 
dem Kat eimed Brand Linglüds ſich fichern kaun, 
obme damm die Müdrbärigfeit feiner Mitbürger 
in Anfprud nehmen zu müſſen. 
Den 18. Jull 1834. 
KRönigl. Gemeinſchatl. Ober: Amt, 
Schwarj. Speier. 





C. Privat » Bekanutmachungen. 


Ellwangen. (Anzeige einer mufis 
falifben Unterhaltung mit vollläm 
biger Trompeter :Mufil.) Der Unter: 
zeichnete iſt gefonnen, om nädften Jako bi⸗ 
Beiertage, dem a5. diefed Monats, Nachmit⸗ 
tags, auf dem freien Schloß. Plage ob CUwan⸗ 
gen, eine mufitalifdhe Unterhaltung mit volRän; 
diger Trompeter - Muflt, gegen ein Entree von 
ı@ fr. für De Perfon zu geben; won er das 
verehrliche Pudkitum hoͤflichſt einladet. 

Den 18. Jali 854, | 

Huber, 
Staabs⸗Trompeter bei der Koͤnigl. 
reitenden Artillerie, 
gegenwärtig zu Gmünd. 

nn: EEE 

Ellwangen. (Auzeige und Empfe h⸗ 
lung.) Der Unterzeichnete zeigt hiermit an, 
daß mit dirfer Woche die Zamzfchule zu Ende 
gebr, umd aljo am mädlten Gamstage bie leg» 
ten Stunden find. 

Zugleich bemerkt er, da ſſch mehrere Buͤr⸗ 
ger6, Kinder ſchon angemelber haben, den Tanz⸗ 
Unterricht zu nebmen, daß folder bis Sonn 
tag, dem 57. diefed Monars, feinen Anfang 
nehmen wird, wobei jebod mod mehrere Bus 
theil nebmen können, und ſich daher im Saale 
im Gaſthauſe zum Stern einfinden wollen. 

Den oa, Juli 1834. 

Thomas Schmeljer, 
Zanjlehrer, 


» 
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Ellwangen. (Widerruf eines Hau 
Bertaufe) Der Haus. Berfauf bed Inter 
ztichneten findet am Jakobi⸗Feiertage nicht. Ratt. 

Den aı. Juli 1834. 

Kaver Zimmerle, 
Metzger⸗Meiſter. 

Blaufelden, Ober⸗Amts Gerabronn. 
(Bütrers und Wirthſchafts⸗Verkauf.) 
Die Erben der Pofhalterin Sepfferlein in 
Blaufelden haben fih entſchloſſen das ihnen 
zugefallene But, wozu gehören: 

an Gebäuden, 
ein an der Straſſe von Franffurt nad 
Augsburg liegendes zweiſtoͤckigtes Wohn⸗ 
baus, worauf das dingliche Wirthſchafte⸗ 
Recht haftet, 
zwei geräumige Gcheuren fammt Gtalluns 


gen, 

zwei gewölbte Keller, unb 

ein Wagen» Haus; 
an Gütern, 

3 Morgen 4 Biertel 5 Ruthen Bärten, 
59 Morgen 2} Biertel ad Ruthen Wiefen, 
89 Morgen. 2 Viertel ıB Ruthen Beder, 

d 


um 
5ı Morgen ı5 Diertel 50 Ruthen Waldun⸗ 


en, 
im Nufkreich zu verfaufen, 

Diefer Güter, Befg, welcher ſich im beiten 
Zuſtande befindet, unterliegt keinen befondern 
Zeitungen, indem berfelbe micht lehenbar ift, und 
an jährlihen Gefaͤllen nur ıofl. in Geh, 
Simri 5 Ecklein Dinkel, und 5 Simri a Edlein 
Haber, meben ber Befleuerung, und von dem 
Aeckern den Zehenten zu reichen bat. 

Da eined der Miterben den Pofldienfl zum 
Beften des fünftigen Beflgers reflgnirt,, fo wird 
es, wenn fich derfelbe qualifijirt, Feinen Anftand 
— daß demſelben dieſe Stelle uͤbertragen 


d. 

Der Verkauf geſchieht am 

Mittwoch dem ao. Auguſt dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 


in der Poſt zu Blaufelden ſelbſt; wozu daher 


bie Liebhaber mit dem weiteren Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß ber Käufer Gelegenheit 
babe, Pferde, Vieh, Butter, Fruͤchte ıc. ic., 
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ba bie ganze Berlaffenfchaft mod; umgetheile iſt, 


zu erkaufen. 

Auswaͤrtige kiebhaber werden erſucht, ſſch 
mit obrigkeitlichen Zeugniſſen über Vermögen 
ac. ıc. zu verfeben. . 

Den 6, Zuli 1854. 


Hasfelden, Dber, Amts Hal. (Fahr⸗ 
niß-Berfauf.) Die Wittwe des dahier vers 
Rorbenen Pfarrers Majer if geſonnen 

Montag, den 4. Auguſt diefes Jahres, 
und bie folgenden Tage machflehende Fahrniß 
gegen baare Bezahlung im öffentlichen Aufjtreich 
zu verfaufen, ale: 

Maund; Kleider, Gewehr und Waffen, Büs 
der, Doſen und Tabadds Pfeifen, keiu⸗ 
wand, Bettgewand, Steingu, Porzellaie, 
Zinn⸗, Kupfer», Blech⸗ und Eifen, Ges 
ſchirr, Schreinwerk, Faß: und Band» und 
hoͤlzern Gefchier, gemeiner Hausrath, Zubr,, 
Bauern» und Gartens Gefdirr, Pferd; und 
Reutzeng, eine Ehaife, ein Schlitten, Fruͤch⸗ 
te, Seu und Gtrob, allerlei Vorraͤthe, 
2 Kühe, ein Schwein, jeder Bich und 
irdenes Geſchirr. 

Zaufs/ Liebhaber werben eingeladen, ſich je⸗ 
bes Mal . 





Morgens 7 Uhr 


dahier einzufinden. 


Demerft wird, daß bei bem Berfanf ber ein, 
zelnen Begenftände die Reihenfolge, wie folde 
oben beſchrieben iſt, möglich wird eingehalten 


werben. 
Den 18. Juli 1834. 





Ellwangen. (Zu vermiethen.) Eine 
Mohnung nähft der Por iſt für eine file Haus» 
haltung oder einen ledigen Herrn zu vermierhen. 

Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion bier 
ſes Blattes, 

Den aa. Juli 1854, 





D. Literariſche Anzeigen 


In der J. €, Schoͤnbrod fhen Bucr und 
Kunfthandlung in Ellwangen ift von neu erfchier 


sn 


amen: Shchern, Mufifafien sc. angefontmen und 
zu baden: j 
Demeter, Dr. 3, Materialien für Eäullcheer und 
Bauten. Zweite abgekürte und dadurch verbeſſerte 
Ausgabe, 8. Main, (Rptebrg.) 1834: fl. 45 Is. 
Qngiänder, der neu Kleine , oder Grammatit, Mrs 
terbud und Gelpräde mit der Aucſprache zur fhnellen 
Griernang diefer Eprade mit befonderer NRüdfigt auf 
das Meile: Bebürfniß. Zunoͤchſt für Autwanderet und 
ven Selbflunterricht für Tebermonn, In 3 Boͤndchen. 
16 Bändden. 12. Bern, Chur und keipzig, (Dip.) 
1334. broſchirt „ss. 


Maun, der, vom Berge, ober ber politiſcht Wetter- 
Ptophet für das Jahr 1831. 8. Hanau, (Kung.) 
1834. geheltet ı8 fe. 

Radrihten über das deutide Schul⸗ und Grziehunges 

weſen, eine Zeitfärift für Lehrer, Eitern und Grjicher, 

- Im Bereine mit mehrtren Sqhulfreunden herausgegeben 
von Dr. 3. A. Fiſcher. ze Jahrgang in 4 Quat⸗ 
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tatheften. ar. 8. Augsburg, (Rlmn.) 1834. bro⸗ 


föirt 2 fl. 
Raub, I. M., Kurze ffipirte Worträge über bie hel⸗ 
tigen @alramente ber Buße und des Altard. Zum Bes 
hat fonntägligger Ghrifteniehren im der heiligen Jaſten ⸗ 
zeit. 8. Landshut, (Thmn.) 1834. broſchut 12 fr, 
Reife und Shul-Wörterbud, neues Fleines eng 
uſch « beutiches umb bewtfh-englifher, mad bem beflen 
Meeiftern mit der Ausſprache. Mit befonderer Roͤckſicht 
auf das Neifebebärfnig. Zunäak für Auswanderer und 
den Gelbflunterriht. 12. Bern, Chur und Zeipsig, 


(Dip.) 1834. brofhirt ı fl, i2 kr. 
Ronfleau, Dr. 3. B., Kunfifludien, 8. Münden, 
(Fiſqma.) 1834. broidirt 3 fl. 16 ir. 


Bwidenpfiug, K., Lehrfäule ber wahren Tugend unb 
Eıömmigkeit für Beifttise und Weltlihez oder Beher⸗ 
yigungen auf’ alle Tage des Jahres Über das Leben und 
die Lehre Jeſu Chriſti. Aus dem Franzoͤſiſchen des hoch⸗ 
orleierten @eiftmannes P. Ch. Frey de la Reuville 
2 Bände, gr. 8. Landshut, (Ihmn.) 1834. bro⸗ 
fhirt 3R. 24 kr. 
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Vermiſchte Auffäpge 


Das Schnupftuch. 


unlaͤngſt om Iſarſtrand, 
Ganz tnapp am Uferrand, 
Sing Schneider Franz. 
Zur Geit” ihm in groffer Parabdie 
Der Schu flerin ihr Tochter, die Kathi, 
Sqchateweiß gepugt wie eine Gans, 
Sie gingen in Biebesaebonfen 
pagieren, und mweilten am @dianfer, _ 
Wo unter der Bruden von Steia 
Die SWaͤſcher zillen zart ſich befinden, 
Die Weiber die Töslein auswinden, i 
und riebeln brav koͤcher binein, se 
Man weiß, mie das Dot pflegt zu fhimpfen, 1. 
Da kriegt jeder Pudel fein Zitel, . © .. RT 7 
Beibimpft wird. der Rock win der Ritteha | m: ı 9:3 
"Man muß fo ein Wuftritt aut ſeha. 2» 133°} 
Drau Nani, dwinkt mit’n Binger, " 


Da dfnet ihr Maul fih, ein Zwinger, 

Und ganz mit erfrehendem Schritt 

Entgegen die Urſchel ihr tritt. 

Stemmt ihr zwa Arm in d'Zeiten. 

Und läfert fie da unter'n Beuten, 

Und fhimpft fie auf Leben und Tod; 

Kein’ Rog nimmt von ihe mehr ein Brob. 

Die Sepperl, die treibt es no fhlimmers 

No gröber, gemeiner und duͤmmer, 

Debt gleich fie das Handel empor, J 
Und giebt ihr hierauf eine auf's Ohr. 
Die Ranni, nun aud ſcheu, 

Berſeht ihr mit wildem Seſchrti 

Gin Aätfgen, für jmei konnt’ fie gelten, 
Hernach erfi ſangt's an, brad zu ſchelten · 
Run fleigt and d’Miedel ia's Sqhiff, 
Macht na d'Sepperl ein Griff; 

Die ſqaut fih ſumm 

Rings um, 
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. Mit langen Hoͤhnen, 
Und biffigen Zähnen, 
Streckt fie die lieder, 
BWirft d’Sepperi nieder. 
Da entflebt ein hönifh Geſchrei: 
„Die andern Weiber herbei!” 
Die raufen mit wilder Begier; 
D’Micbel, das grobe Thier, 
"Das padt fie mit ihren zwei Braten, 
Bıig! raufen’s wie die Katzen! 
Jeht ruft Rab: „a'nug für Heut! 
Schamte euch doch endlich für d'keut!“ 
Da fällt oben von bes Ufers Rand 
Sin Sänupftud hinunter aus fhöner Hand, 
Und mit einem Saluͤſſel deſawert, 
Das ber Schuſter-Kathi gehört, 
Zwiſchen der Erpperl und Wiedel allein 
Mitten hinein ! 
Und zum Sqhneider Franz fpottender Weiſ' 
Wendet ſich die Kathi jegund; 
„Nun, Sqhneider, iſt deine Liebe fo heiß, > 
Bie Du mir ſawoͤreſt ju jeder Etund, 
So geh und bei’ mir das Tüchel auf!” 
und der Sqhneider im ſchnell ſten Lauf 
Steigt hinab in den furdtbarın Raum 
Mit feſſem Sqhritt, 
und aus der Waͤſcherinen Mitt‘ 
Hebt er das Toͤchel mit kedem Daum! 
Und mit Staunen und ®rauen 
@icht's die Bad, d’Heren und d'Frauen, 
Und geloffen beingt er das Tuͤchel zuräd, 
Da fhallt fein Eob aus jebern Munde, 
Aber mit zaͤrtlichem Liebeshlic, 
Gr verheift ihm fein nabes Bid, 
Empfängt ihn d'Namſel Kathi: 
„D Gäneider, wenn du jeht mein mwärft, mas that fi” 
Doch er wirft ihr das Tuͤchel ins Geſicht: 
„Den Dank, Kathi, begehre ih nicht; 
Aber zweifle nicht mehr, Du ſchlechte Bogaſchi, 
Us dar’ ein Schneider gar Fein Gonrafgi!” 


— — — 


— — 


es wird dann 
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‚Der Röhlere Raabe, 
(Wahre Gefhichte) . 
(Befhluß von Nro, 58, diefed Blattes.) 
Ä 5) Die Fluibe. 

Diefe angenehmen Berbäftniffe heilten, 
gemeinſchaftlich mit der Zeit, Die tiefen Wuns 
ben des Kindes, und bes Brubderherzens, 
Der arme, fhene, dem Feuertobe eutfpruns 
geue Köhlerkuabe ward bald ein blühenber, _ 
munterer Tüngling. Vaͤterlich liebte den 
geledrigen wackereu Schuͤtzling der Wohl, 
thärer, und gab ihm mande Stunde frei, 
um fi moch andere müßliche Kenntuiffe zu 
verfHaffen und Freuden feined Alters zu 
genieffen. Schon jegt fah derfelde in dem 
angehenden Schreiber den fünftigen, ſehr 
brauchbaren Staate diener und machte 
darum zum Gegenſtande ſeiner Bunftdezeus 
gungen. — Uber wie verderbend war mic 
ſchon oft das zu ſtarke fogenanute Wohl⸗ 
wollen unter ähnlichen Verhaͤltniſſen! Ad, 
zum wahren Lebelmollen! 
Wobl möglih, daß dem Lieblinge vielleicht 
ſchon mander Fehler überfehen warb, daß 
noch immer dad Mitleid ſprach; gewiß aber, 
daß der MWohlihäter Eruſt und Strenge 
mit ber fchonenden Liebe hätte verbinden 
follen; gewiß, daß jene heilfamer oft, als 
Liebe find. -— Martin Wolfrum ward 
verführt! Böfe Gefellen verbarben ihn. Der 
Beliebte gerieth nach und nach in Schlin⸗ 
gen , die ihn immer mehr umſtrickten. Heim— 
lid warb gezecht, nefpielt und ausgefchweiit. 
Dem väterlichen Wohlihäter Eonnte Mar 
tind Tubelleben nicht ganz; verborgen bleis 
ben; vaͤterlich waren bie Ermahnungen bes 
Soͤmers, aber — bie Warnung Fam zu fpäı! 
Das ſpaͤrliche Taſchengeld reichte nicht bin, 
bie nun ſchon gewohnten Beduͤrfuiſſe zu ber 
friedigen. Es warb geborgt, dann betro⸗ 
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gen, baum — gefiohlen! Solcher Weg ent ⸗ 
ſprach des Wohlihaͤters Abſichten nichil 
Wohin fuͤhrt nun auch wohl Martins 
Pfad? 

Dad Entwenden eined Paares filberner 
Schuhſchnallen, die feinem MWohlihäter ges 
börten und einem boxtigen Juden verkauft 
wurden, entfchied über fein Geſchick. Der 
Dieb ward endet und mußte nun verhafs 
tet werden; mit Gchmerzgefühl gab ber 
Beamte ben Befehl, doch Martin floh, 
fein Schickſal ahnend, wie er ging und fland, 
Der den Flammen entfprungene entiprang 
jegt der brennenden Schande. Seine Vers 
laſſenſchaft deckte zwar den Diebſtahl, aber 
lange, lange srauerte ber zweite Water um 
den verlornen Sohn. — Mehrere Monden 
lang Irre der Fluͤchtling umber; ungemiß, 
wohin er ſich wenden, wad er. beginnen foll«? 
Er fand fig endlich uach Hamburg, und 
ging als Matroſe zur See. 

6) Der Beduinenfuͤrſt. 

Sa, als folder ba Martin Wolf 
rum, ber ald Köblerfnabe, fein Thaldoͤrſ⸗ 
chen verließ, daun als Übfchreiber wieder ents 
floh, fein Warerlaud und feinen Geburtds 
ort wieder beſucht! — Ich beflage noch 
jeßt, daß keiner feiner Landsleute bad Vers 
‚grauen bed ſo merkwuͤrdig gewordenen Mans 
ned zu gewinnen verſtand, um beffen gewiß 
febr intereffante Begegniſſe der Welt mit, 
theilen zu können. Was ih davon erfuhr, 
fol iht fund werben. — In der feinem Ges 
‚ burtdorte zunaͤchſt gelegenen Stadt hatte 
Molfrum einen prächtigen Wagen ſtehen 
laffen und wanderte, von einer halbſchwar⸗ 
zen Gatıln (der Verfihernng nah, einer 
Araberin von fürflliher Abkunfı) begleitet, 


zu Fuffe nad, dem Thaldoͤrſchen; es folgte 


ihnen mohrifhe Dienerfhaft; aber fein Herz 
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ſoll derſchloſſen, fein Blick umwoͤlkt gewe⸗ 
fen ſeyn. Gewiß war er jeßt wicht fo gluͤck⸗ 
Gh ala einfk im feinem Koͤhlerkittel, denn 
ihm fehlte bei allem Gold und Glanze daB 


Kleinod — Zufriedenheit. — Er forſchte 


vor allem nah Schwefler Anuchen. Auf 
ber Brandflätte war ſchon längft wieder eine 
Wohnung errichtet, in welder diefe, feis 
Kurzem, an einen Handwerker derheirathet, 
lebte, Die Geſchwiſter erfannten fi lange 
nit; daB Herz mußte den “Dollmerfher 
maden und führte fie einander entgegen, 
Aber nicht lange verweile Wolfrum in 
dem alten Waterlande, -— Man erzählt, 
ber unermeßlic reihe Man babe bier bieis 
ben wollen; auch fey ihm eine Domalne 
zum Kauf angeboten worden; allein bie 
Gattin willigte nicht ein and fehnte ſich zu⸗ 
ruͤck ia bie Heimath. Wolfrum's einzi⸗ 
ger Wunfh war nun, daß ihn Schweſſer 
Aunchen und ibr Mann nad Arabien ber 
gleiten woͤchten; doch dazu war, bei aller 
Wilfährlgfeit derfelben, eine längere Vor⸗ 


“ bereitung noͤthig, ald einft der fliehende 


Schreiber brauchte. Der Bruder ließ beds 
balb einen ſchweren Wechſel für die Reiſe⸗ 
loftigen zuruͤck und ging nad) Hamburg vors 
and, Dort vereinigten ſich, nad wenigen 
Wochen, die Geſchwiſter und ſteuexten dem 
andern Welubeife zu, ° De 

Noh im Fahre 1805 fhrieb Wolfe 
rum an eiven Freund in feinem Geburts 
orte. Klagen über die Unruhen in feiner 


‘Gegend und — heftige Sehnſucht nah Eu⸗ 


ropa machten ben Hauptinhalt des Briefes 
and. Er ermähne.nur beiläufig,; daß Aun⸗ 
hend Gatte waͤhrend der Seefahrt geflors 
bem ſeyy, die Miuwe:in feiner Naͤhe lebe, 


wieder gebeirathet habe, aber ſich, leider! 


ſehr ungluͤcklich fühle. 
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Seſchicht gkalender ber Vorzeit, 


Aufhebung der Leibeigenſchaft im Dabei, 
ben 235. Juli 17836 
Durch ein Refeript vom heutigen Tag bat der 
Markgraf Karl Friedrich von Baden in feis 
nen fämmtlichen ändern die Leibeigenſchaft aufger 
hoben, auch feine Unterthbanen von allen Abgaben 
bei dem Umzug von einem Amtsbezirf oder eis 
nem Landedantheil in den andern, die feit Jahrs 
hunderten hergebracht waren, völlig befreir. Das 
ganze Land war voll Dank gegen den guten Fürs 
fin. Unter anderm reifen adıt Bauein nad) 
Sranffurt am Main zu dem dortigen geſchickten 
Sattlermeifier Wagner und verlangten Kutſchen 
gum Kauf zu fehen. Er zeigte ihnen manche, aber 
Beine war ihnen prächtig genug. Endlich führte 
er fie zu einem Wagen, von dem er aber voraus 
ſagte, daß er ihn unter vierhundert Stuͤck Louisd'or 
nicht erlaffen koͤnnte. — „DO, wenn er und nur 
‚gefällt‘ fagten die Abgeordneten, „darf er auch 
„noch mehr koſten.“ — Gie ſchloſſen den Kauf 
und nun erfuhr Wagner, daß fie Abgeordnete 
einer Gemeinde aus dem Badenſchen feyen, die 
ihrem Landeöheren für viele erwiefene Wohlthaten 
einigermaffen ihre Erfenntlichfeit beweiſen wollten. 


Miszelle 

Der Gonflitutionnel erinnert an die Urt, wie, 
nach der Behauptung Einiger, das gelbe Fieber 
3800 nach Kadiz gebracht ward. Ein Schiff aus 
der Davannah erfchien vor dem Hafen ber 
Stadt; ed hatte das gelbe Fieber an Bord, und 
man befahl ihm, die Quarantaine zu halten. 
Das Haus Gigallad aber, an das es addreffist 


war, ermirkte durch feine Berbindungen mit ei⸗ 
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mem damaligen Diinifler, daß Ladung und Manns 
ſchaft fogleih in Kadiz zugelaffen wurden. is 
gallas, feine Familie, fein ganzes Haus warb 
das erfle Opfer diefer underantwortlichen Unvor⸗ 
fipriafeit. Bon Kadiz aus verbreitete ſich die 
Seuche über ganz Undalufieen, und in wenis 
gen. Monaten fielen 80,000 Einwohner als 
Opfer der Gefälligkeir eines Miniſters. Ein Herr 
Lechevalier, der darüber im Liverpoolfurier fpricht, 
meint, daß das gelbe Fieber feiidem nie vollſtaͤn⸗ 
dig mehr in Kadiz fey ausgerotier worden. 


Bertheilung von Ehreufreuzen. 

Es hat ſich Jemand die Mühe gegeben ‚nach 
dem Moniteur alle die Ehrenkreuze zufammenzus 
rechnen, welche in Frankreich feit der Reſtaura⸗ 
tion vertheilt worden find, und folgendes Mefals 
tat gefunden. 

Unter Ludwig XVIII. (1814) in zehn Mor 


name 2... 0.0. 1,761 
Unter Napoleon. (in den — Tagen) 114 
— Ludwig XVIII. (nach feiner Ruͤckkehr) 4,066 
— Kalk . 2.000 cs 12,504 


— Ludwig Philipp (bis ao Juli 1832) 14,566 


Zuſammen: 32,021 





Berhbeurung. 
Den Gauner Kreß ergriff die Polizei; 
Berurtheilt war er jur Baleere, 
Da bat er: „kaßt mid bies Mal frei, 
Und ich entfage allee Gchemerei, 
Des ſchwoͤr' ich feierli, bei meiner Ehre, 


u Raͤthſel. 
Ich bin ein fernes groſſes Land, 
Dot ruͤckwaͤrts als Gewürz bekannt. 
8. dv. Lifder. 





Ellwangen, gedrudt, wulgt und sedigirt von I. © Schönbrod, 
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Ellwangen (Bekanntm ahung.) Unterm I4. Juli diefes Jahres wur⸗ 
82 der bisherige Gtmeindes Pfleger Anton Truck zum Schuitheiffen in Deubach, 
Dbers Amts Mergentheim ernannt. er ie. 

Den 22. Juli 1834. ur Lee 29 7,8 
— RS: 8 vdt. Regierungs»Gefretariat. 





Neresheim. die Orts-Vorfteper.)- Die Orts⸗Vorſteher des uns 
mittelbaten Ober » Amts + Bozirfs haben binnen 14 Tagen länaftens zu berichten, wie meit 
man bei Anlegung von Hopfen» Gärten mit der Hopfen » Pflanzun von benacybarten 
Aeckern, Gärten je. nach dem Orts -Herfommen entfernt bleiben fe. 


Den 18. Juli 1834. 4 
Koͤnigliches Ober + Amt. 





Ellwangen. (Preis +» Austheis der 2te Preis, 5 Rronens Thaler, dem 


lung zur Beförderung des Klew jung Johann Glauning zu Ben 
a. — neue un en jenzimmern, 

ür das Jahr 1834 ausgefektn 5 Geld _ 

Prämien zu Bförderung des Klecbaues der Ste Preis, 2 Kronen, Thaler, der 
find nachſtehenden Preis + Bewerbern zu Theil Wittwe des Joſeph Uhl in Zipps 
geworden: lingen, 


ber 1te Preis, 4 Kronen» Thaler, dem der Ate Preis, 2 Kronen» Thaler, dem 
Wirth Joſeph Fuchs zu Neuler, Sohann Munz zu Suͤßhof, 
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der Ste Preis, 4 Kronen» Thaler, dem 

Mifplaus Degenfelder zu Um 
serwilflingen. 

Vorftchende Sail werden am Mitt 
woch, den 3. September biefes a 
dem Tage der Preis »Auscheilung für dad 
Mind» Dich, den Bewerbern eingehändigt 
werben. FR: ARE 

Zugleich wird befannt gemacht, daß für 
das Jahr 1835 Bdiefelben Geld + Prämien 
zu Beförderung des Klee» Baues, wie im 
Jahre 1834, ‚ausgefegt worden feyen, und 


ar; 

? 4ter Preis 4 Keonen Thaler, 
2ter Preis 3 Kronen s Thaler, 
zter Preis 2 Kronen» Thaler, . 
Ater Preis 2 Kronen, Thaler, 
5ter Preis 1 Kronen s Thaler. 

Bei diefer "Preis Auscheilung finden 
folgende Beſtimmungen ‚flatt: 


4) nur diejenigen "Guts; Befiger, melde | 
9 Morgen oder mehr Aecker in 3 Fels 


dern befisen, können als Preis» Des 
werber auftreten; 
2) die Preife werden denjenigen zuerkannt, 


welche im Verhältnig zu ihrer Acker⸗ 


fläche. am meiften Klee anbauen ;; 

3) die Felder, welche mit Klee anzesaut 
werden, ſollten im Spätjahr vorher 
zum Gerjten, Waiten oder Sommers 
Roggen zugerichtet oder wenigfteng zum 
Haber geftürzt fen, weil die in hiefis 
ger Gegend gemachte Erfahrung lehrt, 
daß diejenigen Felder, welche im Herbft 
nicht geacert wurden, aus dem Grund 
feinen guten Klee Ertrag gewähren, 
‚weil der Graswuchs zu fehr überhand 
nimmt, und fomohl dem Klee, als 
der Sommerfrucht/ unter welche dies 
fer gefäet wird, ſchadet, woher cs auch 


‚bis 1. 
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‚rührt, daß mehrere Guts » Befiger in 
der Gegend den Kleebau für ungeeig⸗ 
net halten. DR 
Diejenigen Landwirthe nun, welche auf 


den Grund obiger Beflimmungen um die 
‚ausgefeten Preife für das Jahr 1835 ſich 


bewerben wollen, werden erfucht, längftens 
Juli 1855, indem fpätere Eingas 
ben nicht mehr. berücfichtige werden fönn, 
ten, ſich mit gemeinderächlichen Zeugniffen 
über Kolgendes bei dem Ausfchuß des land, 


wirthſchaftlichen Vereins fhriftlih auszus 


weiſen: 
a) über die Morgenzahl ihrer Ackerflaͤche, 
nach dem mwürttembergifhen Me; 


- „b) über, die von ihnen im Fruͤhjahr 1834 


mie Klee angebaute Morgenzahl, und 
befonders ob die Kleefelder im vorigen 
Herbfte geſtuͤrzt worden ſeyen, indem 
Preiss Bewerber, melde dieſes nicht 
nachweiſen fönnten, abgewieſen werden 


müßtenz 
‚c) über den Erfolg der Klee Pflanzungen. 


- - Die Herren Orts⸗Vaorſteher werben 


gebeten, Vorſtehendes bald möglichft den 
Landwirthen ihres Bezirks zur Kenntniß zu 
bringen. | 
Die Namen der Preis: Empfänger wer⸗ 
den ſeiner Zeit in dieſem Blatte oͤffentlich 
bekannt gemacht werden. 
Den 12. Juli 1834. 
Der Ausſchuß 
des landwirthſhaftlichen Vereins. 





Zoselligenzmwefe:m 


A, Der Kreisflabt. 


Eliwangen (Roggen-Berfauf.) 
Mittwoch den 50. dieſes Monats, u 
Vormittagd g Uhr, 
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"ade in dem fameralamtlichen Geſchaͤfts⸗Zim⸗ 


mer ungefähr 30 Schäffel 1853er Roggen im 
Auffireih verfauft. 
Den 23, Juli 1854, 
Königl, Kameral⸗ Amt. 


Ell wangen. (Fatrniß « Berfauf.) 
Yus der Berlafenfdafts-Mafe des Pfarrer 





Gerhardi und Regiftrator. Faber. dahier wird 


Montag den 4. nädflen Monate ,. 
... Bormittage 9 Uhr, 
verſchiedene Fahrniß an Kieider, Bettgewand, 
Kuͤchen⸗Geſchirr, Shruinwerf‘ rc. im Aufftreich 
verkauft; wozu die Liebhaber im das Haus des 


Schneider Meier Wörner 6 dabier eingeladen; 


werben, Yuit söi, 
en 1834.. ” je 
ug * Gerichta Notariat... 
Lechler. 
"Ellwangen. (Dienfl-Autra 
Bemäßhelt hoher Berfügung Königl. 
bed Jart»KRreifes,. vom 11. laufenden 
le die in Erledigung gelommene Stelle einer 
ranfenwärterin an dem biefigen Hofpital mies 
der befegt werden: 


Diejenigen . Jadipibuen, welde zu Uebernah⸗ 


me diefer Stelle geneigt find, und die, zu Be⸗ 
forgung der damit verbundenen Befhäfte, er⸗ 
forderlihen Eigenſchaften beſſtzen, werden er⸗ 
ſucht, ihre dießfanfigen ſchrifilichen Geſuche in 


Baͤlde ber unterzeichneten: Stelle zur Beiprgung. 


bes Weitern zu. übergeben... 
Den 11. Juli 1654 
pp Arwen⸗ Verwaltuug. 





Wafferalfingen nad Ellwanger. 


Pahr-Kohlerei unb Kohlfuhr⸗Aktor d⸗ 


Abfreihs> Berbamdiungen.) Es wird 


hierdacch befannt gemadt, daß" 
Samstag, ben a." fünftigen Monats, 


auf der fogenannsen Pfeffer Mühle bei CUwan⸗ 


gen, von a” 
Morgens 9 Uhr r 

an, die weiteren Kohlholz + Borsäthe in ben Nes 

vieren Adelmanndteiden, Neuler, EUenberg und 

Dantholzweiler, Theils im Pabt, und Theile 


den 4 


ats, - 
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ur das Kohlfuhrwerk allein, je nachdem fich 
iebhaber zeigen, im öffentlichen Abflreich hin⸗ 
gegeben werben, 

Den 95. Juli 1834:- 

|  Kömigl, Hätten, Verwaltung 


un 
Koblmeifter ‚Amt. 


' hr Ho (Ball, Anzeige) Da 
eines Hinderniffed wegen ber Ball im Mufeumds 

Eoale am Jakobisfeiertag mit der Artil⸗ 
wir Muſlk nicht Ratt finden konnte, fo wird 





berfelbe Morgen, ald Sonntag, bem 97. bier 


fe6 Monars, daſelbſt abgehalten. 
Der Unfang ift um 8 Uhr und das Entröe 
für Herren 30 kr. 
Den 26. Juli 1884. 
Die Vorſtaude 


ben, ‚Lefe» Geſellſchaſt. 
ann — 
B. Der äußern Krelsbezirke. 


Neresheim: (Diebſtahls Anzeige.) 
In der Nacht vom 10. auf den 11. dieſes Mo, 
nats wurden dem Dreher Ignayp Reiger in 
Baldern, wittelſt Einſteigens im deſſen Woh—⸗ 
mung, folgende Gegenſtaͤnde, zuſammen im Wer⸗ 
the von 5fl, entwendet: 

ein Schlegelhamuer, fünf Stuͤck Dreheiſen, 
zwei Feilen, und ein Spiegel. 

Sämmtliche betreffende Behörden werben nam 
erſucht, zu Entdbedung des bis jetzt unbekann⸗ 


ten Täters und zu Herbeiſchaffung der entwens, 


deren Begenftände in Frog: , auf das KRräftigfte 
mirjumwirfen. Ser : 
Den 23. Juli 21854 
Königl. Ober + Awmts gericht. 
Aff. Ref. Schäffer. 


Koͤnigl. Saline Hall. (Berfauf einer 
Waffers®eredrlgfeir,y , Bermöge bönerer 
MWeifung- fol die Waſſer⸗⸗Gerechtigtkeit zwiſchen 
dem 4ten und 5ien Gradirhauſe vanier. wit ei⸗ 
nem GBıraub-Rad zu’ ad Gaub: Durchmeſſer, 
55 Schuh Geſchäufel, 4) Schuh KRropfgefäll 
und einem verriegelten geräumigen Liebertam, 
welches Rad bis daher das 4te und die Gra⸗ 

ot se 


rt 


1,2 7⸗ ' 
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dirhaus mittelſt eines 600 Schuh langen Feld⸗ 
Geſtaͤngs im Betrieb erhalten bat, und ſich ſo— 
mit zu einem Fabrik» Geſchaͤft eignet, im oͤffent⸗ 
lien Auflreich verfauft werden. °° 

Die Verkaufs⸗Verhandlung hierüber wirb 


am 

Donmerdtag ben 14. Auguſt biefed Jahres, 

Vormittags 11 Uhr, 
in dem hiefigen Königl. Salinen+ Kaffen » Amte; 
Gebäude vorgenommen; wozu die Fiebhaber mit 
bem Benerfen eingeladen werben, baß Einge⸗ 
feffene fi blos mit einer tuͤchtigen Dita 
Auswärtige aber mit obrigfeitlichen Zeugniſſ 
über ihr Bermögen zu verſehen haben, auch die 
zum Verkauf ausgefegte Wafer» Gerechtigkeit 
täglich beſſchtigt, und die naͤheren Derfaufs, Be; 
dingungen bei der Königl. Salinen »Berwaltung 
bahier eingefehen werden können. | 
Den 22. Juli 1854. 

ö - König, Salinen ‚Berwaltung 


Koͤnigl. Salinen » Kaffen » Amt, 


angenburg. GGerpachtung.) Der 
biöherige Pacht der beiden Fuͤrſtl. Domainens 
Güter Ludwigsruh nnd Neuhof geht, mit 
dem legten ‚Tag ded Monats Februar künftigen 
Sahres zu Ende, und diejelden folen ‚nunmehr 
mit einem bedeutenden Inventarium. au- Vieh, 
Schiff und Geſchirr 11. ıc. auf weitere g ober 
ı8 Jahre wieder verpachiet werden. 

Die beiden Güter felbft bilden zuſammen eir 
ne gefchlofene Markung, liegen eine Stunde 
non bier an der Poft, Strafe. nah Blanfelden 
amd beſtehen außer fehr geräumigen Wohn; und 
Defonomies Gebäuden in: j 

19 Morgen 2 Biertel' 41 Ruthen Gemüfes 

und Sras ⸗Gaͤrten, 
375 Morgen ı Viertel 10 Ruthen Ackerland, 
246 Morgen Viertel 7 Ruthen Wieſen, 
und Re } 

58 Morgen 4ı Ruthen Weide, Diss 
gufammen inı7or. Morgen Viertel 6 Ruthen; 
dann in dem Hut» und Weidgang auf der gan» 


‚gen Markung, auf welcher ungefähre 150 bie 


00 Stück Schafe eingefhlagen werden können. 

Die Pacht» Berhandlung findet am N 

Donnerdtag den 14. September. diejrd Jahres, 
Bormittags so Uhr, 


— — 


886 


auf dem Geſchaͤfts-Zimmer ber Fuͤrſtl. Domai⸗ 
nial» Kanzlei ſtatt, und wird mit dem Bemer⸗ 
ten bekaunt gemacht, daß die Pacht-kiebhaber, 
welche ſich dazu, einfinden wollen, nicht nur mit 
obrigkeitlichen Zeugniſſen über Bermögen und 
Präditat, ſondern hejonders auch über ihre Bes 
faͤhigung zu einer folden Pacht « Uebernahme ver; 
feben feyn müffen. .s 1 = on ns 
Die Pacıt » Bedingungen und Pacht + Anfchlär 
ge können täglich einnefegen werden, 
Den 24. 185. 
‚Gürßl. Hoheniode’fhe Domalnials Samjlei. 
Adler. (Gommer,Schafweide,Bers 
leibung) am | 
Samstag den 23. Augaft biefes Jahres, ‘ 
Di die bieflge —— eh beren 
achtzeit an Martini‘ diefes "Fahres- jü Ende 
—8 —R zu beſchlagen iſt, von 
Ambrofi 1835 bis Martini 1855 oder bis Mar⸗ 
tini 1857, je nachdem ſſch Liebhaber zeigen, vers 


"lichen werben. 


Die Bedingungen werben bei ber Aufftreichs⸗ 
Verhandlung' befannt gemacht. 

Die Liebhaber werden nun biegu mit dem 

Bemerten eingeladen, 'daß die Verhandlung an 


gedachtem Tage, 


Nachmittags a Uhr, nt 
auf dem bieflgen Rathhauſe ihrem Anfang neh: 
ne, und fle fich mit gemeinderäthlidhen von dem 
betre fenden Dber-Amt beglaubigtm Vermoͤgels⸗ 
Zeugnifen zu verfehen haben. 

Den 22, Juli 1834. , — 
Stadt» Schultheiſſen⸗Amt. 


mn . 

Roſtheun bach, Schultheiſſerei Schregheim, 
Dber : Amts Ellwangen. (kiegenfhaftss 
und Fahrniß-Verkauf.) In der Gantſache 
bed Alois Fuchs, von Rothenbach, wird 
die vorhandene Liegenfchaft, befiehend in: 7 

einem zweiſtoͤckigten Wohnhaus, ohne bem 

’ dabei befindlihen Unbau, 

2 Viertel Garten beim Haufe in zwei 
Stüden, . 

einem Biertel Rrautland, 

einem Morgen Aecker der lange Baflen» 
Ader, giebt jährlih 10 kr. Hellergeld,, 

F Morgen: ad Ratten w. M. der Wald; 
Ader, and 
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einem ganyen Gemeinde» Recht, 
[) 


m * 

Samstag ben 95. Augun diefes Jahres, - 
Ed Nachmittags a Uhr, 

Ün dem Wirthehaufe zu Rothenbach, und bie 

vorhandene Fahrniß, beflchend im: 

2 en, 

5 Klaftern Holz, und 

fonfigen Gegenfländen, 


* Samstag ben a. Auguſt dieſen Jahres, 
on Rabmittags ı Uhr, 
in dem Fucht'ſchen Haufe im, öffentlichen Auf⸗ 
reich verfanft; "wozu die Kiebbabır eingeladen 
werben. 05, all 1854 j 
. 1054. a 
Die Ssgultheiſſen⸗ Amt. 
—— Sſchmidt. 





* £. Privat⸗ Belamtmadungen, 
| Ellwangen. 
Die- Ziehung der Kloͤck'ſchen Wagen⸗ 
+ Hetterie betreffend. 
Am nächften e 
Donnerstag den 31, diefes Monats, 
Machmittags 2 Uhr, 
wird auf hiefigem Marhhaufe die Heraus 
fpielung diefes Wagens vorgenommen wers 
den, wozu, unter ber Bemerfung, x; im» 
mer noch Loofe zu haben find, „die Looſe⸗ 
Befiger höflich einladet . ano 
Den 85, Juli 185. 0008. XF 
C. C. Lgelhaaf. 





Ellwangen. (Anzeige einer mufl 
galiigen — ‚mit vollſt an⸗ 


Diger Trompeter-Muſikt.) Da unvoe⸗— 


hergeſehener Hinderniſſe wegen am rergauge⸗ 
wen Jatobi⸗Feiertage die muſikaliſche Une 
sexbaltung mir vollſtaudiger Trompster- Muflt 
asıf dem freien Schloß, Plage ob Ellwangen 
richt abgebalten werden konnte, fo bemerkt ber 
T wierzeichntie, daß dieſelbe auf Morgen, als 


S onntag, den 27. dieſes Monats, NRachmit⸗ 


tags, bafelbft verlegt wirb ; wozu er bad vers 
ehrliche Pudlikum, gegen ein Entree von ıafr. 
für die Perſon, böfliaft einladet. 

Den 56, Juli 1834. 


Suber, 
Staabs⸗Trompeter bei ber Königl, 
reitenden Artillerie, 
gegenwärtig gu Gmünd, 


Kapfenburg. (Finladbung zu einem 
Montag, den 3. Auguſt dieſes Jahres, 
bei jeder Wisterung dahier Rate fim 
denden garantirten Scheiben-Schie ſ⸗ 
fen.) Die Preife biebei beſtehen 

an Geld: 
a) auf bem Haupt in sı Gewinn 
Ben iu... » 2 0 0 0 0 3248| ia kr. 
b) auf dem Ecnapper in 18 Ge⸗ 
winnfien zu . Pe er 51 c 48 ® 
J an Siiber- Baaren: 
€) auf einem laufenden Hirſch zu 100 0 — + 
’ Zufammen — Soofl, — ir. 
Das Schieſſen nimmt 
Morgens 7 Uhr · 
ſeinen Anfang, und endet an demſelben Tage, 
Abends. u Na 

Die Einlage beträgt für 5 Schäfe auf dem 
Haupt und 5 auf den Hirſch und 5 auf dem 
Schnapper B fl. Gfr,, auf die a eriteren finden 
keine Kaufſchüſſe Rast, auf letztere fünnen aber 
nachdem gelegt it, A6fr., nad Belieben Schüͤſ⸗ 
fe gefauft werben. el 

Auf. der Haupt» und Schnappers Scheibe 
kann amfgelegt oder aus freier Hand auf dem 
Hirfd aber bloß aus freier Hand, gefchoffen wer; 
den, und bie. Entfernung ber Scheiben vom 
Stande betragt zıo Schritte, die des Hirfches 


do Ocritter 


Hiejzu ladet ein 

Den 18, Juli 1834 

* die Schoͤtzen⸗Geſellſchaft. 

L if — — — 
Aalen. (Beld-Bntrag.) Es werden 
mir näcfleud 19,000 fl. zum ausleihen überges 
ben, welde man jedoch in gröfern Pollen un⸗ 
terzubringen wuͤnſcht. 
D. 9, Pileaer Schwarztopf. 


889. 
Dabfelden, Ober, Amts Hal. (Fahr⸗ 
niß- Bertauf,) Die Wittwe des babier vers 
— Piarrtes Majer iſt gejoruen 
Montag, den 4. Auguſt dieſes Jahres, 
und Die folgenden Tage nachſſehende Fahrniß 
gegen baare Bezahlung im öffentlichen Aufſtreich 
zu nerlaufen, ale: 
Manns; Rleider, Gewehr und Waffen, Bü, 
der, Tofen und Zabads- Pfeifen, Fein, 
wand, Bertgemand, Steingut, Porzellain, 
inn;, Rupfer», Blech⸗ und Eiſen« Ge⸗ 
wire, Schreiuwerk, Faß⸗ und Band» und 
hölzern Geſchirr, gemeiner Hausrath, Fuhr⸗, 
Bauern⸗ und Garten: @efhirr, Pferd; und 
Reutzeng, eine Shaife, ein Schlitten, Frücr 
te, Heu und Stroh, allerlei Borräthe, 


2 — ein Schwein, Feder-Vieh und 


irdened Veſchirr. 
Aaufo/tiebhaber werben eingaladen, ſich je⸗ 
ed Mal 


b 
Morgens 7 Uhr 
babier einzufinden, 


Demerft wird, daß bei dem Verkauf ber ein⸗ 
jenen Gegenſtaͤnde bie Reihenfolge, wie foldye- 


oben bejchrieben iſt, moͤglichſt wird eingehalten 
werden. 
Den 18. JZuli 1834. 





D. Literariſche Anzeigen. 


In be J. E. Schoͤnbrod 'ſchen Bud und 


Kunfihandlung in Ellwangen ift von new erſchie⸗ 
nenen Büchern, Dufifalien ıc. angefommen und 
» babın: 2 z 
Gmamcipation, über bie, ber Homdopathie vom 

Apotheker · Monopol. Gin populärer Beitrog zur tb: 
“ fung der Brage: „Wind bie Apotheker des Publikums 
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wegen ba ober erifist das Publifam- nur wegen der 
= Upotbefer?" im Beziehung auf bas Griblausgeben 
bombdopärhifger Hellmittel durch bie Aerzte, von einem 
Michtarzte. Zweite Auflage, 8. Wraunfhmrig und 
Beipjig, (Brige. Gmte.) 1834. brofgirt 20 fr. - 
Babetn, perſiſcht, für Tung und Alt, Aus dem Eng; 
lifhen des H. ®. Keene übertragen don I. Sp or⸗ 
ſchil. Mit 19 Hohfhnitten von M. D. Giars. ı2. 
Leipzig, (Erpdin, ds. Mia,» Mops.) 1834. bro ⸗ 
ſchirt J z0lr, 
Somäppathie, die, mad ihren Hauptzügen populäe 
entwickelt von einem. Richtarzte, mit einigen Wemers 
Bungen eines Arztes. Zweite Nuflage, 8. Braum 
ſchweig und Ldeipzig, (Brige..Gmtr.): 1834. bt 
ſchirt - "got 
Rafpar Haufer oder ber Fludling. NRomantif dar⸗ 
geftent vom"? *,. 8. Stutigatt, (Bi) 1834. bro⸗ 
ſchirt 3fl. 
Sporſchit, A., Anleitung zum Gelbfiftubium der 
Mechanik. Wit As Abbildungen. 12, - Beippig, 
(Erpbtn; de. Menl.s Diayns.) 1834. broſchirt 45 Fr 


‚ Btitting, ®;, Der Zuſammenhang der Seele mit der 


Seiſterwelt; popmläe dargellellt und belegt mit einer 
Sammlung merkwuͤrdiger Ahnungen und Träume, mit 
fehe intereffanten Beifpielen des Fernſchent und des 2tım 
Orfists, und mitt Erſcheinungen des Magnetiemus 
und ber Geiſterwelt. 8. Eubiwigsburg, (Ile u. Kro.) 
, 1834. broſchirt ıfl. 308. 
Biennet, 3.9. @;, Die Ingelsburg. Roman aus 
dem fünfzehuten Jahrhumdert, Aus dem Branzfiichen 
Üserfegt: 3 Theile. 8. Braunfhweiß und Beipjig, 
(Beigt. + Gmtr.). 1534. broſchirt af. 
Simmermann, W., Fürſtenliebe. Nodille aus ber 
neuern Geſchichte Schwadens. 8. Stuttgart, (83) 
1834. broſchitt 3 fl. 





Vermifqote Auffäge E 


Der Gewitterſturm. 
1. 
SGrauſend ſtuͤrmte es in den Wipfeln 
der, hohen Fichten und Zannen, Blitze zuck⸗ 


fen durch die ſchwarze Macht, ded Donner’ 
Schläge wiederholten fih vielfach in ders 
Scho ber Berge und Wälder, und der Res 
gen flürzte in Strömen bernieder, Da oͤff⸗ 


BI, 
nete Vater Frohm bad Feuſter feiner elen⸗ 
ben Hütte, um einen Blick in bie empoͤrte 
Natur zu wagen. 

Das iſt ein frchterliches Wetter, rief 
er feinem Weibe Marie zu, und ſchloß 
(nel daß Feuſter. Wohl dem, fuhr er 
fort, ber ‚bei einem ſolchen Unwetter im 
Trockuen iſt. 

Haft Mecht, Vater, entgegnete Marie 
ängftlich, wenn nur aber ber heftige Sturm 
an unferm’ Hürtchen feinen Schaden macht, 
oder gar der Blitz einfchlägt. 

. Sry ohne Sorgen, liebe Marie, ums 
ſere Küste iſt auf mehreren. Seiten vom 
Walde gefhügt und niedrig, umd dad Mier 
dere ergreift der Sturm nicht leicht. 

O doch, feufzte die Muster, und eine 
Xbräne floß ihr über dad Geſicht. Weißt 
bu noch, Joſeph, ben Sturm, mo wir fie 
verloren — 

Schweig davon, ich bitte dich, fiel ihr 
Frohm — in die Rede, die Er⸗ 
ionerung iſt ſchrecklich. 

Hier war dad Geſpraͤch durch dad wach 
feride Toben des Sturmes unterbrochen, ber 
bie Regentropfen wie Schloffen an die Fen⸗ 
fier der: niederen Hätte peitſchte. Frohm 
blickte durch die erblinderen Scheiben hinaus 
in die undurchdringliche Naht, und eine 
Zhräne hing an feinen Angen. 

Wer diefin Abend im Freien iſt, um 
. terbrah er enblih bad lange ſchauerliche 
Schweigen, in dem. die Bilder der Vers 
gangenheit, wie Geiftergeftalten, feiner Seele 
vorüberhinger, wer beut draußen iſt, iſt wahr⸗ 
lich zu bedauern! Noch bare er feine men» 
. fhenfreuntlihe Bemerkung nicht geendet, ald 
es beftig an die Thuͤre pochte. 

Sort im Himmel, rief Marie erfchros 
den auffahrend, mas ift dn8? In biefer 
Ba: und Ungemwitter — 
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Wahrfheinlih ein Verirrter, ſagte 
Frohm rubiger und ging, bie Thüre zu 
Öffnen. 

Ein junger, flastliher Mann, vom 
Kopfe bid zum Fuſſe ganz triefend, trat ein 
und bat um Obdach, und wenn bad Wer 
‚ser nicht machlieffe, auch um ein er he 

Alles, mad bie hoͤchſte Armuth geben 
kann, fol Ihnen mit willigem Herzen wer⸗ 
ben, erwieberte Frohm, und führte bem 
Fremden: in dad, von einem Laͤmpchen nur 
‚matt erleuchtere, Stübchen. Dann ließ er 
ein Meined Feuer anmahen, dawit ber 
Fremdling fih mwärmen und feine Kleider 
sonen konute. 

Nachbem der Gaft fih ein wenig ers 


holt hatte, fragte Frohm, ob er Hunger 


hade. Ob er ihm gleich weiter nichts, ald 
einige Stüden verfhiedenen Brodes, ein 
Reſichen Butter und einen Krug Waſſer 
vorſetzer konute. Ohne erfi eine beſtiwmte 
Antwort abzuwarten, ging Frohm, das 
Verſprochene herbei zu holen. 

Ihr ſeyd wohl ſehr arm? fragte miilei⸗ 
big der Fremde, als er die groſſe Duͤrftig⸗ 
keit in dem Stuͤbchen, Unzuge und Abends 
brob bemerkte. 

Ja mohl, erwiederte Feebn, aber 
doch find wir in vieler Hinſicht glüdli und 
zufrieden. Mur, wenn es draußen flürmt, 
wie beute — 

Daum wird euch aͤngſtilich, fiel ihm ber 
Fremde in bie Rede — das glanb’ ich euch, 
denn ein ſolch Weiter bab’ ih noch nie ers 
lebt, und wenn ih bad beute geahnet hätte, 
wäre ich in der Stadt geblieben, Doc bin 
ih aun fehr froh, euer Huͤttchen gefunden 
zu baben, 

Mehmen Gie nur vorlicb mit dem, mas 
Sie bei und finden, entgequete Frobmz; denn 
wir leben größten Theils von der Sir gus 
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ser Meuſchen. Hat ber Sturm ihren Huns 
ger erregt, fo laſſen Sie ſich ihre karge Mahl⸗ 
zeit ſchmecken, für bie kuͤnftigen Tage wird 
Bott ſorgen. Wie's aber mir den Nachts 
lager werden wird, fuhr Frohm etwas 
duͤſter fort, veiß ich nicht. Sie find ohne 
Zweifel an ein weiches Bette gewöhnt, und 
ih kann ihnen nichts ald diefe harte Bank 
am Dfen aumeifen. Betten haben wir felbft 

it, denn Stroh iſt unfer‘ Lager, und 

umpen unfere Dede, Wollen — daher, 
wenu der Sturm nachgelaſſen hat, in dem 
wenig entfernten Dorfe bei dem Prediger 
oder im Wirchöhaufe einfehren, fo will ih 
Sie dahin führen. 

‚Mein, erwieberte gerührt ber Gaſt. Als 
ih vor einer Grunde in dichter Fiuſterniß 
fland, die nur Blige erleuchteten, und Sturm 
und Donner mid ‚umbeulten, da war mir 
ber Schein eines Laͤmpcheus ein Licht vom 
Himmel, dem id folgte und gute Menfchen 
fand, Ich habe bei eudy gegeffen und bin 
fatt geworben, ih will aud bei euch aus⸗ 
ruhen uud fchlafen. 

Der Sturm legte fih, ber Donner vers 


E hallte, und bie Blitze leuchteten nur noch 


zumellen am Horizonte; da fehnte fich der 
Fremdling nad Ruhe. 


(Die Sortfegung folgt.) 
Sefgigtstalender d ber Vorzeit, 


Verbrennung bed Staͤdtchens Kufel, deu 
26. Juli 1794. 

Seit Dumouries Abfall hatten bie Oberbe⸗ 
fehlshaber aller franzoͤſiſchen Armeen aus der 
Mitte des Nationalkonvents Sommiffaire zur Seite, 
die al’ ihre Tritte und Schritte beobachteten und 
und zugleich in kritiſchen Augenblicken entfchieden, 


— — — 











naud gegen dieſen Befehl empoͤrte, 
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wenn der General ſelbſt nicht zu entſcheiden wa⸗ 
gen wollte. Die wildeſten Jakobiner wurden das 
zu gewählt, die fich Feine Graufamkeit zu beges 
ben fcheuten. Eine ſolche wurde heute an dem 
ungluͤcklichen Zweibruͤckiſchen Staͤdtchen Kuffel 
verübt. Der Commiſſair Hent z bei der Moſel⸗ 
Armee, hörte, es ſeyen dort falſche Aſſignate vers 
fertigt worden, und ohne zu unterſuchen, ob das 
Geruͤcht Wahrheit oder Luͤge ſey, ſchrieb er den 
ſchrecklichen Befehl nieder: „Nachdem er unterrichs 
„tet worden fep, daß in dem trierifchen *) Staͤdt⸗ 
„hen Kuffel ſich Fabrifen falfcher Affignate bes 
„finden, womit die franzgbfifche Nepublif übers 
„ſchwemmt werde, daß die Inwohner der Stadt 
„Se dulden und fügen, überhaupt Feinde der 
„Republif und Freunde der Preuffen feyen, und 
„nachdem der Dbergeneral die Eriftenz diefes Orts 
„für die Operation der franzdfifchen Armee ganz 
„unndihig finde, fo erhalte der kommandirende 
„General den Auftrag, «6 wegbrennen zu laffen, 
„wozu er fozleich die Befehle zu geben habe.’ 
So fehr ſich das Innerfle des Generald Re 
fo blieb 
ihm doch nichts übrig, als zu geboren und 
durch eine Abtheilung der Mofels Urınee dieſen 
ſchaͤndlichen Mordbrand vollziehen zu Iaffen. 


*) 80 ithrieb er zum Beweis feiner Stärke in ber GSeo⸗ 
— wirklich: „dans la ville de Cousselle, 
Pays de Treves, 





Dad Straffenpflafter. 

Als Ta Eondamine nad) London fam, und das 
fböne Straffenpflafter fah, fiel er auf die Knie 
und rieft „Gott, ich danfe dir, daß ich mich in 
einem Lande befinde, wo diejenigen die zu Fuffe 
gehen müffen, nicht vergeffen worden find!’ 


YAufldfung des BETT in Nro, 59: diefes Blattes: 
Si Unis 








Ellwangen, gedrudt, veilegt umd redigint von J. & Schönbrod. 


Könislih Mürttembergiiches 
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Allgemeines Amtss Intelligenz⸗Blatt 
fuͤr | den 
gart- Kteiß 
xo. 61. Mittwoch, den 30. Juli. 1854, 


—0 II IHGER BT - > EB Cs irn ii αα οαασ ⏑ — 
Berordnungen. 


Ellwangen. (An die Orts-Vorſteher.) Der Vorſtand der Bäder hat 
zu Beſtreitung der Ausgaben eine Auflage von 36 fr. für den Meifter und 12 fr. für 


den Gefellen befchloffen. 


Diefes ift denfelben mit dem Anhang zu eröffnen, daß fie diefe Auflage inner, 
halb 8 Tagen an den Ober» Zunft» Meifter Bauer dahier zu bezahlen haben, 


Den 29. Yuli 1834. 





Ellwangen. (Preis » Austheis 
lung zur Beförderung des Klew 
Baues und neue Einladung.) Die 
für das Jahr 1834 ausgefegten 5 Geld» 
Pränien zu Beförderung des Kleebaues 
find nachſtehenden Preis » Bewerbern zu Theil 
geworden: 

"der ste. Preis, 4 Kronen» Thaler, dem 

Wirth Joſeph Fuhs zu Neuler, 

der 2te Preis, 3 Kronen⸗Thaler, dem 
jung Johann Glauning zu Ben 
jenjimmern, | 

der zte Preis, 2 Kronen» Thaler, der 

Wirtwe des Joſeph Uhl in Zipp⸗ 

fingen, 


Königlihes Ober » Amt. 





der Ate Preis, 2 Kronen» Thaler, dem 
Johann Munz zu Süßhof, 

der 5te Preis, 1 Kronens Thaler, dem 
Mifolaus Degenfelder zu Um 


terwilflingen. 
Vorftchende Preife werden am Mitt 
woch, den 3. September diefes Jahres, 
ür das 


dem —* der Preis⸗Austheilung 
Rind-Vieh, den Bewerbern eingehaͤndigt 
werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß fuͤr 
das Jahr 1835 dieſelben Geld-Praͤmien 
zu Beförderung des Klee-Baues, wie im 
Jahre i834, ausgefegt worden feyen, und 
jwar: SEE 
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gtee Preis 4 Kronen» Thaler, 

2ter Preis 3 Kronen s Thaler , 

ter Preis 2 Kronen: Thaler, 

‚ter Preis 2 Kronen s Thaler, 

5er Preis 1 Kronen s Thaler. 

Bei diefer Preis: Anscheilung finden 
folgende Beflimmungen flatt: | 

4) nur diejenigen Gutss Vefiger, melde 
9 Morgen oder mehr Acker in 3 Fels 

dern befigen, koͤnnen als Preis» Bes 

werber auftreten; 
2) die Preife werden denjenigen zuerkannt, 
melde im Verhaͤltniß zu ihrer Aders 
flaͤche am meiften Klee anbauen; 

5) die Felder, welche mit Klee angedaut 
‚werden, ‚follten im Spätjahr vorher 
zum Gerjtens Waisen oder Sommers 
Moggen zugerichtet oder wenigſtens zum 
Haber gejtürze ſeyn, weil die in hiefis 
ger Gegend gemachte Erfahrung Ichrt, 
daß diejenigen Felder, melde im Herbft 
nicht -geacfert wurden, aus dem Grund 
feinen guten Klee: Ertrag gewähren, 
weil der Graswuchs zu fehr uͤberhand 
nimmt, und fomohl dem Klee, als 
der Sommerfrucht, unter. melde dies 
fer gefäct wird, ſchadet, moher es aud) 
rührt, daß mehrere Cuts» Befiger in 
der Gegend den Klecbau für ungerigs 
net halten.’ 

Diejenigen Landwirthe nun, welche auf 
den Grund obiger Bellimmungen um. die 
ausgeſetzten Preife für das Jahr 1855 fich 
bewerben wollen, werden erſucht, länaftens 
bis 1. Juli 1835, indem fpätere Eingas 
ben nicht mehr beruͤckſichtigt werden koͤnn— 
ten, ſich mit gemeinderächlicyen Zeugniffen 
über Folgendes bei dem Ausfhuß des lands 
wirthſchaftlichen Vereins ſchriftlich auszu⸗ 
weiſen: nen 


umbau EEE 
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a) über die Morgenzähl ihrer Aderfläce, 
nach dem mürttembergifhen Me; 

b) über die von ihnen im Frühjahr 1834 
mit Klee angebaute Morgenzahl, und 
- befonders ob dic Kleefelder im vorigen 
Herbſte geſtuͤrzt worden feyen, indem 
Preis: Bewerber, melde diefes nicht 
nahmeifen fönnten, abgemwiefen werden 
müßten; 

e) über den Erfolg der Klee-Pflanzungen. 
Die Herren Orts + Borftcher werden 

gebeten, Vorſtehendes bald moͤglichſt den 

Landwirthen ihres Bezirks zur Kenntniß zu 


bringen. 

Die Namen der Preis: Empfänger wer; 
den feiner Zeit in diefem Blatte öffentlih _ 
bekannt gemacht werden. — 

Den 12. Juli 1834. 

Der Ausſchuß 
des landwirthſchaftlichen Vereins. 


Zutelligenzgmefen 
A. „Der : Kreisfladt. 


Ellwangen (Aufraf.) Um 
Mittwoch den 6, Auguf diefed Jahres, 
Mittags ı Uhr, | 
it. Berfammluag des Hülf» Bereind zur Fürforge 
für entlafjene Strafgefangene im Lokal ber tes 
fe » Grfenfaft. 

Ich erlaube mir, hiezu ride nur die Mir, 
glieder des Bereins, ſondern auch alle andere, 
bie dem Bereine beitreten wollta, einzuladen, - 

Sehr wuͤnſchens werth wäre ed, wenn fid 
die . Herren Orts⸗Geiſtlichen diefem 'wohlthäti- 
gea” Juſlitute anſchlieſſen würden‘, denn durch 
deren Mitdeauffihrigung und moralifche Finwir, 
fung auf entlajfene Strafgefangene müßten bie 
Zwecke dieſes Vereins bauptfäcklidh befördert 


wirden. 


Den a9. Juli 1834, 
Der Vorſtaud, 
SOber/Amtmann Saudberger. 
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Sachſen hof, Schultbeiſſerei Groß, 
Deinach, Dber » Umtö + Bezirko Welzdeim. 


Straffen:»Bau»Alford), 


Ueber bie Gorreftion der beiden Sachſenſtiche 
jwiichen Gmünd und Lord werden am 
Donnerdtag den 7. Auguſt dieſes Jahres, 

g Vormittags 5 Uhr, 
auf dem Sachſenhof Alkordo⸗Verhaudlungen ger 
pflogen werden, 
Die genehmigten Bau» Roflen ; Boranfchläge 
entbalten folgende Arbeiten: 
A) — zwiſchen dem Sachſendof und 
Gmuͤnd. 


4) Erd,Arbeiten . . . . 3557 f. 15 kr. 
9) Herfichung des Steinkoͤrperd 1050 » Aa» 
5) Doblen- Bau un 00 0. 840 0° 53 ‘ 
4) IZugemein .» » 2 2 2. Zar 
Zufammen —. ıögöfl, 56tr. 
B) er jwifchen dem Sachſenhof und 
orch. 
1) Erd⸗ Arbeiten Be Br fl. fr. 
2) Herſtellung des BSteinkörpers *3 4 . 
5) Doblen- Bau . » : 2 . 250, 25» 
4) Ingemein a 2 82 008 00% 14 ⸗— ⸗ 
Zuſammen —163fl. Bfr. 
Indem bie kiebhaber eingeladen werden, ſich 
an gedachtem Tage und Stunde auf dem Sach⸗ 
ſenſtich zwiſchen Gmünd und Lorch einzuſinden, 
wird mob bemerft, daß 
a) bloß ſolche Perjonen zu der Allorbi, Ders 
handlung zugelafen werben, welde dem 
Dber- Amt und der Strafien- Bau» Infpele 
tich als zu wichtigen Strafen» Bau; Bus 
führuagen tädtig und fausionsfähig befannt, 
oder weiche fib durch gehörig begianbigte 
Zeuguiffe höherer Bau. Beamten als ſolche 
ausjsumweifen im Stande find; 
b) die Kaution in liegenden Gütern oder gül⸗ 
tigen Dokumenten zu leiten, und dieſelbe 
c, der Hälite des Aklords-Betrags gleich kom⸗ 
men muß, 


Den 26. Juli 1834. 
Koͤnigl. Oder Am Welzheim 
und 


oͤnigl. Strafen: Ban + Inſpektion 
. Edwangen, 
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Aus der Derlaffenibaftss Mafe des Pfarrer 
Berhardimnd Regiſtrator Faber dahier wird 
am 


Montag den 4. naͤchſten Monats, 
Vormittags g Uhr, 
verſchiedene Badrmid an Kleider, Bettgewand, 
Küchen-Geſchirr, Schreinwerf ıc. im Auffreich 
verfauft; wozu die Riebbaber in das Haus dee 
Saucider Meier Wörners dahier eingeladen 
sden. . 
* Den 24. Jull 1034. j 
Berichts » Notariat, 


edler, 
Etlwangen. (Dienſt- Antrag.) 


u 
Gemaͤßheit hoher Berfügung Königl, lern 
des Iarı»Rreifed, vom ı1. laufenden Monate, 
ſolle die in Erledigung gefommene Stelle einer 
Kranlenwärterin an dem hiefigen Hofpital wies 
der befegt werden, 

Diejenigen Judividuen, melde zu Uebernah⸗ 
me biefer Stelle geneigt find, und die, iu 3% 
forgung ber damit verbundenen Geſchaͤfte, ers 
forderlichen @igenfhaften befigen, werden er 
ſucht, ihre dießſallſigen ſchrifnichen Gefuche im 
Bälde ber unterzeibneten Sielle zur Beforgung 
des Weiterm zw überarben, - 

Den 11. Juli 1854. 

Armen : Berwaltung. 


MWafferalfinnen und Ellwangen. 
Pacht⸗Kohlerei und Koblfuhr,Aflords 
Abfreihd-Verbandiungen) Es wird 
bierburch befannt gemadt, daß 

Samstag, den 2. fünftigen Monats, 
auf der fogemannıen Pfeffer, Mühle ber Eüwan⸗ 


gen, von 
Morgens 9 Ubr 
an, die weiteren Roblbol; Borräthe in den Res 
vieren Adelmannsfelden, Neuler, Elendera und 
Dantholzweiler, Theile im Pacht, und Theile 
nur das Koblfuhrwert allein, je nachdem ſich 
Liebhaber zeigen, im öffentlichen Abſtreich bins 
gegeben werden, 
Drn.25, Juli 1834. 
Kösigl. Hütten» Verwaltung 
und 


Kohlmeiſter/ Amt. 


* 
— Ellwangen. (Scheüben⸗Schleſſen.) 
m 


Sonntag, den 5. Auguft dieſes Jahtes, 
wird das vierte Gefelihafts, Schieffen auf ums 
ferer Schießſtatt abaebalten. 

Den 29. Jull 1834. 
Die Schägen» Direktion. 





B. Der äußern Rreisbejirke. 


Erailsheim, (Diebſtahls⸗„Anzeige.) 
Bu.der Nadıt vom 17. auf ben 18. diefes Mo⸗ 
nats wurden einem Bauer, von Jugersheim, 
mittel @infeigens im feine Behaufung 48 Ellen 
fläbfenes Tuch in a Stuͤcken, fodann 25 Ellen 
werlenes Tuch und ein Paar neue Schuhe von 
Rindeleder entwendet. 

Die Polizei» Behörben erfucht man nun zur 
Ermittlung des bis jegt unbefannten Thäters, 
fo wie zur Wiederbeifhafung ber geftohlenen 
Effekten behülflich zu ſeyn. 

Den a4. Juli 1854. 

Koͤnigl. Ober⸗Amtẽgericht. 
G. alt. Ragel, A. V. 


Nereshbeim (Diebſtahls ⸗Anzeige.) 
In der Nacht vom 10. auf ben 11. dieſes Mo, 
nats wurden dem Dreher Ignahz Reiger in 
Baldern, mittelſt Einſteigens im deſſen Bohr 
nung, folgende Gegenſtaͤnde, zuſammen im Wer⸗ 
the. von 5 fl., entwendet: 

ein Schlegelhammer, fünf Stuͤck Dreheiſen, 
zwei Feilen, und eim Spiegel. 

Saͤmmiliche betreffende Behörden werben num 
erfucht, zu Entdefung des bis jetzt unbekann⸗ 
ten Thaͤters und gu Derbeifhaffung der eutwen⸗ 
beten Gegenflände in Frage, auf das Kräftigfte 
mitzumirfen, 

Den a5, Juli 1834. 

Königl. Ober « Amtögericht. 





Königl. Saline Hall, (Lerkauf einer 
Waffers®erechrigkeit.) Bermöge höherer 
Meifung fol die Wafler » Gerechtigkeit zwiſchen 
dem sten und Sten Bradirhaufe dahier, mit eis 
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nem Strand: Rab zu ab Schub Durchmeſſer, 
55 Schuh Geſchaͤufel, 4 Schuh Rropfgefän 


“ und einem verriegelten geräumigen Ueberbau, 


welches Rab bis daher das 4te und 6te Gras 
birhaus mittelft eines 600 Schuh langen Feld, 
Geſtaͤngs im Betrieb erhalten hat, und fich for 
mit zu einem Fabrik⸗Geſchaͤft eignet, im öffent 
lichen Aufſtreich verkauft werben, 

Die Verkaufs⸗Verhandlung hierüber wirb 


am 
Donnerdtag ben 14. Auguſt dieſes Jahres, 
Vormittags 11 Uhr, 
in bem hiefigen Königl. Salinen  Kaffen» Amts, 
Gebäude vorgenommen; wozu die Liebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werben, daß Einger 


- feffene ſich blos ‚mit einem tüchtigen Bürgen, 


Yuswärtige aber ‚mit obrigkeitlihen Zeugniſſen 
über ihr Bermögen zu verfehen haben, auch bie 
zum Verkauf ausgefegte Waffer » Gerechtigkeit 
täglich befichtigt, und die näheren Verkaufs ⸗Be⸗ 
dingungen bei ber Koͤnigl. Salinen » Berwaltung 
babier eingefehen werden fönnen, 
Den 22, Juli 1834. 
Königl. Salinen ‚ Berwaltung 

> - 


un 
König. Salinen» Kafen » Amt, 


Aalen. (Bommer-Schafweibe- Ber 
leihbung) Am 
Samstag, den 25. Auguſt dieſes Jahres, 
wird die bieflge Sommer. Schafweidbe, beren 
Pachtzeit an Martini dieſes Jahres zu @abe 
bt, und mit 860 Stuͤck zu befchlagen iſt, von 
mbrofi 1855 bis Martini 1835, ober bis Mar» 
tini 1857, je nachdem ſich Liebhaber zeigen, vers 
lichen werden. 
Die Bedingungen werben bei ber Buffreiche- 
Berbandlung befannt zemacht. . 
Die Liebhaber werben nun biegu mit bem 
Bemerken eingeladen, daß die Berhandiung au 
gedachten Tage, . 
Nachmittags a Uhr, — 
auf dem hieſigen Rathhauſe ihren Anfang neh: 
me, und fie fich mit gemeinberäthlichen von bem 
betreffenden Dber-Amt beglaubigten Vermoͤgens⸗ 
Bengeigen zu verfeben haben, 
en as. Juli 1834. 
Stadt» Schultheiffen Amt. 
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Rotheubach, Schultheiſſerei Schregbeim, 
Dber ; Amts Ellwangen. Eiegerſchafté⸗ 
and Fahrniß Verkauf.) In der Gantfade 
des Alois Fuchs, von Rothenbach, wird 
die vorhandene Liegenfhaft, befiehend im: 
einem zweiltddigten Wohnhaus, ohne den 
dabei befindliken Anbau, 
9 Biertel Garten beim Haufe im zwei 
Stuͤcken, 
einem Viertel Krautland, 
einem Morgen Aecker der lange Baflım 
Scker, giebt jährlich zo fr. Hellergeld, 
4 Morgen ıB Ruthen w. M. der Wald; 
Bder, und 
einem ganzen Bemeinde, Recht, 


om ä 
Samdtag den 23. Auguſt diefed Jahres, 

Nachmittags a Uhr, 

in dem Wirthshauſe zu Rothenbach, und bie 

vorhandene Fahrniß, deſtehend in: 

a Kuͤhen, 

5 Klaftern Holz, und 

ſonſtigen Gegenſtaͤnden, 


am 

Samstag den 2. Auguſt dieſea Jahres, 

Rakmittags ı Uhr, 
in dem Fuchs’fhen Haufe im öffentlichen Aufs 
ſtreich verlauft; wozu die Liebhaber eingeladen 
werben, j 2 
Schultheiſſen/ Amt. 
Schmidt. 


C. Privat» Belammtmachungen, 


Ellwangen. (Haupt » Niederlage 
des Achten fölnifben Waffers, fo wie 
der feinen frangdfifhen Parfümeriw 
Waaren,) Bon dem ältelen Deflilateur 3 
noli in Köln erhielt ich eine bedeutende Gem 
dung aͤcht koͤlniſches Waſſer im einfacber und 
doppelter Qualität, zum allgemeinen Gommifs 
flond» Bertauf, welches id; im ganzen und hals 
ben Flaſchen biliaft abgebe, und bei Abnahme 


von Kifihen zu 6 und ıa Bläfer einen bedems 


tenden Rabatt bewilligen Tann, . 
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Desgleichen bin ich im Beflge einer Nieder⸗ 
lage aͤcht franzoͤſſſcher Parfümerien, worunter ſich 
bie berübmte Cocconußöohl Soda⸗Sei⸗ 
fe des 3. ©. Douglas in zwei Auswahlen 
befindet. 

Erfere parfümirt als Zolletten » Seife, leh⸗ 
tere nicht parfümirt zum rafiren und zu Bäberm. 
I. 9. Brandegger. 


Aalen. (Geld⸗Antrag.) Es werben 
mir naͤchſtens 19,000 fl, zum ausleihen uͤberge⸗ 
ben, welche man jedoch in gröfern Poften ums 
terzubringen wuͤnſcht. 

D. 9. Pfleger Schwarzlopf. 


Ellwangen. (Zu vermiethen.) Eine 
Mohnung nähf ber Por iſt für eine lite Haus⸗ 
haltung oder einen ledigen Herrn zu vermſethen. 

Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion die 
fed Blattes, 
- Den ao. Juli 1854. 


Ellwangen (Forte⸗Piano-Geſuch.) 
Man fuhr auf mehrere Monate ein Forie⸗Pia⸗ 
no zu mietben. 

Näbere Auskunft ertheilt die Redaktion dies 
ſes Blattes, 

Den 29. Juli 1854, 











D. Literariide Anzeigen. 


In der J. E. Schönbrod 'fden Buch» und 
Kunfihandlung in Ellwangen ift von neu erfchies 
nenen Büchern, Mufilalien ꝛc. angefommen und 
zu haben: 

Abasverus. Frei aus dem Fromdſiſchen des Edgar 
Quinet. 2 Bändden, 8 Ludwigsburg, (Nf.) 1834. 
broſchitt 3 fl, 12 kr. 

Giöner, H., Abriß ber Geſchichte bes aufgelbſ'ten Wuͤrt⸗ 
tembergiſchen kondtags vom 15. Januar bis 23. Moͤrj 

-1833. gr. 8. Stuttgart, (Kqwjrbrt.) 1834. bro⸗ 
ſchirt 36 kr. 

Blagellantismus, der, und die Jeſuitenbeichte. Die 
ſtoriſch » pſochologiſde Geſchlchte ber Beilfelungs : Inflie 
tute, Kioferzüstigungen und Beiätfluhtverirrungen al 
ler Zelten. Rab dem Itallenifhen des Biovanni Frufta, * 
8 Leipsig, (Schbl.) 1934. broſchirt 2 fl. 
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Gerard, Peakliſche uud vollſtaͤndige Sprachlehre zum 
Sedraube für Franzoſen, melde deutſch, fo mie für 
Deutſche, melde franzoͤſiſch lernen wollen. Erſte Liefer 
‚zung. 3. Ludwigsburg, (Im. u. Ark.) 1834. bro⸗ 
(Hirt 30 fr. 
Hırr, Dr. %., Ueber den Ginflug ber Bäfte auf die 
Garfichung dee Arankheiten, insbefondere der Garbinals 
und Ausſchlagsſieher. 8. Breiburg, (Wanr.) 1834- 
beoftirt st. 
Mori und SGhapfal, Mebungen über bie vorgäglihfien 
Regeln der franzdfiihen Sprache, überfegt nad der letz⸗ 


— — 
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ten Ausgabe, 8. kudwigtburg, (Iml. u. Kr.) 1834. 


beoftirt ıfl. 12 fr» 
Roveltien vun Br. Huber Herausgegeben von 8, 
Storch. 2 Bände, 8. Sotha, (Ramn.) 1834. 
broſchitt 6fi. 


Stocch, 2, Karl der Zweite, König von Spanirm, 
Hſſtoriſch · remantiſhe Bkigge, nah dem Branzdfiihen 
des Regnitr Deſtourbet. 2 Bände. 8. Gotha, 


 (Numn,y ı834. brolchirt 3fl. 
Weigel, J., Briefe vom Rhein. 8. Reipjig und 
. '3fl. 36 Er. 


Stuttgart, (B4Hl.) 1834. brofgirt 





Bermifhte Aufſädtze. 


Der Gewitterffurm, 
(Fortfegung.) 


— 

Kaum graute der Morgen bed folgens 
den Tages, ald Frohm ih mit feiner 
Marie befprah, wie fie dem Gafte ein 
Frübflül bereiten wollten. Da erwachte 
ber Frembling und vernabın ihre Rebe, 
Kuͤmmert euch, ſprach er, nicht fo aͤngſilich 
um mich; für dad Fruͤhſtuͤck laßt mich fors 
gen. Hier habs Ihr Geld, und nun gebt 
in’d Dorf und holt, was Ihr braucht und 
befommen könnt. Da madte fih Mutter 
Marie mir ihrem Koͤrbchen auf, um eins 
zufaufen, und in einem balben Gräwdden 
darauf bampfte auf dem Tiſche der Armurb 
eine Schale Kaffee, und neben ihr empfahl 


fih durch Weichheit und Lieblihe Bräune 


die Semmel mir Butter. Water Frohm 
und Marie mußten an dem Frübflüd Uns 
theil nehmen. So gluͤcklich hatten Lie Dürfs 
tiger feit langen Jahren keinen Morgen bes 
grüßt, Die Freude öffnete ihr Merz und 
t6ß’re ihre Zunge zum Geſpraͤch. 

Sie müffen, begaun Marie zn bem 
Fremden, ein reicher Kerr ſeyn. Wie find 


Sie nur in der ſchrecklichen Nacht in unfere 


Gegend gefommen ? 

Ich bin ein Kaufmann aud 2, und hatte 
auf mehreren Rittergütern biefiger. Gegend 
Geſchaͤfte zu beforgen, da überrafchte mid) 
dad Ungewitter. Die Naht brach ſchneller 
berein, als ich fürdsete, und id verireie 
mich zu eurer Hütte, wo ed mir, id weiß 
felöft nice warum, fehr gefälle, Erzähle 
mir doch auch etwas mus eurer Lebensge⸗ 
ſchichte; denn ihr ſcheint nicht für ein foldyes 
ärmlicdyed Leben geboren und erzogen zu ſeyn. 

Leider nicht, erwiedertee Frohm. Mir 


„waren ehewals gluͤcklicher und hatten ein 


bübfcyed Landgut, Der fhredlihe Krieg 
roubte und Ules.. Die Erinnerung daran 
iſt zwar [hredlih, aber Ihre Theilnahme 
wird und Troſt fym Wir faffen eines 
Abends xuhly in unſerer Wohnung, als eine 
feindlihe Horde und auffhredie. Wir blids 
ten hinaus und die Flamme von den Woh—⸗ 
nungen der Nachbarn leuchteten und entae⸗ 
gen, Wir raffıen ſchnell die nothwendigſten 
Kleider und einige Grofhen Geld zufammen, 
nahmen unfere einzige Tochter an tie Hand 
und — flohen. Da brach, unfer Unglüd 


+ 
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zu vollenden, ein Ungemwitter los, mie bad 


am vergangenen Abende. Wir kommen 
vom Wege, irren in die Wälder, und ver» 
lieren — unfer einziged Kind. Wir rufen, 
fuhren — vergebend. Der nächte Morgen 
fand und ohnmädhtig niedergefunfen in dem 
Dickigt ded Waldes, Ald wir wieder zu 


und kamen, ſchlichen wir zur Heimaih, und. 


ſahen noch den letzten Rauch' aus ber Afche 
unſeres Guts aufſteigen. Wir verlieſſen die 
Brandſtaͤtte mit Thränen, und eilten auf's 
nene unfere Tochter zu ſuchen, und fanden 
fie — uicht. Da verlieffen wir die Gegend 
mit ihren fchredlichen Erinnerungen, und 
bauten und von dem, aud bem verkauften 
Acker und Ruinen gelöf’ten, wenigem Gelbe, 
diefed Huͤttchen, wo mir nun einſam unſer 
Kind beweinen, und einem baldigen Ende 
uunſerer Trauer entgegenfehen. 

Ihr habt viel verloren, erwiederte ber 
Fremdling mit ſichtbarer Theilnahme nnd 
Mührung, viel verloren! Aber noch habt 


ibr euren Mamen nicht gefaat, jeßte er mit, 


Spaupung hinzu, mie beißs ihr? 
Die ganze Gegend kennt midy unter bem 
. Namen Frobm, 

Frohm? wiederholte ber Kaufmann 
ſchnell. Iſt dad euer wahrer Name? 

Eigentlich, erwiederte diefer, heiſſe ich 
Trobmann — 

Frobmanır ſprach mit ſchauerlicher 
Langſamkeit ber Ranfnaun den Namen nad. 
Wie heiht denn der Ort, wo ihr früher ges 
wohnt habt ? 

Gruͤnthal, acht Meilen von bier im Ges 
birge. 
ind eure Tochter, fie hieß? fragte ha— 
- flig ber Fremde weiter. 

Unna, rief Marie tief erſchuͤtlert, 
meine gute, liebe Anna. 
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Anna Frohmann and Grünthal, wies 
berholte ‚haflig der Kaufmann und eilse ind 
Freie. 

Die gutmuͤthigen Alten konnten nicht bes 
greiſen, was ihrem Gaſte auf ein Mal an⸗ 
wandle, und gingen ihm nad; er war aber 
(don im Walde verfhmwunden, Erſt nad 
einer halben Stunde fehrte er zurüäd, und 
begann ſich nach der jeßigen Lebendweiſe feis 
ned Wird genauer zu erkundigen, 

Diefer erzählie dann, daß Alterdſchwaͤ⸗ 
de fie verhindere, durch Arbeit fo viel zu 
verdienen, als fie norhdürftig brauchten, daß 
der Reſt ihres Heinen Vermoͤgens durch 
Krankheiten gänzlich aufgezehrt worden fey, 
und fie daher nur größten Theild von der 
Guͤte der Nachbarn leben müßten. 

Alſo beiteln müßt ihr gehen? rief ber 
Fremde mit Heftigkeit, das iſt ſchiecklich! 
ſagt mir doch, fuhr er nach einer Pauſe 
rubiger fort, ibr guten Menſchen, was ich 


euch für die Herberge und dad Abendbrod 


föntbie bin? und legte einige Geldflüde auf 
ben Tiſch. 

Eibewahre, fagte Frohm, werbe doch 
für ein elendes Abendbrod und hartes Bank⸗ 


‚lager nicht von Ihnen Zahlung nehmen! Has 


ben Sie und dafür nicht den angenehmften 
Morgen geihaffen ? Reifen Sie mit Gott, 
und denfen Sie, wenn's mieder ein Mal um 
fie ber ſtuͤrmt, an und zurüd! 

Der Kaufmann ſteckte fein Geld wicht 
ein, danfıe den braven alten Leuten herzlich, 
Und verfpsah, wenn er wieder in die Ges 
gend kaͤme, welches bald geſchehen mwürbe, 
fie zu befuchen. Er pin;, und die beiben 
Alien jaben ibm lange —— der Herr 
war ihnen recht lieb geworden. 

Als ſie in die Huͤtte zuruͤck gekehrt wa⸗ 


ven, begaan Marie die Schalen, die ſie 
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fm Dorfe geliehen Hatte, wieder zu reinigen. 
Water! fchrie fie plößlih, was. ift das? 
Frohm fah mit Staunen unter den Scha⸗ 
len mehrere Goldſtücke glänzen. Der gute 
Herr, fuhr Marie fort, meld ein Reiche 
them für und! Was machen mir damit? 
Das if, ſprach Frohm, für bad Nachts 
lager, und beshalb wollen wir und dafür ein 
Bettchen Faufen, um im Winter nicht zu 
frieren, und führen Stuͤrme und wieder 
Fremtlinge in’d Haus, ihnen ein Bette ges 
ben zu koͤnnen. 
Marie flimmte ihres Joſephs Vor⸗ 
ſchlage bei, obwohl ſie ſich gern dafür einen 
beſſern Anzug gekauft haͤtte. m 
(Die Fortfegung folgt.) 


Seſchichtskabender ber Vorzeit. 


Aufruhr ber Yuffiten zu Prag, ben 30. Juli 
1419. 

Die Verbrennung Duffens und Hieronys 
mus von Prag zu Conſtanz hatte in Böhmen 
einen ſchrecklichen Eindruck gemacht. Die Nation 
fpaltete fi von nun an in zwei Theile, deren, 
einer Huffen, der andere dem Goncilium ans 
hing. König Wenzel mußte dem Nifolaus 
von Dufsyneg, Grundherrn von Huffens Ge⸗ 
burtsort, einige Kirchen geflatten, worin das 
Ubendmahl unter beiderlei Geflalten ausgetheilt 
werden durfte, auch die Prager Univerfirät erflärte 
ſich dafür umd in kurzer Zeit war die Partei ber 
Huffiten außerordentlich flarf, die durch den Beis 
tritt ded Johann Ziska eine groffe Grüße ger 
warn. Um a2. Juli verfammelten fi ihrer bis 
40,000 im Bewinet Areife und liefen ſich anf 
dem Berge Drabdiftie, dem fie ben Namen Ta⸗ 
— — — — — — 
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bor gaben, dad Abendmahl unter Brod und Wein 
reihen. Sie waren ſchon Willens, nach Prag zu 
ziehen, wo Wenzel auf ſeinem Thron zitterte, 
als gluͤcklichet Weiſe einer ihrer Prieſter «6 durch 
eindringendes Zureden hinderte. Das Volk ging 
auseinander und nur einige Mißvergnuͤgte nach 
Prag, wo fie in der Neufladt Anhänger warben. 
Am heutigen Tag hielten die Duffiten, unter de 
nen aub Zisfa war, eine Progeffion von Der 
St. Stephandfirche in der Neufladt aus. Als 
fie num beim Rathhaus vorbeigingen , warf eu 
mand einen Stein unter fie, der ihren Priefler 
traf. Zis ka ermunterte fie, diefes ihnen wider 
fabrne Unrecht auf ber Stelle zu rächen. Man 
flärmte das Rathhaus und warf dreizehn Raths⸗ 


verwandte zu den Senftern hinaus. Dad unten 


fiehende durch den unglüdlichen Steinwurf wis 
thend gemachte Volk fing fie mit Epieffen auf 
und ermordete fi. Wenzel, Bierüber fo entrͤ⸗ 
fiet, als erſchrocken, befchloß, alle Anhänger Huf 
fend und befonders die Priefler, auszurotten, aber 
feine Närhe hinderten ihn und noch mehr vielleicht 
fein baldiger Tod, der am 16. Auguſt 1419 dur 

einen Schlagfluß erfolgte. I: 


——— Moden. 


Die liebſte Mode der Mädchen ifl: um: 
ter die Haube zu kommen; fie ziehen am lieb⸗ 
fin an: Männer. Gie tragen getne: das 
Näschen body, und verfäleiern: ihre Ge 
finnung. Unter allen Trachteh Tieben fie am 
wenigfien: die Eintracht; der liebfle unter als 
fen Stoffen if ihnen der Gefprädhfloff, und 
unter allen Zeugen intereffirt fie am meijlen 
dbummesd Zeug. 





- Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigist von J. E. Schoͤnbrod. 
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Berordaungen. 


Ellwangen. (Befanntmahung.) Untern 29. Juli diefes Jahres ift der 
Rathsſchreiber Joſeph Krieg zum Schulcheiffen in Bertringen, Ober » Amts 
Gmünd, ernannt worden. 

Den 29. Juli 1854. 





vdt. Regierungs⸗Sekretariat. 





Ellwangen. (Befanntmahung.) Unterm 29. Yuli diefes Jahres iſt 
ofepd Martin Herrmann, von Ebersthal, Ober» Amts Künzelsau, zum 
Aultheiffen zu Eberschal ernannt worden. 


Den 29. Juli 1834. 
vdt. Regierungs:Sefretariat. 


i 


Meresheim (An die Orts: Vorftieher des unmittelbaren Qber— 
Amts-Bezirks.) Die Orts-Vorſteher haben die Gemeinden in Kennmiß zu fegen, 
daß das Konigl. Finanz» Minifterium in Betreff des Wald + Gras: Musens bei der 
groffen Trocenheit des heurigen Jahres, wo das Erzcugniß an Vieh-Futter und Stroh 
fehr zuruͤckbleibt, folgende Verfügung erlaffen hat: er 

„Um die armeren Vichhalter zu erleichtern, findet man ſich veranlaßt, zu vers 
fügen, dag das in den Staats-Waldungen erwahfene Gras, fo weit cs in forftwirrhs 
ſchaftlicher Hinſicht ohne zu beforgeaden bedeutenden Nachtheil geſchehen kann, zu Mur ges 
bracht werden fol. 

„Die Forfts Acmter haben von den Foͤrſtern Vorfchläge, mie und auf welche 
Weiſe dieß geſchehen könnte, sinzufordern, fodann diefe Vorfchläge zu prüfen, und das 
Erforderliche in Baͤlde anzuordnen“ 
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„Es verficht fih und wird ausdrüclich beftimmt, daß das Mähen von MWalds 
(äßen mit der Senfe durchaus nicht zu geftatten ift, es wäre denn, daß ein Plak zur 
leur und zum gleichbaldigen Umbruch beftimme iſt. Die Gewinnung des Graſes und 
der Waldſtreu darf nur duch Rupfen ode Schneiden mit der Sichel geſchehen. Plaͤtze, 
auf welhen im letzten Frühjahr ein Auffhlag von Bycheln oder Eicheln erfolge iſt, oder 
auf melden ein Anflug von Madelholz fünde, der durch die Grass Mugung befchädigt 
merden dürfte, find jtreng zu bannen. Die Gewinnung von Gras zur Fütterung oder 
Streu ift nur unbemittelten und ſolchen Perfonen zu geftatten, in weldhe man das Ber: 
trauen fegen darf, daß fie die gehörige Ordnung beobachten werden, und welche nicht 
als Holzfrevler und Wald» Berderber befannt find. Ä 
„Dieſe Gras» Nugung darf ferner nicht zu jeder Zeit und nicht überall Start 
finden, fondern es find gewiſſe Tage und Wald» Pläge zu beftimmen, an und in mel: 
chen diefelben von beftimmten Perfonen, die hiezu mit Gras» Zetteln zu verfehen find, 
vollzogen werden darf. Fuͤr die Erlaubniß, Gras oder Streu zu gewinnen, it entmes 
der ein billiger Anfag in Geld zu mahen, oder die Pflanzung einer gemiffen Anzahl 
innger Holz: Pflanzen im fünftigen Frühjahr anzubedingen. 

„Die Bedingungen, unter weldhen die Gras: Nutung geftattet wird, find, das 
mit Jedermann davon unterrichtet fen, öffentlich befanne zu machen.“ 

„Insbeſondere ift den grafenden Perfonen die möglichfie Schonung der Hol; 
Pflanzen unter der Bedrohung einzufhärfen, daß diejenigen, bei welchen ſich abgeſchnit⸗ 
tene Holy» Pflanzen in dem Grafe oder in der Streu finden würden, von der ferneren 
Mutzung fo fort werden ausgefchloflen und zur Strafe gezogen werden.“ 

„Wegen der Auswahl derjenigen Perfonen, welchen dicfe Nutzung in Hinficht 
auf Bidürftigkeit, Unbefholtenheit und Zuverläffigkeit zu geftatten feyn dürfte, haben 
die Förfter mit den Orts» Vorftänden Ruͤckſprache zu nehmen, welche durd die Obers 
Aemter werden angemwiefen werden, den Foͤrſtern in Allem, mas die Vollzichung diefer 
Verfügung und die Handhabung dir Ordnung befördern fann, an die Hand zu gehen.“ 

„Sollten Gras» und Streu-Nutzungen in Gemeinde» Waldungen in Autrag 
fommen, fo find diejelben, fo weit es zuläffig iſt, zu geftatten, jedoh nur unter Beobs 
achtung obiger Vorfchriften, für deren Feftpaltung die Orts-Vorfteher verantworlich find. 

| „Dabei ift noch zu bemerken, daß ſich diefe Verfügung nur auf die gegenwaͤr— 
tigen Umftände bezieht, und mit fünftigem Fahr wieder das gewöhnliche Verhaͤltniß eintritt.“ 

Man will nun die Orts: Vorficher augewieſen haben, den Forfts Beanıten mit 
pflihtmäffigen Zeugniffen und Auskunfts » Ertheilungen zum Zweck der Erleichterung is 
rer Amtss Angehörigen bei der Futter » Gewinnung thärigft an die Hand zu gehen. 


Den 24. Juli 1854. 
Königlihes Ober » Amt. 





Meresheim. (An fammtlihe Orts-Vorſteher des Ober Amess 
Bezirks.) Mah dem Amts» Berfammlungs: Befhluß vom 14. auf den 15. Juli 
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41858, 8. 5., wurde die Amts» VergleichungssTare, wie folhe am 13. und 14. Mai 
1853 beftimmt und “in diefem Blatte vom’ Jahre 1853, Nro. 44, ausgefchrieben wur⸗ 
de, auch, für das vom 1. Juli 1854 bis 1855 beibehalten, was hiermit zur Nachach⸗ 


tung befannt, gemacht wird,.mit dem Bemerken, daß eine Amts» DVergleihung bis zum 


1. Juli 1855 -ausgefegt wurde, 
Den 24. Juli 1854. 


Königliches Ober + Amt. 





Neres helm. (An die Drts»Vorficher des ganzen Ober: Amts 


Bezirks.) Die Amts» Berfammlung hat 


laut Befhlug vom 14. auf den 15. Yuli 


1834 demjenigen ,.: welcher ‚won einer durh Schäfer oder Schafeigenrhümer verheimlich⸗ 
ten MaudesKranfheit ſchleunig Anzeige macht, ein Drittel der durdy die Verheimlichung 


verwirften in die Amts; 


Pflege flieffende Strafe als Belohnung ausgefeßt, was das 


Schultheiſſen » Amt allgemein: befannt zu machen hat. 


Den 24. Juli 1834, 


öniglihes Dber + Amt. 





Sutelltgenzwefe:n 
A. De e Kreisfladt. 


Sachſen hoff, Schultheiſſerei Groß; 
Deinach, Der Awts Bezirfs Welzheim. 
«(Straſſen-Bau⸗-Akkord.y) 
Ueber bie Correktion der beiden Sachſenſtiche 
zwiſchen Gmünd und Lord werden m 
- Donnerstag den 7. Auguſt diefed Jahres, 

- Bormitiage 8 Uhr, 

auf bem Sachſenhof Ailorbs, Berhandlungen ges 
pflogen werde. 

Die genchmigten Bau» Koflen ; Boranfchläge 
enthalten folgende Arbeiten: : 

A) Sachſenſtich jwifhen dem Sachſenhdof und 
Gmund. 

1) Erd⸗Arbeiten. 5437 ft. ıöfr. 
2) Herſtellung des Steintörperd 1052 » 42» 
5) Doblen-Baun .. 
4) Ingemein . 


B) —— zwiſchen dem Sachſenhof und 
„® orch Ds 3,17% ! 


Sy MED re. en, a Itr. 
Be 3 Herftelung des Steihfdrpers 33 36, ; 

5) Doyen- Bau . ..0. 50 0 

4) Dagemein och 5— 


Zaſammen — ıagööfl. fr. 


Indem die Liebhaber eingeladen werben, ſich 
an gebabtem Zage und Bıunde auf dem Sach⸗ 
ſenſtich zwiſchen Gmünd und Lord einyufinden, 
wird non bemerft, daß 

a) bloß folde Perfonen zu der Aklords/-Ver⸗ 
baadlung zugelaffen werden, melde dem 
Dber, Amt und der Straflen: Bau» Zafpels 
tion als zu wichtigen Strafen. Bau, Bude 
fübrungen tüchtig und fautionsfäbig befannt, 
oder welche ſich durd gehörig beglaubigte 
Zeugnife höherer Bau: Beamten als ſolche 
auszuweiſen im Stande flnd; 

b) die Kaution in liegenden Guͤtern oder gül 
tigen Dokumenten zu leiften, und Diefelbe 

©) der Hälfte des Allords/Betrags gleich kom, 
men wuß, 

Den 36. Juli 1854. 

Königl. Ober» Um Weljheim 
d 


un 
Königl, Straßen. Bau + Infpetion 
Ellwangen. 


Ellwangen. (Haus: und Gaͤter⸗Ver⸗ 
Fauf.) Auf Verlangen des Ulrich up, von 
Dbetlochen, werden folgende Bebäube und 
Guͤter, welckt derfelbe Theile von Joſeph 


Mohr, Theile von Ulrich Up erfanft bat, 


obrigfeitlih verfauft, nämlich: 
ein zweifödigtes Wohnhaus in der Haf⸗ 
ner»Gaffe, Nro. 44, 
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Yan ber ‚groffen, Scheuer zu Mittelhof,. , 
Triensbach, Ober Amts Erailsheim. 


2 Morgen Miefen im Briel, und 
ı Morgen aa Rutben Arder im Kapitels 
eld. 
Der Verkauf geſchieht im Rathhauſe am 
naͤchſten 
Sreltag be ben. 7. dieſes Monats‘, 
akmittagd a Uhr, 
* die erg eingeladen werden. - 
Den 1. Auguf ı8 


Rettenmair. 


B De äußern Kreisbezirke. 


Neresheim. 
Den 25. dieſes Mowats, Nachmittags jwiſchen 
ı2 und 5 Uhr, wurde der Wittwe bed 
ners Johann Schmid, von Dunfellim 
gen, aus ihrer Wohnung mittelſt Einfteigend 
und Erbrechung zweier Thüren und eines Kar 
ſtens folgende @egenftände, im Werthe von 
54 fl. 56 fr. entwendet: 

an Gelb. dfl., beftehenb aus 4 Bierteld, 

Kronen »Thalern und 6 Kreutzer-Stücken, 

4 flaͤchſene blaugeftreifte Bertziechen, eine 

kolſchene Bettziech, drei flaͤchſene Feintücher, 

6 flaͤchſene Kiſſen⸗- und drei flaͤchſene Pfuls 

benziedhen, 6 Handtücher, 3 gefärbser Mans 
chefler, ein fhwarzjeidenes und ein baum; 
wollenes Halstuch mit rotben Streifen, ein 
mit Silber gefaßter Rofenfranz, 4 Büfcel 
Flachs, ein fchwarzer flächfener Schurz mit 
wollenen Bändern, ein Paar blaue mwollene 
und ein Paar weile flädfene Strümpfe, 
ein weiſſes fläcfenes Tiſchtuch, und ein 
Sack mit M, bezeichnet, im welchem der 

Dieb wahrſcheinlich die aufgeführten Effek⸗ 

ten fortgetragen haben wird. 

Sämmtliche beireffende Behörden werben nun 
erfucht zur Entdedung des Diebes und zur Der» 
—— der entwendeten BEER nach 
Kräften 

Den uli 
= Königl. Dber » Amtogericht. 

af. Ref. Saäffer. 





Sad Schultheiſfen Amt. — 


(DiebRabis: »Unzeige) | 2 
agloͤh⸗ 
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GErucht⸗ 
Verkauf. Am 
Freitag ben a. Auguſt dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
werde bei Saar un Stelle ungefähr 
8 Schäffel Roggen, 
50 Schäffer Dinfel, 
25 Schaͤffel Saber, 
im öffentliben Aufftreich verkauft, und u 
Luftige hiezu eingeladen, 
Den s6. Juli 1834. 
Freihertl. v. —— 
Rent, Amt. 


Erfenbrebtöhbanfen, 


und 





C. Privat» Bekammtmadjungen. 
Elltwangen. Eegel⸗Schieben.) Die 


Unterzeichnete iſt geſounen am naͤchſten Sonn, 
tag, den 5. Auguſt dieſes Jahres, ein Kegel, - 


Schieden in dem Keller der Brändbaum, Wirf 
Fuchs Wittwe zu geben. 

Der Werth ber Gewinne beträgt ungefähr 
56 fl., und beſtehen diefe in Silber beichlagenen 
Tabads Pfeifen und einem NHirfchfänger. 

Die Herren Regel» Liebhaber werden baber 
eingeladen bafelbfi zu erfcheinen, wo fle fomohl 
die Gemwinnfte beaugenfceinigem, ald aud bie 
Bedingungen erfahren können. 

Den ı, Auguf 1854. 

ikesian Weis, 
Witwe, 





Schweitzerhof, bei Ellenberg. (Brannt» 
wein zu vertaufen.) Es find bier mehrere 
Eimer guter Branntwein, Aimer , und — 
zu verkaufen. 

Den 30. Juli 1834. 





Beriatigumg.. 
- In Nro, 41. biefes Wiattes bat fih folgender weſent· 
licher Drud: Fehler eingefhlihen, den man in nagſtehen · 


» Meife zu merbefferm bittet: 


Seite 903, Zeile 5 von unten, follte es aamiich hatt: a 


zum allgemeinen Sommiffions Verkauf, beiffen: zum 


alleinigen Sommiffioas »Bestauf. 





Ellwangen, gedrudt, verlegt und gebigist von J. & Schönbrod. 


..EU 24 2 


Koͤniglich Fürttembergiſches 







Inieraten ale wei. melde om 
Dienfttag eder freitag bei bus Yun 
sofion einiaufen,, eriheinen Baad 
»Yarauı Im dem Btarıe, 


Fe 5 nm ni ⸗ nme rs 
Allgemeines Amts AR Am Intelligenz-Blatt 
Be nV BRD 

J —8 ft» K rei 


»,. Neo, TS art 





x 


Mit twoſch, den 6. Auguſt 1854, 


— er er 
ml j 7 E — Y 


Insehbhigenzywefwew 
A. Dr Kreisftadt, 


- s d» .. 00 
Ellwangen. (Borladung eines Der, 
ſchollenen. — Negidiud Bons, von Er⸗ 
pfenthal, 60 Jahre alt, feit 50 Jahren ver 
ſchollen, befige ein in Pflegſchaft laufendes Ber 
mögen von 3oofl., um deſſen Ausfolge, feine 
Geſchwiſter angefudt haben. 
6 werden deswegen ber Aegidius Dans fo 
wie feine erwaigen Leibes⸗Erben aufgefordert, 
ſich innerhald 90 Tagen bei ter unterzeichneten 
Steße ju melden, mwidrigen Falls das Bermds 
gen an bie Präfumtiv, Erben gegen Kaution 
ausgrfolgt würde, 
So beichloffen im. Königl. 
richte Ellwangen. 
Den 16 .Zuli 1834: 
Für ben Borland: 
pr. Attuar Hiller. 


Dber» Amtöger 


Ellwangen. (Haus; und Güter. Ber 
kauf.) Auf Verlangen des Ulrih ug, von 
Boertochen, merden folgende Gebäude und 
Güter, welche derfelbe Theile von Joſeph 
Moſffr, Theils von Ulrich Utz ertauft har, 
obrigteitlia vertauft, naͤmlich: 

ein zueitddigtes Wohnhaus In der Daf ⸗ 
ner» Gaſſe, Nro, 44, J 


an, der Ngt ohen Scheuer zu Mittelhof 

Morgen · Wieſen tar: Griel, unb RN 

NE 3 Fee ze Ruthen Aecker im Kapitel 
«lo. Ä 

Der: Verkauf geſchieht im Rathhauſe um 
nächien — — J 


a ın Freitag den u diefes-Monate ,- 
* Nackmittag 


* die — —— eingeladen werden. 
—Den 1. u ı 
j Stadt »Sähultheiffen Amt. 


Rettenmair. 





Ellwangen. (Schetben⸗Schieſſen.) 
Am Sonntag, den 17. dieſes Monats, giebt 
die Schügen : Gefelfhaft dahier ein Scheiben; 
Schieffen auf dem Scha'haus im Betrage von 
148 fl. 40 Pr. ; wozu freundſchaftlich einladet 

Den 5. Auguf 1834 

die Schuͤtzen / Direftion. 





Geburts», Trauungs» und Sterbefälle. 
(Katholiſche Sradıs Pfarrer.) 
[Bom Monat Juli.) 

Beboren: Den 3. Juli, Anton, Kind bed 
Jakod Thalheimer, von Rothenbach, — Den 4,, 
Midert Ulrih, Kind des Anton Riederer, Apo⸗ 
Iheferd dahier. — Den 10., Regina Viktoria, 
Kind des Anton Graf, Schneiders Meiners das 
bier. — Den 10 , M. Barbara, Rind oes Au 
ton Scharpff, Schuhmachers dahler. — Den ıd,, 
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Anton, Kinb bes Kaſpar Wagner, von As 
mannsrod, — Den ı9., Joſeph Theodor, Kind, 
des Marimilion Emanuel Jader, Profefford das 


hier. — Den aa., Magdalena Beopoldine, Kind 


des Zaver Holjinger, Ober » Amis + Ridhterd das 
bier. — Den 27., Ehriftine Friederike Pauline, 


Kind des Joſeph Sedelmaier, Schuhmachers dar 


31., Johann Adam, Kind des 


bier. — Den h 
* 


Johann Koͤder, Bauers, von Eggeunrod. 


Kreszentia Manz von bier 

Behorben: Den 4; Yufi, Bernhard Rath⸗ 
geb, Zaglöhner babier, 8ı Jahre alt. — Den 
10,, Joſeph Södler, Sohn des Michael Soͤck⸗ 
ler, Zaglohuers dahier, 304 Jahr alt. — Den 
21,, Kreszentia Biltoria, Battin des Iſedor 
Schiele, Sägmühlers, von Klapperſchenkel 34X 
Zabr alt. — Den 16., Johann Georg Kuoit, 
Bohn der Johanna Roßnagel dahier, au} Jahr 
alt. — Den 25,, Johann Kind des Taver Ku⸗ 
cher, Zaglöbners dahier, 6 Momate alt. — 
Den s6,, Guſtav Otto, Rind der Joſepha Bofcher, 
von Arlach, a Monate alt. — Den a7. Johann 
Georg, Kind des Johann Georg Richter, Leb⸗ 
zeltners dahier, 44 Monat alt. — Den 09, 
Magdalena keopolvine, Kind des Kaver Holzins 
ger, Ober, Amts, Richters dabier, 7 Tage alt. 


B. Der äußern Krelsbezirke. 


Pfaunnenſtiel, Dber, Amtögerichts Aalen. 
(Sckhuldben-tiquidation) In der Gant« 
Sache bes Johaun Georg Hägele, Rrä 
‚merd in Pfannenftiel, bat man zur kLiqui⸗ 
dation der Forderungen ‘ 

Dienfttag den ıg Auguſt diefes Jahres, 

. Bormittags 9 Uhr, 
feſtgeſetzt. 


—X Glaͤubiger, welche aus irgend 
einem Rechtsgrunde Auſpruͤche an Hegele zu mas 
chen baben, werden aufgefordert entweder im 
Perſon oder auch durch gehörig Bevollmachtigte 
on jener Tagfahrt auf dem Rath; Zimmer in 
Fachfenfeld zu ericheinen, oder wenn fein Ans 
fand obmaltet, durch fchriftliche Rezeſſe ihre Kor, 
derungen und Vorzugs-Rechte zu ermeilen, fo 





\ 


ſpruͤche aus bem 
"ben in den mädlten Gerichts Sigungen von ber 


=. z” Malen, ben 
Getraut: Den ad, Yuli, Anton Tholas -: 
Rettenmaier, vom Hobenberg, mit ber Wittwe 


oↄa⸗ 
wie ſich über einem Borg⸗ oder Nachlaßı Ber, 
gleich bei Gefahr der Majorität der Glaͤubiger 
—* Kathegorie beigezaͤhlt zu werben, zu er⸗ 

Die nicht erſcheinenden Glaͤubiger, deren A 
a Alten nicht befannt find, were 


Maſſe durch Präfiufv + Befheid ausgeſchloſſen. 


Juli 1834. 
Attuar Bröm, 


Neresbeim (Diebllabld,-Umzeige.) 
Den 25, biefes Monats, Nachmittags 
aa und 5 Uhr, wurde der Wittwe bed Taglähs 
nerd Johann Schmid, von Dumftelfim 
ge», ihrer Wohnung mittelſt Einſteigens 
und Erbrechung -zweier Thüren und eines Ra 
ſtens folgende @egenflände, im Werthe 
64 fl. 36 fr. entwendet: 

an Gelb Hfl., beſtehend aus 4 Bierteld, 
Kronen » Thälern und 6 Kreutzer⸗Stuͤcen, 
4 flaͤchſene blaugeſtreifte Bertziehen, eine 
kolſchene Bettziech, drei flächfene Reintücher, 
6 flächjene Kiffen, umd drei flächfene Pful⸗ 
benziedhen, 6 Handtücher, Z gefärbter Mans 
heiter, ein ſchwarzſeidenes und ein baum, 
wollenes Halstuch mit rothen Streifen, ein 
mit Silber gefaßter Roſenkranz, 4 Buͤſchel 
Flachs, ein ſchwarzer flaͤchſener Schurz mit 

wollenen Baͤndern, ein Paar blaue wollene 
und ein Paar weiſſe flaͤchſene Strümpfe, 
ein weiſſes flaͤchſenes Tiſchtuch, und ein 
Sad mit M. bezeichner, in welchem der 
Dieb wahrfcheinlich die aufgeführten Effek⸗ 
ten fortgesragen haben, wird. 

Sämmtliche betreffende Behörden werben nun 
erfucht zur Entdeckung des Diebes und zur Herr 
beifhaffung ber entwenderen Gegenflände nad 
Kräften mitzuwirken. 

"Den 29 Juli 1834. 
‚Königl. Ober » Amtögericht. 
BE. Ref. Schäffer. 


— 

Neresheim. (Aufruf) Dem wegen 
Diebſtahls dahler in Haft und Unterfuhung 
ſtehenden Mars Weiler, von Bopfingen, 
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und Genoffen, wurben folgende zum Theil wer, 
nigdens obme Zweifel entwendere Gegenſtaͤnde 
obgenommen: 
ine abwerfene ungebleichte Manns , Schür- 
je; ein Paar Halbfiefel, mit Nägel befchlagen; 
ein Paar detto ohne Nägel; ein Paar alte Weis 
derſchuhe; ein Paar detto Pantoffel ; eine ſchwar 
feidene Wefe; 4 ſchwarze floretfeidene Halstü⸗ 
der; ein weißes geflepptes Bettcouvert; eim 
weiß battiftener Bertäberzug; ein beito blau und 
weiß gefteinter obme Lmterblatt; a roth und 
weiß — neue Kiffemäberjüge; ein 
weiſſer detto vom Tiſchjeug und Leinwand; eim 
Keintuch mit G. und ein detto mit B. be;cichnet; 
ein detto ohne Zeichen; eine Serviette; cin Hand» 
uch; eim detto mit R. DB. bezeichnet; zwei lei⸗ 
nene und a battiflene Mannshemden; ein leine⸗ 
ned neues Weiberhemd; eim ſchwarzes baummols 
lenes Halszuch mir grünem Laufe; ein detto mit 
vothgrib grüm und weiſſem Laufe; ein detto brau⸗ 
nes mit Franzen und blauen und weiffen Strei⸗ 
fen; ein desto ſchwarzes mit rorhem Laufe; ein 
weiß leinenes Unterhalstuch; ein groſſes ſchwar⸗ 
zes baummollenes Halsıud mit farbigten foge 
nannten Palmen, ein farbigted wollenes foges 
nanntes Hals» Shwälden, ein weiſſes baummol- 
lenes Sacktuch, 93. 8. 8, bezeichnet; ein betto 
mit. blauer Einfaſſung; ein Paar blaue wollene 
Weiderſtruͤmpfe; ein Paar detto mit weiſſem Fuß; 
ein Paar blau und weiß geflreifte baummollene 
detto ; ein Paar blau berto ; eln Paar feine weif; 
fe baummollene betto mit P. M. bezeichnet; ein 
rothed Meiberunterleible; eine farbigte Borbüre 
vom einem groſſen Haldtuche; eine vielfarbigte 
Kindermwefie; eine ſchwarz mandheflerne detto; 
eine blaue Kinderkappe mit Boldfchnären; ein 
grün biberuss Kinderfleid; ein deito von braun 
und grün gefprengtem Zig.mit weiflem Grund; 
ein rothes Hein gewürfeltes und ein beito groß 
gewürfrlted Kinder, Kittelchen; ein Pear grün 
und gelb geilreifte Rinderhofen; ein Paar Wei—⸗ 
ber Petzſcuhe; ein Paar, braum lederne mit Wol⸗ 
le gefütterte Haudſchuhe; ein Staubhemd; ein 
Fruchtſack mit der Aufſchrift Nro. 2. Johanu 
8. Hoffmana zu Spaihbähl 1803 und einem 
Sterne; ein been mis einem im die Rath einge, 
mäbten Stuckchen rothen Tuches, und auf der 
einen Seite mit 4 ſich deruͤhrenden rothen Rin⸗ 
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gen,. auf der andern mit IoH, J. (ad F.) und 
einem rothen Ringe bezeichnet ; ein dotto mit ©, 
F. 8. (?) roth bezeichnen; ein Rafirmefler; ein 
Stahlmeſſer mit ſchwarzer Schaale; ein Schnapps 
mefjer mit meffingener und ein beito mit brams 
ner Schaale; ein Echächtelhen mit Kamm und 
Näbzeng; eine Kleiberbürfle; eim weiß leinenes 
Saͤckchen, 2 Sperrketten mit je 56 Bleichen; 
eine Bruchlette mir 58 umd eine mit 6g beito; 
ein tombadenes Petſchaft mit gelbem bemweglis 


. gem Steine, 


Sodann find von den angeſchuldigten in 33» 
bingen, Röttingen, Röhlingen und Goldburg⸗ 
hauſen entwenberen Begenfländen folgende noch 
nicht wieder beigebracht‘ werben: 

Ein fllbernes Perfhaft, hoch und oben pi» 
gig mit den Buchſtaben H. W. = Zeichen 
des Bäderbendwerts, fo wie ein demfelben 
deſiudlich geweſener filberner Knopf; ein Paar 
Maynsfiefel und Pantofel; ein mit Perlen ges 
ſtridter Tabadsbeutel; ein mit Gilber gefaßter 
Rofenfran;; 2 Halstäder; 4 Sadtüder; ein 
yon MWeiberrod; 2 Kamifole; 5 Schueller 

arm; ein Bügeleifen; eine QTabads, Pfeife; 
mehrere Kleidungs ; @tüde- von 3 bis 4jährigen 
Mädchen ; ein weißes Unterhalstuc ; ein Schnapps 
Meffer ; eine blaue Schürze; eine blaue Kappe; 
ein Kopftiffen; ein abwerkened Sandtud; eine 
Mannefchürge ; ——3— blauer und ungebleich⸗ 
ter Faden; ein Geſtilck und eine eingehaͤuſtge 
fiberne Taſcheuuhr, mit Spuren von früherem 
Loͤthen am Bügel, roͤmiſchen, im einem engeren 
Kreife ald gewöhnlich fichenden Zahlen, gemas , 
Item Zifferblatt, worauf unter anderem ein vers 
mwundeter Soldat ſſch befiidet, und zinnerner 
Panzerfette mit möffingenem Schlüſſel. In Be 
sreff einer weiter moch fehlenden. ‚Uhr mird fi 
auf die die ßſeitige Befanntmackung vom a8. April 
dieſes Jahres, Nro. 89., bezogen. — 


Man fordert nun alle diejenigen, welchen 
einzelne von erſteren Gegenſtaͤnden intwendet 
worden find, ober denen von letzteren irgend et⸗ 
was befannt ſeyn folte, hiermit dringend auf, 
ber ihnen vorgefegien Stele unverzüglich Anzeie 
ge davon zu erflatten, umd bemerkt noc „- daß 
die Haupfs Ungefchuidigten, q junge Burfche, 
in den Hänfern, woſelbſt fle Diebflähle verübs 


— 
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ten, fur puvor bettelten, und ſich fuͤr Zigeuner 
ausgaben. 
Den 50. Juli 1834, 
Königl. Ober » Amtögericht. 
Gerichts/attuar Kolb. 


Eraitisheim, (Diebſta HIö-8n eige.) 
u der Nacht vom 25. auf den 06, dieſes Mor 
mat wurde zu Steindach am Wald mittelft Ein» 
ſteigens in eine Behaufung ein zweifchläfriges 
Deckbett und eim Kiffen, je mit weiſſem Ueber⸗ 
zuge, webit einem keintuche eutwendet. 

Da ber Thäter unbefannt iſt, fo erfucht man 
die Polizei» Stellen um. Ausmittlung desjelben 
8 um Herbeiſchaffung der geſtohlenen Gegen⸗ 


de. 
Den 31, Juli 1834. 
Königl. Ober + Umtögericht, 
Für den Vorſtand: 
- Ragel,®M. 





Malen. (Sommer⸗Schafwelde⸗Ver⸗ 
leibung.) Um 

Samdtag, den ad. Auguſt biefes Jahres, 
wird die biefge Sommer. Schafweide, deren 
Pachtzeit an Martini dieſes Jahres zu Ende 

eht, und mit 860 Stuͤck zu befchlagen if, von 

Ambron 1835 bis Martini ı835, oder bis Mars 
tini 1857, je nachdem ſich &iebpaber jeigen, vers 
lichen werden. 

Die Bedingungen werben bei der Aufſtreichs⸗ 
Berbandlung befannt zemacht. 

Die Liebhaber werden nun biegu mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß die Verhandlung an 
gedachtem Tage, 

Nachmittags a Uhr, 
auf dem biefigen Rathhauſe ibren Anfang neh— 
me, und fie fich mit gemeinderärhlichen von dem 
betreffenden Dber-Amt beglaubigten Vermoͤgens⸗ 
Zeugniffen zu verfeben haben, 
Den as, Juli ı 


Stadt» Schultheiffen » Amt. 


Rothenbach, Schultheiſſerei Schregbeim, 
Dber ; Amts Ellwangen, (tiegeufbaft 
und Fahrniß-Bertauf.) In der Gantſache 
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des Mo hepenensen, wird 
bie —— clegenf beſtehend im: 
vn zweiſtoͤckigten Wohnhaus, ohne bem 
dabei befindliken Anbau, 
2 Viertel Garten beim Haufe im zwei 
Sıaden, 
einem Biertel Krautlaud, 
einem Morgen Aecker der lange Gaſſen⸗ 
Acker, giebt jaͤhrlich 10 kr. Helergew „ 
i Morgen ı 18 Ruten w. M. der Wal, 
er 
einem ganzen Gemeinde» Reht, 


Samstag den 05. Auguſt dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Wirthehaufe zu Rothenbach, und bie 
Run Fahrniß, beſtehend in; 
ühen, 
3 Klaftern Holz, und 
fonfligen Gegenfländen, 
am. 
Sambtag den 2. Auguſt biefer Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
in dem Fuche'ſchen Haufe im öffentlichen Auf 
freich verkauft; wozu die Kiebhaber eingeladen 
werben. 
Den 95, Zuli 1834. 
Schultheiffen ; Amt. 
Schmidt. 


Fachſenſeld, Dber-Amtd Aalen. (Haus 
Bertauf.) Aus ber Bant-Mafe des I 
bann Georg Hägele, Händlers von Pfan- 
nenftiel, wırd am 

Dieafttag den 19. fommenden Monate, 

Vormittags 8 Uhr, 
ein zur biegen Grundderrſchaft iehenbares ein- 
Rödigtes Wohnhaus ſammt einigen Ruthen —* 
ten dabei im oͤffentlichen Aufſtreich verkauft; 
zu die Kaufs-Liebhaber eingeladen — 


Den 30. Juli 1634. 
"IE ‚Amt, 


Obe ebef, , —— — —— (Schaf 
weide-Berleibung.) Am 


Montag, den 25, Auguf laufenden Jahres, 


gar 


gebenkt die -unterzeichuete Stelle die hieſige bes 
ſon ders gefunde Scafweide anf den Sommer 
855 ober auc anf mehrere Jahrgänge, je nach⸗ 
dem ſich Liebhaber zeigen, zu boo Btüd au 
= Meifbierenden wiederum öffentlich zu vers 
eihen. 

ie Liebhaber werben eingeladen fi au bes 
fagtem Tage, 

Nachmittags a Uhr, 

auf bem bieflgen Rathhauſe einzufinden,, unb wol 
len bier Dres nubekaunte ſich mit legalen Zeud⸗ 


h. 
In deſſen Namen der Orts» Vorſtand: 
Berger. 





©. Privat⸗ Betauutmagungen. 


Ellwangen. (Gelb auszuleiben.) 
Dot Allgemeine Commiſſtons⸗Büreau 
— Tauſend Oulden zu 45 Prozent aus⸗ 
zuleit ea. 


Ellwangen. (Anzeige und Empfeh—⸗ 
lung.) Dem verehrlichen Publikum zeige ich 
auf die vielen Anfragen an, daß ich endlich nun 
wieder eine Partie von jenem beliebten gegoffe, 
nen und Rancyer Richter erhalten habe, welche 
ich billig abgebe ; indem ich alfo um geneigten 
Zufpruc bierin, jo wie zu meinen übrigen führ 
renden Artikeln böflich bitte, fichere ich jeder 
Zeit die billigſte Bedienung zu. ; 

D. Th. Joannis, 


Aalen. (mahl⸗- Müble +» Berfauf.) 
Die Unterzeichnete bat ſich entſchloſſen, Ihre be— 
flgende Mahl» und (Berb- Mühle, die „Lippen, 
Mühle” genannt, fammt dem dabei befindlichen 
‚Gebäuden, deren Selbſt-Betrieb ihr durch ihr 
ziemlich weit vorgerädtes Aluer anfängt laͤſtig 
gu werden, im öffenıliben Aufſtreich zu ver 
Faufen, ne 

Diefe Mühle ıc, ıc., melde im beflen Zu⸗ 
ftande iſt, und aut der bisher die ſtaͤrkſte Kund⸗ 
fhaft, fo wohl von der Stadt, ald auch von 
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ben benachbarten Orten, erhalten und mit dem 
beften @rfolg betrieben wurde, beſtehet in: 

1) einem zweiſtoͤckigten Gebäude in der EUwan⸗ 
ger Borftadt, ganz nahe an ber Stadt, und 
enthält 5 Mabigänge und einen Gerbgang, 
eine heitzbare Muͤhlſtube, fodann a heigbare 
Wohnzimmer, a Küchen und 5 Kammern, 
Auf dem Boden if grofer Raum zum Aufe 
bewahren von. Frücdten ıc. ıc. vorhanden, 

An Diefem Gebäude if erft vor wenis 
gen Jahren ein Anbau angebradt worden, 
worin ein Pferde⸗ Stall zu 5 Pferden eins 

erichtet iſt. 

2) Ein groſſer einſtoͤgigter Stadel, worin 
Stallungen zu 24 Stück Rindvleh vorhan⸗ 
handen find, und zu Unterbringung am Feld» 
Erzeugniſſen es nicht an Raum fehlt. 

5) Zwei Schwein, Stäle neben dem Gtabel, 
worin ıa Stuͤck Schweine bequem unterge, 
bradıt werden fönnen. 

4) Ein Bad, und Waſchdaus hinter der Mühle, 
Dazu wird gegeben, und zwar; 

a) au Gütern, 
ein Wurzgarten und ein Krautlaud, beide 
binter der Muͤhle, zufammen 36 Ruthen 


groß, 
ein Brass und Baum: Garten ebendaſelbſt, 


- fo wie 

eine Wieſe am Abwaſſer, 1} Morgen und 
16 Ruthen im Meß haltend, 

3 Morgen 16 Ruthen Wiefen beim Stas 
bei, und ein freier Raum vor der Muͤhle, 
ungefähr 4 Morgen groß. 

b.) an Fahrauip, 

2 ausgeruͤſtete Beitſtaͤtten, 4 Pferde, ein 

Wagen mit eiiernen Achſen fammt Zuges 

hör, als eine Wende ꝛc. ıc,, ein Mühl: 

wagen, ein Plug, eine Egge, fo wıe 
alles zum Mahlwerk vorbandıne Schiff 
und Geicirr, 
Die Berfaufe + Berbandlung it auf 
Montag den 8, September dieſes Jahres, 
Abends 6 br, 

fellgefegt; und wird im Ocdjen, Wiribebaufe 

dabier vorgenommen ; wozu baber die Liebhaber 

mit dem weiteren Bemerfen eingeladen werden, 
baß der Käufer Gelegenheit habe, weiteres Fuhr⸗ 
und Bauern Gejchirr und andere Fahrniß Stiw 
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de, worunter auch Dieh unb war Dibfen, Rin⸗ 
ber, Kühe und Schweine begriffen, fo wie weis 
tere Büter» Stüde kaͤuflich am ſich zu bringen, 
indem die Unterzeichnete Alles veräußern und ſich 
ein ruhiges Alter verfkaffen wid. 

Die Realitäten können täglich eingeſeben wer⸗ 
den, und die weiteren Bedingungen , welde dem 
Berlaufe zu Brunde gelegt werden, wird man 
bei der Deräußerung ben Liebhabern mittheilen. 
‘+ Borläufig wirb mur bemerft, baß ungefähr 
die Hälfte des Kaufſchillings gegen Berzinfung 
ftehen bleiben kaun. 

Auswärtige Liebhaber werben erfucht, ſich 
mit gemeinderäthlihen, von dem betreffenden 
Ober, Aut beglaubigten Zeugniſſen über Vermoͤ⸗ 
gen ꝛc. ıc. zu verſehen. 

Den 2, Auguſt 1854. 

Barbara Krauß, 
Bellgerin der Lippen - Mühle, 


Schweigerhof, bei Eleaberg. (Brannts 
wein au verlaufen.) Es find bier mehrere 
Eimer guter Branntwein, Aimer- und Imiweiſe, 
zu verlaufen. 

Den 50, Juli 1854. 





Ellwangen. 
Es if ein Rogie zu vermierbem für einen ledigen 
Herrn, beftchend aus a Zimmern und iſt gut 
menblirt. 

Das Nähere IR zu erfahren bei Bäder Meis 
fer Hopfenziz in ber Wilhelms » Strafe. 

Den 4. Uuguſt 1854. ' 

Dberborf, bei Borpfingen. (Feilet 
Heu.) 150 bis 200 Zentner Heu von vorzügs 
licher Qualität (Ind feil, und zu erfragenbei dem 
Schultheiffen. Amt dahier. 

Den 31. Juli 1834. 





p. Literarlſche Anzeigen. 


In der J. E. Schoͤnbrod 'ſchen Bud und 
Kunſihandlung in Ellwangen iſt von neu erſchie⸗ 


cogie⸗Vermiethuug.) 
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nenen Büchern, Mufifalien ıc. angelommen und 
zu baben: 


‚Beflatender in Bildern unb Eiebern geiſtlich und 


weltlich von Fr. S. d. Pocci, 4. Wänden, (Iat.) 
1833- 248. 
Zugendfpiegel. ine Reihe Heine Erzählungen. 
Bon dem Bertaſſer der Ichrreihen Erzählungen für die 
Zugend. Zweite, ſehr verbefferte und vermehrte Auflage, 
Mit einem Zitelfupfer, 8 Bandehut, (Kıl.) 1834. 
broſchirt 18 ke. 
Neit, Th. „Das Rumpelkaͤmmerlein. Eine nene Er 
zöhlung fir die Jugend und Jugendfrtunde. Mit eis 
nem Zitellupfer. ı2. kandehut, (Kril.) 1533. 16 kr. 


— — — Die Bierde der Bärften im fiebenzehnten Jahr⸗ 


hunderte; oder: bie Tugenden Ferdinande II., römie 
fen Kalfers. Allen zur Erbauung neu erzählt. Mit 
einem Titelkupfer. 8. kandehut, (Krll.) 1834. 19. 
Philothea, oder: Anleitung zu einem frommen Beben, 
Ein Erbauungebuch für alle Stände. Won bem Beil, 
Gran; von Sales, Nah der neuen Ausgabe bes P. 
Wrignon aus dem Beanzifiiden neu Überfept von dem 
Herausgeber kombez, Über den innern Fricben. Mit 
einem Zitellupfer. 12. Bandöhut, (Ktl.) 1834. 54 te. 
Bittmann, M., Ueber den moralifden Ruken des 
Breviergebetes. Aus dem Stallenifhen Überfept, Rebſt 
einem. Liede und Sendſchreiben Über die geiſtliche Kicie 
bung, Mit ciner Vorerinneruug und Anmerkungen bes 
gleitet von bem Herausgeber ber Werke des heil. Kir⸗ 
chenvaters Ich, Klimalus, 8, Bandöhut, (Rrl.) 
1834. 24 tk, 
— — Ueber den Pentateuch Moſet. Aus dem Eatei« 
niſchen uͤberſezt don dem Herausgeber ber Werke des 
heiligen Kir venvaterts Ich. Klimakus. 8. Landshut, 
(Kell) 1834. ufl. 12 ir, 
Zwickenpfhug, KR., Das Buch ber Auserwählten: 
„Jeſus, der Gekreuzigte.“ Gin Vade mecum für ans 
dädtige Verehrer des heiligen Leidens Jeſu Gheifi 12. 
Drogenborf, (Pt.) 1834. 24 kr. 


Ferner ift fo eben wieder in Mehrzahl ange 
kommen: 


uebertritt bes Dr. H. F. Eiſenbach, Profeſſor im 
Tabingen, zur katholiſchen Religlon. 2te Auflage. 8. 
18 I. 


Tübingen, 3834. Gebeftet 
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Der Gewitterfiurm. 
(Fortfegung.) 


3» 

Um UAbende beöfelben Taged kam ber 
Rittergutspachter zu Water Frohm und 
trug ein ſehr groſſes Paquet unter dem Arme, 


Guten Abend, ſagte er freundlich; der 


fremde Kaufmann, ber biefe Macht bei end 


gewefen ift, und dem ich in die Stadt ge⸗ 
fahren habe, läßt euch grüffen, und ſchickt 
euch etwas zum Audenken am bem geflrigen . 


' Sturm, ’ 

Dad ift zu viel, ſprach Frohm mit 
einer Thräne im Auge. Gehen Sie nur, 
Kerr Pachter, was er, beimlid unter deu 
Schalen verborgen, zurüdgelaffen hat! 

Laßt's gut feyn, erwiederte der Pachter, 


ed hat ihm bei euch fo gefallen, daßer ches. _ 


fiens wieder kommen wird. Madıt nur auf, 
und feht, wad er euch geſchickt hat. 

Frohm öffnete dad Paquer, und fand 
darin einen voliſtaͤndigen Auzug für fid und 
feine Marie. Spradlos, und mit Ihräs 
nen in den Augen, flanden die Ueberrafchs 
ten bei den herrlichen. Kleidungöſtuͤcken, fals 
teten die Haͤnde, und beteten fill zum Was 
ter ber Welt, zum Vater der Armen! 

Nun Mutter, rief entlid Frobm wie 
begeiftert aus, nun können wir wieder in 
die Kirche und zum heiligen Abendmahle 
geben. Naͤchſten Sonntag fol der neue 
Unzug eingeweihet werben. 

Uebrigend , begann der Pachter wieder, 
mache ih euch noch bekannt, daß ihr nicht 
mehr anfprechen geben, ſondern bei mir ganz 


Feine und leichte Arbeiten übernehmen, md / 


"bafür alles bekommen follt, was ihr noͤthig 
habt. : 


Vermifchte Aufſaͤtze. 
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Auf eine nuͤthliche Art beſchaͤftigt zu feyu, 
war ben Water Frohm und feiner Mas 
zie immer angenehm gemwefen; body konn⸗ 
ten aber beide kaum dad Ende der Woche 
abwarten, um naͤchſten Sonntag wieber ein 
Mal in die Kirche geben zu können, 

Als ihr frommer Wunſch erfüllt wurbe, 

und fie unter deu Kommunikanten erſchlenen, 
mwunderten fidy alle, wie diefe Meufhen, bie 
vergangene Woche noch vor ihren Thuͤren bets 
teln geweſen waren, auf ein Mal zu einem 
foldyen ſtatulichen Anzuge gekommen mären. 
Der billigere Theil meinte, daß ſie es wohl 
von irgend einem wohlthaͤtigen Reichen ge⸗ 
ſchenkt erhalten haͤtten. Die ſchmaͤhſuͤchtigen 
aber, daß fie wohl nicht mis rechten Din⸗ 
gen dazu gekommen ſeyn moͤchten. 
Vater Frohm und feine Marie abs 
neten nicht dad harte Urtheil ihrer Mache 
barn, und feierten mit frommer Andacht 
dad Gedaͤchtnißfeſt deffen, der fi einſt im 
Leben anf Erben der Armen und Nothlei⸗ 
denden annahın. 

Eonderbar genug Fam noch benfelben 
Mbend ein Echreiben an bie Gerichte des 
Dorfs, nachzuforſchen, ob fie etwa in ihrer 
Gegend eine Spur eined Diebftahld entdes 
dert koͤnuten, der vorgeftern in einem ans 
bern Dorfe, befonderd an Kleidern veruͤbt 
worden fey. 

Haben wir's nicht gefagt, riefen bie Arg⸗ 
möhnifhen, taß ed mit Frohm's neuem 
Anzuge nicht richtin zuginge! und ermunters 
ten bie Gerichte, dort" auszuſuchen, und bie 


‚ beiten Alten in's Oefängniß zu feßen. Die 


Öutgefianten aber meinten, daß Frohm 
mis feiner Wlarie zu einem foldhen Vers 
dachte niemald Anlaß gegeben habe, Jens 
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trat ber Gutspaͤchter ein, und erzählte, nach⸗ 
dem ex gehört hatte, wovon die Rede ges 
wefen ſey, wie Frohm bie Sachen von 
: Aha ſremden Kaufmann gefhenft erhalten, 


— 


uud weil der fremde Herr ſolchen Argwohn 


. 
- 


veſuͤtchtet, er (dev Pachter) ſelbſt fie ihm 


Gegen die Audfage eined 
es fage » neue Könige, Baiern und Württemberg, Der 


überbradıt habe. 


maugeſehenen und geachteten Mannes ließ fi 


nichts einwenden; bie Kläger ſchwiegen, 


Frobm's Freunde aber freueten ſich, daß 


“er ſchaldlos war. 


Die Diebe wurden balb 


entbeckt, und alle Einwohner beeiferten. ſich 


‘um, ben böfen Verdacht, der ſich gegen - 


Frohm erhoben hatte, wieder gat zu machen, 


Frohm erhielt fernerhin Eleine Geſchaͤfte 
bel dem Pächter, und Marie bei ber Päd 
terin; befonderd wurden "fie wegen ihrer 


Ehrlichkeit immer zu Auſſehern und Waͤch⸗ 


tern gewaͤhlt. 
(Der Beſchluß folgt.) 


— — 


Geſchicht ßkalender der Vorzeit. 


Dad Ende ber bisherigen deutſchen Relchs⸗ 
verfaffung, ben 6. Auguſt 1806. 
Unter die merkwuͤrdigſten politifchen Ereigniffe 


- der newellen Zeit, gebört dad Ende der bisherigen 


deutſchen Neichöverfaflung, dad den heutigen Tag 
aus jeichnet. An dieſem machte Franz II. ſeine 
Entfchlieſſung bekannt, daß er auf die Würde und 


' den Titel eines rbmifch sdeutfchen Kaiſers Berzicht 


Rheinufer 


leiſte N 


und mit diefer Erklärung wurde die beinabe 
taufend Jahre gedauerte deurfche Berfaffung auf: 
gehoben. Der franzdfifce Nevolutionsfrieg aͤußerte 
auf diefe den größten Einfluß. Das ganze linke 
fam in die Gewalt der Franzoſen. 
Durch den Rüneviller Frieden (1801) und die zu 
Regens butg niederaefegte Neichddeputation , erhielt 
Deutfchland eine ganz andere Geftalt. Es ward 


nicht nur um 1300 Quadratmeilen Pleiner, fons 


dern auch die Zahl der Neichöflände verminderte 
fih. Die Shurfiimmen von Trier und Coln er 


— 





zn 
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loſchen, bie Shurwärde von Mainz ward auf 
Aſchaffenburg übergetragen, dad Hertzogthum 


Mürttemberg, die Markgrafſchaft Baden und die 


Landgrafſchaft Heſſen⸗Kaſſel wurden gu Churſtaa⸗ 
ten erhoben. Bon den vielen Reichsſtaͤdten blie⸗ 
ben nur noch ſechſe uͤbrig. Durch den Presbur⸗ 
ger Frieden naͤherte ſich die deutſche Verfaſſung 
immer mehr ihrer Aufldfung.: Es entſtanden zwei 


Chur» Erzkanzler und einige andere Fuͤrſten entſag ⸗ 
ten der Churwuͤrde. Alle dieſe Umſtaͤnde bewo— 
gen dann endlich Franz M., der ſich ſchon im 
Yugufi 1804 zum erblichen Kaifer von Defterreich 


‚erklärt hatte, auf die romifch »deurfche Kaiferfrone 


Verzicht zu leiften, wornach der Rheinbund uns 
ter den Aufpicien ded Kaifers Napoleon im 
mer mehr Zuwachs erhielt, bis im Jahr 1844 
auch diefer ein Ende nahm. i 


Delfarbe zur Bedeckung der Wunden a 
Obſtbaͤumen. 
C(Aus dem Mergentheimer Wochen  Blatte.) 
Wenn Aeſte an einem Baum abgefähnitten, 
Stamm und,Xefte auf irgend eine Weife verlegt 
werden, giebt es Fein dem Zwecke entfpredhenderes 
und wohlfeileres Baumwachs, ald das vom Hof⸗ 
rarh-Ofiander zu Göttingen im Jahre ıdaı ber 
Fannt gemachte; namentlich verfichern unfere eifı 
rigſten Obſtbaumzuͤchtler, daß es ſich fletd bes 
währt gefunden babe, alle Stellen bedecke und 
dem gefunden Theil nicht den geringften Nachtheil 
zufüge, auch gegen den Brand oder den Krebs der 
Bäume das ſicherſte Mittel ſey, wenn die bran⸗ 
digen Theile bis aufs Gefunde heraus genommen 
und diefer Theil a — 5 Mal beflrichen wird. 
Ein Shoppen diefer Garbe, womit man weit 
reicht, befieht aus: 
einem Viertelpfund Reindl-Firniß, eben fo viel 
Eiſenoxyd Cauch Engliſch⸗Roth genannt) und 
a bis 5 Loth Silberglaͤtte, mas gut untereins 
ander gerieben werden muß. Zum Anilreis 
chen betient man fich eines fingerdiden Bor⸗ 
fienpinfeld, dad Gefäß für obige Portion ein 
Schoppenglas. Damit fie nicht austrodnet, 
wird obenauf Waffer gegoffen. 





— — —setaa — — — 
Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigirt von 3. E. Schönbrod. 
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Ellwangen. (Befanntmahung.) Ang 12. vorigen Monats. wurde der 
Gemeinde» Pfleger Georg Kümmerer zu Gaggſtadt, Königl. Fuͤrſtl. Amts Kirch— 
berg, zum Orts⸗-Vorſteher in Gaggftadt, und am 24. Juli der Gemeinde» Pfleger 
Siegle zum Orts» Borfteher zu. Haasberg, Ober Amis Oehringen, ernannt. 

Den 25. Juli 1834. 

vdt. Negierungs»Sefretariat. 





Ellwangen. (An die Orts: WVorftcher zur Bekanntmachung.) -Die: 
unterzeichneten Stellen haben fidy in neuerer Zeit mehrfach überzeugt, daß weder die 
DOris» Vorftcher nody die Metzger und Wirthe die in der Inſtruktion zu dem Akzis⸗Ge⸗ 
feg enthaltenen Anordnungen beobadjten, daher ihnen folgende Beftimmungen eingeſchaͤrft 
merden: Ku 

1) die-Dris: Voriicher haben in den den Metzgern zu ercheilenden Vich + Urfunden, mos 
rinnen Kälber, Rinder und Stiere vorfommen, jedes Mal das Alter derfelben beis 
zufegen. Sie haben ferner nicht nur den Geſchlechts-, fondern auch den Taufnas 
men des Mergers einzutragen, und cs darf das von zwei oder mehreren Metzgern 
in einem Dre cingefaufte Bich nicht in eine Urkunde zufammen gefaßt werden; 

2) von den. Odpfen, welche über 3 Yahre alt find, ift diefelbe Schlacht⸗-Akziſe wie von 
den Majtochfen zu. bezahlen; . 

3) jeder Migger, und mit dem Mesgen fich befaffende Wirch hat, wenn cr fiir die 
tarifmäffige Schlaht » Afzife nicht im Afford ſtehet, fobald er ein Stuͤck Vich er— 
fauft hat, er may-es fogleich ſchlachten oder nicht, dem Dress Afzifer die Anzeige 
davon zu machen, und gleichzeitig die Urfunde darüber zu übergeben; 
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4) von jebem Wieder» Verkauf eines Stuͤck Wiches haben die Metzger und Wirthe, 
‚wie andere Unterthanen, dem Orts⸗Vorſteher ihres Wohnorts eine Anzeige zu machen, 
‚ber denfelben in das. Verfaufs: Regifter aufjunchmen und ‚dem Orts» Mzifer ein 

Eertififat darüber zuzuftellen hat, | 

Den 31. Juli 1834. . 

ac Koͤnigl. Ober⸗ Amt und Kamerals Amt. 
Sandberger. Geßler. 
mm nn nn — — 

Meresheim (An die Orts⸗Vorſteher des unmittelbaren Ober 
Amts» Bezirks.) , Durch die Verordnung vom 9. September 1823, Megierungs 
Blatt Seite 639 , ift das Verbot, Milhfälber unter dem Alter von 3 Wochen zu ſchlach⸗ 
ten, neuerdings eingefhärft, und find die Orts; DVorftcher dafür verantwortlich gemacht 
worden, daß die Metzger ihrer Gemeinden-in Hinficht -auf das, Alter. der von ihnen zur 
Schlachtbank gebrachten Kaͤlber einer befondern Aufficht unterworfen werden. 

Das Schultheiffen- Amt wird nun angetwiefen, binnen 14 Tagen anzuzeigen, mie 
diefe Verordnung bisher vollzogen worden ift, und namentlich, wer die -vorgefchriebene 
beſondere Aufficht hierüber führt. 

Den 2. Auguft 1834. * 

Koͤnighiches Ober ⸗Amt. 





Neresheim. (An die Orts-⸗Vorſteher des unmittelbaren Ober 
Amts⸗Bezirks.) Die Orts DVorftcher werden angewiefen, binnen 14 Tagen zu be 
richten, ob das gleiche in Württemberg gefeglihe Holymaß, und zwar das Klafter zu 
6 Höhe, 6° Breite und 4. Tiefe in allen Waldungen angewendet, oder.ob auch frems 
des Holzmaß, und welches? gebraucht wird. | 

Den 2. Auguft 1834. 

Königlihes Ober » Amt. 





Zutelligen;wefem ſich innerhalb 90 Tagen bei ber unterzeichneten 
—— — Stelle zu melden, widrigen Falls bad Vermoͤ⸗ 
A, Der Kreisfladt. gen an die Präfumtiv, Erben gegen Kaution 


aus gefolgt wuͤrde. 

Ellwangen. (Borlabung eines Ver⸗ So beſchloſſen im Koͤnigl. Ober⸗ Amts ge⸗ 
fhollenen.) Aegidtus Vaas, von Er⸗ richte Ellwangen. 
pfenthal, 60 Jahre alt, ſeſt 50 Jahren vers Den 16. Auli 1834. 
ſchollen, befigt ein im Pflegſchaft Iaufendes Der, Für ben Vorſtand: 
mögen von 500 fl., um deffen Ausfolge feine pr. Attuar Hiller. 
Geſchwiſter augeſucht haben. — — 

Es werden deswegen ber Aegidius Vaas fo Ellwangen (Marft-UAnzeige.) Der 
wie: feine etwaigen Leibes, Erben aufgefordert, heurige Bartholomäi » Horn, Dich: Markt zu Din 
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dels buͤhl wird :Dienfitagd, dan 26, Auguſt die 
ſes Jahres, abgebalten, 
Den 8. Auguſt 1854.. 
Königl. Dber- Amt, 


Eilwangen. (Früchte feil.) Die um 


terzeichnete Stellt verkauft noch Roggen, Die 


fel uud Haber, vom Jahre 1855, quter Dualis 


ht, in gröfferen und Fleineren Partien, aus 
freier Hand; wozu ſich die Liebhaber täglich 


melden fönnen. 
Den 8, Auguſt 1854. 
. Armen⸗Verwaltung. 


Ellwangen. (Geld aué zuleihen.) 
Bei der unterzelchneten Stelle koͤnnen der Zeit 
- wieder Geld, Anlehen zu 5 und ausnahmsmeife 





auch zu 44 Prozent und gegen zweifache Berfls - 


cherung gegeben werben; 
Den 6, Auguſt 1854 
Uirmen» Bermaltung. 


@llwangem (Scheiben⸗Schäeſſen.) 
Die Schutzen ⸗Qeſellſchaft dahier giebt am Sonn; 
tag, dem 17i- Auguſt diefes Jahres, ein garans 


tirtes Scheiben ‚ Schieffen auf: dem Schafhaus 
unter folgenden’ Befimmungen, und ladet hie⸗ 


5 y answärkgen Herren Schägen freumdfchajt- 
" ein, i N 

2) Die Gewinne auf der Haupt» Sdieibe bes 
tragen 110 fl.,, und zwar der 1. Beminn 


Schuß in al 
2): Für die Neben Scheibe werden 50 fl. aus⸗ 


gefept, die auf bie geſchoſſenen Blättchen zu - 


' gleichem Theilen’ vertheilt werden. 
57 Das Schieſſen fänge Morgens ıorlihr an, 
und» wird auch bei Regenwetter gegeben. 
4) Die zwei Rärftien Geſellſchaften, die bis 


11 Uhr Vormittags anweſend find, Rellen - 


Dun 9 Mu nülh.. 
—— 'w54. + x 
: ui I Die: Schuͤtzen⸗Direltlon. 





Ba - Der äußern Krelsbezirke. 
‚ Pfaunetfier, Dber-Auitögerichtd Walen, 
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Sache bed Johann Georg Hägele, Kra—⸗ 
merd in Pfanunenfliel, bat man zur kiqui⸗ 
dation ber Forderungen 
Dienftag dem ı9, Auguft biefes Jahres, 
Vormittags 5 Uhr, ' 


tehgefeät. | 
Ammilihe Gläubiger, melde aus ‚irgend 
einem Rechtsgrunde Anſpruͤche am Hegele zu ma⸗ 
chen haben, werden aufgeforbert , entweder im 
Perfon oder au durd gehörig Bevollmaͤchtigte 
an jener Zagfahrt auf dem Rath6 Zimmer im 
we zu erfceinen, oder wenn kein Am 
and obwaltet, durch fchriftliche Rezeffe ihre For, 
derungen und Borzugs- Rechte zu ermeifen, fo 
mie fih über einen Borg» oder Nachlaß» Ber 
glei bei Gefahr der Majorität der Gläubiger 
== Kathegorie beigezählt zw werden, zu er 
rem, 
Die nicht erſchelnenden Bläubiger, deren As 
fprüde aus dem ten micht befamnt find, wers _ 
den in den naͤchſten Berichts ‚ Sigungen von der 


Maſſe durch Präfiufo + Beſcheld aus geſchloſſen. 


Aalen, den ag. Juli 1854. 
KAoͤnigl. Ober⸗Amtsgericht. 
Attuar · G roᷣ w. 


— — 

(Aufruſ. Dem wezen 
Diebſtahls dahler im’ Haft und Unterfuchung 
chenden Marr Weiler, von Bopfingen, 
und Genoffen, wurden folgende zum Theil wer 


Reresdpeim 


20 fl. der Irßte 2.0. Das Reggelb-für drei nigſtens ohne Zweifel entwendete Begenftände 


abgenommen; 

@ine abwerkene werzebleichte Mannus⸗Schuͤr⸗ 
se’; ein Paar Halbfiefel,' mir Nägel beſchlagen; 
ein Paar dertö ohne Nägel; eim Paar alte Wei— 
berſchuhe; ein Paar detto Pantoffel ; eine ſchwarz 
ſeidene Wefe ; 4 ſchwarze florerfeidene Dalsıäs 
her; ein weiſſes gefepptes Berscouvert; ein 
weiß battiftener Bertüberjug; eim detto blau nnd 
weiß gefteinter ohne Unterblatt; a roth nnd 
weiß gewürfelte ganz meue Kiffenäberzüge; "ein 
weiffer deito von Tiſchzeug und! teinwand; ein 
kdeintuch mit G. md ein detto mit B.begeichgge; 
ein detto obere Zeichen; eine Serdiette; ein dal: 
tuch; ein detto mit R, Bi bezeichnet; zwei eis 
nehe und a battiſtene Mumnshemden ; ein leine⸗ 
ned neues Weiberhemd; ein ſchwarzes baummols 


’ (Sul entiquidarion.) ' Sa der Bantı“ Ines Halsach win grünem Banfez ein: detto mit 


"gr 


rothgelb grün uad weiſſem Kaufe; ein beito brau⸗ 
nes mit Franzen und blauen und weißen Strei⸗ 
fen; eia detto ſchwarzes mit rothem Kaufe; ein 
weiß leinenes Unterhalstuch; ein groſſes ſchwar—⸗ 
zes baummollenes Halstuch mit farbigten ſoge⸗ 
nannten Palmen, ein farbigted wollenes ſoge⸗ 
nanates Hals, Shmwäldhen, ein weiſſes baumwol⸗ 
ars Sacktuch, 3. K. 8, bezeichnet; ein detto 
mit blauer Einfafang; ein Paar blaue wolleue 
Weiberſtrüͤmpft; ein Paar detto mit weiſſem Fuß; 
ein Paar blau und weiß geflreifte baummollene 
detto; ein Paar blaue derto ; ein Paar feine weils 
fe baummollene betto mit P. MR. bezeichnet; ein 
rothes Weiberunterleible; eine farbigte Bordüre 
von einem grofen Halstuche; eine vielfarbigte 
Kindermefte; eine ſchwarz mancheſterne detto; 
eine blaue Kinderkappe mit Goldſchnuͤren; ein 
„grün bibernes Kinderkleid; ein detto von braun 
vad grün gefprengtem Zig mit weiſſem Grund; 
ein rothes Mlcin gemärfeltes und ein detto groß 
gewürfeltes Kinder, Kirreihen ; ein Paar grün 
"und gelb geftreifte Rinderhofen; ein Paar Weis 
ber ⸗Peliſchuhe; ein Paar braun lederne mit Wol⸗ 
le gefütterte Handſchuhe; ein Staubhemd; ein 
Fruchtſack mit der Aufihrift Nro. 2. Johasn 
8. Doffmanı zu Spaibbähl ı8od und einem 
Sterne; ein detto mit einem in die Raht einge 
nähten Stuͤckchen rorhen Tuches, und auf der 
einen Seite mır 4 ſich berührenden rothen Rins 
gen, auf der audern it loH.J. (ad F.) und 
einem rothen Ringe bezeichnen ; eın detto mu ©. 
F. 8. (?) rorh bezeichnet; ein Raflrmefier; ein 
Stahlmefjer mir ſchwarzer Schaale; ein Schnapp⸗ 


* 


meſſer mit meiflngener und ein detto mit brau⸗ 


ner Scaale; ein Schäctelhen mit Kamm uud 
Näbzeug; eine Kleiderbuͤrſte; ein weiß leinenes 
Saͤdchen, 8 Sperrfetten mit je 56 Bleichen; 
eine Bruchkette mir 58 und eine mit 69 betro; 
ein tombadenes Petſchaft mit gelbem vewegli; 
chem Steine. 

Sodann ſind von ben angefchuldigten in Zoͤ⸗ 
- bingen, Röttingen, Röhlingen und Goldburg« 
haufen entwendeten Gegenſtaͤnden folgende noch 
nicht wieder beigebradıt werden: 


Ein flidernes Perihaft, bod und oben ſpi⸗ 
Big mit den Buchladen H. W. und den Zeichen 


des Bägerhandwerds ‚fo wie eim bei demſelben 
beſtadlich geweſener filberner Knopf; ein Paar 
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Manndftiefel und Pantoffel; ein mit Perlen ges 
ſtrickter Tabadöbeutel; ein mit Silber gefaßter 
Rofenfran;; 2 Halsräther; 4 Sackrücher; ein 
grüner Weiberrock; 2 Kamilole; 5 Schneller 
Sara; ein Bügeleifen; eine Zabads +» Pfeife; 
mehrere Kieidungs + Stüfe von 5 bis zjährigen 
Mädchen; ein weiffes Unterbaldtud ; ein Schnapo⸗ 
Meſſer; eine blaue Schürze; eine blaue Kappe; 
ein Kopffifen; ein abmwerfches Sandtub; eine 
Mannsfhärze; ſchwarzer, blauer und unge bleich 
ter Faden; ein Geſtrick und eine eingebäuflge 
flberne Taſchenuhr, mit Spuren von früherem 
Löthen am Bügel, römifchen, in einem engeren 
Kreife als gewöhnlich chenden Zahlen, gemals 
tem Zifferblatt, worauf unter anderem ein vers 
mwundeter Soldat ſich befindet, umd jinmermer 
Panzerkette mit moͤſſiagenem Schlüfel. In Bes 
treff einer weiter noch fehlenden Uhr wirb ſich 
auf die dießfritige Befanntmachung vom 23. April 
biefes Jahdres, Nro, 3g., bezogen, 
Man fordere nun. alle birjenigen, welden 
einzelne von .erfteren Gegenſtaͤnden emtwendet 
worden find, oder denen von legteren irgend et⸗ 
was befannt jeyn ſollte, biermir dringend auf, 


der ibaen vorgefegten Stelle umverzüglih Anzel⸗ 
'ge davon zu erflatten, ı und bemerft noch, daß 


bie Haupt» Angefrhuidigten, a junge Burfce, 
in den Häufern,, wofeldft fle Diebflähle verüb» . 
ten, fur; zuvor beitelten, und ſich für Zigeuner 


aus gaben. 


Den 30. Juli 1634. 
Koͤnigl. Ober⸗Autsgericht. 
Pr Gerichts/Altuar Kolb, 


Dunflelfingen, Oper» Amtsgerichts⸗Be⸗ 


zirks Neresbeim. (Shulden-Fiquidation.) 


In der Sant: Sadıe des vormalizen Schultheii 
fen. Joſeph Wengert, von Dunfellim 
gen, ‘wird die Schulden : fiqwidarion, verbunden 
mit einem Vergleichs Verſuche, am 
Mittwoch den 3, Septe uber dieſes Jahres, 
Morgens 8 Ubr, 

in dem Gemeinde» Kırbss Zimmer zu Dunftel; 
kingen vorgenommen werben. 

Die Gläubiger und Bürgen bes Wengert 
werden num aufgefordert, hiebgi entweder per» 
ſoͤnlich oder durch rehtsgehörig Bevolmädtigte 
gu erfheinen,, ihre Aaſpruͤche an die Mage durch 


sv 
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Borlegung der erforberliken Bemeis- Urfunden 
zu liquidiren, sub ſich über einen Borg» oder 
RawlapıBerglei, fo wie über den Derfanf der 
Mafje» Theile zu erflären, oder auch bis dahin, 
wein nicht beföndere Umſtaͤnde ihre oder ihrer 
Bevollmächtigten Gegenwart erfordern, ihre An; 
fprüche durch ſchriftliche Rezeſſe darzutbun. 

Bon denjenigen, welche ſchriftlich liqudiren, 
wird bei Abfchlieffung eines Vergleichn der Bei 
trut zur Mehrheit der Gläubiger ihrer Kathego⸗ 
rie, und im Abſicht auf die Verfügungen, wel» 
che die anmeienden Gläubiger wegen Veraͤuße⸗ 
runa oder Verwaltung der Maffe : Beftandtbeile 
treffen, ihre Genehmigung angenommen, gegen 
diejenigen aber, -weide ibre Forderungen gar 
nicht kiquidiren, und deren Auſpruche nicht aus 
den Gerihtd Alten erfihtlih find, wird am 
Ende der Liquidariond Verhandlung der Aus⸗ 


ſchluß⸗ Beicheid ausgefproden werden. 


Neresheim, den a. Anguſt 1834. 
Königl. Ober⸗Amis gericht. 
Stierlin, A. V. 
Diebfahls-Anzeige.) 
. auf den 26. diefed Mo⸗ 





Erailöbeim 
In der Radıt vom 


ware wurde zu Stembach am Wald mittelſt Ein» 


ſtelgens in eine Pehaufung ein zmeifcläfriges 


Dedbeit und ein Kiffen, je mit weiſſem Leber» 
zuge, nebſt einem Leintuche eutwendet, 

Da der Thäter-unbefannt ift, fo erfucht man 
die Polizei» Stelen um Ausmittlung besfelben 


und um Herbeiſchaffung der geſtohlenen Gegen, 


fände, 
Den 31. Juli 1834. 
Königl. Dber » Amtögericht. 
Für den Vorſtand: 
Nagel, G. 2. 


‚Rangenburg. (Verpachtung) Der 
biöherige Pacht der beiden Fürfll. Domainen, 
Büter Eudwigsrub- und Neubof gebt mit 
dem legten Tag des Monats Februar künftigen 
Jahres zu Ende, und diefeiben follen nunmehr 
mit: eimem bedeutenden Inventarium an Bich, 
Schiff und Geſchirr ıc ıc. auf weitere g oder 
18 Jahre wieder verpachtet, werden. . 





Die: beiden) Büter ſelbſt bilden zufammen ei , 
me gefchlogene Markung, llegen eine Stunde 
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von bier au ber Pofl- Strafe nad Blaufelden 
rund befichen außer fehr geräumigen Wohn; und 
Telonomie + Bebäuden in: 
ı9 Morgen a Biertel 41 Ruthen Gemüfe 
usd Gras. Gärten, 
3575. Morgen ı Biertel 12 Ruthen Aderland, 
248 — Viertel 7 Ruthen Wieſen, 
un 
- 58 Morgen zı Ruthen Weide, 
sufammen in 701 Morgen 4 Biertel 6 Ruthen; 
dann in dem Huts und Werdgang auf der gams 
jen Marfung, auf welder ungefähr 160 bie 
soo Stäf Schafe eingefhlagen werden können. 
Die Pacht» Verhandlung finder am 
Donnerstag dem 11. September dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Befchäfts: Zimmer der Fürftl. Domals 
nial» Kanzlei hatt, und wirb mit dem Bemer⸗ 
fen befannt gemacht, daß die Pacht» Liebhaber, 
weiche ſich dazu einfinden wollen, nicht wur mit 
obrigfeitliben Zeugniffen über Bermögen unb 
Prädifar, ſondern beſonders auch über ihre Bes 
fäbigung zu einer ſolchen Pacht + Uebernahme ver, 
feben ſeyn müffen. " 
Die Pad» Bedingungen und Pad  Anfcläs 
ge können täglich eingeſegen werden. 


Dın 24. Juni 1834. 
Fürdl, Hohenlode'ſcht Domainial» Kanzlei, 


Debringen. (WeinsBerfauf.) Res 
ne 1850ger und 18333er Weine werden bei Fuͤrſtl. 
Kelerei Debringen ju 20 fl, pr. Aimer umd bei 
Fuͤrſtl. Kellerei Micheldach zu aa fl. pr. Winter 
in gröfferen oder Beineren Partien kaufwelſe ab» 
gegeben, auch flad bei briden Fuͤrſti. Kellereien 
gute ıdarger Weine von 50 bie Gofl. pr, Wie 
mer ju baben, 

Den 4. Augufl 1854, 

Fuͤrſti. Rent: Amt. 
Ehemann. 


Fachſenſeld, Ober Amts Valen. (Haus⸗ 
Verkauf.) Bus der Bant-Mafe des I 
bann Georg Hägele, Händlers von Pfam 
nenfiel, wirdbam _ 

Dieaftag den 19. fommenden Monate, 

Bormissage 8 Uhr, . 
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ein zur hiefigen Grundherrſchaft Ichenbares rin» 
Nödigtes Wohnhaus ſaumt einigen Ruthen Bar: 
ten dabei im öffentlichen Aufſtreich verfauft; wo⸗ 
iu bie Kauf, Liebhaber eingeladen werben. 


Den 30. Juli 1834. 
Schultheiſſen⸗Amt. 
Holj. 





Oberdof, Dber Amts Neresheim. (Scha f⸗ 
"mweide-Berlieibung) Am 
Montag, dem 25. Auguſt laufenden Jahres, 
gedenft die unterzeichnete Stelle die hieſige bes 
fonderd gefunde Schafweide auf ben Sommer 
18355 oder auch auf mehrere Jahrgänge, je nach⸗ 
dem ſich Riebhaber zeigen, zu 600 Stück an 
ben Meiſtbietenden wiederum öffentlich zu ver⸗ 


leihen. 

Die Liebhaber werben eingelaben ſich au bes 

Sagtem Tage, 
Radmittags a Uhr, 

auf dem biefigen Rarbbaufe einzufinden, unb mol 


— — 


In deffen Namen ber Dris» Borland: 


Seeger. 





Ci. Privats Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Empfedlung) Der 
Unserzeichnete macht biemit die ergebenfie An, 
jeige, dag er bie Eonditorei.und Gpezerei- Hands 
lung: der Frau Wittwe Rathſam dabier .pachts 

. weife übernommen und bereits angetreten babe. 


Indem er ſich mun eimem hohen Adel und 


verebrungswürbigen Publifum mit feinen Speze⸗ 
rei · Waaren ſowohl, ald auch mit allen im fein 


Fach einſchlagenden Artikeln auf's beſte empfirbie, -- 


= 


werfpricht er die billige und promptefte Bedie 


— bittet baber ur zahlreichen Zuſpruch. 
⸗ ı ®, 
en U, Buguft 1854 
Sriedrih Wachrer, 
Eonbitor; 





Sllwangen. (Mufitalifhebrama 
t iſich Alabemie.) Sonntag, dem 10. Au 
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guft wirb Unterzeichneter unter Mitwirkung ber 
fo ruͤhmlichſt befanmten Alpen + Quartett» Sänger, 
von Dinfelebähl, eine bramatifhrmufitas 
liſche Abend»Umnterbaltung auf dem freien 
Schloß. Plag ob Ellwangen, beftehend in Bor, 
— dramatiſcher Dichtungen unſerer Zeit ⸗Pe⸗ 
riode und Ulpen-QDuartett-Produttio 
nen im National-Eoſtüme, zu geben bie 
Ehre haben ; wozu er ein verehrungswürdiges Pau 
biitum hochachtuugsvoll und ergebenft zinlader. 

Sollte ungänflige Witterung eintreten , fo 
finder- die Produftion im Saale des Muſeums 
ſtatt. Der Anfaug il um 6 Uhr. . 

Den B- Auguſt 1834. 


Brig Rippe, 
Großherzogl. Heſſ. Hof-Schaufpieker 
aus Darmſtadt. 

Ellwangen. (Kegel⸗Schieben.)Die 
Unterzeichnete iR willens am naͤchſten Sonutag, 
ben 10. Auguſt, mit dem am vorigen Goun, 
tag, den 5. dieß, im dem Keller ber Gruͤnbauum⸗ 
Wirth Fuchs Wittwe begonnenen Kegel-Schieben 
fortzufahren,, und man wirb fehr wahrfheini 
am diefem Tage damit gu Cude fommen, 

Die Gewiunſte, welche in Nro, 69. .biefes 
Blattes mich. volfländig angegeben wurden, 
befieben- in einer ſilbernen TaſchenUhr, im 
Werthe von 10 fl., im mehreren Tabacko⸗Pfei⸗ 
Ir mit Silber beſchlagen, und in reinem Hirſch⸗ 

ger. 

Die - Herren Kegel» Riebhaber- werden num 
wiederholt eingeladen, hiebei am naͤchſten Soma 
tage recht zahlreich zu erfcheinen , ma fle, die Ges 
winnfte in Augenſchein nehmen und die mäheren - 
Bedingungen in -Erfabrung bringen koͤnnen. 

Den 7. Auzuſt 1854. 
Ratbarina Weis, 
MWittwe des Umgeldss Biftaters 

Mich. Weis: fe, dabier. * 


Crailsheim. (Bermißter Hund.) Ber» 
geſtern Abend, den 3. Auguſt iſt in der Nähe 
der Stadt ein kutzhaariges, ſchwarzes Pam 
ſcherhündchen mis gelben Ertremitäten abs 
handen gelommen, 


Dasfelbe ift männlichen Geſchlechts und yon : 





- der feinflen Race, 
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Es trug ein gelbed, anf Strawin gehähtes 
Halsbändchen, und bat bereit am linken Bor, 
dertbeile der Schnautze ein Flechteumahl. Um 
Mitibeilangen bittet 

Den :7. Auguſt 1834. 

Dber: Amtsgerichtö, Diener Bauer. 


Yalen. (Mabl» Mühle, Berkauf.) 
Die Unterzeichnete bat ſich entſchloſſen, Ihre bes 
figende Mahl» und Gerb- Mühle, die ‚Lippen, 
Mühle‘ genannt, fammt den babei befindlichen 
Gebäuden, deren Gelbfl; Betrieb ihr durch ihr 
ziemlich weit vorgerüdtds Alter anfängt laͤſtig 
iu u. im öffentlihen Auſfſtreich zu wer 
au eh. r 

Diefe Mühle ꝛc. ıc., welche im beiten Zus 

flande iſt, und aut ber biöher die ſtaͤrkſte Rund» 
fchaft, fo wohl von der Stadt, als aud vom 
den benachbarten Drien, erhalten und mit bem 

beten Erfolg betrieben wurbe, beſtehet im: 

2) einem zwsiftödigten Gebäude in der Elwan⸗ 
ger Vorſtadt, ganz nahe an der Stadt, und 
-enthält 5 Mahlgänge und einen Gerbgang, 
eine heigbare Muͤhlſtube, fodann a heigbare 
Wohnzimmer, a Küchen und 3 Kammern. 
Auf dem Boden if groffer Raum zum Aufs 
bewahren von Frücten ıc. ı. ‚vorhanden. 

An diefem Srbäube iſt erſt vor weni, 
gen Jahren ein Anbau angebracht worden, 
worin ein Pferde» Stall zu 5 Pferden ein, 
gerichtet if. 

4) Ein groffer einftödigter Gtadel, worin 

* Gtallungen zu a4 Stuͤck Rindvieh vorhan, 
- handen finb, und zu Unterbringung an Feld» 
Erzeugniſſen ed nicht au Raum fehlt. 

3) Zwei Schwein, Stäle neben dem Stabil, 
worin ı2 Stuͤck Schweine bequem unterger 
bracht werben können. 

4) Sin Bad, und Waſchhaus hinter der Mühle 
Dazu wird gegeben, und zwar: 

a) an Gütern, 
ein Wurzgarten und ein Krautland, beide 
hinter der Mühle, zufammen 36 Ruthen 


groß, 

er — und Baum⸗Garten ebendaſelbſt, 
o wie 

eine Wieſe am Abwaſſer, iz Morgen und 
ı6 Rutden im Meß haltend, 
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5 Morgeh 16 Rauthen Wiefen beim Sta⸗ 
bei, und ein freier Raum vor der Mühle, 
ungefähr A Morgen groß. | 

b) an Fabrulf, - 

a audgeräftete Bertlätten, 4 Pferde, ein 
Wagen mit eifernen Achſen fammt Zuges 
hör, ald eine Wende ıc. ıc., ein Muͤhl⸗ 
wagen, ein Pflug, eine Egge, fo wie 
alles zum Mahlwerk vorhandene Schiff 
und Gefcirr. 

Die Bertaufs + Berhandlung if auf 

Montag den 8, September dieſes Jahres, 

Abends 6 Ahr, 

feſtgeſetzt; und wird im Odjen- Wirshöbaufe 
dabier vorgenommen ; wozu daher bie Liebhaber 
mit dem weiteren Bemerken eingeladen werben, 
daß der Käufer Gelegenheit habe, weiteres Fuhr⸗ 
und Bauern» Gefhbirr und andere Kabraid. Stuͤ⸗ 
de, worunter auc Vieh und. zwar Dchfen, Rin⸗ 
der, Kühe und Schweine begriffen, fo wie weis 
tere Güter» Stüde kaͤuflich am ſich zu bringen, 
indem die Unterzeichnete Alles veräußern und ſich 
ein rubiges Alter verſchaffen will. 

Die Realitäten können täglich eingefchen wer⸗ 
ben, und bie weiteren Bedingungen, welche dem 
Verkauſe zu Grunde gelegt werden, wirb man 
bei der Beräußerung den kiebhabern mittheilem, 

Borläufig wird nur bemerlti, dag ungefähr 
bie Hälfte des Kaufſchillinge gegen Derzinfung 
ſtehen bleiben kaun. 

Auswärtige Liebhaber werben erſucht, ſich 
mit gemeinderäthlihen, von bem betreffenden 
Dber» Amt beglaubigten Zeugnifen über Vermoͤ⸗ 
gen ꝛc. ıc. pu berfeben. 

Den 2. Yuguf 184, 

Barbara Krauß, 
Beſſttzerin der Rippen» Mühle, 


Ellwangen. «Fogie»Bermierbung.) 
Es ift ein kogie zu vermierben für einen ledigen 
Herrn, beflehend aus a Zimmern und iſt gut 
meublirt. 

Das Nähere it zu erfahren bei Bäder Meis 
fler Hopfenziz in der Wilhelms» Brrafle. 

Den 4. Auguſt 1854. 


Oberdorf, bei Bopfingen. EFeilet 
Hm.) 150 bis aoo Zentner Heu von vorzuͤg⸗ 
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licher Qualitat Mäß fell, und ju erfragen bei dem Kiäber, I. @., Intereffante Neqts · Werättniffe zıni« 
Schultheiſſen ⸗ Amt babier. ſchen Ghriften und Juden, als Weligions «Parteien ber 
trachtet, inlonberheit ſtaatekirchenrechtliche und lirchen⸗ 


Den 3ı. Jali 1834. 


Ellwangen. (Umzeigr) Gtoard:Ru 
pital- Briefe in dem Betrage von 1350 fl., 
1500 fl. und 2200 fl. wollen gegen killiges Agio 
gegen baar Geld die 15. Dftober dieſes Johres 
jablbar , umgefegt werden, 

Das Nähere if bei der Redaktion dieſes 
Blattes zu erfragen. 


Den 8. Auguſt 1834. 





VD. Riterariide Anzeigen. 


In ber I. E. Shönbrod 'ſchen Buch ⸗ und 
Kunſlhandlung in Ellwangen iſt von neu erſchie⸗ 
nenen Büchern, Muſikalien ıc, angekommen und 
zu haben: 


@drres, ©, Die Jungfrau von Orleant. Mad ben 
Projehaften und gleichzeitigen Ghroniten. Mit eine 
Vorrede von I. Bbrres. Mit einer Abbildung. 8. 
Regmaburg, [Pft.) 1834. gebunden 2. 42 kr. 


rechtliche Erdrterung der Fragen: 1) Ueber die Eds 
uchkeit ber Ehen zwiſchen Chriſten und Juden, fo wir 
wigen einem dafür allgemein befriedigenden Kopuiati: 
ons:Ritual, dann 2) binfihkli eines Werbott ur Ber 
f&neidung an uncheliden Anaben chriſtlicher Väter und 
jädifger Dlätter x. x. 8. Dinbkelsbaͤhl, (Withr.) 
1834. brofktist 45. 
Moy, Dr. 6. v,, Das Eherecht ber Ghriflen im ber 
morgenloͤndiſchen · und abenbiämdifhen Kirche bis zur Zeit 
Karls des Greßen. gr. g. Megensburg, (Pfit.) 1834- 
gebunden 2f. ef 
MDäller, ®, 2. ©, Xuleitung zur Berfertigung der 
Glacfluͤſſe, Pünftiger Edelſteiane, Emaille mi der 
Sämeljforben, des Auftragens des Cilbers, Sedes 
und Platinas, fo wie aud der Kupferſtiche auf Potul⸗ 
Inn und Gteingut, nebft der Belhreibung der Aemifden 
Borkenntaiffe aller dahin einſchlagenden Woaren, br 
Bubereitung der chemiſch⸗ reinen Erben, Errtaklaitıa 
und der alten fo wie ber nineften Säuren der auf Rdn 
heit gemifhten Prüfungen. Bmweite Nuflage. ur. %- 
Begensburg, (Mtmyr,) 1834. drofbiet fl. 42 krt. 
Stunden ber Andacht für Teracliten. 4 Bände, 8. 
Dinkelsbühl, (MWithe,) 1834. broigist 6A. 





Bermifhte Auffäpe 


Seſchichtbkaleuder ber Vorzeit. 


Stiftung ber Brüderſchaft der thaͤtigen Naͤch⸗ 
ftenliebe ben 9. Auguſt 1783. 

Durch ein kaiſerliches Edift vom heutigen Tag 
wurde an die Stelle aller andern geiftlichen Brüs 
derfchaften eine einzige, nämlich die der thaͤti⸗ 
gen Nachſtenliebe, aefegt und am 16. Jas 
nuar 1785 in allen Kirchen zu Wien eingeführt. 
Statt einer gemwiffen Anzahl Gebete und Prozefs 
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ſionen, geloben nun die verbundenen Brüder und 
Schwellen, der Armuth mit Rath und That an 
die Hand zu geben, ſchamhafte Dürftige aufzu⸗ 
ſuchen, die ausfindig gemachten ben Morfichern 
anzuzeigen, derg Müffiggang und der Bettelei zu 
fieuern, den wohlhabenden Naͤchſten zur Barmher⸗ 
zigfeit aufjumuntern und ihr Inſlitut eifrigſt aus 
zubreiten. Diefe Bruͤderſchaft fol ſich nicht durch 
aͤußerlichen Prunk, Aufwand und Ordenszeichen 
aus zeichnen, ſondern dur — edle Thaten. 





Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigirt von J. E. Schoͤnbrod. 
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Iuleraien an Wr eg—⸗ ⸗ 
Dienitiag söer freitag bei de Ag 
saftion eimtauten,, erieinrd Lug 


— — 


mirewech, den 15. Auguf 1854; 


— —ö en 2 LT SU ls 


sa 


Tuteliiiänim hl. 
— 3 “= BEIFATEI N) 
A, Der Rreiöfladts- 


Ellwangen. Qerüchte feil.) Die um 
terzeichwete Stelle verkhuft Höc Roggen, Dies 
ze und Haber, vom pour 1855, auter Quali, 
sär, dm gröferen und fe Partien 
freier Hand; wozu Ach die’ kiebhaber 
melden fönuem. 

Den 8: Auzuſt 18. 

no toren « Dermwalinng. 


—— 334 — 
der unter eten Stalle koͤnnen der Zeit 
wieder Pu a mc 5 und ausnahms weiſe 
auc zu 48 Progent und gegen zweifache Berl 
cherumg gegeben werben. — 
Den 6. Auguſt —— 4 

— ini Verwolleng. 
Eilwangea. Schelben⸗Schieſſen.) 
Die Schaͤtzen ⸗Seſtllſchaft babier lebt am Soun⸗ 
tag, dem a7: Auguſt dieſes Jahres, ein garau⸗ 
firted Scheiben. Schieſſen auf dem Schafhaue 
unter folgenden Beſtimmusgen, und ladet bies 
zu die auswärtigen Herren Schuͤtzen freuadſchaſt⸗ 
— Die Gewinne auf der Haupt ⸗Schelbe bei 





” sagen rrofl., und zwar ber ». Oew inu 


ir 


aus 
fägtich 


abet . Das Re et 
be — —— 
az ie Neben-Scheibe werden Zo fl. aus⸗ 
gefepr, die ‚auf die geſctoſſenen Blaͤttchen zu 


N — Ant to werden. FR. 
u efien fAngt Morgens 10 Uhr an 
BR 9 —4 bei Regenwerter gegeben. s 
v). 

13 Ubr 


fe 
Vorwittägs anmelend find, ſtellen 
Sieber. 


Den 9, Aiguf- 1834. 
Schügen : Direfriom. 

. ppB 9 Ir. BEE TEN —— ; 

Be, Din Außern Krelsbezicke. 
- Grailsheim, (DiebRable-Rupeige) 
Ja der: Nacht vom 25. auf den 26. dieſes ⸗ 
nats wurde zu Steindach am Wald mittelſt Ein⸗ 
deigens in eine Behauſung eim jweifchläfriges 
Derdett und ein Kiffen, je mit weiſſem Ueber, 
zuge, nebR einem Leintuche entwendet, + 
Da dir Zhärer unbefannt ift, fo erſucht man 
die Polizei- Sselen um Ausmittlung des ſelben 
und um Herbeiſchaffung bir geſtohlenen Gegen⸗ 


Dır 51. Juͤll 1834. 
Koͤnigl. Ober: Amtsgericht, 
’ Für den Vorſtaud: 
Ragıl, 89. 


— 


| fürtte Befeifisaften, „die Bid 


3. 


Untertochen, Der + Umtögeritö »« Be 
zirke Malen. (Schulden + Liquidation.) 
In der Schuld» Bade des Johann Bade, 
ehemaligen Walgmeifters inlinterfodhen, hat 
man zur Schulden-Liquidation in Berbindung 
mit elaem Bergleichd + Berfuch 

Montag, den 16. September dieſes Jahres, 
beſtimmt. 

Die Glaͤubiger desſelben werden daher auf⸗ 
gefordert, an gedachtem Tage, 

Morgens 8 Uhr, 

entweter in Perfon, oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte auf dem Rathhaus in Unterlochen zu 
erfcheinen, oder wenn vorausfichtlich fein Anſtand 
obmälter, ihre Forderungen durch ſchriftliche Res 
see zu liquidiren, und ih bei Gefahr der Mar 
jorität der Gläubiger ihrer Kathegorie beige 
zählt zu werden, über einen Borg, oder Nach⸗ 
laß» Bergleih zu erklaͤren. 

Diejenigen Gläubiger, welche nicht Iiquibis 
ren, und deren Korberungen nicht aus bem Al; 
ten befaunt find, werben in der nädflfolgenden 
Dber-Autögerichts-Sigung durch Praͤtluſiv⸗Be⸗ 
ſcheid von ber Maſſe aus geſchloſſen. 

Aalen, den 7. Auguft 1834. 

Königl Dber » Amtsgericht. 
Altuar Bröm, 


Neresheim. (Diebſtahls⸗Anzeige.) 
In der Nacht vom 4 auf den 5 dieſes Mo—⸗ 
nats wurden dem Bauer Georg Funk, von 
Mörtingerhofen, Gcultbeifferei Schwein; 
dorf, aus feinem unverichlofenen Bienenſtand 
zwei Bienenftöde, im Werthe von 10 bis ı5fl., 
entwendet. ö 

Hievon fegt man nun ſaͤmmtliche betreffende 
Behörden mit dem Bemerfen in Keammiß, zur 
Entdedung des bis jegt noch unbefannten Thä« 
ters und zur Herdeiſchaffung des Eutwendeten 
nah Kräften mitzuwirten, 

Den 9. Auguſt 1834. 

Koͤnigl. Ober - Amtsgericht. 
af. Ref, Schäffer. 


Eraildheim. Abüreids « Afford.) 
Höbher Verordzung gemäß fol im nächſten 
Fruͤhjade zu Satelvorf eim neues Pfarrhaus 


Fr i% 
ir H, 


954 
ver 


run und dieſes Baumelen im Ablireich 
altorbirt werden. 

Diefes Befchäft wird num- »- - — n 
Dienfltagd, deu 06. Auguſt diefed Jahres, 
ia dem Ochſen/-Wirth Koͤnigil'ſchen Wirthebauſe 
gu Satteldorf vorgenommen werben, mwoftibk 

fi die Unteruchmer, 
Vormittags um 9 Uhr, 
einjufinden baden. » } 

Es koͤnnen biebeihur:sächtige und bewährte 
Haudwerfsleute zugelaffen werben, werche rin 
dem Berdienft angemefjene Kaution zu flchen 
vermögend find. 

Asch muͤſſen ſich diejenigen Handwerkslcur, 


" weldye außer dem Bezirf des Ober» Amts Graile- 


beim anfäfflg find, ber ihre Bramcbarfew und 
Vermögens. Amitände mit glaubwätdfgeh obrig 
keitlichen Atteſten verſehen. 

Die Koſtens⸗Neberſchlge beſtehen im fol 


genden: - 
BrabsBrbeit 2 . 2:0. Sf gr 


* 
1 


Waurer⸗ db Gteinbauers · 
Ar beit Pi . * F — 13° 
SBips⸗ und Beſtech »Brbeit . 305 + aU + 


immer + Brbeig . — J 
chreiner⸗ Arbeit e. " en 22 ‚36, 


Schloſſer⸗Ar beit . — 505 ‘ 5 * 
Blafer» Arbeit... . ,„ =» 150 + 59 « 
» Delfarb » Willich .. + . no 0 — ⸗ 
Bußeiien un. ..r 29950 — * 
Hafner » Arbeit ·* 8 5 ‘ 3 0. 
Uebrigens können beim Kameral» Air die 


Baus Ueberſchlaͤge, mit Ausnahme der Evan: 
täge, am jedem Tage in der Woche eingefehen 
werben. — 
Den 8. Auguſt 1834. 
Koͤnlgl. Kameral⸗Amt. 





Schloß Tarté. Edaiſen⸗Verkauf.) 
Vermoͤge dohen Auftrages fommen zwei für ben 
fuͤrſtlichen Dienſt entbebrliche, ganz brauchbare, 
rierfigige Chaiſen, wovon die eine mir Gted. 
dach, beide aber mit eifernen Achfen, C Federn, 
Katernen ıc. ꝛc. verfehen , zum Berfaufe. 

. Unter Borbebalt hoͤchſter Benchwigung er- 
hält das bie, zum Iegtem Augaſt dieſes Jahres 
lingelegee Meiſtgebot ven Zuſchlag, und lönnen 
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See Cheiſen säglich iu audeviceis genommen 
a 
Für! Eclog- Verwaltung Torit. 
u Dorrer. 


Erailsheim. (Befannfwahung im: 


Betreff der würtiembergifhen Prw 
vat> Feuers Rerfiherungs + @rjtit, 
fh af) Auſs das im vorigen- Womat: erfolgte 
Mblebem:; bed Herru Kaufmanns Gr. Neim 
barbdt. iR: mir unterm 6, Inu die Age 
tur der ernbergifchen Privat » Feuer » Berfe 
dherungs » Befelihaft übertragen worben.- | 
N die Wöblichen Schult heiſſen⸗Aem⸗ 
ter bes hieſigen Ober + Amts» Bezirks bievom is 
Kenntnig fee, erſuche (ch zugleich, die ſes Ihrem 
Amtsaugehörigen eröffnen, und diejenigen, welche 
fi) ber Befehfbefnäoh nicht augejkloffeh has 
ben ‚ unter Hinmwelfung auf bie im dieſen Blatte 
fürzlich ergangent Erinnerung des Köwigliden 
Dber + Amtd, wenad) Jedermann Belegenbeit ge: 
geben it, ſich gegen Brand; lingläd am feinen 
Mobilien bei ber ſo wohlthaͤrigen vaterlänbifchen 
Unfalt: zu fichern ;>zum Beitritte peranlafem zu 


wollen, 
Den B. Auguſt 1834. 
Nenet 
der wähttembergiichen Privat ; Feuer⸗ 
Berfiherungs » @efenfjcaft: 


ifhörter, 
Berwaltungs » Altnar. 


Ballen. (Befanntmadhunig) Derlm 
terzeichnete bat ſich im biefiger Stadt als praf- 
tiſcher Arzt niedergelaſſen, und bierer ald ſolcher 
feine Dienfle an 

Dem 9, Auguſt 1854. 

-. „Dr Hartmann, ; 
' ‚wohnhaft bei. Kaminfeger Ligenmaler. 





Yalea. — (Beid-Barrag.) Es And mir 
Summen Geldes von 500 fl. bi6 5000 fl. zu 
4 Proieut zum Ausleihen Ädergeben, und fehe 


dader pi Yehrante eutweder, von -Iuformas 
to» Pfand Scheiuen oder fonfligen glanbwürdis 
gen Zeuguiffen entgegen. 

D. 9. Pfleger Schwarzfopf. 


— Blauſe den, Der ı Amtd Gerabronn, 
GSäter⸗ und Mirthſchafts⸗Vertauf.) 
Dierärben der Poſthalterin Sepfferlein in 
Blauteid en haben ſich entſchlo ſſen das ihnen 
zigefallene Gut, wozu gedoͤren: 
“Ran Bebäuden, 





‚ein on, dır Strafe von,Kranffurt rady 
nur Kun liegendes zwrindöcdigtts Wohn, 
i worauf dad diugliche Wirthſchafts⸗ 
Recht bafter, pi 
pwei;genönmige Scheuren ſammt Stalun- 
t 


sin, 
.gwri gemöibte Keller, und, 
rin Wagen - Haus; 
an @ütere, 
"eg Morgen? Vierel 5 Rathen @ärten, 
39 Morgen 8} Viertel aß Murben Tiefen, 
"89 Morgen = Viertel id Ruthen Weder, 
' b 


un 
5: Morgen 13 Viertel 50 Nurhen Waldun⸗ 


gen, 
im Aufflreid zu verfaufn, 

Diefer Suͤter⸗Geſſtz, welder ſich im beften 
Zuſtande befindet, unterliegt keinen deſouderen 
keiſtungen, iudem derſelbe nicht lebendar iR, und 
an jahrlichen Gefaͤlen nur 10 fl. in Geld, 5 
Simti 3 Ecklein Dinkel, und 5-Simri a Edlein 
Haber, meben der Belleuerung, und vom dem 
Yedern den Zebenten zu reichın bat.- : 

Da eines der Miterben den Pofldienfi zum 
Bellen. des künftigen Beſſtzers reflgnitt, fo wird 
ed, wenn ſich derſelbe qualifizirt, feinen Auſtand 
finden, dag demfelben dieſe Stelle Ädertragen 
wird, * 

Der Verlauf geſchieht am 

Mittwoch ten zo. Auguſt dieſes Jahres, 

Bormittags ı0 Uhr, 
in ber Por zu Blaufelden ſelbſt; wozu daher 
Die Riebhaber mit dem weiteren Bemerken ein 
geladen werden, daß ber Räufer” Belegenbeis 
babe, Pferde, Vieh, Butter, Früchte ıc. ıc-, 
da die ganze Berlaſſenſchaft mod ungetheilt 1m, 
im erfanfen. . 


537 
Huswärtige Mebbabkt vwerden erſbit, gih 
mie dbrigkeitiichen Zeugniſſen über Vermögen 
26, .ıc. gu verfeben, wu hai 37. 
Den 6, Juli 1834. _ 
AElwangen. GBltte.) ı Bitte 5 welche 
noch won der Adend⸗ Unterhaltuugt vom 10. Un 
auſt in Haänden find, bitte Ich ergebenſt im die 
Buchhaudlung des Herru —s8 verabfolgen 
zu lagen. wm Su 
safe. Rippe, 


na v I nn, sy j 
RE 


Verdiengent.d 1m % 
REſmpfetzlung and Bekanntmachung 


Lebend-Berlänhetungd-Eligits. 


Der MWerth die ſes, ſeit einer hohen Reihe, von 
Jahren ‚in ‚ganz, Deuiſchland ſowobl, als and in 
aus waͤrtigen · Staatgı angemwendeten ‚vortreff lchen 
lixics, iſt zu allgemein anerkannt, um zu deſſen 
Lob auch nur das Mindeſte hinzufügen zu wollen, 
und deſſen Verbreitung vermoͤge öffentlicher Angeir 
gen dad Publifum davon. in Kenntmiß, zu fegen, 
ı Die ausgezeichnete Wirkungen dieſes Elirirs 

iben „ichs varzugs weiſe in ‚nachfolgenden Ktank⸗ 


its Formen als anhaltend wirk ſam bewieſen, 


ynd die Erwartung oft in kuͤrzeter Zeit, als man 
boffen ‚durfte, übertroffen. p 
Es ift demnad anzuwenden: -. SR 
1) Als ficheres Leben verlängerndes Mittel gegen 
die verfchiedenen Krankheuen und Erhaltung 
des menfchlichen Lebens ;, ; 
2) gegen Kranfheiren des Magens und Verdau« 
ungswerkzeuge, Unterleibäbefchwerden, Uns 
‚ verdaulichkeiten, Kolif und ähnliche Uebel; | 
3) ald Magen und Nerven fiärkendes Mittel; 
4) gegen Wafferfuchten jeder Gattung; 
5) in Siebers Unfällen, befonderd der dreitägis 
gen oder fogenannıen Wechfel : Fiebern;,, | 
6), gegen den Bandpurm und Würmer jeder Gal⸗ 
tung und Wurmfckism , , womit befanntlich 
ein groffer Theil der Menſchen belaͤſtigt iſt., 
Preig pr. Driginal ⸗Flaſche, nebſt austührlis 
her Gebrauchs + Anleitung, il a Thaler 18 Gr 
oder afl. 40 Pr. Konvenzions: Münze allein ädt' 


* 


FUNDS Yan ade X), 

au Baben in det Erdloidkn "be allgemeinen 
Haupt⸗ und Kommiffiond+ Niederlage ‚für ‚ganz 
Deuiſchland und den  angränzenden ändern, 
—— Lit, ] ‚ Nro. 71. in Stanffurı am 
ain. ’ 


/ 4 
Da nady Hoher Verordnung “der Betrag bei 
dem hieſtgen Ober / Beibadtihie ımi —— 
men werden kann, ſo Atbietet man bei den Beſtel ⸗ 


lungen die ——— — wit beizufügen. 
tiefe „und. Ge 1) etbiuet man. Er. co nebii 
— a ———— 
PERUEHHE ET Ober Auis län. 
8:16 ausjuteifen): Ein Wäpitat en 
606.’ fait" gegen weifache Berfiperung un 
42 Propen, Berjinfung’ beiseinek 'Mimder Ping 
fogleih attegelichen Verde. ln: E 
Nüdere Uasfunft giebt Stadt⸗Schultheiß 
@rvner. —R | weten; Pe 
Den 8. Auzuſt Het 
a gängige“ 
»’ Ellwangen. ve Berkotemes.) Yu ad 
gewichenen Sonntag WUbend- iſt auf dem Lege 
vom hier⸗ bis zum. Fuße des G;chömenberge rim 
Taſche von gepreßtem Leder, worin ein wrätk 
Sacktuch war , veridrem gegangen. X 
Mer die Taſche 4 ‘bat, wolle, gegen 
angesieffa Breichnung;,t beiuder Redaktion. diefes 
Blatted Un;eige machen. Sa Et 
Den ı2. Auguſt 835. —— 


— Ellwangen  (Befundenet.) Es in 
ein Rofenfranz gefunden worden; wer fidy da; 
rüber ausweifen ann, wolle ihn bei der Ru 
dakıion dieſes Blattes in Empfang nehmen. 





Ds eiterariige: Auygeigem 
In dep sh E. Schönbrod’fden Buchs und 
Kunſthandlung in Ellwangen iſt von neu erfchies 
nenen Büchern, Mufifalien:sc., angefommen und 
zu baben: DEE = 
Sonfervations«Eeriton : für. alle Stände. ine 
Encoilopädie der vorjäftiäften Behren, Votſchrift en und 
Mittel zug Echaltung des kebens und der Geſundheit 
der Menſchen und der autzdaren Thiere, ſo wie zur Gon⸗ 


ſervlrung aller für die Bebärfniffe, bie Bequemlichkeit 


"und das Bergndgen der Wenſchen beftiimmiten Ginrigtuns 


v5 
"eh, Probufte und Wacrm. "Won mehreren Delehrten 
‚ausgearbeitet: In alphabetifgen Drbnung. Erſte Liefe» 
rung. ar. 8 Gtuttgart, (Bühl) 1830 ‚broihirt gofe, 
ECagelbrecht, X., Briefe füc Rinder, mebft einer 
„lustigen Ginteitung zum Beieliäreiben „ und einigen an« 

bern Geihätts Auffägen. Gin Gelenk für gute unb 
fleiffige Kinder; Ehmite verbefferte Auflage, 5. Re 


_ gensburg, (PÄL.) 1832. gebunden 24tk. 
König Arthur und kine Zafelsunde. Drama von 
Aug. Bürd. 8. Meipjig, (Sdr. habe.) 1834, bro⸗ 
ſchlet ıfl. 40 kr. 
Nord⸗Amerikaner, der volkommene, oder Hand⸗ 
vbibllothek für alle dahin Aucwandernde, iInäbefonbere 
xandwirthe, Fabrikaaten, Handelsleute, Techniker und 
HOandwetker. Enthaltend ein voufländiges Verzeichniß 
der vorzuͤglichſten Sqriften, kandkarten und Runfifar 


Der Gewitterſturm. 
(Befchluß von Nro. 63. dieſes Blaites.) 


4. 
So war der Sommer vergangen und 
der Herbſt begann nun feine freundlichen 
Gaben zu ſpenden. Da war denu eines 
Tages Frohm eben mit einer Anzahl Urs 
beiter befchäftigt, dad reife Obſt in bem 
berrihaftlichen Gärten einzuſammeln, als 
ſich die Nachricht verbreitete, daß dad. Rit⸗ 
tergut verkauft ſey und die neue Herrſchafit 
in wenig Wochen eintreffen und bier woh⸗ 
nen werde. j 
Da der jetzige Vefiger ſchon feit vielen 
Jahren nicht mehr in dad Dorf gelommen 
war, fo fremeten ſich die Einwohner, wie⸗ 
der ein Mal einen Herrn zu erhalten, der 
unter ihnen wohnen wolle, und trafen, um 
ter WUnleitung bed braven Predigerd und 
verftändigen Paͤchters, alle möglihen Aus 
ſtalten zu einem freundligen Empfange, 
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den Über bie dem Auswanderer nöthighen Renntaiffe 
und Wiflenfbalten, Ein Wegweiſer für AMe, die im 
neuen Baterlande ihren Wohifand ſicher begründen 
wollen. Mit einer ollgemeinen Cinleitung, vieien Br, 
merfungen, pdiſch⸗ ſatiſt iſch⸗ hiſtoriſchen Zabellen 
und einer volftändigen Ueberfiht aller Rorbamerikanis. 
ſchen und Engliſchen Geldforten, Münzen, Waaſe und 
Gewichte. 8. Bera, Chut und keipzig, (Dip.) 1834. 
gehen ı fl. 38. 
"Pauder, Iuliane, geborme Lieber, Neueſtes Mufer⸗ 
dbuch don roz-ausgejeiäinet fhönen Etrikkmuftee:Zouren, 
welt ſich vorzäglih eignen zu @erviet-, Struwpf · 
und Winkels Bändern, Holenträgern, Geldbörfen, Iäd: 
sen unb Kinder - Häubden, Borburm u. a, Dritte 
berbefferte Auflage. 8. RMegentburg, (Pft.) 1833: 
btoſchitt 30 kr. 


Vermiſchte AYuffäge 


Die Mädchen wanden duftende Blumenge⸗ 
winde; bie Burſchen pflanzten Bäume, bau⸗ 
ten Bogen, ſchiuͤdten ihre Pferde, ehne⸗ 
ten die Wege und beſtreueten fie mit far⸗ 
bigem Sande; und unser ihuen wandelte 
Frohm und Marie mit heiterer Miene, 
und eriheilten guten Rath, wo fie nur 
konnten. 
Ihr muͤßt aber, ſprach eines Tages der 
Pachter zu Frohm, auch au eure Woh⸗ 
nung denken, und fie feſtlich ſchmuͤcken. 
Ich? fragte verwundert Frohm. In 
dieſen Waldwinkel wird die neue gnaͤdige 
Herrſchaft wohl niemald kommen, menigs 
ſteus jetzt nicht. — 
Das kann man doch fo beſtimmt nicht 
wiſſen, erwiederte laͤchelnd der Pachter. Ihr 
mißt, daß ich's mir euch herzlich gut meine, 
darum folgt meinem Rathe. 
Der Pachter muß doch ſeine Urſachen 
haben, dachte Frohm, als ihm jewer vers 
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laffen Hatte, daß auch ih meinem Huͤttchen 
ein feſtliches WUnfehen geben fol, MNum 
wohlan, komın meine Marie, und laß ums 
bad Werk beglunen. u 

Frohm flelte ſich vor fein Häuschen, 
und überlegte, mad er nun thun folle, 
Mehts vor der Thür fland eine alte Eiche 
und links eine Linde. Fu einiger Entfers 
nung vorwaͤrts ſahe man dad Stammende 
einer jungen, vom Sturme zerbrodenen, 
Linde. Du weißt, fprah Frohm nad eis 
nem gedanken» und gefäbivollen Schweigen 
zu feiner Marte, welche Erinnerungen biefe 
Baͤume In und oft erweck haben! Der Stock 
ber jungen Linde will nicht wieder ausſchla⸗ 
gen, fie ift fr immer verloren! Dennoch 


aber foll bie legte Spur ibres Dafeynd nicht, 


gertilge werben, fontern ich will dicht bar 
neben eine junge Silberpappel pflanzen, daß 
dad: Spiel ihrer Blätter und ein Bild des 
twechfeluden Lebeus fey, und ihre aufjleigens 


de Rrone und erinnere, wohin mir unfere 


Hoffnungen erheben follen. Dann mag eiu 
Blaͤttergewiude diefe drei Bäume vereinigen, 
In der Naͤhe ber Pappel fol es mit fri⸗ 
ſcheu Blumen geſchmuͤckt, nah ben alten 
Baͤnmen zu aber bluͤtheulos feyn, 

— Marie empfand ten tiefen Sinu, den 
ihr Joſeph in feine Annronnng legte, uud 
fegte fi anf ten Ludenſtock uud meinte. 
Sie grünt nie wieder! jeufjte fie tief umd 
ging in bie Hütte, - Ä 


5 . 
Der Tag der Ankneaſt erfhien, und alle 
Einwohner der. Dörfer, die zu dem Gute 
geböreen, «ilten, ihre neue Herrſchaft zu 


empfangen. 
Raum hatte bie auffleigende Sonne bie 


berbfiliben Nebel zerſtreuet, als ein reitens 
der Bote, ben man anf Kundfhaft entges 
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gen geſchickt hatte Im vollem Xrabe, mit eh 
nem vweiffen flasternden Tuche in der Hand, 
zuruͤckkam. Die Herrſchaft kommt! erſchall⸗ 
te ed aus aller Munde, wie ein einflimmis 
ger Eher. Die Herefhaft kommt! Dis 
Glockeugelaͤute begann und die ſtattlichſten 
jungen Männer ritten ben Aukommenden 
entgegen, und führsen fie nad einigen Mir 
nuten in die jubelude Menge, Die Ders 
[haften ſtiegen aus, und Mädchen und Füng 
linge mit VBlumengewinden und Kraͤuzu 
fhloffen um fie einen Kreis, hinter web 
dyem bie ebrwürdigen Mütter und weißlo⸗ 
digten Vaͤter mit entblößtem Haupte flans 
ben. Herzliche Reden und laͤndliche Gr 


ſaͤuge bewilllommten ben neuen Herru und 


fein, holdes Weibchen. 
Joſeph, fprady leiſe Marie zu Frohm, 
meine Augen find trübe vom Meinen, aber 
doch ſcheint mir ber guädige Herr befannt 
zu fen. 

Frobm ſchwieg, und fahe unverwand⸗ 
ten Blicks nad dem Herrn. Mutter, vief 
er nach einigen Minuten entzudt aus, dad 
iſt unſer Gaſt im Gewitterſturme, der Kanfı 
mann Blumenau. 

Dieſer Ausruf brachte in bem Kreiſe 
eine unwillkuͤhrliche Bewegung hervor, und 
auch der neue Gutsbeſitzer hatte ihn geboͤrt 
und giug auf Frohm zu. Ihr kenut mich 
alſo noch, fragte Blumenau die erſchro— 
ckeuen Alten mit freundlicher Miene und 
reichte ihnen traulich die Hand. Eh’ ih 
ind Schloß meinen Einzug halte, muß ich 
zuvor mein Wort erfüllen, und euch befu 
den, — 

Huͤlfe, Huͤlſe! fchrie ed auf ein Mal 
aͤngſtlich, die gnaͤdige Frau iff in Ohbumadı 
geſauken. Man leiftere iht ſchnelle und 
zweckmaͤſſige Hülfe, und fie erholte ſich bald 
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wieder. So ſchelut benn, rief Blumenau, 
ſein Weib betradhtend, die Erſcheinung feine 
Lüge zu ſeyn. Die Unterthanen geriethen 
durd die Ohnmacht ihrer neuen Gebieterin 
in nicht geringe Werlegeuheit, meil fie die 
fen Zufall ald ein böfes Zeichen anfahen. 
Fuͤrchtet nid, ihr Guten, fprah Fran 
Blumenau mit Engelmilde, dieſe Ohn⸗ 
macht ift fein Worzeihen bed Unglüds, fon- 
dern der größten Freude. . 

Nun begaun der Zug nah Frohm's 
Haͤuschen. Er ging mit feiner Marie 
voran, und die ganze Verſammlung folgte. 
Su einem Viertelſtuͤndchen war man bort 
angelangt. 

Barer Frobm, forte Blumenan 
nad einer minutenlangen Paufe, in welcher 
in der ganzen Werfammlung eine Todien⸗ 
file herrſchte, ibr ordnet gewiß nichts an, 
das wicht feine Bedeutung habe, Erklaͤrt 
mir doh den Sinn, bei euch bei ber Ans 
orbaung diefer Blätters und Blumengewinde 
leitete. 

Sehen Sie, anäd’ger Herr, ſagte Grobm 
webmürbig, dieſe beiden alten Bäume find 
das Bild von mir und meiner Marie, in 
beren Nähe die Blumen verbläht und abs 
gefallen find. 

Wozu aber biefe Silberpappel, bie id 
in diefem Sommer nicht bemerkt habe? frag» 

te Blumenau weiter, 
- Das foll bad Bild unferer neuen gnaͤ⸗ 
digen Herrſchaft ſeyn, in deren Mäbe die 
Freude blüht, und auf deren Güte fih nun 
anfer finfended Ulter zu flüßen hofft. 

Wir danfen euh, Water, fuhr ber 
Derr mit einer Thraͤne im Auge fort, und 
verfprechen euch volle Gewährung eurer Wün- 
ſche. Warum habt ihr aber das Stammens 
be des jungen abgebrohenen Baumes nicht 
ausgegraben, damit bie Pappel freier flche? 
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Herr, nein, rief Frobm etwas baflig, 
hätte diefed Baͤumchen nicht der Sturm ges 
broden, fo würden jeßt feine Zweige bie 
entblößten Wurzeln der alien Bäume vor 
den brennenden Strahlen der Sonne ſchuͤ⸗ 
Ben. Gönnen fie, gnädiger Merr, fie ken⸗ 
nen ja meine Gefchichte, dieſem Ueberreſte 
eined boffaungsvollen Baͤumchens ein Pläßs 
chen neben ber Pappel, denn es iſt das 
Bild meiner verloruen Tochter! Go ſprach 
Frohm, umarımte feine Marie und weinte; 
au Frau Bluamenan fanf in tie Arme 
ihres Garen, und eine Thräne ihred blauen 
Auges neßte tie Haud bed Geliebten. 

Vater, begann nad einer Panfe Herr 
Blumenau wieder, grabt dieſen Stock 
aus uud pflauzt an feine Stelle neben der 
Pappel eine junge Linde, denn eure Toch—⸗ 
ter -— — lebt, cund iſt — — gluͤcklich. 

Unna lebt? riefen bie beiden Alten 
außer fih, wo, wo ift fie? 

„In euren Ürmen, Vater, Mutter!” und 
Grau Blumenan hing an dem Halſe ih⸗ 
ver Aeltern. 

Sprachlos flrnden bie drei gluͤcklichen 
Menfhen in beiffer Umarmung, und eine 
freudige Beſtuͤrzung durchbebte alle Zuſchauer. 

Bekraͤuzt meine Hütte mit Blamen, rief 
endlich Frohm den Mädchen uud Juͤng— 
lingen zu, denn heute ift ihr Meil wieder 
fahren! Und dad Staunen des Volks löfıe 
fi auf in Jubel und Geſaͤnge: Keil unfes 
rer neuen Herrſchaft! Gexen über Frohm, 
Marie und ihre Kinder! 


Gefhihtsfalender der Vorzeit, 


Ludwia XVI. wird mis feiner Familie in dem 
Tempel gebracht, den 13. Auguſt 1792, 

Bei dem Hufrube zu Parid an 10. Huaufl 
1792 datte der König mit feiner Familie kaum 
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Verſammlung zu flüchten; aber jlatt Schuß und 
Ttoſt zu finden, fand er feinen. Untergang. Er 
Pörte es mit an, daß die beruͤchtigte Sektion von 
Diarfeille eine Proflamation befaunt machte, vers 
mbae welcher er nicht anderd, ald „Ludwig 
der Berrärher” genannt werden ‘follte, und 
doß feine Abſetzung 'befchloffen fey. Die übrigen 
Sektionen von Paris nahmen diefen Befchluß an, 
umd bald hernach wurde jedes Sinnbild der koͤnig⸗ 
Frchen Würde, jedes Schild mir dem Bildniß eis 
ut Königs, zerflört; nicht ein Mal die Bildfäule 
Herurichs IV, auf dem YPontneuf blieb ver 
font. Man entfernte feine geireneflen Diener 
von dem König, und ſchon jet war er eigentlich 
ein. Gefangener. Zwar wurde noch der Borfchlag 
gemacht, ibn nebſt feiner Familie in dad Haus 
des Juſtizminiſtets Danton zu bringen und zu 
bewachenz; aber damit wın Perbion nicht zufries 
den, und trug auf ein förmliches Gefaͤngniß an, 
wozu er ſchon lange Das Gebäude: des fogenanns 
en Tempels vorgefchlagen hatte. Die Na— 
sional» Verfammlung wollte ſich nicht dazu vers 
ſtehen, aber der Bürgerrarb beharrte dabei; be 
fonders Manuel und Perbion, die von dem 


König nad dem Aufruhr vom 20. Yunius ihrer 


Aemter enrfeßt worden wartır, und nın ihre Ra: 
ee färigen wollten. Nachdem alle Anſtalten ges 
sioffen waren, fuhr.der Abnig am heutigen Tage 
mit feiner Familie in zwei Kurfchen nach dem Tem⸗ 
yel, auf welder Fahre. fir zwei ganze Stunden 
zubrachten.. Man mollte den Poͤbel das Schaus 
ſpiel geben, einen geimißbandelten König , und ihm 


- 


.966 


felöft auf dem Play Vendome - die gerträmmer‘ 
Bildfäufe Ludwigs XIV; zu ſehen. Yuf dem 
ganzen Wege ſchrie der gedungene heillofe Haufe: 
„Weg mit dem Zyrannen! Es lebe die .Narion!” 


-und Perbion und Manuel, bie ſich in den 


königlichen Wagm gefegt- hatten, konnten es über 
fih gewinnen, des ungluͤcklichen Monardyen und 
feiner tief verrmundeten Gemahlin zu fpotten. 

So bald der König eingeferfert war, konnte - 
man auch feine Pinrichtung ſo gut als ſchon ber 
f&loffen annehmen, und die Jakobiner wandten 
alles an, das Bolf durdy wiederholte- Beſchimp⸗ 
fungen und Schmähungen der leidenden Familie 
darauf vorzubereiten. Der Bürgerrarh, aus den 
ſchlechteſten Menfchen befichend , geleitet von Ro» 
beöpierre und Marat, herrſchte nun unums 
ſchtaͤnkt, und die Mitglieder der National» Ber 
fammlung waren bloffe Figuranten. 

Unefldoce. 

Der türfifche Borhfchaften, welcher im Jahr 
1799 zu Paris was, hatte bei einem Juwelen⸗ 
Händler daſelbſt einen Diamant gefauft. während 
des Dandels entiwendete einer: vom feinen Leuten 
einen Ring. Ein Pleined Kind ſah ed und ſagte 
es dem Vater, da der Zürfe fon weg war. 
Der Juwelen : Dändler fchrieb ſolches dem türfie 
fhen Botſchafter. Diefer antwortete: Er follte 
nur 24 Gtunden Geduld haben. Nach diefer 
Zeit erbiele der Juwelen » Händler eine Küfie, an 
ibn addtefir. Er ſchlug fie auf und fand — 
den Kopf des Diebe, der zwifchen den Zähnen 
den Ning hielt. 








Mit einer Beilage: fiterarifdye Unzeige von J. Scheible's Verlagd +» Erpedition in Leip— 
za, bad: Conſtrvations-Lexikon in Einem Bande betreffend, worauf ſich die Y. €, 
Sa onbrod'ſche Buch» und Kunfihandlung in Eldangen zu recht zahlreichen Aufträgen beflens empfiehlt - 
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Nro. 66. | Samstag, den 16. Augufl 1834, 
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Berordnunsen. 

Neresheim. (An die Orts-Vorſteher des unmittelbaren Ober 
Amts: Bezirks.) Die Ders « Borfleher werden angeriefen binnen 14 Tagen zu 
‚berichten, ob 

1) Das Kalk, Glucker- Backſtein⸗ und Ziegel ⸗Maß nad der Besinnung vom 
15. November 1810, Regierungs⸗-Blait Stite 510; 
2) das Kohlen, Maß nad) der Verordnung vom 15, Februar 1825, Kegierungs, Blatt 
Seite 140, in Ordnung ift, und 
„° ob da, wo Ziegelhütten find, die in der Bau: Ordnung Seite 08 vorgefhriebene 
aldy» und Brenntenzeug⸗Beſchauer aufgeſtellt find, w:d ihre: Pflicht erfüllen. 
Den 7. Auguſt 1834. Koͤnigliches Ober— Amt. 


Neresheim. (An die Dris: DBorficher.) Die Dee des uns 
mittelbaren Ober-Amts:Bezirfs haben binnen 8 Tagen längftens dem Ober; Amt zu besichten: 
ob ale Gemeinde» und Stiftungs: Pfleger mit Tagbuͤchern, Zahlungs Berzeichniffen, 
Rapiaten und Abrehnungsbühern auf das Fahr 183% verfehen find? ob der Sien⸗ 
erſatz gefertigt und die Abrechnung 1834 vorgenommen iſt, dann ob die eroehenden 
Rechner ihre Amt ordnungsgemäß übergeben haben. 
Den 11. Auguft 1834. Königlides Ober » Amt. 





Crailsheim. (An ſaͤmmtliche Orts⸗Vorſteher.) Die Vorſteher wer⸗ 
den in Betreff des Wald⸗-Gras-Nutzens auf die Verordnung des Koͤnigl. Ober /Amts 
Meresheim vom 24. ‚vorigen Monats, in Nro. 62. dieſes Blattes, veiwiefen. 
Den 11. Augnft 1834. BAEEIEN Dber » Amt. 
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Sutelltgenzwmefen 
‚A. Der Sreisfladt. 


@ilwangen. Earüchte feil.) Die um 
tergeichnete Stelle verkauft noch Roggen, Din 
fel und Haber, vom Jahre 1853, guter Quali, 


tät, in gröfferen und kleineren Partien, aus 


freier Hand; wow ſich die Liebhaber täglich 
melden fännen. 
Den 8. Auguſt 1834. 


Armen» Berwaltung. 
Ellwangen. (Geld audzuleiben.) 


Bei der unterzeichneten Stelle können der Zeit 
wieder Geld» Anlehen zu 5 und ausnahmsweiſe 
auc zu 41 Prozent und gegen zweifache Verſi⸗ 
&erung gegeben werden, 
Den 6, Unguſt 1854. 
Urmen » Berwaltung. 


B. Der äußern Kreisbejieke. 


Erailsheim. (Abſtreichs ‚ Alferb.) 
Berorbuung gemäß fol im naͤchſten 
Frühjahr zu Satteldorf ein neues Pfarrhaus 
gebauet und biefes Baumefen im Abfireid vers 
altorbirt werben. 

Diefes Geſchaͤft wird nun . 
Dienfttags, den 06. Auguſt dieſes Jahres, 
ia dem Ochfen Wirth Königirfchen Wirthshauſe 
mw Sattelborf vorgenommen werben, wo 

ch die Unternehmer, 
Bormittags um 9 Uhr, 
einzufinden haben. 

Es können hiebei nur tüdtige und bewährte 
Handwerköleute zugelaffen werben, melde eine 
dem Verdienſt angemefene Kaution zu ſtellen 
vermögend find. 

Auch müffen ſich diejenigen Handwerkilente, 
welche außer dem Bezirk bes Ober, Amts Crails⸗ 
beim anfäffig find, über ihre Brauhbarleit und 
Vermögens, Imtiände mit glaubwärdigen obrig- 
keitlichen Atteſten verfehen. 

Die Koſtens-Ueberſchlaͤge beſtehen im fol⸗ 
gen 


den: 
Grab⸗ Arbeit a a 4— 
Maurer; und Gteinhauer 
Arbeit2104⸗ 13 ⸗ 
GSips⸗ und Beſtech⸗Arbeit 305 » au⸗ 
Zimmer «Arbeit g54 50⸗ 


5fl. agfr. 


—— | a 970 


Schreiner » Arbeit 
Schloſſer ⸗ Arbeit — 
Glafer» Brbeit . . . 
Delfarb » Unftricy 
Bußeifen . * 
Hafner⸗Arbeit. .. 
Uebrigens können beim KRameral- Amt vie 
Baus lieberfchläge , mit Ausnahme der Bonn: 
täge, am jedem Tage in der Woche eingefchen 


en uguß 1004. 
| ; _KRönfgl._ Rameral ı Amt. 


Schloß TZartis. (Edaifen»Berkauf) 
Bermöge hoben Auftrages kommen zwei für den 
fürklihen Dienft entbehrlidye, ganz brauchbare, 
vierfigige Chaiſen, wovon bie eine mir Sted⸗ 
dad, beide aber mit eifernen Achſen, C Federn, 
Laternen ⁊c. ıc. verſehen, zum Berkanfe. 

Unter Borbehalt hoͤchſter Genehmigung er 
hält das bis zum legten Auguſt biefes Jahres 
eingelegte Meiſt gebot den Zuſchlag, und können 
beide Chaiſen taͤglich im Augenſchein genommen 
werden. 

Den 8. Auguſt 1834- 

= Für, Schloß» Verwaltung Taxis, 
Dorrer. 


(Wein-Bertanf.) Res 


e 
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Debringen. 


ne 1808ager und 1035ger Weine werben bei Für. 


Kellerei Dehringen zu ao fl. pr. Bimer und bei 
Fürft. Kelerei Micheldach zu ae fl. pr. Aimer 
in gröfferen oder Meineren Partien kaufwelfe ab⸗ 
gegeben, auch find bei beiden Fuͤrſti. Kellereien 
gute ıdarger Weine von 50 bis Gofl. pr. Wh 
mer ju haben. 
Den 4. Yugufl 1854. 
Fürfll. Rent , Amt, 
Chbemaun. 


C, Privas » Bekamtmachungen. 
Ellwangen. (Wohnungs Berände 
zung.) Der Unterzeichuete hat feine bisherigt 

Wohnung im Kaufmann Waßmann'ſchen 


verfäffen, und den oberen Stock des vormaligen 
Euſte rie / Bebäudes brzogen. 


Den 16. Auguſt 1054. 
PR Ober, Amts/⸗ Art 
j i Dr, Bund. ” 


* 
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Ellwangen, (Empfehlung) Der 
Unterzeichnete macht biemit die ergebenfle Aus 
zeige, daß er die Conditorei und Gpejerei- Hands 
lung der Frau Wittme Rathſam babier pacht⸗ 
weife übernommen und bereits angetreten babe. 

Judem er fih mum einem hohen Adel und 
verehrungswärdigen Publifum mit feinen Syrze⸗ 
- zei» Waaren fomohl, ald aud mit allen in jein 
Fach einfhlagenden Artifeln auf’s beſte empfiehlt, 
werfpricht er die billige und promptefte Bedie⸗ 
nung und bittet daher um zahlreichen Zufprud. 


Den 8, Auguſt 1854. 
Friedrich Wachrer, 
i Conditor. 





Quelle des Shaufpiels: Der Ranf 
mann von Venedig. 


Jebermaun kennt dad Schaufpiel Shak⸗ 
ſpeare's: Der Kaufınann von Venedig. Der 
Stoff dazu fheint von einem Wuftritte ent 
lehnt, der unter Sixtus V. Regierung vors 
fiel und, Gott weiß, dur welchen Novel⸗ 
Ienfammler Shaffpeare befaunt wurde. Was 
er indeß einem Tuben Schuld giebt, war 
ber Schurkenſtreich eines Chriſten. Hier iſt 
der merkwürdige Prozeß, worin Girtus V. 
ſelbſt die Mole des Richters übernahm, Ein 
reicher roͤmiſcher Kaufmann, Sechi, hatte 
bie erſte Nachricht von Franz Drake's See⸗ 
zuge und ſeinen Verheerungen in ben ſpa⸗ 
niſch » weſtindiſchen Beſitzungen erhalten, und 
theilte fie einem Inden mit, ber dabei ſehr 
interefirt war und alled aufbot, ihm zu wis 
berfprechen. „Sch will,“ rief er in ber Hitze, 
„ein Pfund von meinem Fleiſche verwetten, 
daß die Nachricht falſch if!" „Toppl fagte 


wörtlid befriedigt zu werben. 
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Yalen. (Belanntmahung) Der im 
terzeichuete bat Ach im biefiger Stadt als vrak⸗ 
tifcher Arzt niebergelafgen,, und bietet ald folder 
feine Dienfte am. 

Den 9. Auguſt 1854. 

Dr. Hartmann 
wohnhaft dei Kaminfeger Lipenmaier, 

Ellwangen. (Anzeige) Staats-Ka⸗ 
pital» Briefe in dem  Betrage von 1550 fi., 
1500 fl.'unb aaoo fl. wollen gegen killiges Agio 
gegen baar Geld dis 15. Dftober biefes Jahres 
zahlbar, umgefegt werben. 

Das Räbdere if bei der Redaktion dieſes 
Blattes zu erfragen. 

Den 5. Auguft 1834. 





Bermifhgte Auffäge 


ber Kaufmann, „ich feße tauſend Dukaten 
gegen dad Pfund. Fleiſch!“ Der Tube wollte 
das Wort nicht zuruͤcknehmen; man gab ſich 
dad Wort gegenfeitig ſchriftlich. Ein Vier⸗ 
teljahr darauf mußte der Jude bie Sache 
ald wahr einräumen, und Gedi trat nuu 
mit feinem Papiere hervor, Der Jude bies 
tet taufend Dukaten, ihn zu befriedigen, Um⸗ 
fonfi! der Kaufmann iſt boshaft genug, 
Die Sache 
kam vor den Gouveruer; von ihm an dem - 
Pabfl, Er laͤßt beide fommen und fälle 
nun dad Urtheil, weshalb ber venetianifche 
Doge und fein ganzer Senat erfl die junge 
fhöne Portia muß kommen laſſen. Der 


‚Kaufmann flehte, wie Shaffpeare nur im⸗ 


mer den Shylod flehen laſſen Faun, und 
am Ende mußte er zwei Zanfend Dukaten 
zahlen, meil er muthwillig hatte morden 
wollen; der Tube aber eben fo viel geben, 
weil er fih zu einem Selbſtmorde bergeges 
ben hatte, Man ficht, wie und was Shak⸗ 
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fpeare an feinem Sioffe gemobelt hat, um 
ihn dramarifch anzieheuder zu machen. *) 





*) Porausgefegt, dag Shakfpeare aus bdiefer 
Duelle ſchoͤpfie, denn eine ganz Ähnliche Sce⸗ 
ne bat auch in Peifien Statt gefunden, wo 
der Jude fo fpielt, wie Shylock. Die Nach⸗ 
richt Hiervon kann auch ven Novellenfchreis 
bern benutzt worden feyn. 


Gelhihrtstalender der Vorzeit. 
Charlotte Chriſtina Sophie, Prinzefia von 


Wolfenbüttel, geboren ben 16. Uns. 


gufl 1694, mar 

Gemahlin des Srofürfien Uleris, PR 
Perers des Groſſen von Nufland, und Schwer 
ſter der Gemahlin Kaifers Karl IV. Ohngeach⸗ 
tet fie mit groffen Förperlichen Reigen die ſchoͤnſte 
Seele verband, fo war fir doch nicht im Stande, 
den tief eingewurzelten Daß zu vertilgen, den der 
Prinz, ein Dann von wilden und rauhem Cha; 
tafter,, auf fie geworfen Hatte, und ibn in Liebe 
gu verwandeln. Er trieb diefen Haß bis zu ibrer 
Vergiftung, deren Folgen fie zwar durch Gegen 
aift vorbeugte, allein in ihrer Schwangerſchaft 
befam fie von dem Unmenſchen einen Fußtritt, fo 
daß fie ein todtes und noch nicht völlig reifes Kind 
gebahr. Dieſes Vorfals wegen konnte man auch 
ihren Tod wahrfheinlich machen und indejfen man 
denfelben- vorgab umd uͤberall glaubte, entſloh die 
unglüdliche Prinzeffin, us nicht früher oder fp&: 
ter doch noch ein Opfer ibres Eyrannen zu wer 
den. Gie hielt ſich kurze Beit in Frankreich auf, 
‚dann ſchiffte fie ſich mis einer Kammerfrau nach 
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Touifiana ein. Durch ihre ſchoͤne, edle Figur und 
Liebenswuͤrdigkeit zog fie die Aufinerffamkeit der 
Einwohner von Neuholland auf fi. Auband, 
ein junger Offizier , der in Peteröburg gervefen war, 
erkannte fie und war dergeſtalt vom ihr hingeriſ⸗ 
fen, daß er ihr feine Hand anbot, ald die Ks 
tungen den Tod des Großfuͤrſten Alexis ange— 
fündige hatten, die fie ihm auch nach einiger Zeit 
gewährte. Im erſten Jahr ihrer Verheirathung 
ward fie Muster einer Tochter, des fie ſelbſt die 
erfle Nahrung teichte und die fie mit groffer Sorg / 
falt erjog, fo wie fie audy nach zehn verfloffenen 


“Jahren ihred Gatten in einer traurigen Kranffeit 


freundlich wartete. Auband erhielt in der Fol⸗ 
ge: eine anfehnliche Stelle. auf der Infel Bourbon 
und Fury vor ihrer Abreiſe entdeckte fie zu Paris 
der Macſchall von Sachſen, deffen Muster, die 
Gräfin von Königsmarf, die Flucht der Pringefe 

fin befördert hatte, Durch ben König von Ftank⸗ 

reich erfuhr Waria Therefia. den YUufenrhalt ihter 
Tante, bie ihr ihren Hof zum Aufenthalt ander, 
wenn fie ih von Gemahl und Tochter, für die 
geforgt werden follte, trennen würde; allein bie 
Edle lehnte den Antrag ab und blieb bis 1747 
auf Isle de France, in welchem Jahrt Yuband 
ſtarb. Fruͤher ſchon hatte fie ihre Kinder verloren 


‚und dies bemog fie, nad Paris zu gehen und 


bann im einem Klofler ihr Reben zu  befchlieffen. 
Diefer Entſchluß blieb indeffen durch das Unırı 
bieren der Königin von Ungarn, ihr jährlich eine 
Penfion von 20,000 Gulden audzufeßen und in 
Brüſſel zu wohnen, unausgefuͤhrt. Sie lebte noh 
1768 in Vuri unter dem Namen einer Madam 
Moldad und war zum zweilm Mal ZRitimr. 
Sie fol in einem Wlrer von einigen fünfjig Jap 
ven noch ſchwanger geworden fyn. — 





Ellwangen, gedrudt, verlegt und sedigirt von J. & Schbnbrod. 


* 





* 


Nro. 67. 
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oder Frritsg bite We 
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Mittwoch, den 20. Auguſt 1834, 


-— 2:200000000000000000059 «> «Düse 


Zutelligsazjmwmefe 
A, Der Kreidfladt. 


Ellwangen (Sommer⸗Schafweid e⸗ 
Berleibung.) Die der hieſtgen Gemeinde 
zugehörige, fehr serge Sommer » Schafmweide 
wird- am a 

Dienfttag, den 9 September dieſes Jahres, 
— —— 
a uguſt ı 
* Stadi⸗Schultheiſſen Amt... 
Rittenuaim 


» 





B. De äußern Kreisbezirke. 


"Dunflelfingen, Ober» Amtsgerichts. Bes 
zirls Neresheim. (Schulden,tiquidation.) 
In der Gant-Sache des vormalizen Schultheiſ⸗ 
fen Joſeph Wengert, von Dunſtelkin⸗ 
gen, wird dir Schulden ; Piquidation, verbunden 
mit einem Vergleiche + Berfuche, am — 

Mittwoch den 5. September dieſes Jahres, 

Morgens 8 Uhr, 
in dem Gemeinde» Kaıbe- Zimmer zu Dunftel; 
finger vorgenommen werben. . 
Die Bläubiger und Bürgen bed Wengert 
werden num aufgefordert, biebei entweder per 
fönli oder durch rechts gehoͤrig Bevolmächtigte 
zu erfgeinen, ihre Auſpruͤche an bie Mofe dur 


Borlegung ber erforberliben Beweis + Urkunden 
zu liquitiren, umd fih über einen Borg. oder 
Nachlaß Bergleih, fo wie über den Berfauf der 
Diaffe » Thetie zu erklären, oder auch bie dahin, 
wenn mict befondere Umflände ihre oder ihrer 
Bevollmächtigten Begenwars erfordern, ihre Aus 
ſpruͤche durch ſchriftliche Rezeſſe darzurhun. 

Don denjenigen, welche ſchriftlich liquidiren, 
wird bei Abſchlieſſung eines Vergleicha der Bei⸗ 
tritt zur Mebrbeit der Häubiger ihrer Kathego⸗ 
rie, und in Abſicht auf die Verfügungen, wel 
he die anmejenden Gläubiger wegen Veraͤuße⸗ 


" runa ober Verwaltung der Maſſe-Beſtandtheile 


iretſen, ihre Genehmigung angenommen, gegen 
diejenigen aber, melde ihre Forderungen gar 


. nicht liguidiren, und deren Anſpruche micht aus 


ben Gerichts-Akten erfihtlic find, wird am 
@ude der Liquidations Verhandlung der Aus— 
ſchluß⸗Beſcheid ausgeſprochen werden, 
Neresheim, den 2. Auqull 1834 
Königl. Ober⸗Amitsgericht. 
Stierlin, A. V. 
Neresheim. 


(Oiebſtahls⸗Anzeige.) 
In der Nacht vom 4 auf den 5 diefes Mos 
nats wurden dem Bauer Georg Funk, von 
Mörtingerhofen, Scultheifferei Schwein; 
dorf, aus feinem unverſchloſſenen Bienenſtand 
wei Lienenftöde, im Werthe von ia bie 15 jl., 
entwendet, 

Hiwon fegt man nun ſaͤmmtliche betreffende 
Behoͤrden mit dem Bemerken in Kenutniß, zur 


⁊ 
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Entbefung bed bis jegt moch unbekannten Thaͤ⸗ 
ters und zur Herbeiſchaffung des Entwenbeten 
mob Kräften mitzuwirken. 
Den 9. Auguſt 1854. 
Koͤnigl. Ober» Amtsgericht. 
Bf. Ref, Schäffer. 


Neresheim. (Dienkapte-Anichie) 
In der Naht wom 29. auf den 30. en 
Monats wurde in Dorfen, Schultheiſſerei Sieg: 
berg, aus einem dem Fürflih Thurn und Bar 
xie’ihen Rent + Beamten Burger in Ball 
mertöhofen zugehörigen Haufe, ein eiferner Ofen, 
im Werthe von 11 bis ı@fl., entwendet. 

Sämmtlich betreffende Behörden werben num 
erſucht, zur Entdedung des bis jrgt undekann⸗ 
ten Thäter6 und zur Herbeifhafung des Ent 
wendeten aitzuwirken. 

Den 15. Auguſt 1854. 

Koͤnigi. Ober⸗Amts gericht. 
Aſſ. Ref, Schäffer. 


Unterfodhen, Der, Amtögerihts » Be 
zirks Malen, (Schulden » Liquidation.) 
In ber Schuld» Bade des Johann Bade, 
ehemaligen Walzmeifters in Unterkochen, bat 


man zur Schulden » Liquidarion in Berbindung 


mit einem Vergleiche» Berfuch 
Montag, den 15. September dieſes Jahres, 
beftimmt. . = 
Die Gläubiger besfelben werben daher auf; 
gefordert, an gedachtem Tage, 
Morgens 8 Uhr, 
entweber in Perfon, oder durch gehörig Bevoll; 
mächtigte auf dem Rathhaus in Unterkochen zu 
erfcheinen, oder wenn vorausfihtlie fein Anftand 
obwaltet , ihre Forberungen durch ſchriſtlig e Res 
zeſſe zu Hquidiren, und fih bei Gefahr der Mas 
jorität der Gläubiger ihrer Rathegorie beige 
zähle zu werden, über einen Borg, oder Nach⸗ 
laß + Vergleich zu erflären, — 
Diejenigen Gläubiger, welche nicht liquidi— 
ren, uud deren Forderungen nicht aus den Ak⸗ 
ten befannt find, werben in ber näcdflfolgenden 
Dber-Amtögerihrd-Sigung durch Präfinfiv des 
fcheid von der Maffe ausgefclofjen. 
Aalen, den 7. Auguſt 1854. 
Königl Ober ⸗Amts gericht. 
Aktuar Bröm, 
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Graildbeim (Diebfabld-Anzeige,) 
Am 14. vorigen Monats, Abends zwilchen 8 
nnd 9 Uhr, wurde zu Stetten, bießfeitigen Ge⸗ 
zichte « Dejirts, einem Schaffnecht fein Hund, fo 
wie das im Pferch» Karren befindliche Betige⸗ 
wand geftoblen. 

Der Hund, welcher auf den Ruf ‚„‚Raro" 
eht, trug ein ledernes Haldband mit eifernem 
Inge. @r iR vom mittlerer Größe und maͤnn⸗ 

lichen Geſchlechts, bat zottige ſchwarze Haare 
und abgehauenen Schmeif. 

Die Bettſtucke beftehen in einem Dberbett 
und Kiffen, wovon beide eimen weißen flächfenen 
Ueberzug baben. 

Das Dberbert wurbe hinter ber Wohnung 
ber wegen Diebſtahls bier in Haft und Ynter: 
fnhung Rehenden Balt has Star k'ſchen Ehr, 
leute, von Horuberg, bereits vorgefunden. 

Die Polizei » Behörden werden nun m Aus⸗ 


mittlung des Thäters und Beifohung der no 


vermißten Effeften erfucht. 
Den 15, Auguft 1854. 
Koͤnigl. Ober -Aatigerichr, 
Für den Borland: 
Berichts » Altuar Ragel. 





Schloß Nereshbeim, Königl. Württem, 
ber giſchen Fuͤrſtlich Thurn und Taris'ſchen Bes 
zirks⸗ Amts. (Szkanatmachung vorhaben 
ber Scafweide-Berpadtung) Die 
Gemeinden Markt Difhingen, Balmertöhofen 
und Trugenbofen werden am 

Mittwoch dem 10. September I, J., 
Vormittags 10 Uhr, 

auf dem Rathhauſe zu Diſchingen ihre Schaf. 
meiden je zu 2oo Stuͤck einshläffg der Rahmen 
und Schaͤfershaltung an den Meiftbietenden für 
den Sommer 1835 im Aufflreich verpachten; wo⸗ 
zu die Pac: Liebhaber, welche fih über Die 
erforderlichen Eigenſchaften in Beziehung auf gu⸗ 
ten Leumuth und Vermögen ausmweifen können, 
hiermit eingeladen werben. 

Markt a 2 

und ben 19, Auguſt 1834. 

Ballmerishofen, al. 


Aus Auftrag: 
Sdultheiz Benedidter, 


IL 

Dunftellingen, Ober⸗Amtés Rereöhelu. 
(Schafweide-Berleihbung) Am 
Donnerdtag, den 25. September dieſes Jahres, 
wird die hiefige Sommer Schafweide, deren 
Yachrzeit zu Martini dieſes Jahres zu Eude 
geht,. und mit 450 Gtäd beſchlagen werben 
fan, auf ein Jahr zu verpachten gefudt. 

Die Bedingungen werben bei der Aufſtreichs⸗ 
Verhandlung befannt gemacht. 
. Die etwaigen Liebhaber werben num hiezu mit 
dem Bemerten eingeladen, daß die Berhandlung 
an bem gedachten Tage, j 

"Bormittags g Uhr, * 

anf dem Gexichts⸗Zimmer des Sckultheiſſen⸗ 
Amts ihren Aufang nimmt, und Pact » Liebha⸗ 
ber fih mit vom Koͤnigl. Ober, Amt beglaubten 
gemeinderäthlichen Zeugniſſen zu verſehen haben, 

Den 18. Auguſt 1854. 

Gemeinde⸗Rath, 


deſſen Borflanb: 
Schultheiß Schrott. 


Untertochen, Dber, Amts, Bezirks Aalen. 
(Sommer » Schafweide » Berleibung.) 


um 
Mittwoch, den 10. September biefed Jahres, 
wird a Sommer » Schafweide, beren 
Pacrtzeit on Martini diefed Jahres zu Ende 
gebt, und mit 400 Gtäd zu befhlagen if, auf 
ein oder 5 Jahre, je nachdem fich Liebhaber zei⸗ 
gen, verliehen werden. 
* Die Bedingungen werben bei ber Aufftreiche; 
MBerbandlung befannt gemacht. 
Die Liebhaber werden nun hiezu mit dem 
Bewerten eingeladen, daß die Verhandlung an 
adıtem Tage, 
en Bormittags 9 Uhr, 
ouf bem biefigen Rathhauſe ihren Anfang neh⸗ 
me, und fle ſich mit gemeinde äthlichen von dem 
beireffenden Ober⸗Amt beglandigten Dermögent 
Zeuguiſſen er ee va £ 
ı0. Auguſt ı . 
* € chultheiffen ‚Amt. 








C. Privat⸗Bekauntmachaugen. 


Iiwangen. (Wohnungs Derände 
ru hr 5* Der Unteriignete bat feine biöherige 
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Wohnung im Kaufmann Mapmann’ihen Haufe 
verlafen, und ben oberen Stod bed vormaligen 
Guftorie, Bebäudes bezogen. 
Den 13. Auguſt 1034. 
Ober⸗ Bnts Arzt 
Dr, Bund, 


Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Der Unterzeichnete bat s86 fl. Pflegfchafts,@eld 
gegen 45 Prozent umd gegen zweifache Berfichen 
rung auszuleiher. 

Den i9. Auguft 1854. ‘ 
Stadt⸗Rath Schumann, 


Aalen. (Geldb-Antrag) Es find mir 
Summen Geldes vom doo fl. bis 3000 fl. zu 
4% Prozent zum Ausleihen übergeben, und fehe 
baber der Uebergabe entweder von Informas 
tiv» Pfand Scheinen oder fonfligen glaubwürdis 
gen Zeugniffen entgegen. 

D, 9. Pfleger Schwarzkopf. 


Mater. (Mabl» Mühle» Bertanf.) 
Die Unterzeichnete hat fich eniſchloſſen, Ihre bes 
fgeude Mayır und Brrbr Mühle, die „Rippen, 
Müb!e” genannt, ſammt den dabei befindlichen 
Gebäuden, deren Selb» Betrieb ihr durch ihr 
ziemlich weit vorgeruͤc es Alter anfängt Jäftig 
r — im oͤffentlichen Aufſtreich zu ver⸗ 
aufen. 

Dieſe Nuͤhle ıc. ıc., welche im beſten Zus 
ſtaude M, und auf ber bisher die ſtaͤrkſte Kunb⸗ 
— ſo wohl von der Stadt, als auch von 
den benadebarten Orten, erhalten und mit dem 
befen Erfolg betrieben wurde, beilebet in: 

‚) einem zweiltödigten Gebäude in der @lman- 
#' Vorfladt, ganz nahe an der Stadt, und 
enthält 3 Mablgänge und einen Gerbgang, 
ene heitzbare Muͤhlſtube, ſodann a heitzbare 
Bobuzimmer, a Küchen und 5 Kammern. 
Auf dem Boden it groffer Raum zum Aufs 
bmwahren von Frücten ıc. ıc. vorbanden. 

An dieſem Gebäude if erfi vor wenis 
Page * —— angebracht worden, 
rin ein Pſerde⸗Stall zu 5 Pferden eins 

grichtet iſt. * 
2) e groſſer einfödigter Stadel, werin 

Nungen ju 24 Stüd Nindvieh vorhans 


) 
| 


- 
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bazben find, und zu Unterbringung an Feld⸗ 
Erzeugniſſen es nicht an Raum fehle, 

5) Zwet Schwein, Ställe neben dem Stabel, 
worin 12 Städ Schweine bequem unterge⸗ 
bracht werden koͤnnen. 

4) Ein Back⸗ and Waſchhaus hinter ber Mühle, 

Dazu wirb gegeben, und jwar; 
4) an ®ütern, 
ein Wurzgarten und ein Krautland , beide 
hinter der Mühle, zufammen 36 Ruthen 


groß, ; 
” — und Baum⸗Garten ebendaſelbſt, 
o mie 

eine Wiefe am Abwaſſer, 13 Morgen und 
26 Rutden im Meß haltend, 

5 Morgen 16 Ruthen Wiefen beim Sta 
bei, und ein freier Raum vor ber Muͤhle, 
ungefähr 4 Morgen groß. - 

b.) an Fahr aiß, 

2 ausgeruͤſtete Beitſtaͤtten, 4 Pferbe, ein 
Wagen mit eifernen Achfen fammt Zuge 
bör, als eine Wende ıc. ic., ein Muͤhl⸗ 
wagen, ein Pflug, eine Egge, fo wır 
als sum Mahlwerk vorhandene Schiff 
und Geſchirr. j 

Die Berkaufs » Verhandlung ift auf. 


Montag den 8. September dieſes Jahres, 
Abends 6 Uhr, 
feſtgeſetzt; und wird im Ocjen, Wirshspaufe 
dahier vorgenommen ; wozu daber die Fiebhaber 
mit bem weiteren Bemerken eingeladen werden, 
bad der Räufer Gelegenheit habe, meiteres Fuhr⸗ 
und Bauern⸗Geſchirr und andere Fabrniß Stür 
de, worunter aud Vieh und zwar Ochſen, Rin⸗ 
der, Kühe und Schweine begriffen, fo mie weis 
tere Guͤter⸗Stuͤcke kaͤuflich an ſich zu bringen, 
indem die Unterzeichnete Alles veräußern und ſich 

ein ruhiges Alter verſchaffen will, 

Die Realitäten können täglich eingefeken wer⸗ 
den, und bie weiteren Bedingungen, welche dem 
Verkaufe zu Grunde gelegt werden, wird man 
bei der Deräußerung den Liedhabern miitheilen. 

Berläufig wird nur bemerft, daß ungefähr 
bie Hälfte des Kaufſchillings gegen Berzinfung 
fieben bleiben fann, 

Auswärtige Viebbaber werben erſucht, ſich 
mit gemeinderäthlicen, von dem betreffenden 
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Ober⸗ Amt beglaubigten Zeugniſſen über Vermö⸗ 
gen ıc. ıc. gu verſehen. 
Den 3. Auguf 1834, 
Barbara Krauß, 
Beigerin der Lippen + Müpke, 


CTrailsheim. (Bucbbinder . O and⸗ 
werkézeug feil.) Za dem Nachlaß des ver, 
ſtorbenen Buchbinderd, Johann Andreas 
Reinhardt benior, if ein voQfändiger, nod 
gut er daltener Buchbinder » Handwerfsjeng vor, 
handen, weiber am 

Freitag den ag. u. dieſes Jahres, 
c 


an deu Meiftbietenden gegen gleih baare Br, 
zahlung verfauft wird; wozu Kaufs luſtige ein, 
geladen werden. 
Den 45. Auguſt 1834. 
Joh. Friedrich Reinhardı's 
Wittwe 








Ellenberg, Dber » mr Elmwangem. 
(Geld auszuleiden.) Wei Untergeichuetem 
liegen gegen zwei⸗ oder breiface Berfiherung 
und 44 Prozeat Berzinfung Boo fl. Pflegichaftes 
geld zum Ausleihen bereit, 

Dasfelte kaun ſogleich erhoben werden bei 

Den 16. Auguft 1854. 
Auton Slank, 


Schreiner. 





Lauchhe im, Dber +» Amts ECuwangen. 
Geld auezuieihen) Ein Kapital vor 
600 fl. fann ‚gegen zweifache Berfiherung uad 
43 Prozent Verzjinfung bei einer Kinder , Pflege 
er en werben. 

ere Auskunft giebt Stabes 
@rdner, — ER 
Den 8, Auguft 1854, 





Üllwangen. (Geld-⸗Aufna Pr 
fud,) Es wänfcht Semeud 600 fl. —— vi 
ZA ned Derfiherung aufjunchmen. 

e d 
Den ı9. Yuauft — — 
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V. Riterariide Anzeigen. 


In der 3. E. Schönbrod’fhen Buch und 
Kunſihandlung in Ellwangen ift von neu erſchie⸗ 
nenen Büchern, Muſikalien sc. angelommen und 
zu haben; 

-Bilumenfränghben, das mie verwelfende, für bie 
Zugend umd für Yugendireunde, in einer finnigen An: 
reihung neuer, frommer und gemüthlicher Lieder don 
der Werfaflerin der Maiblümchen, der Unterbaltungen 
für die teifere Jugmd x. x. 8. Megensburg. (Rtme.) 
breidirt ok. 

Görard et Chavanieux, Abrege de L’histoire 
Sainmte pour servir de Uvre &lementaire A la jeu- 
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trenben Noten , und angehängter Abhandlung Über prak. 
tiſche Drtbograpkie. ge. 8. Stuttgart, (Sa wirbrt.) 
1832. gebunden 34 ke. 
DHtpp,Dr., 8. ©. Ah., Beiträge jur Eehre dom Hoc: 


verrotb nad gemeinem und nah bernifhem Gtraferähte 
in ſechs Abhondlungen. 8. Bern unb Ghur, (Dip.) 
1833. broſchiet ıfl 


Leuhs, Ih. S., Betradtungen Über Wolls«, Gewerbe: 
und Zaduftrie » Gauten, fo wie über den Volkaunter ⸗ 
zist üserhaupt, 8. Nürmberg, (Es. u. Gmp.) 1934. 
broſchirt 27 kr. 

Schmidt, Dr. G. Gh., Jahrbücher ber in⸗ Und auslän- 
diſchen gefammten Medizin. Jahrgang 1834. ır. Band 
in 3 Heften, gr. 8. Leipzig, (Wand.) 1834. broſch. Hfl. _ 

Wort, tin, gu feiner Zrit. Den baierifhen Landfländen 
zur Weberzigung vertrauensvollft vorgelegt vom einem 


‘ nesse allemande, qui commence l’örude de langue 
francais, enrichi de notes explicatives, et suivi 
d’un trait& sur l’orthographe d’usage. Dber veunt⸗ 


katholiſchen Geiſtlichen Baierna. 8, Augsburg und 
kindau, (Arnjflör.) 1834. broſchirt 12 fr. 
Bchender, $., "ofangsgründe der Mathematif, Ein 


fer Auszug aus der biblifhen Seſchichte, ein Elemen- kehrduch für Schulen und den Selbſtunterricht. Zweite, 
tarbud tür die deurfhe Jugend, welche bie franzoͤſiſche völlig umgearbeitete Auflage. ge. 8. Bern u, Chur, 
Eprache ju erlernen anfängt, .mit beigefügten erlaͤu⸗ (Dip.) 1833. beofgirt ‘ s4fr, 





Borläufige Anzeige, 
die baldige Eröffnung der Leih+ Bibliochef betreffend. 
In Folge mehrerer Anfragen wegen Eröffnung unferer Leihs Bibliothek fehen 
wir uns veranlaßt, hiedurch öffentlidy befanne zu machen, daß foldhe jeden Falls bis 
1. Dftober diefes Jahres eröffnet werden mird. 

Den gegen uns ausgefprochenen Wuͤnſchen, folche früher zu Stande zu bringen, 
Fonnten wir aus dem Grunde nicht genigen, da mir diefe gleich Anfangs bis zu 1000 ' 
Munmern bringen wollen, was ſchon der Beilhaffung wegen, da fie in allen Theilen 
Deutfchlands erfhienen und von der erften Hand bezogen werden mußten, viele Zeit ers 
forderte. - Auch kann wie ‚natürlich nicht früher, als bis alle Buͤcher beifammen find, 
mit dem Drude des Katalogs begonnen werden, deflen Vollendung gleichfalls wieder eini- 
ge Zeit erfordert, 

So wie die Reichhaltigkeit für eine Leſe-Bibliothek auf hiefigem Plage zum 
Anfange genügen dürfte, fo glauben wir auch in der Auswahl berfelben, da wir den 
Geſchmack bei den verehrten Lefeen unferer erften Leihs Bibliothek Eennen lernten, und 
folhen nunmchr dabei zur Richtſchnur nahmen, den Wunfhen im Allgemeinen entfpro: 
chen zu haben. 

Noch fügen wir bei, daß bei einiger Theilnahme es unfere angelegentlichfte Sorge 
fegn wird, diefer Anftalt ebenfalls alle nur mögliche Aufmerkſamkeit zu ſchenken, und er⸗ 
Jauben uns dieſe ſchon vorläufig beftens zu empfehlen. 


Ellwangen, den 19. Auguft 1834. | 
J. E. Schönbrod’fhe Bud» und Kunfthandlung. 
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Bermifdte AUuffähe 


Anfrage 
(nd eine berichten Zeitidheite auf Verlangen Klee mieder abgedruckt.) 
Wer mag wohl der gelehrte Recenſent von 


Fromm's: „Vollſtaͤndige ſpaniſche Sprachlehre“ 
in den Ergaͤnzungsblaͤttern der halliſchen „Litera⸗ 
“turzeitung”‘ Nro. 144, 1006 feyn ? Andere Recens 
. fionen in andern gelehrten Zeitungen (der jenaifchen 
und Leipziger „Literatur » Zeitung‘) haben dieſes 
Buch für eined der ſchlechteſten erflärt, die über 
die fpanifche Sprache erfchienen find, und dem 
Auftager koſtet die Ucherzeugung von der Wahr⸗ 
heit diefed Yusfpruchd baare 2 Thaler 1a Grofchen, 
den Preis des Buches. Der ballifche Beurtheiler 
2 dagegen kann das Opus nicht genug rühmen und 
anpreifen. Wie weit die Kenntniß dieſes gelehr⸗ 
ten Recenſenten geht, beweißt er dadurch, das er, 
um dad Werk zu loben, Wagener's verſchollene 
ſpaniſche Grammatik zur Vergleihung daneben flellt, 
die ungeachtet ihrer vielen Fehler doch bei weiten 
beffer ift, ald jene. Um aber dem unterricdhteten 
Recenfenten nicht unrecht zu thun, müffen wir noch 
bemerken, daß er außer Wagener's Grammatik noch 
zroei fpanifche Werke kennt und anführt. Es find 
Franceſou's „Grammatik“ und Bertuch's „Ma- 
nual de la lengua espanola.“ Der gelehrte 


Mecenfens fagt: er ſey bemüht geweſen, obiges Buch 


mit Genauigkeit zu prüfen. Diefe Genauigkeit 
deficht darin, daß er ein Inhalts-Verzeichniß 
deefelben giebt, ohne auch nur über einen einzis 
gen Gegenſtand ein Urtheil außer den allgemeinen 
Lobeserhebungen auszuſprechen, und ohne auch 
nur einen einzigen der Taufende von Fehlern und 
Unrichtigfeiten anzuführen, von denen dad Bud) 
ſtrotzt. Der Mecenfent fagt zwar, der Herr Bers 
fajfer fey ihm völlig unbefannt, wir wollten aber 
darauf ſchwoͤren, daß er ein Herr Vetter, ober 
wenigſtens ein Hetr Gevatter desſelben iſt. 


Wie iſl ed aber moͤglich, daß in eine fo acht⸗ 
bare Fiteratur s Zeitung , wie die halliſche iſt, die 
für neuere Sprachen fo tüchtige Mitarbeiter zähle, 
fi ein ſolches Machwerk einer Recenfion hat eins 


ſchleichen koͤnnen? 


Die neue Stifts-Bibliothek auf Joland. 


Man weiß, welchen hoben Grad von Gultır 
diefed entlegene. notdiſche Fand in Jahrhunderten 
genoß, mo dad wefllihe Europa größten Theils 
nod in die tieffie Barbarei, verfunfen mar, 
Spätere Ereigniffe raubten Jsland diefen Ruhm, 
doch blieb es immer noch feiner alten Leberlicfes 
tungen und biflorifchen Erinnerungen regen met, 
würdig. In neuerer Zeit bildete ſich zu Kopem 
hagen eine liretarifche Gefelfchaft, welche mehrere 
Merfe, beſtimmt jenen Ynfulanern zung Unterridyt 
zu dienen, beraus gab, worunter befonderd eine 
Art von periodifchem Ueberblick gerechnet werden 
muß, in welchem in kurzen Darflellungen bie 
wichtigſten Ereigniffe aufgeführt werden, bie ih 
in den übrigen Ländern der Erde zusagen, wo⸗ 
durch denn diefe Schrift den von Stürmen und 
Eis umfhloffenen Island gewiffermaffen ald Zei; 
tung dient, Das Beduͤrfniß einer öffentlichen Bir 
bliothek auf der Inſel wurde indeß mit jedem Tage 
‚sühlbarer, und brachte endlich mehrere Freunde jer 
ned Landes, vorzüglich den Sekretair der archaͤo⸗ 
logiſchen Geſellſchaft zu Kopenhagen, Profeffor 
Rafn, auf den Gedanken, die nöthigen Schritit 
hierzu bei der dänifchen Regierung zu thun, die 
auch ſogleich 84o Meichsihaler zu der Stiftung 
einer ſolchen Bibliothek bewilligte, und zugleich 
die Erlaubniß gab, die Doubletien der kopenha⸗ 
gener Bibliothek nach Yeland zu fenden. Bald 
folgten nun eine Menge anderer Perfonen dieſem 
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Beifpiele und trugen Theild durch Buͤcherſchen⸗ 
fangen, Theils durch Geld zur Gründung des 
neuen Inſlituts bei, das nun in einem der Haupt» 
Pirche zu Reikiavik gehörigen Haufe aufgeflellt iſt, 
und, nach dem jegt darüber in Kopenhagen ers 
fäyienenen Katalog, aus nahe an 4000 Bänden 
befieht. Allerdings befinden ſich unter denfelben 
manche Sachen, die ihren Pla in einer bffents 
lien Bibliothek kaum zu verdienen fcheinen, doch 
darf man nicht überfehen, daß das, was ung bier 
ald werthlos vorfommt, auf einer entlegenen Ins 
fel des Dfeand immer nohb Werth haben kann. 
"Die neue Bibliothek iſt übrigens für jeden Be⸗ 
wohner Islands zugänglich, und um dieß zu er 
leichtern, hat man für die Bewohner des dfllis 
chen und nördlichen Theiles def Inſel noch eine 
Nebenbibliorhet in jener Gegend zu gründen ans 
gefangen, fo daß nun, Dank der Borforge aufs 
geflärter Greunde der Wijfenfchaft, die Islaͤnder 
in ihren langen Wintertagen ein leichtes Mittel 
haben, fich und ihre Jugend unterrichten zu Pönnen. 





Gefgihtstalenber ber Vorzeit, 


Der römische König Wenzeslaud wird abs 
gefeßt, den 20. Auguſt 1400, 

So viel gegen Wenzel auch fonft die Ältern 
GSefdichtöfchreiber zu erinnern wußten, fo haben 
doc die neuern ihn nicht unbillig in Schuß ge 
nommen und gezeigt, daß ed ihm wenigſtens 
Ernſt gewefen fey, den durch die Uneinigfeit der 
beiden zu gleicher Zeit regierenden Paͤbſte Boni: 
faz IX. und Benedikts XII. erregten Unfries 
den in der Kirche zu zerflören und die Ruhe hers 
zuftellen. Beide folten nach feinem und dem 
Willen Karls VI, von Franfreich abdanfen und 
Die Kardindle dann einen neuen Pabſt wählen. 
Dad wollte aber nicht nur feiner, fondern Bonis 
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fa; tradhtete von dem Augenblick an, ald er dieß 
erfuhr, darauf, Wenzeln zu flürgen. Johann 
von Naffau, dem der Ießtere feine Erhebung 
auf den heiligen Stuhl zu Mainz flreitig machte, 
ſuchte fich gleihfalls zu räden und auf feinen 
Betrieb luden die Kurfürften den König nach Ober; 
lahnſtein ein, um fich über werfchiedene ihm zur 
Laſt gelegte Beſchwerden zu redhrfertigen. Wens 
zel erfchien weder felbfl, noch durch Abgeordnete 
und fo erklärten ihn die vier rheiniſchen Kurfuͤr⸗ 
fien des deutſchen Throns verluſtig. Die Kurfürs 
fin von Böhmen, Sachſen und Brandenburg 
waren abweſend. So fam Wenzel um eine 
Krone, weil er ſich des Friedens in der Kirche 
zu eifrig angenommen hatte, denn daß der Pabſt 
Bonifaz feine Abfegund veranlaßt, haben ſelbſt 
Schrififteler geflanden, die fonft des roͤmiſchen 
Königs Freunde eben nicht geweſen find. 





Die legte Spekulation eined Kaufmanns, 
Der aͤchte Gavalier liebt nur bie Ehre, 
Der oͤchte Kaufmann , der liebt nur bas Geld, 
Bei Jenem ift fie oft nichts, als Ghimäre, 
Bei Diefem iſ's das Hoͤchſte in ber Welt! — 
D'rum ift ihm aud Bein Mittel zu geringe — 
Wie einft dem Kaifer, dem Veſpaſian. — 
Benn’s ihm nur einbringt viele Silberlinge, 


» Dann gebt es bligfhnen auch d'rauf los und b’ran. 


Hat ex nun angefält mir Geld die Kiften, 

Dann ift er auch, zufegt noch, Tag und Nacht — 
Nah Art des känſtlichen Baum» Deumſten — 

Die Ehr' auf's Geld zu pfeopfen d’rauf bedacht. 





Logogriph. 
Mein Wort, das fieben Zeichen hat, 
Bedeutet eine fhöne Stadt. 
Rimmf bu voran ein Beiden mir, 
Steht wieder eine Stadt vor dir, 
Auch oft gehörntes Vich daran. 
Gin Beihenpaor nch weggethan, 
Eo freut fi$ mein, wer mid gewann, 


u. “ 
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Yilgemeinh Amts: uSnteligenz, Blatt 
für Ä den 
Ja; tus Kreis. 
Nro. 68. es amstag, den 23. Auguf 1834, 


—C{H34009093409500 0906859 Ip Apr nr uud iur Ir 
Berordnwungen. 


Ellwangen. (An bie OrtsVorſteher zur Belanntmahung) Be 
bem letzten Jahrtage ber Maurer» Zunfs ift zur Sprache gefommen, daß dfterd Baus 
ende Veränderungen und Erweiterungen in ihren Mäufern vornehmen, ohne hiezu die 
polizeiliche Erlaubniß einzuholen, und daß fie diefe Ürbeiten mit Umgehung der Meifter 
durch Geſellen fertigen laffen, fo mie, daß auch Meifter fi erlauben, mit der Arbeit 
anzufangen, ehe die polizeilihe Erlaubniß erfolgt ift, 

Da nun bdiefed Verfahren den Baus Polizeis Geſetzen ganz entgegen geht; fo wird 
unter Beziehung auf dieſe dem betreffenden Perſonen in Erinnerung gebracht: 

1) daß jeder Bauende bei Strafe von ı5 fl. die polizeilihe Erlaubniß zu Ausführung 
feines Bauweſens einzuholen har: 
2) daß jeder Haudwerksmann, der mit ber Arbeit anfangt, ehe bie polizeiliche Erlaubs 
— wiß erfolgt ift, eine Strafe von 10 fl. zu gewarten bat, und 
3) daß diejenigen Gefellen, welche Bauweſen auf eigene Rechnung übernehmen und ands 
führen, nach den Strafs Beftimmungen des Ursikel 74. der allgemeinen Gewerbes 
Ordnung behandelt werben. 

Den 21, Auguſt 1834 

Königlihdes Ober» Amt. 


Ellwangen. (Un die Orts,/-Vorſteher.) Diejenigen Orts-Vorſteher, 
welche die ihnen unterm 13. Sant diefed Jahres zugeſchickten Feuerſchau⸗Protokolle noch 
wicht wieder zurädgegeben haben, baben foldye innerhalb 8 Tagen an dad Dbers Amt 
einzufenden. 

Den 22. Auguſt 1834. 

Königlihes Ober + Amt 


⸗203 u 994 
Ellwangen. (Un bie Orts-Vorſteher.) Die Schuliheiffen  Nemter 
Beuzenzimmern, Bühlerthaun, Buͤhlerzell, Fartzell, Lauchheim, Lippach, Neuler, Nord; 
baufen, Pfahlheim, Möhlingen, Roſenberg, Schueidhelm, Zhannhanfen, Wilflingen, 
Walxheim und Zebingen haben bie Anzeigen über Feld⸗Bau-⸗Veraͤnderungen bis jetzt micht 
elngeſandt, dieſelben werden nun mit naͤchſtem Boten erwartet, widrigen Falls ſie durch 
Wartboten abgeholt werdan. 

Den 22. Auguſt 1834. 


Koͤnigliches Ober ⸗Amt. 





| Crailshelm. (Un ſaͤmmtliche Vorficher bed Ober⸗Amts.) Es 
haben fi die Klagen ernenert, daß die MWeßflein Händler, deren Heimath Kaͤrnthen, 
Steyermark und andere Kaiferl. oͤſterreichiſche Provinzen find, häufig einen unbefugten 
Haufir » Handel mit Galanteries und anderen zünftigen Waaren treiben, auch biezu durch 
inläudifhe Kaufleute mißbraucht werden. . a: | 

Die Vorficher erhalten deßhalb bie Weiſung die Verordnungen vom ır. Sep 
tember 1807, (Megierungd» Blatt Seite 445) 5. 7., und vom 13. Oktober 1823, (Re 
‚gierungd » Blatt Seite 768) $. 4. und 5., genau zu beobachten, und alle bießfalla ihmen 
vorkommenden Perfonen an bad Ober» Umt einzuliefera, überhaupt Niemanden das Haus 
firen zu geftatten, der nicht dad Horfchriftmäffige Patent befige und bie ortöpolizeilihe _ 


Erlausniß erhalten hat. 


Diepfällige Verfäumniffe ber Vorſteher werben unnachſichtlich gerügt werben. . 


Den 18. Auguſt 1834. 


Königlihed Ober » Amt, 


— — — — — — —— 


Ellwaugen. (Preid-Austhel⸗ 
lung zur Beförderung ber Rind—⸗ 
Viehzucht in dem Ober⸗Amt Ells 
wangen.) Unter Berufung auf bie Bes 
nachrichtigung vom 15. Mat biefes Fabred, 
Sutelligeng» Blatt Nro. 40., wird bekannt 
gemacht: 

Die Vorführung bed Viehes, bie Bes 
fihttgung beöfelben durch bad erwählte Schaus 


Geriht, und die Preis: Uustheilung findet‘ 


am Mittwoch ben 3. September biefed 
Jahres, Morgens 9 Uhr, auf dem früher 
bezeichneten Plage flatt, 

Diejenigen Vieh VBefiger, deren Farren, 
Farreu⸗Kaͤlber und Kalbinen durch bie bes 


I) 


reitd vorgegangene Viehſchau ald preiswuͤr⸗ 
big bezeichnet find, werden durch die betrefs 
fenden Schuliheiffens Aemter beſonders eiuges 
laden, es werben aber auch alle bie, welche 
vorzügliche Thiere der Art befigen, einges 
laden, ald Preiss Bewerber aufzutreten; wenn 
fie auch nicht befonderd aufgerufen wurden. 

Die Preife betragen für dießmal für 
bie fchönften im Gebrauch flehenden Far 
ren von zwei bis fünf Fahre 6, 5, 
4, 3, 2, 2 Kronen» Thaler, für bie 
fhönften zur Nachzucht beftiinmten Farrens 
Kälber 5, 4. 3 und 2 Kronen» Thaler, 
für die fhönften Kalbeln mit dem erften 
Kalb 4, 3, 2, 2 und ı Kronen» Thaler. 
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Den befonderd aufgernfenen. Bes 
figern, melde Leine Seld⸗ Prämien erhals 
ten, wird am Zrandport» Koflen auf die 
Wegſtunde 40 fr. vergütet; den Befigern 
von Farren» Kälbern und Kalbeln aber wie 
früher bei einer Entfernung von ı Stunde 
und weniger 24 kr., bei einer gröfferen Ents 
fernung aber 20 kr. von ber Wegflunde 
audgefolat. 

Fa Beziehung auf die Kalben wirb bes 
merkt, daß die Zuerfennung eines Preifed 
nur dann flatt finden Zune, wenn bie Traͤch⸗ 
tigkeit der Kalbel im die Augen fällt, oder 
dad Kalb darunter flebt. 

Die Mitglieder des landwirthſchafilichen 


Wereind werden erfucht, bei diefer Preis - 


BVeriheilung , bei welcher auch die Prämien 
wegen bed Klee» Baued an bie betreffenden 
Derfonen audgefolgt werben, zu erſcheinen, 
um ſich perfönlic überzeugen zu koͤnnen, daß 
der Uusfchuß bed Vereins dem ihm ertheils 
ten Auftrag gewiſſenhaft nachzukommen ſtrebt. 
Den a1, Auguſt 1834. 

Der Ausſchuß 

ded laudwirthſchaftlichen Vereins 

für bad Ober: Umı Ellwangen. 





Zntslligenszjwefem 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen (Präfiufiv: Befdheib.) 
Nachdem ber den4. Juni dieſes Jahres von der 
unterzeichneten Stelle ertheilte götägige Termin 
zu Armeldung der Anfprüce an den Herrn Gras 
fen Karl Antoa Fugger von Norden 
dort, Erlaucht zu Augsburg, abgelaufen 
it, fo werben ale diejenigen, welche ihre dinge 
lichen oder perfänjichen Anfprüke an den Herrm 
Bräfen Zugger von Norbendorf bis jegt bier 
nidr angemeldet haben, in Folge des unterm 
4. Juni diejes Jahres angebröhten Praͤjudizes, 
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von ber-in dem Mönigreiche Wärttemberg befinds 
lichen Bermögens + Mafje des Herrn Brafen hie⸗ 
mit aus geſchloſſen. 
So dbeſchloſſen im Civil⸗Senat bed Koͤni 
lichen Gerichtoöbofes für den Jart⸗Kreie 
Ellwangen. 
Den 7. Auguſt 1834. 
Hufnagel. 


Ellwangen. (Gommer-Schafweit. 
Berleibung) Die der bieflgen Gemeinde 
jugehörige, fehr gefunde Sommer» Schafweide 
wird am 

Dienftag, ben 9 Geptember dieſes Jahres, 
verpachter. 

Den 16, Auguſt 1854. 

Stadt, Schultheiffen, Amt. 
Rettenmair, 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Dunflellingen, Ober, Amtögerichtd Yes 
irls Neresheim. (Schulden⸗kiquidation. 
a der Gant-Sache des vormalizen Schultheiſ⸗ 
fen Joſeph Weugert, von Dunftellim 
gen, wird die Schulden » Liquidation, verbunden 
mit einem Vergleichs⸗Verſuche, am 

Mittwoch den 5, September dieſes Jahres, 

Morgens 8 Uhr, 
in bem Gemeinde» Rache - Zimmer zu Dunftel; 
fingen vorgenommen werben. h 

Die Gläubiger und Bürgen bed Wengert 
werben num aufgefordert, biebei entweder per» 
fönlich oder durch rechtögehörig Bevolmächtigte 
zu erfheinen, ihre Auſpruͤche an die Maſſe durch 
Borlegung der erforderlichen Beweis Urkunden 
zu liquidiren, und fi über einen Borg oder 
Nachlaß-Vergleich, ſo wie. über den Verkauf der 
Mafes Theile zu erklären, oder auch bis dahin, 


"wenn nice befondere Umflände ihre oder ihrer 


Bevollmaͤchtigten Begenwars erfordern, ihre Ans 
ſpruͤche durch ſchriftliche Rezeffe darzurbum. 

Bon denjenigen, welche ſchriftlich liquidiren, 
wird bei Abſchlieſſung eines Bergleichk der Beis 
tritt zur Mehrbeit der Gläubiger ihrer Kathego⸗ 
rie, und im Abſicht auf die Verfügungen, wels 
he die anmefenden Bläubiger wegen Veraͤuße⸗ 


“ 
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rung ober Verwaltung ber Maffe: Beitanbrhefle 
‘treffen, ihre Genehmigung angenommen, gegen 
diejenigen aber, welche ihre Forderungen gar 
‚nicht liquidiren, und deren Anfpräche nicht aus 
den Gerichts, Akten erſſchtlich ud, wirb au 
Ende der Riquibariond ; Verhandlung der Außs 
ſchluß⸗Beſcheid ausgeſprochen werben 
Neresheim, ben 2. Auguſt 1834. 


Königl. Oder » Amtsgericht. 
Stieriin, 9. 2. 





Neresheim. (Diepkapfls-Anzeige.) 
Ja ber Naht wom 29 auf den 30. vorigen 
Monats wurde in Dorfen, Shultheifferei Floch⸗ 
berg, aus einem bem Fürflih Thurn und Tas 
xis’ihen Rent » Beamten Burger in Ball 
mertähofen zugehörigen Haufe, ein eiferner Ofen, 
im Werthe von 11 bis aa fl., entwenbet. 


Saͤmmtlich betreffende Behörben werden num 
erſucht, zur Entdeckung des bis jegt unbefanns 
ten Thäters und zur Herbeifhaffung des Ent 
wendeten mitzuwirken. 

Den 15. Auguſt 1834. 

Königl, Ober» Auıtögericht, 


nf. Ref. Schäffer. 





Graildbeim. «Diebfahld+Anzeige) 
Am 14. vorigen Monats, Mbends zwiſchen 8 
und g Uhr, wurbe zu Stetten, dießfeitigen Ger 
richte » Bezirks, einem Schaffnecht fein Hund, fo 
wie das im PferhrKarren befindliche Bettge⸗ 
wand geftohlen. 

Der Hund, welcher auf ben Ruf „Karo““ 
geht, trug ein lebernes Halsband wit eifernem 
Ringe, Er iſt von mittlerer Bröfe und männ, 
lichen Geſchlechts, bat zottige ſchwarze Haare 
und abgebauenen Schweif. 

Die Bettſtücke beftchen in einem Oberbett 
und Kiffen, wovon beide einen weißen flächfenen 
Ueberiuz haben. 

Das Dberbert wurde hinter ber Wohnung 
der wegen Diebſtahls bier in Haft und Unter; 
ſuchung lebenden Balt has Star k'ſchen Ehe 
leute, von Horaberg, bereits vorgefunden. 


- 


z . 
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Die Volizeho Behörden werben man zn Nuss 


mittlang bed Thäters und Beifopung der noch 


vermißten Effekten erfucht. 
Den 15. Auguſt 1834. 
Koͤnigl. Ober⸗Amts gericht. 
Für den Vorſtand: 
erichtd » Altuar Ragel. 


Königl,. Saline. Hall. (Dolsg- Dielen 
und Bretter⸗Ankauf.) Für die neue Su 
line» Anlage babier werben. 

25 Stämme Tannen + Holz gu 70 Schub Tang, 





125 Stuͤck tannene Dielen zu a Zoll di, und 


250 Stuͤck tannene Boden» Brerter zu ı Zou 


Did, 
im Öffentliben Abftreich *66 zu welcher 
Abſtreichs/Verhandlung bie Liebhaber zur kiefe⸗ 
rung eingeladen werden, fib am 
Samstag, den 6. September biefes Jahres, 
Bormittage 11 Uhr, 
in dem hiefigen KRönigl. Salinen» Kafen» Amts, 


. Bebäude einzufinden. 


Den 20, Yuguft 1834. 
Koͤnigl. Salinen» Verwaltung 
d 


un 
Salinens Rafen ⸗ Amt. 


Schloß Neresheim, König. Wuͤrttem⸗ 
bergifhen Fürfilich Thurn und Taxis'ſchen Bes 
girfs.Amtd, (Befanntmahung vorhaben 
ber Schafmweide » Berpadtung.) Die 
Gemeinden Marke Difcingen, Balmertehofen 
und Trugenbofen wırben am 

Mittwoch dem 10. September I, J., 

Vormittags 10 Uhr, 

auf dem Rathhauſe zu Diſchingen ihre Schafs 
meiden je zu 200 Stuͤck einfhlüfflig der Raben 
und Schäfersbaltung an den Meiftbietenden für 
den Sommer 1855 im Aufſtreich verpachten; wos 
zu bie Pacht» Liebhaber, welche ſich über die 
erforderlichen Eigenſchaften in Beziehung auf gw 
ten Leumuth und Vermögen ausweiſen können, 
hiermit eingeladen werden, k 


M Diſchin 
u — ben 19, Auguſt 1854. 





und 
Ballmertöhofen, 

Aus Auftrag: 
Schultheiß Benebidter, 


 Dumfteleingen, Dier- Wntd Nereshelm. 
(Sdbafweide,Berteibung.) 


Am 
Donnerstag, den 95. September biefed Jahres, - 


wird die biefige Sommer »-Schafweibe, deren 
Pactzeit zu Martini dieſes Jahres zu Eude 
geht, und mit 450 Gtrüd beichlagen werden 
tann, auf ein Jahr zu.verpachten geſucht. 

Die Bedingungen werben bei ber Aufftzeichd, 
Verhandlung befannt gemacht. 

Die erwaigen liebhaber wer den nun biezu mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß die Verhaudlung 
an dem gedachten Tage, 

Dormittage g Ubr, 
auf dem GerichtdörZimmer des Schultheifien- 
Amts ihren Anfang nimmt, und Pacht » Liebha, 
ber fih mit vom Königl, Dber» Amt beglaubten 
gemeinderärblichen Zeugniſſen zu verfehen haben. 

Den ı2. Auguft 1854. 

Gemeinde Rath, 
defien Borland: 
Schultheiß Schrott. 


Unterfohen, Ober Amts, Bezirks Yalen. 
Commee » Schafweide + Berleihung.) 


ın 

Mittwoch, bem 10. September dieſes Jahres, 
wird die bieflge Sommer ; Schafmeide, deren 
Pahtzeit an Martini diefes Jahres zu Ende 
gebt, und mit 400 Stuͤck zu beſchlagen ift, auf 
ein oder 5 Jahre, je nachdem ſich Liebhaber zeis 
gen, verlieben werden. 

Die Bedingimgen werden bei ker Aufitreiche; 
Verhandlung befannt gemacht. 

Die Liebhaber werden nun hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Verhandlung an 
gedachtem Tage, 

Vormittags 9 Uhr, 
auf dem hiefigen Rathhauſe ihren Anfang neh—⸗ 
me, und fle fich mit gemeinderäthliden, von dem 
betreffenden Ober ‚Au beglaubigten Vermoͤgens⸗ 
Zeugniffen zu ei 3 baben. 
Den 10. Auguff 1834, 
E Aultheiffen Amt. 








C. Privat⸗Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Gelb auszuleihen.) 
Der Unterzeichnete hat s86 fl. Pflegfchafts,@eld 


— — 


per Schoppen zu 4 und 6 fr. 
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gegen 4% Prozent und gegen zweifache Verſiche ⸗ 
rung auszuleihen. 
- Den 19. Auguſt 1854. 
Stadt⸗Rath Schumann. 


Ellwangen. (Empfehlung wohlfeis 
ler Weine) Der Unterzeihnete fchenft von 
beute an feinen dom Jahr 1851 eingelegtem Br 


‚per Schopven zu 6 fr., und den vom Jahr 1855 


eingelegten 6r ju Sfr. 

Dieſe Weine find mamentlich empfehlend für 
Familien ale Haus⸗Getraͤnke, indem fle naͤm⸗ 
lich, wenn das Quantum, weldes abgenommen 
wird, über 10 Maß beirägt, noch etwas wohl» 
feier gegeben werden; wozu er ſich zur geneig⸗ 
ten Abnahme beftend empfiehlt. 

Dei as. Auguf 1854. 

8. Kirſch, 
tamm » Wirth. 


Ellwangen, Wobifeile Meine) 
Mohifeile Beine, gutes ıdayr Jahr» Gewäce, 


d-4u haben bei 
Den aa. Auguf 1854. ” .. 
Simon Goͤrger, 
Löwen, Wirth. 








Ellenderg, Der » Amts Ellwangen. 
(Beld auszuleiben) Bei Unterzeichnetem 
liegen gegen zwei» oder breifache Verficherung 
und 44 Projent Berzinfung Boo fl. Pflegfchafter 
geld zum Ausleihen bereit. | 

Dasfelte kann ſogleich erhoben werben bei 

Den 16, Auguſt 1834. 
Anton Blanf, 
Schreiner. 





Eſpachweiler, Schultheiſſerei Schretz⸗ 
beim, OberAmts Elwangen. (Bauholz⸗ ıc. 
Verkauf.) Der Unterzeichnete it wilens fein 
noch vorrätbiges in etwa 140 Stämmen beſte⸗ 
hendes Bauholz, dann ferner 16 Klafter aufge 
richtete Zimmerfpänne, und 8 Schock forchene 
Bretter im oͤffenilichen Aufftreih zu verkaufen. 

Zum Verlaufe dieſer Gegenſtaͤnde iſt der 
Egidius, Feiertag, ale 

Montag der_1. September dieſes Jahres, 

Vormittags g Uhr, 


1001 


beſtimmt, an welchem Tage Kaufe s Liebhaber 
mit dem Bemerken zu biefer Berhandlung eins 
geloden werben, baß folde vorher täglich eine 
gefehen werden können. 
Den aa. Auguſt 1854. 
Georg Schimel, 
Wirth in Eſpachweiler. 


@llwangen. (Zugelanfener dunb,) 
Bei Unterzrichnetem ift ein ſchwarzbrauner Dachs⸗ 
band eingeflanden. 

Derfelbe kann gegen bie Fuͤtterungs ⸗Koſten 
und Einrädungs, Gebühr bei demſelben abge, 
bolt werden, 

Den aa. Auguſt 1854. 

Emer, 
Zimmer » Meifter. 


Ellwangen. (Wagen feil) Es iſt 
bier ein vierfpänniger, ganz gut erhaltener Mark 
mit Eifen beichlagener Wagen zu verkaufen. 

Derſelbe kann täglich eingefehen werben. Wo 
fagt die Redaktion dieſes Blattes, -. 


Den 22, Xuguft 1834. 








- Ellwangen. (Beld-Aufnahme Bw 
ſuch.) Es wünſcht Jemand 6oo fl. zu 4 Pros 
. zent negen binlänaliche Berfiherung aufzunehmen, 
Wer? fagt die Redaktion dieſes Blattes. 


Den ı9. Yuguft 1854. 


Ellwangen. (Berlorner Rofem 
trans.) Ein Rofenfranz mit braunen Grana—⸗ 
ten mit blauer Schnur und in, Silber gefaßt 
gina am vorflofenen Frauemtag verloren. Der 
rebliche Finder wird erſucht bemfelben bei ber 
Redaktion dieſes Blattes gegen eine angemefjene 
Er lenntlichkeit abzugeben. 

Den as. Anguſt 1854. 








Ellwangen. (Zu verkaufen.) in 
korbeerbaum iſt zu verfaufen. | 

Liebhaber Pönnen ihr Angebot darauf machen 
bei der Redaktion biefes Blattes. 


Den za. Auguſt 1854. 


— 


Verzeichniß der Woh 
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Fortſetzung des Verzeichniſſes 
amtlicher Druckſchriften. 


Unſer amtliches Druckſchriften⸗Lager haben 
wit feit Kurzem wieder mit nachſtehenden Gattun⸗ 
gen vermehrt, worauf wir die betreffenden Sehoͤr⸗ 
den aufmerffam zu machen uns erlauben. 
DarzsRegifter für die Aron » Domänen » Balı 

dungen. Tabelle für die Königl. Forft s Werner. 
Das Buch 27 kr., bei 5 Bub a a4 fr. 
Rekurs-Belehrungen bei oberamtlidhen 
Erfenntniffen. as Buch 94 Pr. 
Urfunde über bie Abwandlung der 
Waldı Vergeben. Zabelle für die Königl. 
Torf» Vemter. Das Buch 24 Pr. 


Berzeichnig der Orts abwefenden Bär 


ger und Beifiger Tabelle. Das Bud 


24 kr. 
nflener:Pffigtis 
gen. Tabelle. Das Buch a4 Fr. 

Wald.» Streu⸗Regiſter für die Kron Ds 
Mmainen: Waldungen. Tabelle für die Königl, 
Forſt / Aemter. Das Buch 97 kr., bei 5 Bud 
und mehr & 24 fr. 

MWald:StreusRegifter für die Stiftungs:, 
Gemeinde: und. Privat⸗Waldungen. Tabelle 
wi die Königl. Forſt Uemter. Das Buch 27 fr., 

id Buch und mehr A 24 fr. 

Wander-Urkunden für Schäfer. Der do: 
gen, ein Stuͤck enthaltend, und mit dem geſittz⸗ 
maͤſſigem Stempel von Skr. verſehen, Ah fr. 
Vorſtehende Diuckſchriften find ſaͤmmilich auf 

gutes Kanzleis Papier groß Format abgedrudt. 

Zu recht vielen Aufträgen bierauf empfiehlt 
fih beſtens , 
Ellwangen, den aa. Yuguft 1834, 
die %. E. Schoͤnb rod 'ſche 
Kanzlei⸗ Buchdruckerei. 


Kunſt⸗Anzeige. 

In Folge unferer Verbindung mit Kunſthand⸗ 
lungen ſeit Anfang dieſes Jahres erhielten wit 
bereits von Zeit zu Zeit ſehr ſchoͤne Kupfer: Werte 
und andere dergleichen Intereffante Kunſt⸗Sachen, 
und feben noch mehrerem und fo fortwährend auch 
dem Einlauf derartiger Gegenflände entgegen, wo⸗ 
rauf wir vorläufig, bis Zeit und Umſtaͤnde eine 
ausführlichere Anzeige zu fertigen geflasten, mit 
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‚ der Bitte aufmerffam machen, hievon beliebig 
Einfiht nehmen zu wollen, und empfehlen diefels 
ben zugleich zu gefälliger Abnahme beflens. 

Ellwangen, den ma. Auguſt 1834. 
E. Schoͤnbrod'ſche Buch⸗ 
und Kunſthandlung · 








D. Literariſche Anzeigen. 


In 10 oder a9 Tagen erſcheint in der Buchs 
b uderei und in dem Verlage der Unterzeichneten, 
und wird hierauf vortäufig Beflellung angenommen: 
Hemmerle, Stadt» Pfarrer, Gemein 

ſchaftliche Volks⸗Andacht in der Früh—⸗ 

Meſſe an Sonn- und Feſttagen, jugleich ly⸗ 

thurgiſche Communion » Feyer, zunaͤchſt für die 

Stadipfarr» Kirche in Lauchheim; dann zur bes 

fiebig flilen Privat » Erbauung, wohl auch eine 

geeignete Chriſtenlehrt / Schanfung. B. 

‚gen oder 16 Seiten flarf. 1854. In farbigen 

Umſchlag gebunden Zfr., in Partien bei 12 Er. 

a zu Sfr, und bei So Er. A zu 5kr. 

Um den Werth diefer Volks-Andacht gehdrig 
yohrdigen zu können, bemerken wir nur, daß von 
der eiſten im vorigen, Jabe in unferem Berlag 
erſchienenen, die zunaͤchſt für den Montag beflimmt 
war, eine Yuflage von 2500 Eremplaren veran: 
ſtaltet wurde, wovon kaum mehr 100 Eremplare 
aufsdem Fager fich befinden. 

Dem Vorflebenden fügen wir weiter noch die 
Nachricht bei, daß eine Dritte Volks-Andacht, 
Die zunähit für den Dienſttag beſtimmt ift, 
noch im Laufe ded Monats September erfcbeinen 


wird, und die noch fehlenden für die anderen Wo⸗ 


cben « Tage ſchnell aufeinander folgen dürften, 
Zu baldigen und zahlreichen Aufträgen em⸗ 
pfiehlt fi beitens 
Ellwangen, den 2a. Yuguft 1854. 
die J. E. Schoͤnbrod'ſche Bud? 
und Kunſthandlung. 


Sn der J. E. Schönbrod 'ſchen Bud» und 
Kunfbandlung in Ellwangen it von neu erſchie⸗ 
nenen Büchern, Dufifalien ze angekonnnen und 
zu babın; / 

Abhandlung des Grafen Lecpardi Über Etaats Re⸗ 
formen. Gin nägliges Wademecum für ale Freunde 


ı Bu. 
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und Beinde der Gefichenden Drebnung. Aus dem Ita⸗ 
tienifhen überfept von Ab, v, Haza-Rablig. ©. 
Regensburg, (Pft.) 1834. broſchitt 12:7 
Siſti, J., Baunns, Zeitſchrift für Zoologie und vera 
gleihende Anatomie. Grfien Bandes 16 und 26 Heft. 
8. Münden, (Iat.) 1834. broſchirt fl. a48 kt. 
Gruber, Garoline, Das heilige Mep +» Opfer der chriſt⸗ 
katholiſchen Kirche aach den babei vorgehenden Andachts⸗ 
uedungen bes Prieſters, in metriſcher Erkiaͤrung mit 
erbauenden Betrachtungen und heilſamen Gatihtüffen 
augzeflattet. Zweite Auflage. 12. Münden, (Iat.) 
1834. broſchirt 6. 
@ruber, Dr. 8. 3, Der Obelisk auf dem Garolinen 
‚ Plage zu Münden, oder: Bewährte Schilderung ber 
ansgeflandenen Unfälle und gewirkten Kriegsthaten des 
Kdaigl. Bayerifgen Armeelorps im Feldzuge 1812 wie 
der NRußland. Nah einem geführten Tagebuch verfaßt, 
8. Regensburg, (Ntmyr.) 1834. brofhirt - 48 Fr. 
Katechtemus, ber fhönfte, das Bebet bes Heren, ale 
Seitenſtück zum fhönften Gebeibuch von demfelben Bers 
faffer Joh. Seb. Wittmann, 12. Münden, 
(Igt.) 1834. broſchirt 24 kr. 
eeuche, ©. F., Volftändige Anleiturg zur Fabrikation 
des Natroms oder der Soda nad den neueften Verbeſ⸗ 
ferungen. Gin vortheilhafter Gewerbsjmweig für Fabri⸗ 
kanten hemifger Waaren, Beifenficder, Beſitzer von 
Ealinen ıc, ©, Rebſt Angabe der beften Werritungss 
Arten bes Blauberfalzes, der Galjfäure, der Bariterde 
und des Kali. Mit einer Kupfertafel. ge.8. Nürns 
berg, (Luchs. u, mp.) 1834. broſchitt ı fl. 30 kr. 
Müller, ®. 8, G,, Anleitung zur Erzeugung, Gewin⸗ 
nung und Bearbeitung bes Balpeters, befonders im 
Hinſicht auf bie Anlegung der Balpıter » Bühnen ober 
Balpıter : Brwödibe, zumähft für kandleute in Fragen 


und Antmorten bearbeitet, Zweite Auflage, Mit. eir 
nem Zitelfupfer und 2 Bteindrudtafeln: 8. Regens⸗ 
burg, (Rtmyr.) 1834. broſcirt ifl. ı2 fr. 


— — Anleitung zur Kenntnis und Bearbeitung der 
Potaſche. Zweite Auflage. Mit einem Zitellupfer und 
2 Steindruck⸗Tafeln. 8. Ebendaſelbſt. 3834, bros 
ſchirt Tr fl. 

— — Rerueſte und leichtfaßliche Anweiſung zur Erzeu⸗ 
gung eines ganz fußelfreien, dem franzoͤſiſchen an Ge—⸗ 
ruch und Seſchmack gleichlommenden Branntweins. 
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Zweite Auflage, Mit 2 Steindrucktaſela. 8. Regens _ . Medaniten 8. Bern, Chur und Beipyig, (Dip.) 
burg, (Atuyr.) 1834. broſchirt Bele. 1834. broſchirt ıfl. 4g%. 
Purſch, J., Sammlung von Beifpielen, Formela und WMebau, H., Auserleſene Sqhauſoiele. Zur Bildung des 
Zobellen aus ber Arithmetik, Buchlabenrechnung und Belfles und Herzens beramsgegeben. Mit einem Titel 
Algibrs,, zum Gebrauche der Schulen und zum Gelbft: ‚kupfer. 8. Augsburg, (Ind, u, Gtg.) 1834. dies 
Rudium, fo wie auch für Geometer, WBaumeifler und fait Sat, 





Borläunfige Anzeige, 
die baldige Eröffnung der Leis Bibliorhef- betreffend. 
In Folge mehrerer Anfragen wegen Eröffnung unferer Leihr Bibliothek fehen | 


wir uns veranlaßt, hiedurch oͤffentlich bekannt zu machen, daß ſolche jeden Falls bis 
41. Dftober diefes Jahres eröffner werden wird. 


Den gegen uns ausgeſprochenen Wuͤnſchen, ſolche fruͤher zu Stande zu — 
konnten wir aus dem Grunde nicht genuͤgen, da wir dieſe gleich Anfangs bis ju 1000 
Nummern bringen wollen, was ſchon der Beiſchaffung wegen, da fie in alfen Theilen 
Deutfchlands erfhienen und von der erſten Hand bezogen werden mußten, viele Zeit er» 
forderte. Auch kann wie natürlich wicht früher, als bis alle Bücher beifammen find, 
mit dem Drude des Katalogs nn werden, deflen Vollendung gleichfalls wieder eini⸗ 
ge Zeit erfordert. 


So wie die Reichhaltigkeit fuͤr eine Leſe /ibliothek auf hieſigem Platze zum 
Anfange genuͤgen duͤrfte, ſo glauben wir auch in der Auswahl derſelben, da wir den 
Geſchmack bei den verehrten Leſern unſerer erſten Leih⸗Bibliothek kennen lernten, und 
ſolchen nunmehr dabei zur Richtſchnur nahmen, den Wuͤnſchen im Allgemeinen entfpro 

chen zu haben. 


Noch fiigen mir bei, daß bei einiger Theilnahme e es unſere angelegentlichſte Sory 
ſeyn wird, dieſer Anſtalt ebenfalls alle nur moͤgliche Aufmerkſamkeit zu ſchenken, und a— 
lauben uns dieſe ſchon vorlaͤufig beſtens zu empfehlen. 


Ellwangen, den 19. Auguſt 1854. 2 


J. E. Schoͤnbro d'ſche Buch⸗ und Kunftgandfung. 


— 
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Nereöbeim. (Un ſaͤmmtliche Orts» Vorfieher bed ummittelbaren 
Ober⸗Amts Bezirks.) Um dem Eingriffen der Wetzſteinhaͤndler aus Kaͤrnthen, 
Steiermark ac. ıc. und anderer audläudifher Händler, welche auch mist Galanterie s und 
andern zünftigen Waaren handeln, und dadurch die Rechte der inländifhen Gewerbsleute 
beeinträchtigen, zu begegnen, werden ben Orts-Vorſtehern folgende Welfungen ertheilt: 

1) Ausländifhe Händler and Kaufleure dürfen zur dann in dem Königreiche zugelaffen 
werben, wenn biefelben mit Päffen verfehen find, welche die Waarengattung unb deu 
Jahrmarkt auf welden fie Handel treiben wollen, genau bezeichnen, und fih im 
Beige vom obrigkeirlichen wicht über ein Jahr alten Zeugniffen über die Wefagniß 
zum Sanbel in ihrer Heimath, befinden. Has der Händler dieſe Erforberniffe nicht 
ober überfchreittet er bie ihm vom Dber» Amt nach der Verordnung vom 13. Okto⸗ 
ber 1823, Regierungss Blatt Seite 770, im Paß vorgezeihuete Route, fo iſt er 
zur weisern Verfügung an dad letere zu übergeben. i 

Hauſiren dürfen fie nur dann, wenn fie ein vom ber MWürttembergifhen Ber 
x hörbe ausgeſtelltes unverdaͤchtiges Patent befigen, außerdem kann ihnen vom Orts⸗ 
Vorſtand gar Beine Erlaubniß zum Haufiren gegeben werben. 


2) Diejenigen audländifchen Händler, deren Waaren Vorräthe zu ihrer Ernährung nicht 
binreichen, oder im Folge des Handels auf inländifhen Fahr» Märkten fo erfchöpft . 
find, daß fie ihre fernere Ernährung nicht mehr verbürgen, find nad der Verord⸗ 
nung vom 17. Öeptember 1807 aus dem KRönigreihe auszuweiſen, und daher von 
den Oris⸗Vorſtande ebenfalld dem Ober, Une zur weitern Verfügung zu übergeben, 


3) Wird ein folder ausländifher Händler auf dem Hauſirhandel betreten, ohne mit 
einem für. den Ober» YmtösWezixt gültigen inländifhen Hauſirpatent verfehen zu 


ſeyn, und außerdem die Erlaubuiß des Dress Vorfichers eingeholt zu haben, fo if 
ganz anf die nämlihe Art mit ihm zu verfahren, 
Uebrigend werden bie Orts-Vorſteher anf die gedachten Verorduungen vom 
11. September 1807, und 13. Oktober 1823, auddruͤcklich hingewiefen. ° 


Den 20, Auguſt 1834. 
| — Koͤnigliches Ober⸗Amt. 





Neresheim. (Un ſaͤmmthiche BGemeinde- und Stiftungs-Raͤthe 
bed unmittelbaren Ober⸗Amts-⸗Bezirks.) Unter Beziehung auf die Berfü« 
gung des Minifteriumd des Innern, betreffend die Errihtung von Blitz⸗Ableitern auf 
dem, im Eigenthum der Gemeinden und Siiftungen befindlichen Gebäuden, vom ar. Juli 
dieſes Jahres, (Regierungs⸗-Blait Seite 461.) werden die Gemeinde⸗ und Stiftungs⸗ 
Raͤthe hiemit augewieſen, ſogleich eine genaue Viſitation anſtellen zu laſſen, und ſodauu 
binnen 14 Tagen an dad Ober» Amt zu berichten: - 

1) melde ber gedachten Gebäude bereits mis Blig+ Übleitern verfehen find, 
2) welche mit metallenen Hahnen, Kreuzen, Weiterfahuen, Kuoͤpfen und dergleichen 
geziert, und nicht mit Blitz-Ableitern verſehen ſind. 

Zugleich iſt anzuzeigen, ob ber Gemeinde⸗ oder Stiftungs Rath geweigt ſehe, die 
noch nicht durch Blitz- Ableiter geſchuͤtzten Gebäude mit deu nach gedachter Miviſterial— 
Verfügung wohlfeilern hölzernen Auffangſtaugen mis Metallfpigen, verſehen zu laffen. 
Indem man voraudfeßt, daß diefe auf eigenen Wortheil und Sicherheit abzweckende Wers 
befferung bei den Gemelude» und Stiftungs» Nähen Feinen Auſtand finden werde, übers 
laͤßt man fi ber Hoffnung, daß die Orts-Vorſteher auch zur Durdführung derfelben 
bei Privat»Gebäuden durch Aufmunterungen beitragen werden. 


Den 20. Auguſt 1834. 
F Koͤnigliches Ober Amt. 





Neresheim. (Un bie DrtssVorfteher bed unmittelbaren Ober—⸗ 
Amts: Bezirks.) Die Orts Vorfteher werben bei der heurigen Futternoth auf meh⸗ 
rere Auffäge im Schwaͤbiſchen Merkur aufmerkſam gemaͤcht, wo es heißt: 

Die Landwirthe benuͤhen, was heuer- bei der ungewbhulich frühen Frucht⸗Erndtie bes 
fonderd gut ausführbar ifl, ihre Stoppelfelder zu einer zweiten Erndie, bauen- fie 
mit Rüben, Widen oder Erbfen an, und verwenden biefe Ießteren, wenn fie ein 
Mal gehörig herangewachſen find, ‚zur Srünfütterung. 

Wird der Saamen ungefähr 24 Stunden vor der Audſaat in Miſtjauche, 
die jedoch mit Waſſer vermengt werden muß, eingeweicht, fo faugt er auch bald zu 
feimen an. Don den Gtoppelruben befommt man, Falls bie Witterung bis Mitte 
Okiobers and nur einigermaßen günflig ft, „einen ‚Extrag vom 5 bid 6 Magen per 
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Morgen. Das Kraut wird, had die Ruͤban auägerupft, abgeſchnitten, ‚eimaefübe 


und gefüttert, die Ruͤben ſelbſt aber, koͤnn 


I I", : 
aucht wers 


en, menu fie nicht früher ge 


deu müffen, im Boden lange aufbewahrt’ werben, erhalten daB Vieh gefund, mas 
hen es beieibt, und vermehren bei'm Melkvieh. die Milch, indem fie folde zugleich 


nahrhafter und rahmhaltiger machen. 


allgemein zu verbreiten und die Landwirthe durch Beiſpiel und Belehrung eufzumunteri, 


oldye , wo 
Den 23. Auguſt 1834. 


ed thuulich und ausführbar. iſt, anzumenden, p — 
RKounigliches Ober⸗Amt. 


Crailsheim. (An ſaͤmmtliche Schalthoiſſen⸗ Aemter.) Der Vor 
ſtand der Kiefer⸗Zuuft bat. zu Deckung bed Defizus und Beſtreituug der laufenden Aus⸗ 
gaben eine Umlage von 54kr. auf jeden Meiſter beſchloſſen, was die Schultheiſſen Aems 
ter ben in ihrem Bezirk befindlichen Kiefern und Küblern' mit dem Anfigen aufzugeben 


haben, daß die Bezahlung diefer Umlage binnen 4 Moden 


babier zu gefchehen habe. 
Den 25. Auguſt 1834. 


ne 


— 


Ellwangen. (Preis⸗Austhei— 
lang zur Beförderung ber Rind— 
Viehzucht in dem Ober Ums Ells 
wangen.) Unter Berufung auf die Be, 
vadhrichtigung vom 15. Mai biefrd Jahres⸗ 
Intelligenz Blaıt Nro. 40, , wird bekannt 
gemadt: 

Die Vorführung bes Viehes, bie Bes 
fihtigung deöfelben Durch dad. erwaͤhlte Schau⸗ 
Gericht, und die Preis Muscheilung finder 
an Mittwoch ben 3. September diefes 
Jahres, Morgendg Uhr, Auf dem früher 
bezeichneten. Plage ſtatt 

Diejenizen Vieh⸗Beſitzer, deren Farren, 
Farren-Kaͤlber amd Kalbinen durch die bes 


reits vorge ann Idhe ald preidwuͤr⸗ 
big. — d, werd durch die betref⸗ 


fenden S ——— beſonders einge⸗ 


an den Obermeiſter Freitag 


Königlihes Dber » Umt. 





laden, ed werben aber auch alle bie, welche 
vorzuͤgliche Thiere der Ars befigen, einges 
laden, als Preiss Bewerber aufzutreten, wenn 
fie auch nicht befonderd. aufgerufen wurden. 
- Die Preife betragen für dießmal für 
die ſchoͤnſten im Gebranh ſtehenden Fars 
ren von zwei bid fünf Jahre 6, 5, 
4: 3, 2, 2 Kronen: Thaler, für bie 
fhönjten zur Nachzucht beflimmten Farrens 
Kälber 5, 4, 3 und 2 Kronen» Thaler, 
für die ſchoͤnſten Kalbelm- mit dem erfleu 
Kalb 4, 3.2, 2 nnd 1 Rromens Thaler, 
Deu befonderd aufgerufenen Farren Bes 
figern, melde feine Geld» Prämien erhals 
ten, wird au Zrandpors» Koflen auf die 
MWezftunde 40 fr. vergürerz den Beſitzern 
dom. Farren » Kälbern und Kalbeln aber wie 
früher ei’ eigen, Eutſernung pon 1. Stunde 
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und weniger a4. kr., be Einer gröfferen Ent⸗ 
fernuig aber 20 fr. von der Wegſtunde 
audgefolgt. 
Fu Beziehung auf die Kalben wird bes 
merkt, daß die Zuerfennung eined Preifes 
nur dann ſtatt finden koͤnne, wenn bie Traͤch⸗ 
tigkeit der Kaibel in die Augen fällt, oder 
dad Kalb darunter ſteht. = 

Die Mitglieder des landwirthſchafilichen 
Vereins werben erfucht, bei biefer Prels⸗ 
BVertbheilung, bei welcher aud die Prämien 
wegen bed Klee» Baued au bie: betreffenden 
Derfonen andgefolgt werben, zu erfcheinen, 
um ſich perfönlich überzeugen zu. föunen, daf 
der Ausſchuß des Mereind bem ihm erthell⸗ 
sen Auftrag gewiſſenhaft nachzulommen ſtrebt. 

Den 21. Auguſt 1834. 

Der Ausſchuß 
bed laudwirthſchaftlichen Vereind 


für dad Ober Um Elwwangen. 


Futelligenzwmefem 
B. Der äußern Kreisbezicte. 


Yalen. (FleifhsPreife) Durch ſtadt⸗ 
raͤthlichen Befchluß vom heutigen Tage ift der 
Preis des Kalbfleifches von 5 fr. auf Gfr. er 
höht, ber bes Hammelfleifches auf 6 fr. und der 
des Schaffleiſches auf 5 fr. feilgefegt worden, 

Den 23, Auguft 1854 

Königl. Ober : Amt. 





Hall. (Direfter Poſtwagen von 
Hall nach Stuttgart über Broß- Den 
lab, Badnang, Waiblingen und Cann⸗ 


Radt.) Dom kommenden Monar am geht jeden 


Mittwoch von bier ein eigener Poſtwagen über 
benannte Stationen nah Stuttgart ab. Die 
Abfahrt dahier gefchicht Morgens 6. Uhr, und 
die Ankunft in Stuttgart Mittags circa 4 hr, 
DIE Tare'füh Neifende' berräge nach Vadnand 


— — 


A. Ger., Walbliugen a fl. z6 kr., Cannfatt 


und Stuttgart 5 fl. ab fr. 


Die Ruͤcfahrt nach Hal erfolgt in Stutt⸗ 
gart Freitag Morgens 6 Uhr. 
Den 23. Auguſt 1834. 
Königl, Pol Aut. 


Rofenberg, Der » Amts Ellwangen: 
APferdr und Berner, WägeleimBertauf) 
Am nä mmenden - 


Freitag, den ag Auguſt diefed Jahres, 
wird in dem Rettenmair’fben Wirthshaus zu Ros 
ſeuberg das von dem Matthäus Stiz in Eilwans 

ud ſtehendes helldraunes StuttenPferb 
mmt Geſchirr, ein Berner⸗Waͤgelein mit ei⸗ 
gm Sig und Gprigleber verfehen, _ 
RNachmittags a Uhr, i 
au den Meiftbietenden verkanft werben; wozu 
‚bie Liebhaber eingeladen werden. 


Den 25. Auguft 1854,, 
Schult heiſſen » At, _ 
Deb a rde. 





.. Demingen und Eglingen, Koͤnigl. Fuͤrſtl. 
Thurn⸗ und Taxis'ſchen Bezirko⸗ Amts Schloß⸗ 
Neresheim. (Schafweide⸗Verleihung.) 
Da ber bisherige Weidbeſtand bis Martini zu 
Enbe geht, fo wird die Schafweibe — Demin⸗ 
gen, welche uͤber den Sommer 550 Städ, und 
* Eglinger Schafweide, welche 560 Stuͤck er⸗ 
traͤgt, am 
Samſttag ben 27. September dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
auf dem Gerichts, Zimmer in Eglingen auf ein 
Fahr, nämlide bis Martini 1855, an den Meiſt⸗ 
bietenden werliehen : werben, wobei bie näheren 
Bedingungen vor der Verhandlung bekannt ges 
macht werden. ’ 
Den 18. Auguſt 1854, 
ER Aus Auftrag: 


Schultheiß in Eglingen, 
Urbam 





— Roͤttingen, Ober⸗Amts  Neresheim, 
(Schafmwsiber Berleihung) Am 

Dienfttag, den 9. Geptentber biefeh Jahres, 
wird bie Hirfige Sommer⸗ Schafmelde, die) mit 
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1015 — — 
600 Städt beſchlagen werben kaun, fürs Jahre einſiuden wollen, Das But, dab zu jeber Zeit 
1855 verpachtet. eingefeden werden kaun, hat fehr geräumige gut 


Dir Liebhaber wolen am befagten Tage, 
Nahmittags, bei dem Plagwirth dabier ſich ein⸗ 


figden. 
Die Bedingungen werbembei der Auffireichd» 
Berbandlung befannt gemacht. 
Den.ı9. Auguſt 84. 
293 Mielich, 
ürgermeifler, 





TC. Privass Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Unerbieten zum Um 
zerricht jumger Madchen.) Demoiſelle 
Friederike Rofegty in Ulm bat ſich erbos 
ten, jungen Mädchen in der framzöflihen Spra⸗ 
che, Befchichte und Geographie, ſo wie in als 
len feinen weiblicher Arbeiten Unterricht zu ers 
theilen, und würde ſich zu dieſem Bwed hieher 
begeben, im Falle ihr Anerbieten günflige Auf⸗ 
nahme finden würde. 

Diejenigen verehrlichen Familien, welche ſch 
für diefe Sache intereffiren, werben erfucht, ſich 
in gefäliger Bälde am den Linterzeichmeten zu 
wenden, welcher nähere Auskunft ertheilen wird. 

Den 24. Auguf 1854. 

9. 4, Brandbegger. 





@llwangen. (kehrlings⸗Aufnahwme.) 
JIu meine Rinder» Spielmaaren » Wertflätte wird 
ein Lehrling, der kuſt und Kähigfeiten zu bies 
fem Gefhäfte hat, aufgenommen. 

ax 9. U. Brandegger. 

MWeitersheim. (BGerpachtung eines 
Hofgurs) Wegen eingetrerener Verhinde⸗ 
zung fonnte die anf den 05. Juli diefes Jahres 
beſtimmt ge weſene Verpachtungs⸗Verhandlung 
des dem Unterjeichneten gehörigen Hofguts Schoͤn⸗ 
grad nicht vorgenommen werben, und es wird 
num biezw ein anderweitiger Termin auf 
Donnerstag den 18. Geptemb x dieſes Jahres, 

Morgens g Uhr, 

anberaumt, am welchem ſich die Liebhaber , mit 
obrigkeitlichen Präditat®® und Vermögens: Zeugs 
snigen verfehen, hier bei dem Unterzeichneten 


erhaltene zum landwirthſchaftlichen Gebrauch ber 
quem eingerichtete Gebäude, liegt im Ober⸗ Amt 
Gerabrons, und beſtehet aus 

15} Morgen Baum, und Gras, Garten auch 

Krautland , 

1544 Morgen Wiefen, 

ni Morgen Aecker, 
605 Morgen Hutwafen, ' 

4 Morgen Hofraum und Wege. 

Die Güter find zu zwei Drittheil gebentfrei 
und die Scäferei Tann etwa 500 Städt Schafe 
begreifen. 

Die Pachtzeit geht auf 6 oder 9 Jahre, und 
die Pacht-Bedingungen können täglich hier vers 
‚nommen werben. 

Den 20, Auguft 1834, 

Aron Pfeiffer, Hof Agent. 


Hohenkabdet, DberAmts Aalen. (Seld⸗ 
Unleben.) Bei der biefigen Heiligen» Pflege 
tönnen a5o fl. zu 4X Prozent gegen binlängliche 
Berfiberung ausgeliehen werben. oo 

Den aa, Yuguft 1854. 

Pfarrer Reiffſte d. 


Efpachweiler, Schultheiſſerel Schretz⸗ 
heim, Dber⸗Amts Ellwangen. (BGauholz⸗ ıc. 
BVerkauf.) Der Unterzeſchnete iſt willens fein 
noch vorräthiges in etwa 140 Stämmen beſte⸗ 
bendes Bauholz, kann ferner ı8 Klafter aufge 
richtete Zimmerfpänne, und 8 Schock fordene 
Bretter im oͤffenilichen Aufſtreich zu verkaufen, 

Zum Berfaufe diefer Gegenftände ift ber 
Egidind » Feiertag, ld 

Montag der 1. September biefed Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
beffimmt, an welchem Tage Kaufs / Liebhaber 
mit dem Bemerfen zu bdiefer Verhandlung eins 
geladen werben, daß ſolche vorher täglich eine 
gefehen werden können. 

Den a2. Auguſt 1854. 
Georg Schimel, 
Wirth im Eſpachweiler. 
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Efſpachweiler, Gcultheifferei Schretz⸗ 
beim, Ober · Amts EUwangen. (Verkauf von 
Kern» Branmtwein und Heidelbeer⸗ 
Geiſt.) Der Unterzeichnete beſſtzt eine bedeu- 
tende Quantitaͤt alten reinea Keru-Branntwein, 
für deffen Aechtheit und Güte garantirt wird, 
und wovon die Maß zu 40 kr., Imiweiſe aber 
noch billiger, abgegeben wird, 

Eben fo befigt er Heidelbeer-Beift von oor⸗ 
züglicher Güte, wovon die Maß ıfl. 12 fr. 
koſtet. 

Zu baldiger gefaͤliger Abnahme empfiehlt 
denfelben beftend i 

Den 25 Auguſt 1834, 

Georg Schimmel, 


Wirth in Efpachweilen. 


Ellenberg,. Dber +» Amt Ellwaugen. 
(Beld auszuwieiben.) Bei Unterzeichnetem 
liegen gegen zweis oder dreifache Verſicherung 
und 44 Progent Berzinfang Boo fl. Pflegſchafte⸗ 
geld zum -Yusleihen bereit. EB 
. Dasfelte kann ſogleich erhoben werben bei 

Den 16, Auguſt 1854, j 





Anton Blank, 
Br = Schreiner. 

* 1 

D. Literarthche Anzeigen. 


Inder J. E. Schoͤn brod 'ſchen Buch⸗ und 
Kunſthandlung in Ellwangen iſt von neu erſchie⸗ 
nenen Büchern, Muſikalien x. angekommen und 
zu haben: 

Ahraras, Br, Die englifhe Staats » Berfaffung in 





: ihrer Fortbildung durch Reformen von ben frühelten _ 


Zeiten bis auf ben heutigen Tag. Erſter Band. 8, 
GEbln, (MYfib.) 1824 broſchitt fl. 1518, 
Anfiäten ber Zeit und des Lebens, von Jules Jonin. 
Ucherfegt von X. Lewald. 2 Bändden. 8. Qued⸗ 
linburg, (Hawid.) 1833. broſchirt afl. 
Bauerbeim, Fr, Sammlung von Briefen, Grjäh« 
lungen und Behr» Auffägen, nebſt einem Anhang Se— 
dichte, zum Gebtauch für Toͤchterſchulen. ge. 8. Stutt⸗ 
Hart, (Cable.) 1834. gebunden 7 1 fl. ı2 fr, 
Betrachtungen über die gelehrten Mittelſchulen und 
über das Beduͤrfniß Höheren Bürgerihulen als allge⸗ 
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meiner Bildungs» Anflalten für alle Staͤnde. Bon 
einem Beeunde der Jugend, gr, 8. Mainz, (Rpfrbrg.) 
1834. beofkirt J a7 fr, 
Braun, &. ©., Erwin von Steinbach. Eine Rovelke. 
8 Mainz, (Rpfebry.) 1334. brofhirt ıfl, 20, 
Bagnauer, ©. %., Ueber päbagegifhe Begründung 
des Laadſchutweſens überhaupt, und Ginriätung der 
Dorfſchulen, mit vorgügliger Berüdfihtigung dere Vers 
Hältaiffe in der Schweiz. Nebſt einem Anhange kriti⸗ 
der Bemerkungen über dem Geſetzes-Vorſchlag vom 
28. November 1833, dur Errichtung des geſammten 
Schulweſens int Kanton Aargau, 8. Aarau, (Ghrſta.) 
2834. broſchirt , sole, 
Handbud für Kaufleute, oder gemeinfaßliche Darſtel⸗ 
lung ber wichtigſten Beige ber National Dekonomie, 
der Handels Wiffenfhaft, des Großhandels, des Bank 
weis, der Schiffahrt ꝛc. Nah dem Baglifden des 
Mac ⸗Gulloch, frei bearbeitet und mit den nöthigen Ans 
merkungen und Zuſaͤtzen vermehrt von G. F. E. Kid, 
ter. Erſten Bandes erſte kieferung. gar, & Stuſt⸗ 
‚gart und Tübingen, (Etta.) 1833. broſchirt 2 fl. 
Herbfireife von Münden nah Venedig In Briefen 
von J. d, Hefner. gr 8. Mönden, (Iat.) 1834 
broſchirt 45 fe, 
Jaͤckle, B., Vorlchlag zur Bildung einer Aerzteaſſe⸗ 
furanz in jedem Staate; zunaͤchſt aber im Srotzherzog⸗ 
rhum Baden. 8. Konſtauz, (Sichhr. u. Obhrb.) 
1833. gebeftet 35 te. 
Kimmader, Prof, Praktifhes Elementarbuch bee 
franzdliten Sprache für Bürgerffulen und zum Pkris 
vatunterrihte. 3. Aeutlingen , (Rtcts. » Gmpfe.) 1834. 
broſchirt 30 kr. 
tampert, J. W. F., Morgen» und Abendopfer. ı2. 
Rothenburg a. d. T., (Scc.) 1834. broſchltt 16 fr. 
Lanater's, I G., fümmtlide Werke. Erfte Lfefes 
rung. 8, Augsburg und Eindau, (Krnzfibe.) 1833. 
brofgirt 24 Pr. 
Martha, die Hausbälterin, wie fie feyn fol, Gia 
Angesinde für Hauspälterinen katholiſcher Geiſtlich en 
und für andere weiblide Domefliten von J. H. 12. 
um, Ebnr.) 1834. broſchirt 24 fe, 
Reform, bie, der deutſchen Univerfitäten, 8. Konſtam, 
(Bidhr. u. Gbhed.) 3833. geheftet ar. 
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Ritter, Dr., S. &., Bon dem wahren Mitteln und 
dem einzigen fihern Gege, die meilm Reonkbeiten zu 
verböten, fie in der Geburt zu erfliden, und ber Ber: 
Zürzung des Lebens auszumweihen. Gin Bub zundädhfi 
för deuifte Terzte und PBaien. Serauszegeben von 
Dr.-d, 8. Pers. 8. Mainz, (Kpfebrg ) 1836. 
treſchitt ı fl. 30 tr. 
Stiertin, 8. G., Hälfstafeln und Beiträge zur neue 
ren Hyircmetrie. gr. 8. Klin, (Bhm.) 1834. 
brofkist 


ıfl. a3 ic. 
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Zrain, 3. R ©, Der Bühtling, oder des Bünders 
wahre Reue verföbnen Gott und die Meniher. Cine 
moraliige Crzähtung. 3. Opnegensburg, (Rtmpr,) 
1834. brofgirt ı fl. 

Beingart, 3. F., Pohannes und Maria, over bie 
erfte Beier des Heiligen Abendmahl. in Gonfirmas 
siond« Beiden? für gebildete Söhne und Toͤchter. 8. 
Borha, (Mür.) 1834. broſchirt ı fl. 2ofr 


EEE 
Bermifhte Auffäge 





BGeſchichtskalender ber Vorzeit. 


Treffen bei Großberren den 23. Auguſt 1813. 

Bis der Haifer Napoleon, nad Ablauf des 
groffen Maffenfüiliffandes im Jahr 1813 feine Oper 
rationen begann , fandte er den Marſchall Oud i— 
not mit 80,000 Mann gegen Berlin. Diefer 
Macht entgegen flanden zur Beſchuͤtzung ber preufs 
ſiſchen Haupiſtadt, unter dem Kronprinzen von 
Schweden, Karl Johann, Schweden, Preuf 
fen und Rufen, nebft dem preußifchen Landflurm, 
eine Maffe, der feindlichen ung. «or gleich. Mit 
Umſicht fielte der Kronprinz fein Deer in einen 
eingedrüdten Bogen von Buchholz und Mittelwal; 
de , wo der linke Fluͤgel ſich anlehnte, bis Belitz, 
wo der rechte Zlügel Schloß. Preuffen flanden 
bei Zrebbin im Centrum, Ruffen bei Juͤterbogk. 
Am 92. Auguſt rüdte das franzofifbe Heer ger 
gen diefen Bogen an. Bertrand führte ben 
rechten, Oudinot den linken Flügel, und Regs 
nier dad Mitteltreffen. Die Preußen bei Zrebs 
bin wurden angegriffen, und gefchlagen. Am 
25. Auguſt Morgens griff Bertrand den Ger 
real Zauenzien im Blitteltreffen an, wurde 
> aber zuruͤckgewieſen. Deflo glüdlider war Reg: 
nier. Mit Ungefiüm drang er in den Bogen 
ein, wasf die Verbündeten nieder, und feßte fich 


in und bei Großbeeren, dem Verelnigungs⸗ 
punfte der Verbündeten. Schon ſchien das Schick⸗ 
fal Berlin’d entfchieden, nur zwei Meilen noch 
war der Feind entfernt; da ſiellte ih Blow 
den Siegern entgegen. Ein furdhtbarer Kampf ers 
hob ſich; mir graͤhlichem Verzweiflungsmuth ſoch⸗ 
ten die Preußen fuͤr des Vaterlandes und der 
Haupiſtadt Schuß, für Ruhm und Ehre die Geg⸗ 
ner, und wer weiß, wohin der Sieg ſich geneigt 


haben würde, wenn es nicht dem General Bors 


ſtel gelungen wäre, den rechten Slügel der Fran⸗ 
zofen zu. umgehen, ine ſaͤchſiſche reitende Bat⸗ 
terie wurde bier in der Slanfe gefaßt und genoms 
men, Im Sturmſchritt ging es voran. Die 
Gewehre, von anhaltendem Regen durchnaͤßt, vers 
fagten den Dienft, Bajonnet und Kolben- waren 
die Waffen. Großbeeren wurde geſtuͤrmt, Sach— 
fen und Franzoſen, die hier fchlugen, zerfprengt, 
fanımt den Meitern des Derzogd von Padua. 
In die entſtandene Luͤcke ruͤckte eilends die Nach⸗ 
but von Dudinotd Heerſchaaren. Kaum aber, 
daß die drei aufmarfchierenden Divifionen ſſich ents 
wicelten, fo wurden fie von Ruſſen und Schwe⸗ 
den angefallen, und verloren ihr Geſchuͤtz. Go 
auf verſchiedenen Punkten zuruͤckgewieſen, zog ſich 
Oud inot, mit einem Verluſt von 50 Kanonen 
und 2000 Gefanaenen, über Torgau zuruͤck. Der 
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Verluſt an Zobten und Verwundeten auf Beiden 
Eeiten war bedeutend. — Ald die Berliner die 
Hauptflads von dem nahen Verderben gerettet ſa⸗ 


ben, ſtuͤrmten fie zu Zaufenden hinaus auf das 


Schlachtfeld, um die Sieger zu ſtaͤrken, und fich 
der Verwundeten anzunehmen. Bierzig Wagen 
mit Lebensmitteln führte man Bin, und jeder wett» 
eiferte in der Verpflegung den Vaterlandsverthei⸗ 
diger. j 





2« z 
Karl V. legt bie deuiſche Kaiſerkrone nie⸗ 
der, den 27. Auguſt 1556. 


Zum Etſtaunen von ganz Europa beſchloß eben 
ber Monarch, deſſen größte Begierde Herrſchſucht 
geweſen war, vor deſſen ſtolzem Sinn ſich alles 
beugen ſollte, und ber vielleicht keinen gröffern 
Lichlingsgedanfen gehabt hatte, ald unumſchraͤnk⸗ 
ter Herr von Europa zw werden, und Alles nad 
feinem Willen zu lenken, nun allem Herrfchen zu 
entfagen und ſich in die Einſamkeit zuruͤck zu zie⸗ 
ben. Die Kronen feiner Erbländer hatte Karl 
bereits abgegeben, und nur noch bie Faiferliche bes 
haften, weil er hoffte, fie an feinen Sohn Phis 
lipp übertragen zu koͤnnen, allein die Hoffnung 
flug ibm fehl, denn fein Bruder Ferdinand 
war nicht geneigt, auf fie zw verzichten. Mit 
Gewalt war nichtd mehr auszurichten und fo blieb 
dem fonft algewaltigen nichts mehr übrig, als 
von dem groffen Schauplag abzutreten. Er mels 
dete unter dem heutigen Tag die Abbdankung feiz 
nem Bruder Ferdinand und dem Kammer 
gericht in einem eigenen GEchreiben, auch wurden 
die deutfchen Stände in einer befondern Urkunde 
ihrer Pflichten gegen ihn förmlich entlaffen. 
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MWahrfchrinlich hatte Karl gefühlt, dag er 
vor der Zeit alt werde, und da er ſich von feis 
nem Sohn Philipp nicht auf die wuͤrdigſte 
Weife behandelt ſah, fo hielt er für beffer, vom 
Schauplaß feiner Thaten mit Ehre abzutreten, als 
feinen errungenen Ruhm auf ein ungewiffes Spiel 
zu feßen. Er reif’te durd Holland nach Spanien 
und begrub in dem Hieronymitenkloſter St. Juſt 
unmeit Placentia in der Provenz Efiremadure 
alle feine Hoheit, feinen Ehrgeig und die body 
fliegenden. Entwürfe, mit denen er ein halbes 
Jahrhundert durch Europa geaͤngſtet und erſchuͤt⸗ 
tert. hatte. In müfligen Stunden verfertigte er 
verſchiede ne mechanifche Werke, unter andern auch 
Uhren, die alle einen gleichen Gang gehen follten. 
Da er, dad aber nicht vermochte, fo fiel ihm ein, 
wie thöricht er ald Kaifer gehandelt hatte, nicht 
nur zu wuͤnſchen, fondern fogar es mit Gewalt - 
erzwingen zu. wollen, daß alle Unterihanen feiner 
weitläufigen Staaten in Glaubensſachen gleich 
benfen follten. Zwei Jahre nad feiner Abdan⸗—⸗ 
fung flarb er am 21. September 1558, 


Charade. 


Oft treibt man boshaft hier und dort 
Mit meinem Erſten mauches Spiel, 
Indem wein Zweites ſich zum Biel 
Des Wites nimmt ein Eleines Wort. 
Dos Banye nıdt fo eben Did. 
Du finnft doch nicht darüber nad ? 
Greif no fo fall: fo greift Du bo 
@in Erftes ficherlich. 

A. G. Eber hard. 


Yufldfung des Logogriph in Nro, 5g. dieſes Blattes: 
Bamberg, Amberg, am Berg, Ambe. 





Ellwangen, gedrudi, verlegt und redigirt von J. & Schoͤnbro d. 
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Nro. 70. Samstag, den 30, Auguſt 1854, 
——>0030,090000009090039 m Dur. 6 334 U A-——— » 
Berordbnungen ü 
— EEE 
Ellwangen. (Bekanntmachung.) Ym 22, dieſes Monarsift Michael 
Windmäller zum Schultheiſſen in, Uuserge uingen, Ober/ Amit Gaildorf, 


ernauut worden. Yugufl . 
Den 27. Auguſt 1834. ' BR 
— —V 





Ellwangen. (An die Oris-Vorſteher der Gtandesherrliden 
Drie) Bon. Seiten der fürfilid Wallerſtein'ſchen Standesherrſchaft tft die Anzeige ger 
macht worden, baß bie Gemelnde»Rärhe in den flandeöherrlihen Orten die Veflimmuns . 
gen des Ariikel 67, bed Bürger» Rechts» Gefeged, wonach fie bei Bürger » Annahmen 
die Erklärung der Gutsoherrſchaft einzuholen haben, durchaus wicht beachten. Für bie genaue 
Befolgung diefer Veflimmang werden nunmehr bie beireffenden Dress Vorfleher verants 
wortlid gemacht. 


Den 28. Auguſt 1834. 
Königliches Dber» Amt 


Zutell lg eun;wefen binreichende gerichtliche Berfiherung, und 4% 





— — —— Prozent Berzinfung, aus zuleihen, welches hiemũ 
A. Der x Kreisſtadt. befannt macht 
Den ad, Anguft 1034. 
@limangem. (Gelb ausjnleihen.) Wittiwentafier, 


Brei der vormalig fürflihen EUwangen'ſchen 
Wittwens und Waiſen/⸗Kaſſe And 6oo fl. gegen Regierungd + Selretais Abele. 
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B. Der äußern Kreisbezicke, 


Nereopeim. dEpiftal + Ladung.) 
Yobann Sohmle, von Kirhheim, gebos 
ren den ı4. April 1764, welcher feit ungefähr 
45 Jahren verfhollen iſt, fo wie deſſen etwai⸗ 
ge keibes⸗Erben, werben biemit aufgefordert, 
binnen der unerfiredlihen Frift von 90 Tagen 
bei unterzeichneter Stele fi gu meiden, umd 
ihre Anfprähe an das ‚für Sohnle pflegſchaft⸗ 


li verwaltete Bermögen nachzuwtiſen, widris-- 


gen Falls Soehnle: für tobt, und ohne Leibes⸗ 
Erben verflorben, angenommen, und feine Ber, 
laſſenſchaft rechtlicher Ordnung mac vertheilt 
werden würde. 

So beſchloſſen in dem Königl, Ober⸗Amts⸗ 
gerichte Neres heim. 
- Den ia. Juli 1854. 

Stierlin, A. V. 





Neresheim. (Kraftlos⸗Erklaäͤrung 
einer Urkunde.) Da auf den am ab. Junf 
diefe6 Jahres erlaffenen Aufruf am den unbe, 
kannten Beflger einer von Bean 
von Aufhaufen am 5. Juli ıdog für ein Kapi⸗ 
tal von 5oofl. dem Kranfenhausfond zu Wals 
lerſtein ausgeſtellten Schuld» Lirtunde Niemond 
mit diefer binnen der anberaumten Friſt erſchie⸗ 
nen ift und auf biefelbe Rechte geltend gemacht 
bat, fo wurde heute erwöhnte Urkunde für kraft: 
108 erflärt. 

Den 28. Auguſt 1684. 

Koͤnigl. Ober: Amtögericht, 
Stierlin, 9. V. 

Koͤnigl. Saline Hall. (Holz⸗Dielen⸗ 
und Bretter⸗Ankauf.) Fuͤr die neue Sa⸗ 
line» Anlage dahier werden 

25 Stämme Tannen : Holz zu 7o Schub lang, 
125 Stuͤck tannene Dielen zu 2 300 bi, und 
50 Stuͤck tannene Boden» Bretter zu ı Zoll 


did, 
im öffentlichen Abftreih amgefauft; zu welder 
Abſtreichs/ Berhandlung die Liebhaber zur Liefer, 
zung eingeladen werden, fih am 
Samstag, den 6. September dieſes Jahres, 
Vormittags 11 Uhr, 
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in dem hieſigen Koͤnigl. Salinen Hafen : Anıts: 
Bebände einzufinden. 
Den ao. Huguf 1834. 
Königl. Salinen « Berwaltung 
und 


Salinen; Rafen ı Amt. 


Markt Luſtenau, Ober⸗Amts Grailsheim. 
(Bier-Brauerei- Berpahtung) Da bi 
efandzeit des bieflg berrfchaftlihen Brauban- 
ſes, woraufeine Bierbannı®eredhtig 
keit rubet, bis auf den 1. November dirfes 
Jahres zu Ende gebe; fo fol deßhalb eine 
nene Verpachtung damit ungefäumt vorgenom. 
men werden. Weldes ſonach mit dem Beifüge 





Öffentlich befannt gemacht wird : 


Daß die biefig herrſchaftliche Brauerei in 
einem zweilödigten Wohngebäude befichen, 
worinen fih eine Brauftatt fo wie rin 
Molj-Boden, desgleichen eine Malj-Dörre, 
dann zwei groffe Keller unter Dem Hauſe, 
und endlih einige Stuben und: Kammers 
nebſt einer Viehſtallung ſich befinden, des+ 
gleichen auch außerhalb des Orts ein Fel- 
fen» Keller dazu gehörig iſt. Es kennten 
ferner mehrere Brauerel-Beräthichaften mit 
in den Pacht gegeben, und einem neuen 
Pächter auf. deſſen Berlangen, aud eine 
herrſchaſtliche Scheuer damit eimverleibt 
werben. 

Es haben fih fonach bie etwaigen Pacht⸗ 
Tiebhaber bis am 

Montag den aa. September biefed Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
auf dem biefigen Rentamtszimmer fofort einzu: 
finden, und nad) @röffuung ber dabei feſtgeſetz 
ten Pactbedingungen ihre Pacht-Offerte zu 
Prototol zu geben. 

Bon auswärtigen Pacht⸗kiebhabern wird bie 
Beibringung eines geflegeiten Zeugniſſes über - 
beren Prädifar und Bermögensd- Berbälinife zu 
Stelung der erforderlichen Raution ohnehin er» 
wartet. 

Den ı6. Auguſt 1854. 

Das Rent ’ Amt. 


Rothenbach, Schultheiſſerei Schretzheim, 
Dber » Amts Ellwangen. Eiegenſchafts⸗ 


& 
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Verkauf.) Ja ber Gantſache bed Alois 
Fachs von Rothenbach wird bie vorhandene 
Liegenfhaft, beſtehend im: 
einem aflödigen Wohnhaus, ohne den da» 
bei befindlichen Anbau, 
"g Viertel Barten beim Hanfe im = Stuͤcken, 
» Biertel Kraut arten, 
ı Morgen, der lange Goſter⸗Acker, 
4 Morgen 18 Rathen v. M. der Wald⸗Acker, 
und endlich in 
einem ganzen Gemeinde⸗Recht; 
wiederholt zum Berkaufe aus geſeizt. Hiezu iſt 
Donnerstag der 25. September dieſes Jahres, 
RNachmittags a Uhr, 
beflinmt, und wird in dem Wirthöbaufe zu Ro: 
theubach die Vehandlung vorgenommen; wozu bie 
Liebhaber eingeladen werben. 
Den a5. Auguſt 1834. 
⸗ Schultheiſſen⸗ Amt. 


Schretz heim. (Winter ⸗Schafweibde⸗ 
Verkauf.) Die der Gemeinde Schretzheim auf 
ihrer Markung zuſtehende Winter, Schafweide 
wird, von Martini 1654 bis Ambrofl 1835, am 
Samstag ben 15. September dieſen Jahres, 
Nachmittags 1 Uhr, 
in dem KRobler’ihen Wirkhöhaufe zu Schretz heim 
um Bertauf gebracht; wozu bie Riebhaber ein, 

28. Muguf 1084. 
m ab. ı 
Scduliheiffen, Amt. 
Schmidt. 


Unterfodhen, Ober, Amtd + Bezirks Aalen. 
— ⸗Schafweide-Verleihung.) 


m 
Mittwoch, den 10. September dieſes Jahres, 
wird die hieſige Sommer-Schafweide, deren 
Pachtzeit am Martini dieſes Jahres zu Ende 
geht, und mit 400 Stuͤck zu befchlagen ift, auf 
ein oder 5 Jahre, je nachdem ſich Liebhaber zeis 

gen, verliehen. werben. i 
Die Bedingungen werben bei ber Aufftreichs; 
Berbandlung befanmt gemakdht. 
Die Liebhaber werben num biezu mit dem 
Bewerten eingeladen, daß die Verhandlung an 
gedachtem Tage, 





Bormittagd g Ubr, 
auf bem biefigen Rathharſe ihren Anfang nchs 
me, und fle fich mir gemeinberäthlichen, von bem 
berreffenden Ober» Amt beglaubigten Bermögenss 
Zeugnifen zu verfeben boben, 
Den 10. Buguft 1854. ’ 
© chultheiſſen⸗Amt. 


Doffingen, Dber- UmisRerestein. (Schaf, 
weidbe-Berpachtung., Die biefige der Ee—⸗ 
meimde zuflchende. Echafweide zu 1600 Süd 
wird am 

Mittwoch bem 24. September dieſes Jahres, 

Vormittags 10 Uhr, 
für das Jahr 1855 im. Wirthohauſe zu Doſſin⸗ 
gen im üffentliken Aufſtreich verpachtet; wozu 
die Liebbaber mir bem Bemerfen eingeladen wer⸗ 
den, daß fi auswärtige, die dießſeits nicht als 
jabiumgsföhige Pacht, Liebhaber befannt find, 
mit obrigfeitlichen Bermögens » Zeugniffen auszu⸗ 
weifen baben. 

Dorfmerlingen, ben 19. Augufi 1834, 

Schaulthelſſen⸗ Umt. 
König. 


Dunftelfingen, Ober-Aurts Nereöbeim. 
(Schafweide-Berleibung) Am 
Donnerstag, den 05. September biefed Jahres, 
wird die hiefige Sommer «Scafweide, berem 
Padırzeit zu Martini diefed Jahres zu Eude 
gebt, und mit 450 Grüd befchlagen werben 
fann, auf ein Jahr zu verpa dhten geſucht. 

Die Bedingungen werben bei der Aufſtreichs⸗ 
Berbandlung befannt gemacht. 

Die etwaigen Liebhäber werben num hiezu mit 


bem Bemerlen eingeladen, daß die Verhandlung 


an dem gebadten Tage, 
Vormittags g Uhr, 
auf dem Gerichts Zimmer des Schultheiſſen⸗ 
Ants ihren Anfang nimmt, und Pacht» Fiebbas 
ber Ach mit vom Königl, Ober» Amt beglaubten 
gemeinderäthlichen Sensnifen iu verfeben haben, 
4. 


Den is. Buguft ı 
Bemeinde - Ratb, 
Deffen Vor ſtand: 
Schultheiß Schrott. 


Eihingen, Konigl. gürſtl. Thurn: und 


Tarifen Beziste » Amts Schloß/ Neres beim. 


nn 
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(Ehafweibe,Berleihung.) Die hiefige 
Sommer , Schafweide, melde mit 1000 Gtäd 
befdlagen werden fana, wird am 
Mittwoch den 24. September dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
in dem biefigen Ochſen⸗ irche- Haufe babier im 
Öffentlichen Hufftreih an den Meitsbietenden für 
ben Sommer 1855 verliehen. Die näheren Bus 
dingungen werben vor ber Berhandlung befannt 
gemadt. Indem man nun fämmtliche Schaͤ— 
fer und Schafhalter hoͤflichſt dazu eingeladet, 
werden zugleich auch die koͤbl. Schultheiffen ‚ Aem⸗ 
ter hoͤflichſt erſucht im ihren Amts⸗ Bezirken bie, 
fe Schafweide Verleihung öffentlich bekanut 
machen zu wolen, 
Den nd, Auguſt 1834, 
Schultheiſſen⸗Amt, 
Wunderle. 


Demingen und Eglingen, Koͤnigl. Fuͤrſtl. 
Thuru⸗ und Taxie'ſchen Bezirko⸗ Amts Schloß⸗ 
RNeresheim. (Schafwelde⸗Verleihung) 
Da ber bisherige Weidbeſtand bis Martini zu 
Ende geht, fo wird die Schafweide zu Demins 
gen, weiche über den Sommer 550 Städ, und 
bie Eglinger Schafweide, welche 560 Stüd er 
trägt, am s 

Samfttag ben 27. September biefes Jahres, 

Nachmittags 2 Uhr, 
auf bem Gerichts, Zimmer in Fglingen auf ein 
Jahr, nämlich bis Martini 1835, an den Meift, 
bietenben verliehen werden, wobei die näheren 
Bedingungen vor der Verhandlung befannt ge⸗ 
macht werden. 
Den 18. Auguſt 1634. 
Uns Auftrag: 


Schultheiß in Eglingen, 
Urban. 








Röttingen, Dber » Amts Neresheim. 
(SchafweiderBerleihbung) Am ‘ 
Dienſttag, den 9. September diefes Jahres, 
wird bie bieflge Sommer, Schafweide, die mit 
600 Städ beſchlagen werben kann, fürs Jahr 

1835 verpadhtet. 


Die Liebhaber wollen am befagten Tage, 


- Radynittags, bei dem Plagwirth babier ſich eins 
finden, 
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Die Bebingungen werben bei ber Auſſtreichs⸗ 
Verhandlung befaunt aemacht. 
Den 19. Auguft 1834 
| Joſeph Mielich, 
Buͤrgermeiſter, 





Hobenflabt, Ober-⸗Amts Aalen. (Geld⸗ 
Anlehen.) Bei ber biefigen Heiligen - Pilege 
fönnen 250 fl. zu 44 Prozent gegen binlänglicye 
Verfiberung audgeltehen werden. 

Den aa. Auguft 1835. 

Pfarrer Neiffke 


C. Privat⸗ Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Vertheidigung.) Den 
vernünftig dentenden Theil der hieſigen verchre 
lichen Einwohner, der nicht gewohnt if, blind. 
lings auf bloffes einfeitiges und voreiliges Ans 
ſchuldigen liedlos den Stab über feinen Naͤch⸗ 
ſten zu brechen, erſuche ich, den über mid ver 
breiteten falfchen Gerüchten feinen Glauben beis 
jumeffen; fondern ih, Falls mich Jemand einiger 
Theilnahme an meinem guten Namen werth bäft, 
gefaͤligſt zu mir zu bemühen, um durch Tinficht 
vorliegender ſchriftlicher Dofnmente in Bezug 
meiner -unlängft beobachteten, und fo vereilig 
gemißbilligten Haudlungs weiſe, die Panterkeit 
meines Benchinens rechtfertigen zu Fönnen. 


1— 854. 
EEE, I. Rathgeb, 
Abpotheler. 





Ellwangen. (Kinladung.) Nachſten 
Sonntag den 31. dieſes Monats wird im dem 
Wirthshauſe auf dem Mittelhof bad Kufumern,, 
Kartoffel » und Gansviertel, Fer abgehalten, 
welches Feſt mod durch eine Tanz + Beluftigung 
erhöht wird, wobei der Eintritt für Mannss 
Perfonen auf ı@ tr. feſtgeſetzt if. 

Ulle Liebhaber von obiger Gaſterei nnd 
Zanzbelufigung werben höflicht eingeladen, bemn 
je zahlreicher der Beſuch, deflo Lufliger fann’s 
werben, während für gute und prompte Ber 
_— —* 834. 

n sd, Auguſt ı 
— Die Unternehmer. 


| 
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“ @llwangen. (ogie⸗Vermilethung.) 
In dem Haufe des Unterzeichneten kaun ber 
wirtiere Stock, welcher beſtehdet in 4 Zimmern, 
wöron 5 heitzbar find. nebſt Alfofen, dann im 


einer Küche mit Rumftbeerd, in einer Kammer 


«uf der Bühne und einem Platz zum Hoy m 
gen, ferner in einem Keller und in einer ge 
‚meinfbaftlihen Waſchkuͤche, bis Martini bezw 
en ad. Mazuf aöäg. 
n a 
z Sdneiber ‚ Miifler 


Scent. 
Eſpachweiler, 


Schultheiſſerei Schretz⸗ 
beim, Ober,Amts Elwangen. Wauholzec. 
Verkauf.) Der Unterzeſchnete iſt willens fein 
noch vorraͤthiges in etwa 140 Staͤmmen beſte⸗ 
beudes Bauholz, dann ferner 16 Klafter aufge⸗ 
richtete Zimmerſpoͤnne, und 8 Schock forchent 
Bretter im öffentlichen Aufſtreich zu verkaufen. 

Zum Berfaufe dieſer Gegenſtaͤnde iſt der 
Egidius/ Feiertag, als 

Montag der ı. September biefed Jahres, 
Bormittage g Ubr, 
beflimmt, am welchem Tage Kaufss Liebhaber 
mit beim Bemerten zu biefer Verhandlung ein, 
‘geladen werden, daß ſolche vorher täglich eine 
deſehen werden können, 5 
Den aa. Auguſt 1854. 
2 Seorg Schimmel, 
Birch in Eſpachweiler. 


Eſpachweiler, Schultheiſſerei Schretz⸗ 
beim, OberAmis EUwangen. (Verkauf von 
Kern⸗-FBrauntwein und Heidelbeer—⸗ 





Geiſt.) Der Unterzeichnete beſſtzt eine beden⸗ 


tende Quantität alten reinen Reru-Branntwein, 
für deſſen Aechtheit und Büte garantirt wird, 
und wovon bie Mag zu 40 kr., Imiweiſe aber 
noch billiger, abgegeben wird, 

Eben fo beflgt er Heidelberr-Beift von vor 
zäglicher Güte, wovon die Maß ıfl, ı2 fr. 
L; 


.! 

\ Zu baldiger gefäliger Abnahme empfiehlt 

denſelben beſtens 
Den ad, Auguſt 166566.. 

Georg Schimmel, 
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Fortſetzung bes Verzeichnifſes 
amtlicher Druckſchriften. 


Unſer amtliches Druckſchriften⸗Lager haben 
wir ſeit Aurzem wieder mit nachſtehenden Gattun« 
gen vermehrt, worauf wir die betreffenden Behoͤr⸗ 
den aufmerffam zu machen und erlauben. 

Harz Regiil es für die Kron » Domänen  Wals 
dungen. " Tabelle für die Königl. Zorft : Aemter, 
Das Buch a7 fr., bei 5 Bub a a4 fr. 

Refurs:-Belebrungen bei oberamtlichen 
Erfenntniffen. Das Buch 24 Pr. 

Urfunde über die Abwandlung der 

Wald⸗ Vergehen. Tabelle für die Königl. 
Forfis Yemier. Das Buch 24 fr. 

Verzeichniß der Orts abwefendben- Bir 
ah Beifiger. Zabel. Das Buch 


24 ” 

Derzeihniß der Wohnſteuer-Pflichti— 
gen. Zabelle. Das Buch 24 fr. 

Wald» Streu⸗Regiſter für die Kron⸗Do⸗ 
mainensWaldungen. Tabelle für die Koͤnigl. 
Forſt / Aemter. Das Buch 97 kr., bei 5 Buch 
und mehr à 94 Pr, 


Wald⸗Streu⸗Regiſter für die Stfrungss, 


Bemeindes und Privarı Waldungen, Zabelle 
" für die Königl. Forſt / Aemter. Das Buch 97 fr., 
bei 5 Buch und mehr A 24 kr. 
Wanderslirfunden fürSchäfer. Der Bo: 
gen, ein Stud enthaltend, und mit dem geſetz ⸗ 
mäfjigem Stempel von Sfr, verfeben, Ah fr. 
Vorfichende Druckſchriften find ſaͤmmtlich auf 
gutes Kanzlei» Papier groß Format abgedrudt, 
Zu recht vielem Aufırdgen hierauf ‚empfiehlt 
ſich beſtens 
Ellwangen, den an, Auguſt 1854. 
de J. E. Schoͤnbrod'ſche 
Kanzlei⸗Buchdruckerei. 


Kunſt⸗Anzeige. 

In Folge unferer Verbindung mit Kunſthand⸗ 
lungen ſeit Anfang dieſes Jahres erhielten wir 
bereits von Zeit zu Zeit ſehr ſchoͤne Kupfer⸗Werke 
und andere dergleichen intereffante Kunſt⸗Sachen, 
und fehen noch mehrerem und fo fortwährend auch 
den Einlauf derartiger Grgenflände entgegen, wos 


j rauf wir vorläufig, bis Zeit und Umflände ei 
Wirth in @fpayweller Ä ae 


ausführlichere Anzeige zu fertigen geflatten mit 
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der Ditte aufmerkſam machtn, bieton Beliebig 
Einfist nehmen zu woler, und empfehlen diefels 
ben zualeih zu gefälliger Abnahme beſſens. 
Ellwangen, den 22. YAuguft 1834. 
a 3. E. Schönb rod'ſche Buch— 
und Kunſthandlung. 





D. Literariſche Anzeigen. 





In 10 bis »4 Tagen erfcheint in der Buch— 
drudereı und in dem Berlage der Linterzeichneten, 
und wird hierauf vorläufig Beilellung angenommen: 

Hemmerle, Stadt: Pfarrer, Gemein: 
fhaftlıhe Volks⸗-Andacht in der Frübs 
Meſſe an Gonns und Feiltagen,  zugleid» ly⸗ 
thurgiſche Communibn » Geyer, zunaͤchſt für die 
Stadtpfarr⸗Kirche in Lauchheim; dann zur bes 
liebig flillen Privar « Erbauung, wohl auch eine 
geeignere Chriſtenleht Schanktung. 8. 1 Bo 
gen oder 16 Seiten ſtark. 1854. In- farbigen 
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Urnſchlaq gebunden 4Fr.; in Partien bei va Er. 

a zu 35 Pf, und bei 5o Ep: A zu Sr. 
“ Um den Werth diefer Volks⸗Andacht gehörig 
würdigen zu können, bemerken wir nur, daß von 
der erfien im vorigen Jahre in unferem Berlag 
erfchienenen, ‚die zunaͤchſt für den Montag beflimme 
war, eine Auflage vom 2500 Eremplaren verans 
flaltet wurde, wovon faum mehr 100 Eremplare 
auf dem Lager ſich befinden. 

Dem Vorfiehenden fügen wir weiter noch die 
Nachricht bei, daf eine Dritte Volks s Undacht, 
die zunaͤchſt für dem Dienfttag beſtimmt ift, 
noch im Laufe ded Monats September erfcbeinen 
wird, und die noch fehſenden für die anderen Bor 
chen» Zage ſchnell aufeinander folgen dürften. 

Zu baldigen und zahlreichen Yufirägen em⸗ 
pfiehlt fich beitens 

Ellwangen, den 20. Yuguft 1834. 

die J. E. Schoͤnbrod'ſche Buch⸗ 
und Kunſthandlung. 


Vermiſchte Aufſäthe. 


Der Fuͤrſt von Ligne und fein 
Fleiſcher. 

Die Sonne ſchoß gluͤhende Strahlen 
auf bad Mafferbaffin des Schloffes Beloeil; 
ber Fürft von Ligne fpaßirte im Schatten 
dev majeſtaͤtiſchen Bäume des Parks und 
lachte über den Schluß eines Briefed vou 
Bouflers, bem er eben erhalten hatte: „Zaus 
fend Empfehlungen, ja ich moͤchte faſt ſa⸗ 
gen, tanfend Freundfcaftöverfiherungen au 
Deine reigende Gefellihäfterin; fie ift mir 
immer wie ein guter Engel, und Da wie ein 
guter Teufel vorgekommen.“ Er lachte und 
freuete ſich ſchon im voraus über das Vers 
guügen bei dem Mable, bad Boufflers mit 
ibm zu tbeilen verſprochen hatte, als fein 
Hanshofmeiſter, mit betruͤbter Miene undbd: » 


gendem Kopfe , langfam auf ihn zufam, mit . 


und ernfter Saumme ſprach: „mein Fuͤrſt!“ 
und dann flodte und nicht weiter reden 
Ponute. -— „Nun, was giebtö, mein Lies 
ber ? welches jämmerlihe Geſicht! Sind die 
Seefiſche ausgeblieben?“ — „Nein! aber 
bad Fleify. Ich wollte dem Herrn von 
Boufflers Cotelettes vorfegen, mie er fie 
gern ißt — und ih kann nicht." — „War 
rum denn nicht?” — „Paroly, der Flei⸗ 
fer, ineint, Eure Hohheit vergeſſe, ihn zu 
bezahlen, und mit Reſpekt zu fagen, er will 
Fin Fleifh mehr auf Ihre Tafel liefern.” — 
„Wenn ed meiter nichts fl" — antwortere 
ber Fuͤrſt, herzlich lachend — „ſo Faunft 


Du ruhig ſeyn, Du ſollſt Deine Cotelettes 


daben.“ Cr gab ſogleich Befehl, feinen 
Staatswagen zurecht zu machen, vier Pfer⸗ 
be davor zu fpannen, warf ſich dann in feine 
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Gallakieidung, bieß den Kutſcher mund bie 
Werienten die groffe Liorce anziehen und bes 
fohl dann, nah Mond zu fahren. Der 
Weg ward mir Blitzedſchnelle zurädgelegt 
und in der Stadt fagte der Fuͤrſt zum Kut⸗ 
ſcher: „zu Paroly.ı Der Kuiſcher wußte 
nicht, ob er sräumse ober ob er wache, uud 
ber Prinz mußte, um ihn aus feinem flus 
Bigen Erflaunen zu ziehen, wiederholen: „zu 
Paroly!“ Endlich fam man vor dem Haus 
fe des Fleifhermeifterd au; ber vermunderte 
Webieuse ließ langfam ben Kutſchentritt her⸗ 
unter und mußte nicht recht, wo er fih am 
balten follte, während der Fuͤrſt mis zwei 
Schrinen im Haufe fand. 

Die Familie Paroly faß eben bei Tiſche. 
Gott weiß, wie fehr fih die. guten Leute 
wanderten, als fie eine Staatskutſche mit 
vier Pferden vor ihrer Thüre halten und — 
wen? dem Fürften von Ligne in eigener Pers 
fon ins Haus treten fahen — einen Fürs 
ften in Gallakleidnung, einen Fuͤrſten, ber 
freundlich, ohne alle Umflände, wie ein als 
ter guter. Bekannter, eintrat. Zitterub 
fragte Paroly mit unterwuͤrfiger, bemüthis 
ger Geberbe, was ihm bie hohe Ehre — — 
aber er flotierre, er konnte nicht weiter [pres 
hen, er ſtand finmm-vor dem Fürften, 
der ihn anf die Achſeln klopfte und ſagte: 
„Vater Paröly, ich komme um in aller 
Freundfchaft eine Suppe mit Euch zu eſſen.“ 
Den Worten folgte bie That auf der Stels 
le, er feßte ſich nieder, langte fih zu und 
ließ es fih fo wohl ſchmecken, ald eſſe er 
auf Silber. — Im Unfarge war bie Uns 
terbaltung fehr fühl, dann ziemlih zuruͤck⸗ 


-baltend, die Mahlzeit endete aber durch bie 


Freundlichkeit and Geſchwaͤtzigkeit des fuͤrſt⸗ 


"Tihen Gaſteßs ſehr vergnuͤgt, worauf der 


Fuͤrſt auffland, mit beiſpielloſer Herablaſ⸗ 


—— _ — 


fang herzlich Parolhys Hand druͤckte und 
ſagte: „auf Morgen." — „Morgen — 
wiederholte diefer derdutzt und fragte noch» 
mals, ob er nicht erfahren könne, wad ihm 
die Ehre verfhaffe — „O ja, mein lie 
ber! Mein Mofmeifter har mir diefen Mors 
gen gefagt, Du molltefi mir kein Fleiſch 
mehr liefern; ich habe mich überzeugt, daß 
Du ganz recht haft und es einſacher ſeyn 
würde, wenn ich ed bei Dir ſelber eſſe.“ 
Mit diefen Worten fprang er mieder in den 
Wagen, die Peitſche knallte und Paroly 
blieb unbeweglich flehen wie eine Statue, 
faßte aber doch bald einen Entſchlnß. Da 
er nämlich durchaus nicht ehrgeigig war, fo 
fhidte er den andern Tag lieber mieber 
Fleifh nach Beloeil, ald die Würzen. f.w. 


noch mis in dem Kauf zu ‚geben, 


G echſchtotalen der der Vorzeit. 


Cortes ruͤckt in dad tlafcalanifhe Gebiet 
ein, den 30. Auguſt 1519. 

Nah der Einnahme von Zempolla, wo er 
in dem Haupttempel_die Gögenbilder zertrümmern 
und dagegen ein Grucifir und dad Bild der Jungs 
frau Maria auffiellen ließ, rüdte Gortes mit 
fünfhunderr Mann, fünfjehn Pferden und ſechs 
Feldſtuͤcken weiter vorwärts. und langte gluͤcklich 
an den Gränzgen von Thaſcala an Die Eins 
wohner waren ein ſehr Priegerifches Bolt, allein 
ob ihm gfeich Died nicht unbefamnt war, fo hoffte 
er doch, fein Borwand, er fomme, fie von der 
Zytannei des Montezuma und ihren Feinden, 
den Merifanern , zu.befteien, werde fie beivegen, 
ihn freundlich und willig aufzunehmen. Cortes 
betrog ſich. Sie behielten feine an fie abgeſchick⸗ 
ten Geſandten gefangen, zuͤrnten über die Ent; 
weibung des Tempels zu Bempolla, von der 
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fie orköre karten, and veradieten die Eyanier 
ihrer geringen Arzahl wegen. Anbei fürdteren 
fie, Cortes fönnte fi mit dem gefürchteten 
Montezuma vereinigen und ihnen gefährlich 
werden. — Einige Tagehatte Corte vergebens 
auf did Zuruͤckkunft feiner Abgeſandten gewartet 
und da fie nicht kamen, fo alaubte er, es bleibe 
ibm nichts übrig, ald in das Gebiet der Tlaſca— 
laner mit Gewalt einzuräden, dad am heutigen 
Zag geſchah. Er fand feine Feinde bereit, ihn 
zu empfangen; fie griffen ihn muhig an und 
rͤdtelen ihm Leute und Pferde. Ya fie erneuerten 
ihre Angriffe mie folder Tapferkeit, dergleichen 
Die Spanier in der neuen Welt noch nicht erfah: 
sen karten. Dies lehrte den Feldherrn, vorfichtig 
zu ſeyn, nur fongfam vorzufchreiten und zu hof 
fen, daß beffere Kriegszucht, beffere Waffen und 
gröffere Erfahrung ihm doch noch feinen Zweck 
erreichen helfen würden. ' Er hatte richtig ders 
muthet, denn nach kurzer Zeit fchloffen fie Fries 
den mit ihm, unterwarfen ſich der caflilianifhen 
Krone und verfprachen, dem Cortes in allen 
feinen fünftigen Unternehmungen beizuflchen. 





Mitgefühl. 
(Aus dem Haller Merfur auf Berlangen abgedudt.) 
Es iſt erwas Herrlihed um dad Mitgefühl, 
befonders wenn es aus fo edlem Triebfedern entr 
foringe, wie die Tages geſchichte Beifpiele liefert, 
Eine Perſon, die ihren Verſtand durch vorfautes 
Raifonnement beurfunden will, deren Natuͤrlich⸗ 
keit und Unbefangenbeit Goquetterie, deren Stolz 
Egoitmus, deren Confequenz Inconſequenz, und 
deren Gurberzigkeit Verſtellung, unter Umſtaͤnden 


vielleicht blos die — aus dem Gefühl ihrer Ohn⸗ 
—— — — — —— 
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macht hervorgehende Schwachheit iſt, zeigt, oder 
heuchelt vielmehr, bei einem Falle bie größte 
Zheilnabme, und glaubt, dadurch einem jungen 
Manne, welchen der Fall fehr zu Herzen gebt, 
ſich dergeflaft zu empfehlen, daß ihm fein Her 
für fie, die Edle, aufıhauen, und fie in den Gluͤcks⸗ 
bafen einführen ıwerde, auf deffen Erreichung, um 
der — ad! fu gar erwuͤnſchten glänzenden Vers 
forgung willen, ihr wundes Herz fo fehr fpefulirt. 


Freundſchaft. 

„Es giebt viele Menſchen, die weit meht da⸗ 
au gemacht find, ſich Freundſchaften zu erwerben, 
ald fie ange zu befigen. Sie gewinnen die Her⸗ 
zen durch Annehmlichkeiten -ihred Aeußern, durch 
den Glanz ihres Witzes, durch leichte, gefellige 
Figenfhaften, die ihren Umgang belebend und 
genußvoll machen; aber gewöhnlich gleicht ihr 
einnehmendes Betragen nur einem. feitlichen Rieis 
de, welches fie-ablegen, fobald fie die Geſellſchaft 





der Fremden verfaffen, und ohne Verletzung des 
Yuflands ihren Launen, ihren niedrigen Gelüflen, 


ihren. falfchen Abſichten, ihrem Leichtſinn freies 
Spiel geben koͤnnen. Der Unerfahrne wird von 
Ihnen entzuͤckt; wer fie näher. und länger beach⸗ 
tet hat, ſchaͤmt fich des Entzuͤkens wieder.” 


Charadbe. 

Immer ſpricht ſich in den erften Beiden i 
Das Gefühl von Wehmuth und vom Beiden, ’ 
. Dod nicht Selten nur Berfielung aus; 

Heiterkeit verkündet fiets die Dritte. 
In der ebien Griechen freier Mitte 
Quldigte em Ganzen früh bie Bitte; 
Gpäter war Britannien fein Baterhaus. 


Yuflöfung des Charade in Nro. 69 dieſes Blattes: 
Wortſpiel. 





Ellwangen, gedrudt, verlegt umd redigirt von J. & Schönbrod. 


König 


——— Ad. a zu J 


All 


Nro. 71. 


lich Württenbergiſchet 
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Prislligeugmofen. 
A. Des Kreioſiadt. 


- Ellwangen (Abfireihs »A ford 
für Schreiner.) Für die Regiftratar Koͤnigl. 
Finonz · Kammer dadier folte die Aufertigung 
von zı neuen Alten» Repofltorien, am 
Samstag: den 15. September Diefes Jahren, 
Bormittags 10 Uhr, 
in dem fameralamtlichen Befdhäfiszimmer im Ab⸗ 
ſtreich gebracht werben; wozu tüdtige Schrei⸗ 
mer, Meifter mit dem Bemerken eingeladen wer, 
den, daß ſich micht befannte Meifter mit odrigs 
feitlicben Zeugniffen über Fähigkeit und Vermoͤ⸗ 
ges zu verfeben haben. 
Den », September 1834, 
Königl. Kameral Amt. 


(Holy + Hauerlohne; 





Eliwangtae,. 
aorb.) Am 
Samstag den 6. September diefed Jahres, 
Morgens g Uhr, - 
wird ber Holz · Hauerlonns » Altorb für bie 
KAron- Waldungen des biefigen Forſtes auf dem 
Fort Amts Zimmer dabier abgejchlofen werben. 
Den 50. Auguſt 1834. 
, König. Fork-Amt. 


(Sgeibenfhieffen.) 





Girwahgein 
Bm: 


Ellwangen. 


Sountag den 7. September biefes Jahres 

wird. das 5. Geſellſchafts⸗ Scieffen auf dem 
and abgehalten. Die Gewinne beflchen 

aus 55 Yänfe. Diejenigen Schuͤtzen, welde nicht 
Mitglieder der Schuͤtzen⸗Geſellſchaft find, und 
an dem Scieffen The nehmen wollen, haben 
ein Reggeld von a fl, zw bezahlen. 

Den ai September 1834. 
" Die Schuͤtzen⸗Direktion. 





(Geld auszu leihen.) 


Bei der vormalig fuüͤrſtlich Elwangen'ſcheũ 


- Wittwens und Waifen» Kaffe ind 600 fl, gegen 


binretchende gerichtlihe Berfiherung, und 44 
Prozent Bring aus zuleihen, welches biemit 
befannt macht 
Den od. Anguft 1854. 
. Witwen. Raffier, 
Regierungs» Sefretär Abele, 


B. Der aͤußern Krelsbezirke. 


Neresheim. «(Berfholfener.) Am 
dread Beerbalter von Beuren, geboren 
den 18. November 1765, und längit verfchollen, 
fo wie defjen erwaige kLeibes⸗Erben, werben aufs 
gefordert, binnen der unerfiredlichen Friſt von 
90 Tagen dahier Ah zu meiden, umd ihre Une 
ſpruͤche ruͤchſichtlich des pflegſchaftlich verwalte⸗ 
ten Vermögens des Berrhalter aachzuweiſen, 
widrigen Hals letzterer als tobt und ohne Leiben« 
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Erben verlorben angenommen und über. feine 
Verlaſſenſchaft weiter verfügt werben wird. 
Den 50. Auguſt. 854. 
Koöoͤnigl. Ober + Amtögeriht. 
Stierlin, 4. V. 


- Brailshbeim. (Hubrlohnd-Atkorb,) 
In Gemaͤßheit höherer Befehle wirb die unter; 
zeichnete Stelle 6* 
Montag den 27. Dftober dieſes Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 
einen Akkord über die Ablieferung von Booo Sims 
ri Forchen ⸗ und 16000. Eimri Fichten«Bapfen 
an das Kreis, Samen, Magazin in Ellwangen, 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung, auf der 
Forſtamts⸗ Kanzlei dahler abſchlieſſen, wozu bie 
etwaigen Liebhaber mit dem Bemerken eingela- 
ben werben, daß nicht nur größere fondern auch 
Fleinere Quantitäten angensmmen, und bie weis 
teren Bedingungen bei der Berbandlung felbft 
befaunt gemact werben. 
Den ad, Auguft 1854. 
Königl. Korfl; Amt. 
Braf Berolbingen. 





Weldaufen (Sommer-Schafweibe 
Berleipung.) Am 

Montag ben 92. September dieſes Jahres 
wird bie biefige Sommers Schafweide, melde 
mit 5oo Stuck beſchlagen werden kaun, für 
das Jahr 1855 verliehen. 

Die Liebhaber wollen an biefem Tage, 

Nachmittags ı Uhr, 


im biefigen Bemeinde-Rarhe » Zimmer fich eins 


finden; wobei noch bemerkt wirb, daß die Bes 
bingungen bei der Verhandlung ‚befannt ger 
macht werben. 

Den ı, September 1854. 


Schultheiſſen⸗Amt. 
Röttingen, Ober⸗Amts Neresheim. 
(Schafweide» Berleibung.) Um 
Dienfttag, den g Geptember diefes Jahres, 
wird die biefige Sommer» Schafweide, die mit 
600 Städ befhlagen werben kann, für’s Jahr 
1855 verpachtet. EC en 
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Die Liebhaber wollen am beſagten Lage, 
—— bei dem Platzwirth dadier ſich rim 


Die Bebingungen werben bei der Aufkreihs, 
—_— — — 
en 19. u ; 
— Joſeph Mielich, 
BSuͤrgermeiſter. 


Waldtbann, Ober » Amts Grailsheim. 


un cAbſtreichs ⸗Abkord.) In Folge eines obers . 


amtlich genehmigten Stiftungs » Rath» Befchlufs 
fe fol die hieſige Kirhe und der Thurm 
über Holz und Stein verblendet, und nun.diefe 
Arbeit im Abſtreich verlichen werben; biezw iſt 
Termin auf 
Montag ben, 8. September biefes Jahres, 
Vormittags g Uhr, 

anberaumt, wo ſich biezu Rufttragende und qua⸗ 
lifizirte Weißbinders oder Ipfero Meifter in 
‚dem biefigen Gerichts⸗Zimmer ‚einfinden wollen. 


‚ Zugleich am diefem Termin werben die biefigen 


Bemeinde » Rechts.» Brfiger einen wahr am bier 
figen Drt liegenden Steinbruch, weicher wor» 
zuͤzliche Bauſteine tiefere, Läuflih oder vacht ⸗ 
weiſe abgeben; wozu Lufltragende Maurer⸗ 
und Steinhauer⸗Meiſter, mit begiaubigten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, ‚eingeladen werden; letztere Ver⸗ 
handlung wird im biefigen Wirthshaufe vorge⸗ 
nommen, und bie naͤheren Bedingungen am Tas 
‚ge der Verhandlung bekannt gemacht werben. 
Den ad. Auguſt 1854. 
Das Scultheiffen Aut. 
Bteluebad. 


Hohenſtadt, Ober⸗Amts Halen. (Bel d⸗ 
Anlehen.) Bei der hieſigen Heiligen» Pflege 
tönnen 250 fl. zu 44 Prozent gegen binlängliche 
Verſicherung ausgeliehen werben. 

Den a3. Auguft 1834. 

Dfarrer Reiffſt ed. 


C. Privat Belsuntmadungen. 


Eſpachweiler, Schultheiſſerei Schretz⸗ 
beim, OberAmts Ellwangen. (Berfaufvon 
Kern Brannemwein und Heidelbeer⸗ 
Geiſt.) Der Unterjeichnete beſitzt eine bedeu⸗ 
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tende Ottantität alten reinen Rern-Branutwein, 
für deſſen Aechtheit umd Güte garantirt wird, 
und wovon die Mag zu zo fr., Awiweiſe aber 
woch billiger, abgegeben wirb, 

Eben fo beſtht er Heidelbeer- Weil von vor 
zöglicher Güte, wovon ‚bie Map ıfl. aa fr 
Soft. A 
gr balbiger gefälliger Abnahme empfichle 
denfelben beften® 


4 
* — a RR Schimmel, 
. Wirth in Eſpachweiler. 


1042 


Ellwangen. (Bebienten: Befud.) 
86 fuht Jemand einen Bedienten, welcher gut 
mit Pferden umzugehen weiß, vorjugöwelie 
wird jedoch ein folder Mann berädfichtigt, der 
gute Zeugniſſe befigt undin ber Reiterei gedient 
bat, Der Eintritt kaun ſogleich geſchehen, und 
das Nähere if bei der Redaktion dieſes Blat⸗ 


tes zu erfahren. 


Den 51, Auguſt 1854. 


FR | 


— — — — — U—— rG — — 


Vermiſchte Aufſaͤtze. 


Der Klaudner. 


Bor der Pforte Acht des Klausur 
Ign dem härmen Gewand, 
Strecket ſehnſuchtevoll die Arme 

In's ‚verbäute Materland. 


Alte, finf’re Eichen reden 
Ihm die Hand vor’s Angeſicht: 
3a die Heimath barffi Du nicht, 
Dich wird dort kein Hügel deden, — 


Di begruͤſſet Beine Mutter, 
Kuͤßt das Kind, bie Gattin nit ; 
Miemand weint anf beinem Grabe, 
Wenn Dein mübes Xuge bricht. 


Gtärme find Dir Weriihenfdne, 
Diefe Rtauf’ ift beine Welt; 
Diefer Than, er if die Thraͤne, 

Die anf beine Aſche fänt. 


Nie wirſt Du dort wieder mwanbele, 
Bo Du fehnend bi Hinans; 
Nie wirft Du es wiederſthen 
Das gelichte Waterhaus, — 


Gtädiih, wer ben flillen Frieden 
In dem engem Huͤttiein fand ; 

Ihm wird jenes ferne Land 

. Men auf Boden hier beſchieden. 


J 
* 


Wunden brennen Dir im Herjen 
Durd die Jahre ungefillt, 
Durch die Meue ungrbeilet, 
Durch bie Thraͤnen unverhuͤllt. 
Deine Ruhe, deinen Frieden 
Geht die Welt Dir nicht zurück; 
Squittt ſich einft dein feuchter Bid, - 
Wird er dort Dir wohl beſchieden. 


Geſchichtkalender ber Vorzeit, 


Schlacht bei Würzburg, den 3. Septem⸗ 
‚ber 1796, j 
Der General Jourdan fam mit feiner gams 
zen Yrmee am 2, September von Schweinfurt 
ber bei Würzburg an, indeffen der Erzherzog 
Karl bei Schwarzach über den Main gegangen 
war. Jeder Theil war entfchloffen, den andern 
anzugreifen. Morgens um B Uhr am heutigen 
Tage begannen die Franzoſen ein Gefecht mit dem 
dflerreichifchen General Hiller, der bie Schwein: 
farter Straffe veriheidigte und zugleich wurde ber 
General Hotze ungeflimm und wiederholt anges 
griffen. Der General Sztarray ließ die Ka⸗ 
nonen vorrüden und ſchickte den General Keim 
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ben Feind in die Flanken, der ſich eilends zuruͤck⸗ 
zog Die Schlaht raf'ie mit aller Hitze, und 
Nahmittags um 4 Uhr war noch nichts entſchie⸗ 
den. In dieſem Augenblide fam der Erzherzog 
mit feiner Kavallerie Kolonie an. Die Regir 
menter Blanfenftein, Seller, Var, Kinsky, 
Magk, Albert und Kaiſer-Karabinier griffen die 


franzdfifche Reuterey unter dem Schuß eines fları 


Pen Urtilleriefeuers an und warfen fi. Sie murs 
den zurüdgedrängt, griffen wieder an und fiegs 
sen. Hiller und Do ge erfochten auch Bortheile, 
und ald mittlerweile die Infanterie des Erzherzogs 
anfam, wurden die Franzgofen von Pofltion gu 
Pofition geworfen, bis Nacht und Ermattung 
den Kampf, fo wie der Verfolgung. des fliehen» 
den Feindes, ein Ziel ſetzten. Am folgenden Mors 
gen (den 4. September) Fapitulirte die Cita⸗ 
delle von Würzburg. Die Befagung, ungefähr 
taufend Mann flarf, ergab ſich zu Kriegsgefan⸗ 
genen. In diefer Citadelle fand man noch einen 
groffen Theil der Kreis » Kontributionen, bie aus 
dem fränfifchen Kreis zufammengetrieben waren. 
Die Schlacht von Würzburg koflete den 
Srangofen außer einer groffen Anzahl von Tod—⸗ 
ten und Bermwundeten ‚2000 Mann Gefangene und 
g Ranonen. JourdansRüdzug wurde dadurch ent; 
ſchieden und feine Flucht geſchah in der wildeflen Eile. 


Ein Dann in der Lotterie zu gewinnen! 
Ein junger Franzos von 25 Jahren, von gu⸗ 
ter Familie, hübſchem Aeußern, vortrefflichem 
Charakter, gefälligem Benehmen, der die befle 
Erziehung genoffen, kutz bei dem die Mätur feine 
nur denfbare gute Eigenſchaft — außer dem Der: 
mögen — vergeffen hat, wünfdht das was ihm 
zu feinem. Glüde fehlt, durch ein neues Mittel 
feiner eigenen Erfindung zu erfeßen. Diefes Mir 
tel iſt um fo ‚glücklicher gewählt, da da es es nicht al⸗ 
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lein fein Schickſal, ſondern zu gleicher Zeit auch 
das einer andern Perſon ſichert, welche berufen 
ſeyn witd, ſein Gluͤck zu theilen — mit einem 
Worte, er will ſich in einer Lotterie aus ſpielen. 
Alle Maͤdchen und jungen Wittwen von guter Fa⸗ 
milie und Bildung koͤnnen unter folgenden Ber 
dingungen Antheil nehmen: 

Der Einfag beträgt für Maͤdchen von +8 
bis as Jahren 5 Fred., für Wittwen von dem; 
felben Alter ohne Kinder 10 Fres., mit Kindern 
16 Fres; für Mädchen von 05 bis 50 Jahren 
ao Frcs., für Wittwen von demfelben Alter ohne 
Kinder 25 Fred., mit Kindern Sa Fres. Die 
Rorterie fol in Serien, Actien und Coupons ger 
theilt werden; jede Ziehung wird öffentlich durdy 
Unfchlage » Zettel befannt gemacht. Die Inhaber 
rin. des Coupons der gewinnenden Actie erhält die 
Dand des jungen Mannes und außerdem, da der 
Berfauf der Looſe 400,000 Fres. eintragtn muß, 
die Hälfte diefer Summe, welche als ihre Mits 
gift betrachtet wird. Die Gemwinnende wird in 
der kuͤtzeſten Zeit mit dem „Verlobten durch's 
2008” befannt gemacht werden; de indef der Ge⸗ 
ſchmack befagntlih verfchieden iſt und es ſich 
Trotz den liebenswuͤrdigen Eigenfchaften des Uns 
ternehmers, zutragen koͤnnte, daß er der gluͤckli⸗ 
chen Befigerin des groſſen Looſes nicht gefiele, ſo 
ſoll ihr in dieſem Falle eine vierteljaͤhrige Bedenk⸗ 
zeit geflattet werden, und nach Ablauf derfelben- 
ihr freifiehen, nur bie Dälfte der 400,000 Fres. 
ju nehmen und ber Deirah mit dem jungen 
Dianne zu entfagen, ber dadurch „feines Berfpres 
end, die Gewinnende zu heirathen, ledig wuͤr⸗ 
de» — Diefe Lotterie mug alfo zwei Gluͤckliche 
auf din Dal madyen und beiden ein achtungswer⸗ 
thes Vermögen erwerben, auf das fie ohne den: 
finnreihen Einfall des jungen Mannes vielleicht 
nie bärten hoffen konnen. (Echo de la Frontitre:., 
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Neresbeim. (Un ſammtliche Drtd-Vorfieber. bed ganzen Obe r⸗ 
YUmtds Bezirks.) Die Oris-Vorſteher werben hlewit angewieſer, in tie vlerteljaͤh⸗ 
rigen Berichte über die Steuer Lieferungen künftig aud bie Lieferungen an Kapitals Steuer, 
Braudſchaden, Amts » Vergleihungd» Koften und andere bergleihen . Baarzahlungen an 


die Amis Pflege, und zwar jede Gasınng befonberd, aufzunehmen. 


Den 22. Auguſt 1834. 
— Kbnigliches Ober⸗Amt. 
„Prem 


— 


— — — — — — — — 


Meresheim. (Audie Orts⸗-Vorſteher des unmittelbaren Cbew 
Amis⸗Bezirks) Die Dres, Vorſteher haben binnen 4 Wochen zu berichten, wie bie 
ihnen von den Kawinfegern im Quarıal Juni, Juli und Uuguſt angezeigten Defrkie es 
ledigt worben find. 

Den 31. Auguſi 1834. - | 

Königlihded Dber» Umt. 
- Dre 








Aalen. (Rapital» Steuer pro 183+ betreffen?) Unter Vezlehung 
auf die dießeitige Belannimadfling vom 7. Januar dieſes Fabred, in Berriff der Aufı 
nahme ber Kapital » Steuer pro 1833, (Ellwanger Sutelligenz» Blatt von 1834, Nro.4 ) 
werden alle biejenigen Perfonen im Oberamids Bezirk, melde einen befreiten Gerichts⸗ 
Stand haben, aufgefordert, bie Faſſion ihrer befigenden, bei Privat» Perfonen flehenten 
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Wi » Kapltallen nach bem Befigo Stand vom 1. Jull 1834 Vehufs der Beſteuerung 

pro a 14 Tagen bei der unterzeichneten Stelle einzureichen. 
ie Schultheiſſen⸗Aemter werden zugleich beauftragt, gegenwärtige Aufforderung 

den In ihren Gemeinden befindliden Privilegirten fogleih bekannt zu machen. — 


Den ı. September 1834. 
Koͤnigliches Ober» Amt. 





Aalen. (Rapitals Steuer pro 183? betreffend.) Sämmtlihe Orts 
Vorſtaͤnde ded Bezirks erhalten hiemit den Auftrag , nah Unleitung der beſtehenden Ger 
fee und Juſtruktionen, indbefondere aber ber ihnen unterm 7. Januar biefed Jahres 
oaeramtlich ertheilten Weiſungen (Ellwanger Iutelligenzs Blatt von 1834, Nro. 4.) bie 


Aufnahme der Kapitalien Behufs ihrer Beſteuerung pro 183% fogleich zu beforgen. 

j DieAufnahınd s Protofole nebft den fammarifhden Urkunden, den Exemtenliften, 
den Einzugd» Regiftern, den Urkunden über die Schulben der Effentlihen Kaffen and den 
- Koftend»Betteln find unfehlbar binnen 3 Wochen dem Dber » Umt vorzulegen. 

Die vorjährigen Aufnahms-Protokolle und Exemtenliften ‚werben ben Orts» Bors 
ſtaͤnden zum Gebrauch hinaudgegeben werben, und find folde mit den Yufnahına » Arten 


zuruͤckzugeben. 
* Deu I. 


September 1834+ | 


Königlihes Ober Amt. 


i 


, } 


Suotelligenzwmifen 
A. Der Kreisflabt. 


Ellwangen. (Bpmnafium) Die öfı 


fentlichen Prüfungen an dem bieflgen Gymna⸗ 
flum, wozu Ober, Präceptor JZader dur ein 


Programm einlabet, werden an nachfolgenden 
Tagen biefes Monats, Vorwmittags von B bie 
12, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in bem 
Zeichnungs » Zimmer ſtatt fiaben: de 
am_obern Gymnaſſum 4J 
Samstag, ben 20, für dem III. und IV. Curs, 
Montag, den ae. für dem I. und II, Eure; 
am umtern Opmnaflum . 
Dienflag, ben 23. Bormittags tür die 6, und 
Nahmittags für die 5. Klaſſe; 
Mittwoch, den 24. Vormittags für bie 4. und 
Nachmittags für die 3. Klaſſe; 
Donnerstag, ben 25. Vormittags für die 1. und 
Nachmittags für bie a, Klaſſe; 


Freitag, den a6, Vormittags um 9 Uhr im 
groffen Saale für fämmtliche Eüler im 
Gefange. 

Am Samstag, ben 07. wirb Prägeptor 


Hoͤge nad Beendigung des Botted,Dienftes bie 


am Schluſſe des Schuljahres üblidde Rede bal« 
ten, worauf bie Schüler nach der Location mit 
ihren Noten abgelefen und die Preife vertheilt 
werben. - 

Den 5, September 1834. j 

„Könige: Symuaflal Rektorat. 

Ellwangen. (Papier-Berkfauf,) Am 
Donnerstag den a5. September dieſes Jahres 
wird von Seiten ber Regiftratur ber Koͤnigl. 
Kreis. Regierung ein Quantum äberfchriebenes 
Papier im Wege bes oͤffentlichen Aufftreiche 
an Papier + Fabrifanten unter der Bedingung 


nad dem Gewicht verkauft, daß folched nur zur 


Verarbeitung und Verwandlung im neues Pas 


.pier gebraucht werben darf, Die Liebhaber has 


ben fi daher am gedachtem Tage, 


Vormittags 9 Uhr, i 
ia dem Lokale der ünterzeichneten Stelle ein⸗ 
Den, 
Den 4. September 1834. 
Königl. Reaierungs »Regiftratur. 





Ellwangen (abſtreichs jAktord 
für Schreiner.) Für die Regiſtratur Koͤnigl. 
Finonz, Ramnıer dabier folte bie Anfertigung 
von ı1 neuen Alten, Repofltorien, am 

Samstag dem 15. September birfes JahreR, 

Bormittagd 10 Uhr, 

in dem fameralamtlihen Geſchäfiszimmer in Ab⸗ 
Mreich ‚gebracht werden ; wozu tüctige Schriis 
ser» Meifter mit dem Bemerken eingeladen wer, 
ven, daß fiih nicht befannte Meifter mit obrig- 
eitlihen Zeugniſſen über Fähigkeit und Vermoͤ⸗ 
en zu verjeben haben. 

Den 1, September 1854. 

Königl. Lameral , Amt. 


- — 
Geburtss, Trauungs/ und Sterbefälk. 
(Katholifhe Stadt» Pfarrei ) 

[Tom Monat Yuguft.] 

Geboren: Den 14, Auauſt, Johann, Kind 
des Johann Hölddrier, von Almannsweiler. — 
Den ı7., Georg, Kinb des Jakob Schnepf, won 

Lindenbäudle. — Den ac., Kreezentia, Rind des 
Joſeph Ebert, Kuͤfers von bier. — Den 05, 
ranz Michael, Kind des Johann Winkler, 
chmids von Schregheim. — Den 29, Zohann 
Anton, Kind des Joſeph Walnana , Bauerd 
von Schretzheim. 

Getraut: Den 5. Auguf, Autom Buell 
‚von Weiden, Kaufmann von bier, mit Maria 

Anna Mair von bier. — Den 5., Martin Fuchs⸗ 
berger, Medicinae Dr., mit Maria Anna Zroub 
von NRöhlingen. — Den 10., Fridric. Wöhbaf, 
Miniterial» Sekretär in Stuttgart, mit Franzis 
fa Rathſam von bier. — Den ı2,, Jobann Fe 
liy Richter, mit Katharina Hirt, beide von 
bier, — Den 26., Anton Man, von Birkenjell, 
mit Barbara Zeler, von Killingen. 

Geſtorben: Den. Auguſt, Joſeph Melber, 
ledigen Standes, Sohn des Ignaz; Melder, 

Sſchwanneuwirths von hier, 59 Jahre 3 Monat 
alt. — Den 6,, Katharina, Wittwe des Ignaz 
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Kapfel von hier, 66 Jahre alt. — Den B., Um 
ton, Kind ber Franzisfa Therefla Rüber von 
bier, 4 Monat alt. — Den 9., Fran, Kind 
bed Martin Sternfeld, ZTaglöhners von bier, 
4 Monat alt. — Den 9., Zaver König, ledigen 
Standes, von Reunheim , 60 Jahre alt. — Den 
ı0,, Katharina, Witwe des Michael Scher⸗ 
jenberger Tagloͤhners von bier, 84 Jahre alt. — 
Den ı0., Ehrifine Friderife Pauline, Kind des 
Joſeph Gedelmair, Schuhmachers dahier, 14 
Tage alt. — Den ır,, Edmund, Kind bes 
Patriz Binder, Scirmfabrifauten dahier, a Mo⸗ 
nat alt. — Den ıB., Anton, Kind des Anton 
Seibold, Küfers in Saverwang, 5 Monat alt. — 
Deniz , Melchior Zeller, ledigen Standes, von 
Schretzheim, 75 Jahre alt, — Den 16., Regina, 
Tochter des weiland Andreas Rettenmair , von 
Neunbeim, 25 Jahre alt, — Den. 24., There⸗ 
fia Felber, von Pfahlheim, in ber Marien, Pflege 
dabier, ı@ Jahre alt. — Den a6., Maria Anna 
Wamsler, Gattin bed Bernhard Wamsler, 
Steinhauers von hier, 38 Jahre alt. : 


B. Der änpern Krelsbezirke. 


Neresheim. (Berfhollener) Am 
dreas Beerbalter, von Beuren, geboren 
den 15, November 1763, und laͤngſt verjckollen, 
fo wie deſſen etwaige keibesErben, werden auf; 
gefordert, binnen der unerflredlicken Friſt vom 
go Tagen dahier fi zu melden, und ihre An» 
ſpruͤche rüdfichtlich des pflegſchaftlich vermalte 
ten Bermögens des Beerhalter nachzuweiſen, 
widrigen Falls letzterer als todt iind ohne keibes⸗ 
Erben verflorben angenommen und über feine 
Verlaffenitaft weiter verfügt werden wird. 

Den 50. Auguſt. 1854. 

Königl Ober⸗Amts gericht. 
Stierlin, A. V. 


Neredhrim (Stedbrief) Der um 
ten figaalifiete Johannes Thum, von Gold» 
burghaufen, bat ſich am ıN. diefes Monats 
vom Haufe entfernt, und iſt indeffen nicht zu⸗ 
rüd gekehrt. 

. Da bderfelbe perlodiich geiftestranf if und 
ib unter fremden Perfonen durchaus nicht zu 
benehmen weiß, fo iſt zw befürdten, daß ihm 
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irgend ein Unzläf zuſloſſen möchte, weßhalb bie 
Schultheiſſea, Hemter angemiejen werden, bins 
ſelben auf Betreten unter Begleitung der uns 
terzeichneten Stelle einzuliefern. 
BSignalement, 

Alter 40 — 43 Jahre, rundes volles Aus 
gefickt mir groffen Sommerfleden, ganz blondes 
Haar, einvärts gebogene Knie. 

Kleidung: 

Eiaen alten Zwildlittel, und breiedigten 

Bauera⸗Hut. Zr 
Befondere Kennzeichen: 

Derfelbe binft und fchleift den linken Fuß 
nab, und bat Sommerfleden im Geſicht und 
an den Händen. 

Den 25. Auguf 834. 

Konigliches Ober + Amt. 

Dbmenbeim, 


Der + Amts Meresbeim. 
(Schulden Liquidarion.) Im der Gant« 
ſache des Matthaäus Tucher, Küfners zu 
Ohmenheim, if zur Schulden » iquidatiom, 
— mit einem Vergleichs⸗Ver ſuche, Tag⸗ 
fahrt au 

Montag den 29. September dieſes Jahres 
anberaumt. 

Es werben daher alle diejenigen, melde Ans 
fpräce an die Tucher'ften Eheleute zu machen 
haben, hierdurch aufgefordert, folde an gedach⸗ 


tem Tag, 
Morgend 8 Uhr, 


entweber in Perfon, oder durch gehdrig Bevoll⸗ 


mächtigte, unter Borlegung der Schuld-Urkunden, 
in dem Gemeinde» Rache : Zimmer zu liquidiren; 
auch können, wenn vorausflchrlich fein Anfland 
vorwalter, fkatt des Erſcheinens ſchriftllche Re⸗ 
zeſſe uͤberſchickt werden. 

Die wicht erſcheinenden und aus dem Ukten 
nicht bekannten Glaͤubiger werden in der naͤch⸗ 
fen Gerichts +» Sigung von ber vorhandenen 
Mafle ausgeſchloſſen, und die nicht erſchienenen 
befannten Gläubiger werden ber Mehrheit der 
Glaͤubiger ihrer Rattegorie beitretend augenom⸗ 
men, fo wie 000 Letztern auch angenommen wird, 
fle baben dem Güter, Berfauf um den erzielten 
Erlös genehmigt. 

In Abſicht auf dem Riegenihaftsı Berfauf 
wird bemerkt, daß folder am 
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. Freitag ben a6. September biefed Jahres, 
Nachmittagé ı Uhr, 
in dem Bemeinde-Raths - Zimmer Statt hat, 
Die Riegenfchaft deſtehtt im: 
einem fleinen Wohnhaus und 
5 Morgen a$ Biertel ber. 
KRaufs-Liebpaber, die dem Bemelude-Rath 
unbefannt find, müfen ſich mit obrigfeitliuen, 
gehoͤrig beglaubigten Prädifas, unb Vermögent 
Brugniffen aus weiſen. 
Oen 29. Auguſt 1334. 
Koͤnigl. Gexichts⸗Notariat 
Neresheim, 


fi 


und 
Gemeinde Rath Obmenheim, 
vdt, Gerichts» Rotar 
Strölin. 





Gmünd, (FrachtVerkauf.) Am 
Dienfttag, den 16. September dieſes Jahres, 
Vormittags ı0 Uhr, 

werben bei der biefigen Hofpitals Pflege - 
250 Schäffel Dintel, und 
sıo Schäffel Haber 
im Aufſtreich verfauft wozu kiebhaber einlabet; 
Den 4. September 1834. 
Sti/tungs+ Berwalter 
Andrei. 


Markt Luſtenau, Dber- Amts Crailsheim. 
(Bier»-Brauerei-Berpahtung) Da bie 
Beſtandzeit des hieſig berrfchaftlihen Brauhaus» 
fes, woraufeine Bierbann,-Bercedhtig« 
feit ruhet, bis auf den a. November biefes 
Jahres zu Ende gebet;- fo fol deßhalb eine 
neue Berpahtung damit ungefäumt vorgensu- 
men werben.. Weldes ſonach mit dem Beifage 
oͤffentlich bekannt gemacht wird: 

Daß die biefig berrfchaftlibe Brauerei im 
einem zweilödigten Wohngebäude beſtehet, 
mworinen fih eine Brauftatt fo mie ein 
Mol; Boden, deögleihen eine Malz: Dörre, 
daum zwei groffe Keller unter dem Gaufe, 
und endlih einige Stuben und Kammern 
nebſt einer Biehlalung ſich befinden, des⸗ 
gleihen auch außerhalb des Dris ein Fels 
fen: Keller dazu gehörig if. Es könnten 
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ferner mehrere Branerei,Beräthfchaften mit 
Au dem Pacht gegeben, und eimem meuen 
Pächter auf deſſen Berlangen, aud eine 
berrfaftlide Scheuer damit einverleibt 
werden. 

Es baden ſich ſonach die etwaigen Pacht: 
Tiebhader die am 

Montag den aa. September biefe® Jahres, 

Vormittags g Uhr, 
anf dem biefigen Rentamtezimmer ſofort einzu⸗ 
finden, und nad @röffaung der dabei felgejeg- 
ten Padibedingungen ihre Pacht: Offerte zu 
Drototoll zu geben. 

‘ Bon auswärtigen Pacıt-Fiebhabern wirb bie 
Belbringung eines geflegeltem Zeugniſſes über 
beren Präpdifar und Bermögens+ Berbältnige zu 
Stellung der erforderlichen Kantion ohnehin er» 
wartet. 

Den 16. Nagufl 185% 
” Das Rent : Amt. 





Rothenbach, Schultheifferei Schretzheim, 
Der + Amts Ellwangen, Eiegenſchafts⸗ 
Berfauf.) Ia ber Gautſache des Alois 
Fuchs von Rothenbach wird die vorhandene 
Lıegenichaft, beſtehend in: 

‚ einem afödigen Wohnhaus, ohne den bas 
bei befindlihen Anbau, 


a Biertel Garten beim Haufe im a Stüden, 


a Biertel Kraut »@arten, 

"a Morgen, dr lange Bofter» Ber, 

4 Morgen 1d Ratten v. M. der Wald⸗Acker 

und endlich in 

‚einem ganzen Gemeinde» Nedt; - 
wieberbolt zum Berfaufe ausgefegt. Hiezu If 
Donnerstag ber 85 September dieſes Jahres, 

Rakmittage-a Uor, 
beſtimmt, und wird in dem Wirthshauſe gu Ro; 
thenbach die Brhandlung vorgenommen; wozu die 
Liebhaber eingeladen werden, 
Den nd. Angult 1834. 
Schmidt, 





Weſthauſen: (Sommer - Schafweibe 
Berleibung.) Um 
Montaz ben aa, September dieſes Jahres 
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wird bie bieflge Sommers Schafweibe, welche 
mit 500 Stock befhlagen werden kann, für 
das Jahr 1635 verlieben. 

Die Liebhaber wollen an biefem Tage, 
Nachmittags ı Uhr, 
im biefigen Gemeinde. Ratdd »- Zimmer ſich eins 

ben; wobei noch bemert; wird, daß die Des 
Ingungen bei der Derhandlung bekannt ge: 
macht werben, 

Den 1. September 1854. 

Schultheifen » Amt, 


Elchingen, Konıgl. Fürfl. - Thurn⸗ und 
Zarw’ihen Bezirks · Amts Schloß ; Nereskeim. 
(Schafweide, Berleibung.) Die bieflge 
Sommer » Schafweide, welche mit 1000 Stück 
bejblagen werden kann, wirb am 

Mittwoch den 94. September biefes Jahres, 

Nachmittags ı Uhr, 

in dem hieſigen Dchſen⸗Wirtho⸗Hauſe babier im ' 
Öffentlichen Aufftreih am dem Meiſtbietenden für 
den Sommer 1835 verliehen. Die näheren Bes 
dingungen werden vor der Berhandlung bekannt 
gemadt. Indem man nun ſaͤmmiliche Schaͤ⸗ 
fer und Schafbalter böfih dazu einlader, 
werden zugleich auch bie Löbl. Schultheiffen : Yen» 
ser böflit erfucht im ihren Amtss Bezirfen die; 
fe. Schafweide ; Verleihung öffentlich befanne 
machen zu wollen. 

Den ad, Auguf 1834. 

. Schultheiſſen/ Amt. 

Wunderle, 


MWaldbbaufen, Dber Amts Neresheim. 
(Schafmweide,Berleibumg.) Die biefige 
Schafweide, welche mit 600 Std befchkagen 
werben fan, wird am 
Donnerstag den 95, September biefes Jahres, 

Vormittags 10 Uhr, 
für das Jahr 1855 im dem biefigen Gerichts. 
Zimmer im öffentlichen Aufftreih an den Meifts 
bietenden verlieben; wobei mod bımerft wird, 
daß ih auswärtige kiebhaber, die dabier nicht 
ale zablungssähig befanne find, wit obrigfeit« 
lidhen Prädifard» und Bermögend;Zeugniffen aus⸗ 
jumeifen haben. 

Den 9. September 1854. 

| Schultheiſſen Amt. 
Habım. 
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Demingerumb Eglindem, Könial. Firif, 
Thurn⸗ und Taris’fchen Bezirks, Anis Schloß⸗ 
Nereöheio. CSchafweides Verleihung.) 
Da der bisherige Weidbeſtaund bis Martini zu 
Ende gebt, fo wird die Schafweide zu Demins 
gen, welche über den Sommer 350 Stüd, und 
er Eslinger Schafpeide, welde 560 Stuͤck era 
trägt, am Bann 
Samfltag ben a7. September dieſes Jahres, 

Nachnittags a u 2 
anf bem Gerichts-Zimmer in Eglingem auf ein 
Jahr, nämlich bis Martini 1855, an den Meifts 
bietenden werlichen werden, wobei bie uäheren 
Bedingungen vor. der Verhandlung befannt: ge> 
made werden. ,° tm nn uni“ 
Den 13. Auguſt 1834. 
nern v7 Ye Auftrag... 
Schultheiß in Eglingen, 
Urbam | 
Hobenberg. (Winter-Shafweibe 
Bertauf.): Die ber Gemeinde Hohenberg auf 
ihrer Martung zuftebende Winter» Schafweide 
wird von Martin 1854, bis Ambroſt 1855, am 

Montag den 09. September dieſes Jahres, 
0 Nachwmittags + Uhr, 

in dem Wirthehaufe bei Anton Schwager 
u Hohenberg zum Verkaufe gebradyt; wozu bie 

- Hiehbaber eingeladen werden. · - 
Den 2. September 1854. 
DOrtö,Borficher 

IT uch. 


C. Privat ⸗Bekauntmachungen. 


Ellwangen und Rofenberg. (Em 
pfehlung von Glas-Waaren.) Da mir 





der Derkauf des’ im Rofenberg ' verfertigt wer⸗ 


denden Bundglafe® für bier und die benachbar⸗ 
ten Städte und Drtfchaften übertragen worben 
iR, fo empfehle ich mich unter Zuſſcheruug billigſt 

möglicher Preife zu geneigten Auftraͤgen. 
Den 4. September 1854. 
6E. C. Egelhaaf— 


Ellwangen Efett⸗ Glanz : Widfe 
in verlaufen.) 


— — 


Eine Bert, Glanz⸗ Wichſe, 


— 
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welde von berühmten Chemikern geprüft wurde, 
die. dad Reber bei fhönem Glan; im tieffter 
Schwaͤrze fehr weich und geichmeidig erhält, ik 
dem VInterzeichneten in Commiſſion übergeben wor⸗ 
ben, ad wird in Schachteln, mit Gebrauchs⸗ 
Signaturen verſehen, æ a und äfr, verlauft 


von, 
Den 4. September 1834. 


6. ©. Egelhaaf. 


Ellwangen. (Fahrniß-Verkauf, 
Bei dem Unterzeichneren wird am 
‚Dienfteg, den. g. September dieſes Jahre, 
in feiner Öebaufung in ber langen Gaſſe Nro, 
340, eine Auttion abgehalten, ‚wobei vortommt: 
eine, Repetier Stock⸗Uhr, . verfchiedene Kleis 
bungsfüfe, Betten, Eiſen, Schreinwert, 
Mufit » Infirumente, namentlich Geigen, 
Horn und Elarinett, ferner Bücher, Seiden, 
und Wollen» Zeug wollenes Tuch und allerlei 
gemeiner Hausrarh , wozu die Kaufe » Lich» 
haber eingeladen werben: 
'Dew 4 September 1854. 
3 Anton Ramiler. 


Neuler. (Schreribenſchleſſen.) Der 
Unterzeichnere iſt geſonnen, wenn die Witterung 
ed zuläßt, am 
‚ Gountäg-den 14. September biefed Jahres 
fein Hochzeit: Schieffem zu geben, und ladet die. 
Herren Schuͤtzen der Gegend Kiezu ein. 

Die Belimmungen find folgende: 

1) Der Unterzeichaete giebt ald x. Preis auf 
der Hauptſcheibe söfl. ab, und präflirt ale 
Koſten, fo daß alle keggelder die auf der 
Hauptſcheibe fallen, fo wie der game Er 
trag der Nebenicheibe, zu Gewinnfte gemacht 
werden kann. 

Hiefuͤr werden blos 3 Frei, Schuß auf das 
Daupt vorbehalten. 

8) Auf der Hauptfcheibe wird auf Blatten ge 

ſchoſſen, die Auszirklung geſchieht auf den 

g ie * — F— 

) Die Einlage für 5 € — fl. ıafr., 

ea; 


73 





„es barf aber ein r au 6 Schuß 
nehmen. 
Nach 4 hr wird aber kein keggeld mehr 
angenommen. 
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4) Die Stanbweite IR an Schritt. 
Hauptfcheibe iR von dem Anfang des Schieſ⸗ 
fens an aufgefledt. 

5) Auf der Nebenfceibe wird auf Blätichen 
aefchoffen, und der Ertrag der Ne ben ſcheibe 
unter den geſchoſſenen Blaͤtichen zu gleichen 
Theilen vertheilt. 

6) Zu Befeitigung afenfalfiger Anftände, tmb 

Regulirumg der Gewinnſte, waͤhlen bie 3 

flärtiten Geſellſchaften je einen Eiebenkr, 

welche je einen Freiſchuß erhalten, 

Das Schieffen fängt um aa Uhr Mittags 

an), vnd ender um Abends 6 Lihr. 

Den 5. September 1854. 

Jakob Fuchs, 

Adlerwirth. 


7) 


De 


— — 


Eltwangen. (GBerſtelgerung.) Die 
Unterzeichnete wird ben 16. diefes Monate und 
in den darauf ‚folgenden Tagen im ihrer bishe⸗ 
"rigen Wohnen 
"Fenfterborhängen, Bücher, Kup rflichen, Bet⸗ 
sen, Faͤſſern, eiſernen hölzernen Geſchirt, 

volten, guten Kirfchengeiſt vom Jahr iBaO gegen 
‘Saare Bezabfung abhalten, wozu fie das Publis 
fum hoͤflichſt einladet. 

Der Bücher Katalog iR auf dem Muſtum 
aufgelegt, die Bücher felbft werben am 
Donnerstag;ben ıB. Septrinber Dieſes Jahres 
verfleigert werben. zus 
- Den 6. September 1834. Zi 

Megierungs⸗ Rathin Eifenlohr. 


Ellwangen Gedienten-Geſuch.) 
Es ſucht Jemand einen Bedlenten, welcher gut 
mit Pferden umzugehen weiß, vorzugsweiſe 
wirb jedoch tim folder Mann berüdfichtigt,-ber 
ute 
Bat. Der Eintritt faam fogleich geſchehen, und 
das Nähere iR bei der Redaktion dieſes Blat— 
tes zu erfahren. 
. Den 31. Auguft 1834. 


gortfeßungdes BVerzeichniſſes 

ö amtlicher Druckſchriften. 
Unfer amflides Drudfiriften sPager haben 

wir feit Kurzem wieder mit nachilcehenden Gattun⸗ 





eine Berfiefgerung von Möbeln, 


Zeugniffe befigt und in der Reiterei gebiemt 
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ine gen vermehrt, worauf wir die betreffenden Behoͤr⸗ 


den aufmerkſam zu machen uns erlauben. 

Harz⸗Regiſter für die Kron » Domänen ⸗ Wal⸗ 
dungen. Tadelle für die Aönigl, Forft + Hemer. 
Dad Buch a7 fr.; bet 5 Buch A 24 Pr. 

uReburp: Belcbrmngen bi oberamligen 

Erfenntniffen, » Das Bud.24 Fr. | 

Urkunde über die Abwandlung ber 
Wald-Vergehen. Tabelle für die Königl. 
Forſt ⸗ Aemter, Das Buch 24 fr: 

— NEON abweſenden Buͤr—⸗ 

"ger und'Beifiter. Tabelle. Das Buch 


24 kr. 

Verzerchniß der Wobhnſteuer⸗Pflichti— 
gen. Tabelle. Das Buch 24 fr. 

Wald» SrfeurNegifter für. die Krons Dos 
mainens Waldungen. "Tabelle für die Königl. 
Forfl» Yemter. Das Buch 97 Tr., bei 5 Bud) 

und mehr A 4 fr. — 

WaldıStreufegifet für die Stiftungs⸗, 
Gemeindes und, Privat» Waltupgen. abelle 

.. für die Königl. Forſt Yemter. Das Bud) 97 kr., 

bei S Buch und mehr.a 24 fr. j 

WandersUrkunden für Schäfer ‚Der Bor 
gen , ein Stuͤck enthaltend, und mit dem geſetz⸗ 
inäffigem Stempel von Sfr. verfehen, 44 Pr. 

«  Borfiebende Diuckſchriften find ſaͤmmtlich auf 

gutes Kanzlei, Papier ‚groß Format abgedrudit.,s 

Zu recht vielen Mufträgen hierauf empfiehlt 

ſich beſtens | ae Bu 
Ellwangen; den #2. Auguſt 1854. 

die J. E. Schönbrod’fde 
. in Kanzlei» Buchdruderei. 





D. Liter arifäe Anzeigen 


Inder 3. E. Schon brod ’fhen Buch⸗ umdb > 
Kunſthandlung in Ellwangen ift von neu erſchie⸗ 
nenen Büchern, Muſikalien sc. angefommen und 
zu baben; i 
Debel, Dr. R. F., Grundrig ter Naturgeſchichte für 
@ewerbefhälen. ar. 3. Yugsburg, (Inſch. u. Stg.) 
1834- * ıfl. 12kr. 
Flaxman's, John. Umriſſe zu Dante Alighieri's götte 
licher Komddie. ıte und zate Lieferung, Quer: 4. 
Karleruhe, (Ant. Wrlg.) gebunden Stil. 24 Er, 


[ 


{ 
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Vermifſchte Aufſätze. 


Seſchlchtskalender ber Vorzeit, 


Dr. Franz Volkmar Reinhard flarb den 
6. September 1812. 


Der felige Dberhofprediger Reinhard zu 
Dresden zeichnete ſich in feinen frühern Jahren 
is akademiſcher Lehter, (Prof. zu Wittenberg) 
Paͤter ald einer der vorzüglichiien Kanzelredner, 
als Gelehrter, Schrififieler und Gefhäftsmann 
an: vorzüglich bobem Grade aus. - Er arbeiteteges 
woͤbnlich von Früh 5 bis Abends 7 Uhr ununters 
vBrochen, und zur wenige Zeit widmete er davon 
dem Mittageflen und der körperlichen Bewegung. 
‚Madg einer 156haͤhrigen afademifhen Wirkſamkeit 
Law er als Dberhofprediger, Kirchenrath und Sons 
—A nach Dres den und arbeitete ſich 
ehr bald in die mannigfultigen Verhältniffe diefer 
bedeugenren Gtellen ein.‘ Des Predigtamt hielt 
“et für die vorgägtichfte feiner Beſchaͤſtiguagen und 
Temühte ſich, feinem Kaiczek⸗Vortraͤgen die moͤg⸗ 
Jichſte Beſtimmtheit, Deutlichfeit, Kraft und Ges 
mauigkeit zu geben. Seine Predigten über pſycho⸗ 
Togiihe Gegenflände, über Schärfung des —* 
den Gefuͤhls und über die Vorſehung gehoͤren nach 
wen Urtheil koͤmpetenter Richter zu dem trefflich⸗ 
fen; was Reinhard ze 'gedadie und gefchrieben 
. Mar, auch zeichnen ſich feine Predigten am Refors 
n a ons feſt und.die über die neuellen Welrbegebens 
heiten, morin er diefe nach dem Verhaͤltniß zur 
adr lichen Weltregierung darflellte, ald die vorzuͤg · 
Juchjtier dirf r’ Art aus. 

Mur gleicher Gewiſſenhaftigkelt, wie fein Pres 
diſgcamt, verfaßt er auch feine uͤbrigen Gefchäfte. 
Die Schulen und Univerfitäten des Landes lagen 
ihm immer fehr am Herzen. Er widmete ihnen 

feine gange :Yufmerffamkeir, und obwohl er mit 
Arbeiten überhäuft war, fo führte er doch nicht 
nur enen audgebreiteten Briefivechfel mit außers 

„widenslicher Puͤnktlichkeit, fondern er gab auch feine 
Altern Schufien, z. ®. feine Moral, üder den. Zweck 
efa ıc. ım mehreren Auflagen, immer forgfältig 
verbeffert, wieder neu heraus, 


— 





— 





In fpärern Jahren wirken Pörperliche Leiden, 
und befonder® im Jahr a807 ein Nervenfieber fehr 
nachtheilig auf feine Geſundheit und die Enıkräfs 
tung nahm von Zit zu Zeit zu. Dod machte 
er noch i1b20 die bedeuiendften Geſchaͤfisreiſen, aber 
nach diefen murde fein GBefundheits« Zufland im 
mer bedenflicher , bis der würdige Mann endlid 
vollendete, und fein edles Tagwerk im Weinberg 
des Dem ſchloß. — Seltene Thaͤtigkeit und reine 
Religrofitde ıyaren die Grundfäden feines Lebens 
und die wahre Zriebfeder feiner Thaͤtigkeit niche 
Ehrtrl:b, oder Ruhmfucht, fondern gewiſſenhafter 
Eifer für die Sache Gottes und der Menfchheit. 
Lehre und Leben war. bei ihm eins, Rein Funke 
Uebermuths kam ın feine Seele, wenn er fi) gleidy 
im Ins und Yusland bob geachtet ſah. Mau 
wollte. es ibm verdenfen, daß er dem Altern kirch⸗ 
liben Spfiem, namentlich von ‚der freien Gnade 
Gottes, die er nur der Bermitilung Zefa und feis 
nem verföhnenden Tod . zufchreiben zu müffen 


"glaubte, immmer getreu blieb. Härte man ſich doch 


der Schonung erinnert, mit der Reinhard am 
ders denkende behandelte, und ihm gleiched Recht, 
feines Ueberzeugung zu leben, zugeſtehen wollen! ! 





Die Reigöfäude, 


Die Reichsſtaͤnde des ehemaligen Koͤnigteichs 
Mriphalen waren, einberufen zur Berfammlung. 
Auf die erfle Gegenvorflellung , welche fie ſich er⸗ 
laubten, wurden fie von oben derad eingeſchuͤchtert. 
„‚Unfere Stände gleichen” — fagte darauf der geifis 
veiche Abr 9 . . zw einigen Fremden — „einem 
gewiffen Theite des menfchlichen Körpers; fie bar 
ben Sig und Stimme, dürfen fie aber nicht laut 
werden laffen. Wie vielen jegigen Reichs + und 
Pandfländen geht's alfo und nicht anders ! 





-Aufldfung des Charade in Nro, 70. diefed Blattie: 


Zrauerfpiehk 





— 





Ellwangen, gedrudt, verlegt und sedigirt von J. E. Schöndred 
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Nro. 75. Mittwoch, den 10. September 1834, 
—200000000900001 006009 > 20605300000 H09e 300 
Jutellig en swefem den, und bier ihre Anſpruͤche zu begränden, 
—— ald nad Verfluß dieſes Termins über dieſelben 
A, Der Kreiöfladt. auf andere Weiſe verfügt werden würbe, 
— Beſchreibung der Uhren. 
Ellwangen. (auswanderung.) Io Die eine derſelben hat ein einfaches ſilbernes 


hann Georg Nagler, von Unterwilflims Sehaäͤuſe, dad auf der Ruͤckſeite geſchuppt iſt, 
gem, wandertnah Niederhofen im König- und im Innern des Gehänſes iſt die Nro, XXII. 
reich Baiern aus, und ſtellt einen Bürgen auf zwei Mal eingefragt. Sie hat ferner ein flibers 
Jahres friſt. mes Zifferblatt mit ſchwarzen roͤmiſchen Ziffern, 
- Den 5. September 1834. von ber Ziffer VI. if ein Theil der ſchwarzen 
Königl. Ober ı Amt. Buflage abgefprungen, oder verwilct. 
Die zweite hat ebenfalls ein einfaches ſilber⸗ 
B. Der äußern Kreisbezirke. nes Gehäufe, ein gemötnliches Zifferblatt mit 
— ſchwarzen arabiſchen Ziffern und auf dem Uhren 
Neresheim. (Aufforderung ber verkt feibMih der Name Vaucher & Paris und die. 
Eigenehümer wahrſcheinlich geſfohle⸗ Nro. 1001 eingegraben. 
ner Uhren) Der bei dießſeitiger Gerichte, Den 4. September 1854. 
“Stelle in Haft und Unterſuchung geweſene IR is König. Oberr Amtsgericht. 
cha el Höm, von Dinkelsbühl, war bei ſei⸗ Stierlin, 4.8 
* —— im > * — des Az 
fhriebenen filbernen ihren, eines filbernen Uhr⸗ 
falän-ıs, flbernen Gades und flldernen We Bopfingen, Dber » Amt Neresheim, 
berfciffchend, (diefe drei am einem flibernen (Ghatweide,-Berpadtung.) Die bief- 
Springringe befefligt.) umd konnie ſich üter den Ne Sommer Schafwelde, melde 1000 Stüd 
restlichen Erwerb diefer Effeftem micht auswei. Schafe erträgt, und der gebirgigen Lage wegen 
fen Da mum groffer Verdacht vorliegt, dag febr gelund iR. wird für den Jahrgang 1035, 
Hön diefe Gegenfände entwender babe; fo wer, Ober auch auf 5 Jahre, am 
den alle Diejenigen, die am biefelbe gegründete Dienfltag den ad. Dftober dieſes Jahres, 
Unforüce wachen ju fünnen glauben, biermit Vormittags g Uhr, 
aufgefordert, innerbalb Jo Tagen bei unterzeich im dem Rathd- Zimmer dabier am ben Meiftbie; 
» meter Berichts, Stehe um fo mehr ich zu mel⸗ thenden verliehen; wozu zahlungsfähige kiebha⸗ 


> 
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ber, Buswärtige mit obrigfeitlihen Vermögens; 
Zeugniffen verfeben, eingeladen werden. 
Den Su. Uuguſt 1834. 
Stadt» Rath. 


Fuͤr diefen 
Stadt⸗Schultheiß Leiber. 


Gmünd (Frucht TVerkauf.) Am 
Dienſttag, den 16. September dieſes Jahres, 
Bermittags 10 Uhr, 
werben bei der biefigen Hoſpital⸗Pflege 

250 Schäffel Dintel, und 

sıo Scäffel Haber 
im Aufſtreich verkauft; wozu Liebhaber einlabet 

Den 4. September 1834. 

J Stiftungs⸗Verwalter 
Andrei. 


Hinterlingenberg, Schultheiſſerei Schreg» 
beim, Ober⸗Amts Ellwangen. 
Shafweide-Berleihbung) Die der Br 
meinde Hinterlingenberg auf ihrer Markung zus 
ftebende Winter, Schafweide wird von Martini 
1854, bis Ambrofl 1855, am 

Samdtag den zı. September biefed Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
im dem Wirthshaus zur Roſe in Scregheim 
verliehen; wozu die Liebhaber eingeladen werben. 
Den 9. September 1854. 
Schnuitbeiffen , int. 
Schmidt, 


Kirchheim, im Dies, Ober» Anti Tere!; 
beim. (Schafweide»rBerleihungen.) Un 
Montag dem ag. September dieſes Jahres, 
Rormittags 9 Uhr, 
werben bie Schafweiden von Kirchheim, 
Dirgenbeim und Dfterhol: für dos kom— 
mende Jahr 1835 im Raths ⸗Zimmer zu Kirch⸗ 

beim wieder öffentlich verliehen werden. 

Die —chafweide zu Kirdibeim erträgt 600 
bis 700 Stüd, die zu Dirgenheim aoo bie 
250 Städ, und die zu Oſterholz ı25 bis 
160 Stud. 

Es bleibt übrigens dem Schafmeid- Pater 
überlafer, aub eine aröifere Schafzahl auf bie 
betreffenden Beiden zu bringen, wenn er glaubt, 


(Winter 


daß der Umfang bed Melde» Bezirfd und Die 
Beſchaffeuheit der Weide ſolches geftatten. - 

Zur Berleibang werden aber nur ſolche Mär 
ner zugelaffen, die fib bei bem Gemeinde ⸗RNatth 
über Prädifat und Bermögen durch gemeindes 
räthlibe und vom Bezirks + Ant beglaubigte 
Zeugniffe befriedigend ausweiſen fünnen, oder 
dem Gemeinde⸗-Rath ſchon zuvor als gut prä 
jirte und vermöglihe Perfonen befannt flad. 

Den 2. September 1834. 

Schultheiſſen Amt, 
- Hank. 


Dber » Umtd MNereöheim. 
(Schafmweide-Berleipung.) Die Gemeinde 
Kerkingen, Ober-Amts Meresheim, iſt gefonnen 
ihre Sommer-Schafwtide, welche 400 Stück 
ertraͤgt, am 

Montag ben a2. tiefed Monats, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem biefigen Gerichts Zimmer auf das Jahr 
1855, und zwar bi Martini beöfeiben Jahres, 
an den Meiftbiethenden zu verleihen. 

Die Pacht-⸗Liebhaber werben nun hoͤſſchſt ein, 
geladen, bei der Verhandlung am dem oben fefts 
gelegten Tag und Stunde zu erfheinen; und 
ihre Angebote zu Protofol zu geben. 

Noch wird bemerf:, daß bie weiteren Be 
bingungen vor der Berleihung werden befannt 
gemacht werden. 

Dein ı. September 185’, 
Schultheiſſen⸗Amt. 

Wergner. 


Kerkingen, 








C. Prioat⸗Bekauntma huagen. 


Ellwanzen. (Deffentlibe Dankes— 
bezeugung.) Den vielen ehrenwerthen Wabl: 
männern bes Ober/Amts-Bezirks Ellwangen, 
weiche mir bri der fürzlih Statt gehabten 
Wabl eins Deputirten zur Stäadreerfammlung 
ihre Gin min grgeben haben, oder mir zu geben 
eutſchloſen waren, danke ih für dieſes in mich 
gefegte ihhmeicheibofte Zutrauen auf bad ver« 
bindlichjte; ſo wie ich auch grgen die betreffende 


# 
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geehrte Schulthelſſerei Porkände meinen lebhaf⸗ 


tem Dant aufjufpreken wich verpflichtet fühle. 
Den 6. September 1854. 
Dver » Jufkiz + Regiflrator 
Gluͤd. 


Neuler. ((Scheibenſchieſſen.) Der 
Uvterzeicknete iſt geſonnen, wenn bie Witterung 
es zulaͤßt, am 

Sonntag den 14 September dieſes Jahres 
frin Hochztit⸗ Schie ſſen zu geben, und ladet die 

Herren Soötzen der Gegend bieju ein. 

Die Beflimmungen find folgende: 

3) Der Unterjeichaete giebt als 1. Preis auf 
der Haupifcheibe 16fl. ab, und praflirt alle 
Koſten, fo daß alle keggelder die auf der 
Hanpriceibe fallen, fo wie der ganze Er, 
trag der Nebenfcheibe, zu Bewinnfte gemacht 
werden kann. 

Hiefür werden blod 2 Freis Schuß auf das 
Daupt vorbehalten. 

3) Auf der Hauptſcheibe wird auf Blatten ger 
fdoffen, die Auszirflung geſchieht auf den 
Mitielpunft der Kugel. 

5) Die Einlage für 5 Schuß iR — ıfl. ıafr., 
es darf aber ein Schütze auch 6 Schuß 
nebmen, 

Nah 4 Uhr wird aber fein Leggeld mehr 
angenommen. ; 

.4) Die Standweite if 100 Schritt. ine 
Haupiſcheibe iA von dem Anfang des Schieſ⸗ 
fend an aufgefledt, \ 

5) Auf der Nebenfceibe wird auf Blättchen 
geſchoſſen, und der Ertrag der Nebeniceibe 


— 
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unter dem gefchoffenen Blaͤttchen zu gleichen 
Theilen vertheilt. 

6) Zu Befeitigung allenfalſiger Anflände, und 
Regulirumg der Bewinnfte, wählen bie 5 
ſtaͤrkſten Befellfkaften je einen Siebener, 
welche je einen Freiſchuß erhalten. 

7) Das Schieſſen fängt um ı0 Uhr Mittags 
an, und endet Abends um 6 Uhr. 

Den 5. September 1854. 
Jakob Fuchs, 
Adlerwirth. 


Mittellengenfeld, Schultheiſſen /Amts 
Huͤttlingen, Ober » Amis Aalen. (Verkauf 
eines Schafhauſes mit Wohnhaus und 
Grundſtäcken.) Der Unterzeichnete iſt wil⸗ 
lens nachſtehende Gegenſtaͤnde aus freier Hand 
zu verkaufen. 

Sie beſtehen: 

3) in einem erſt vor Kurzem neu erbauten ſehr 
geräumigen Schafhaufe, 

9) in einem gleichfalls im beften Zuflande bes 
findliden Wohnhaufe, und 

5) in 10 Tagmwerf Wieſen. 

Zum Verkauf diefer Begenflände wird fein 
Termin ſeſtgeſetzt, es koͤnnen diefe aber täglich 
eingefehen und mit dem Gigenthümer berfelben 
ein Kauf abgefchloffen werben. Etwaige Kaufö⸗ 
Liebhaber werden nun bievon in Keuntniß ges 
fegt, und böflihft eingeladen, Einficht nehmen, 
und Kauf: Dfferte machen zu wollen. 

- Den 7. September 1854. 


Jofeph Mayer. 





Bermifdte Yuffäpe 


Geſchichtskalender ber Vorzeit, 


Die fräntifhe Republik erklärt dem König 
vor Sardinien den Krieg, den 10. Sep⸗ 
tember 1792. i 

Kaum hatte fih die Muth, die am 2, Sep 
tember Paris wie ein Wirbelwind ergriff, etwas 


verloren, fo war allgemeine Thätigfeit fichtbar, 
an Vertheidigungsmitteln gegen den anrüdenden 
Feind zu arbeiten. Bei der Stadt felbft ward 
ein verfchanzted Lager aufgeworfen, und die ganze 
Gegend bis an die Grenze von Champagne follte 
durch Verhaue, Bollwerke ıc. ıc. unzugänglich ges 
macht werden. Don allen Seiten Ardınien Be⸗ 
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waffnete heran, um dem Feinde entgegen zu zies 
ben, der nur noch wenige Tagreifen von der Haup⸗ 
fladt entfernt war. 

Mittlerweile verbreitete fi & dad Gerücht, mar 
weiß nicht, hatten es Furchtſame oder Feinde der 
National  Berfammlung ausgeſtreut: Die Stell 
vertreter des Volkes fingen an, an der Rettung des 
Staates zu verzweifeln und hätten imdgeheim den 
Anfchlag gemacht, entweder dem Derzog von 
Braunfhmweig, oder dem Herzog von 
Vork die franzbfifche Krone anzutragen. Um die 
Nation fogleid vom Gegenrheil zu überzeugen, 
ſchwur die VBerfammlung : „fie haffe alle Könige 
„und Königsmacht und werde nie zugeben, daß 
„ein Sremder, wer es auch fein möge, Frank: 
„reich Geſetze gebe; fie werde die Freiheit des 
„Volks gegen Jederman murhig und — 
„vertheidigen.“ 

Um dieſer Erklaͤrung noch mehr Nachdruck zu 
Heben, erflärte die National» Berfammlung wenir 
ge Zage ehe fie auseinander ging, ofngeachtet man 
von andringenden feindlichen Armeen bebroßt war, 
am heutigen Tag dem König von Sardinien form: 
lich den Krieg und führte ald Urfachen dieſes Bes 
fchluffed an: „an diefem Hof feyen die tödtlichſten 
„Feinde der Freiheit Frankteichs mit zäÄrtlicher 
„Sreundfchaft aufgenommen worden. Der König 
„feibft habe dadurch, daß er den Gefandten Se: 
„monville nicht angenommen, dem franzofifchen 
„Volk die auffallendfte Beleidigung zugefügt. - Er 
„ſei, nachdem Ludwig XVI. feiner Würde entfegt 
„geworden, der feindlichen Coalition beigetreten, 
„und babe fih aus allen Kräften zum Kıieg zu 
„‚rüften begonnen.‘ — Sogleich erhielt der Gens 
ral Montesquieu, der dad Heer im Süden an: 
führte, durch Cilboten Befehl in Savoyen einzus 


gelen. 


Sonft und jet : 

Das Geſandtſchafisweſen — fagte Mittere 
maier in der badifhen Kammer — bdatirt ſich 
aus einer Zeit her, wo man glaubte, auf gehei« 
men Wegen die Geheimniffe eines andern Hofes 
erfahren zu müffen, und durch Außern Nimbus zu 
gewinnen, um was man ſagt, Sand in die zu 
Augen fireuen. Die Zeiten haben ſich geändert. 
Jetzt weiß das Publikum gemöhnlid die Staats» 
geheimniffe früher ald die Gefandten, befonders 
ber Kaufmann mit Hülfe ded Geldes. Die Aecht⸗ 
beit diefed Satzes beweif't der Name: Rothſchild. 


/ 
Schickſale von Napoleons Offizieren, 
Nah Napoleons Sturze im Jahre 1815 vers 
lieffen viele Offiziere feiner Armeen Frankreich, 
entroeder gezwungen oder freiwillig und zerftreueten 
ih in ade Well. Manche nahmen Dienfle bei 
dem Vicekoͤnige in Aegypten, und richteten feine 
Armee auf europäifche Art ein; Andere gingen 
nach Perfien, Afghaniſtan, Cabul u. f w. Bor 
kurzem fand der franzölifche Neifende, Jacquemont, 
einen folchen Offizier im Oflindien, Namens Allard, 
der ein groffes Gluͤck bei dem Beherrfcher von 
Pendjab, Runjit Singh, gemacht hatie. 
Diefer maͤchtige und unabhängig? Rajah harte 
ihn zum: General feines Heeres gemacht, das er 
auf eutopaͤiſche Art eineperzirt hatte, und das die 
Engländer für gefährlich halten. 





Berichtigung. 

In Nro. 71. dieſes Blattes vom 3. September, Seite 
1039 , ſollte es in ber Betanntmadung bes Köniat. Korfte 
Amts in Grailheim, betr ffend einen Akkord über die 
Ablieferung ven 8000 Simti Rorden» und 16,000 Bimri 
Fichten · Zapfen. in der Aufſchrift, Matt: Bubsichn® 
Akkord, beiffen: Grailcbeim. (@aamen: ie 
fe sunge=Attord), was fomit beridhtiget wird. j 


— — — — — 


Ellwangen, gedrudt, vi verlege und rediguen von J · & Shönbro. \ 
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Aion einiaufen, erideinen Lass 
baranf in dem Biatie. 

Die Pinrädängs : Gebühr bıtris, 
Per ger a m, 


“ u. Intelligenz⸗Blatt 


den 


Koͤniglich Württenbergiſches B—5 ae 





⁊ * * 





Nro. 74. amstag ‚ den 13. September 1834, 
—nn0000009000000 8 000000 Duuuu ou S5GR — 


Berorbmungen. 
a tr eı A 
Ellwangen (Bekanutmachunz.) Den 5. September 1834 wurden 
zw OrtdsVorfiehern ermannı: zu Heſſenthal, Ober» Amts Hall, Stribeut Huͤfnerz 
zu Windifhenbah, Dbers Amts Dehringen, der biöherige Schultheiſſen⸗Amts⸗Ver⸗ 
weſer Waler, . . er 
Den 11. September 1834. - 





Regiernngs» Sekretariat, 


— — 


Ellwangen. (Kapital⸗Steuer pro 183% betreffend.) Diejenigen 
Perſonen bed bießfeiigen Ober» Amts, melde einen befreiten Gerichtds Stand haben, 
werden hiermit aufgefordert, ihre Aktiv» Rapitalien und Zieler, mit Undnahme ber bei 
Öffentlichen Kaffen ſtehenden, nach dem Beſitz Stand vom 1. Juli dieſes Jahres zu fats 
tiren, und bie Faſſionen binuen 14 Zagen dem Ober-Amt zu übergeben, damit bie 
Kapitalien und Zieler nach dem Finanz Gefeg vom 24. Dezember 1833, WRegierungss 
Blatt Geite 541, zur Beſteuerung gezogen werden koͤnnen. Er 

Eben fo haben die Privilegirten, welche Befreiung von ber Steuer anſprechen, 
ſelbſt dann ‚wenn ihre Kapitaliew bei öffenılihen Kaſſen ftehen, diefen Anſpruch unter 
— Bezeichnung der Kapitalien binnen des gleichen Termins bei Ober⸗Amt geltend 
u machen. 
Dad Dber» Umt ficht ſich zu der Erwartung berechtigt, daß dieſer Termin ein⸗ 
gehalten werde, um ber bisher mit Sammlung biefer Faſſionen verbunden geweſenen Zeit 
vaubenden Mühe ber mehrmaligen perſoͤnlichen Aufforderungen euthoben zu werben. 

" Die Sculiheiffen » Uemter erhalten zuglei die Welfung, biefe Aufforderung den 

in ihren Bezirken wohnenden Privilegirien fogleid bekannt zu maden, 

Den 10. September 1834. Köuigliges Ober + Ums 
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—— Ellwangen. (Kapltal⸗Stener pro 1833 betreffend.) Sammiliche 
Schultheiſſen « Uemter des Bezirks erhalten hiermit deu Auftrag, die Aufnahme der Kar 


pitalien, Behufs ihrer Befleuerung pro 1833, 


nach Wnleitung der befichenden Gefege 


und Juſtruktionen, indbefondere aber der ihnen durch gebrudten Erlaß vom ız. Januar 
biefed Jahres ertheilten oberamtlihen Wiifungen, nunmehr ſogleich zu beforgen. 
Die Aufnahınd » ProtofoQe nebſt den ſummariſchen Urkunden, ben Eremtenstiften, 


den Einzugs » Regiftern, den Urkunden über 
ben Koftens » Zeiteln find unfehlbar binner 3 
Die ferndigen Aufnahms⸗-Protoklle 
fen » Aemtern künftigen Samstag zum Gebraudy hinaus gegeben werben, 
doch ſolche mit den Aufnahınd + Alten zurück zu geben. 


Den 10, September 1834. 


die Schulden ber Öffentlichen Kaffen und 
Wochen bem Ober » Ums zu übergeben. 

und Fxemten »Liften werden ben Schultheiſ 
fie haben je 


Königlided Dber- Amt. 


— — — —— — — — — 


Zuatrelligsenzweifew 
A. Der Rreisfladt, | 


Ellwangen. (Gymnafium) Die öfs 
fentlihen Prüfungen an dem biegen Gymna⸗ 
fin, wozu Dbers Präceptor Jacke r durch ein 
Progranın einladet, werden an nachfolgenden 
Tagen diefes Monats, Vormittags dan B bie 
22, Nachmittags von a bis 5 Uhr, ia dem 
Zeichnungs - Zimmer ftatt ftaden: 

am obern Gynnaſſum 
‚Samstag, den 20, für den ILL. und IV. Eurs, 
Montag, den ae. für ben L und II. Eur; 
am untern Gyumaflum 
Dienflag, den 23. Vormittags für bie 6. und 

Nachmittags für die 5. Klafe; 

Mittwoch, den 24. Bormitrags für bie 4. und 

Nachmittags für die 3. Klaſſe; 
Dounerstag, den a5. Bormittags für biea. und 

Nachmittags für die a. Klafiez 


Freitag, den 06, Bormittags um g Uhr im 
er Saale für ſaͤmmtliche Schuͤler im 
efange. 


Am Gamdtag, ben 27. wirb Prägeptor 
Högg nach Beendigung des Gottes⸗Dienſtes bie 
am Scluffe des Schuljahres übliche Rede hals 
ten, worauf die Schüler nad der Location mit 


ihren Noten abgelefen und die Preife wertheite 


en, 
Den 5. September 1854. 
Königl. Gymnaſlal⸗Rettorat. 





Ellwangen. (Papier-Berfauf) Au 
Donnerstag ben a5. September biefes Jahres 
wird von Seiten der Regiſtratur der Königl. 
Kreis, Regierung ein Quantum überſchriebenes 
Papier im Wege des öffentlichen. Aufſtreichs 
au Papier Fabrifanten unter der Bedingung 
nah dem Gewicht verkauft, daß ſolches nur zur 
Berarbeirung nnd Verwandlung in neues Par 
pier gebraucht werben darf. Die Liebhaber ha: 
ben ſich daher am gedachtem Tage, 

Vormittags g Uhr, 
in bem ofale der Mnterzeichneten Stelle ein» 
zufinden. : 

Den 4. September 1054. 


Königl. Regierungs » Regiſtratur. 


Ellwangen. (Aufforderung) Die 
jenigen Handwerköleute, welche heuer für Ned: 
nung der unterzeichneten Stele Baus Arbeiten ge 
fertigt haben, baben ihre Derdienft +» Zettel zuvet ⸗ 
läffıg innerhalb 14 Zagen dem Bau Zuffeber 
Maucher dahier zu übergeben, widrigen Falls 
fie es fich feldft zuzuſchreiben haben, wenn ihre 
Forderung nicht mehr in das betreffende Koflend« 
Verzerchnid aufgenommen wird, und deren Vefries 
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digung datın Auch fpärer als gewöhnlich ſtatt fins 


den kann. 
Den ı9. September 1854. 
Koͤnigl. Kamıeral : Amt. 





Ellwangen. (Betanntmadung.) 
Seit einiger Zeit bält fi in den Waldungen des 
Mevierd Ellenberg namentlich im Kronmwald Baus 
Berg ganz in der Näbe von Ellenberg ein verirr: 
ter vdilig verwildeter Stier auf; da fi der Eis 

enthümer bisher nicht gemelder hat, wird ders 
Abe hiermit aufgefordert, daß dad Mähere bei 
dem Königl. Revierförfler v. Michelberger za 
Ellenderg in Erfahrung gebracht werden fann. 
Den 19. September 1834. 
Königl. Forft  Umt. 





; B. Der äußern Krelsbezirke. 
Nereöheim. CAufforberung ber 


| @igenuthämer wahrſcheinlich geftoble 


ner Uhren) Der bei bießfeitiger Gerite 


Stelle in Haft und Unterfuhung gewejene Mir 
dael Hön, vom Dimfelsbähl, war bei ſei⸗ 
ner Finlieferung im Beſitz der zwei unten bes 
ſchriebenen flibernen Uhren, eines filbernen Ubr⸗ 
jchlüſſels, Abernen Gades und flivernen We⸗ 
berfchiffchens, (diefe drei an eimem fllbernen 
Springringe befefligt ,) und konnte ih über den 
rechtlichen Erwerb diefer Effelten nicht aus wei⸗ 
fen. Da nun grofer Verdacht vorliegt, daß 
Hön dieſe Gegenflände entwendet babe; jo wer 
den alle diejenigen, die am biefelbe gegründete 
Anſpruͤche wahren zu fönnen glauben, biermit 
aufgefordert, innerhalb 50 Tagen bei unterzeich» 
neter @eridtd: Stelle um fo mehr ih zu mel 
den, und bier ihre Anfprüche zu begründen, 
als nach Verfluß diefe® Termins über Diefelden 
auf andere Weiſe verfügt werden würde, 
Befchreibung der Ubren. 

Die eine derjelben bat ein einfades fllbernes 
Gebéuſe, Das auf der Müdfeite geſchuppt iſt, 
und im Innern des Schänfes iſt die Nro. XXIL, 

ei Mal eingefragt. Sie hat ferner ein ſilder⸗ 
nee Zifferblart mis ſchwarzen römifhen Ziffern, 
von der Ziffer VI. if ein Theil der ſchwarzen 
Buflsge adgefprungsn, oder verwiſcht. 


———_—, * 
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Die poeite hat ebenfalls eis einfaches ſilber⸗ 
med Behäufe, ein gemöhnliches Zifferblatt mit 
ſchwarzen arabifhen Ziffern und auf dem Uhr⸗ 
wert ſelbſt ift der Name Vaucher d Paris und die 
Nro. 1004 eingegraben. 

Den 4. September 1834. 

Königl. Ober» Amtögericht. 
Stierlin, 9 V. 





Dbhmenhbeim, Ober » Amid Neresheim. 
(Schulden. Liquidation.) Inder Ban 
fache des Matthäne Luder, Küfners zu 
Dpmenbeim, ik zur Schulden +» Liquidation, 
verbunden mis einem Bergleich6s Berfuche, Tags 
fahrt auf 

Montag ben og. September dieſes Jahres 
anberaumt. i 

Es werben daher alle diejenigen, welde Au⸗ 
ſpruͤche an die Tucher'ſchen Eheleute zu machen 
haben, hierdurch aufgefordert, folde an gedach⸗ 


tem Tag, 
Morgene 8 Uhr, 

entweder in Perfon, oder burch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte, unter Borlegung der Schuld⸗Urkunden, 
in dem Gemeinde» Rache ; Zimmer zu liguidiren; 
auch fönnen,, wenn vorauefiktlih fein Anfland 
vorwalter, Rast des Erſcheinens ſchriftliche Re⸗ 
zeſſe uͤberſchickt werden. 

Die nicht erſcheinenden und aus dem Ukten 
nicht dekannten Glaͤubiger werden in ber naͤch— 
Ren Gerichts⸗Sitzung von. der vorhandenen 
Maſſe ausgeſchloſſen, und die nicht erſchienenen 
befannten Gläubiger werden ber Mehrheit der 
@täubiger ihrer Satbegorie beitretend augenom, 
men, fo wie von Letztern auch angenommen wird, 
fle baben deu Güter, Berfauf um dem erzielten 
Erlös genehmigt, 

In Abſicht auf dem Liegemihaftd: Berkauf' 
wirb bemerft , baß folder am 

Areitag den 06. September dieſes Jahres, 
Radmittags ı Uhr, 
in dem Gemeinde-Rarbs - Zimmer Gtatt hat. 
Die Liegenſchaft beſtehet in: 
einem kleinen Wohnhaus und 
3 Morgen 2} Viertel Bder. 

Kaufs.Liebyaber, die dem Bemeinde- Rath 

unbelann: find, muͤſſen ſich mis obrigkeitlichen, 
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a! beglaubigten Präbifats, und Bermögend; 
engniffen — 
n 929. 8 
2 —— Gerichts » Notariat 
Reresheim, 


und 
Gemeinde, Ratd Ohmenheim. 
vdt, Gerichts, Notar 
Strölin. 


Markt Lufenau, Dber-Anıtd Erailöheie, 
(Bier»-Brauerei-Derpakhtung.) Da bie 


Beſtaudzeit des hieflg herrſchaftlichen Brauhaus 
ſes, woraufeine Bierbann:Geredhtig - 


feit ruhet, bis auf ben 1. November biefes 
Jahres zu Ende gehet; fo fol deßhalb eine 
neue Verpachtung damit ungefäumt vorgenom:. 
men werden. Welches ſonach mit dem Beifage 
Öffentlich befannt gemacht wird: 
Daß bie bieflg herrſchaftliche Brauerei in 
einem zweiftödigten Wohngebäude beflchet, 
worinen fih eine Braufatt fo mie «in 
Molz-Boden, beögleichen eine Malz. Dörre, 
dann zwei groffe Keller unter dem dauſe, 
und endlih einige Stuben und Kammern 
nebſt einer Liehſtallung fid ‚befinden, des⸗ 
gleichen aud außerhalb des Orts ein Fel- 
fen. Keller dazu gehörig if. Es koͤunten 
ferner mehrere Brauerei-Beräthichaften mit 
in deu Pacht gegeben, und einem neuen 

Pächter auf defien Berlangen, auc eine 

berrfhaftlihe Scheuer damit eiaverleibt 

werben, . 

Es baben ſich ſonach die etwaigen Pacht« 
Liebhaber bis am ) 

Montag den aa. September biefed Jahres, 
Vormittags g Ubr, 
auf dem bieflgen Reatamtezimmer fofort einzus 
finden, und nach @röffnung ber dabei feſtgeſetz⸗ 
ten Padtbedingungen "ihre Padhr-Dfferte zu 
Prorofol zu geben. 

Bon auswärtigen Paht-Fiebhabern wird bie 
Beibringung eines geflegelten Zeugniffes über 
deren Praͤdikat und Bermögendr Berbäliniffe zu 
Stellung der erforderlihen Kaution ohnehin ers 
wartet, 

Den ı6. Auguf 1854. 

Das Rent » Amt. 


— 
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Bopfingen, Dier + Amtd Reresheim, 
(Schafweides» Berpyadktung.) Die. biefl- 
ge Sommer » Schafmeide, welche 1000. Stück 


Schafe erträgt, und der gebirgigen Lage wenen 


fehr gefund it, wird für den Jahrgang 1855, 
oder auch auf 3 Jahre, am 
Dienfltag den ad, Oktober dieſes Jahres, 
Vormittags g Uhr, - 
in dem NRathd- Zimmer dabier an ben Meiſt biu 
thenden verlieben; wozu zablungsfähige kiebha⸗ 
ber, Auswärtige mit obrigfeitlihen Bermögens; 
Zeugnifen verfeben, eingeladen werben. 
Den 50, diuguſi 1854.- 
Stabt «Rath. 
Zür biefen 
Stadt» Sauliheiß Leider, 


Aalen. (Scheiben⸗Schieſſen.) Am 
hieſigen Kirchweih⸗Feſte, den 28. September dies 
fed Jahres, wird die SchügensGefellfchaft ein aus 
rantirted ScheibensSchieffen im Berrage von ı8öf. 
veranftalten; wozu ‚die Herren Schüßen hiermit ein⸗ 


‚geladen werden. 


Die ausgeiheilten” Schüßen » Briefe «nıhalten 
die näheren Befliimmungen. 





Den 9. September 18354. 2 
— Schuͤtzen⸗Direktion. 
Hohenberg. (Winter Schafweide—⸗ 


Verkauf.) Die ber Gemeinde Hohenberg auf 
ihrer Markung zuſtehende Winter» Schafweide 
wird von Martini 1854. bis Ambroſt 1855, am 
Montag den 29. September Biefes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
in dem Wirthshauſe bei Anton Schwager 
zu Hohenberg zum Verlaufe gebracht; wozu die 
Yiebbaber eingeladen werden. 
Den 2. September 1854. 
Drts/ Vorſteher 
Fuchs. 


Rotheubach, Schultheiſſerei Schretzheim, 
Ober-Amts Ellwangen. cEiegenſchaft s⸗ 
Verkauf) JIn der Gantſache des Alois 
Fuchs von Rothenbach wird die vorhandene 
kiegenſchaft, beſtehend in: 

einem aitödigen Wohnhaus, ohne den das 

bei befindlichen Anbau, 
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Viertel Garten beim Haufe in a Stuͤden, 


Biertel Kraut⸗Garten, 
Morgen, der lange Gofler⸗Acker, 


4 Morgen ad Ruthen v. M. der WaldAder, 


und endlich in. ur 
einem ganzen Gemeinde» Redt; 
wiederholt zum; Berkaufe aus geſetzt. Hiezu if 
Donnerstag der 25 September diefes Jahres, 
° Nachmittags a Uhr, 
beſtimmt, und wird in dem Wirthehaufe zu Ro, 
tbenbach ‚bie Berhandinng vorgenommen; wozu die 


| Säultheifen » Amt. 
Shuidt. 





Meftdanfen. (Sommer⸗Schafweide⸗ 
Verleihung) Bm 
Montag den aa, September biefed Jahres 
wird die biefige Sommer, Schafweide, melde 
wit 300 Städ befclagen werden kann, für 
das Jahr 1855 verliehen. 
Die Liebhaber wollen an biefem Tage, 
Nachmittags ı Uhr, 
im biefigen Gemeinde, Raths + Zimmer ſich «in, 
finden; wobei mod bemerkt wird, daß bie Bes 
dingungen bei der Verhandlung befannt ges 
mact werben. 
Den a. September 1884. ü 
Schult heiſſen⸗Amt. 





Markt Zdbingen, Ober⸗Amts Ellwan—⸗ 
gen. (Schafweide-Verleihung.) Die 
der hiefigen Gemeinde zugehörige Sommer + und 
Winters Schafiweide, welche 500 Stud Schafe 
erträgt, wird für das ehr 1855, nämlich von 
Lichtmeß 1835 bis dahin 1836, am 

Montag den 029. Üeptember biefed Jahres, 

Nachmutags ı Uhr, 
dahier verpachtet werden. Zablungsfähige Lieb⸗ 
baber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 
dag die näheren Bedingungen bei der Verbands 
lung mitgerheilt werden follen. 

Den 9. September 1854. | 
Schultheiffen» Amt, 

Jettinger 
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Boͤhlerthann, Ober » Und Ellwangen. 
(Schafweide-Berleihbung.) Am 
Mittwoch, den a. Dftober diefed Jahres, 
wird die hiefige Sommers Schafweide, welche 
mit 855 Stuͤck befchlagen werden fann, für das 
Jahr 1855 verliehen werden. 
Die Liebhaber wollen fib am befagtem Tage, 
Nachmittags 1 Uhr, 
in dem Baͤrten⸗Wirthshauſe dahier einfinden, wo 
die Bedingungen bei der Aufſtreichs-Verhandlung 
Bekannt gemacht werben. 
Den 9. September 1884. 
Schultheiſſen⸗ Amt. 
Vogel. 


Elchingen, Königl. Fuͤrſtl. Thurn, und 
Taxis'ſchen Bezirtd + Amts Schloß ; Neresheim. 
(Schafweide,Berleihbung) Die biefige 
Sommer » Schafweide,, welche mit 1000 Stüͤck 
beſchlagen werben fans, wird om 

Mittwoch den 24. September dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 

in dem biefigen Ochſen⸗Wirths⸗Hauſe babier im 
Öffentlichen Aufftreih an den Meitibietenden für 
den Sommer 1835 verliehen. Die näheren Bes 
‚dingungen werben vor ber Verhandlung befannt 
gemadt. Indem man mun fammtlide Schaͤ⸗ 
fer und Gcafbalter höflichſt dazu einlader, 
werden zugleich auch die Loͤbl. Schulcheiffen : Aem⸗ 
ter böflichft er ſucht in ihren Amtss Bezirken Dies 
fe Scafweide ; Verleihung öffentlich bekannt 
sachen zu wollen. 

Den a8, Auguft 1834, 





Schulthtiſſen⸗Amt. 
Wunderle. 





Kirchheim, im Ries, Ober⸗Amis Neres⸗ 
Heim. (BSchafweiderBerleibungen.) Ad 
Montag den 29. September diefes Jahres, 
Bormittags 9 Uhr, 
werben bie Schafweiden von Kirchheim, 
Dirgenbeim und Dfierbolz für das kom— 
mende Jahr 1835 im Raths⸗Zimmer zu Kirſch⸗ 
beim wieder öffentlich verliehen werben. 5 

Die Sſchafweide zu Kirchheim erträst 600 
bis 700 Städ, die zu Dirgembeim g00 oı6 
s5o Sıhd, und bie zu Oſterholz ınd bie 
160 Stuͤck. 


= 
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Es bleibt uͤbrigens dem 
uͤberlaſſen, auch eine ere Schafzahl auf die 
betreffenden Weiden gu bringen, wenn er glaubt, 
daß der Umfang: bes Weide» Bezirfö und bie 
Beſchaffenheit dee Weide foldhes geſtatten. 

Zur Berleihung werden aber nur ſolche Mäns 


Sqhafweid· Pchter 


wer jugelaſſen, bie ſich bei dem Bemeinde-Rath - 


über Praͤdikat und Bermögen durch gemeinde⸗ 
räthlide und vom Beziris⸗ Amt beglaubigte 
Zenguife befriedigend ausweiſen n, ober 
dem Gemeinde»-Rath ſchon zuvor als gut prädis 
jirte und vermögliche Perfonen befannt find. 
Den a. September 1854. 
Schulthe iſſen / Am 
Haas. 





Kerkingen, Der » Amts Neresheim. 
(Schafweide-Berleihung.) Die Gemeinde 
Kerlingen, Ober, Amts Neresheim, if gefonnen 
ihre Sommers Schafweide, welde 400  Städ 
erträgt, am 

Montag ben aa. dieſes Monats, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem bieflgen Berichts » Zimmer auf bad Jahr 
1835, und zwar bis Martini dedfelben Jahres, 


an den Meiltbietenden zu verleihen. F 


Die Pacht ⸗Liebhaber werden num hoͤflichſt eins 
geladen, bei der Verhandlung an dem oben feſt⸗ 
gelegten Tag und Stunde zu erfheinen; und 
ıbre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Noch wird bemerkt, baß bie weiteren. Ber 
dingungen vor der Berleihung werden befannt 
gemacht werden. 

‘ Den 1, September 1834, 
Schuitheiffen : Ant. 
Wagner. 

‚Maldbaufen, Ober Amts Neresheim. 
(Schaſweide-Verleibung.) Die biefläe 
Schafweide, welche mit 600 Stuͤck befchlagen 


werden fann, wirb aur 
F Donnerstag 


deu 95, September biefed Jahres, 
Vormittags ı0 Uhr, 

für das Jahr 1855 in dem biefigen Berichtes 
Zimmer im öffentliheh Aufſtreich an den Meiſt⸗ 
bietenden verliehen; wobei mod bemerkt wird, 


= 


en 


wa 
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daß ſich audwärtige Llebhaber, die babier wicht 
als zablungsfähig befanne find, mit obrigfeite 
lichen Praͤdſtats / und Vermoͤgens⸗Zeugniſſen aus⸗ 
—* September 1854. 

1 

| Schultheiffen - Amt. 


Dahn. 


- Dorfmerfingen, Ober Amts Neresheim. 
(Befanntmahung an die Schuftheif; 
fensYemterdes Dber- Amts Neresheim.) 
Es gefchieht, wie dem unterzeichneten Orts + Bors 
ftande befannt wurde, nicht felten, daß aus der 
biefigen, mit Mufifanten überfüllten Gemeinde, 
fogar noch ſchulpflichtige Knaben nidye nur an 
Jahrmaͤrkten und bei Kirchweihen, fondern auch 
an Sonn-+ und Feier» Zägen in der Umgegend fos 
wohl, ald in entfernteren Orten, fogar außer 
dem Dbers Amts sBezirf mit Klarinetten und 
Geigen ıc. mufiziren, und damit einen gänzlich 
verbotenen Bettel verbinden. 

Da gütlihe Etmahnungen des unterjeichneten 
Orts⸗ Vorſtandes fchlauer Weife umgangen wer⸗ 
den, durch dad berährte Gewerb aber nicht nur 
die moralifche Epiftenz jener Kinder gefährdet, fons 
dern diefelbe auch für ihre künftige Beflimmung, 
als atbeitſame Bürger wie die Erfahrung lehrt, — 
total verdorben werden; fo -fielt der unterzeich⸗ 
nete Orts⸗Votſtand Namens und in Auftrag dei 
Gemeinde» Ratbs am ſaͤmmtliche Scultheiffen» 
Vemter ded Ober⸗Amts hiermit das bittliche An⸗ 
fingen, 

jene Kinder, die auf angegebene Weife ans 
getroffen werden, ohne Weiteres hieher trans» 
portiren zu laſſen. 

Da dergleichen. Transport »Koffen in die 
Amts s Vergleihungs » Koften gebracht wers 
den dürfen, ſo kann «8 wegen des Aufwands 

‚ keinen Unitand geben. 

Den 4. September 1834. 

Schultheiß Koͤnig. 


Mibelbacd an der Haide, im Ober⸗Amt 
Gerabronn. (Wirchbefhafts;: und Gurk 
Verkauf.) Behufs der wegen erfolgter Eher 
ſcheidung zwiſchen Georg Michael Mehres, 
Kamin :Wirehs zu Miche bach, und deffen ges 
wefenes Ehefrau, vorzunehmenden Vermoͤgens⸗ 
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Abfonderung find auf felbfligen Antreg. ber Ber 
theiligten, deren Befigungen nebſt dabei befindlis 
den beweglichen Zugebdrungen zum Öffentlichen 
Verfaufe an den Meifibierenden ausgefegt werden. 
Die Realitäten befichen in einem Witthſchafts⸗ 
Gut, wozu gehören: . 
ein zmweiftddigted gut gebauted Wohnhaus, wo⸗ 
rauf das dingliche Wirthſchafts⸗Recht hafı 
4m, mit eingerichtete Bierbrauerei nnd Brann⸗ 
tenmeinbrennerei, auch zwei guten gemölbten 
Kellern, 
‚eine vierbarnigte Scheuer, 
— Morgen a} ®iertel 16 Ruthen Garten, 
40 Morgen ı& Viertel 5 Ruthen Wiefen, 


. 95 Morgen »4 Biertel 45° Ruthen Weder, . 


und 
4 Morgen 5 Viertel aı Ruthen Waldung, 


Zuf. 59 Morgen ı Biertel 56 Ruthen. 

Diefe Liegenfchaft wird, wie ſich die Kaufs⸗ 
Liebhaber zeigen, entweder im Ganzen , mit oder 
ohne Dareingabe der vorhandenen Witthſchafto⸗ 
Geraͤthſchaften, Fechten, Heu, Dehmd und Stoß, 
auch Vieh, Schiff und Geſchirr, oder flüdmeife 
verfauft. j 

Zur Yuffireich8 + Verhandlung ift 

Mittwoch, des 1. Dftober dieſes Jahres, 
anberaumt, an welchem Tage, 

Bormittagd g Uhr, 
Die Kaufs:Riebhaber in gedachtem Lammwirths⸗Hau⸗ 
fein Michelbad ſich einzufinden tingeladen vers 
den; mobei noch bemerkt wird, daß Fremde ſich 
mit -oberamtlich beglaubigten Zeugniffen über Jraͤ⸗ 
difat und Vermoͤgen, Einheimifche aber mit rich 
tigen Buͤrgen verfehen wollen. 

Gerabronn, den 2. September 1834, 

WaifensBericht allda. 
vdt. Gerichts » Note 
j Ä zu Rangenburg, 

f" Bonbdffer 


C. Privası Bekanntmachungen. 





Ellwangen. (Berfleigerung) In 


Beziehung auf meine Anzeige in Nro, 79, dieſes 


Blattes, bemerfe ich noch weiter, daß am 
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Montag, den 15. September dieſes Jahres, 
Vormittags, gemeiner Dausrath, worunter Spies 
ael, Ubren ic., Nachmittags, filberbefchlagene 
Zabafäpfeiffen und Dofen; am Dienflag, den 
16. Vormittags, gemeiner Haustath, Blech 
und Eifen» Gefhirr, Nachmittags, Kupferftiches 
am Mittwoch, den 17., Kleidungsftäde, Weiß: 
zeug, Koffer und Kupferſtiche; am Donnerstag, 
den 18. Vormittags, Glaswerk, Porzellan, Kirs 
fhengeift und Meubled, Nachmittags, Bücher; 
am freitag, den 19. Vormittags, Schreinwerk, 
ein kleines tragbares Kunfiheerdchen, Weinfäffer, 
Nachmittags, Bücher, Ferngläfer ic. ıc. zur Ver⸗ 
fleigerung fommen werden, und damit jedes Mal 

Bormittagd 9 Uhr, 


Nachmittags a Uhr 
ungefangen werben wird. 
Den 11. September 1834. 
Regierungs⸗Raͤthin Eifenlohr, 


und 





Mittellengenfeld, Scultheifen « Amts 
Hättlingen, Dber , Amtd Aalen. (Berfauf 
eines Schafhbaufes mit Wohbnhausund 
Grundftäden) Der Unterzeichnete if wils 
lens machlchende Begenflände aus freier Hand 
zu verlaufen, \ 

Sie beleben: 

1) im einem erft vor Kurzem men erbauten 
) geräumigen Schaſhauſe, Pr 
a) im einem gleihfals im beften Zuflande bes 
findliben Wohnhauſe, und 
5) in 10 Tagwerk Wiefen, 

Zum Berkauf biefer Begenflände wird Beim 
Termin feftgefegt, es können diefe aber täglich 
eingefehen und mit dem @igenthämer vderfelben 
ein Kauf abgefchlofen werben. Etwaige Kaufs⸗ 
Liebhaber werden nun hievon in Kenntniß ges 
fegt, und höflich eingeladen, Winficht zu nehmen, 
und RaufssDfferte machen zu wollen. 

Den 7. September 1834. 


Sofeph Mayer, 
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Bermifdte A uffä tz e. 


Geſchichtkaleuber ber Vorzeit. 


Der General Thielemann erobert Weiſſen⸗ 
feld, den 13, September 1813, 

In einem Schreiben vom 2. Mai hatte der 
König von Sachſen dem Gouverneur von Torgau, 
General Thiebemann, befohlen, daß über diefe 
Feflung nur mit Einverfländniß des öflerreichifchen: 
Lofed difponirt werden fonne, und daf den Frans 
jofen, felbit wenn das Gluͤck der Waffen fie wie 
der in die Nähe von Torgau führte, der Eins 
lad in die Stadt durchaus verweigert werden follte, 
Günfjehn Tage fpäter, am 17. Mai, nachdem 
Friederich Aug uſt fi wieder an Napoleon 
angefchloffen hatte, befahl er ganz unbedingt, To r⸗ 
gau den Franzofen zu Öffnen und fi mit ih: 
nen zu vereinigen. Dieſes ſchwankende Benehmen 
feines Königs verdroß den General Thielemann, 
fo, daß er den ſaͤchſiſchen Dienften entfagte und 
ald Generallieutenant in die ruflifche Armee trat, 
Er führte nun mit groffer Klugheit ein aus ruſ⸗ 
fifchen, bſterreichiſchen und preußiſchen Zruppen: 
zufammengefeßted Korps. Mit dieſem grief er 
am heutigen Zage Weiffenfels an und er 
oberte ed. Die ganze Garnifon von 1900 Mann 
mit einem General und 37 Dffizieren wurde ge: 
fangen. Am 18. darauf nahm er Merfeburg 
durch Kapitulation ein, machte wieder 2000: Ges 
fangene und- den Franzoſen auch ſonſt no grof: 
fen Abbruch. 


Der gefhäftige Schneider, 
Ein Schneider, der vor einigen Zagen in Pas 
sis ald Zeuge vor den Aſſiſenhof befchieden mar, 


— 





erſchien mit Papieren in der Hand. Der Praͤſi⸗ 


dent muchte ihm bemerklich, er müffe fein Zeugs 


niß maͤndlich ablegen und befahl ihm, feine Be⸗ 


merfungen wegzuwerfen. Der Schneider zeigte 
feine Papiere num vor und man fah, daß es 
Adreßfarten waren, welche er mitgebracht hatte, um 

bei dieſer Gelegenheit den Geſchworenen zugleich 


ſeine Dienſte anzubieten. 





Der kleine König. 

Als Ludwig XV., König von Frankreich, ſechs 
ober fieben Jahre alt war, erfundigte ſich eine 
Dome im Haag bei dem franzoͤſiſchen Gefandten 
an dieſem Hofe, wie fi der Pleine König 
befiade- Der Gefandte, der fi und feinen Fürs 
flen durch dieſe Frage für beleidigt hielt, antwor⸗ 


. tete fogleih — „Madame, es giebt feinen Meinem 


König von Frankreich. 





Der Kronerbe, 

Ein frangöfifcher Schriftſteller erzaͤhlt in voͤlligem 
Eriſte, in England ſey unter der Regierung Edu⸗ 
ards IV, ein Londoner Gaſtwirth, deſſen Wirths⸗ 
hais „zur Krone“ hieß und ber oͤffentlich geſagt 
hate, „mein Sohn iſt der Erbe der Krone,“ als 
des Hochverraths ſchuldig zum Tode verurtheilt 
worden. 


Die collegialiſche Feemdfgaft, 


Benn Jemand will mit dem Beſcheld 

Der unterfien Inftanz fit nicht begnügen, 

Und einer höhern klagen d'rum fein Reid, 

Der wird ſich jeder Zeit ſehr ſtark beträgen, 

Beil ihm bie Wabrpeit fommen wird zu Hof und Haus: 
„Daß ke feine Kraͤh' dır „andern bodt bie Augen aus" — 





Ellwangen, gedrudt, © verlegt und vedigies. von J. E. "Shondrod. 


Königlid 





Märttembergitches 


Suferaten ad Wr m m 
Dienftiag oder Preitag bei ber We 
baflien riniaufen, erielnen Tess 
baraut In dem Biatıc. 

Die Einrüdtunge. Gebühr butnöst 


Per geie a m, 





für den 
Jart- 2rei.e 
Nro. 75. Mittwoch, den 17. September 1833, 
0090000000000 8 


Zuselligenzgwefen 
B. Der äußern Krelsbezirke. 


Schnaitheim, Dber » Umtd Heidenheim. 
(Lieferung von Holz» Saamen.) Ueber 
die Lieferung von 75 Simri Ahorn +, 5080 Pfund 
Fichten » und 890 Pfund Forchen⸗Saamen mwird 
am i 


Freitag den 06. September diefed Jahres 
eine Wbflreich6 + Berhandlung vorgenommen wer⸗ 
den. Die Doljfaamen »Händier werden eingela, 


den ſich 
Vormittags B Uhr 
. —— forſlamtlichen Geſchaͤſfts⸗ Zimmer einjus 
n . 
Den ı5. September 1834. a 
Königl. Forfl» Amt Heidenheim. 





Yalen. (Scheiben⸗-Schieſſen.) Am 
biefigen Kirchroeih « Gele, den 28. September dies 
ſes Jahres, wird die Schuͤtzen⸗Geſellſchaft ein aas 
rantirted Scheiben»Schieffen im Berrage von ıBöfl, 
veranftalten; wozu die Herren Schügen hiermit ein⸗ 
geladen werden. Pi 

Die ausgetheilten Schügen » Briefe enthalıen 
die näheren Beflimmungen. 

Den 9 September 1854. 

Shügen » Direktion. 





Markt Zöbingen, Ober⸗Amts Ellwan⸗ 
om. (Schafweide⸗Verleihung.) Die 
der hiefigen Gemeinde zugehoͤrige Sommer » und 
Binter » Schafweide, weiche 500 Stuͤck Schafe 
erträgt, wird für das Jahr 1855, nämlich Yon 
Lichtmeß 1835 bis dahin 1836, am 

Diontag din 09. September diefed Jahres, 

* Nachmittags ı Uhr, 


- babier verpadhtet werden. Zahlungsfaͤhige Lieb⸗ 


haber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die näheren Bedingungen bei der Verhand⸗ 
lung mitgeiheilt werden follen. 
Den 9. September 1854 
Schultheiſſen ⸗ Amt, 
Jertingen 


Büblerthbann, Dber » Um Ellwangen, 
(Schafmweide»Berleibung.) Um 
Mittwoch, den 1. Ditober diefes Jahres, 
wird die hiefige Sommers Scyafmweide, welche 
mir 855 Srüd befchlagen werden Bann, für das 
Jahr 1835 verliehen werden. 
Die Liebhaber wollen fih an befagtem Tage, 
Nachmittags 1 Uhr, 
in dem Bären: Wirhöhaufe dahier einfinden, wo 
die Bedingungen bei der Aufflreich6+Berhandlung 
bekannt gemacht werben. 
Den 9. September 1834. 
Gchultheiſſen , Ymt. 
Bogel. 
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Kirchheim, im Ried, Ober» Amts Neress 


bein. (Schafweide-Berleihungen.) Yu 
Montag den 29. September dieſes Jahres, 
Bormittags 9 Uhr, 
werben bie Schafmweiden von Kirchheim, 
Dirgenhbeim und Dfierholz für das fom- 
mende Jahr 1835 im Raths⸗Zimmer zu Kirch⸗ 
beim wieber öffentlich werlichen werden. 

Die Schafweide zu Kirchheim erträgt 600 
bis 700 Stuͤck, die zu Dirgenbeim aoo bis 
s5o Städ, und die gu DOfterholz ı25 bie 
150 Stüd, * 

Es bleibt übrigens dem Schafweid⸗Pchter 

überlaffen, aud eine größere Schafzahl auf die 
betreffenden Beiden zu bringen, wenn er glaubt, 
baß der IImfang des TBeide, Bezirks und bie 
Beſchaffenheit ber Weide ſolches gejkatten. 
° - Zur Berleihung werben aber nur ſolche Maͤn⸗ 
ner zugelaffen, bie fi bei dem Gemeinde⸗Rath 
über Prädikat und Bermögen durch gemeinde 
räthlihe und vom Bezirks + Amt beglaubigte 
Zeuguiſſe befriedigend ausweifen können, oder 
dem Gemeinde⸗Rath fon zuvor als gut prädis 
zirte und vermögliche Perfonen befannt find. 

Den 2. September 1854. 

Schultheifen, Amt. 
Haas. 


Kerkingen, Dber ⸗Amts Neres heim. 
(Schafweide⸗Verleihung.) Die Gemeinde 
Rerlingen, Ober» Amts Neresheim, iR gefonnen 
ihre Sommer; Schafweide, welche 400 Stück 
erträgt, am 

Montag ben aa. biefed Monats, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im dem hiefigen Berichts » Zimmer auf das Jahr 
1855, und zwar bid Martini deöfelben Jahres, 
an ben Meiftbietenden zu verleiben. 

Die Pact-Liebhaber werden nun hoͤflichſt eins 
geladen, bei der Berhandlung an dem oben feſt⸗ 
gelegten Tag und Stunde zu erfcdeinen; und 
ihre Angebote zu Protofol zu geben. 

Noch wird bemerkt, daß bie weiteren Bu 
dingungen vor ber Verleihung werden befannt 
gemacht werben. 

‚Den ı. September 1854. 
Schultheiffen : Amt, 
Wagner 


eg 
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Mihelbah an der Haide, Ober + Amt 
Gerabronn. (Wirchöfhafıdgs: und Gutes: 
Verkauf.) Behufs der wegen erfolgter Eh 
fheidung zwifhen Georg Mich ael Mehres, 
Lamm Wirchs zu Michel bach, und deffen ges 
wefener Ehefrau, vorzunehmenten Vermoͤgens⸗ 
Abfonderung find auf felbiligen Antrag der Bes 
theiligten, deren Befigungen nebſt dabei befindfi: 
den beweglichen Zugehörungen zum Öffentlichen 
Berfaufe an den Meifibietenden ausgefeßt werden. 

Die Realitäten beflehen in einem Wirthſchafu⸗ 
Gut, wozu gehören: 

ein zweiflddigtes gut.gebauted Wohnhaus, wo⸗ 

“rauf das dinglihe Wirthſchafts⸗Recht Hafı 
tet, mit eingerichteter Bierbrauerei nnd Branns 
tenweindrennerei, auch zwei guten gewoͤlbten 
Kellern, 

eine vierbarnigte Scheuer, 
— Morgen 24 Viertel 15. Ruthen Garten, 
10 Morgen ı& Viertel 5 Ruthen Wiefen, 
25 Morgen ı& Biertel 45 Ruthen Aecker, 


und 
4 Morgen 3 Viertel 2ı Ruten Waldung, 


Zuf. 39 Morgen a Viertel 56 Ruthen. 

Diefe Liegenfchaft wird, wie fih die Kaufds 
Liebhaber zeigen, entweder im Ganzen , mit oder 
ohne Dareingabe der vorhandenen Wirthſchafts⸗ 
Geraͤthſchaften, Früchten, Deu, Dehmd und Stroh, 
auch Bieh, Schiff und Gefcirr, oder ſtuͤckweiſe 
verkauft. 

Zur Aufflreichd s Verhandlung iſt 

Mittwoch, der 1. Dftober diefes Jahres, 
anberaumt, an welchem Tage, 

Vormittags g Uhr, 
die Kaufs⸗Liebhaber in gedachtem Lammwirths⸗Hau⸗ 
fein Michel bach ſich einzufinden eingeladen wer⸗ 
den; wobei noch bemerkt wird, daß Fremde ſich 
mit oberamtlich beglaubigten Zeugniffen über Praͤ⸗ 
dikat und Vermögen, Einheimiſche aber mit kuͤch⸗ 
tigen Bürgen verfehen wollen. 

Gerabronn, den 2. September 1834. 

Waiſen⸗Gericht allda. 
vdt. Gerichts » Notar 
zu Rangenburg, 
Bonhoͤffer. 
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Ellwangen. (Berfauf eines Haufes 
mit Bäderei und GemeindesTheil.) Der 
Unterzeichnete iſt willens ſein Haus, in welchem 
bisher eine Baͤckerei betrieben wurde, in ber lans 
gen Strajfe, Nro. 545, aus freier Hand zu vers 
fau 

Weahete enthaͤlt: 

qu ebener Erde 
2 heitzbare Zimmer nebſt Badtäce ı und einen 
‚ Keller, welch legterer erfi nen gebaut wurde; 
im zweiten Stocke 

g heigbare Zimmer nebft Küche; 

im dritten Stode 

3 heitzbare Zimmer und zwei Boden jur, Yufı 

bewahrugg von Futter; 
binter-dem 


..—: — 


Haufe — 
einen Anbau von 36 Schub, worin ſich eine, a 
Befinder. 


fung zu 6 Stüd Dieb 


Der Plag zum Holzſpalten iſt hinter BER. 


Unbau, eben fo ein neu gebauier Schwein » Stall 

4 Stuͤck Schweine, und endlih «in Gemüfe 
z —— ebenfalls hinter dem Haufe, nebſt Dung⸗ 
lage - 

Zu diefem Anweſen gehoͤrt ferner: ein Ge 
meinde Theil, von einem Morgen und 6 Ruthen, 
welcher zu einer Wiefe angelegt werden Pann. 

Solte Jemand Luft haben, diefes Eigen hum 
an ſich zu kaufen, was einem betriebfamen Manne 
fein Fortkommen reichlich ſichern wird; fo kann 
er dasſelbe alle Tage einſehen und mit dem Bers 
fäufer . einen Kauf abfchlieffen. 

Noch wird bemerkt, daß das Haus auf dem 
fhönflen Plage an der Hauptfiraffe nah Sturts 
gart gelegen, was für ein Bädereis Gewerbe von 
febr grofferm Vortheil it. Zur Erleichterung für 
den Käufer dart an dem Kauffchiling die eine 
Hälfte verzinslih auf dem Haufe fiegen bleiben. 
Schließlich muß noch beigefuͤgt werden, daß wenn 
einer Luſt zus kaufen hätte, es bald geſchehen muͤß⸗ 
te, da der Unterzeichnete befonderer Urſachen wer 
gen an einem anderen Orte ein Anweſen anzu 
faufen willens ift, biermegen auch bereits Eins 
leitung getroffen, und der Kauf desfelben bald ab» 
geſchloſſen werden muß. 

Din is. Sepieinder 1854. 
Theodor Dorſchei 
Bäder Meiſtet. ws 
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Yalen.: (Gelb ausdzuleiben.) * 
Unterzeichneten find Gelder in Poſten zu doofl., 
zu 4oofl. und zu ıoofl., zu 44 Prozent Berzin- 
fung und .gerichtlicher Verficherung, dann in Zeit 
von zwei Monaten 2ooofl. zum ausleihen angıs 
boten worden. 

Den 14. September 1834. 

Stadt⸗Rath Enßlin. 





Kalkho fen, Schultheiſſerei Hollbach, Ober⸗ 
Amts Ellwangen. (Berfauf von einem 
Bauernbofnebfi Gütern, Srüdtenund 
ſo aſtigen Gegenfiänden.) Der 2 
nete iſt geſonnen feinen beſitzenden Bauernhof nebft 
Guͤtern, Fruͤchten und‘ ſonſtigen Geg erde zu 
verfaufen, welches hiermit näher bezeichnet wird. 
1) Gebäude: 
ehr yweiftdcigtes u fammt Stallung 
133 ed. ag Dich, 


ein en und 
sin eigenes Waſch⸗ —— Backhaus. 
2 J 


3b Morgen. Aecker, 

2ı Tagwerk —— 

7. Morgen Wald, eigenes Ho, 

7, Morgen Wald, Gemeinde» Kheil, und 

‚ein Wurz⸗ und Kraus « Garten beim Haufe; 

3) Geraͤthſchaften: 

a Pfluͤge, 

eine Egge, und 

ein und ein halber Wagen; 

4) Früchte, Heu und Oehmd: 
Schober Getraide, und 
Wägen Heu und Oehmd. 

Zum Berfauf diefed Gutes ꝛc. iſt der Di, 
chaeli⸗ Feiertag, als 

Montag der 29. September diefed Jahres, 

Bormittagd 9 Uhr, 

beſtimme, und wird die Verhandlung am beſag⸗ 
ten Tag und Stunde im Wirthshaufe zu Hollbach 
vor ſich geben, wozu Kaufs ‚Liebhaber recht zahl⸗ 
reich zu erfcheinen hiermit höflichft eingeladen werden. 

Weiter werden auch die Kaufs » Liebhaber ein, 
geladen, diefen Bauernhof, fo wie die fonfligen 
Begenitände, in Augenfchein zu nehmen, wobei 
man noch bemerkt, daß das Ganze täglich einge 
fehen werben kang, und die näheren Bedinguns 


! 
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gen auf gefäliges Anfragen zu - jeder Zeit mitge⸗ 
heilt werden können. 

Den 15, September 1854. 
Joſeph Rettenmaier. 


Mittellengenfeld, Scultheifen. Amts 
ingen, Ober, Amts Aalen. (Bertauf 
eines Schafhbaufes mit Wobnhbausund 
Grundftäden.) Der Unterzeichnete ift wül⸗ 
lens nachſtehende Begenftände aus freier Hand 


x —— PR * 
a einem erſt vor jem neu erbauten 
geräumigen Schaſhauſe, 


findiihen Wohnhauſe, und 
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5) in 10 Tagwerk Wieſen. 
Zum Verkauf dieſer Gegenſtaͤnde wird kein 
Termin ſeſtgeſetzt, es können dieſe aber taͤglich 
ehen und mit dem Eigenthümer derſeiben 
ein Kauf abgeſchloſſen werden. Etwaige Zaufs⸗ 
Liebhaber werben nun bievon in Kenntniß ger 
fegt, und höflich? eingeladen, Einficht zu uchmen, 
und Raufs,DOfferte machen zu wollen. 
Den 7. September ı 
ofeph Mayer. 
Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Es liegen bier 55ofl. zum Ausleihen gegen bins 
längliche Verficherung, zu 45 Prozent, bereit. 
- Wo fagt die Redaktion dieſes Blastes. 
Den 14. September 1854, 








Vermiſchte Auffäge 


Geſchichtobalender ber Vorzeit. 


Sotilleb Wilhelm Rabener warb geboren 
ben 17. September 1714. 

Rabener war einft einer der geſchaͤtzteſten 
amd gelefenflen Schriftfteler der Deutfchen. Wie 
man in einem neuen Stuͤck der bremiſchen Bei⸗ 
scäge damals immer zuerit nach einer Fabel von 
Gellert ſuchte, fo ſuchte man auch nah einer 
Satyre feined Freundes Nabener. Im Jahr 
174ı wurde er Gteuerreoifor im Reipziger Kreis 
und 1755 kam er in dad Gtewer s Kollegium ju 
Dresden. Sein Scharfblick and feine gewohnte 
Thätigfeit machten ihm jede Sache leicht, die-er 
unternahm , er mochte Steuer »Regifter umterfus 
chen oder Pedanten und elende Schriftfteller zuͤch⸗ 
"tigen, Mit dem vierten Band, endete er feine 
fatyrifchen Werke, denn er war durch fein Zures 
den zu bewegen, diejenigen Auffäge wieder het zu⸗ 
ſteilen, die durch dad Feuer der Belagerung von 
Dredden im fiebenjährigen Krieg zu Grunde ger 
gangen und wollte — wie er fi ausdrüdte — 
den Narren die Freude nicht verderben; die ih—⸗ 
nen dieſes Bombardement gemacht hate. Im 
Jahr 1774 den aa. März machte ein wiederhol⸗ 
ter Schlagfluß feinem Leben ein Ende. Erwar — 


Die größte Seltenheit an einen Satyriker — ein 
Außerft guter Menſch. Er fpottere der Zhoren mis 
lächelndem Witz, aber weder boshaft, noch belei⸗ 
digend. Perfonalfatpre, die immer, oder body 
meiftens, ind Pasquill ausartet, haßte er, und 
feme Gemälde waren nur aus allgemein abflras 
birten Zügen zuſammengeſetzt, daher auch der 
rechtſchaffene fromme Gellert md Klopfiod 
ber Gerechte, ibn fo innig ald irgend einen ibs 
rer Freunde fohäßten und liebten. In feinem 
Amt war er untadelidh und en feine Unterges 
benen voller Güte und Sanſtmuth. So fireng 
er gegen ſich ſelbſt war, fo nachfichtig war er ges 
gen andere; aufrichrig religide, ohne bigott zu 
ſeyn, haushaͤlteriſch und weder Verſchwender nody 
GSeitziger, und da er ſich ſelbſt vieles verſagte, 
fo behielt er immer noch fo viel übrig, um Wohl⸗ 
tharen auszutheilen. Kurz Rabener war ein 
Mann, der forobl ald Schrififteller, ald auch als 
Mienf der Hochſchaͤtzung der Nachwelt werth ift. 
Folgendes Sinngedicht iſt eines der beffern, bie 
auf feinen Tod gemacht wurden. 

Er ging mit unerſchrocknem Schritt 

Hinab und nahm die Beifel mir. 

Kommt wieder froh hervor, ihr Thoren, 

Die Geiſel ift verloren. 


Eliwangen, gedrut, weile und sebigirt von J. & Shbnbro», 


——— Koͤn igalich Darttembergiſches — *525 
— ge —— 
Allgemeines Amts⸗ »Intelligenz⸗Blatt 
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Berordnungen. 





Ellwangen. (Die Wahl eines evangelifhen KirdensConventd 
Mitglieds besreffend.) Durd den Tod des Herrn Regierungs⸗-Raths Eifenlohr 
ift eine Stelle bei dem hiefigen evangelifhen Kirchen» Convent in Erledigung gekommen. 

In Gemäßheit der Verordnung vom 29. Dftober 1824;*$. 7., werben num die 
Mitglieder der hiefigem evangelifhen Gemeinde gebetten, ihre auf. ein neued Mitglied ges 
zichteten Stimmen bei dem unterzeichneten gemeinfhaftlihen Dber» Amt niederzulegen. 


Gemeinfhaftlided Ober⸗Umt. 


Den 14. September 1834. 


Saubberger. 


Für ben Dekan, 
Stadt: Pfarrer Eidenbenze 





- Iutselligenywefem 
A, Der Kreisfladt. 


. Ellwangen. (BrodsTare) Das Pfund 
Roggendrod koſtet afr. abl., 4 Pfund ger. Der 
Kipf zu @ fr. muß waͤgen aB Lorh a Quent, und der 
Kreuzer s Med 7 Loth 3 Quent. 
Den 17. September 1854. 
Stadiſchultheiſſen » Amt. 


B. Der äußern Krelobezirke. 


Mereo heim. (Borladung von Ber 
fhollenen) Barbara Balle, geboren 





— 


den 17. Januar 1746, und die nach den angeſlell⸗ 
ten Nachfotſchungen mehr ald 70 Jahre alte Elis 
faberb Balle, beide von Simmisweiler, 
oder deren etwaige Leibes + und fonflige Erben, 
werden hiermit aufgefordere, binnen der unerſtreck⸗ 
lichen Friſt von go Tagen dabier fich zu melden, 
und ihre Anſpruͤche an das pflegſchaftlich verwal: 
tete Vermögen der beiden Balle nachzuweiſen, 
widrigen Falls letztete als 10dt und ohne ale 
Erben verſtorben, angenommen, und die Berlaf 
fenfhaft wegen gänzlidhen Diangeld befannıer Ers 
ben dem K. Fiscus zugemiefen werden würde, 

: Den 13, Beptember 1854. 

Königl. Ober» Amtsgericht. 

Stierlin, A. 8. 
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Neresheim. (Uufforberung an den 
Befiger einer verloren gegangenen 
SchuldsUrfunde) Die von Joſeph Huͤ— 
ber von Yufbaufen für ein am-ım, Februar 


1807 von der Heiligen» Pflege Roͤttingen aufge - 


nommened Kapital von zofl. ausgeſtellte Schuld» 
Urkunde ift verloren gegangen, weßhalb der ge: 
genmärtige Befiger derſelben hiermit aufgefordert 
wird, fie binnen 60 Zagen der unterzeichneten 
Stelle vorzulegen und feine dießfalfigen Anſpruͤche 
geltend zu machen, widrigen Falls gedachte Urs 
kunde kraftlos erklärt werden würde. 
Den 13, September 1854. 
'  Kbnigl. Ober⸗Amtsgericht. 
Sıierkin, U. B. 


Yalen. (Fleifd+Zare) Es iſt das 
Dchſen⸗Fleiſch von B auf 7 kr., und das Rind-Fleifch 
von 7 auf 6 fr. dem Pfund nah tarirt worden, 

en 16. September 1854. 





König. Dber- Amt. 


— 


Mudorf, Königl. Wuͤrtte mbergiſchen Ober, 
Amts Serabronn. (Muß Wiefen: Meg Am 
steige) Am 

Dienfltag den 7. Oktober diefes Jahres 
beginnt die Muß: WiefenıMeffe auf der fogenann: 
ten Muß» Wiefe bei Mußdorf, und bauert bis 
zu Ende jener Woche. 

Um erfien Zag iſt Pferde- und Rind + Bich- 
Mackt, an den folgenden Zayın aber Mefle. 





Die polizeilichen Anordnungen find diefelben . 


wie in den früberem Jahren, 
Gerabronn, den 16. September 1834. 
König. Württemberg. Ober + Umt. 
Mezxer, Ulruer. 





Durlangın und Zimmerbach, Dber 
Uns Gmünd. (Abſtreichs ⸗ ⸗„Akkorde we 
gen Erbauung gweter neuer Sa ulbäu: 
fer.). Am 

Dienfttag den 36. September dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
witd die Erbauung der beiden neuen Schalhan⸗ 
ſer von Durlangen und Zimmerbach, im 
Wirchehaufe zu Durfangen, in Akkord gege—⸗ 
ben werden, zu meidger Verhandlung ſolche Mei⸗ 
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fler, die ſich über Fäbigfeit und Bermdgen aus, 
weifen fönnen, eingeladen werben. 
Die ———— betragen bei Durla ngen 


Maurer⸗, Steinhauer⸗ und Gipſer ⸗ 
Arbeittt2388ob fl. 
Zimmer * Arbeit .. . . f} ⸗ 1 [2 
Schreiner ’ Arbeit ” = * 0) 3— . — 
Glaſer s Arbeit . er Ten 100 ·⸗ 
Schloſſer ’ Arbeit . 008 . 299 ’ 


bei Zimmerbad für 
Dayrers, Steinhauers und Gipfer, 


Urbet 2 2 00 ne. 146 Be 
Zimmer »Urbeit » « » 5 “ 1061 » 35, 
Screiner»Urbeit » » » . + ab» 18+ 
BlafersUrbit 2 2 2 20. 1864 16, 
Schloſſer ⸗ Arbeit. , » - 299 ı 13: 


Die Ueberfchläge Pbunen auch ‘vor der Aftordss 
Verhandlung bei untergeichweter ati eingefehen 
werden. 

Den 15. Sender 1834. 

König, ders Ym, 
Binder. 





Markt Zöbingen, Ober-Amts Ellman 
en. (Widerruf) Die unterm g. biefes 
onats aus geſchriebene Sommers und Winter: 

Schafweide «Verpachtung auf 

Montag den 09. September diefed Jahres 

wird hiermit zurüdgenommen, 

Den 19. September 1834. 

Schultheiſſen⸗ Amt. 
Jettinget. 


Buͤhlerthann, Ober⸗Anus Ellivangen, 
(Schafweide-Verleihung.) Am 

Mittwoch, den 1. Oktober dieſes Jahres, 
wird Die hieſige Sommer⸗Schafweide, welche 
mir 855 Siuͤck beſchlagen werden kann, für das 
Jaht 1835 verliehen werden. 

Die Liebhaber wollen ſich on befagtem Zage, 

Nakmirtage ı Uhr, 

in dem Bären: Wirthshauſe dabier einfinden, zu 
die Bedingungen bei der — ———— 
bekannt gemacht werden. 

De⸗ 9 Sum 1834. 

Schultheiſſen ⸗ Ume. 
Bogel. 
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Mihelbah an der Haide, Dber + Amt 
Serabronn. (Wirt hoſchafts und Guté— 
Berkauf.) Behufs der wegen erfolgter Ehe— 
—— zwiſchen Georg Michgel Mehres, 

amm⸗Wirths zu Michel bach, und deſſen ges 
weſener Ehefrau, vorzunehmenden Vermoͤgens⸗ 
Ab ſonderung find auf ſelbſtigen Antrag der Ber 
eheiligten, deren Beſitzungen nebſt dabei befindli: 
chen beweglichen Zugehörungen zum Öffentlichen 
Berlaufe an den Meiftbierenden ausgefegt werden: 
Die Realitäten beflehen in einem Wuͤthſchafis⸗ 

Gut, wozu gehören: 

ein zweifiddigtes gut gebautes Wohnhaus, vy⸗ 

tauf das dingliche Wirthſchafts-Recht haf—⸗ 

iet, mit eingerichteter Bierbrauerei and Brann: 
tenweinbrennerei, auch zwei guten gewoͤlbten 
Kellern, 

tine vierbarnigte Scheuer, 
— Morgen 24 Viertel 16 Ruthen Garten, 
10 Morgen ı& Viertel 5 Ruthen Wieſen, 
25 Morgen 14 Viertel 43° Ruthen Weder, 


und 
4 Morgen 3 Biertel ı Ruthen Waldung, 


Zuf. 39 Morgen ı Bieriel 56 Rutben. 

Dieſe Liegenfchaft wird, wie ſich die Kaufs⸗ 
Liebhaber zeigen , entweder im Ganzen, mit oder 
ohne Dareingabe der vorhandenen Wirthſchaſté⸗ 
Geraͤthſchaften, Früchten, Deu, Ochmd und Stroh, 
auch Bich, Schiff und Gefdirr, oder ſtuͤckweiſe 
verfauft. 

Zur Yufftreicye + Verhandlung ift 

Mittwoch, des 1. Diober diefes Jahres, 
anberaumt, an welchem Lage, 

Vormittags 9 Uhr, 
die Kaufs⸗Lieb haber in gedachiem Lammwirths⸗Hau⸗ 
fein Michel bach ſich einzufinden eingeladen wer⸗ 
den; wobei noch bemerkt. wird, daß Fremde ſich 
nur oberamtlıd beglaubigten Zeugniſſen über Ptaͤ⸗ 
tıfar und Vermögen, Einheimiſche aher mit tüch ⸗ 
tige Zargen verſehen wollen. * 
Gerabronn, den 3 September 1834. 
Waiſen⸗Gericht allda. 
vdt. Gerichts » Notar 
zu Rangenburg, 
Bonhöffen 


Obmenhelm, Dber » Amts Neresbeim, 
Schulden, eiquidation.) IM der Oanı, 
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fahe bed Matthäus Tacher, Küäfners zu 
Ohmenheim, if zur Schulden + Kiguidatiom, 
verbunden mit einem Vergleichs⸗Verſuche, Tage 
fabrt auf 

Montag dem 29. September biefes Jahres 
anberaumt; 

Es werben baber alle diejenigen, welche An⸗ 
ſpruͤche am_die Tucher'ſchen Eheleute zu machen 
—— hierdurch aufgefordert, ſolche an gedach⸗ 
tem Tag, . . 

Morgend 8 Uhr, 
entweder in Perfon, oder durch gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte, unter Borlegung der Schuldslirfunden, 
in dem Gemeinde» Rache : Zimmer zu liqudiren; 
auch er wenn —— fein Anftand 
vorwaltet, ſtatt des Ericheinens fihriftlihe Re⸗ 
zeſſe uͤberſchickt werden. ER . 

Die nit erfheinenden und aus den Ukten 
nicht befannten Gläubiger werden in der naͤch— 
fen Gerichts »- Sigung von der vorhandenen 
Maſſe ausgeſchloſſen, und die nicht erſchienenen 
befannten Glaͤubiger werden der Mehrheit ber 
Bläubiger ihrer Kathegorie beitreiend angenom; 
men, fo wie von Regterm auch angenommen wird, 
Ne haben dem Güter, Berfanf um dem erzielten 
Erlös genehmigt. 

In Abſicht auf ben Riegenichafts, Berfauf 
wirb bemerft , daß folder am 

Areitag den 06. September dieſes Jahres, 
Nagmittags ı Uhr, 
in dem Gemeinde, Rarde » Zimmer Statt hat. 
Die kiegenſchaft beſtehet in: 
einem kleinen Wohnhaus und 
5 Morgen 2} Biertel Ader. 

Kaufs· Liebdaber, Die dem Gemeinde: Rath 
unbefannt lad, muͤſſen Ah mit obrigfeitlichen, 
gehörig beglaubigten Prädifars, und Vermögens, ” 
Zeugnifea ausweiſen 

Den 29. Auguſt 18354. 

Koͤnigl. Gerichts. Notariat 
Reresbeim, 


und 
GSemeinde Rath Ohmenheim. 
vdt. Gerichts, Notar 
Stedlin. 


(Winter Shafwmtide, 
der Gemeinde Hohenberg auf 





Hohenber 
Bertauf.) —* 


009 


ihrer Markaug zufchende Winter » Schafweibe 
wird von Martini 1854, bis Ambroſt 1855, am 

Montag den 2g. September dieſes Jahres, 

Rachmittage ı Uhr, 
in dem Wirthshaufe bei Anton Schwager 
zu Hobenberg zum Berfaufe gebracht; wozu bie 
Kiebbaber eingeladen werben. 
Den 2. September 1854 
Drts · Vorſteher 
Fuchsbs. 


Walbhauſen, Ober Amts Neresheim. 
1iSchafweide⸗Verleihung.) Die bieflge 
Scafweide, welche mit 600 Städt befchlagen 
werden fane, wirb am A 
Donnerstag den 5. September biefed Jahres, 

Bormittags ao Uhr, 
für das Jahr 1855 im dem biefigen Gerichts⸗ 
Zimmer im oͤffentlichen Aufſtreich an den Meiſt⸗ 
bietenden verlichen,; wobei noch bemerkt wird, 
daß ih auswärtige Liebhaber, die dahier nicht 
als zablungsfählg befanne flad, mit obrigfeit- 
liben Prädifatd, und Bermoͤgens⸗Zeuguiſſen aus⸗ 
zumeifen haben. 

Den 3, September 1854. - 
Sculiheiffen » Aust. 

Dahn, 








C. Privat⸗ Bekanntmachungen. 
Ellwangen. (Berfauf eines Hauſes 
mit Backerei und Gemeinde⸗Theil.) Der 
Unterzeichnete it willend fein Haus, in welchem 
bisher sine Bäckerei betrieben wurde, in der lanı 
aen Straffe, Nro. 345, aus freier Hand zu vers 
kaufen. 
Dasſelbe enthältz 
zu ebener Erbe 
2 beigbare Zimmer nebſt Backkuͤche und einen 
Keller, welch' degterer eiſt neu gebaut wurde; 
j im jweiten Stode 
9 beigbare Zimmer nebit Rüde; 
im brüten Stocke 
3 heigbare Zimmer und zıwer Böden zur Auf⸗ 
bewahrung von Futter; 
hintet dem Haufe 
einen Ynbau von 35 Schuh, worin ſich eine Stals 
lung zu 6 Süd Vieh befiadet. 


# 
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. Der Platz zum Holsfpalten. iſt hinter dem 
Unbau, eben fo ein neu — Schwein⸗ Stall 
zu 4 Stuͤck Schweine, und endlich ein Gemuͤſe⸗ 
Garten, ebenfalls hinter dem Haufe, nebſt Dung⸗ 
lage. : 

Zu dieſem Unwefen gehört ferner: en Ge 
meindes Theil, von einem Morgen und 6 Ruthen, 


welcher zu einer Wiefe angelegt werden kann. 


Sollte Jemand Luft Haben, diefes Eigenthum 


. an fich zu Paufen, was einem betriebſamen Danne 


fein Fortkommen reichlich ſichetn wird; fo kann 
er dadfelbe alle Zage xinfehen und mit dem Ber, 
Fäufer einen Kauf abfchlieffen. 
Noch wird bemerkt, daß das Haus auf dem 
ſchoͤnſten Plage an der Haupiſtraſſe nah Stutt⸗ 
art gelegen, was für ein VBäderei » Gewerbe von 
Febr groffem Vottheil iſt. Zur Erleichterung für 
den Käufer dart an dem Kauffcilling die eine 
Haͤlfte vegzinslih auf dem Haufe liegen bleiben. 
Schließlich muß noch beigefügt werden, daß wenn 
einer Luft zu kaufen Hätte, «6 bald geſchehen muͤß⸗ 
te, da der Unterzeichnete befonderer Urſachen wer 
gen an einem anderen Orte ein Anweſen anjü« 
kaufen willens ift, hierwegen auch bereits Eins 
deitung getroffen, und der Kauf desfelben bald ab⸗ 
gefchloffen werden muß. se 
Den 16. September 1834. 
Theodor Dorſchel, 
Bäder» Meifter. - 





Kalkbofen, Schufrheifferei Hollbach, Ober 
Amts Ellwangen. (Berkauf von tinem 
Bauernbofnebfl Gütern, Früdtenund 
ſo aſtigen Gegenfländen.): Der Umterzeich⸗ 
nete iſt geſonnen feinen befigenden Bauernhof nebil 
‚Gütern, Früchten und ſonſtigen Gegenſtaͤnden ja 
perfaufen, welches biermu näher bezeichnet wird. 


1) Gebäude: 
ein zweiſtockigtes Wohnhaus ſammt Stallun 
für 8 Stuck Vieh, 


ein Stadel, Y 

ein Wagenhaus und 

ein eigened Waſch ⸗ und Backhaus. 
2) Güter: 


ab Morgen Ueder, 

rc Tagwerk Wiefen, 

7 Morgen Wald, eigenes Holy. 
7 Morgen Wald, Gemeinde, Theil, und 


0} 
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‚in Wurz⸗ und. Kraut Garten beim Haufe; 
3) Seraͤthſchaften: 
= Pilüge, 


eine Egge, und 
ein und ein halber Wagen; 
4) Früchte, Heu und Oehmd: 
45 Schober Getraide, und 
5 Wagen Heu und Debmb. 
Zum Verkauf dieſes Gutes 1. iſt der Mi 
&aeli » Feiertag, als 
Montag der ag. September dieſes Jahres, 
Bormittagd 9 Uhr, 
beſtimmt, und wird die Verhandlung am befags 
sen Tag und Stunde im Witths hauſe zu Hollbach 
vor fi geben, wozu Kaufe Liebhaber recht zahl» 
reich zu etfcheinen hiermit hoͤflichſt eingeladen werden. 
2 tet werden auch die Kaufs » Liebhaber ein⸗ 
Arladen, Biefen Bauernhof, fo wie die fonfligen 
Gegenitände, in Augenſchein zu nehmen, wodei 
man noch bemerkt , daß dad Gange- täglich einge ⸗ 
fehen werden kann, und die näheren Bedinguns 


‚gen auf gefäliges Anfragen zu jeder Beit mitge⸗ 


theilt werden koͤnnen. 
‚Den #5. September Br. 
| | Jo ſep h R ttemmaier. 


Mittellengenfeld, Sauitheiftin ⸗ Auts 
ingen, Ober, Amts Aalen. (Bertauf 
eines Schafbanfed mirWohbmupansund 


Grundpfäden) Der Unterzeichnete if wil - 


iens machlchende Gegtaſtaͤnde Aus freier Hand 


+) in .einem erſt vor Rurem neu — ſehr 
geräumigen Schafhaufe 


2) in einem gleichfalls m beiten Zuflande. bes 


findliben Wobahaufe, uud. 

5) in 10 Tagwert Wiefem. De 
Zum Verlauf diefer Gegeuſtaͤnde wird Tein 
Termin fefigefegt , es Tünmen dieſe aber täglich 
eingefehen und mit dem. Eigenthäiner derſelden 
ein Kauf abgeſchloſſen werden. Etwaige Kaufe. 
Liebhaber werben nun hievon in Renntniß ges 
fegt, und höflichft eingeladen, Einſicht zu nehmen, 

und Kauft »- Dfferte machen zu wollen. 
‚Den 7. September. 1854. ER 
Ze Joſe ph Mayen: 


Wieſen⸗ 
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Ellwangen. (Aazeige.) Neue bollän: 
diſche Haͤringe und Sardellen find frifh ange 


kommen bei 


Den »9. September 1834. _ 
96. Fieß. 


Ellwangen. «(Einladbung.) Morgen 
Ubends um 4: Uhr, ben 20. diefes Monats, wird 
der Unterzeichnete die. Ehre haben einen groffen 
Ballon im Garten ded Herrn Mohren s Wirhs 
fleigen zu laſſen; wozu er böflichft einladet. 

Den 19. September 1834. 

j Braun, aus Weimar. 








Haft. (WaarensEmpfeblung.) Eber: 
Yard Winter, Zuhmacher- Meifter aud Hall, 
giebt fih die Ehre einem hochgeehrten Publikum 
ergebenff anzugeigen, daß er die nächfle Muß: 
Meſſe mit einer Auswahl felbit verfertige 
ter Tücher, Biber, Molton und Flanell, von gu⸗ 
ter Qualität und (nen und Achten Farben, bes 


ziehen wird; unter Zuficherung der billigfien 


Preife bittet er um geneigte Abnahme. 
| "Den 16, September 18534. *8* 





Ellwangen. (Gelb auszuleihen.) 
Es liegen bier 660fl. zum Ausleihen gegen - bin 
laͤngliche Berſicherung, zu 45. Prozent, beteit. 

." Wo? fagt die. Rebaktion diefes Blattes. 
. Den 14. September 1854, 


— 


— r — —— — 
D. Literariſche Anzeigen 


In dem Verlage und der Buchdruckerei der 
J. E. Schönbrod'ſchen Bud: und Kunſthand⸗ 
lung in Ellwangen, iſt fo eben erſchienen und 
für beigeſetzte Preife ja haben: 
Hemmerle, Stadt: Pfarrer, Gemeim 
ſchaftliche BVolks⸗Andacht in der Fruͤh⸗ 
Meſſe an Sonn; und Feſttagen, zugleich ly⸗ 
thurgifhe Communion⸗ Feyer, zunaͤchſt für die 
Stadıpfarr» Kirche in Lauchheim; dann jur bes 
fiebig flilen Privat » Erbauung, wohl auch eine 
. ‚ gerignete Chriſte nleht / Scyanfung. 8. 1 Bor 
gen pder 16 Seien flat. 1868q4. In farbigen 
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Umſchlag gebunden: zfr,, in Partien bein Gr. 
a zu 5hfr., und bei 50 Er. & zw äßr. 
Hemmerle Gemeinfhaftlihe Volks— 
Andacht zur Feier der heiligen Meſſe, beinas 
be ganz mir den Worten des Prieſters zundcit 
zum woͤchentlich einmalig Öffentlichen Gebraucbe 
“(am Dienfltage): in der Gtadepfarr » Slirche 
vLauchheim; dann zur ‚beliebig : füllen: Privat⸗ 
Erbauung, wohl "auch eine geeignete Chriftens 
«lehr; Schanfung. 8. 1 Bogen oder 16 Geis 
ten ſtatk. 1854. In farbigen Umſchlag ger 
bunden 4kr., in Partien. bei ı@ Ex. à zu Sf fr, 
und bei-5o Sr. A zu, Sir. 

Zugleich machen mir... wiederholt darauf aufs 
mertſam. dad pon der erfien im vorigen Jahre 
erihienenen junahit für den Montag, beitinmten 
Volks-Andacht nod einige Exemplaͤre vo.rAchig, 
die zu den gleichen Pteiſen zu haben ſind. 


— — J * — 
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Ferner iſt ih dem obigen Vetlag und Buchs 
ag erſchienen und zu dem beigefegten Preis 
zu haben: ß 


Eontroverss Predigt, Farholifche, ohne 
alle Verlegung der Liebe gehalten am Feſtlage 
der Himmelfahrt Mariens, oder die wahre Ver⸗ 
ehrung Mariens gegen die unbefcheidenen Seide 
und Freunde derfelben, nach den Sinn der Fa; 
"Molifden Kirche vertheidigt, in nügliches 
Shen?» und Denk» Blatt. bei der Entlaffung 
and Schul und Chrillen Lehre, zugleich ein 
heilſames marianifhes Ymuler für alle, wels 

‚Ge Grfahr laufen, ihr Heil anderswo zu. fus 
hen, als in Chrifto Jeſu. gr. 8. 14 Bogen 
„oder 24 Seiten flark, 1854.. Auf BVelins Pas 

piet und in farbigen Umſchlag gebunden 15 fr., 

z ————— zakc., auf weiß Druds Par 

pier gkt. F 


| VBermifhte Auffäge 


Der Sefandie IN Verlegenheit. 

Die amerifanifhen Republiken rähmen 
ſich, wohlfeile Regiernugen zu haben und 
jwar aus dem ‚guten Grunde, weil das 
Gelb dort, ſelbſt in beriargentinifchen 
Republik, fellen, und bad. Gold in Mexiko 
weniger gemein iſt als in Paris und: London. 
Regieren ſich diefe Republiken umſonſt, fo 
geſchieht es deßhalb, weil fie add der Noth 
eine Tugend macheü. Mau frage mur ihre 
Gefandten in Paris." — — 
Dieſe Geſandten gehören nicht zu benje⸗ 
nigen, welde,in praͤchtigea Equipagen fah⸗ 
ven, die Mojeflär ihrer Souderaine mit 
fürſtlichem Prunfe repräfentiren. und in ib» 
ven prächtigen Paläflen mit einem Hof ⸗Luxus 
leben. 
Die Orfandten ber amerikaniſchen Mes 
pabliken wohnen in beſcheidenen Mieihlogis, 
zu 100 Francd mouatlichen Dinfee ‚wie 


Studenten ober Kaufleute aus der Provinz, 
ober ein Fremder, der bie „Hauptſtadt der 
Wels. mit wenigen Koflen ſehen and ken⸗ 
ven, lernen will, «and fpeifen nicht felsen, 
wie man mir gefagt hat, gu 32 Sous 

Einer diefer wohlfeiten Geſaudten hatte 
nun" fürzlih einen Haudelsbertrag mit der 
feanzöfifhen Regierung untergeichnet, durch 
den der frauzoͤſiſchen Juduſtrie ein neuer Abs 
zugdipeg, geöffnet werden follte, und der Ges 


sandte hatte ſich mir dem Minifter blod noch 


uber einige Zuſatzartikel zu verftäubigen, Der 
Tag ⸗ gi: dieſer biplomauiichen Konferenz war 
beſtimmt, die Sianude haile geſchlagen, ſe 
vergiug und der amerikaniſche Bebollmaͤch⸗ 


‚late erfhien nicht. J 


Welches Hiuderniß kouute ihn abhalten? 
Ein politiſcher Scrupel, eine Siuuedande⸗ 
rung, ein biplowatifche® Schmollen? Wels 
Here Mocht follte dem Gefandien 
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umgarnt haben? Hatte eine eiferfüchtige Nas 
tion, um fFranfreich zu ſchaden, die gänzs 
liche Ratifikation ded Vertrags verhindern? 
Man mußte nicht, welcher Urſache man bie 
Bögerung zuſchreiben ſollte. 

Endlich erſchien der Scfandte, aber trau» 
zig, verlegen und Ärgerlid. 
Uud ber Vertrag, 2u e 
„Exzellenz, «8 ri mir anmdglih gewe⸗ 
3 mit zu ‚bringen.‘ 
„Befand er ſich nicht in Term * 
in Ihrem Sabine? 

Reiber, nein !4 

„Sr ift Ihnen entwendet worden ?” 

„Mein, Exzellenz! — mar mill mir 
ton nicht geben,” 

„So hatte ihn ein Dritter?" 

Mein, Exzelleng! -— aber jet. - 

er Begreife ih uhr. " 

Doch, es iſt leicht zu Begreifen, ich 
will — die Sache erklaͤren.“ Und der 
Geſandie erzählte aufrichtig, zwar ein we⸗ 
uig verlegen, daß ſich ber Vertrag in ben 
Mänden feiner Hauswirihin, einer. wahren 
‚Marpie, befinde,. bereu- Klauen er-benfelben 
nicht habe entwenden koͤnnen. Cr fagte auf 
xichtig und ohne diplomarifhen Hiuterhalt, 
bad Ausbieiben eined ſeit zwei Monaten er: 
. warteten Schiffs. babe ihm in fo groffe Ver 
Tegenheit gebracht, daß er bei, feiner Wir, 
hin allen Credit verloren, wel 5 ihn eben 
angekündigt habe, fie koͤnne night länger auf 
die fo oft verſprochenen amerifanifhen Pia 
ftee warten, habe alfo dad Fleine Zimmer, 
welches er biöher bewohnt, weiter vermies 
thet, aber, am ſicher zu fegn, anf afle ſei⸗ 
ae Geſanbiſchaftohabſeligkeiten, fo “mie 'anf 
‘den ungluͤcklichen Wertrag, Beſchlag gelegt. 
Alles fey verſiegelt worden und liege auf 
einem Haufen in einer Wobenfammer, bis 


fen, 


er feine Schulden bezahle. Diefer Verzug = 


ſclage 


trag ratifizirt. 
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fen hoͤchſt gefährlih, ba dad Hanbeldinters 
reſſe der amerifauifhen Republik barunter 
leiven ober gar eine Ratte über bad wichtige 
diplomatiſche Uktenſtuͤck kommen könne. 
Was mar zu thun? Ein aͤhnlicher Fall 
iſt vielleicht im der Deplomatie noch uicht 
bageweſen; nocd nie bat man erlebt, daß 


ein Gefandter aub feiner Wohnung vertrie 


ben mwurbe, wie ein leichtfinniger Student, 
der die Miethe nicht bezahle — menigftens 
erwähnen bie Geſchichtoſchreiber feinen fols 
hen Vorfall. Die Verlegenbeit mußte ins 


deß auf irgend eine Weiſe befeitige werben 
und ed gab bazu nur ein Mittel, 


ba ſich 
die Wirthin durchaus nicht auf bie ferne 


Hoffnung auf Amerika verführen laffen wollte. 


Sie hatte nicht bad geringfle Iutrauem zu 
der Diplomatie ber andern Welt und noch 
weniger zu der Zahlungsfäbigleit der ame: 
ritauiſchen Republiken. Selbft dad Wort 


Mepublit war bei ihr gleichbedeutend mit 


Zahlungsunfähigkeit und Bankerott. Gie 
ging darin nun allerdings zu weit, aber 
mie follte man ihr dad Vorurtheil benehmen, 
ihr das koſtbare Dokument entreiffen und 
überdieß verhindern, daß ber republifanifche 
Diplomas nicht unter freiem Himmel ſchlafe? 
Der Minifter wandte das beſte Mittel 
an; er ſchichte Einen feiner Gefretaire mit 
350 Fred. ab, um damit bie hartnaͤckige 
Frau zu bezahlen und ben Vertrag dem De, 
den Gtaube und. den —* dir 
Dahfammer ju entziehen. — Denfelben Tag 
and noch diefelbe Stunde warb "ber Wer; 
(Figaro.) 


‚ Befhidhtökalender ber. Borzeit. 


MaffenfHllffand von Hehenliuden din 20. Se p⸗ 
tember 1800, 

Raum wurde die Nachricht in Paris bekannt, 

daß der Wiener Dof die von dem Grafen St. 
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Julien abgefhloflenen Friedenspräliminarien vers 
worfen babe, fo befamen die Ober-Benerale in 
Stalin und Deutſchland den gemeffenflen Befehl, 
den Waffenſtillſtand aufzukünden und nah Um; 
fluß der afkordirten zwoͤlf Tage den Kampf wie 
der zu erneuein. Died bitte am: 10. Sepfember 
aus um 6 Uhr geſcheheg ſollen, ‚indsffen w 
de ed doch nad einem erhaltenen Zeoifehen + Befsh 

noch bis zum @o, verſchoben. Yndem man A 
diefen Tag, an dem das Kriegdimgemitter wit: 
der losbrechen follte, mit der baͤngſten Erwartung 
entgegen ſah und die beiderfeitigen Armeen einander 
bereus Drobend im Auge haſten, fam ju Doben» 
linden eine Konvention wegen Verlängerung 
des Waffenſſillſſandes auf 55 Tage zu Stande. 
Der deurjche Kaifer rauumte“ durch Diefelbe zum 
aufridyrigen Zeichen feiner Neigung zum ‘ Frieden 
Pbilippsburg, Ulm und Ingolitsdt der 
franzöfifdyen Rheinarmee ein, deren. Befagungen 
mit Munitionen aller, Urs innerhalb zehn Lagen 
ausziehen follten. Die Rheinarmee erhielt. ihren 
Standpunfr an beiden Ufern der Jfar und die 
Baiferliche an beiden. Ufern‘ des Inn. So fehr 
man num aber auf den Frieden hoffte, fo deweten 
doch die groffen Ruͤſtungen, die man fowohl in. 
Deflerreih, ald in Frankreich machte, auf nichts 
anderes, ald einen baldigen Wiederausbruch der 
Ferndſeligkeiten. 


Eine merlwuͤrdige Theiſache. 





„Einer der merkwuͤrdigſten und unerklaͤrlich⸗ 


ſten Verſuche ruͤckſichtlich der menſchlichen Körpers 
kraft“ — ſchreibt Dr. Blewſter an W. Scott — 
„den Sie ſelbſt geſehen und bewundert habem, iſt 
der, den ſchwerſten Menſchen mit der größten 
Luchtigkeil zu heben, wenn es in dem Augenbli⸗ 
de gefchieht, wo feine Lunge und die jener Pers 
fonen, melde ihn heben, mit Lufs angefüllt find. 
Diefer Berfudy ward in England zuerſt von einem 
Major H. gezeigt, der ihn in einer grojfen Ger 
ſellſchaft ‘in Venedig, unter’ der Leitung eines 
amerifanifchen, Sciffsfapitain,, gefehen -hatıe. 
Da der Major den Verſuch in meiner Gegmwart 


als möglich zu beſchteiben· Der ſchwerſte Mann 
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im einer Geſellſchaft legt ſich auf zwei Stühle, 
fo-daß der Rüden auf den einen umd die Füffe 
‚anf den andern kommen. Vier Perfonen, an je⸗ 
dein Fuſſe und an jeder Schulter eine, verfacdyen 
ihn nun zu heben‘ und werden viele Mühe da: 
mit haben. Iſt en wilder anf die Stühle gefegi, 
fo greift ihn jede der vier Perfonen an, wie von 
der, und der Yufsiihiebende giebt durch Haͤnde⸗ 
Maticpen zwei Zeichen. Auf das erfie achmer er 
"und bie bier Perſonen iief ein; iſt Die Lunge vol— 
lig mit Luft gefuͤllt, ſo giedt er dad ziveite Zeis 
chen, ihn empor zu heben. Zu⸗ feinem eigenen 
und der Träger Erflaunen erhebt er ſich fo leicht, 
ald fey er nicht fchwerer als eine Seber.- Meht · 
mals habe ich die Bemerkung gemacht, daß, wenn 
Eine der. vier ‚Perfonen nicht zu. rechter Zeit ein 
arhınet, der Theil. des Körpers, dem, fie heben 

will, zutuͤck bleiht. Da Sie den Verſuch ſeldſt 
mehrmals geſeben, ſelbſt gehoben haben ünd ſich 
haben. heben. laſſen, ſo können Sie bezeugen, wie 
groß: immer die Verwunderung und’ wie feſt die 
Ueberzeugung war, entweder der zu Tragende fey 
leichter oder die Träger ſeyn ſtaͤtker geworden. 
In Venedig ward die Sache auf: eine noch aufı 
fallendere Art gemacht; ſechs Perfonen hoben nam, 
lich den. Schwerflen aus der Gefelfchaft auf den 
Singerfpigen in die Höhe. Maior 9. behaupter, 
der Verſuch mißlingt, wenn der zu. Debende auf 
einem Breite liege und die Hebenden diefed ans 
griffen, und hielt es daher für norhivendig, dag. 
die Träger den Kbrper des Undern unmittelbar 
beräbrten. Ich babe. keine Gelegenheit. gehabt, 
Vetſuche über dieſe merkwürdige, Thatſache anzu⸗ 
Mellen; aber den Erfolg. mag eine Taͤuſchung oder 
die Wirfung eines befannten oder noch unbefanas 


“sen Grundfages ſeyn, die Sacht nadisat die forg+ 


wiederholte, fo will ich verſuchen, ihn. fo enau Fältigfie Unterfuhunai". 1, en. ,0 m 
Ellwangen, gedrudt, veilegt und. redigm von 3 % Gaiden ! 


* 
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Nro. 77. Mittwoch, den 24. September 4834, 
Verordnungen. 





Ellwangen und Aalen. (Stiftung ju Lehr⸗Gelds-Beitraͤgen für 
ÜUrme) Zum Behufe einer gleichen Verrbeilung der Fuͤrſilich Fugger'ſchen Stiſtung 
für Haubwerker werden die Meltern oder Wormünder armer Knaben, melde ein Hands 
werk zu erlernen gefonnen find, und dem alt Ellwangeu'ſchen Bezirk angehören , aufge 
fordert, ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen bei dem. beireffenden Kirchen» Konvent einza 
reihen. Diefe Geſuche müflen neben dem Namen und dem Ülter bed Knaben, den Nas 
men und Stand feiner eltern, dad von ibm anzutretende ober angetretene Haudwerk, 
ben Namen uud Mohnors- des Lehr: Meifters, den Betrag des Lehrgelded, und bie 
Dauer der Lehrzeit enshalten, und mit einem Schul» Zengniß des Knaben und einer ger 
meinberäihlihen Urkunde über die WVermögend s Umflände ober MWermögenslofigkeis ber - 
eltern belegt feyn. 

Die betreffenden Kirchen» Konvente haben fonady biefe Geſuche mit ihren pfllcht⸗ 
möäffigen Yeußerungen, befouberd in Betreff der Würbigkeit der Bewerber und ber übris 
gen biebei in Betracht kommenden Verhältniffe, innerhalb ber nädflen 9 Tage an tab 
gemeiufhafilihe Dbers Amt und tie Urmen-Verwaltung einzufenden, 

Deu 23. September 1834, 

Semeinfhaftlihe Ober + Hemter 
| unb 


Armen » Verwaltung. 


mu 


Erailsheim. (Bekanutmachung wegen Gifts Verkaufs.) Da es 
nnterzeichneter Stelle zur Kenniniß fam, daß im Bezirke Fliegengift, namentlich der for 
genannte Mudenflein, von Krämern verkauft. wird, fo haben die Schuliheiſſen » Weinser 


“ 
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— — 


1114 


die Amtz · Angehbrigen vor dieſem, bei ſtrenger Strafe verbotenen Handel zu warnen, 
und denſelben zu eroͤffaen, daß das Beziehen des Giftes vom Ausland und deffen Ans 


wendung durchaus verboten iſt. 
| Den 16. September 1834. 


Koͤnigliches Ober Amt. 


ö—ññ ñ — nz —· — — — —— — — 


Jatelligenzweſen,. 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellmwargen, 


(Königs Ball aufdem 
Mufeum.) 


Zur Feier des Geburts Feſtes Seis 


. ner Majeſt Aat des Kbnigs ul Samstag, 


den 97. September, feſtlicher Ball im 
Mufeum. Anfang um 8 Uhr. 


Den 25, September 1834. 
Die Borflände ber 
Leſe⸗Geſeuſchaft. 





B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Neresbeim. (Diebſtabhls⸗Anzeige.) 
Am 20. vorigen Monats, Mittags zwifchen 12 
und @ UÜbr, wurden aus dem Wohnbaufe des 
Bauern Jofeph Knaus von Köffingen fols 
gende Grgenflände, im Worth von erwa aofl., 
entwender und zwar: 

4 Hemder mit 1, K. bezeichnet, ein rotber 

mwollener Ueberrod, ein grüner halbwollener 

Weiberrock, ein blaufsidenes Mirder, ein 
ſeidenes Halstuh mir blauen Umlaufen und 
mit M. K. bejeihnet, 3 baumwollene Hals⸗ 
uͤcher, ein weiſſet und 3 blaugefireifte Schürze, 
eine Weiberhaube mit gelben Borten und 
feidenen Bändern, eine Pfulben s Ziche und 
an Geld ein viertels Kronenthaler und a 

Sfr. Stüde, 

Da der Dieb bis jegt noch unbefannt ift, fo 
werden alle betreffende Behörden erfucht, zur Int: 
deckung des ſelben und zur Derbeifchaffung des Ents 
wendeten nach Kräften mirzumirken. 

Den 20, September 1834, 

Könial. Ober » Amtögericht, 


N r uf. Ne. Schäffer. 


Neresbeim. (Diebſtahls⸗Anzeige.) 
Am 7. diefes Monats, Nachmittags, wurden aus 
dem verfdrloffenen Wohnhauſe des Schäfers JI g⸗ 
naz Dell ın Dorfmerfingen folgende Be, 
gentiände, im Werrhe von ıöfl. a4 kr., entiwender 
und jwar: — 

eine Winſerhanbe, ein florerfeitdenes Halstuch, 
ein ſchwarz kreppenes Korſet, ein ſchwarz 
geſchlagenet Weiberrock, ein kreppener Schutz. 
zwei Paar Maͤnnet⸗ S iefel und drei Wiiber⸗ 
Hemder. 

Saͤmmtliche betreffende Behörden werben 
nun erfuhr, zur Entvedung des bis jegt under 
Fannten Thärers, und zur Derbeifchaffung des Ent⸗ 
wendeten nach Kräfıen mitzuwirken. 

‚Den 20, Sepieimber 1834. 

Koͤnigl. Ober » Amtsgericht. 


uf. Ref, Schäffer. 


Makenbab, Dber +» Umts Crailsheim. 
(Liegenſchafte- und Fabrnißr Verkauf.) 
Aus der Verlaſſenſchafts Maffe des dahier vers 
flordbenen Meſſerſhhmidts, Gottfried Schaͤf, 
wird am 

Donnerstag den 16. Dftober dieſes Jahres, 

Vormittazs B Uhr, 
folgendes zum oͤffentlichen Verkauf andgefeßt: 

die Hälfte an einem Wohnhauſe ſammt Stafs 

lung, 

Fı Morgen ı Nuthe Butzwieſen, 

a Nurhe Garten am Haufe, 

9 Ruthen Gatten auf der Marfung Breitenbach, 





und 
a Morgen Uder, freied Eigenthum. 
Am obigen Za', 

Nachmittags a Uhr, 
Manns⸗Kleider, Schreinwerk, gemeiner Haus⸗ 
raıb, neb: Schmidts Handwerkszeug, ud 
Eiſen⸗Waaren. 


- 
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ie näheren Bedingungen werden am Vers 
faufs-Zage befanmt gemacht werden; wozu Yirbs 
baber in Las hieſige Gerichts + Zimmer einladet 
Den 18. Gepiember 1054. 
Waifen +» Gericht, 
in deffen Namen 
Schultheiß Lechler. 





Benzenzimmern, Obet⸗Amts Ellwangen. 
(Schafwride Vetleihung.) ‚Die der hie— 
ſigen Gemeinde zuſtehende Sommer-Schafweide, 
welche mit 630 Stud beſchlagen werden kann, 
wird am 

Montaq, den 6. Dftober dieſes Jahres, 
dahier im Stein maiet'ſchen Winhehauſe, 

Nachmittags 1 Uhr, 
auf das Jahr 1855 an den Meiſtbietenden vers 
lieben werten; wozu man Pacht-Luſtige einladet. 

Die näberem Debinaungen werden vor der 
Verleihung befanot gemacht werden. 

Den 19. September 1834, 

Schultheiſſen + Amt. 
Scheter. 


Thannhauſen, Ober + Um Ellwangen, 

(WiefensBerftauf.) Künftigen 
Dienfitag, den So. dieſes Monats, 

werden bei Nielingiienen von der Deiligems Pflege 
Thann hauſen 

463 Tagwerk Wieſen, und 
68 Wiorgen Aecker an einem Srüd, 
entsveder Morgenwaf oder im Ganzen an ben 
Meifibierenden in Dem’ Fuchs-Wirihshauſe zu 
Tbannbaufen verkauft iverden, und woſelbſt den 


Liebbabern die Bedingungen bekannt gemacht 
werden. 
Den 23. September 1834. 
Etifrungs »Rarh. 








C. Privat», Belaunnnadhungen. 


Gllwangen. (EmpfeblungderRauds 
Tabacke vonder feir 1755in Altona rühm— 
fichft beſtehenden Fabrif von Gebrü— 
der de Castro.) Von befaatem Daufe, von 
welbem nob in den legten Jabren Tabacke mit 


fhwerem Zoll bejogen wurden, welches aber - 


. 


A — 


‚ana c. ıc. welde ıh zu den Preifen. von 
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num feit dem yreußifchen Zoll s Verein eine zweite 
Fabrik in Diagteburg errichtet bat, und, feinen 
alten Gruntfäßen aemäfi, nur feine Zabade (nie 
mals europäifde) einfübrt, erbielt ich eine zim⸗ 
lide Sendung von verfciedenen Varinas- und 
Oronocco - Canaster, feinen Portorico, — 
ı 1 
5afr., ıfl. ı6fr., afl. Gtr., af, *6tr., 46 kr., 
44 fr. und Jofr. per Pfund zu geneigrer Abnah⸗ 
me empfeble. 
Den 35. September 1854. 


6.6. Egelhaaf. 





Ellwangen. (Empfeblung neu am 
aetfommener Waaren.) Bon der küͤnzlich 
ſtatt gehabten Dffenbacher Herbil: Mieffe erhielt 
ich eine bedeutende Parrie Wauren, worunter fich 
befonderd auszeichnen: aanz feine und mittelfeine 
3 breite Halbtuͤcher zu Mänre für Damen; fehr 
fabne Winter « Wefien - Zeuge, nach Der neueflen 
Mode; Angliſche und deutſche Purzaefhorne Bir 
ber in allen Sarben; eine aroffe Partie franzde 
ſiſche ganz moderne Shalws für Damen; feine. 
Niederländer. Tücher und Cassimir in alien Far 
ben; $ 3 und $ breite Moultons, Espagnolets, 
Hemdierfinettes oder Befundheueflanek«e und Do- 
mets ; enalifhe, franzdjifbe und fählifhe Thy- 
bets und Merinos in den neueflen Miorefarben; 
soollene und baummollene engliſche Stickgarne in 


. allen Zarben und Nummern; ſchwatzſeidene Hals— 


sucher und Modebänder nebſt noch vielen andern 
Maaren, die ich alle zur geneigren Abnahme uns 
ter Zu ĩcherung billiaſter Preife beſtens empfehle, 

Den 25, September 1834. 


3.0. Fies. 


Ellwangen. (Scheiben » Schieffen 
und Nachıs&ffen) Zur Feier des Geburts⸗ 
Sees Seiner Majeſtat des Königs giebt 
der Unterzeichnete am Sonntag, den dB, Gew 
tember dieſes Jahres, ein Scheiben s Schieffen 
und nad diefem ein einfaches Nacht» Effen; wor 
zu er bfiichit einladen. 

Den a3, September 1834; 

* Groß, 
Gaflgeber zum wilden Mann. 
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Schehingen, Dbev Amts Aalen. (Scheir 
ben:Scieffen.) Der Unterzeichnete giebt am 
Montag, den 1. Oktober Diefes Jahres, 
fein Hochzeitd » Schieffen, und ladet die Derren 

Schuͤtzen in der Umgegend hiezu «in. 
Das Nähere enthalten die ausgerheilten Schäs 
en s Briefe, 
Den 19: September 1834, 
Ochſen⸗Wirth, 


Rettenmair. 
Sulingen, Ober⸗-Amts-Bezirks Neresheim. 
(PHaus⸗, Guͤter⸗, Vieh⸗, Deus, Oehmd—⸗ 
und Stroh⸗Werkauf.) Der Unterzeichnete iſt 
gefonnen feine Behauſung bahier, fo wie die fons 
fligen Graenflände, in Öffentlichen Aufſtreich an 
ber Meifibierenden zu verkaufen, und iſt Hieu 
Termin auf ı N 5 
Montag den 29. dieſes Monats, 
Vormittags g Uhr, = 
Dabei fommt 


im biefigen Wirths haus angrosdnet. 
ein zweiſtoͤckigtes Wohnhaus mit einer daran 





namentlich vor: 


gebauten Scheuer fammt Gemeinde »Recht, 


4 Kagwerf Oehmd⸗Wieſen 
ein neuer Wagen, * 
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eine Kuh, 

40 Zentner Heu und Oehmd, und 

50 Bund Stroh; J 
wozu die Kaufs⸗ Liebhaber Hiermit hoͤflichſt einge⸗ 
laden werden. 

Den 20, September 1834. 

Nonnenmacher 
Seiler⸗Meiſlet. 





Ellwangen, Einladung ju einem 
Ball und Nachteſſen.) Zur Feier des Ga 
burts + Feſtes Sr. Majefiät des Abnigs, ver 
bunden mie der Fahnenweihe, werden die Mitglie⸗ 
ber der biefigen Bürger» Garde am  fünftigen 
Samstag Ubend, den 27. dieſes Monats, 


in dem Daufe des Herrn Salzfaktor Zimmerte, 


einm Ball nebſt einem einfachen Nacht: Effen hal 

vn; ee nn und alle Bars. 

der und Bürgers Freunde böflichft eingeladen find, 
Den 23, Sepreihber 1834. ° 2 





Ellwangen. (Unzeige) Demoifelle 
Roſezkiy, welche früber einen Aufruf zum Pris 
dat» Unterricht junger Mädchen in biefem Blatte 
ergeben hieß, triffe bid 1. Dftober dieſes Jahtet 
dahier ein, um ihren Unterricht zu beginnen. 


Vermiſchte 


Aufſaͤtze. 


— —— 


Sefqhichtokalender ber Vorzeit, 


Am 24. September 1706 wurde ein franzds 
ſiſches Heer von den Deflerreihern, unter den Ger 
neralen Queddanovich. und Grafen von Klenau 
dei Randſchuhsheim am Neckar⸗Fluſſe, unfern 
Heidelberg, zuruͤckgeſchlagen und bedeutende Vor⸗ 
rarhe d ı Sieger in vorgenannter Stadt gerettet, 
auch 10 Kanonen erbeutet. Der franzöfifhe Dis 


viſions ⸗ General Düfdur wurde gefangen genommen. — 


Uneldote 
Ein Narböherr in einer Meinen Stadt, ber 
(dien nüchtern war, ging eincs Morgens ziemlich 


trunken zum Rathhauſe. Unterwegs Faufte er 
aber einen Fiſch, den er nah Haufe ſchickte, und 
feiner Frau dabei fagen ließ, fie follte ihn Halb 
kochen, halb braten. — Er fam auf's Rathhaus, 
und der Wein wirkte fo gut, daß er fanft ein⸗ 
ſchlief. Eben fammelte man die Stimmen über 
bad Schickſal eined Delinquenten. „Und. Yhre 
Meinung?” fragte ihn ein Nachbar, und lich 
ihn etwas unfanft in die Seite, „und Ihre Mei: 
nug?” „Ach dummes Zeug! ich hab's ſchon «in 
Mal gefagt, halb gekocht, halb gebraten.” 





Elimwangen, gedrudt, wlege und redigirt von J. E. Schdabred, 


- 


Nro. 78. 


Königlid Büsttembergiides 





Samstag, 


Die @imrädupngs- "Erik m! at 
Per gelte a 1m. 


Snteligeng Blatt 





den 27. September 1834, 


—— Du BEIDEN S —— + 
Verordnungen. 


— — 


(Bekaununtmachung? Den 19. September 1834 wurde 


Ellwangen, 





der Gemeinde» Raıh Nuffer in Erusbad, Ober» Amts Dehringen, zum Orts Mor 


ſteher daſelbſt ernannt. 
Den 24. September 1334, 


1 


Sutelligenugwefen 
B. Der äußern Kreisbezirke⸗ 


Neresheim. (Diebſtabls-Anzeige.) 
Am 20. vorigen Monats, Mittags zwiſchen r2 
und 3 Uhr, wurden aus dem MWohnbaufe des 
Bauern Joſeph Knaus von Köffingen fol 
gende Gegenflände, im Werth von etwa gofl,, 
entipendet und zwar: 

4 Deimder mit J K. bezeichnen, ein rotber 
— Uebettock, ein grüner halbwollener 
Weiberrock, ein blauſeidenes Mieder, ein 
ſeidenes Halstuch mir blauen Umlaͤufen und 
mit M. K. bezeichnet, 5 baummollene Halsı 
gücher, ein weiſſer und 5 blaugeflreifte Schürze, 
eine Werberbaube mit gelben Borten und 
ferdenen Bändern, eine Pfulben : Ziehe und 
m Geld ein vierels Kromenthales und 2 
Sfr. Städe. 


Regierungd»Gekretariat, 





Da der Dieb bis jeßt noch unbekannt ift, fü 
werden alle beireffende Behörden erfucht, zur Ents 
deckung desfelben und zur Herbeifhaffung des Ent 
wendeten nady Kräften mitzuwirken. 

Den 20. September 1834. 

Könial. Ober » Anıtögericht, 
_ A N Nef. Schäffer. 


Neresbeim (Diebfkahls-Anzeige.) 
Am 7. dieſes Monats, Natmittags, wurden aus 
dem verfchloffenen Wohnhaufe des Schäfers Yas 
naz Dell m Dorfmerfingen folgende (ders 
genfiände, im Werthe von ıöfl. 24 Pr., entwendet 
und zwar: 

eine Winterhaube, ein florerfeitdeneg Halstuch, 
ein ſchwarz kreppenes Korſet, ein ſchwarz 
gefchlagener Weiberrock, ein Preppener Schur;, 
zwei Paar Männer: Stiefel und drei Weiber: 
Hemder. 

Saͤmmtliche betreffende Behörden werden 
aun erſucht, zur Entdeckung des bis jetzt unbe 
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Fannten Thaͤters, und zur Herbeifchaffung des Ent» 
wendeten nach Kräften mitzuwirken. 
Den 20. September 1854. 
Könial. Ober : Amtsgericht. 
uf. Ref. Schäffer. 





Durlangen und? Zimmerbach, Dber 
Ums Gmünd. (AUbflreihds Akkorde we 
gen Erbauung zweier neuer Schulhaͤu— 
fer.) Am 

Dienfitag den 30. September dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, . 

wird die Erbauung der beiden neuen Schulhäus 
fer von Durlangen und Zimmerbad, im 
Wirchsbaufe zu Durlangen, in Akkord geges 
ben werden, zu welder Verhandlung foldye Meis 
fter, die ſich über Fähigkeit und Vermoͤgen aus⸗ 
weifen förnen, eingeladen merden. 

Die Ueberfchläge beiragen bi Durlangen 


RE 
Maurer», Steinhauers und Gipfers 


Arbeit ” . ⸗ 1306 fl. 
Zimmer⸗-Arbeit..2469039⸗ 
Schreiner» Arbeit319⸗ 
Glaſtt⸗ Aıbeit . 0 hr er re. 166 + 
Schloffer - Urbet - » +» . 2904 

bei Zimmerbad für 
Daurers, Steinhauer» und Gipfer 

Ucbet 2 nn nn. ı460fl. söfr. 
Zimmer »Arbet » » 2 2. ı10dı + 35; 
SchreinersUrbeit - » 2 0.286: 13% 
Blajer F Arbeit * * [} * P} ı86 % ı6 8 
Scloffer- Atbeit. . » 13⸗ 


Die Ueberſchlaͤge koͤnnen auch vor der Akkords 
Verhandlung bei unterzeichneter Stelle eingriehen 
werden. 

Den 15. September 1834. 

Königl, Ober s Yınt, 
Binder, 


Rbhlingen, Dber : Amts Ellwangen. 
(Sommer SchafmeidesVerleibung.) Am 
Mittwoch, den 8. Dfiober diefes Jahres, 
wird die hieſige Sommers Schafiweide, welche mit 
600 Stuͤck befhlagen werden kann, auf das Jahr 

1855 verlieben. 





Die Pacht Liebhaber wollen fih daher an _ 


diefem Tage, 


— — 


Amts Ellwangen. 
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Vormittags 9 Uhr, 
im Kronen-Witthshauſe dahier einfinden. 
Den 22. September ıB34. 
Gemeinde »Rach. 


Halten, Schultherfferei Bühlerthann, Ober: 
(Shafmweide + Berlew 
bung.) Am 

Samstag, den an. Dftober diefed Jahres „- 
wird die bielige Sommer Schafweide, welche 
mit 250 Stud beſchlagen werden fann, für das 


Jahr 1835 verliehen werten. 


< Die Liebhaber wollen ſich daher an befagtem 
age, 
) Nachmittags ı Uhr, 
in dem Wirthshauſe zu Halten einfinden, wo Die 
Bedingungen bei der AufikieichdsBerhandlung ber 
kannt gemacht werden. 
Deu 24. September 1834. 
Gemeinde » Rath. 





Benzjenzimmern, Ober Amts Ellwangen. 
(Schafweide»Berleihung.) Die der Hier 
figen Gemeinde zufichende Sommer » Scafweide, 
welche mit aso Stück beſchlagen werden Tann, 
wird am 

Montag, den 6, Dftober dieſes Jahres, 
dahier im Steinmaier’fhen Wirchehaufe, 

Nachmittags a Uhr, 


auf das Jahr 1835 an den Meiſlbietenden ver 


lieben werden; wozu man Padır+ Yullige einlader. 
Die näheren Bedingungen werden vor der 
Verleihung befanot gemadır werden. 
Den 19. September 1854. 
Schultheiſſen⸗Amt. 
Scherer. 


Dber +» Amis Crailsheim. 
(Riegenfhaftss und Fabrnigr-Berfauf.) 
Uud der 38 Maſſe des dahier vers 
ſtotbenen Meſſerſchmidts, Gottfried Schaf, 


Matzenbach, 


wird am 


Donnerstag den 16. Dktober dieſes Jahtes, 
Vormittags 8 Uhr, 
folgendes zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt: 
— Hälfte an einem Wohnhauſe ſammt Stals 
ung, ı 
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Sr Morgen 1 Ruthe Butzwieſen, 
a Nude Garten am Hauſe, 
9 Ruthen Garıen auf der Marfung Brei bach, 
und 
a Morgen Uder, freied Eigenthum. 
Am obigen Tag, 
Nachmittags a Uhr, 

Manns Kleider, Schreinwerk, gemeiner Haus— 

rath, nebſt Schmidt» Handwerkszeug, und 

Eiſen⸗ Waaren. 

Die näheren Bedingungen werken am Ber 
kaufs ⸗ Tage befannt gemacht werden; wozu Lieb⸗ 
baber ın das biefige Gerichrd » Zimmer einlader 

Den 18. September 1854. 

2Bäifen : Bericht, 


in deſſen Namen 
Schultheiß Lechler. 


Thannhauſen, Ober⸗Anmis Ellwangen. 

(Wieſen⸗Verkauf.) Kuͤnftigen 

Dienfltag, den 30. dieſes Monats, 
werden bei Rielingfleiten von der Driligen » Pflexe 
— en 

Zagwerf Wiefen, und 

Morgen Aecker an einem Stud, 
entiveder Morgenweiß oder ım Garzen an der 
Mreifibierenden in dem Fuchs Wirchöhaufe zu 
Thannbaufen verkauft werden, und mofeibil den 


Liebpabern die Bedragangen bekannt gemacht 
werden. 
Den 03, September 1854. ; 
Stiftungs⸗Rath. 





c. Privat » Bekauntm adungen. 


Ellwangen. (Empfeblung der Nauch⸗ 
Tabacke vonder feit 1755 in Altona rühm— 
lichſt befiebenden Fabrik von Bebrü: 
der de Castro.) Von befagtem Hauſe, von 
welchem noch in den legten Jabıen Zabade mut 
fhwerem Zoll bejogen wurden, weldes aber 
num feit des pteußiſchen ZoU + Verein cine zweite 
Fabrik in Diagdeburg errechier bat, und, feinen 
alten Grund ſaͤtzen gemäß, nur feine Zabade (nie 
mald eurepärfdre) einführt, ethielt ich eine zum: 
hide Sendung von vderfchiedenen Varinas- und 
Oırunocco - Canaster, feinen Portorico, Louisi- 
ana 16.16. weiche sch zu ben Preifen von zfl. 


—— — 
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safr., ıfl. 16Pr., ıfl. Sfr, afl., 66kr., 40 kr., 
44 kr. und 40 kr. per Pfund zu gencigier Abnabr 
me «mpfeble. 
Den 85, September 1854. 
C. 8. Egelhaaf. 


AWAlwangen. GeſchäfteEröbffnung 
end Empfeblung.) Bon der beure erfolgten 
Stöffnung meiner Handlung, beichend in Ellen 
Waaren fowchl ald wie in Epegereien, made 
ıch hiermit die ergebenfle Anzeige, und bitte um 
geneigten Zufpruch , verfichere teele Bedienung , fo 
wie „au äußert billige Preife, 

Dun 25. September 1834. 

Nicolaus Waßmazn, jun, 








Crailsheim. (Zu verfaufen) Ein 
ſchöner eifener Wirths⸗Schild, Theils vergolder 
‚nd gemahlt, von der ehemaliger Kronen Wirth: 
(haft, ift zu verfaufen. 
Das Nähere iſt zu erfahren bei 
Den 85. September 1834. 
Lindner, 
Lamm-⸗ Witth. 


Itzlingen, — — Neres heim. 
Haus⸗, Güters, Vieh⸗, Deus, Oehmd⸗ 
und Stroh— Berfauf.) Der Unterzeichnete iſt 
arfonaen feine Behauſung dahier, fo wie die fons - 
ſtigen Gegenflände, im Öffentlichen Aufftreih an 
den Meijibierenden zu verkaufen, und ift hiezu 


Zermin auf . 


Montag den 29. dieſes Monats, 
Vormittags g Uhr, 
im biefigen Wirıbshaus angeordnet. Dabei — 
namentlich vor: 
ein zweiſtockigtes Wohnbaus mit einer daran 
gebauten Scheuer fammt Gemeinde: Recht, 
JTagwerk Oehmd-Wieſen, — 
ein neuer Wagen, 
eine Rub, 
40 Banner Deu und Dehmd ‚Und 
50 Bund Sırob;” 
wozu die Kaufs⸗ Liebhaber hiermit böflichit einge⸗ 
laden. werben. 
Din 20, September air 
g ohnenmader 


Geiler» Meister, 
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Katthofen, Schulrheifferei Hollbach, Ober 
Amis Gllwangen. (Berkauf von einem 
Bauernbofnebft Gütern, Frücdtenuhbd 
foaftigen Gegenfländen.) Der Unterjeic: 
nete iſt gefonnen feinen beiigenden Bauernhof nebſt 
Gütern, Fruchten und foniiigen Gegenfiänden zu 
verkaufen, weldyes bieramt näher, bezeichnet wird. 

ı, Gebäude: 
ein zmweiidefigted Mohnhaus fammt Stallung 
für 88 Stud Vieh, 
tin Gtadel, 
ein Wagenhaus und 
ein eigenes Waſch⸗ und Backhaus. 
2) Güter: 
SB Moram Ueder, 
21 Tagwerk Wiefen, 
7 Morgen Wald, eigenes Holz, 

7 Morgen Wald, Gemeinde» Theil, und 
en Wurzs und Krauts Garten beim Haufe; 
5, Geraͤthſchaften: 

a Pilüge, 


eine Cage, und 
ein und eın balber Wagen; 
4) Früchte, Deu und Oehmd: 
45 Schober Getraide, und 
Oo Mägen Heu und Oehmd.— 
Zum Berfauf dieſes Gutes ic. ift der Mis 
&baeli + Feiertag, als 
Montag der ag. September diefed Jahres, 
Vormirtagd 9 Uhr, 
beflimmt, und wird die Verhandlung am befaas 
ten Zag und Sıunde im Wirthshauſe zu Hollbach 
vor ſich gehen, wozu Kaufs :Viebhaber recht zahl: 
reich zu erfcheinen hiermit hoͤflichſt eingeladen werden. 
Weiter werden auch die Kauſs-Liebhaber ein 
geladen, diefen Bauernbof, fo wie die fonjligen- 
Begenlände, in Augenſchein zu nehmen, wobe 
man noch bemerft, daß dad Ganze täglich einge⸗ 
feben werden fann, und die näheren Bedingun— 
gen auf gefälliged Anfragen zu jeder Zeit mitge: 
theile werden fönnen. 
Den 15. September 1854. 
Joſeph Nettenmaier. 





D. Riterariige Anzeigen 


In dem Verlage und der Buchdrucketei der 
€ Schoͤnbrod'ſchen Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
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lung in Ellwangen, iſt fo eben erfchienen und 
für beigefegte Preife zu haben: 


Hemmerle, Stadt» Pfarrer, Gemcim 
ſchaftliche BVolksAndacht in der Srüb: 
Meffe an Sonn: und Feſuagen, zugleich Ip: 
tbargifhe Sommunions Feyer, zunaͤchſt für die 
Stadıpfarr» Riıche in Lauchheim; dann zur bes 
liebig flilen Privat: Cıbauung, wohl au eine 
gerignete Ghrilienlehr« Schankung. Bd. 1 Bor 
gen oder ı6 Seiten ſtark. 1854. In farbigen 
Umſchlag gebunden 4 kt., in Partien bei ı@ Er. 
a zu Si Pr., und bei 50 Sr. ä zu Str. 


. * — 1 
Hemmerle, Gemeinſchaftliche Volks— 
Andacht zur Feier der heiligen Meſſe, beinas 
be ganz mir den Worten des Prieflers zunddit 
zum wörbentlih einmalig öffentlichen Gebraucht 
(am Dieniltage) in der Stadıpfarr » Kirde 
Lauchheim; dann zur beliebig ſtillen Privat: 
Erbauung, wohl auch eine geeignete Chriſten⸗ 
Iehr» Schanfung. 8. a Bogen oder 16 Sau 
sen ſtark. 1834. In farbigen Umſchlag ge: 
bunden Zr, in Partien bri 10 Ex. à zu Site, 
und bei 50 Er. & zu äfr. 

Zugleih machen wir wiederholt darauf auf 
merffam, dag von der erflen im vorigen Yahre 
erfbienenen zunächft für den Montag beilimmten 
Volles Andacht nob einige Erempiare vorräthiz, 
die zu den gleichen Preifen zu haben find, 





Empfehlungswerthe Mufifalien, 


welde in dem Derlage der Buch⸗, Kunft« und 
Mufifalienhandlung von Aug. Rob. Friefe 
in Dresden, Pirna und Leipzig erfchienen, 
und in der J. E. Schoͤᷣnbrod'ſchen Bud « und 
Kunfiyandlung in Ellwangen vorrühig zu 
baben find: 


rz Da und fchon feit längerer Zit der gedigge: 
ne Werib diefer Muſikalien bekannt, fo vers 
anlafte uns dieſes eine groͤſſere Unzabl bie 
von argen Ihange für unfern Berlag auf 
das Lager zu erhalten, mwodurd wir alſo im 
Stand geſetzt find, fie zu den gleich billi— 
gen Preifen wie die Verlagsbandlung abs 
achen können, worauf wir noch befonders 
aufıner'jam zu machen uns erlauben. 


1125 | — — 1126 


Yiltere, Der Drisbner Kreubruder Rente, als Eei- Stefer, R., An die Mädchen. Für eine Singſtimme 
tenfük zu dem Birliner Gdenficher. Butktenber mit Begleitung des Pranoforte. Quet⸗Folio. vor. 
Bocatwig mit Pianoforte » Begleitung. it einer Zu Gontag, P., Buitarren urbungen oder zehn leichte 
tel « Wiunette, gr. 4. 20 te. Toͤnze nah Melodien aus Aubers Stumme, Roffinis 

Eaife;, G., Der Dies duer Rogtmödtir. Driginals Ze, Webers Dberon, Webers Breifhöp, Killers Por 


Sriana mit Pianoforte » Begleitung. Mit einer teld⸗ lacca, den Wienern in Berlin x. gr. Due 8, 24kr. 
eirten Wignette. gr. 4. note. — — Möüpcden: kichlinge, oder zehn neue Galeppt 
Dtto,QIut., Brählings : Mage. GSedichtet von D, A. (ANuiſcher, Hopfer, Ecoffaifenwalger re.) für die Gui⸗ 
Meter. Bür eine Singſtimme mit Begleitung tet tarre fompcnirt,. gr. Duer=g, 24 fe. 
Pianoforte. Quet/ Folio, 20%, Zprolerstieder, dies ädte, für eine Bingfitmme 
— — kied von Hulda Descours Für eine Sinsſtim ⸗ mir Begleitung des Pionoforte oder der GBuitaree, 


“me mit Begleitung des Pianoforte. Qurr-Bolio 2ofr, geiungen von den GSeſchwiſtern Straſſer aus dem 
— — Rondeau pour le Pianoforte. Quer-Folio. ıfl- Zillerihale und biefen trefflichen Natur: Saͤngern treu 


— — Roudino pour le Pianoforte, Quer-Folio, “okt, nachgeſcht ieben. Diuer ; Rolio. 30 kr. 
— — wiecsenlied. Für eine Singſlimme mit Beglei- Waltterſtein, A., Deux nouvelles Gallopades et 
tunz des Pianoferte. Quer Kolio. 20fr. un Valse sur des Themes de Paganini et de 
Rihthofen, D. Paron v., Nat der Trennung, Für POpera Lihbella composees et dedides à Son Altesse 
eine Eingfimme mit Bıgleiung des Pianoforte. Quer Madame la Prinsesse de Calitzin. Quer-Folio, zokr, 
Beiio, z ne, — — Gälummer:tied, gedidtet von 2, X, Linde. 
Sderztieb, A., Elwanzen, wie es on Sonn» und Dur Belle ——— — 
Brrogen n Gin Toogemößte - monnigfaden Sr — pour le —— — J dddlden N ** 
bens fiiner Sewohner für das Pianoforte. Due moiselle Cecile Schmiedel, Folio, ı, 
Folio. ı fl. zo kr. (Bortfegung folgt.) 


#’ 
— 





Vermiſchte Auffſänze— 


sus Tuͤhl' in des Thrones Glanz j 
Geyer Die dohe Wonne ganz:: 
- des Liebling des Volks zu ſeyn, 
Geburts⸗Feſtes Heil, Hertſter, Die! 
Seıner Majefidt ’ 


ex Micht off’, nicht Weifige, 
unſerd allerguädigften Königs, J — J = Fr 


Friedrich E21 ilbelm J. ra — 
Liebe des feeien Manns, 


* 8 * 
Geboren den 927. September 17804 Kae ic Srafkeriene: 


Baterlaubölieb. Befer ala Beis. 
Melod, God save the King ete, | 
Heil, Dir im Siegerkranz, Deilige Flamme gläh", 
Herrſchet des Vaterland, ‘ Siuͤh' und verldſche nie, 


Heil, König, Die! Bür’s Bateriand! 
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Wir alle ehen danıt . 

Duthig für einen Wann, 

Rämpfen und biuten gern 
Fuͤr Thron und Reid. 


Handlung und Wiſſenſchaft 
Heben mit Murh und Kraft 
Abe Haupt empor! 
Krieger und Dildenthat, 
Finden ihr Kocbeerblait, 
Treu aufgehoben dort 
An Deinem Thron. 


Sey König Wilhelm bier 
Eange bes Volkes Bier, 

Der Menſchheit Stolz! . 
Fähl’ in des Thrones Wlan; 
Die hohe Wonne ganz: 
Fiebling des Golle zu fen, 

Heil, Herefber, Dirt 


Die irifdhe Darf 
(Eine irländifhe Volfsfage.) 

Mir ſchaukelten fanft auf dem See Rilr 
Tarney und der Übeutwind bewegte die grüne 
Flagge Irlands auf unferm Schiffchen. Die 
goltene Harfe in dieſer Flagge warb ber 
Gegeniland des Geſpraͤchs und die Meinnus 
gen befämpften ſich higig, woher dieſes Beis 
chen komme? Won wen und bei mwelder 
Gelegenheit ed zum Symbol und Banner 
Irlauds erhoben worden? Einer der Ru— 
derer febien fehr lebhaften Unheil an dem 
Meinungslampfe zu nehmen und Ich fragte 
‚ibn alfo nach dem, was er über bie Fahne 
feined Vaterlandes wiffe. „Haben Ew Gna: 
den dad nicht in Büchern gefunden u — 
antwortete er -— „ſoll der alte Derrid Sie 
erwad lehren? Ich soil erzählen, mas id 
. davon weiß! — . 

Vor langer, langer Zeit lebte im einer 
Heinen Huͤtie am Ufer dieſes [hönen Sees 
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ein Juͤugling, mit Namen Phelim O' Flynn, 
ein aͤchter Irlaͤnder an Leib und Seele, bei 
Feſten und Zängen immer der König ber 
bübfhen Zünglinge und bie Freude der jan» 
gen Mäpdyen, die alles verſuchten, um fein 
Herz zu feſſeln, aber vergebliche Mühe! 
O' Flynn haste ed ſchon einer Heinen ſchwarz⸗ 
äugigen Bruͤuette gegeben, deren Hütte ums 
fern der feinigen fiand, „Man fuhe bie 
Fran nie in der Ferne“ fagt dad Sprich⸗ 
mort. Gluͤcklich durch graenfetiige Liebe hatte 
tie Urmuth für fie nichts Unangenehmes. 
Ohne alfo zu willen, womit fie die Hochzeit 
feiern, womit fie einft bie Kinder ernähren, 
wovon fie mit einer Familie leben wollten, 


. waren die arımen Kinder doch feft entſchloſ⸗ 


fen, einander zu heirathen. 

Eined Abends, ald tanfend ſchoͤne Ges 
danten ihm durch den Kopf gegangen, faß 
O' Flyun auf ter Schwelle feiner Thüͤre, 
fab an einem Balfen die Harfe ſeined Großs 
vaterd hängen, der zu feiner Zeit ein bes 
röhmter Barde geweſen war, gedachte bed 
Ruhms, dem berfelbe durch bie Harfe erlanat 
und entſchloß ſich alſo, auch ein Minftrel 
zu werden. Mit ſeinem guten Gehoͤre und 
feiner eben fo guten Stimme hielt er es 
für leicht, fingen und fpielen zu lernen; aber 
die Darfe mußte erſt andgebeffert werben; 
mehrere Saiten maren geriffen, ed feblten 
Wirbel uud die Harfe gab blos unharmo⸗ 
rifde Töne von fi, D’Figun ließ dennoch 
den Muth nicht finken und feßte eifrig feine 
Lebangen fort. Eines Tages indeß, ala 
er mehrere Stunden fid gequält hatte, obne 
zu feinen Zwecke zu, gelangen, riß ibm die 
Geduld und er warf die ‚Harfe mit deu 
Morten bio: „bei meiner Seele! ich werte 
ed nicht lernen, und wenn der Zeufel mein 
Kebhrmeifter feyn wollte.“ Daun bing er 
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tie Harfe an ihren Ort und‘ ging an feine 
Urbeit. 

Moch dieſen Abend als er von ſeinem 
gewoͤhnlichen Beſuche bei feiner zukünftigen 
Gattin zuruͤckkam und über ten Felſen Pets 
terte, der anf dem Wege am Monte bed 
Sees lag, fland plöglic ein Mann von erns 
flem Ausſeben vor ihm und fagte obne Um⸗ 
fiände zu ibm: „Phelim, mein Freund! mie 
Du heute wuͤnſchteſt, fomme id, um Dein 
Lehrmeiſter zu feya, und Did die. Harfe 
fpielen zu lehren.” — „Heilige Jungfrau!” — 
rief Phelim leife — „ed ift der Verſucher 
ſelbſt, der mi beim Morte nimmt. Wie 
bat er mid nur hören koͤnnen?“ — Dann 
fragte er laut: „Kann ih Ihren Namen 
wiffen, gnädiger Herr?“ 

„O ja, warum nicht. Aber was für 
ein Geſicht wirft Du machen, wenn Du ihn 
erfaͤhrſt? Ich beiffe der Teufel.“ 

Wenn Sie du Mal Jemanden eine 


ganz heiſſe Kartoffel in ten Mund haben 


fleden feben und fih erinnern, wie feine 
Augen halb aus ihren Hoͤhlen beraustraten, 
bie verbrannte Zunge aufſchwoll, er huſtete 
und tlied, um den heiffen Biſſen abzukuͤh⸗ 
Ira und ein wenig Luft in den Mund zu 
bringen, fo haben Sie das mwahrhafte Por 
sroit bed armen O' Flynn. MÜber er erbielt 
bald feine KRalıblürigkeit wieder und nahm 
feine Gedanken zufammer, um dem alten 
boͤſen Geiſte einen Poffen gu fpielen. 
„Sehr wohl“ — fagte er — ‚aber 
wie wollen Ew, Gnaden mir Unterricht ges 
ben, und unter welhen Bedingungen?“ 
„She wir anfangen, werde ih Dir erſt 
eine Probe meiner Kunfl zeigen; bie. Bes 
dioguugen find ganz einfady und beſcheiden; 
Du willigſt naͤmlich ein, nad Deinem Tode 


wein zu ſeyn; das iſt Alles, lieber Phelim.“ 


— — 
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„Ganz maͤſſige Bedingungen, meiner 
Treu!“ — murmelie dieſer — „erſt wol⸗ 
len wir aber lernen, das uͤbrige wird ſich 
finden. Wenn Em. Gnaden“ — fuhr er 
laut fort — „mir vorher ein Lieben vors 
fpielen wollten, wie Sie eben ſelbſt verfpra, 
hen, fo würden Sie mich fehr verbinden,“ 


(Der Beſchluß folgt.) 


— 


G⸗fqichtotalender der Vorzeit. 


Karl Friedrich Wilhelm J., 
Württemberg, warb 
27. September 1781. 


Um 97. September 1701 murde zu Lübben 
in Schleſien Karl Friedtich Wilhelm 1., feit dem 
Su. Dfrober 1816 König von Württemberg, gebo⸗ 
ven. Nabdem er mir feinem Vater in Peters⸗ 
burg, in der Schweiz (3786), zu Bodenheim bei 
Mainz. und endlich feit 1790 zu Ludwigs burg ges 
lebt und fi ausgebilder harte, wurde Liefer nach 
dem Ableben feiner Oheime, Karl Eugen (1795) 
und Ludwig Eugen (1795), fo wie feines Warerb 
Furth Eugen (1747) Hetzoa, und Wilhelm 
Erbprinz. Dieſet begab ſich 1600 zu dem dfler 
re:chifben Deere unter dem Erzberzoge Johann, 
nach dem Fünepiller Frieden aber auf Reifen nach 
Wien, Paris und Italien. Nachdem Herzog Frieds 
rich nicht nur Churfuͤrſt, fondern auch König ge; 
worden war, kehrte Wihlbelm von feinen Bil: 
dungsreifen zurüdt und bequemte ſich 1808 zu eis 
ner Scheinverbindung mit der baier ſchen Prinzeſ⸗ 
fin Charlotte Auaufle, die jedoch ıdr4 vbllia aufs 
geldſet wurde, worauf er ſich mit der berilichen - 
ruffifhen Broßfärfiim Harbarina Paulowna zu Pes 
teräburg den 24. Januar 1816 vermählte, die ihm 
jetob fon den 6, Januar ıdıg durh den Tod 
wieder entiıffen wurde. Seine dritte Gemahlin, 
Louiſe Pauline, ſchenkte ihm einen ‚Kronprinzen 
den 6. März 1803; die Gefchichte zeigt ihn als 
bocfinnigen König, bewährten Feldhern und 
würdigen Yandedvater. 


König von 
geboren den 


* 


1131 — — 1132 


Ueberficht der Viktualien-Preife 
in den ſaͤmmtlichen Ober-Aemtern des Jart-Kreiſes. 


lb. Brod⸗, Biers und Fleiſch Preiſe. 
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Nro. 79. 


Mittwoch, den 1. Dftober 1834, 


N. —mu0000000HE0TIBHBHHH A ->Husidirr 


Tutelligenzwefen. 
B, Der äußern Kreiöbezirke. 


Kirchberg. (PferdesBerfauf.) Am 
chſten 


Montag, den 6. Okltober dieſes Jahres, 
werden aus fuͤrſtl. Marflal dahier a noch ganz 
brauchbare Wagens Pferde, Braunen, von wels 
hen das eine Wallace, das andere Saute ifl, an 
den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden, und wird bemerft, daß die Vers 
* ⸗Verhandlung vor dem Marfiall » Gebäude 
dadier, 





Vormittags 9 Uhr, 
beginnen fol. 
Den 26. September 1834. 
Fuͤrſtl. Haus : Jntendanz. 


Röhlingen, Dber » Amts Ellwangen. 
(Sommer ShafweidesVerleihung.) Am 
Mittwoch, den 8. Dftober dieſes Jahres, 
wird die biefäge Sommer / Schafweide, welche mit 
600 Städ beſchlagen werden kann, auf das Jahr 

1835 verliehen. 
Die Pace » Liebhaber wollen ſich daher an 


biefem Tage, b . 
’ Vormittags g Uhr, 
im Kronen: Wirthöhaufe dabier einfinden. 
Den 29. September ı 
Gemeinde »Raıh. 


Benzenzimmern, Ober» Amt Ellwangen. 
(Schafweide»Berleihbung.) Die der hie 
figen Gemeinde zuſtehende Sommer +» Schafweide, 
welche mit aso Stud befhlagen werden fann, 
wird am 

Montag, den 6. Oktober diefed Jahres, 
dahier im Steinmaier’fhen Wirthshaufe, 

Nachmittags ı Uhr, 
auf de3 Jahr 1855 an den Meijibietenden vers 
lieben werden; wozu man Pacht » Luflige einlader. 

Die näheren Bedingungen werden vor "der 
Verleihung befannt gemacht werden. 

Din 19. Seprember 1854. 

Schultheiſſen + Amt. 
Scherer. 


Halten, Schultheifferei Buͤhlerthann, Ober 
Eines Ellwangen. (Schafmweide »s merleh 
bung.) Yın 

Samstag, den 11. Oktober dieſes Jahres, 
wird die hieſige Sommer» Schafweide, welche 
mit 250 Stuͤck befchlagen werden kann, für das 
Jahr 1855 verlieben werten. 

Die Liebhaber wollen ſich daher an befagtem 


Zage, 
Nachmittags 1 Ubr, 
in dem Wirths hauſe zu Halten einfinden, wo bie 
Bedingungen bei der Aufſtreichs⸗Verhandlung bes 
Pannt gemacht werden. 
Den 24. September 1854. 
Gemeinde» Raıh. 


1135 
©. Privat» Vekanutinachungen. 


Ellwangen. (Empfehlung neu am 
gekommener Waaren.) Bon der Fürzlich 
fiatt gehabten Offenbacher Herbſt-Meſſe erhielt 
ich eine bedeutende Partie Waaren, worunter ſich 
befinderd auszeichnen: ganz feine und mittelfeine 
3 breite Halbrücher zu Mäntel für Damen“ fehr 
Ihöne Winters Weilen : Zeuge, nach der neueſten 
Mode; englifhe und deutſche Purzgefchorne Bis 
ber in allen Farben; eine groffe Partie franzds 
fifge ganz moderne Shalms für Damen; feine 
Niederländer Tücher und Cassimir in allen Jar 
ben; # $ und £ breite Moultons, Espagnolets, 
HDeniderfinettes oder Gefundheitsflanelled und Do- 
mets; enalifche, franzoͤſiſche und ſaͤchſiſche Thy- 
bets und Merinos in den neueſten Modefarben; 
wollene und baummollene engliſche Stridgarne in 
allen Farben und Nummern; ſchwatzſeidene Hals⸗ 
tücher und Mobdebänder nebſt noch vielen andern 
Maaren, die ich alle zur geneigten Abnahme uns 
ter Zuficerung billigfier Preife beſtens empfehle. 

Den 53. September 1854. 

J. G. Fieß. 


Eldwangen. (Geſchaͤfts-Erbffnung 
und Empfehlung.) Bon der heute erfolgten 
Eıdfaung meiner Handlung, beilehend in Eilens 
MWaartn ſowohl ald wie in Spegereien ‚mache 
ich biermit die ergebenfte Anzeige, und bitte um 
geneigten Zuſpruch, verfichere tele Bedienung , [0 
wie auch äußerit billige Preife. 

Den 25. September 1854. 

Nicolaus Waßmann, jun, 








Ellwangen. (Fmpfeblung.) Die Un 
gerzrichneten empfehlen ſich auf den naͤchſten Markt 
mir ibren befannten neuen und billigen Seidens, 
Mollens, Baumwolle: und Leinen⸗ Waaren, und 
haben im Loͤwen feil⸗ 

Den 50. September 1854. 

Ciolina et Cazzini 


aus Ulm. 





Graifsheim (Zu verfaufen) Ein 
ſchiner eiſeget Wirths⸗Schild, Theils vergolder 


Pr} 
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und gemahlt, von ber ehemaligen Kronen Wirth: 


ſchaft, iſt zu Yerfaufen. 


Das Nähere it zu erfahren bei 
Den 25. September 1834. 
tindner, 
Lamm + Wirth. 


D. Literariſche Anzeigen. 


Empfehlungswertfe Mufikalien, 
welche in dem Verlage der Buche, Kunits und 
Mufkalienhandlung von Aug. Rob, Friefe 
in Dresden, Pirna und Leipzig erfchienen, 
und in der J. E. Schönbrod’fhen Bud + und 
Kunftdandlung in Ellwangen vorrärhig zu 
baben find: — 
Böhm, Otto, Brautſtand nnd Ehe, in 17 charakteri⸗ 
fifgen Walzern für das Pianoforte gefhlldert. Deitte, 
fehr verbefferte und mit einem Anhange:, Waterfreu: 
den, Mutterwonnen 20.6, vermehrte Auflage. Quer ⸗ 
Folio. ıfl. cott. 
Fritſche, J. G., Lich ber Liebe, Gebdicht von Kan 
Bad. Für eine Singſimme mit Begleitung bes Pia» 
neforte, Quer + Folio, » 10%. 
Grosmann, Rerd., Lichesfreuden, Bär eine Sing ⸗ 
flimme mit Begleitung der Suitarte oder bes Pians- 
forte. - Quer » Bolio, . ı0fr. 
Kaͤhler, ©. k., Beüplings+ Eich, Bir eine Bingflimme 
mit Begleitung bes Pianoforte. Quer-Folio. 1ofk. 
Kummer, F. A., Der Bänger, Gebiht von Körner. 
Fuͤr eine Singſtimme mit Begleitung des Pianoforte, 





Der - Botio, . 10%. 
— Liebes » Kändelei. Wir eine Singſtimme mit 
Besteitung des Pionoforte. Quer Bolio. 10 kr, 


Mertanni, %., Stindten, Büc eine Gingfliimme 
mit Wegleitung des Pianoforte cher ber Buitaree. 
Quer: $olio, 10 fr. 

Meyer, G., Kavoritı Zinze für die Buitarte und zwar: 
1 Rändier nah Oberon, ı Galopp, 2 Eccoſſaiſen, 2 
‚Sccoffaifenwarger, 1 Walzer und ı Mazureck. Quet⸗ 
8. 20 kr. 

— — Fünf ContreVTaͤmze als: 1) Oberon. 2) Der 
Kreuzfahter in Egypten. 3) Die weiſſe Dame. 4) Se⸗ 
miramis, [) Finale. Quer» 9. Ro tr. 

(Bertfegung folgt.) 
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Die tirifde Darfe 
(Eine irländifche Bolksfage.) 

(Befchluß von Nro. 7B, diefed Blattes.) 

Da nahm ber Teufel eine ſchoͤne golbe⸗ 
ne Harfe unter feinem Mantel hervor, fagte, 
„Niemand, und fey er (dom vierzehn Tage 
-geftorben, fann fidy des Tanzens enıhalten: 
wenn er biefe Harfe hoͤrt“ — griff dann 
in die Sauen und Phelim konnte in ber 
That feine Fuͤſſe nicht ſtill halten, fondern 
mußte ſoglelch nad) Herzensluſt tanzen und 
fih im Kreife breben. Bufrieben über bie 
Mirkung der Muſik, hörte der Teufel bald 
anf und fagtes „mun, was meinft Du? fol 
ber Handel gelten ? 

„Sch weiß ja noch nicht, ob meine Hand 
auch fo geſchickt iſt, als die Ihrige, gnaͤdi⸗ 
ger Here" — antwortete O'Flyun — „wol⸗ 
len Sie mir erſt erlauben, aud) einen Vers 
ſuch zu maden, fo will id) dann antworten.“ 

„WBaram nid? Hier — verſuche!“ 

Saum batte Phelim die Harfe in ben 
Händen, ald er fo ſtark ald möglich im die 
Saiten griff und zu feinem größten Erflaus 
nen ben böfen Geift Eutrechats fchlagen fahr 
mie ber befte Ballettaͤnzer. „Ah ba, alter 
Betrüger” .— fagte Phelim froͤhlich — „ill 
nun die Reihe an Dir? Warte, ih mill 
Dich tanzen und Dir keine Ruhe lafjın, bis 
Du in beſſere Bedingungen willigſt.“ Und 
je ſchueller Phelim jpielte, deſto mehr ſpraug 
ber Teufel, fo baß biefer endlich flehenilidy 


rief: „Phelim, lieber Phelim! bire auf, 


ich falle fonft in den See, und Du weißt 
doch, daß ih bad Waſſer nicht vertragen 
Tann.‘ 


Tbut nichts — antwortete ber Juͤng⸗ 


„ing gelaſſen. 


Bermiſchte Aufſiäadlttze. 
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„Aber da haft Du meine Harfe umſonſt.“ 

„Deſto beſſer, dad wollte ich eben; ich 
werde fie meir ganzes Reben lang behalten 
und bid morgen früb (pielen, damit Jedermann 
fiebt, wie ih Did, alter Boͤſewicht, bins 
tergangen babe, und über Did) fpottet,; wie 
Du es verbienfl,” 

„Phelim, mein Tieber Phelim! laß mir 
nar einen Augenblick Ruhe und ih will Dir 
alles verfprehen, was Du nur wünfdeft,“ 

Wer Lonnte in biefem Angenblicke zu 
gelegenerer Zeit fommen, ald der ehrwuͤr⸗ 
dige Pater O'Rouke. Wie er ſchauderte, 
als er ben Teufel erblickte! Schon wollte 
er die Beine in die Hand nehmen, und ſo 
ſchnell als moͤglich enfliehen, aber O'Flynn 
bielt ibn auf und ſagte: „jehzt, mein Water! 
iſt es Zeit zu handeln. Geſchwind das Bre⸗ 
vier und fogleih einige Male dad Zeichen 
bed Kreuzes, damit mir den Böfen uns 
vom Halfe ſchaffen!“ 

Und mit ber Muſik und dem Zeichen 
bed heiligen Kreuzes verfolgten fie den Bös 
fen über Berge und Abgründe hin bis über 
die Grenze Irlands hinaus, wo er feirdem 
nicht wieder zu erfheinen gewagt hatte, 

Was eined jeden andern Ungluͤck gewe⸗ 
fen feyn würde, war Phelims Gluͤck; aber 
er bütete ſich wohl, ben Kopf nod ein Mal 
in ten Rachen bed Wolfs zu fleden. Er 
heirathete die Geliebte und beide bewohnten 
eine kleine Hütte auf eimer Inſel, welche 
noc) heutigen Tats die Juſel des Mins 
firel beißt. . Mit feiner goldenen Harfe 
reifete O'Flynn oft, entzücdte Alle durdy 
bie Harmonie ihrer Töne und feit bie Harfe 
verflimmt ift, hat man Beine fo leichten Taͤuze 
mehr gefeben, 
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Nah O'Flynns Tode warb die Harfe 


an der Wand des groffen Saals in Zuuids 
fail aufgebaugen und Miemand wagte, fie 
nach einem fo groffen Meiſter zu berühren. 
Der König und dad Volk hielten fie fo ſehr 


in Ehren, daß fie diefelbe auf bie Fahne 


des Laudes ſticken liefen uud noch heute 
flattert, obgleich Phelim faſt vergeſſen iſt, 
feine Harfe überall, wo bad Banner rs 
layds entfaltet wird, in ber Luf. Möge 
fie noch viele Jahrhunderte fo ſchoͤn und 
rein bleiben, wie das geliebte Land, beffeu 


Zeichen fie ift! U. D. 
Geſchichtskaleuder ber Vorzeit, 


Vereinigung WBelgieus mit der fränkifchen 
Republik, den 1. Oktober 1795, 

Es war ein erhabenes Wort, welches einft 
die National» Verfammlung von Frankteich im 
Angeſicht von ganz Europa ausſprach: „nie werde 
„das fraͤnkiſche Volk einen Eroberungss Krieg füh- 
„ten, den Zag, da feine Freiheit gefichert ſey, 
„werde ed auch die Waffen niederlegen, ohne eine 
„Scholle fremder Erde anzuſprechen.“ Uber diefe 
vielverfprechenden Worte verhalten nur gar zu bald. 
Nach einem Kampf von vier Jahren wagte diefe 
junge Mpublik den fühnen Gedanken, ihre Gebiet 
bie an die Alpen und den Rhein auszudehnen. 
Ihr Hauptgrundfaß war: nie wieder einen Beruͤh⸗ 
rungspunft mit Deflerreich zu baben, mithin follte 


auch dad vorhin dfterreichifche Belgien mie mehr. 


an diefe Macht zurkcfallen und es mar blos noch 
die Frage zu entfcheiden: ob es einen eigenen ab; 
gefonderten Staat bilden, oder mit ber fränfifchen 
Mepublif vereinigt merden ſolle. Diefe Frage 
wurde am 30. September 1795 zur Sprache ge; 


— — 
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bracht. Biel wurde für und wieder geſtritten. 
Merlin, (von Douai) der Berichterflatter im 
Namen des Wohlfahrtsausſchuſſes, trug auf die 
Vereinigung an, Die Belgier und kuͤtticher, bes 
bauptete er, müßten nur im fo ferne unabhängig 

feyn, ald fie Franken feyen; weil fie zur Bildung, 
einer eigenen Republik zu ſchwach wären, aber 
gefährlich werden koͤnnten, wenn fie ſich mit den 
vereinigten Niederlanden verbänden. Ar 
mand und Leſage hingegen aͤußerten dagegen 
wichtige Zweifel, befonders, daß dieſe Völker 
die Vereinigung mit Frankreich nicht freiwillig zu 
wuͤnſchen ſchienen, fondern nur mit Saͤbelhieben 
gezwungen würden, fie zu verlangen; — daß die 
Ausdehnung der Grenzen bid an die Maas und 
den Nhein gefährlich fey und die Bertheidigungss 
Kräfte (hwähe u. f.w. Weil aber nach einer 
alten Bemerfung Starrfüpfe durch Gegengründe 
gemeiniglich nur noch flarrer werden, fo blieb es 

auch bier bei Merlins Bortrag, und die Ders 

einigung Belgiens, des Bisthums Luͤnich, der 
Abteien Stablo und Malmedy, dann der Graf 
(haft Logne und der im Haager Frieden vom 
ı6. Mai 1795 von den vereinigten Niederlanden- 
abgetretenen Städte und Bezirfe wurde befchlofs 
fen. Die ganze Ländermaffe wurde in neun Der 
partemente mit folgenden Benennungen eingetheilt: 


2. Das Dep. der Dylmit derdaupifl. Brüäffel. 
2.— — ber Schelde — — Gent. 

5. — — ber Lys — — Brügge 

4. — — von Jemappe — — Mons. 

— ber Wälder — — Ruremburg. 
6. — der Sambre u Maas — Namur. 

7. — — der Ourthe — — küttich. 

8. — — der Niedern Maas — Maſtricht. 
9. — — der beiden Netten — Antwerpen. 


— — — — — — —— — 
Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigir von J. E. Schoͤnbrod. 
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J Verordnungen. 





Crailsheim. An ſaͤmmtliche Orts⸗Vorſteher.) Die von dem Vor⸗ 
ſtand der Handlungs-Innung zu Beſtreitung der Ausgaben beſchloſſene Umlage von 25kr. 
für jedes Mitglied der Innung hat die oberamtliche Genehmigung erhalten. 

Diefes iſt von den Schyultheiffen » Acmtern den betreffenden Handlungs s nnungsr 
Mitgliedern des Bezirks mit dem Anhang zu eröffnen, daß fie dicfe Umlage innerhalß 
8 Tagen an den Handlungss Vorficher Kaufmann Moft dahier zu bezahlen haben. 


Den 29. September 1854. 


Intelligenzwefen 


A. De Kreiöflabt: Ä 


— 


Ellwangen (Berloren gegangen? 
Sculds und Pfand:Urfunde) Die vın 
dem Bürger und Bauer Baver Diſchinger, 
von Wöſſangen, dießfeirigen Gerichts-Bezirks, 
dem Joſeph Iſack Steiner in Pflaumiod, 
Dber : Umss Nereshtim, für ein Kapital von 
565 fl. 
iſt Derloren gegangen, 

Man fordert daber den etwaigen Inhaber der 
ſelden auf, folwe binnen 45°Zagen, von Morgen 
an gerechnet, dahier vorzuiegen, und feine Ans 


ausgeſtellte Schuld⸗ und Pfand: Urfurde 


Koͤnigliches Ober # Amt: 





fporübe hieran geltend zu machen, widrigen Falls 
dieſelbe fofore für Prafttod winde erklärt werden. 


Den. 50. September 1834. 
Königl. Ober + Umesgericht:- 
Wtuar Diller. 





3öbingen, ber » Amtsgerichts + Bezirkes 
Ellwangen. (Schulden » Yiqguıdarion um 
Criegenfbafrs Verkauf.) In der Ganıla 
de des Joſeph Wetzzſtein, Tagloͤhners zu Zö⸗ 
bingen wird die Shulden-Liquidation, verbun— 
den mu einem Botg- oder Nachlaßg-Vergleich, 
am 

Montag den 3. November dieſes Jahres, 

Morgens 8 Uhr, 

in dem Gaſthauſe zur Krone daſelbſt vorgenpimmens- 
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Diebei haben ſeine Gläubiger in Perfon oder 
durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, Ihre 
‚Forderungen und deren Vorzugsrechte durch Vor⸗ 
kequng ıbrer Beweis » Dokumente zu liquidiren, 
und ſich uber gütlichen Vergleich fo wie über die 
Aufitelung eines Gürer : Pflegerd ‚zu erflären. 

Diejenigen Elaͤuber, welche nıdıt erfcheinen, 
werden, wenn ihre Forderungen nicht aus den 
Gerichts⸗Akten befannt find, am Ende der Bers 
bandlung durch Ausſchluß-Beſcheid von der Maffe 
abgewieſen. 

An dem naͤmlichen Tage, 

Mittags 2 Uhr, 
wird der erile Berfauf der in diefer Gants Maffe 
vorbandenen Liegenfhaft vorgenommen; wozu bie 
KaufssPiebhader, mit gemeinderäthlichen Vermoͤ⸗ 
gend » Zeugniffen verfeben, eingeladen werden. 

Die Verkaufs -Gegenilände beſtehen in 

einem Önadenhaus, 
} an 2 Morgen 24 Viertel Gemeinde » Theil, 


und 
5 Biertel Wieſen. 
Ellwangen, den 1. Otloba 1834. 
Königl. Ober» Amtsgericht. 
Fuͤr den Vorſtand: 
pr. Aktuar Hiller 





NRNothenbach, Schultheiſſen ⸗Amts Schreg 
beim, Ober⸗Amtsgertichts⸗Bezitks Ellwangen. 
(Schulden + Fiquidation und Liegen 
fbaft&ö-VBerfauf.) In der Gant-⸗Sache dı6 
Alois Fuchs, Zaglöhners von Rothenbach, 
wird die Schulden- Liquidation, verbunden mut 
einem Borg s und Nachlaß - Vergleich, am 

Montag den 27. dieſes Monais, 
Morgens U Ubr, 
im Wirthshauſe zur ‚Roſe in Schregheim vorges 
nommen, 
Diebei haben feine Gläubiger in Perfon oder 


durch aefegich Bevollmaͤwtigte zu erfibeinen, ihre 


Forderungen und deren Vorjugsrechte durch Vor— 
legung ibrer Beweis-Dokumente zu liquidiren, 
und ſich über gürtichen Vergleich, fo wie über die 
Auflellung eines Guͤter-Pflegers zu erfläcen. - 
Diejenigen Gläubiger, welche nicht erfcheinen, 
werden, wenn ihte Fotderungen nicht aus ben 
Berichis » Alten bekannt find, am Ende der Ders 
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Handlung durch Ausſchluß⸗Beſcheid von der Maſſe 
abgewieſen. 
An dem naͤmlichen Tage, 
Mittags a Ubr, 
wird der dritte Berfauf der in diefer Gant⸗Maſſe 
vot handenen Liegenſchaft vorgenommen; wozu Öre 
Kaufs Liebhaber, mir gemieinderärhlichen Bernd 
gend s Zeugniffen verſehen, eingeladen werden, 
Die Verkaufs + Gegenilände befichen in 
einem zweitddigten Wohnyaufe, 
4 Biertel Garten beim Haufe, ine Stütk, 
einem Viertel Krautiand, 
einem Morgen, der lange Gaffen + Ader, 


und 
4 Morgen 18 Ruthen W. M. der Wild, 
' der. 
Ellwangen, den x. Oktober 1855. 
Königl. Ober s Amtsgericht. 
Aktuar Hiller. 





Ellwangen. (Gymnafium.) Die Bor 
prüfungen zur Aufnahıne neuer Zöglinge wird 
Müutmocdh den 29. dieſes Monars, 
Vormittags 9 Uhr, 
= Zeichnungs+ Zimmer des Gymnaſſums flatr 
nden. 
Den 5. Dftober 1854. 


Königl. G Gymaaı ums s Rektorat. - 





B. Der aͤußern Kreiöbszirke, 


Nechenberg, Dber « Amts Grailsheim. 
Ps abrnißsWuftion.) Um 

Diontag, den 13 Dliober diefes Jahres, 
und den darauf folgenden Tagen wird der nicht 
unbedeutende Fahrniß⸗Nachlaß der verfiorbenen 
Geeifrau v. Steube, beſtehend in: 

Geſchmuck, Silber, Frauenkleidern, Bett und 

Weiszeug, Kuͤchengeſchitt, Schrein wert und 

alerlei Hausrath, 
in dem Schloß zu Rechenberg, gegen gleich baare 
Zahlung, im öffentlichen Auſſtreich verkauft; wor 
zu Die Liebhaber eingeladen werden. 

Den 29. September 1854. 

Könizl, Unis: Notariat Jaxtheim. 
Wersmann. 
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Pfahlheim, Ober Amts Ellwangen. (Pie 
genſchafts⸗Verkauf 1%) Aus der Berlaf 
fenſchaft der weiland Barbara Waizmann'd 
Wittwe dahier, wird von TWaifen» Gerichts wegen 
iem Öffentlichen Aufitreih und gegen gleich baare 
Zahlung zum Verkauf gebracht werden: 

Alodirizirte Liegenſchaft. 
a) Gebäude, 

ein einflddigtes Wohnhaus nebſt befonders 

fiehendem Stadel und Schweinſtall ıc. 
Gärten, 
J Tagwerk Gias⸗ und Baums Garten beim 
Haufe. E 
c) Wiefen, 
si Tagwerk auf 5 Stelien; dann 
d) Aecker, 

63 Morgen in 5 Zelgen, nebſt dem Gemein, 
de⸗Recht zu Dorf und Feld, allıs nad 
altem Feldmaße. 

So mie bdiefe Liegenfchaft, wird gleichzeitig 
weitered zum Berfauf gebracht, Vieh, Schiff und 
Geſchirr; auch fonflige Fahrniſſe. 

Dieſe Berfaufs » Berbandlung wird 
Donnerstag, den 16. Dfrober diefes Jahres, 
ie der Behauſung der Abgelebten, und zwar in 
der fogerannten Breitwegs⸗Gaſſe Nro, 46,, vor 
Aenommen, und werden auf oben beſagtem Tage 

und Dit dahier auf 
Vormittags 8 Uhr, 
die allenfallfigen Liebhaber mit dem Anhang ein» 
eladen, daß welche die Berfaufs »Geaenflände 
vor einzufehen wuͤnſchen, ſich an den aufgeflells 
sen Güter » Pflegen, Jofeph Walter, Schubmacher 


daſelbſt, wohnhaft in der untern Gaffe Nio, 20,,. 


zu wenden haben. 
Den 24. September 1834. 
Waifen » Gericht.- 


Dberfpeltadh, Ober » Amts Grailsheim. 
(Geld audzjuleihben) Es find aus einer 
Pflegſchaft 350 fl. gegen gerichtliche Verficherung 
und 4 Prozent Berzinfung zum ausleihen bereit. 
Den að. September 1854. 
Scultbeiffen + Anıt. 
Mefferfhmid, 
Rbhlingen, Dber Amts Ellwangen. 
(Sommer⸗Schafweide⸗VBerleihung.) Am 
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Mintwoch, den 8. Oblober dieſes Jahres, 
wird die hieſige Eommer » Schafiweide, welche mit 
600 Stuͤck beſchlagen werden kann, auf dad Jahr 
1835 verlieben. 

Die Pacht ; Liebhaber wollen fi daher am 
dieſem Zage, 

Bormittagd 9 Uhr, 
im Kronen; Wirthshauſe dabier einfinden. 

Den 20. September 1834, 

Gemeinde » Raıb: 





Halten, Schultheifferei Buͤhlerthann, Ober: 
YUmts Ellwangen, (Schafweide + Berlew 
bung.) Am 

Samstag, den 11. Dftober dieſes Jahres, 
wird die biefige Sommer» Schafmeide, welche 
mit 250 Stuͤck befchlagen werden Bann, für das 
Jahr 1855 verliehen werden. 

Die Liebhaber wollen ſich daher an beſagtem 


Zage, 
Nachmittags r Uhr, 
in dem. Wirthshauſe zu Halten einfinden, wo Die 
Bedingungen bei der Aufitreich&,Berhandlung ber 
kannt gemacht werben. 
Den 24. September 1834. 
Gemeinde » Rath. 


Scheinbach, Ober, Umts Gerabronn. (Bel 
— ———— Die hieſige Stiftungs «Pflege 
har 54 fl. gegen 4 Prozent Berzinfung und hin⸗ 
längliche Berficherung auszuleihen. 
Den 29, September 1854, 
Stiftungs⸗Nath. 








C. Privat⸗ Bekauntmachungen. 


Ellwangen (Empfehlung.) Die Um 
terzeichneten empfehlen ſich auf den naͤchſten Markt 
mit ihren bekannten neuen und billigen Seiden„ ' 
Mollens, Baummollene und Feinen’Waaren, und 
haben im Tomwen feil. 

Den 30: September 1834. 

Civlina et Cazzink 
aus Ulm. 


Elimwangen. (Wohnung zupermiethen.) 
In der langen Gaſſe ift ein Logie mir 4 in.einane 


X 


ber gehenden Zimmern, wovon 5 heitzbar find, 

xebſt Rüde und gewoͤlbtem Keller zu vermiethen. 

Auch Ffann das WParterre » Zimmer dazu ‚gegeben 

wwe.den. 

“ Den 5: Dftober 1654. 
. Kuief, 

Maurer : Meifler, 


Ellwangen. (logies»Bermierd ung) 
Der.Unrerzeichnete iſt willens, ſein Haus auf dem 





untern Graben, welches im vorigen Jahre gebaut 


wurde und ganz ausgetrocknet iſt, zu vermiethen. 
Dasſelbe bat im obern Stocke fünf heigbare 
und ein unheigbares Zimmer, eine Rüde und eine 
Speife :Rammer; auf dem Boden zwei Kammern 
und ein Plaß zur Holzlage und fonfligem Yauss 
erärhb; einen Keller, auch ift beim Haufe eine 
baifen«Remife und ein Stal für Pferd, und 
Hinter dem Haufe ein Brunnen. ER 
‚ Kiebbaber können dasfelbe täglich einfehen und 
»:i demfelben dad Nähere erfahren. 
‚ Den 8,.Dhober 1854. j 
h Anton Zanantoni, 





D. Riterarijge Anzeigen 


Empfehlungswerthe Mufifalien, 
voelche in dem Verlage der Buchs, Kunfls und 
Mufifalienhandlung von Aug. Rob. Friefe 
in Dresden, Pirna und Leipzig erſchienen, 


und in der %. E. Schönbrod'fden Bud « und - 


Kunfidandlung in, Ellwangen vorrähig zu 
baben find: ’ 
Böhme, G., Baterfeeuben und Tutterwonnen in 3 da 
ralteriſtiſchen Walzern für das Pianoforte geſchildert. 
Quer » Folio. soft, 
Gäcilia, Muſtikaliſche Feſtgaben von: E. @. -Meiffiser, 
© 8. v. Mütid, I, Otto, 8. Pr d. W., 8. X. 
Kummer, A. B. Fuͤrſtenau, G. G. Rupfa, War. d, 
Meiners, ©. Burkhardt, Bar. v. Richthofen, G. Bas 
fett, 6, E. Hering, G. Büng, RM. Noh, M Mever, 
und H. Sontag. Mit neuen Zanztouren von G. Tſchöt, 
ter, eleginten Muftern zum franzöfifsen Gtiden, Blon« 
diren, Wälheflid.n ze. und einem [hönen Titelkupfer, 
die Madonna mit den Bilden von Raphael vor ſtellend. 
:g8. 8. Prachtvoll gebunden 3f. 
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Don Pedro's, Kalſers von Sraſillen, onfifutionete 
Homne. Bär eine Cingfimme mit Begleitung . de 
Pianoforte von Ihm ſeibſt gedichtet und famponitt, un» 
in's Deutfge überfegt von W. Gerhard. Hure 
:Bolio. 30 fr, 

Dresdner FavoriteTänze für das Pienpforte, 
6 Hefte. Quer⸗Follo. afl. 10 fr. 

Engelberth A., Brei Polomaifen zu dem zweiten 
Bermäplungs» Feſte Br. Koͤnigl. Hobeit des Prinzen 
Marmitian Hetzez zu Saqhſen, für das Pianoforte ar 
‚zangirt. Quer s Folio. 


ıfl. 
‚Erfurt, Garl, Bieder » Kränzhen. Acht Lieder und 


Geſaͤnge mit Begleitung ‚des Pianoforte. Quer s Fo 
lio, 1 fl.!20 fr. 
— — Fmwelheitere kieber. 1) Lied eines Boͤgleins in 
"bee Daſis, von H. Gtieglig. 2) Der zaͤrtliche Sauern⸗ 
knabe, von C. Sruͤel. Quer ⸗Folio. zokt. 
Heber Eine poetiſch⸗ mufitatifhe Xollettenzgabe mit no 
delliſliſchen und dramatiſchen Beiträgen, Gedichten, Räth« 
fein, mufifatifgen Gompofifionen, Zanztouren und Dur 
Ren zum Btiden, von Fr. Kind, Tb, Dil, Krıy 
don Ridda, Carol, Leondardt, Hohlfeidt, M, Roos, 
A. Peters, W. Kuhn, H. Meinert, A. Pröus, Lud⸗ 
‚tig Winter, Bichuert x. und von S. Pr. v. IA, 
3. Dito, 6. Erfurt, B. Meyer, R. Rob, D; Petfäe 
fe, A. Wels, C. Dering, ©. Tſchüͤtter, und F. Hüm 
‚ten, Mit einem Kupfer von Baynacavallo von &du: 
Te geſtohen, einem Steindruck nah Agricola von MW. 
Baiſch lithographirt, und za von 8, Glaͤntzner gradire 
ten Devifen. 8. Gehe ſchoͤn gebunden mit Bolrfhnitt 
An Butteraf, afl. a40 kr. 
Relheak C. L., Valse homéopathique. Dedise A 
tous les amateurs de Phoméopathie. Quer- 
‚Folio, ıokr, 
(Bortfegüng folgt.) 





Ferner iſt fo eben wieder in Mehrzahl ange 
kommen: 

Einfaches und ſehr zweckmaͤſſiges Heilvers 
fahren in der Ruhtkrankheit. Von einem eher 
maligen franzoͤſiſchen Militär» Arzte, gr. 8. 
Siuitgatt, (Blz.) 1834. geheftet 6A 
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Bermifhbte Auffäge 


Der Aufrubrprebdiger, 
(Singefanpt.) 
om Bels durch ferne Gründe des Sehers Bufın ſchallt, 
in ſchwarz Gewand beberket die duͤſtere Geflalt ; 
ee hört’s' die Schaar der Boͤlker, fie naher ſchreckcableich, 
Der finf'se Sprecher ſcheiget dem Todesengel gleich. 


„Rommt der! Ihe Arbeitmüden, bald dÄrft Ihr wül— 
fig gebn, 

Kommt ber Ihr Hungerbleiben, nur Briden fall vergeben, 

Kommt ber gefränfte Männert Gerichtete herbei! 

34 ıdte Echmach und Unrecht, bie Skladen mat’ id 
feti, 


Ich für ECuch, wo kein Mitt'ser ſis über Euch erhebt, 
Bo Winkähe nicht regieret, wo kein Gewalthert lebt, 
Dabin, wo keine Geiſſel auf Eklavenroͤcken ſchwitrt 

Wo keine Kerter bräuen und keine Kette Biert. 


Gr ſchwingt die blut’ge Fahne; und mild -entberant ber 
Strauß, 

und golb’ne Throne färzen, der ECrobau debt dem Braus, 

Die hoben Burgen flammen, die Tempel ſleha beraubt, 

@rfäut wird am Altare des Prichers heilig Haupt. 


Gr fhmwingt ein Kreug in Händen und grimmer wird 
bie Schaar, 

Es net der Sohn mit Blote des Waters Sreifenbaar, 

Der Bruder auf des Bruders gefällte Lanze trifft; 

Die Gattin reicht dem Gatten die Schale dar voll Gift. 


Er wandelt durd‘ bie Etädte, bie Stroſſen werben Teer 
Dem greimmen Seher folget das murbberaufhte Deer, 
Und Ketten fallen nieder, die Kerkeribör zeripringt 

Und &inter bem Propheten bie Schaar der Mörder tringt. 


Er wandelt burd die Fluüren; flets mehrt fihdeine Schaar, 


Selbſt in des Friedens Höiten eindrängt ſih die Befohr. 
Er wallt durd Hoͤh'a und Woͤlder; wo if der ferne 


+ Drt? 
Wo twintt das Band der Freiheit, wann naht der Mube 
Port? 


Und rauhe Berge engen ben Pfad und Felfen ein, 
Ec führt auf die Gebirge die blutbefledten Meib'n,- 
Bis wo der Adler horftet; bis wo die Bemie ruft, 
Gin breiter Abgrund gaͤhnet; er führte fie zur Brut. 





Szolnoks*) Vertheidiger. 

Viel des edelſten Blutes war ſeit ber, 
durch Zapolya veranlaßten, Feſitſetzung der 
Tuͤrken bis zum Jahre 1551 bereits vers 
goſſen worden. Das Land lag, vermäftet, 
arößıen Iheild in Schutt und Trümmern. 
Ferdinauds fomohl ald auch Zapolya’s Uns 
ihanen waren verarmt und ausdgefangt, und 
«die Zürfen allein die Gewinnenden. Dieß 
einfehend, reichten die beiden Könige fid die 
verföhnende Hand, und ed kam im Jahre 
1551 zmwifhen Ferdinand und Sfabellen, 
Bapolya’s hinterlaffener Witwe, ein Fries 
dendvertrag zu Stande, Kraft deſſen dem 
nunmehr einzigen Könige bad, bisher ge» 
iheilte, Reich Ungarn, fo wie Siebenbürs 
gen, überlaffen wurde, 

Nur mir der aͤußerſten Schlauheit war 
ed gelungen, dad Geheimniß vor den Zürs 
fen, die wie darein gewillige ‚hätten, au bes 
wahren. Diflo gröffer war denn auch So⸗ 
Iymand Erbitterung, ald er den Abſchluß 
bed, ohue feine Bewilligung vermittelten, 
Friedens und durch felben die Abtretung 
Siebenbürgend und des, biöber in der Koͤ— 
nigin Mamen befeßten Theils von Ungarn 
an Ferdinand erfuhr. Im fürdterlihem Zors 
ve aujwallend, ſchwur er einen ſchweren Eib, 
er wolle und müffe Ungarn and Giebenbürs 
gen haben, und die Deutfhen für immer 
daraus vertreiben. Mit allem Eifer betrieb 


) Epiih: Scholnoks. 
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er die Rüflungen zur Ausſuͤhrnug dieſes 
Vorhabens, Der Großvezier (Sprid: 
Gropweſſier) Achmet ward mis 100,0000 
Mann, größten Theils aflatifher, Truppen 
nach Ungaru befehligt, indeß der drobend» 
fle Beſehl au Ali, Paſcha von Dfen und 
Siaathalter des sürkifhen Theiles von Uns 
garn, erging, den Krieg. mit aller Macht zu 
eröffnen, 

Bon ber droßenden Gefahr benachrich⸗ 
tigt, ſchickte Ferdinand unter Caſtaldo's Ans 
fährung eine wohl verfehene Armee dem eins 
dringenden Großoezier entgegen. Doch im 
erſien Treffen von Szegedin (ſprich: Sche⸗ 
gediu) mic einem Verluſte von 5000 Mann 
gefchlanen und zum eiligen Rüdzug gezwun⸗ 
gew, überließ er das Land feinem Schickſale 
nod mußte zufehben, mie Achmet vor Te⸗ 
medwar (nad. Belzrad, Ungarns wichtigſte 
Grenzuefte) zog, indeß der Despor der Wah 
lachen in Giebeubürgen einfiel, 

Stepban Loſſontzi, ein Mann von ers 


probten Zapferkeit,- vertbeidigte fi auf das 


Heldenmürbigfte, fo, daß Achmet fi ger 
nbthigt fühlte, den Paſcha von Dfen zu 
Hälfe zu: rufen. Nun waren alfo die Fein 
de auf r60,000 Mann angewachſen; und 
doc) konnten bloß ber würhendfte Hunger und 
der gänzlide Mangel an Munition bie Fer 
ftung iw ihre Gewalt bringen. Bon bier 
giog ed nah Lippa, Dreghel und Salgo, 
Die ſaͤmmtlich, Theils durch die Felgheit 
der Befehlshaber, Theils durch Gewalt, 
fuͤr di⸗ Chriſten verloren gingen. Noch war 
die Eroberung von Szelnok übrig, um jes 
nen ganzen Strich Landes an ber Theiß old 
vslig unterworfen betrachten zu koͤunen; 
viel zw wichtig, ſowohl der ausgedehnten 
Vertheidigungswerke, ald ber groffen, bier 
aufyebäuiten, Kriegẽvorraͤthe, vorzüglich aber 


— a pe — — 
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ded Heerführers wegen, ber, ſchon aus früs- 
berer Zeit den Zürfen wohl befaunt, um 
jeden Preis außer Thaͤtigkeit geſetzt werden 
mußte. 
Lorenz; Nyary, and einer altın Fa⸗ 
milie entfproffen, ein wichtiger Eufel gloxs 
reiher Vorfahren, kuͤhn, tapfer und unter» 
nehmend, ald Soldat und Feldherr geachtes, 
bed ebhrenvollen Namens einer „Säule ber 
Chriſten“ vollkommen mürbdig, befehligte 
750 Maun, aus Stalienern, Deutſchen, 
Spaniern und Ungarn beitehend, in dieſem 
Schloß, weldhes durch Natur und Kunfl 
fo befeltigt war, daß ed unbejwingbar ſchien. 
An dem Zufammenfluß der Theiß und Zas 
gywa gelegen, war ed an der Morbfeite von . 
einem tiefen Waſſergraben und hoben Maus 
ern umgeben; außerdem ragten an den En 
ben mächtige Baſtionen body über die Werke 
eınpor , ben Haͤuſern zum Schutz, den Fein⸗ 
ben zum Merderben erbaut, 24 Kanonen, 
2500 größere unb Meinere Feuergewehre, 
600 Zentner Pulver, bedeutende Vorraͤthe 
an Kugeln, Eiſen, "Blei und faͤmmtlichen 
Kriegsbedürfniffen, Lebensmittel auf ein Jahr, 
uoch mehr als alled dieſes, der bekannte, 
unerſchuͤtterliche Math des Befehlshabers 
und ſeines wackeru Licutenauts, Gabriel: 
Pekry, lieſſen für die Feſtung Nichts bes 
ſorgen. 

Mit 20,000 Mann erfhien ber Ofener 
Paſcha Uli, ald Vortrab ded ganzen Hee⸗ 


res, oder viskehr im’ der fihern Ueberzeus 


gung, ganz allein bad Ehriftenbäuflein zu: 
erdruͤcken, vor Szolnok und lich es, mad 
vorheriger hochmuͤthiger, jeboch vergeblidyer,- 
Aufforderung, acht Tage lang von allen 
Seiten beſchieſſen. WUlein au dem MWiters 
flande ſah er bald, mit wen er ed zu ıhuu 
habe, und mußte fein Feuer, nad dem uns 
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müßen Verlafte vieler Rente, einſtellen und 
deu Vezier um Verflärkung angehen, Adys 
met, rüdıe auch alfobald wit feinen unzäbs 
tigen Scaaren in dad Lager und warb 
mir fuͤrchterlichem Gefhrei, jo wie mit Freus 
denfeuern aud fämmtlihen Geſchuͤtz, vom fels 
nen Blaubendgenvffen bewillkommt. Cine 
ganze Meile bedeckten die zahllofen Meer 
haufen, im bunten Gewirre der Fahnen, 
Zelte, Ranzen, Roßſchweife und Standar⸗ 
sen, in einem mufdrmlihen Klumpen, von 
‚anermeßlier Groͤſſe zuſammen gefhmolzen. 
Und ald endlich der ſchreckliche Laͤrm ver 
Gloͤckchen, Schellen, Trommeln und Trom⸗ 
peten, dad Schreien und Toben der Gols 
daten, das Wiehern und Gtampfen der 
Dferde, fih vernehmen lief, Menfhen und 
Thiere, im milden Gerüämmel durch und uns 
ter einander renmend, ben Belagerten von 
Ihrem erböhten Standpunkt taufendfad vers 
vielfältige erfhienen; ergriff Alle, nur den 
‚muthigen Nyary audgenowmen, «ia panls 
(der Schreden. 

Nicht ohne tiefe Beſorgniß über biefen 
ungünfligen Eindruck, doch mit anſcheinen⸗ 
der Ruhe, verfammelie er alſobald die Manns 


ſchaft und fprad zu ihr Worte voll Kraft- 


und Much, fi ſelbſt mis feierlichem Eid 
(wur dem Tode lieber weihend, ald der 
Ergebung. Nicht ohne Erfolg blieb die ber 
‚geifternde Rede: denn freutig ſchwuren Alle, 
ia Noth und Zod mir dem geliebten Heers 
führer aushalten zu wollen. Doch ſchon 
den zweiten Tag war der Eindruck verwiſcht, 
und es zeigten ſich Spuren der ſchrecklichſten 
Empörung. Auf verſchiedenen Wegen hats 
ten die Türken naͤmlich WUufforberungen zur 
Ergebung an die Soldaten ergeben laffen, 
die mit den glänzendflen Berbeiffungen, fo 
wie, für den Fall fortdauernden Widerflans 


a u 


1154 


des, mit den füräpterlichften Drohungen vers 
bunden waren. Den ſtaͤrkſten Eindruck machte 
anf die, nun ein Mal ſchon erſchreckten, Gemuͤ⸗ 
tber das Beifpiel der Temeswarer Bejakung, 
die, eben ihres langen, heldenmuͤthigen Wider⸗ 
flandes wegen, von den Zürken zuſammen⸗ 
gebauen., ihr Kommandant Loffonfi aber 
aͤußerſt granfam hingerichtet wurde, Man 
berathſchlagie fih über die Urt, wie man 
der brobenden Gefahr entgehen koͤnne. Eis 
nige wollen mit dem Feinde kapiınliren, aus 
dere die Feſtung heimlich verlaffen; endlich 
erflärt ſich die gröffere Menge, zuerft bie 
SFraliener, denen biefe Art und Weiſe am 
beſten zuſagt, für die letztere Meinung; und 
fofort dringt der Haufen zum Beſehloha⸗ 
ber, ungeflüm freien Abzug fordernd. Mis 
Wuͤrde verweifer fie diefer zur Ruhe und 
will die Anführer zu ihrer Pflicht treiben. 
Dod alle Bande bed Gehorfams find bes 
reind geloͤſ'tz feine Befeble werden nicht mehr 
befolgt; laͤrmend und ſchreiend umringt ihn 


de Mannfhaft, erflire ſich durchaus ent 


ſchloſſen, iv der Dunkelheit der Macht das 

Schleß verlafen zu wollen, und fordert ihm 

auf; fie in Caſtaldo's Lager zu führen. 
(Die Fortfegung folgt.) 


Gef Hichtskalender ber Borzeit, 





Der Pandurens Oberfte Franz Freiherr von 
der Treuk flarb ben 4. Dfiober 1749. 
Man charafıerifict diefen Mann mit einem 
einziger Ausdruck vollfommen richtig, wenn man 
ibn ein „moralifdyed Ungeheuer“ nennt, deren es 
Sort Leb zum Gluͤck der Menſchheit nicht viele 
giebt, denn Rauben, Morden, Plündern, Sen 
gen und Brennen waren fein tägliches Wohlleben, 
woran feine rohe Seele — wie Tilly's an der 
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ſchrecklichen Zerldtung des ungluͤcklichen Magder 
butgs — Woblgefallen fand. Er wurde 1714 
zu Gafabrien in Sicilian geboren, erhielt von der 
Natur außerordentliche Talente, aber feine Erzie— 
Hung wurde verfäumt, denn man ließ feinen Kis 
denfhaften und feinem Willen völlig den Zügel. 
Sein Umgang beflund blos aus rohen Kroaten, 


die nur durch graufame Behandlung zu zähmen - 
waren.. Eo wuchs er auf, fließ überall an, hatte 


mir allen Menſchen Haͤndel und verging ſich einfl 
bei einem ruffifhen Regiment gegen feinen Ober: 
jien dergeflalt, daß man das Todesurtheil über 
ibn ausfprah und mur aus befonderer Gnade es 
in. eine halbjährige Beflungsbauftrafe verwandelte: 
Im Jahr 1740 erbot er fich gegen die Königin 
von Ungarn, Maria Therefia, ein Pandurens 
Regiment zu errichten, das ihm gewährt wurde. 
Mebin er: ih mit feinen Wuͤtherichen wandte, 
breitete er Schredden und Entfegen aus, befonders 
in Baiern, mo er gegen nichts Schonung beobi 
adhtete, und ded Plünderns und Raubens Fein 
Ende war.. Seine eigenen Offiziere, wenn fie im 
Pländern gluͤcklich waren, ſchickte er ins feindlis 
che Feuer, um dann den Raub fi 
eignen. Kein Wunder, daß er. fih fo in allen 
Ständen Feinde machte, und diefe nur auf Gele 
genheit Tauerten, ihn zu ſtuͤtzen. Sie fand ſich 
bald in der MWildheir feines Zemperamentd, denn 
er fing in der KRomddie zu Wien Rauhändel ar, 
und wurde arretirt. Wiele Befchuldigungen feiner 
ungeheuern Mäubereien halber erzingen nun ges 
gen ibn; er wurde in einen peinlichen Prozeß vers 
wickelt umd zum Tode verurtheile. Obwohl ihm 
auch diefmat das Leben geſchenkt ward, fo kam 
er doch auf den Spielberg zu Brünn und flarb 
dort im Kerker 1749, erfi 55 Jahre alt, an felbit 
— — Gifte, und zwar in einer © Kapuziners 


ſelbſt zuzu⸗ 


1156 


Kutte, wodurch ſich der aberglaͤubiſche Menſch 
ſeinet Schandthaten halber mit dem Himmel aus⸗ 
fohnen wollte. 

Eigennutz, Habſucht und Gtaufamkeit waren 
die Grundzüge in Trends Chartakter; ſonſt, ſo 
lange feine Leidenfhaften nicht tobten, war er 
ein angenehmer Gefelifchafter, liebte witzigen Scherz, 
hatte mandyerlei Kenntniffe, befonderd in Spra⸗ 
chen, und liebte fogar die Mufif. Im allen mis 


litaͤriſchen Wiffenichaften war er Meifter und fein 


Dienfleifer unbegrenzt; aber da, wo er gebieten 


und fordern dürfte, war er ein wahres Ungeheuer 


und weder Tugend, noch Ehre, weder Religion 
noch Mienfchenpflicht wirkten das mindeſte aufihn. 
Sein Geitz, oder vielmehr feine Habſucht war 
fo groß, def er im Sr. Jahr feines Alters, da 
er ſchon gegen zwei Millionen Vermögen befaß, 
faum täglich einen Gulden verzebrte und ſich ſelbſt 
dad Not hwendigſte le verſagte · 


Hottentottiſcher Schmuck. 


Man kennt bereitd 790 verſchiedene Gattungen 
Wanzen. Alle haben jenen übeln eigenthuͤmli⸗ 
chen Geruch, jedoch in ſehr verſchiedenem Grade: 
Je fchöner fie find, Ddeilo übler riechen fie. Die 
ſchönſte, aber auch itinfendfle Art finder fih im 
Sid + Afrika, und wird ald Schmuck von den: 
Hoitentortinnen an der Naſe getragen. 





Logogriph,. 

3wei Sylben und at Zeihen zählt 
Mein Wort, das flatt der Haube 
@ıb mande fromme Jungfrau wählt, 
aun fihert es vor Etaube. 
Die Sabaen find ſchen lang gewöhnt, 
Damit einher zu fhleidhen. 
Hus ven fünf ledten Beiden tönt 
Wein sia'nes Handwerkazeicben. 
Die Ichten vier beweiſen mir 
Den Nupen unf'rer Höhner, 
und die zwei ledten fanen bie: 
So ruft der Hert dem Diener. : 
3. W. Jo ſch 


Ellwangen, geörudt, vi verlegt und cedigiet von J. Er Sand od." 








Gpebitiond « Bebäts. .  Pel gem. 
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Satelligenzmwefen 
A. Der Kreit ſtadt. 


Geburts-, Tranungss amd Sterbefälle. 
(Katholiſche Eradt» Pfarrei.) 
[Bom Monat September.) 

Geboren: Den 4. September, Chriflian des 
onbard, Kind des Anton Nöder, Schneiders Meir 
ſters dahier. — Den 5., Maria Unna, Kind des 
Micael.Berrot, Taglöhners dabier. — Den 15, 
Stanz Xaver, Kind ded Ignaz Haͤfele, Dandelss 
mannd dabier. — Den r6,, Joſeph Michael, Kind 
des Michael Zeil, Trauben Wirıbs dahier. — 
Den aı., Ur und Franzidfa, Zwillinge: Kin 
der ded Johann Vogelfang, Metzger⸗Meiſiers da- 
bier. — Den 24., Katharina, Kind des Johann 
Bay, Pirten zu Rothenbach. — Den 25., Bar: 
bara, Kınd ded Anton Stubenvol, Mahlers das 
bier. — Den 25., Maria Vntenia, Kind der 
Maria Cutter, von Neresheim. — Den 26., Eis 
mon Wilhelm, Kind des Anton Fifcher, Lehrers 
dabie. — Den 26., Maria, Kind der Katharina 
Schurr, don der Glasfägmühl. — Den 26, Jor 
kann Georg, Kind des Johann Georg Rieger, 
von Rot henbach. 

Her raut: Den 2. September, Fidel Butſch, 
von Wiremlingen, mit Alberfine Manz von hier. — 
Den 16., Nikolaus Waßmann, Kaufmann da: 
bier. mit Nannerte Debler, von Würzburg. 

Geftorben: Den @. September, Katharina, 
Kind des Pattiz Walser, Werk: Meiflerd dahier, 
a4 Jahr alt. — Den 6., Katharina, Kind des 
Zaver Abele, Schneider « Meiflers dahier, 10 Mo⸗ 


nate alt. -- Den ı9., Kreszentia, Tochter dei 
Meid:or Wimſch, von Neunbeim 6 Jahr alt. - 
Den 15., Maria Anna, Kind des Michael Ber⸗ 
tot, Tagibhners dahier, ao Taq alt. — Den ıB;, 
Thadt aus Winrer, Echirmfabrifant dabier, 6a 


Jahr alt. — Den ıd., Kreszentia, Wittwe des 


Sehafiian Manz dabier, 80 Jabr alt, — Den 
91,, Branzidfa unp Ulrih, Zwillinge» Kinder des 
Johann Vogelfang,. Virgger » Dieifterd dabier, % 
Stuntenrtu aı Stand alt. — Den 86., Kırbı 
zentia, Tochter des Franz Zöberle, Scharftichters 
dahıer, 58 Jahr alt. — Den ab., Maris Kres⸗ 
jentia, Tochtet des Kaſpar Bed, Stadi⸗Raths dar 
bier, BJ Jahr alt. — Den ab., Helena, Gatıin 
ded Andreas Gaugler, Schneider⸗Meiſers de 


bier, dr Yahr wi. 
B.. Der dufern- Kreiöbezirke.- 


Rechenberg, Tber +» Amts. Crailsheim 
(Fahrniß⸗Auktion.) Am 

Montag, den ı3. Dfrober dieſes Jahres, 
md den darauf folgenden Tagen wird der nicht 





unbedeutende Fahtnißz⸗Nachlaß der veritorbenen: 


Sreifrau v. Steube, beilehend in: 
Geſchmuck, Suder, Ftautnkleidern, Bert und 
Weis zeug, Haͤ hengeſchirt, Schreiniperk und’ 
allerlei Haustach, 
in dem Schloß zu Rechenberg, gegen gleich baare 
Zahlung, im dffenlichen Auſſtreich verkauft; wo⸗ 
zu die Liebhaber eingeladen werden. 
Den 29. September 1834. 
Königl. Amis, Notariat Jaxtheim. 
Weismann. 


za. 2 er 


Pfahlheim, Ober Amts Ellwangen. (Lie 
genſchafts⸗Verkauf 1.) Aus der Berlaf: 
fenfchafe der weland Barbara Waizmann's 
Wittwe dabier, wird von Waiſen⸗Gerichts wegen 
im dffentliben Aufitceih und gegen gleich baare 
Zahlung zum Verkauf gebracht werden: . 

Alodifizirre Liegenſchaft. 
a) Gebäude, 
ein einſtöckigtes Wohnhaus nebſt befonders 
flehendem Stadel und Schweinſtall ıc. 
) Gärten, 
3 Zagwerf Grass und Baums Garten beim 


Hauſe. 
0) Wiefen, 
2; Zagwerf auf 5 Stellen; dann 
d) Ueder, 


2° 6} Morgen in 5 Zelgen, rebft dem Gemein, 
des Recht zu Dorf und Feld, alles nad 
‚ altem Feldmaße. 

Sp mie Ddiefe Liegenſchaft, wird gleichzeitig 
weitered zum Berfauf gebracht, Vieh, Schiff und 
Geſchirr; auch ſonſtige Fahrniſſe. 

Dieſe Verkaufs-Verhandlung ‚wird 

Donnerdtag, den 16. Dftober dieſes Jahres, 
in der Behauſung der Abgelebten, und zwar in 
der ſogerannten Breitwegs Gaſſe Nro, 46,, vor⸗ 
genommen, und werden auf oben beſagtem Tage 
und Ort dabier auf j 

- Bormittags 8 Uhr, 

bie allenfallfigen Riebhaber mit dem Anhang eins 
geladen, daß welde die Berfaufs » Geaentlände 
bevor einzufehen wünfcen, ſich an den aufgeilells 
ten Güter» Pfleger, Sofepb Walter, Schubmacher 
dafelbit, wohnhaft in der untern Gaffe.Nıo, 20, 
ju wenden haben, 

“Den 24. September 1834. - 

j Waiſen⸗Gericht. 
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Dbe ſpeltach, Ober +» Amts Grailsbeim. 
(Geld auszuleihen.) Es find aus einer 
Prlegfchaft 150. fl. gegen gerichtliche Derjicherung 


"und 4 Prozent Derzinfung zum ausleihen bereit. 


Den ad, September 1834. 
Scultbeiffen « Umt. 
Meſſerſchmid. 





C. Privat-⸗Bekauntmachungen. 


Eliwangen. (DWohnungzupdermiethen} 
In der Spital » Gaffe iſt ein Logie mir 4 in einanı 
ber gehenden Zimmern, wovon 5 beigbar find, 
nebit Rüde und gewoͤlbtem Keller zu vermierben. 
Auch kann dad Parterres Zimmer dazu gegeben 
werden. | 

Den 3. Dftober 1834, 
Knieß, 
Maurer s Meifter. 





Ellwangen. (FogiesBermierh ung.) 
Der Unrerzeichnete iſt willens, fein Haas auf-dem 
untern Graben, welches im vorigen Jahre gebaut 
wurde und ganz ausgetrodnet it, zu vermieiben,- 

Dasfelbe bat im obern Stode fünf heigbare 
und ein unheigbared Zimmer, eine Küche und eine 
Speife: Kammer; auf dem Boden zwei Rammern 
und einen Plag zur Hotzlageund fonfligem Haus— 
gerärh; einen Keller; auch ift beim Haufe eine 
Chaiſen «Memife und ein Stal für Pferd, und 
binter dem Haufe ein Brunnen. 

Liebhaber können dasfelbe taͤglich einſehen und 
bei demſelben dad Nähere erfahren. 

Den 2. Dfiober 1034. 


Unton Zanantoni. | 





Bermifhte Auffäpe 


Szolnoks Vertheidiger. 
(Fortſetzung.) 
Mit zerriſſenem Herzen und Thraͤuen 
in ben Augen, bie in ſchweren Tropfen über 
hen ehrwuͤrdigen Barı herab rollen, bitter 


und befhmwört Nyary die Empörer bei Als 
lem, was groß, theuer und beilig feyn fann, 
von ihrem unfeligen Eutſchluß zuruͤckzukom⸗ 
men und zu ihrer Pfliht zuruͤckzukehren. 
Doch als alle Vorflellungen vergebens find, 
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1 
flet 5 wur‘ dasſelbe nngefläunme Geſchrei wider⸗ 
ballı, verfiegen plößlich feine Thraͤnen; ho⸗ 
bes Roth überfliegr fein. Autlitz; finfter fals 
tet: ih Die Stirne; dräuend erhebt fich die 
Mechte, und im Yusbrudydeb bödfien Zorns 


ſchilt 'er-fie Feige, Elite, des Solvarem 


vamend Uamätdige, vor Mit» und Nach—⸗ 
welt unehrlich, beſchimpfi, ala niedertraͤch⸗ 
tige Verraͤther an König und Vaterland 
gebrandmarkt. Ex fihließe mit dem wieder 
‚bolten Schwur, die Feſtung, und fellte er 
ganz allein bleiben, lebend vicht zu verlaſ⸗ 
fen, in ihren Abzug nie einzumwilligen, und 
fi ihm vielmehr aus allen Kräften zu * 
derſetzen. 

Doch auch dieſe Drohungen Cu za 
wohl waren ſich die Meuterer ihrer Stärke 
bewußt) fruchteten Nichts weiter, ald daß 
Myary’s tapferer Lieutenant Pekry ſich laut 
umd öffentlih am feinen. Feldherru auſchloß 
umb ibm den Eid der Treue bis in ben Tod, 
freireillig und feierlich, leiſtete. Eudlich deck⸗ 
se bie Nacht mit ihrem Rabenfittich Szol⸗ 
uot und feine ‚wild tobende Umgebung, und 
die Elenden bereiteten fi zum Abzuge. Ein 
milder Haufen flürze im Lorenzend Gemach 
und fordert mit rauhem Ungeflämm die Schluͤſ⸗ 
fel zum unterirdifhen Gange, der unter der 
Zaghwa in -beirädrliher ‚Ferne in's Freie 
führe und durch mehrere Thüren und Falls 

‚gitter verſchloſſen if. Murbig verweigerte 
er, in Ton und Gebärbe ſtets feine Würs 
de behauptend, bie Herausgabe berfelben, bie 
man ibms nur mit dem leben entreiffen 
würde; zınd da ſich ber kuͤhnſte erfrecht, bie 
Hand gegen feinen General andzuflreden, 
um ihm mit Gewalt zu eniringen, wad er 
Teeireilig nidye geben will: file -fie durch 
einen Präftigen Hieb, den Nyary's geübte 
Fauſt führt, von ihrem Eigenthuͤmer getrennt, 


— — 


ſammen, das zuruͤckgeblieben war; 
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auf ben Boben. Nun ſtuͤrzt die "Menge 
auf ihn ein; ud nur biefed ungeflümme Dräns 
gen des dichten Haufens, ber fich ſelbſt im 
Wege iſt und feine Waffen nicht gebraus 
hen kann, reitet den: muthvollen Daum von 
den Zode.sdard feier eigenen Soldaten 
Hand. Allein da er gedrängt und ber, ſich 
anf ibn waͤlſenden, Dienge zu wiberfleben, 
smfähig iſtz fo reißt ihm dieſe zu Bodenz 
bie naͤchſten bewaͤchtigen -fih der Schluͤſſel 
and überbäufen ibn wis Mißhaudlungen. des 
nen er our mit Můbe N — entriſ⸗ 
— wurde. 5 1 


“ Zufrieden mis dem Zange, le bie nes 
dertraͤchigen Flüchtlinge zur Thuͤre hinaus 
and verfammelfen fih mit ben übrigen Ka⸗ 
meraden auf dem Schloßhof. Auf einen 
Diener ;geflügt , ſchleppi ſich der Zerfchlages 
ne zu einem Erler des Gewachs und ers 
hebt noch ‘ein Mal feine abmahnende Stim⸗ 

Eıma 20 der Pflichtvergeffenen mers 
ven in dieſem teten, ensfdeidenden Augen⸗ 
blick gerührt; fie fehren zur Ehre und ihrem 
beltenmätbigen Anführer zuräd, während 
die übrigen ſchimpflich entweichen, 


Mitternacht war vorüberz tiefe Stille 
folgte auf den tobenden Lhrın; eruft und 
bleich blidte der Mond durch jerriffene Wol⸗ 
fen auf. bie verlaſſene Feſtung; in düſterm 
Schweigen ſtaud das Beine Häuflein beis 
da trat 
Myary langſamen Schrittes herzu, fein was 
derer Freund Pekry und der treue Waf— 
feusräger ihın zur Seite. Lange rubten feis 
ne Blicke auf der auserlefenen Schaar, dem 
Zobe zur fiber Beute geweiht, und fpds 
hend durchlieſen fie bie ganze, Meibe, auf 
jedein Angeſicht mis ſichtbarem Wohlgefal⸗ 


len weilend. 


1163. 


„Ja tiefer Betruͤbniß,“ hub er enblid 
an, „in die mich die Zreulofigkeit eurer Ras 
meraben geſtuͤrzt bat, bien: mir zum einzis 
gen Troſte, eime zwar: kleine, aber edle 
Schaar Männer um. mid zu fehen, die ſich 
für dad Wohl des Vaterlandes,. und um 
tie tief. befeibigte Shre des ungariſchen Mas 
mend zu reiten, bem Tode geweiht haben. 
Bergebend würde ih euch verhehlen wollen, 
was ihr ſelbſt our zu wohl ſehet, daß es 
für uud feine Rettung, Feine Huͤlfe, keinen 
Ausweg giebt, ald durch ehrenvollen Tod, 
So laßt und denu in biefer feierlichen Mit, 
ternachts ſtunde ben heiligen Bund auf Les 
ben und Tod fhlieffen, Einer für Ale und 
Ale für Einen zu kaͤmpſen, bis. zum letz⸗ 
ten Athemzuge.“ i 

Fu hoher Rührung erhob der Meld bie 
manubafte Rechte gegen den duͤſter ums 
mwölften Himmel, der Erfle zu ſprechen die 
furchtbaren Worte, Da fiel ein Strahl 
des fhimmernden Mondes auf fein geifters 
bleiches Antlitz, und Züge eined Verklaͤrten 
enthüllten fih ben. Umſtehenden. Sn feier 
licher, tief ergriffener Gemühöfttnmuna, 
von beiligem Schauder durddrungen, lei» 
flete Jeder dad eruſte Verſprechen, mir dem 
feften Vorſatze ber treuen Erfüllang: denn 
vom Hauche bed Todes angemwebt, fühlten 
fie die Naͤhe des furchtbaren Mahners, der 
im Kurzem mis. ümerbittliber Strenge die 
ihm WVerfallenen abrufen winde | 

Als biefes erufle Geſchaͤft abgethau war 
sheilte der. Befehlsbaber bie Poſten aus, 
wo Jeden am fommenden Morgen feine 
Pflicht finden, wo ihn fein Schickſal ereis 
len follte, für ſich dem gefaͤhrlichſten, jenen 
am Thore, beſtimmend. Mit heiterer Stim⸗ 
me hefahl er vun Lebensmittel herbei zu 
ſchaffen, die Kaͤmpfer zu ſtaͤrken zum groſ⸗ 


ii. 
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fen Werk der Vollendung, ging dann auf 
fein Gemach, ber Seſchaͤfte letzies bier auf 
Erden, jened mit feinem Schöpfer, zu em 
ben. Mun bradte ibm ber Waffenträger 
bad beſte feiner Kleider — geſchmuͤckt wollte 
er dem Triumph entgegen eilen, — au beu 
Leibgurt baud er die, Schlüffel ber Feflung, 
nahm feine Staudarte, — noh ein Mi 
folte fein Panier body aufflasıern, ehe u 
nnterfant — und eilse in die. Mitte fein 
sapfern Genofjen.. u 
(Die Fortſehung folnt.) 


Sefgicrekalinder ber Vorzeik 


Dpfer dem Schatten Rabauts de Gt. Eriem- 
ne im National» Konvent zu Paris 
gebracht, den 3. Dftober 1795. 


Am 5. November 1799 wurde einer der edel, 
flen Beltsrepräfenianten, Rabaut de Grdint 
Erienne, mit andern der GirondesParrhei, auf 
Befehl des fogenannten „‚Berge 6” Hingerictet. 
Noch waren nicht völlig zwei Jahre verfloflen, 
fo durſte fein Bruder, Rabauts Pommier, 
im National » Konvent den Antrag machen, "daß 
alle auf die Revolution Bezug habenden Schriften 
desfelben, die noch aufflifinden wären, gedrudt 
und an alle Mirglieder des Konvents ausgerheilt 
werden follten. Gin Dekret genebinigte dieſen 
Vorſchlag und der Bruder ded Gemordeten durfte 
heute Öffentlih ausrufen: „„Empfange, du then 
„ter Todtet, dieſen Beweis der Achtung Deiner 
„Kollegen, bis die. dankbare Nachwelt dir unter 
„den Geſetzgeberne, die ihr die Freiheit zugeführt, 
„den Platz anweifet, den du durch deine Dienüe 
„dir verdient haft. Die, welde Franfreib ein: 
‚Sonflitusion gegeben, fo wie du fie ihm wünfd | 
„tet, bezeugen dir ihre Ehrfurcht, und zwar zu 
„einer Zeit, 100 Diefe von der ganzen Nation mıt 
„Enthuſtas mus aufgenommene umd nun aub bald 
„in Zydrigleis gefegre Conſtitution deinem Vater— 
„land die Freiheit nad Wohlfahrt ſichert, Die eine 
„unaus dleibliche Folge derfeiben if. Großmärhi+ 
*3 Opfer, du biſt gerächt, und wir find ge: 
Atbſtet.“ 





Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigisı von J. E. Schönbrod. 


Koniglich Württembergiſche **5 
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- Verordnungen. 





Ellwangen und Aalen. (An die Orts-Vorſteher.) Den Orts⸗Vor—⸗ 

fichern wird die Verordnung vom 25. Juni 1807, (Megierungs: Blatt Site 331,) 

wonach die herumzichenden Augens aud Zahn, Aerzte ohne Erlaubniß des Königl. Mes 

dizinal⸗Kollegiums ihre Kunft nicht ausüben dürfen, zur Nachachtung und Erinnerung 

gebracht. Auch iſt von denjenigen herumzichenden Zahn-⸗ und Augen: Aerjten, welche - 

Arzneien gegen innerliche Krankheiten verfaufen, foz'5h dem betreffenden Ober» Amt 
Anzeige zu machen. 

Den 10. Dftober 18344 
Die Koͤniglichen Ober s Acmter, 


- 


Ellwangen. (Vieh⸗Seuche.) In dem Orte Geislingen, hiefigen Ober» 
Amts, ift unter dem Rindvieh der Milzbrand ausgebrochen, cs wird deßhalb der Vera 
£chr mit diefer Ihiers Gattung bis auf weiteres ſtreng unterfagt. 


Den 11. Dftober 1834. 
Königlihes Dber + Amt. 











Intelli genzmwefen. im öffentlichen Auflireich und gegen gleich baate 
Zahlung zum Verkauf gebracht werden: 


. Allodifizirte Yirgenichaft. 
B. Der äußern Kreisbezirke. a) Gebaude, 
— ein einſtͤckigtes Wohnhaus nebſt bevonders 
Pfahlheim, Ober-Amts Ellwangen. (Lie⸗ ſtehendem Stadel und Schweinſtall ıw. 
genſchafts⸗Verkauf 2.) Aus der Verlaſ— "b) Gärten, 
ſenſchaft der weiland Barbara Waizmanıı'a 4 Tagwerf Gias und Baum: Garten. beina 


Wittwe dabier, wird von Waifen» Gerichts wegen Hauſe. 
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c) Wiefen, 
2; Tagwerk auf 3 Stellen; dann - 
d) Yeder, 


6} Morgen in 3 Zelgen, nebft dem Gemein 
des Mecht zu Dorf und Feld, alles nad 
aiteın Feldmaße. 

‚So wie Ddiefe Yiegenfhaft, wird glelchzeitig 
weiteres zum Verkauf gebract, Vieh, Schiff und 
Geſchirt; auch fonize Zaprniffe, 

Dicke 2 Taufs s Verhandlung wird 
»yonnerdtag, den 16. Dfröber dieſes Jahres, 
in der Behaufung der Abgelebten, und zwar in 
Dir fogerannıen Breitwegs: Gaffe Nro, 46, vors 
genommen, und werden auf oben befagtem Tage 
und Dre dabier auf 

Vormittags 8 Uhr, 
die allenfallfigen Riebhaber mir dem Unhang eins 
geladen, daß welde Die BVerfaufg » Geaenltände 
bevor einzufehen wuͤnſchen, ſich an den aufgeflells 
ten Güter: Pfleger, Joſeph Walter, Schuhmacher 
dafelbit, wobnbaft in der untern Gaffe Nıo, zo, 
zu wenden haben. 

Den 24. September 1834. 

MWaifen + Gericht. 


Erpfentbal, Schulcbeifferei Roͤhlingen, 
Ober⸗Amts Elwangen. (Sommers Schaf 
weide»Berleibung.) Am 

Montag, den 20. Dftober Diefed Jahres, 

wird bie biefige Sommer! Schafweide, welche mit 
200 Stüd befchlagen werden fann, auf das Jahr 
1835 verlieben. - 

Die Pacht Liebhaber wollen fih daher an die 

ſem Zage, ö 


Vormittags 9 Ubr, 
im Wirtthshauſe daſelbſt einfinden. 
Den 7. Dfiober 1855. 
Gemeindes Rath. 





C. Privat-Bekanutinachungen. 

Ellwangen. (onie»Bermierbung.) 
Der Unrerzeichnete ift willens, fein Haus auf dem 
unten Graben, welches im vorigen Jahre gebaut 


wurde und ganz ausgettocknet iſt, zu vermiethen. 


Dasſelbe hat im obern Stocke fuͤnf beigbare 
und ein unheigbares Zimmer, eine Küche und eine 
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Speife» Kammer; auf dem Boden zwei Kammern 
und einen Plag zur Dolzlageund ſonſtigem Daus: 
geraͤth; einen Keller; auch iſt beim Haufe eine 
Chaifen«Memife und ein Stall für Pferd, und 
binter dem Haufe ein Brunnen. i 

Liebhaber konnen dasielbe täglich einfchen und 
bei demſelben das Nähere erfahıen. 

Den 2. Dfiober 1854. 

Unton Zanantoni. 


Eſpachweiler, Schulrheifferei Schretzheim, 
Ober Amts Ellwangen. (Einladung ju eis 
nemGefellfhafts-NummerwScgieffen.) 
Der Unterzeichnete giebt naͤchſten 
Montag, den 13. Dftober diefes Jahres, 
ald an der Nachkirchweih ein Gefelfhafts,Nums 
mern s Schieffen; wozu er die Hetten Schuͤtzen 
—— — 

ugleich bemerkt er noch, daß der Anfan 
Mittags 10 Ubr iſt. — fang 

Den 10. Dftober 1834. 

R Georg Schimmel. 

Rindelbach, Ober: YAmtsı Bezirks Elwan⸗ 
gen. (Guts + Verkauf.) Unterzeichnerer iſt 
willens fein in Rindelbach befigendes Gut, fſamm 
Fahrniß, Vieh, Deu und Stroͤh aus freier Hand 
zu verkaufen. 

Dasfeibe befteht au 

einem Wohnhaus ſammt Stadel unter einem 
Dade, nebft 
a4 Morgen Aecker und Wiefen. 
Die Berfaufs + Verhandlung wird am, 
Montag, den 20. diefed Monats, - 
in dem Wohnhauſe des Verkäufers in Rindelbach 
feld vorgenommen. 

Den 9. Dfiober 1834, 

Georg Bronner. 








D. Riterarifge Anzeigen. 


Empfehlungsmwerthe Mufifalien, 
welche in dem Verlage der Buchs, Kunſt⸗ und 
Muntaliendandlung von Aug, Rob. Sriefe 
in Dresden, Pirna un) Leipzig erfchienen, 
und in der J. Schönbrod’ihen Buch⸗ und 
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Kunfibandlung in Ellwangen vorräbie zu 
baben find: 

Intermana, I. D. ©, Der Hirt an der Krippe zur 
Beihnadt, (Defterreihiies Wolke : Lied) gebihter 
Don Fr. Rohlig und für eine Gingflimme mit Be 
gleitung des Pianoforte ober des Buitarre Tomponirt. 
Duer » Bolio. 20. 
tähler,G, 8, Auswahl ber vorzäglihfien Belang: 

Stuͤcke aus ber Oper Colombo von Ritter Franz Dior: 
lachi, nad der Driginal« Partitur für bas Planoforte 
arrangirt. Nro, ı. Gavatina ber Bilia, gefungen von 

— — Nro, 2, Garatiga des Fernando, gelungen von 
@ignora Schiaſetti. Durt : Folio, 20 fr. 
Signora Palazzeſi. Durr: Folio, ao kr. 
— — Grinnerungen an Paganinis Bunberfpiel in eis 
merk Mondo für das Pianoforte zu + Händen nad) den 
dor zͤgtichſten Goncert» Motiven des Meifters ausgelpros 
Gen. Mit Payaginis Porträt. Feuo. ıfl. 2ofr. 
— — Jean Filhel, Komiker der de Ba d'ſchen Kunft: 
seiten « Geſellſchaft als Echnell ⸗ Laͤuſer zu Pferde uud 
mit der dazu gehörigen Muſik und vollfommenem Ars 
rangement für das Pianoforte, Mit einer WBignette. 
'Quer= 4. 208er. 
— — Marche Castillane,. Choeur et Ballet indien 
de Fopera Colomho du Chevalier Fr, Morlachi ar- 
ranges à quatre mains pour le Pianoforte. Quer- 
‚Folio, sl. 
— — Quatre petites Plaisanteries amusantes et 
instructives pour le Pianoforte arrangées à quatre 
mains, Quer - Folio, 50kr. 
Krigen, C., Six Caprices ou Exereices en For- 
me de Valses pour le Pianoforte, Quer-Folio. ıfl. 
Kressner, 0,, Recreation agreable pour la Flüte 
avec Accompagnement de Pianoforte, Folio, fl. 20kr. 
Kammer, 8. &., Yotpourri Über beliebte Themas aus 
der Oper: Der Rreujfahrer vom Meierbeer für das 
Pionoforte mit Begleitung des Mioloncello oder ber 
Bioiine. Diuer : Koh, - rfl. gofe. 
Lasekk, C., Concertino pour le Pinnoforte avec 
aecompagnement de 2 Vi.lons, Yiola, Violoncel- 
lo, Contrebasse et Flüte. Folio, 
innetänger, ber, Neue Originals Melodien von 
Jul. Dito, 6. Eau, 3. D. G. Intermann, 8. A. 
Kumme, & R. Sitſet, A. Merkanni, 6, DD. v. 


afl. sokr, 
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‚Weber , G. k. Kaͤhletr, Baron d. Riqhthofen, Witten 
8. Dorlachi, R. Noch, G. Britige, Br. Schudert, 
G. Erfurt, 5. Grosmann und X. Wollerflein, Bür 
eine Gingfimme mit Begleitung des Pıanoforte oder 
der Buitasıe, 4 Delle. Quer-Folio. 4fl. 

Mortachi, Ritter, Aa meine Bither. Gedichtet von 
Zv. Körner. Bir eine Eingfimme mit Begleitung 
des Pionoforte, Quer» Folio, 20fr, 

— — Bitte, gedichtet von Th. Körner. Bür eine 
Singſtimme mis Begleitung des Pranoforte. Quer⸗ 
Bolio. ıofr. 

Noch, Rib., Serenade, gedidtet von d. Blum. hr 
eine Eingjiumme mit Sesleituna des Pranoforte, Quer⸗ 
Boiie. 2o0kr. 

— — Bunder, gedichtet don &. Uhland. Für eine 


Bingdimme mit Begleitung des Pianoforte.. Quer 
Bolio, 20 kr. 
Dtto, Branz, Genf und heiter, wie das Beben, Sechs 
Geſaͤnge für 4 Männerflimmen. ar 8. 2fl. 
Dtto, Jul, Hannden vor Auen, Bör eine Singſtimme 
mit Begleitung des Pianoforte. Quer: 4. 20 kr. 


Reifiiger, 6 G., Jubel: Suvirture bei der Geburt 
St. Königl, Hoheit des Prinzen Albert von Sachſtn. 
‚ Bär da. Pianoforte zu 2 Däasen errangirt von G. k. 
Kähler. Quer- Bolio, - 
— Dasfelbe zu 4 Händen. Diurr+ Folio, ı fl. aofe, 
Squitz, Caͤcilia, Der Kampf. Für cine Bingitimme 
mit Begleitung bes Pionoforte, Quer: Folio, ı1ofr, 
Betfer,R., War und kied für die Gommunalgarde 
gedichtet, fomponist, und allen für bie gute "Bade bes 
wehtten gewinme. As Marſch für Panckotte solo 
oder mit Fiöte, oder mit den Horns, für Buitarre 
mit Ziöte, für Fidte solo, fie A. Gtorinetts solo, für 
Biöte, 2 Glarinctten, Fagotten und Herns, für Gla 
sinetten und Zagotten, wmd als Bird mit Begleitung 
des Pianofoıte oder der @uitarre oder ein's bieler @ 
Inkrumente mit Aldie oder der 7 Biasinkıumente, - 
cder faͤmmtlichet Etimmenlaut Partırus. Quer⸗ 
Botio. 20 fr. 
Weder, 6 M. v., Drei Belinge mit Bezleiang des 
Buitarre ober des Kianotorte, 1) Atkanzer und Zaide, 
Romanze von Kınd. 2) Diana von Poiticrd, Romanze, 
3) ie zu den 3 Wahr,eichen, von Holbein. Qutrs 
Botic. 30 tr, 
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. Weis, A., FJavorit Einze nach Motiven aus dem Baur 
berfeffel, ber Braut und em Maurer, für ı oder 2 
Buitarcen arrangirt, ge. g. 30 fr, 

— — Le Ranz des Vaches d’Appenzell (Appenjel ⸗ 
tee Kubreigen) Paroles de Mr. Scribe pour une ou 
deux voix compos6d par G, Meyerbeter,etar 
rangs arec l’Accamp. des la Guitarre, Quer- 
Fitia, 7 40 kr. 





Vermiſchte Auffäge 


S,olnoks Vertheibiger. 
(Fortſetzung und Beſchluß.) 
Kaum verkuͤndete ein leichter Streif in 
Oſten das erſte Erwachen der Natur, als 
die Tuͤrken bie Feſtung zu beſchieſſen aufin⸗ 
gen. 
und da dieſes nicht die gewohnte Weiſe war; 
merkten fie bald, daß eiwas Beſonderes vors 
gegangen ſeyn müffe. Ali, biervon unters 
richtet, abnete fo ziemlih die Wahrheit und 
gab augenblidlib den Befehl zum allgemeis 
nen Sturm. 


ern, ungehindert von der Beinen Beſatzuug. 
Nun aber, ald die gedrängten Schaareu an 
dem anderfehenen Platze waren, ließ Nyary 
die, auf-einen eunen Fleck gerichteten, Ras 
nonen alle lpöfeuern, und ſtreckte ganze Reis 
ben der Ungreifonden nieder, Allein dies 
Founte fie wohl auf einen Augeublick ſtutzen 
machen, aber vom ferneren Stürmen nicht 
abhalten, um fo weniger, als die Mauern 
von ber Müdfeite, wo fie bloß dem Schu— 
Be bed Flaſſes überlafen und von Vertbeis 


digern entbloͤßt waren, alſogleich uͤberſtiegen 


wurben, 

As Nyary an dem aanz nahen Allah» 
Geſchrei dieß bemerkte, ſtieß er in das. Huͤft⸗ 
horn, feine Mannfhaft im Thore zu ders 


— —⸗ 


Nur ſchwach ward ihnen geantwortet, 


Mit fürdrerlihem Geſchrei 
ruͤckten die Feinde bis ganz nah an die Mau⸗ 


ıry2 


Wirsing, R. B,, Valse allöopathigne. Dedide 
A tous les amateurs del’alldopatbie, Quer-Folio, ıokr. 


Ferner ift fo eben wieder in Mehrzahl anger 

fommen: 

Der Irre. Trauerfpiel in 5 Aften von 
Odoardo. 8, Tübingen, 1854: broſchitt 46 Pr, 





nn 


fammeln, gegen beffen Oeffnung bie größte 
ber Kanonen, mit Eifenflüden, Ketten und 
gehacktem Blei geladen, ben toͤdtlichen Schlund 
weit auffperrte. 

Unter ben gewichtigen Schlägen ber aus 
dringenden Türken wichen in dem Augep⸗ 
blick, ald die verzweifelnde Schaar im Rüs 


cken angegriffen ward, bie ſchweren Thor⸗ 


flügel, und, einem feine Ufer ungeduldig 
überfchreitenden Strome gleich, waͤlzte ſich 
die dichtes Menfhenmafje beran. Ju demjels 
ben Augenbli® feuerte Pekry bie Kanone 
und die Befaßung ihre Gewehre in bie, 
Haufen ab, und ein durchdringendes Geheul 
erfüllte die Lüfte: denn ein ganzer Hügel 
von Dahingeſtreckten bemmte die Schritte 
der Nachdringenden. Allein von Ali vors 
waͤrts getrieben, fchritten fie mutbig über bie 
Reihen ihrer Brüder hinüber und erdruͤckten 
enblih, nah wuͤthender Gegenwehr, den 
heldenmuͤthigen Befehlshaber fammt feinem 
kleinen Gefolge. Mit 17, meiſt ſchweren, 
Wunden bebedt, ſank Y yary zu Moden, 
neben ihm Welry, von ber umgemorfenen 
Kanone niebergefhmeitert, rund herum ihre 
tapfern Streiter, in einem Kreife feindlicyer 
Reichen, 

Zriampbirend zogen bie beiben tärfifchen 
Heerführer in dad eroberte Szolnof, bad 
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fe mit dem Werlafte von beinahe 8000 Ber 
Ihrigen erfauft baten, doch mit Erftaunen, 
als fie die kleine Anzahl der Vertheidiger 
wahrnahmen. Die Tapferkeit auch im 
Feinde ebrend, wollte Ali feinen mannbafs 
ten Geguer ſehen, und befahl feinen Leidys 
vam aufzuſuchen und por ihn zu bringen; 
und ſieh da, es zeigten fib Spuren des 
noch nicht ganz entflohenen Lebens, . Gorgs 
fällig wurde er. nun, fo mie euch Pelry, 
ber ebenfalld nicht ganz tobt war, gepflegt 
(deun bie Türken boffien groffes Löfegelb 
von Beiten) und, kaum in etwas genefen 
nah Temedwar geführt, um an einem rus 
bigen Orte bie völlige Heilung ihrer Wun— 
den abzuwarten, 

Johaun Sigmund Zopolya, ber, troß 
ber Abtrettung feiner fämmtlidyen Lande an 
Fertinand, dennoch die Hoffnung auf bie 


Krone nicht ganz aufgeben Lonnte, fuchte. 


jede Gelegenheit zu: benüßen, fidy einen Uns 
Hang zu-verfhaffen und Männer, bie burd) 
Reichthum, Auſehen oder perfönlide Vers 
dieuſte audgezeichnet waren, im fein Jute— 
refje zu zieben. E ſchickte daher, ſobald 
ihm die Kunde von allen Umftänden zu 
Ohren kam, einen Unterbändler nah Te— 
meöwar, um die beiden Öefangenen für 
fi zu gewinnen und für dieſen Fall ibre 
Roslaffung von ten Tuͤrken zu erwirken. 
Doch nur bei Pekry gelang der Auſtrag, 
ber auch alfobald nad Siebenbürgen ahging; 
mit Nyary dagegen, ber Ferdinanden durch⸗ 
aus nicht verlajfen wollte, war nichts zu mas 
hen, als ihn feinem Schickſal zu überlafjen, 
das ihn noch eimige Zeit, wämlih bis zu 
feiner völligen Genefung, in Temeswar seits 
bielt. 
fundheit zurüdfehte, ließ Achmet Paſcha, 
um den Sultan von feinen glüdlihen Fort 


Als endlich die lang entbehrte Ge⸗ 
ſich der ungluͤckliche Gefangene, um durch 


ihre Vermitlelung die Freiheit zu erlangen, 
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ſchritten recht augenfheinlih zu überzeugen, 
und ſich ſeiner Gnade nachdruͤcklich zu em⸗ 
pfehlen, eine Menge Gefangener nebſt vers 
ſchiedenen Koſtbarkeiten nach Konſtaninopel 
fuͤhren, darunter auch den heldenmuͤthigen 
Vertheidiger Szolunoks. 

Mir mancherlei Beſchwerden Pimpfend 
und von rohen, gefühlloſen Menſchen auf 
eine Urt behandelt, die tief in die Seele 
den. Melden ſchmerzte, erreichte er endlich 
den Drt feiner Beflimmung. Hier, gleich 
einem gemeinen Sklaven in dad Behaͤliniß 
mit vielen Undern, dem Viehe gleich, eins 
gefperrt und zu harten Arbeiten gendihigt, 
ſetzte ſich Forenz, der ſehr groß und bis 
leibig war, noch überdieß dem Sporte bes 
granfamen Aufſehers bloß, indem ihn dies 
fer verfiherte, er wolle ihn ſchon von feis 
ner Dicke befreien. Und wirklih bielt er 
nur zu puͤnktlich Wort: denn nad) ein Paar 
Monate war Myary burdy immerwährende 
fhmere Wrbeit fo mager geworden, daß 
ibn gewiß Peiner feiner Befannten erkannt 
bätte. So feufjte der Bedaurungsẽwuͤrdige 
über ein Jahr, (denn feine Familie batte 
fi bei dem Paſcha von Dfen vergebens 
um feine Freiheit verwenden); da ging ihm 
gegen Ende des Jahres 1553 ein Moffs 
nungödftern auf. 

König Ferdinand, bed Krieges laͤngſt 
mübe, ſchickte nun den Bifhof von Fünfs 


kirchen, Anton Veran, und den Franz Zap 


nah Konftantincpel, um endlich einen baus 
erhaften Frieden mit Beruͤckſichtigung des 
jungen Zapolya und aller, ſich ſowohl feinets 
wegen, ald wegen Giebenbürgen und ber 
türfifhen Eroberungen in Ungarn ergeben» 
den, Anflände zu fchlieffen. An diefe wandte 


„1175 — 


Sie unterftüßten. auch fein Geſuch aus allen 
Kraͤften, ſowohl bei Ferdinand, als bei dem 
tuͤrkiſchen Kaiſer. Doch obwohl fie in Fols 
ge deſſen von ihrem Monarchen den amtlis 
hen Auftrag befamen, fid, ausdrüdlid für 
Nyary und einige andere Gefangene zu vers 
menden; ſo fonnten fie ed doch auf Feine 
Weiſe dahin bringen, ihr Geſuch erfüllt zu 
fehen, fondern wurden fletd mit dem Ders 
fprehen abgefertigt, mach abgefhloffenem 
Frieden (deffen Verbantlungen fih in bie 
Länge zogen) auch dieſes Gefhift zu bes 
endigen. 

Die Verzweiflung bed bitter Getaͤuſch⸗ 
ten war grenzenlos, ald Ihm bie Geſandten 
zuleßt geftehben mußten, wie fruchtlos alle 
ihre Bemühungen gewefen wären, und wie 
entfernt noch die Ausfichten zu Frieden, we—⸗ 
gen der immer höber gefpannten Yorberuns 
gen ber Türken, feyen. 

Tief im ſich gekehrt, finfler und traurig 
brachte Nyary feine Tage zu: denn bad 
einzige, leßte Out ber Ungluͤcklichen, bie 
Hoffaung, war ihm ja entſchwunden. — 
Da nahte ſich einft ihm ber Offizier von 
der Wache und Fuüpfte ein Gefpräd mit 
ibm an, dad Anfangs gleihgültiig, bald 
aber vom hoͤchſten Äutereffe ward, Er bes 
dauerte naͤmlich Nyary's hartes Loos und 
fein Unvermögen, etwas zu feiner Erleich⸗ 
gerung zu tbun, und verficherte, hierzu den 


aufrichtigſteu Wunſch zu haben, fo wie bie 


wärmfte Theilnahme an dem Schickſale des 
Gefangenen zu fühlen; er erfundigte ſich 
dann genau nah den Umfläuden, worin Ros 
renz fi in feinem Waterlaud befand, und 
fudyte mir einem Worte deffen Vertrauen 
zu gewinnen. Schon mollte fih bie banks 
bave Seele gegen ben ıbeilnebmenden Frenud 
öffuen; doch bald gewann das finftere Mißs 


» 
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trauen die Oberhand, ob. died allıd nidt et⸗ 
wa eine Falle fey, in bie ihn der Türfe 


Toden und dann verrathen wollte, Er ſchwieg 


daher und beantwortete nur mit einzelnen, 
abgebrodyenen Worten bie immer dringender 
werdenden Fragen bed Dffizierd, und nur 
die fhweren Tropfen, bie feinen Augen bei 
ber Erwähnung bed theuren WBaterlande 


entfielen, zeugten von ber tiefen Rührung, 


worein ihu die Erinnerung an dasſelbe mis 
allen feinen Verhaͤltniſſen verfeßte. 

Auch den Fragenden fhien bie innigfle 
Ruͤhrung zu ergreifen, umd plöglic rief er 
auf ungarifh: „Glaube inir getrofl: benn 
ih will dich wicht betrügen, fondern von 
bier befreien. Ich bin fo gut ein Ungar, 
mie bu, und fehne mid nah meinem Das 
terlande. Wenn du mir ganz vertrauft, find 
wir beide in vierzehn Tagen gerettet.“ 

Spradlod vor Staunen und Freude, 
die Töne der geliebten heimiſchen Spradye 
zu hören, konnte Lorenz lange kein Wort 
für feine ſtuͤrmiſchen "Gefühle finden und 
brachte kaum einzelne Laute hervor, über 
den nähern Zufammenhang biefer Begeben⸗ 
beiten zu fragen. Da erzählte der Tuͤrke, 
er babe in Ungarn Stephau Hußar ger” 
heiffen, fey ald zebnjähriger Knabe mit feis 
ner Mutter in türkifhe Gefangenfhaft ge 
rathen, nachdem der Water in einem Ger 
fehht geblieben. Hierauf fey er bieher ges 
führt worden, bie Mutter aber unterwegs” 
geftorben. Hier habe ihr ein angefehener 
Mann aefanft, und er fen von bemfelben 
fn der Zürkens Spradye, fo wie in ihrem 
Slauben unterrichtet, ganz mit den Söhnen 
bes Hauſes gleich erzogen worden, fo daß 
ihm nur noch die Erinneruug feines Mas 
mend und einige Worte feiner Sprache ges 
blieben feyen. Als er bie männlichen Fahre 
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erreicht, babe Ihn fein Herr ben Janliſchaa⸗ 
ren zugefellt, wo er dur fein Wohlverhals 
ren zur Stelle eined Rottenanführers , die 
ex jetzt betleide, emporgefliegen. Doch nım 
fey die Sehuſucht nah dem Vaterlande und 
einer andern Lebendweile neuerdings, und 
zwae mit einer Hefiigkeit, die er nicht im 
Stande fey zu bemeilteru, erwacht, obwohl 
er eigentlich keine Heimath babe, Won den 
übrigen Ehriflengefangenen babe er vernoms 
men, Myary fey ein tapferer Mann und 
ein guter. Herr gegen feine Unterthanen ger 
weſen; auch fey ihm bie eifrige Verwerdung 
der Paiferlihen Geſaudten zu feinen Guns 
ften bekannt; daher habe er beſchloſſen, ihn 
mit fi ſelbſt zu befreien, wenn er baum 
verfihert fey, mis und bei ibm chen zu 
koͤnuen.“ 

Lorenz hörte dem Tuͤrken aufmerkſam 
zu und ermwiederte baun, er nehme jeinen 
Antrag nit blod an, fondern verfprede 
ihm, wenn er feiner Zufage nachkaͤme, und 
dad Gluͤck fie begünflige, feinem Befreier 
ein Dorf mit allem Zugehör auf ewige Zei⸗ 
sen zu ſchenken und ihm durd feinen Eins 
fluß und feine Verbindungen jederzeit nüß- 
lich feyn zu wollen. 

Nun wurde der Plan zur Flacht verabs 
redet und bis zum naͤchſten Reumoude, mo 
ber Dffizier wieder auf die Wache der Ges 
fangenen ziehen würde, beſtimmt. Indeß 
verfhaffte ih Nyary noch einiges Geld von 
den umgarifhen Gefandter, nud Hußaru 
gluͤckie es, für fih und feinen Gefährten ein 
franzoͤſiſches Schiff zu mierben, dad im Has 
fen fegelfertig war und in einigen Tagen 
nady Venedig abgehen mollte. 

Rangfam verging dem, in bie Zukunft 
ſehnſuchtsvoll blidenden, Nyary die Zeit, 
um fo mehr, da er feinen Exrester nicht zu 
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Geſicht bekam. Endlich erſchien der lang 
gewuͤuſchite Neumond und mit ſelbem Hußar 
auf der Wache, der Lorenzen zufluͤſterte, 
alles ſey in Orduung. Gerade an dieſem 
ZTage betrug ſich dieſer Offizier beſonders 
rauh und hart gegen die Gefangenen und 
wollte in verfielliem Grimm auch Nyary 
fogor mir Schlägen firafen laffen, was nur 
auf vieled Bitten unterblieb. Als danu 
Abends die Orfangenen in ihr Wehälmiß 
gefperrt wurden, fam Hußar und befahl 
dem Schlieſſer, ihm Nyary auszuliefern, 
indem ihn der Vezier rufen laſſe, nicht un⸗ 
bemlich zu verſtehen gebend, daß es ſich 
um feinen Kopf haudle. 

Eilends gingen nun beide nah Hußars 
Wohnung, wo Myary feiner Feffeln enile⸗ 
digt und mit einem tuͤrkiſchen Anzug, fo 
wie mis Waffen, verfehen wurde. Kaum 
war dies gefheben, fo eilten beide nad dem 
Hafen, beſtiegen dad bereitſtehende Schiff 
und landeten nad manderlei Gefahren glüds 
ih zu Venedig an. Won bier ging bie 
Reife zu Rand nad ber gelichten Meimarh, 
und endlich langte Nyary zur unausſprechll⸗ 
hen Freude und Ueberrafhung feiner Far 
milte, die fhon bie Hoffnung aufgegeben 
batte, ihn jemals wieder zu fehen, in fels 
nem Haufe an. © . 

Sobald er fih nur etwas von ben Bes 
fhwerlicykeiten der Reiſe erholt hatte, dachte 
er feines Verfprehend gegen feinen wadern 
Retter. Das Fell der glüdlihen Rüdtehr 
zu feiern, wurben Freunde und Bekannte 
aus der Mühe und Ferne in groffer Anzahl 
nach Szutſan in der Thuroher Seſpanſchaft, 
dem gewöhnlichen Auſenthalt Nyary's, ges 
laden. Deu Anfang des, drei Tage waͤh— 
reuden, laͤrmenden und prachtvoll geordue⸗ 
sen, Feſtes machte sin Dankopfer in ber 
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Kirche, welches Nyary unter Trompeten, 
and Pauken» Shall oͤffeutlich dem Allmaͤch— 
tigen darbrachte. Hierauf warb ber Zürke 
m nur morgrülaͤndlſchen Mirage, vom 
Nyary und mehreren Maguaten umjeven, 
vor deu Altar geführte und mit groffer Fei— 
‚lichkeit wieder in den Schooß der Kirche 
aufgenommen, Eadlich brachte ein Edeldies 
ner Rorenzend, auf einem ſammi'nen Kiffen, 
eine Urkunde, die im Gegenwart aller vors 
gelefen und von Nyary und vielen Zeugen 
unterfchrieben wurde, Kraft welher biefer 
feinem VBefreier dad Dorf Kreplan fammt 
einem fhönen Edelhof in Szuiſau ſelbſt auf 
eroige Zeiten ſchenkte. . 
Nicht lange lief der Eifer für ded Bas 
terlandes Wohl Nyary zu Haufe ruhen, 
fonbern trieb ihn bald neuen Gefahren und 
neuen Ruhm entgegen, Hußar aber vers 
heirathete fih und ward ber Stammpvater 
einer noch blühenden Familie, die der Thus 
soßer Sefpanfhaft mehrere wadere Mäns 
ner, befoderd aber einen, noch heut zu Ta— 
ge berühmten, Vicegeſpan gab. 
Alois Freiherr von Meduyänsfy. 





Geſchichtskablender ber Vorzeit, 


Maria Anna, Gräfin von Thuͤrheim, ſtarb 


ben 11. Oktober 1798. 

„Es giebt nichts verahtlichers“ — faate einſt 
Leſſing — „als ein Weib, die Den Freigeiſt 
ſpielt z aber es giebt aach nichts ſchoͤneres, als 
eine religidfe, das iſt: eine von Gottes- und Men— 
ſchen⸗Lebe erfüllte Frau, und wenn man ſelbſt 
sin wenig Yherglauben dem weiblichen Geſchlechte 
überfieht,,. fo erſcheint es und doh um jo- ehr: 
wurdiger, wenn es ſich durch wahre, geläuterte 





— — — — — 


— ⸗ 





1180 


! 
Froͤmmigkeit auszeichnet. ine ſolche Perfon war 
diejenige, welche "beute den allgemeinen Zribut 
der Natur bezahlte.“) Fruͤhe wurden ihr die Keime 
des Beſtrebens nah Vollkommenheit und Selbſt⸗ 
Überwindung in Die Seeit yepmunge, früh eine 
RNihtung nah aͤchter Religibſität bei ihr veran« 
laßt. Sie beſaß einen gefunden, richtigen Vers 
ftand, und bemühte fib unabläfiig, ihn auszu— 
bilden. Ihren eriien Gatten, Grafen Migazzi, 
Obriſten bei dem Faiferlichen Regiment Saprara, 
verlor fie nach 7 vergnügten Eheflandsjahren, und 
heitathete hierauf den ‚Grafen Ehriſtoph von 
Tharheim,⸗K. K. geheimer Rath ıc., der ihren 
ganzen Wetth zu ſchaͤtzen wußte. — Gie war 
ſchön und ſchien es nicht zu wiffen, ohngeachtet 
alles-ihren aͤußerlichen Vorzuͤgen bulbigte; fie bes 
forgte mir Klugheit und Genaulafeit dad Haus— 
weſen und ordnete die geringfügigien Gefchäfte 
noch bis zum Lay ihres Todes an. Sie war 
die fiebevollte Murter derjenigen Tochter, die ihre 
Gemahl aus einer frubeın Ehe mitbrachte, Bil 
dete fie ducch weife Lehren und gab ihr in allen 
bäuslihen Tugenden das erfle Beifpiel. Mir 
einen Augenblick war fie müflig , fondern immer 
beſchaͤftigt. Sie befuchte fleifjig die Hürten- der. 
Armen, tröflete und erfreute, brachte Frquidungen 
mit, und gab, den Düritigen Nahrung und Narb; 
Auf einem ihrer Fandgürer errichtete fie eine Naͤh⸗ 
und Sttick⸗ Schule, um den jungen Mädchen nüßs 
lich zu werden; ibren Untergebenen gab fie nuͤtz⸗ 
liche Bücher, um fie nicht in Unthärigfeit geras 
then zu lajfen. Mit Sanfımurh ertrug fie Feb: 
ler der Dienſtboten, und der reinfle, Pindliche 
Sinn war in allen ihren Handlungen ficrkar. 
Ihr ganzes Leben war eine befländige Selbſtver⸗ 
laͤugnung, oder Derifchaft über fich feibii; mas 
fie hat, char fie aus Pflicht und Ueberzeugung. 





*) Nur 5% Jahre war diefe Edle alt, als fie in bie beſ⸗ 
fere Weit hinuͤberging. 
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Aufldfung des Logogryphs in Nro: Bo ldieſes Blattes 


Schleier, Leier, Eier, Er. 
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Intelligenz ⸗Blatt 


den 


Krelilss. 





Mittwoch, den 15. Oktober 1834, 


9060200. 90260S90 DE HIT FU DR  ° 


Intelligenzwefen 
A. Der Rreiöflabt.] 


Ellwangen. (DB rloren gegangene 
Schuld» und Pfand-Urfunde) Die von 
dem Bürger und Bauer Kader Diſchinger, 
von Wöffingen, dießfeitigen Gerichts + Bezirds, 
denn Jofepb Iſack Steiner in Pflaumlod, 
Dber s Amıd Meresheim, für ein Kapital von 
565 fl. ausgeſtellite Schulds und Pfand Urfunte 
ift verloren gegangen, 

Man fordert daher den etrvaigen Inhaber ders 
felben auf, foldhe binnen 45 Tagen, von Morgen 
an gerechnet, dabier vorzulegen, und feine Uns 
ſpruche hieran geltend zu machen, widtigen Falls 
dieſelbe fofort für Praftlos wuͤrde erklaͤrt werden. 
. Den 30. September 1834. 

\ Königl. Ober » Amtsgericht. 
Aktuar Hiller. 





Zobingen, Ober⸗Amtsgerichts⸗Bezirks 
Ellwangen. (Schulden Liquidation umd 
LCıegenfhafts:Berkauf.), In der Ganıfar 
che des Jofeph Wegfiein, Taglohners zu Zö⸗ 
binaen, wid die Schulden » Liquidation, verbun: 
den mit einem Borgs oder Nachlaß; Vergleich, 


am 
Montag den 3. November diefes Jahres, 
Morgend-B Uhr, 
in dem Gaflhaufe zur Krone daſelbſt vorgenommen. 


Hiebei Haben feine Gläubiger in Perfon oder? 
durch gefeglich Bevollmäcdhtigte zu erfcheinen,, ihre: 
Forderungen und deren Borzugsrechte durch Vor⸗ 
legung ihrer Bereit « Dofumente zu liquidiren, - 
und fi über gürlichen Vergleich fo wie über die 
Auffiellung eines Güters Pflegers zu erflären, 

Diejenigen Gläuber, welche nicht erfdeinen, 
werden, wenn ihre Forderungen nicht aus den 
Gerichts »Utten bekannt find, am Ende der Ders 
kandlung durch Ausſchluß⸗Beſcheid von der Maffe 
abgewie ſen. 

An dem naͤwlichen Tage, 

Mittags 2 Uhr, 
wird der erfle Verkauf der im diefer Gant: Majfe” 
vorhandenen Piegenfchaft vorgenommen; mozu die 
KRaufs : Liebhaber, mit grmeinderärhlihen Bermösr 
gend » Zeugniffen verfehen, eingeladen werben. 

Die Verkaufs :Gegenfiände beftehen in 

einem Gnadenhaus, \ : 
} an = Morgen 2 Viertel Gemeintes Theil 
d 


un 
3 Viertel Wieſen. 
Ellwangen, den t. Oftober 1654, 
Könial. Ober⸗Amtsgericht. 
Fuͤt den Vorſtand: 
pr. Aktuar Hiller. 


Rothenbach, Schultheiſſen ⸗Amts Schretz— 
beim, Ober⸗Amtsgerichts-Bezirks Ellwangen. 
(machulden⸗Liquidation und Liegen— 
fbaftd-Berfauf.) In der Gant-Sache des 
Alous Fuchs, Taglöhners von Rothenbach, 
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wird die Schulden + Piguidation, verbunden mit 
"einem Borg » und Nachlaß Vergleih, am 
Montag den 97, diefed Monats, 
Morgens B Uhr, 


im Wirthshauſe zur Roſe in Schregheim vorge, 


nommen. 

Hiebei haben feine Gläubiger in Perfon oder 
durch gefeglih Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre 
Forderungen und deren Vorzugsrechte durch Vor⸗ 
Jegung ihrer Beweiss Dokumente zu .liquidiren, 
And ſich über gürlichen Vergleich, fo wie über die 
Yufflelung eined Güter » Pflegers zu erklären. _ 

Diejenigen Gläubiger, welche nicht erfcheinen, 
werden, wenn ihre Forderungen nicht aus den 
Gerichts » Ulten bekannt find, am Ende der Ber: 


„handlung durch Ausfchluß + Befcheid von der Maſſe 


Abgewieſen. 

An dem naͤmlichen Tage, 

Mittags a Uhr, 

Zugleich machen wir wiederholt darauf aufs 
merkſam, daß von der erſten im vorigen Sabre 
‚erfchienenen zunächft für den Montag beilimmien 
Volks s Undahıt noh einige Eremplore vorrächig, 
die zu den gleichen Preifen zu haben find. 
wird der dritte Verkauf der in diefer Gant» Maffe 
vorhandenen Liegenfchaft vorgenommen; wozu die 
Kaufs Liebhaber, mit gemeinderaͤthlichen Vermoͤ⸗ 
‚gend + Zeugniffen verfehen, eingeladen werden. 

Die Verkaufs» Gegenftände beilehen in . 

einem zweiſtoͤckigten Wohnhaufe, 

2 Viertel Garten beim Haufe, in a Stud, 

einem Biertel Krautland, 

einem Morgen, der lange Gaffen » Uder, 
und 

4 —— 18 Ruthen W. M. der Wild: 
u 


er. 
‚Ellwangen, benz. Dftober 1854. 
Königl. Ober + Umtägericht. 
Aktuat Diller 





Ellwangen. (Gymnafium.) Die Vor 
pruͤfungen zur Aufnahme neuer Zöglinge wird 
Mittwoch den 22. diefes Monats, 
oo. Vormittags g Uhr, 
im Beichnungd+ Zimmes des Gymnaflums 


finden. 
Den 5, Oklober 1834. 
Königl, Gymanafiund » Rektorat. 


late 
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: Ellwangen. (Scheiben » Schieffen.) 


m 
Sonntag, den 19. Dftober diefed Jahres, 
wird das 6. Geſellſchafts⸗Schieſſen auf der Schieß—⸗ 
flatt gehalten. 
Den 14. Dltober 1834. 
Die Schügen » Direktion. 


B. Der äußern Kreisbezirke. ‘ 





Tangenburg (Ediktal » Yabung.) 
Die ledige Margaretha Stein, von Blau 
badı, Gemeinde; Bezir?s Blaufelden, bar im Ju, 
li 1852 mit dem .Iedigen Schuhmacher Georg 
Michael Merz, von Baͤchlingen, ein form 


‚liches Ehe» Verlbbniß eingegangen, und, da der 


Aufenthalt des Merz ſeit @ Jahren unbekannt iſt, 
bei dem ehegerichtlihen Senat ded Königlichen 
Gerichtshofs für den Jarss Kreis um Aufhebung 
desfelben wegen böslicher Berlaffung gebeten. 

In Folge. hoben Erlaſſes gedachter Stelle vom 
19. vorigen Monats wird wine Michael 
Merz biemit aufgefordert, binnen 49 Tagen vor 
der unterzeichneten Stelle zu erſcheinen, und fich 
über dad Vorbringen der Margaretha Stein 
vernehmen zu laffen, midriaen Falld von Seiten 
des ebegerichrlichen Senats nach der Lage der Als 
ten verfügt werden würde, 

Den 4. Dftober 1854. ’ 

Königl. gemeinfdaftl, Ober : Amtsgericht. 
Ober⸗Amtsgerichts⸗Verweſer Jordan, 


und 
Dekan Mehring. 





Säregheim, Dber » Umts Ellwangen. 
(liegenfhbafts+Berfauf) Aus der Ber 


laſſenſchaft des Jofepb Bus, Müllers zu Schre;: 


beim, wird die vorhandene Liegenſchaft, befichend 
in; 2 
1) Einer Erbmahlmühle; 


mozu gebört: 


ein zweiflödigtes Wohnhaus, worin die Mahl ⸗ 
müble eingerichtet iſt, 

eine Scheuer und Stallung, 

eine Nebenflallung, 

ein Bad+ und Waſchhaus, 

ein Wagenhaus, 
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ein Morgen a Viertel Garten, 
4 — a Viertel Wieſen in a Stuͤck, 
' un 
5 Morgen @ Viertel Aecker in 5 Süd, 
2) Einem ganzen Gemeinde⸗Recht; 
wozu an ausgetheiltem gehört: 
ein Morgen Acker, 
2 Erdbirnländer, A 
7 Morgen ein Viertel neu audgerheilte Güter 


und 
6 Morgen Wald, 


5) Eigene, oder nicht zum Muͤhlgut 
gehdrige Güter: . 
3 Tagwerk Wiefen in 5 Süd, und 
g Morgen Aecker in 7 Stuͤck. 
4) Rothenbacher Markung: 
ein Erblehen; 
wozu gehört: 
2 Tagwerk Wiefen in 2 Stuͤck, und 
2 Morgen Veder. 
5) Eſpachweiler Marfung. 
ein Erblehen; 
“wozu gehört: ler 
ein zweiftddiged Wohnhaus mit eingerichteter 
Mahlmuͤhle, 
ein Waſchhaus, 
ein Stadel, 
7 Tagwerk 71 Ruthen Wieſen, dann 
12 Morgen ein Viertel Weiher. 


6) Ellwanger Marfung: 
2 Morgen 2 Viertel 25 Ruthen Wiefen in 
a Stud, 
5 Morgen 54 Viertel Aecker in 4 Süd, 
ein Viertel Weide, und 
ein Keller mit Kellerhaus, 
unter waifengerichtlicher Leitung am ’ 
Donnerstag den 6. November diefed Jahres, 
Bormittagd 9 Uhr, 2 
in dem Wirths hauſe zur Nofe in Schregheim im 
Öffentlichen Auffireich verkauft; wozu die Liebha⸗ 
ber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
Diejenigen, welche dem Waiſengericht unbekannẽ 
find, mit obrigfeitlichen Praͤdikats- und Vermoͤ⸗ 
gend »Zeugniffen verſehen feyn müffen, und daß 
die. näheren. Verhäliniffe bei dem Waifengericht 
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oder der Wittwe in Erfahrung gebradjt werden: 
koͤnnen. 
Den 11, Dfiober 1854, 
Maifen » Bericht. 
In deffen Namen: 
Schultheiß Schmidt. 


Bipplingen, Ober⸗Amts-Bezirks Ellwan⸗ 
gen. (Sommer » Schafweides Verleis 
bung.) Am 
Dienfttag, den ad. Dfrober diefes Jahres, 
wird die biefige Sommer» Schafweide, weldye mit 
400 Stuͤck befäjlagen werden fann, auf das Jahr 
18355 verlieben, 

Die Pacht Liebhaber wollen fih daher an 
dieſem Tage, 

Bormittagd 10 Uhr, 
ın dem Yobann Muͤller'ſchen Wirthshauſe 
dahier einfinden. 

Den 9. Dftober 1834. 

eo Gemeinde: Rath. 

Fur ibn: 
Schultheiß Uhl. 


Oberſchneidheim, Ober-Amts Ellwans 
gen. (SchafmweiderBerfeibung.) Die der 
Gemeinde Oberſchneidheim  zufichende Sommers 
Schafweide, welche mit 225 Stud befchlagen wer; 
den darf, wird für den Sommer von Ambrci- 
bis Martini 1855 am 

Donnerstag, den 6. November diefed Jahres, 
an den Meifibietenden Öffentlich verpachtet werden. 

Die Liebhaber hiezu werden eingeladen, ſich 
an gedachtem Tage, 

Nachmittags ı Uhr, 
in dem Simon Worle’fhen Wirthshauſe zw° 
Oberfchneidheim, mit den nörhigen Zeugniffen 
verfehen , einzufinden, ıwo die Verhandlung vorge, 
nommen wird, und fie die Bedingungen erfahren: 
können. 

Den 10. Dftober 1834. 
5 Gemeinde; Rath.- 


Dalkingen, Ober-AmsBezirks Ellmangen:- 
(Sommer » Schafweide s» Verleihung.” 
Die der Gemeinde Dalkingen zuflebende Sommers 
Schafweide wid von Ambroſi bis Martini 1835+ 
auf ein Jahr verliehen, wobei bamerdt wird, daß 


— 


1187 


dieſelbe mir 250 Stuͤck Gangvieh beſchlagen wer⸗ 
den darf; wozu die Liebhaber auf 
Dienfitag, den ad; Dftober diefed Jahres, 
in das hiefige Wirthshaus 
Mittags 11 Uhr, —— 
eingeladen werden, woſelbſt denſelben die Bedin⸗ 
gungen bekannt gemacht werden. 
Den 15. Okllober 1834. 
Schultheiß Rathgeb. 





Erpfenthal, Schultheiſſerei Roͤhlingen, 
Ober⸗Amts Ellwangen. (Sommer Schaf 
weide⸗Verleihung.) 


Am 
Montag, den 20, Oktober dieſes Jahres, 
wird die hieſige Sommer⸗Schafweide, welche mis 
Aoo Stuͤck beſchlagen werben kann, auf das Jahr 
1855 verlieben. . 


Die Pacht:fiebhaber wollen ſich daher an bie 


fen Tage, 
j Vormittagd g Ubr, 
im Wirthshauſe dafelbit einfinden. 
Den 7. Dftober 1834. 
u ‚Gemeinde Rath. 


—— —— —— — 


8, Privas » Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Tanz ⸗Beluſtigungs— 
Anzeige) Sonntag, den 19. dieſes Mongis, 
‚halte ich Tanz-Beluſtigung in meinem Haufe; 
wozu ich unter Zuficherung guter Bedienung er 
dermann hoͤflichſt einlade. 

Der Eintritt koſtet für die Perfon ı2 fr. 

Den 14. Dftober 1834. 
©. Refer, 
Adler » Wirth. 





Rindelbach, Ober «Amis: Bezirks Ellwan⸗ 
gm. (Gurd ⸗Verkauf.) Unterzeichneter ift 
willens fein in Rindelbach befigendes Gurt, ſammt 
Fahrniß, Vieh, Heu und Stroh aus freier Hand 
zu verkaufen. 

Dasfeibe beſteht aus 


einem Wohnhaus ſammt Stadel unter einem 


Dade, nebſt 
244 Morgen Aecker und Wiefen. 
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Die Berfaufs » Verhandlung wird am 
* Montag, den 20, diefed Monats, 
in den Wohnhauſe ded Berkäufers in Rindelbach 
felbfl vorgenommen. 3 
Den 9. Dftober 1834. 
; Seorg Bronner, 





D. Literariſche Anzeigen. 
Empfehlungswerthe Buldher, 


‚welche in dem Berlage der Buchs, Kunſt⸗ und 


Muftfalienhandlung von Aug. Rob. Friefe 
in Dresden, Pirna und Leipzig erſchienen, 
und in der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buch + und 
Kunfihandlung in Ellwangen vorraͤthig zu 
haben finds 

zZ Da uns fdhon feit Tängerer Zeit der gediege- 

ne Werth der in dieſer Handlung eıfchienenen 
Schriften befannt, fo veranlaßte uns diefes 
eine gröffere Anzahl bievon gegen Change 
für unfern Verlag. auf das Rager zu erbals 
ten, wodurch wir alſo in Stand gefegt find, 
fie gu den gleich billigen Preifen wie die 
Verlagsbandlung abgeben koͤnnen, worauf 
wir noch befonders aufmerkſam zu machen 
und erlauben. 

Anweifung, volfländige und deutliche, zur Wereitung 
des berühmten und wohlfhmedenden Englifgen Cheſter⸗ 
Kaͤſes. Zum allgemeinen Gebraud für deutſche Land 
wirthe herausgegeben von einem Defonomen, welcher 
bie Landwirthfchaft in England praftif erlernt hat. 
8. broſchlet 20 Br, 


Beder,Dr. 8. W., Anweiſung, die Gefundheit der 


Augen zu erhalten und die Krankheiten berfeiben, fo 
weit es möglich ift, fetbft zu heilen, Kür Blindheit Ber 
fürchtende, Zurzſichtige, Weitfihtige, und jeden Freund 
der Befundheit feiner Augen, Dritte ſehr verbeſſerte 
Auflage. 8. broſchitt af. 
— — Das Eharladficher oder Anweiſung für Jeder⸗ 
mann, wie biefe gefährlihe Seuche moͤglichſt ja verhüs 
ten, ihren Fortfhritten Einhalt zu thun und Leicht 
und glücditd zu heiten ſey. Zweite Ausgabe, 8. bro⸗ 
fit ıfl. 
— — Der Xrıt ber Kinder ober Anleitimg bie Krank 
Heiten der Rinder zu erkennen und zweckmaͤſſig zu bes 
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hondela. Bine Schrift für Jedermana. Zweite wohl⸗ 
feilere Ausgabe. 8. broſchitt ıfl. 20fe, 

Becker, Dr. 8. W., Dee Bruchkranke ober grünblide 
Anweifung ven Brüden vorzukommen, fie zu verhüten, 
und wenn fit ein Mal entflanden find, fie zu erfennen 
‚und gu ‚heilen. Zweite ehe verbeſſerte Auflage, 8. 
beofhirt af. 

— — Die Krankheiten, ber Kinder, ihre Kenntnig 
‚und Deilung. Gin Haus: und Hülfsbuh für Jeltern 
und Erzieher, die ohne Arzt ſeyn müſſen, cder feine 
Bemühungen unterflügen ‚wollen. 2 heile. Bmeite 
mwohlfeileee Ausgabe. 8. broſcirt afl. aofs. 

— — Dii fiserfien Mittel fih von Krömpfen za be 
freien. Bür Aerzte und Richtäͤrzte durgaus umgeat- 
beitet. 8. droſchirt 17 


— — Giht und Mheomatiimiis oder unterricht“ für 


Jedermann, wie man fid gegen alle unter ben Na— 
‚wen: Sicht, Podagra, Ghirogra, Blu ꝛe. bekannten 
‚Leiden verwahren, und glödtih davon befreien Tann. 
Fünfte fehe vermehrte und umgeogbeitste Auflage. 8. 
beofhirt tar, ‚ıf. 
— — GEter Rath für Ehwindfühtige und fih Aus 
ehrende. 8. brofhirt fl solr. 


un » 
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Beder,Dr. em. Medizinifher Hausbedarf für Frauen und 
Mäpdden, oder Belchrung Über die vorzoͤglichten ihnen 


eigenen Krankpeitigeund Berbättniffe. 1) Monatliche 
Reinigung. 2) mwangerfhaft, 3) Weiſſer Fluß. 8. 
brofgirt fl. 10. 


— — Göänupfen und Haſten. Gin guter Rath am 
meine Mitbörger, die fih gegen ihn und feine Bolzen, 
defonders bie Auczehruag, Schwindfagt rc. ſchuͤhen, und, 
von ihm überfallen, id und die Ihrigen heilen wollen. 
Bünfte unveränverte Auflage. .8. brofchlet ıfl. 

Engelbrecht, J. G., Dinten » Borfhriften, ober Ane 
weifung zug Bereitung einer volkommen guten ſchwar⸗ 
ven, einer meuen wnzesllörbaren ſchwarzen, aud der FO: 
tben und rünen Zinten, nebfi einigen ‚andern bahin 

gehörigen Bemerkungen und Borfclägen, Zweile durch⸗ 
gelchene und vermehrte Auflage, 8. broſchirt 15 

Berhent für Neuvereblite ober Gnthälung der Se⸗ 
deimn iſſe der She. in Lkeſebuch faͤr jange und nicht⸗ 
unge Eheleute, welche ſich über alles, mas bie Scham ⸗ 

haltigkeit zu erfragen oft abhäıt, bier Marhs erholen 


‚Mann: Entworfen pon einem praktiſchen Aerzte.’ Bünfte 


rtejch vermehrte Auflage, 8. broſchiit ı fl. 
. (Bortfegung folgt.) 


— — — — — — — — — — — 


Si 
’ 


Die englifhe Dogge und ber Kornet. 

Nach der Schlacht von Jena (14. DM 
-tober 1806) wurde eim preußifdher Kornet 
mit vier Reitern. vom feiner Armee abge 
‚Schnitten. Sie kamen nah Tangeın Umbers 
irren .in ‚ein Dorf und. fliegen vor bem 
Pfarrhauſe, ald dem anfehnlicfien Gebäude, 
"ab. Es. war gegen Übend und die Dauds 
shür verfhloffen. „Aufgemacht!“ rief der 
Kornet, weldyer die fonderbare Meinung hass 
te, die Tuͤchtigkeit eines Soldaten offenbare 
fih durch Schiwpfen und Zoben oder durch 
Mißhandlung ter WVürger und, Bauern, 
„aufgemacht, oder ih baue die Thür in 
Stideln — „Wer iſt da? fragte ber 


BE, © Bermiſate Auffäge 


Paſtor. — Aufgemacht, Herr, oder ich 


ſchlage euch bie Feuſter ein! rief der junge 


Mann noch drohenden Seine Begleiter 
verhielten fih ruhig, Ein Kuecht machte 
endlich auf; der ahtzehnjährige Held trat 
ein und bewied auch im Haufe, durch fein 


‚geobet Betragen, wie wenig ‚er auf dem 


amen eined gebildeten. Offiziers Auſpruch 
machen könne, Den Knecht bed Pfarrers 
empörte dieſe Grobheit um fo mehr, ba 
fein Herr gaflfrei und liebreih genen Jeden 
war, weßhalb er ihn von Herzen liebte und 
mit ganzer Seele an ihm bing. Er bes 
ſchloß daher, dem jungen Offizier für fein 
unartiged Betragen ein wenig zu züchtigen, 
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und fuͤhrte dies auf folgende Weiſe aus: 
Der Paflor, ein groffer Freund von 
Hunden, hatte von einem durchreiſenden und 
zum Regiment zuruͤckkehreuden MWerbeoffis 
zier einen febr groſſen und ſchoͤnen Hund 
von englifcher Zucht (eine ‚Dogge) gekauft. 
Diefer war früher dazu abgerichtet worden, 
‚die augeworbenen Rekruten, wenn fie über 
Raud gebracht wurden, zu bewachen. Sein 
Herr durfte ihn den Rekruten nur mit den 
Worten zeigen! „Sultan, ein Rekrut!“ 
und er kounte ſicher ſeyn, daß ber Mefrut 
nice eutlief. Beſonders ließ der Hund Nies 
manbd ‘Aus der Stube, wenn uur bad mars 
nende Wort? „Sultan, ein Reken! über 
ibn audgeſprochen war. Wollie ein folder, 


aud, ſo zog ihn zuerſt ſein Aufſeher beim 
Rockſchooß ſauft zuruͤckz wiederholte er⸗ den 
Verxſuch, fo: wies ihn: der Hund ſchon ernſt⸗ 
hafter zuruͤck; brauchte jener Gewalt, fo 
warf dieſer ihn zu Boden, trat ibn auf die 
Bruſt und-rief durch heftiges Bellen feinen 
Heren. So mußte mander Rekrut liegen 
ober *F bleiben, 'bi8 der O 
und ihm durch die Worte: La ſſiren!“ 
die Freiheit gab. er 

Der Paftor fland bei den Reitern anf 
bem Hofe, der treue Peter (fo bieß ber 
Knecht) war allein in der Stube mit dem 
Kornet, der fih gemädli in dad Sopha 
warf umb wartete, bid die Pferde vorge—⸗ 
führt wären. Gultan lad ganz ruhig bins 
ser dem Dfen. Da ging Peter zu ihm, 
zeigte, ohne daß der Koruet ed bemerkte, 
auf- biefen bin, fagte life: „Sultan, eln 
Rekrut!“ und ging dann hinaus. Sultan 
ftand bedaͤchtlich auf," ſtreckte ſich einige Male 
und nahm nun ganz eruſtlich feinen de 
vor feinem Schuͤtling ein. 


der Ferſe, und zo 
ehe dieſer ganz 9 
ſchon der Herr Kornet auf dem Boden, Sul⸗ 
tan ſtand auf ihm ‚und brüllse mit fuͤrchter⸗ 
‚licher Stimme. .; 

ihm anvertrauter, Menſch zur Thüre bins : 


Dffisfer Fam. _ 


ſprach ber arıne Kornet, 
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Ds rief einer der Meiter vom Hofe in’s 
Genfer bineins „Nun, Herr Koruet, wenn 
ie mitwollen, fo fommen Sie!’ — „Gleih!“ 
war die Autwort des Offiziers. Diefer nahm 
Hut und Stod (den man bamald noch in 
ber preußiſchen Armee trug), und zog feine 
Handſchuhe an. Schon legte er 'die eins 
Hand auf die Thürklinke, als ploͤtzlich Sul 
tan zwiſchen die Thür und den Kornet ſpraug 
und ben leßtern ganz unſauft zuruͤckwarf. 
Diefer erfhrad, als fälle ihm ein Feind auf 
Säbel; doch nod 
ber Scheide war, lag 


„Über fo machen Gie doc) for! Glau⸗ 


‚ben Sie fich denm fa fücher hier?« rief wies 


der.’ der Reiter drauffen 
doch!“ aͤchzte der Koruet. Der Paſtor hörte 
dieſen Seufzer. Die Meiter ſtiegen ab, tra⸗ 
ten in die Stube und lachten laut anf, als 
fie ſahen, wie hoͤflich und beſcheiden der Kor⸗ 


„Go: helft mir 


‚nes gegen ben Qunb war. 


Mad haben Sie mit dem Hund? 

fragte Einer. — „Ach Gott, ih weiß nich!“ 

ir —* noch 

unter den Vorderfuͤſſen des Hundes lag 
und leichenblaß tar. 

Der Paſtor merkte glei, was fein Pers 

ter wieder angefangen hatte, Led tat naͤm⸗ 

lich wicht das erſte Mal, Veh er Je mau ⸗ 


den dieſen Streich fpielte); tr rief dem 


Hunde zu, allein vergebens. Dein jum 
Ungluͤck verfah Sultan feinen Dienft fo ten, 
daß er von Niemanden Gegenbefehl aunahm, 
ald von dem, der ihm ten erſten Befehl 
gegeben hatte. Uufer Kornet mußte alfo lies 
gen bleiben, bis man. den Peter holte, der 
auch enblih Fam und durch fein „Laß paſ⸗ 


rr 
. 
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1:44 aut 3: 7. “N er» 
firen!’ ben armen Sefangemm befreite, der richtere Denkmal Virgils getanzt. Abends 
durch diefe Lehre gebeſſert, unfer vielen Danke brannte man ein treffliches Feuerwerk ab. In 
fagungen fehr hoͤflich von ‚dem Paftor Ab⸗ der Stadt war der Virgilianiſche Platz erleuchtet 
— un ir " und die Verlobten fanden hier eine Abendmahlzeit 
= Sen! ſich ausgeruͤſtet. Die ganze Stadt war ülus 
ichte alender Heit. minire und in allen Haupiſttaſſen ertönte Muſik; 
Er 4 ' Y zeit. ih Ball befihloß Die Helerlickeit. 
yum-Andenfen Virgils, de O Wann werden wir Deutſche anfangen, um 
den ed 179% — —— ſerm Klopſtock und Wieland zu Ehren, die 
* 792 uns doch wohl wenigfiens fo viel als den Dans 
Am heutigen Tag feierte die Stadt Mantua- |tuanern Virgik, feyn muͤſſen, kit zu —— 
ein Fefi zum Andenken Virgils, eines der gröſt ⸗ A EN 
ten der zÖmifchen Dichter, deſſen Geburisorr- fie Midzel. fl 
| — BEE ei a 
zu fegn fordert, wierdohl et wahrſcheinlich zu In. ! an dem Collegium «de propsgahda fide * 
des, einem geringen Ort bei Mantua, an dies 
| Nom wird in folgenden Sprachen geſprochen; Pa; 
Ta Welt kam. — Mit Tagesanbruch 
ſem Tag zur Welt Fam. M RABEN. piniſch, Hebraͤiſch, Altgriechiſch, Neugriechiſch 
kuͤndete der Donner der Kanonen die Feſtlichkeit Cheidaiſch Syrifch Arabilch,; Perf, Alta € 
any; verſchiedene Theile der Stadt waren auf Ans niſch, —* pri, Aeliopiſch J 
ordnung der Regierung mit Verzierungen verfthen. ;r4 glipanefifch, Bu hı a OL 
giſch, Albaneſiſch, Sulgaifhr Wallachiſch, Cops 
Um aä Uhr zog man die Namen von einer bes fh, Curdild, Zürliih, Servif %, Stalienifc 
— — — gr ia Sranzöfifd, Englifh, Ccotifh, Jrländifh, 
erauf mit ihren Verlobten und i nn s 
[ s 
"obrigkeislicher” und anderer Perfonen, den Natio⸗ Deuſch, Blammändifch, Hollandiſch, Spaniſch, 


Int N 
nalpallaft verlieffen und ſich auf den Virgiliani—⸗ Poinif, Rufaf ag “in ber Sprache der Wilden 


h von Canada — und! faft Aus- allen ändern, wo 
ſchen Plag begaben, wo auf einem fehr fchönen 5 i 

Piedeflal die Büfte des unfterbliben Dichters ers a —* | find, ei en ſich Zos⸗ 
richtet war, mit Guirlanden und Sinnbildern ums — | 

‚geben. Auf die naͤmliche Urt war auch der ganze Chorede 

Platz geziert. Für die Verlobten war, ein Srüds SE TREEN, 


. Mein Benites gab Natur wohl Allen, 
Muͤck bereitet, das, man unter Muft und Abfins Man Fouft’es und dertauft'$, aus Noth, nah feeftr Wal, 
- gung paitiotiſcher Lieder genoß, nach deſſen En⸗ An Frauen mus, — in ſabnet Zorm zumal, — 


digung man fich Theils zu Land, Theils in koſt⸗ Cs «ud befonders und als Schmud gefallen, 
Bar geſchmuͤckten Fahrzeugen, von weiß geflsider ‚Das Paas ber er fen prangt, vebildet durch bie Kunft 
ten und mit Lorbeer begränzten Schiffern geleitet, BÜr mannigfaten Awed, im hebrm Ehimmer, 

. zur Birgiliana Cfonft Pietale genannt) begab. em Mambet- ed ‚tm Werth, nicht leigt bes Armen 


. s : | Ahmer: 

Hier wurden unter einem außerorbentlichen Volls⸗ Mein Erüice jeuget ae 5 alte Herrn mit Gunfl 
zulauf derfchiddine Spiele zu Buß, zu Pferd. und ‚Wom Eonnriflih- der — am Gum: 
in — detan altet und- um dad heul er⸗ Dtm * ie umfo 


nn — 
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uebercicht der Viktualien— Preife x | 
in den ſaͤmmtlichen Ober⸗Aemtern des Jartı Kreifes. 





I. Brods, Biers und Fleif: Preife. 



























































Brodb. Bier. Fleiſch 
Namen SEIL Jr IB Tu x (s1&|=-15 B 
o - = = eg g > * * » > £ = E EN 
der Monat \EE12 = s|3/ 2 | & |21212|8: e|3 ] IR be Da 
unb “11% |i2 2 =12]% Blei Slzejgeie|i- ? 
Dber » Amts» * * * * * * 8 S 51831233130 |: = 3 * zii | 
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Er riet = » !5 19 Idie Maaf das Pfund 
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Euwangen . [Zeptember.i— 1 I I | Te Das) nam?) ya 3 EN — 7 sl-16 65. Dar — 
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u onat 7131231231231 
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Ellwangen. (Wiederholte Aufforderung zur Kapital⸗Steuer— 
Angabe von 1833.) Ungeachtet der unterm 10. vorigen Monats in diefem Blatte 
ergangenen Aufforderung haftet bis jest noch ein groffer Theif der dem befreiten Go 
richtsftande angehörigen Perfonen mir Einreichung ihrer Kapitals Faffioneis 
noch im Ruͤckſtande. Ä | 

Diefelben werden deßwegen wiederholt an unverzuͤgliche Einreichung der gedach⸗ 
ten Faffionen erinnert, indem fonft das Dbers Amt an dem Abfchluffe des Aufnahms⸗ 
Geſchaͤfts und deſſen rechtzeitiger Einfendung gehindert, fomit genöthigt würde, die 
Säumigen dem Koͤnigl. Steuer» Kollegium fpegiel anzuzeigen. 


Den 17. Dftober 1854. | 
Königlihes Ober +» Amt. 


Crailsheim. (An fämmtliche Vorſteher.) Es ift höhern Orts zur 
Kenntuiß gefommen, daß herumziehende Zahn» Aerzte ohne Erlaubnig des Könige. Mer 
dizinal» Rolegiums und ohne eine von demfelben veranftaltere Prüfung, ihre Kunft aus 
üben, und daß fogar manche derfelben Arzneien gegen innerliche Krankheiten jeder. Art 
zu hohen Preifen verfaufen. 

Die Vorficher erhalten demnach in Gemäßheit hoher Megivrungs + Verfügung 
die Weifung, feinem Zahns Arzt, der fich nicht durdy eine Erlaubniß des Königl, Mes 
2% gear pre und daß er bei dem Eintritt in das Koͤnigreich die gefessliche Spors 
tel entrichtet hat, auszumeifen vermdg, die Ausuͤbung feines Gewerbes zu geſtatten, und 
diejenigen, welche Arzneien zum innerlichen Gebrauc abgeben, denn Obers Amt anzuzeigen. 


Den 13. Dftober 18354. 
Königlihes Ober » Amt. 


— — 1200 


Meresheim. (An die Dres: Borfteher des ganzen Ober⸗Amts— 
Bezirks) Bon der am 28. April diefes Jahres zu Dorfmerfingen, ſtatt gehabten 
Feuersbrunft her liegen dafelbft noch 25 Feuer s Aimer von Stroh und 2 dergleichen von 
Leder, welche nicht mit Zeichen verfehen find, und daher den Eigenthämern bis jest 
nicht zugeftcle werden konnten. 

Die Orts Borficher derjenigen Gemeinden, in melden von jener Zeit her Feuer» 
Aimer fehlen, haben dieß binnen 14 Tagen anzuzeigen. 
Den 11. Dftober 1834. Königlihes Dber + Amt. 
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— — — 


Neresheim. (An ſaͤmmtliche Orts-Vorſteher.) Bei den in neuere 

Zeit zunehmenden Brandfaͤllen im hieſigen Ober⸗-Amts-Bezirke, ſteht ſich das Ober: 
Amt veranlaßt, ſaͤmmtliche Orts⸗-Vorſteher des unmittelbaren Ober-Amts-Bezirks an 
enaue Wachſamkeit und Strenge in Handhabung der Feuer-Polizei-Beſetze in ihren 
BeJiefen aufs Nachdruͤcklichſte zu erinnern. Beſonders haben fie, da jet die Zeit des 
Flachsbrechens herannaht, daran zu ſeyn, daß diefes Geſchaͤft nicht zur Nachtzeit bei Licht 
vollbracht, und der Flachs nicht, mie es häufig üblich ift, in Bad» Defen gedörrt werde. 
Es iſt daher den Polizeis Dienen, Naht» und Schaarwächhrern aufjugeben, 
daß fie bei Verfehung ihrer Dienfte hierauf Acht haben, und in vorfontmenden Fällen 
fogleidy dem Orts⸗ Vorſteher Anzeige machen. Der Schultheiß hat derlei Verfehlungen 
fogleih zur Kenntniß des Ober» Amts zu bringen. Die fämmtlihen Familien» Bärer 
aber find zu ermahnen, in ihren Häufern und Scheuern auf Feuer und Lie fleiffig zu 


achten und ſich hiebei Feine Unvorſichtigkeit zu Schulden fommen zu laffen. 
Ueber die geſchehene Eröffnung ift binnen 44 Tagen ein Inſinuations⸗Doku— 


ment anher einzufenden. 
Den 16. DOftober 1834. 


— 


JIntelligenzweſen. 
A. Der Kreisſtabt. 


Zbbingen, Ober⸗Amts gerichts + Bezirks 
Ellwangen. (Schulden «Liquidation und 
Liegenfhaftd:VBerfauf.) In der Gantla 
che ded Joſeph Wegitein, Zaglöhners zu 30» 
bıngen, wird die Schulden + Liquidation, verbuns 
den mit einem Borg» oder Nachlaß s Vergleich, 


am 
Montag den 3. November dieſes Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 
in dem Gaflhaufe zur Krone daſelbſt dorgenommen. 


Königlihes Dber + Amt. 





Hiebei haben feine Gläubiger in Perfon- oder 
durch gefeglih Bevollmächtigte zu erfcheinen,, ihre 
Forderungen und deren Vorzugsrechte durch Bor» 
legung ibrer Beweis » Dofumente zu kquidiren, 
und ficb über guͤtlichen Vergleich fo wie über die 
Aufſtellung eines Gürers Pflegerd zu erklären. 

Diejenigen Glaͤuber, welche nicht erſcheinen, 
werden, wenn ihre Forderungen nicht aus den 
Gerichts »Ahten bekannt find, am Ende der Ber: 
handlung dur Ausfchluß s Befcheid von der Maſſe 
abgemwiefen. ; 

Un dem naͤwlichen Tage, 

- Mittags 2 Uhr, 
wird der erfie Verkauf der in diefer Gant: Maffe 
vorhandenen Liegenfhaft vorgenommen; mwozu die 


| 
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Kaufd »Liebhaber, mir gemeinderdihlichen Bermbdr 
gend + Zeugniffen verſehen, eingeladen werden. 
Die Berkaufs »Gegenfiände befichen in 
einem Gnadenhaus, 
4 an 8 Morgen a] Viertel Gemeinde + Theil, 


und 
5 Viertel Wieſen. 
Ellwangen, den 1. Dftober 1834, 
. Königl. Ober» Umtsgericht: 
Für den Vorſtand: 
pr. Uftuar Hiller. 





Rothenbach, Schuliheiffen» Um Schreg; 
beim, Dber » Umtsgerichts s Bezirks Ellwangen. 
(Schulden +» Liquidation und fiegem 
ſchafta⸗Berkauf.) In der Gant-Sache des 
Alois Fuchs, Taglöhners von Rothenbach, 
wird die ee verbunden mit 
einem Borg » und Nachlaß Vergleich, am 

Montag den 27. diefed Monats, 
Morgens 8 Uhr, 
im Wirthshauſe zur Nofe im Schregheim vorge 
romınen. ' j 

Diebei haben feine Gläubiger in Perfon oder 
durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte zu erfiheinen, ihre 
Porterungen und deren Vorzugsrechte durch Bors 
legung ihrer Beweid+ Dokumente zu liquidiren, 
vud ſich über gürlichen Vergleich, fo wie über die 
Aufflellung eines Güter s Pflegers zu erklären. 

Diejenigen Gläubiger, weldye nicht erfcheinen, 
werden, wenn ihre Sorderungen nicht aus ben 
@erichrs + Aften bekannt find, am Ende der Ber 
handlung durch Ausſchluß⸗Beſcheid von der Maffe 
abgewieſen. 

Un dem naͤmlichen Tage, 

Mittags a Uhr, 
wicd ber dritte Verkauf der in die ſer Gant⸗Maſſe 
vorhandenen Liegenſchaft vorgenommen; wozu die 
Kaufs Liebhaber, mir gemeinderaͤthlichen Bermd+ 
gens-Zeuaniſſen verſehen, eingeladen werben, 

Die Vecrkaufs-Gegenſtaͤnde beleben in 

N einem ziweisddigten Wobnhaufe, 
2 Viertel Garten beim Haufe, ine Süd, 
' einem Viertel Krautland, 
nem Morgen, der lange Gaſſen-Acker, 
und. 


- —* * 
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I Morgen 18 Ruthen W. M. der Wild: 
Acker. 

Ellwangen, den 1. Oklober 1834. 


König. Ober + Umtsgericht; 
Aktuar Diller. 





B.- Der äußern Krelsbezirke. 


Schretzheim, Dber » Amts Ellwangen, 
(Liegenſchafts⸗Verkauf.) Aus der Vers 
laſſen ſchaft des Joſeph Bur, Muͤllers zu Schrez⸗ 
beim, wird die vorhandene Liegenfchaft, beflcheud 


in: 
ı) Einer Erbmahlmübhle; 
wozu gehört: 
ein zweiftddigtes Wohnhaus, worin die Mahl⸗ 
müble eingerichtet iſt, 
eine Scheuer und Stallung, 
eine Nebenflallung, 
ein Bad; und Waldhaus, 
ein Wagenhaus, n 
ein Morgen a Bieitel Garten; 
4. Zagıverf 2 Wiertel Wiefen in 9’ Stud, 


und 
5 Morgen 9 Viertel Aecker in 3 Süd. 
2) Einem ganzen Gemeinde⸗Recht;z 
wozu an ausgetheiltem gehoͤrt: 
en Morgen Acker, 
2 Erdbirnländer, 
7 Mo gen ein Viertel neu ausgetheilte Guͤter 
und 
6 Morgen Malt, u ı 
5) Eigene, oder nicht zum Muͤhlgut 
_ gebdrige Güter: 
5 Zagwerf Wieſen in 5 Sid, und 
9 Morgen Aeder in 7 <iid: 
4) Rotbenbadher Markung: 
ein Erblehen z. 
woju gehört: 
2 Tagwerf Wieſen in 2. Stuͤck, und 
2 Morgen Vecker. 
5) Eſpachweiler Markung. 
ein Erblehen; 
wozu gebbur: 
ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus mit eingerichteter- 
Mahlmuͤhle, * 
ein Waſchhaus, 


Sana I” 
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«in Erabel, 
7 Tagwerk 71 Ruthen Wiefen, dann 
a1 Morgen ein Viertel Weiber. 
6) Ellmwanger Markung: 
8 Morgen © Viertel 5 Ruthen Wiefen in 
s Erd, 
5. Morgen 5 Viertel Aecker in 4 Stuͤck, 
ein Diertel Weide, und 
ein Keller mit. Kellerbaus, 
unter waifengerichtlicher Teitung am 
Donnerstag den 6. November diefed Jahres, 
Vormittags 9 Ubr, 
in dem Wirthshaufe zur Roſe in Schregheim im 
Öffentlichen Aufitreich verfauft; mozu die Riebhar 
ber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
diejenigen, welche dem Waifengericht unbefannt 
find, mit obrigkeitlihen Prädifars» und Vermoͤ⸗ 
gend » Zeugniffen verfehen feyn müffen, und daß 
die mäheren Verhaͤltniſſe bei dem Waifengericht 
oder der Wittwe in Erfahrung gebracht werden 
können. 
Den rı. Dftober 1854. 
MWalfen Bericht. 
In deffen Namen: 
Schultheiß Schmidt. 





Nöhlingen, Dber +» Amts Ellwangen. 
(Betanntmahung.) Am Mittwoch, den 8. 
Dktober diefed Jahres, bat ein biefiger Bürger 
auf der Sıraffe vor Neuitadt bis Röhlingen in 
einem Sad 25 Simri Waigen gefunden, derje⸗ 
nige, welcher ſich gehörig auszuweiſen vermag, 
bat ſolchen gegen Einrüdungs » Gebühr innerhalb 
15 Tagen abzuholen. 

"Den 10, Oktober 1854. 
Scultheiffen + Amt. 


— —— ⸗ 


Zipplingen, Ober-Amts-Bezirks Ellwan⸗ 
gen. (Sommer ⸗Schafweide-Vetlei— 
hung.) Am 

—Dienſttag, den ad. Dftober dieſes Jahres, 
wird die hieſize Sommers» Schafweide, welche mit 
400 Stuͤck beſchlagen werden Bann, auf das Jahr 
1635 verlieben. 

Die Pacht- Liebhaber wollen fih daher an 
diefem. Tage, ‘ 

Vormittags 10 Uhr, 


— ⸗ 
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in dem Johann Muͤller'ſchen Wirthshauſe 
dahier einfinden. 
Den 9. Oktober 1834. 
— 


Fur ihn: 
Schultheiß Uhel. 





Dalkingen, Ober⸗Umts Bezitks Ellwangen. 
(Sommer ⸗Schafweide⸗-Verleihung. 
Die der Gemeinde Dalkingen zuſtehende Sonm» 
Schafweide wird von Ambrofi bis Martini 8% 
auf ein Yahr verliehen, wobei bemerkt wird, dad 
diefelbe mit 250 Stuͤck Gangvieh beſchlagen wer⸗ 
den darf; wozu die Liebhaber auf 

Dienſttag, den ad. Oktober dieſes Jahtes, 
in das hieſige Wirths haus 

Mittags 11 Uhr, 
eingeladen werden, woſelbſt denfelben die Bedins 
gungen befannt gemacht werden. 

Den 15. Dftober 1854. _ 

Gemeinde Rath. 
Schultheiß Rathgeb. 





Oberſchneidheim, Dber:- Amis Ellwan⸗ 
gen. (Schafweide-Berleihbung.) Die der 
Gemeinde Oberſchneidheim zufichende Sommers 
Schafweide, welche mit 225 Stud beichlagen wer: 
den darf, wird für den Sommer von Ambrofi 
bis Martini 1835 am 

Donnerstag, den 6, November dieſes Jahres, 
an den Meiflbietenden dffentlich verpachtet werden. 

Die Liebhaber hiezu werden eingeladen, ſich 
an gedachtem Tage, 

Nachmittags ı Uhr, 
in dem Simon Wörle’fhen Wirthshauſe zu 
Oberſchneidheim, mit den nörbhigen Zeugniffen 
verſehen, einzufinden, wo die Verhandlung vorge 
nommen wird, und fie die Bedingungen erfahren 
fonnen. 

Den ı0, Dfiober 1834. 

Gemeinde + Rath. 


Pfahlbeim, Dber Amts» Bezirls Ellwanı 
gen. (Sommer » Schafweide +» Berlew 
bung.) Am j 

Donnerstag , den 6. Noveniber dieſes Jahres, 
wird die hiefige Sommer»Schafiweide, welche mis 


⁊ 205 
350 Stud Sana + Schafe befchlagen werden Fann, 
auf das Jahr 1835, von Ambrofi bis Martini, 
gur Verleihung gebracht. 

Die Pacht» Liebhaber wollen fih baher am 
oben gedadıren Tage, 

Nachmittags ı Uhr, 

än der Hafen» Wirtbfhaft dafelbit einfinden, wo 
Bann denfelben die Pacht: Bedingniffe befannt ger 
macht werden. r 

Din 15. Dftober 1854. 





Gemeinde: Rath. 
Erpfenthal, Schultheiſſerei Röhlingen, 
Dber: Amts Ellwangen. (Sommer⸗Schaf⸗ 
weide⸗Berleihung.) 


Am 
Montag, den 20. Dftober dieſes Jahtes, 
wird die hiefige Sommer: Schafweide, melde mit 
900 Stüd befchlagen werden kann, auf das Jahr 
835 verliehen. 
ie Pachr.Siehhaber wollen ſich daher an die 


Ta 
Bern Vormittags g Uhr, 
im gay a en. 
1 
a Gemeinde» Rath. 





C. Privat» Bekanntmachungen. ” 


Ellwangen. (Tanz » Beluftigungss 
Anzeige) Sonntag, den ıg. diefed Monats, 
halte ich Zang  Belufligung in meinem Haufe; 
wozu ich unter Zuficherung guter Bedienung. Jer 
dermann böflichft einlade. 

Der Eintritt koſtet für die Perfon 192 Pr. 

Den 14. Oktober 1854. 
e ©. Refer, 
Adler » Wirth. 





Ellwangen. (Berfleigerung) Am 
Dienfitag, den ai. dieſes Monats, 
und die folgenden Tage wird Die Unterzeichnete 
in ihrem Haufe ihre entbehrlichen Dauds Gerärhe, 
befiehend in: 
Käften, Zifchen, Stählen, Seffeln, Uhren, 
Klavier u. ſ. w., ‚ 
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im oͤffentlichen Aufſtreich gegen ſogleich baare Bes 
jahlung verkaufen ; wozu fie die Liebhaber höflichit 
sinladet. 
- Den 17. Dftober 1854. 
Sranzisfa Blodinger, 
\ Wittwe. 
Oberroth. (Haus- mit Back⸗Ge—⸗ 
rechtigkeit und Scheuer⸗-⸗Verkauf.) Ein 
für eine Baͤckerei oder jedes andere Ge—⸗ 
werbe, ſehr gut gelegenes Haus mit BadıGer 
techtigfeit und Scheuer, an der frequenten Roth» 
tbals Straffe mitten in dem Pfarrdorf Oberroth, 
Dber- Amts Gaildorf, ift zu verkaufen, und koͤn⸗ 
nen auf Verlangen mehrere Feldgüter in Kauf ger 
geben werden. 
Der Verkauf, im Wege des Aufſtreichs, wird 
am 
Dienfitag den aB, Dftober diefed Jahres, 
Abends 5 Uhr, 
im Lamm zu DOberrorh flatt finden. 
Die Berfaufs » Gegenftände koͤnnen täglich eins 
geſehen werden. 
‚ Nähere Auskunft ertheilt 
Den 15. Ditober 1834. 
aus Auftrag 
Wund⸗-⸗Atzt Jäger 
za Oberroth. 








Nindelbach, Ober Amts Birfs Ellwan⸗ 
gen. (Guts + Berfauf.) _ Unterzeichneter iſt 
willens fein in Rindel bach befigendes Gut, fammt 
Fahrniß, Vieh, Heu und Stroh aus freier Hand 
zu verkaufen. 

Dasſelbe beſteht aus 

einem Wohnhaus ſammt Stadel unter einem 
Dache, nebſt ⸗ 
241 Morgen Aecker und Wiefen, 
Die Verkaufs » Verhandlung wird am 
Montag, den 20. diefed Monats, 
in dem Mohnbaufe des Berfäufers in Rindelbach 
felbt vorgenommen, 
Din 9. Dftober 1834. 


Georg Bronner 
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D, Literariige Anzeigen. 
Empfehlungswerthe Buͤcher, 


welche in dem Berlage der Buchs, Kanſt⸗ und 
Mufitalienhandlang von Aug. Rob, Friefe 


in Dresden, Pirna und leipzig erfhienm, . 


und in der J. E. Schönbrod’fhen Bud + und 
Kunfibandlung in Ellwangen vorrärhig zu 
Naben ind: 
Kochbuch, neues einfahes, für bärgerlihe Haushaltun⸗ 
gen, ober beutlihe Mamweifung, wie man ohne alle Bor 
Tenntniffe die Speifen auf die wohlſeilſte uad ſchmack⸗ 
bafıcfle Art zubereiten fann, nebſt einem Anhange, in 
den- Borfihtsregein.. beim Ginkaufe der Probutte, für 
bie Rüde gegeben werben, eine Anweiſang zum Trans 
fbiren und zum Koben, und Braten im Waflırbams 
pfe. Bierte verbefferte und. febe vermehrte Auflage, 


Auf vieljährige, in ver Koͤche ſelbſt gemachte Erfchrung - 


gegrändet. 8. broſchirt F zo kr. 
Mittel zur Bertilguag ſhädlicher Thiere an dem Men⸗ 
ſchen, in Stuben, Kammern, Rüde, Keuer, Böden, 
Staͤlen, Bärten, Weinbergen, Feldern, Wiefen, Gaͤl⸗ 





Vermiſchte Yufföge 


Der Hund als Dieb. 


Zu: England giebt es boͤſe Menſchen, 
melde die Kuuſt zu fehlen fo welt treiben, 
baß fie fogar Hunde dazu abrihten. Einft 
erhielt ein Ranfmann einen folhen Huud, 
ohne von beffen Geſchicklichkeit etwas zu ab» 
nen. Uls der Hund eine Zeit lang in dem 
Haufe feines neuen Herrn gewefen war und 
fih an ihn gewoͤhnt hatte, Fam er eined Tas 
ges eilfertig in die Schreibſtube gelaufen, 
wo ber Kauſmann faß, und legte ihn bie 
Morberbeine auf den Schooß. Der Kauf: 
mann bemerkte, baß er ein- Paquet in ber 
Schnauze bielt, nahm ed ihm ab und fand, 
daß ed eine Molle Geld war. 
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dern ꝛt. Durch vieffihrige- @efahrung beflätigt. Meue 


derbefferte und vermebrte Auflage... 8. broſchitt 40kr. 
Poſcharaky, G. F., Das Gange ber Binmenzudt, 
- ober ber vollſtaͤndig beiehrende Blumen ⸗ Goaͤrtuer. Eine 
deutliche Anmweifung zur Kenntais, Behandlung was 
Wartung der vorzügiiäften- fremden und einheimi ſchea 
Blumen, Gewoͤchſe und Zierſtraͤucher, welche fomohl 
in offenen ®ärten als in Zreibhäufern erzogen und ge 
pflegt werben konnen. PRür Blumen : Liebhaber herass 
gegeben. Zweite verbefferte Auflage, 8. brofhi 2 
— — Der KRübengärtner ober Anleitung zur Bchs 
lung, Wartung und Benugung eines Rüden : Garten 
. für diejenigen, die ihren Barten ohne Hülfe. eines gr: 
lernten Bärtners ſelbſt beflellen wollen, 8. bror 
ſchirt 1fL gofe. 
— — Die Dbflorangerie,, oder Aamelfüung, Obſthäum⸗ 
hen vieler Art in Scherben zu ziehen, mit einem Um 
terrihte über Baumſchulen. Fuͤr Garten » Freunde 
herausgegeben. 8. brofdirt ıf. 
Biehnert, &, Rothweadige Regeln ber Rechnenkunſt. 
8. broſchirt 20f.. 
(Bortfegung folgt.) 


— — 


Er konnte nicht begreifen, wie der Hunde 
bazu gekommen. ſei; indeß behielt er bie- 
Rolle,. ſchrieb den Zag, an welchem ber 
Hund fir gebracht hatte, auf dieſelbe, und 
legte fie bei Seite. 

Fu der Folge machte ed ber Hund noch 
verfhiedene Male fo, und fein Herr bob- 
das Geld mis eben der Vorfiht auf. Ends 
lich fiel diefem ein, der Hund müfle das 
Geld bei einem feiner Freunde ſtehlen, der 
ebenfalls ein Kanfmaun war, uud ben er 
oft befuhte, wobei er den Hund gewöhnlich. 
mir nahm. Che er aber zu feinem Frenn⸗ 
be geben und ihm feinen Urgwohn mitih ei⸗ 
len konnte, kam biefer felbft zu ibm und er⸗ 
zählte, er würde fepd einiger. Zeit oft bes 


za 


ftohlen und müßte uiht, wie es zuginge, da 
jän Geldkaſten unbeſchaͤdigt bleide, und 
außer ihm Niemaud in das Zimmer fäme, 
Der Einzige, den er im Verdacht haben 
könnte, wäre der Hund, der dann und wann 
in feinen Kaufe fidy aufbielte; aber es 
(heine ihm unglaublih, daß ein Qund Geld 
wegwehmen ſollie. MR 
„Run, nun;“ fagte ber andere, „man 
ann nicht wiſſen: maucher Hund if fehr 
geſchickt. Geben Sie doch ein Mal genaus 
et acht, wenn mein Huud wieder bei hs 
non iſt!“ 
Weiter fagte er: zu feinem Freunde jegt 


B, - 

Di Hund faud ſich bald wieber bei dem 
Raufmanue ein, wartete vor ber Thuͤr ber 
Schreibſtube, bid diefe aufgiug, und legte 
fid danu, wie er immer zu ihuu pflegte, 
unter ben Dfen. Der Kaufmann öffuste 
bald nachher feinen Oeldfailen, nahm eint- 
ge Rollen Selb heraus und legte fie auf 
einen Tiſchz dann feßte er ſich wieber am 
feinen Schreibtifh und arbeitete, bod fe, 
daß er im einem vor ihn hängenden Spies 
gel genau bemerkte, was der Hund vornahm. 

Diefer lag nody eine Weile rubig unter 
dem Dfen; dann aber ſchlich er ſich gang 
leife nad dem Zifhe bin, nabın eine Rolle 
weg unb legte fidy ganz flill wieder an feis 
nen vorigen Pla. Der Mann flelke ſich, 
als hätte er ed nicht bemerkt; er packie bie 
übrigen Rollen wieder in die Kıfle und 
verfchloß fie. 

Nicht lange nachher Fam der Hund uns 
ter bem Dfen hervor, ging an die Stuben⸗ 
shür und gab durch Bellen und Kratzen zu 
verfteben, daß er binaud wolle, Go mie 
nun DIE Thür aufgemadt war, lief er nad) 
Hauſe und brachte bie Rolle feinem Herrn. 


m 
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Als die beiden Freunde nun wieder mit 
einander ſprachen, befam ber Beflohleue nas 
tuͤrlich fein Geld wieder zurüd, 

| Tetzner. 





J Kalſer Joſeph II. 

"Zu einem Maune, der luſtwandelte und 
in feinen Mantel gehuͤllt war, kam ein 
ſchluchzender Kuabe ganz außer Athem ges 
laufen, ſtreckte ſein Händchen nad ihm aus 
und rief: „Ach lieber Herr, geben Sie mir 
einen Gulden! ih muß einen Gulden has 
beu; geben Sie ihn mir, lieber, lieber 
Herr!“ — Der gute Manu ſah bem leis 
denden Ruaben liebreich in's Augeſicht. Er 
fand Unſchuld in feinen Mienen, eine aͤngſt⸗ 
lihe Zaͤrtlichkeit in feiner zitternden Stim⸗ 
ine und in feinen befheidenen Gebehrben, 
und fagte zu ibm: „Unb warum denn fo 
Biel, mein Kleiner?" — „Uhr ſprach 
ber Rmabe, „ih muß fo Viel haben: denn 
meine Mutter iſt krank, und ich bin ſchon 
bei zwei Aerzten geweſen; aber jeder will 
erft einen Gulden haben, ehe er zu ihr 
koͤmmt. Die gute, alte Mutter muß alfo 
fterben, wenn ich deu Gulden nicht ſchaffe! — 
„Nuu,“ ermiederte der gerührtee Mann, 
„wenn dad iſt, mein Kleiner, fo fage mir 
dody, wo wohnt denn beine Mutter? Sich, 
bier gebe ih dir ben Gulden; laufe nun 
gefhmind und hole ihr den Arzt.“ — Der 
entzuͤckte Knabe zeigte ihm die Wohnung 
und lief dann, fo fchnel er Fonnte mit dem 
Gulten zum Arzt. Der gatberzige Mann 
aber eilte zur krauken Mutter. Er tritt 
zu ibr in’d Zimmer und fragt, mad ibr 
fehle? Und fie, die einen Arzt zu feben 
glaubt, erzähle ihm alle Umſtaͤnde ihrer 
Krankheit mit groffer Vertraulichkeit. Der 
Menfhenfreund Hört fie geduldig an, fors 
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bert Papier, Tinte und Feder, fegt fi 
und ſchreibt einen Zettel und fagt dann: 
„Kaffe fie das holen, was ich Ihr bier vers 
fhrieben habe.“ — Er münfht ihr bann 
eine gute Befferung und geht weg. Bald 
nachher kommt ber Knabe mit dem Arzt, 
und dad befremdet die krauke Frau, „Wie 
viel Aerzte rufſt da denn?“ fagt fie zum 
Kuaben umd zeigt zugleich dem Zettel, wel⸗ 
den ber vorige geſchrieben hatte. Der Arzt 
nimmt ben Zettel, Liefer, erflaunt und ruft 
aus: „Nuu, ber kanu freilih beffere Res 
zepie, ald ih, ſchreiben! Fünfzig Dufaten, 
rau, fol fie ſich holen laſſen; ber gute 
Kaifer Joſeph ſelbſt ift hier gewefen, und 
fein Rentmeijter fol fie zahlen.” — Eis 
freudiger Schauder durhdrang die Glieder 
ber Krauken; fie wurde plöglih ſchwaͤcher, 
erholte fih jedod bald wieder und warb in 
kurzer Zeit völlig geſund. 

Daniel Schubart. 


— 





Geſchichtbkalender ber Vorzeit. 


Enbe ber groffen Voͤlkerſchlacht bei Leipzig: 
ben 18. Oktober 1813. 


Der 17. Dftober verfirih ben verbündeten 
Maͤchten unter Unftalten zu dem neuen Angriff, 
dem Kaifer Napoleon unter Auſtalten zur Gegen» 
wehr und zum Ruͤckzug. Um drei Uhr Morgens 
am ıB. flellte fich die frangbfifche Armee um Leip⸗ 
sig ber, und erwartete den Angriff, der Bormits 
taas zwiſchen 9 und 10 Uhr erfolgte. Die boͤh⸗ 
miſche Armee drang in drei KRolonnen vor, und 
nach einer heftigen Kanonade fam es bei Conme— 
wig und Probftbeide zu mörderifchen Gefech⸗ 
ten, dort mit dem polnifhen Fuͤrſten Poniar 
sowästy, bier mit dem König von Neapel, 
Indeſſen die Schlacht immer beiffer wurde, er 
ſchien der Kronprinz von Schweden bei 


— 
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ag und Bluͤcher ging zu gleicher 
eit über die Partha, Beide traten in die Linie 
der Verbündeten ein, und Napoleons Schickſat 
war fo gut als entſchieden. Zwei württembergis 
ſche Kavallerie» Regimenter, und zwei ſaͤchſiſche, 
nebſt fünf Füfelter Baraillonen und vier Batterien 
Bingen zu den Werbünderen über, Bei Probfi« 
heide und Paunsdorf war der Kampf am 
fuͤrchterlichſten. Der General Bülow nahm die 
Dörfer Stinz und GSellerhaufen im Stum 
ſchtitt weg, und der Kronprinz von ‚Schweden, 
um dad Vorruͤcken der Franzofen auf dem linken 
Fluͤgel zu verhüten, zog die fächfifche Artillerie 
in den Kampf. Die Schlacht war entfdieden, 
und der Ruͤckzug der Franzoſen begann in der 
Vacht vom 18. auf den 19. Dfiober.  Fürfk 
Schwarzenberg brachte den Kaifern von Defters 
reich und Rußland und dem Könige von Preuß 
fen die Nachricht von dem glüclich erfochtenen 
Sieg auf dem Schlachtfelde. Sie entblößten ihre 
Häupter und fanfen auf die Knie, um dem all 
mächtigen Retter gerührt zu danken, 


Der Fuͤrſt Poniatomwsfy und der Herzog: 
von Zarent erhielten Befehl, die Vorflädre vom 
Leipzig fo lange zw vertheidigen, 5i8 die frans 
zoͤſiſche Armee durch den Engpaß gezogen ſeyn 
würde, der nach Weiſſenfels führt. Die Brüde 
vor dem Ranſtaͤdter Thor wurde unterminirt, und 
der Magiſtcat von Reipzig durfte eine Deputation 
an den Fuͤrſten von Schwarzenberg wegen 
Schonung der Sradt fenden. 


Außer einer groffen Menge von Todten ko— 
fiete die Schlacht von Reipzig den Franzofen 
Argen 24,000 Mann Gefangene, 150 Kanonen, 
900 Munitionswagen, 50,000 Verwundere. Meb; 
tere Generale flarben Theils plöglich, Theils ſpaͤ⸗ 
ter an ihren Wunden; der Sürft Pontatomäty 
ertran? in der Pleiffe, durch die er, um nicht ges 
fen zu werden, mit feinem Pferd ſchwimmen 
wollte. ’ 





Aufldfung der Charade in Nro.83. diefed Blattes? 
Silberhaar. | 





Ellwangen, gedruct, verlegt und redigict von J · E. Shöndrer, 


gen werten „ zahlen hafbjdien 1 I. 
Speottioms : Bebähr. 


Allgemeines Amts⸗ 


für 


Königlih Württembergifdes 





Zaferatın aaer Uri, melde om 


Mittwochl, dem 22- Dftober 185%. 
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Intelligenzmefen 
A. . Der Rreiöflade, 


Ellwangen. (Gläubiger + Yufruf.) 
Die Erben des Melchior Zeller, von Schrez⸗ 
Beim, fruͤher Schloß» @urs: und Bleich ⸗Paͤch ⸗ 
ter in ElUwangen, haben, weil die Schulden nicht 
aenau Befannt find, die Eibſchaſt nur sub Bene- 
ficia Inaventarir angetreten. 

Ei werd.n deßwegen alle diejenigen, melde an 
die Verlaffenfchafts » Maffe des Melchiot Zeller Ans 
forüte zu madıen babın, aufgefordert, ſich ins 
nerhalb 50 Zagen bei dem Schultheiſſen ⸗ Amte 
Schretzheim zu melden, widrigen Falls die Erb⸗ 
Maſſe, obne auf fie Ruͤckſicht zu nehmen, unter 
die Erben vert heilt würde. 

Den 17. Okiober 1854. 

Kbnigl. Ober + Amtsgericht: 
Seibold. 


B. Der aͤußern Kreisbezirke. 





Elllenberqg, Ober⸗Amts-Bezirks Ellwan⸗ 
gen. „ (Winters Schafweide+ Veryadı 
tung.) Die Winter» Schafweide auf der Mars 
dung Gllenberg wird von Martini 1854 bis Ams 
broii 1835, welche mit 500 Stuͤck Schafe befchlas 
gen. werden fann, am. 


Dienfitag, den aB. Dftober diefed Jahres , 
in Pacht hingegeben ; wozu die Liebhaber am bes 


nannten Tage, 
Mittags 1 Uhr, 
in dem hieſigen Amts + Coral zu erſcheinen haben. 
Den ı8, Dftober. 1834. 
Der Vorſtand 
des Gemeinde »Natbe. 
Schultheiß Weiß: 





Dber s Amıd Ellwangen. 
Bekanntwmachung.) Am Mittwoch, den B8. 
Dfiober dieſes Jahres bat ein hieſiger Bürger 
auf der Straffe vor Reuſtadt bis Nöhlingen in 
einem Sat 24 Simri Waitzen gefunden, derje⸗ 
nige, welcher ſich gehörig auszuweiſen vermag, 
bat foldien gegen Sinrüdungs : Gebühr innerhalb 
ı5 Tagen abzuholen. 

Den 10. Dftober 1854. 
Sculiheiffen  Umt.. 


Roͤhlingen, 





Zipplingen, Ober⸗Amis-Bezirks Ellwan⸗ 
gen. (Sommer⸗ Schafweide-Verlei— 
bung.) A 


m 

Dienfltag, den aB. Dftober dieſes Jahres, F 
wird die hiefire Sommer⸗Schafweide, welche mit 
400 Stud beſchlagen ‚werden fann, auf das Jahe 
"835 verliehen. 2 

Die Pacht s Liebhaber wollen ſich dahır an 
dieſein Tage 
ar Vormittags‘ so Uhr, 
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in den Johann Muͤl letſchen Wirthohauſe C. Privat» Bekauntmachuugen. 
dahier einfinden. A 
Den 9. Dftober 1834. Eillwangsn. (Zündmafdhinen.) Die 
Gemeinde: Rath. im ſchwaͤbiſchen Merkur auf Eubferipiion zu an. 
Fur ihn: per Stud angezeigten Zündmafcdhınen erfreuen na 


Schultheiß Uhl. fo zahlreicher Beſtellungen, daß der Lieſerung dis 

j — — — 25. künftigen Monats nichts im Wege ſteht. Hiec⸗ 

Dallingen, Ober ⸗Amts Bezitls Ellwangen. bei fann jedoch nur auf diejenigen Sudferebenten 

‚Somnrer » Shafweide » Verleihung) Mitiche genommen werden, die noch im. Yaur 

Die der Gemeinde Dalkingen zuflehende Sommers diefes Monats eingehen. 
Schafweide wird von Ambtoſi bis Martini 1835 Im Oftoder 1834. 


auf ein Jahr verliehen, wobei bemerfr wird, daß : 

diefelbe mir 250 Stuͤck Gangvieh befhlagen wer⸗ —— Orandenger. 
den darf; wozu die Liebhaber auf Ellwangen. (Unzeige) Die Fabrika— 
Dieniitag, den ad, Dftober diefed Jahres, tion von Kınders Spiel» Wuaien ii fuc oleſes Jahr 
In das biefige Wirthshaus beendigt und diefeiben erwarten durch Bir. Dand 
Mittags ıı Uhr, des Lakiters ihre Vollendung, ich nehme daber 
eingeladen werden , »wofelbft denfelden die — von heute an alle Beſtellungen auf gröffere Spiel: 
‚ gungen befannt gemacht werden. Gaben nach Zeichnungen oder Unyaben an, und 
Den 15. Diiober 1834. werde dieſe biligit und pünktlich ausfhhren laſſen. 
Gemeinde⸗Rath. Hiermit verbinde ich noch die vorlaͤufige An— 


Schuliheiß Rathgeb. 1— Ayıd mas von Kinder N Spiel : Waa⸗ 
N, — , ren bi tige Weihnachten die moͤglichſte Vol⸗ 
Pfahlheim, Dber« Amts» Bezirkd Ellwan⸗ kommenheit binfihtlih der Dienge und Yusırapl 
‚gen. (Sommer +» Schaf eide s Berleis erhalten wird. Die eigene Fabrikation ſowobl als 
hung.) Ym auch der Bezug aus erſter Hand und direkte Eins 
Donnerstag, den 6. November diefes Jahres, paufe werden mich in den Stan) ſetzen, die Preife 
wird die biefige Sommer⸗Schafweide, welche mit noch billiger als im vorigen Jaht zu ſtellen, m muß 
‚550 Stuͤck Gang⸗ Schafe beſchlagen werden kana, aber hierbei nochmals ergebenit bemerken, daß ich 
auf dad Jahr 1855, von Ambroft bis Martini, pur gegen fefle Preife verfauft, 


zur Verleihung gebracht. 8 
Die Yahtvdibhaber wohn ſich daher am In Drobe dih 8 ———— 
oben gedachten Tage, — — 
Nachmittags ı Uhr, Ellwangen. (Unzeige und Empfeh— 


‚in der Hafen» Wirchfbaft dafelbit einfinden, «wo lung.) Der Unterzeichnere macht hiermit befarint, 
dann denfelben die Pad + Bedingniffe befannı ge» dad er fein Lager von Ellen » Waaren wieder mit 
macht werden. fagonnirtem Baſſein, Baitiſt und fonitigen Ders 
Den 15. Dftober 1833. gleichen Waaren verfehen bat, unb empfiehlt fi 
Gemeinde :Rarb. zugleich Fi — von Leinwand, Tiſchzeug 
— — und ſonſtigen in ſein Fach in ſdiagenden Artikeln, 
Scheinbach, Ober, Umib Bezirks Gera- weiche er zu einem fehr billigen Preis zu fertigen 
» Eronn. (Geld auszulerben.) Außer den am mp abzugeben im Starte il 
29. vorigen Monars in dieſem Blatte zum Aus⸗ Den 19. Oktober 1834. i 
leihen angebotenen 54 fl. hat nunmehr die Stif: Alois Jofenb Werner, 


tungss Pflege dabier weitere 100 fl. gegen 4 Pros n i 

zent Verzinfung und hinlaͤngliche FURRAIE auss Weber: Dieifler. 

zuleihen. Stimpfach. (Abſchied.) Meinen Freun 
Ten 14. Oftober 1854. ben und Bekannten in der Umgebung von Dewanı 


Der Stiftungs + Naıh. gen, denen ich wegen drängender Zeit mein Ab— 


=Y217 
ſchieds + Kompliment nicht perfönlich machen fonnte, 
fage ich auf diefem Wege ein herzliches Lebewohl 
und empfeble mich ihrem ferneren freundfcaftlidyen 
. Undenken. 
Den 16. Dftobder 1834. 
v Pfarrer Reiching. 





Stodtlen, Ober Umıs Ellwangen. (Ber 
-Baufvon verfhiedenen Gegenfländen.) 
Der Unterjeichmere verfauft am 
Montag, den 27. Dftober diefed Jahres, 
nody vor feinem Abzug von Sıötilen, im öffentlis 
lichen Aufſtreich an den Dieifbiienden von 
Morgens B Uhr 
an folgende Gegenſtaͤnde gegen baare Bezahlung 
im Pfarrbofe: dafelbfi : 
400 Zentnet Heu, 
40. Zeniner Debmd, ” 
400 Simri Roggen, 
6 Klafter geſpaltenes Buchen⸗ “und Tannen⸗ 
holz, 
ein Wwanniges Fuhtwaͤgele mit eiſernen 
Achſen, 
einen beinahe noch neuen ganz gut erhaltenen 
vollſtaͤndigen Reitzeug, 
ein Schub »Karren, und 
einen ganz modernen Kaftenfchlitten, der vor⸗ 


zuͤglich einfpännig, aber auch zweifpännig 


zu gebtauchen iſt. 
Den ai. Dftober 1834. 
Piarser Herlitofen.. 


Oberrorb. (Haus: mit Badı Gr 
rechtigfeit und SkheuersBerfauf.) Ein 
für eine Baͤckerei oder jedes andere Ge— 
mwerbe, fehr gut gelegenes Haus mit Back Ge⸗ 
rechiigfeit und Scheuer, an der'frequenten Roth⸗ 
thal⸗Straſſe mitten in dem Pfarrtorf Oberrorb, 
Dber- Amis Gaildorf,‘ ift zu verfaufen, und fün: 
nen auf Berlangen mehrere Feldguͤter in Kauf ge: 
geben werden. 

Der Berfauf, im Wege des Aufſtreichs, wird 
am 

Dienfitag den 2B. Oktober dieſes Jahres, 

Abends 5 Uhr, 
im Lamm zu Oberroth ſtatt finden. 


Die Verkaufs-Gegenſtaͤnde konnen taͤglich ein: 


geſehen werden. 


1218 


Nähere Audkunft ertheilt 
Den 15. Oktober 1834. 
aus Auftrag 


WundsAjt Jäger 
zu Oberrorh. 


"Subferiptions, Einladung 





‘auf ein, nad dem in der Gemälde» Gallerie zu 


Ludwigsburg ſich befindlichen Driginal + Gemälde 
von Schaick, durch den Unterzeichneten lithogra⸗ 
pbirred Bild: Saul und David nad 1. Buch 
Samuel, 18. Kapitel im 10. — 11. Ver: „des 
„andern Tags gerucnh der koͤſe Geift über Saul, 
„und weiſſegte dahtim im Hauſt; Devid aber 
ufpielte auf. den Eaiten mie er täglich pflegte. 
„Und Saul hatte einen Spieß in der Hand. Und 
„ſchoß ihn und gedachte: ich will Davıd an bie 
„Wand fpieffn. David aber wandte fich zwei 
uMal von ibm.” 
"Subferiptions Preis 5 fl. 

Diejenigen verehtlichen Kunfifreunde, welche 
das Bild zu befigen wünfden, werden gebeten 
ihre Namen in die in der J. E. Schoͤnbrod'⸗ 
ſchen Vuch⸗ und Kunflbandiung bereit liegende Sub; 
feriptionssFifte einzutragen. Wenn eine hinlängliche 
Anzahl Subferibenten vorhanden it, werden die 
AUborüde abgegeben, und nad Empfang nebit 
inem Porto von 5 fr. bezahlt. 

“Den ar, Dftober 1834. a 

Guftav Kauffmann, 
Lithoa4taph in Kupwiysdurg. 


Ellwangen und Reipzig. (Anzeige 
und Empfehlung.) Bon dem beliebten oriens 
tchifhen Raͤucher Talfam von G. Florey jun, 
in Leipzig, welcher mit einigen Tropfen auf den 
warmen Dfen oder Blech: gegoffen den angenehm⸗ 
ſten Wohlgeruch im Zimmer verbreitet, find fris 
ſche Borrärhe angefommen 'und in Flaͤſchchen zu 
6 gar. oder 27 Fr.rzu haben bi J. E. Schoͤnbrod 
in Ellwangen. 

Den 91. Dfrober 1854. 


in der J. E. Schönbrod'ſchen Buch⸗ und 
Kunſthandlung in Ellwangen iſt angekommen und 
zu haben: 
Dr. F. C. Sleure’s praktiſchen Arzt, zu 
Paris, chemiſches Praͤparat zur ſchnellen und 
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fihern Bertifgung aller Warzen und Hübner 

Yugen ohne den geringiten Schmerz 'oder Ems 
. Pindung. 

Bon diefem vortreffiihem Präparate, bas in allen 
Zaulen die ſicherſte Hülfe gewährt, unb bereits in Frank⸗ 
rei und Eagland allgemeine Anweadung findet, find nun 
au® in Deutidiiand mehre Niederlagen errichtet. Für 
Bayern und Würtlemberg Kat die Haupt» Niederlage die 
Erpedition des Boden : Blattes zu Dillingen, Der Preis 
des Stüds mit Bebrauds » Anmeifung iſt "4r., wofür 
es bei allen Zeitungs » und Wocenblatts «Erpeditionen zu 
erhalten ifl. 


D. Kiterariide Anzeigen. 


Empfehlungswerthe Büder, 
welche in dem Berlage_der Buchs, Kunſt⸗ umd 
Muüfalienhandlung von Aug, Rob. Friefe 
in Dresden, Pirna und Leipzig erfchienen, 
und in der J. E. Schönbrod'fhen Buch + und 
Kunftdanddung, in Ellwangen vorrähiz zu 
haben find: * i 
Becker, Dr. G. W., Der meiffe Fluß, oder was hat 
das Möodchen und'vas Weib zu tbun,: um fih gegen 
ihn zu, fchägen und fih var die fiheriten Mittel von 
ihm und feinen nadıtheiligen Folgen zu. befreien. Dritte 
unveränderte Auflage. 8. brolhirt ı fl. wir. 
— — Die monatlide Reinigung, cher wie hat ſich bas 
Moͤdchen und das Weib dabei zu verbaiten, um fchbn, 
gefund: und von Schmerzen frei zu bleiben. Bierte un« 
veränderte Auflage.. 8. broſchirt 1. 


* Vermiſſch 





BSefchichtakalender ber Borzeit. 


Neuwinger zieht in Frankfurt ein, ben 
22, Dktober 1792» 

Nachdem Mainz durch Kapitulation an die 
Sranzofen übergegangen war, ſchickte Cuſtine 
den General Neumwinger mit 4000 Mann nadı 
Ftankfutt am Main. In Hoffnung, daß dieſes 
Korps nur durchziehen werde, nahm man 16 be; 
reirwillig auf, aber faum war es in der Stadt, 
fo forderte Neumwinger zwei Millionen Gulden 
Brandfhatung unter dem Vorwand, daf man 


— — 
Becker, De. GS. W, Unterricht für Shwangere und 


te 
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nerinen, oder Anmeifuny, wie ſich Eamangere ju vn 
halten baten, um gefund und froh zu bleiben, rim 
leichte Niederfunft zu erwarten und das MWodenbein 
bald und gluͤcklich überleben zu können. Dritie uns 
Önberte Auflage. 8. broſchitt ! 1. 
(Bortfegung folgt.) 


Im Verlage der Marh. Rieger’fchen Yahı, 


handlung in Augsburg ift fo eben erfäimm 
und durch ale Budihandlungen, in Ellıwanir 
in dr J.E.Schönbrod’fden Buchs und Rus 


bandlung zu haben: 
Das Thal von Almeria. Eine Erjih 
Bon dem Barfaı 


lung fur cıe rufece Jugend. 

fer = EUREN: Mit einem TitelrKupfe, 

. dofr. 

Der gemäthoolle Berfafler der mit fo allgemeinen Er: 
fol aufgenoiamenen ‚„„Beatushöhle” befigk im hohen Britt 
bie fhöne Dictergabe durd die einfache, und dad fo hib 
hende Sprache, darch den intereffanten Gang feiner Cr 
Hblungen, ummiderfteblih Der; und Bemäth des un 
fangenen Eefers bis auf’s legte Wort gefeffeit und gefpaunt 
su halten, Ge kennt das menfhlige Herz und feine u 
fen Bedürfniffe: Religion und wahre Zugend — 


Derfelbe Übergiebt dieſe meue Er zaͤhlung, melde in man | 
her Beziehung als Seitenftäd zur „Beatushähle” berrad» | 


tet werden kann — allen Verehrern und Befsrberern des 
Babren, Stönen und @uten, vorzüslid ader der sie 
feen Jugend — mit dem Wunſche, dieſelbe mödte eben 
fo gutmüthig von Jung und Alt aufgenommen. wirken, 
‚wie feine Beatushöhle. 


Tuffäre 





den Ausgewanderten den Yufentbalt geflaster und 
ibre Werbungen begünflige babe, — daß die 


Frankfurter Zeitungen dem Geiſt der Deurfden | 


über: die Grundſaͤtze der franzdfifchrn Repubuck er 
ne ſchieſe Wendung gegeben hätten u. f. m. Um 
ſo wucrde ringsumher in der Gegend nichts, was 
dem Adel oder der Geiſtlichkeit gehörte, verfdont, 
die Heine Berafelle Königsſſein erobert, der 
Saljvorrard ın Mauenheim auf mehr ald 400 
Wagen weg, auch eine unermeßliche Menge vor 
Früchten und Wein nah Mainz geführt und WW 
ganze Gegend völlig ausgefogen, 





Mit einer Beilage: Das Mannheimer Heller» Magazın für Pianofortefpieler betreffend. 
* Dievon find bereits die Nummern r. bis 13. erfbienen und Gpemplure in Mihrzabl in der J.E. Shönbrer 


(hen Bud» und Aunftbandlung in Ellwangen borsätbig. 
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Samstag, den 25. Oktober 1838, 
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Sutelligenzwefen 
B. De änfern Kreiöbszirke. 


Rodamsdärfle, Dbers Amtsgerichts s Ber 
irks Malm. (Borladung eined Verfhol 

— Kaſpar Klingenmaier, von Ro 
damsbdörfle, aeboren ven 46. Februar 1764, 
iſt laͤngſt verfchollen. 

Er oder feine Leibeß /Etben werden nun aufs 
gefordert fich binnen go Tagen bei der unterzeich⸗ 
neten Stelle zu melden, indem er fonft für tobt 
‚angenommen und fein Bermögen an feine bekann⸗ 
ten Seiten / Erben vertheilt werden würde. 

eg befchloffen im Koͤnigl. Ober » Umssgerichte 
en. 


Den ı9. Dftober 1834. 
Maier. 





Oehringen: (Wein⸗Verkauf) In den 
‚fürftlichen Kellereien Oehringen und Michelbach 
wird mit dem Verkauf von ſchoͤnen und ſehr gus 
ten ıBayer auch »Öäger und 1833er Weinen forts 
gefahren, und Diefe Weine in groffen und Fleinen 
Partien bis zu ı mi herunter in billigen: Preis 
fen abgegeben. . 

Den 20, Dfiober 1834. 

Fuͤrſtl. Nent » Amt. 


Eheman. 


Pfahlheim, Ober⸗Amts Ellwangen. (die⸗ 
genſchafrs⸗Verkauf.) Aus der Verlaſſen⸗ 


ſchaft des weiland Barbara Waizmann’s 


Witwe dahier, wird von Waifens Gerichts wegen 
im Öffentlichen Aufilreih und gegen gleich baare 
Zahlung‘ zuim Verkauf gebracht werden: - 
Alodißizirte Liegenſchaft. 
„..a) Gebäude, 
ein einfbdiigres Wobnbank nıBR Befonders 
fiehendem Stadel und Schweinflall x, 
b) Gärten, 


4 Tagwerk Grad, und Baums Garten beim 


—— ce) Wiefen, 
2; Tagwerk auf . Eu ; dann 


eder, 
63 Morgen in 5 Zeigen, nebft dem Gemein«“ 
de» Recht zu Dorf und Feld, alled nad 
altem Feldmaße. 
Die Verkaufs » Verhandlung wird 
Montag, den 5. November diefed Jahres, 
in Pfahlheim in der Hafen» Wirıbfhaft vorge 
nommen, und werben auf oben befagten Tag und - 
Dr babier, auf 
Nachmittags 2 Uhr, 
die allenfallfigen Liebhaber mit dem Anhang ein» 
geladen, daß diejenigen, welche die Verkaufs ⸗Ge⸗ 
genflände bevor einzufehen wuͤnſchen, ſich an den 
aufgefielten Gürers Pfleger, Joſeph Walter, 
Schuhmacher daſelbſt, wohnhaft in der unterm 
Gaſſe Nro. s0., zu werden haben. 
Dein 20, Ollober 1854. 
Waiſen / Gericht. 
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Scheinbach, Dbers Umts+ Birk Geras 
kronn. (Geld audzuleihen.) Außer den am 
29. vorigen Monats in diefem Blatte zum Yuss 
leıhen angebotene-54 fl. hat nunmehr die Stif 
tungds Pflege dabier weitere 100 fl. gegen 4 Pros 
— und hinlaͤngliche Verficherung aus⸗ 
zuleihen. 

Den 14. Oktober 1854. 

Der Stiftungs⸗Rath. 





C. Privat Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Danffagung.) Bon dem 
am ı9g. diefed Monats erfolgten Tode feiner ger 
liebten Mutter, Katharina Yloifia Zieher, 
geborne Rheinhardt, benachrichtige hiemit 
der Unterzeichnete alle feine Freunde und Bekannte, 
dankend nochmal allen, die ihr während ihres 
Hierſeyns mit folder Liebe und Freundlichkeit 
entgegen kamen. 

Den au. Dftober 1854. 

Xaver Zieber, 
—* Kapl. Verw. 

Ellwangen. (Unzeige und Empfeh— 
‚ lung.) Der Unterzeichnete macht hiermit bekannt, 
daß er fein Lager von Ellen » Waaren wieder mit 
fagonnirtem Baffein, Bartift und fonfligen ders 
gleichen Waaren verfehen hat, und empfiehlt ſich 
zugleich in Verfertigung von Leinwand, Tiſchzeug 
und fonfligen in fein Fach einfchlagenden Arukeln, 
welche er zu einem fehr billigen Preis zu fertigen 
und abzugeben im Stande iſt. 

Den 19. Dftober 1834. 





Alois Jofepb Wörner, 


Weber; Meifter. 





Neresheim. (Aufforderung zur Ver— 
fiherung des Mobiliar:Bermödgens.) 
Sowohl zu Erfüllung des F. 2. meiner Inſtrtuk— 
"tion von der württembergifchen Privat: Feuer: Vers 
fiberungss Gefelfchaft, ald aus Anlaß der feit 
einem Jahr im biefigen Ober» Umte : Bezirke meh⸗ 
rere Mal vorgefommenen Brand + Unglüßs + Fälle 
fordere ih nicht nur den mehr:, fondern auch den 
nunderbegüterten [heil der Mirbürger auf, diefer 
von Königl. Staard Regierung in Schuß genoms 
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menen Anſtalt beizutreten, welche entfernt: von al: 

len gewinnfüchtigen Ruͤckſichten, auf dem Zwecke 

gegenfeitiger Unterflügung im Ungluͤck beruht, und 

die dem Einzelnen nur einen geringen jäyrlimen 

Beitrag aus⸗ 100 fl. Werrh + Unfchlag von g bis 

* fr. in Städten und ı@ fr. in Dörfern verur⸗ 
dt. 

Um die Grundfäge der Unflalt befannt zu mar 
chen, vr die Statuten unentgeldlih ab, und 
erfuche zudftich "die Orts⸗-Vorſteher des hieſigen 
Dber » Yıntd um wohlwollende Mitwtrkung zu Ber: 
breitung diefer nüglichen, manche Sorge abwen⸗ 
denden Anſtalt. y 

Gemeinderärhlich beglaubigte Verſicherungs⸗An⸗ 
träge nehme ih alle Zage an, und auf Berlans 
gen fertige ich auch ſolche für die Antragſtellet. 

Den 16. DOftober 1854, 

Berwaltungd » Uftuar Blaicher, 
ald Agent ä 


der wuͤrtt. Privat Feuer: Verficherungs+ Unſlalt. 





Nereshbeim. (Geld:Antrag) Gegen 
doppelte gerichtliche Verſicherung find Boo fl, zu 
44 und soo fl. zu 5 Prozent vorhanden, 

Nähere Ausfunft auf Porto freie Briefe giebt 

Den 168. Dfiober 1834. 

Verwaltungs» Aftuar Blaicher. 





Stödtlen, Ober» Amts Ellwangen. (Ber 
fauf von verfhiedenen Gegenfiänden.) 
Der Unterzeichnete verkauft am : 

Montag, den 97. Diober diefed Jahres, 
noch vor feinem Abzug von Stödtlen, im dffentlis 
lihen Auflireih an den Meifibietenden von 

Morgens 8 Uhr 
an folgende Gegenflände gegen baare Bezahlung 
im Pfarrhofe daſelbſt: 
‘200 Zentner Deu, 
40 Zentner Debmd, 
400 Simti Roggen, 
6 Klafter gefpaltenes Buchen⸗ und Tannen: 


holz, 
ein einſpaͤnniges Fuhrwaͤgele mit eiſernen 
Achſen, 

einen beinahe noch neuen ganz gut erhaltenen 
vollſtaͤndigen Reitzeug, 

ein Schub.» Karren, und 
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einen ganz modernen Kaſtenſchlitten, der vow - 


züglich einfpännig, aber auch zweiſpaͤnnig 
zu gebrauden ifl. 

Dein aı. Dltober 1634. 
" Prarrer Derlifofer. 





Malen. (Zu verkaufen.) a“ 
Mittwoch, den 12. November dieſes Jahres, 
woerden aus einer Pflegfbait 56 Stuͤck Schafwaare, 
ald: Mutterſchafe, Kaͤlbetjaͤhtling, Kälber und 
Hammellämmer, gegen baate Bezahlung im dffents 
iichen Aufitreih verkauft. 
: Die Liebhaber haben. fih an gedachtem Tage, 
Vormittags 10 Uhr, 
bei dem Schafhaus des Wilhelm Seiferer 
dahier einzufinden. 
Den 24. Ollober 1634. Ba 
StadtsRaıh Enflin 





Oberrotb. (Haus, mit Back⸗Ge—⸗ 
sehtigfeit und ScheuersBerfauf.) Ein 
für eine Bäderei oder jeded andere Ge 
werbe, fehr gut gelegenes Haus mit Back⸗Ge⸗ 
recbrigfeit und Scheuer, an der frequenten Roth— 
thals Straffe mitten in dem Pfarrdorf Oberrorh, 
Dber: Amts Gaildorf, ift zu verfaufen, und Fon: 
nen auf Verlangen mehrere Feldgüter in Kauf ger 
geben werden. 

Der Verkauf, im Wege des Auffireichd, wird 


am 
Dienfltag den ad, Dftober diefes Jahres, 
- Abends 5 Ubr, 
im Lamm zu Oberrorh ſtatt finden. 
Die Verkaufs ; Begenjlände können täglich ein: 
gefeben werden. 
E Nähere Auskunft ertheile 
Den 13. Dftober 1854. 
a: aus Auftrag 
Wund: Arzt Jäger 
zu Obertoth. 





Ellwangen. Meiſe-Geſellſchafts— 
Geſuch.) Es ſucht, Jemand Reiſe-Geſellſchaft 
nah Mergentheim und Würzburg auf kuͤnftigen 
Dienfitag. Zu 

Das Nähere ift bes der Redaktion diefed Blats 
ted- gu-erfragen. © 

Den 25. Oftober 1834. 


« 


"Mom und feine Paͤbſte. 
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In der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buchs und 
Kunfibahdlung in Ellwangen ift angefonmen und 
zu baben: 

Dr. F. C. Sleure’s prafeifchen Arzte, zu 
Parıs, chemiſches Präparat zur ſchnellen und 


ſichern Wertiigung aller Warzen und Hühner 


* ohne den grtingſten Schmerz oder Eins 
pfindung. — 

Von diefem vortreffilhem Präparate, das in allen 
Foͤllen die fiherfte Hülle gewaͤhrt, und bereits in Frank⸗ 
seih und Enalund allgemeine Anwendung findet, find nun 
auch in Deutſchland mebre Niederlagen erridtet. Kür 
Bayern und Württemberg bat die Haupt Niederlage bie 
Erpedition des Wohen » Blattes zu Dillingen. Der Preis 
des ride mit Sebraudhs Anweiſung iſt 4 kr., wofür 
«8 bei allen, Zeitunge⸗ und Wodenblatts Expeditionen zu 
shalten ıfl, 


D. Litenariide Anzeigen 


Inder %. E. Schbnbrod’fhen Bud und 
Kunfihandlung in Ellwangen ift von neu erſchle⸗ 


nenen Büchern, Muſitkalien ꝛc. angefommen und 


zu haben: 
Dewis, 3. P., @®uter Rath. din Einwanderer in bie 
vereinigten Etooten von Rortamerifao, Mit Anmers 
tungen und einem Anbange verfehen und herausgege⸗ 
ben von W. R. Riedlin. %& Xarau, (Chrfin,) 
1834. brofsirt 3, 
Eifenfamid, 2, M,, Prof., Ericchiſche Brammatik, 
Mobifeile Ausgabe, 8. Pobau, (PL) 1834: a6 kr. 
Kostmorama, oder Bernäde des Ehdoflen und Merks 
wörbigften aus Natur, Kunft und Menichenieben vers 
dunden mit Erzäblungen, Novellen und humoriftiiden 
Autfägen im profailden und poetifhen Gewande, in mo« 
notlihen Lieferungen, Zweiter Jahreana In 12 Eier 
ferungen. ger. 4. QDurblinburg, (Dnmid,) 1834. 
Preis des Iohrgange öfl, 
Poppe, Dr, 3. H. M., Die Zelegropben und Eiſen⸗ 
kobnen im ganzen Umſange; ihre Nugen, ihre verſchie⸗ 
denen Arten, und bie damit bis auf die nruefle Zeit 
vorgenommenen neuen Eint ichtungen und Rerbefferuns 
gm. Mit Abbildungen auf ſechs Gteintafeln. 8. 
@rutigart, (Mchbl.) 1834. broſchitt ıfl. 12fr. 
MRebau, D., ®rmälte von Deutſchland. Nah den neues 
fien Anfitten und eigener Anſchauung für die Jugend 
und ihre Freunde entworfen, Wit Abbildungen vom 
erödten, Kieden, Schloͤſſern, Auinen, Bolfstradten ıc, 
18 bis 36 Heft. 8. Gtuttgart, (Broby.) 1834. bros 


, Fa fr, 
Wahre Seſchichte des Pons 
nifitats von J. Oregoire. Aus dem Pranzöfiiben, 
98: 8. Stuttgart, Scheible 1833. brofßirt <fl. 2: Er. 
Bommlung intereffanter und unterhaltender Adekdo⸗ 
ten aus dem Leben Friedrichs bes Groſſen. 12. Reuts 
lingen, (Bihr.) 1834. brofgiet ı58r, 


ſchirt 
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Bermifhte Auffäpe 


Gefhiätstalender der Vorzeit 


Karl V. tritt die Megierung feiner Erblan⸗ 
be ab, ben 25. Oktober 1555. 

Karl war erft 56 Jahre alt, aber abgeſchwaͤcht 
an Geift und Körper, als er fidh entfchloß, bie 
NRegierung feiner Erblande niederzulegen und fie 
feinem Sohn Philipp zu Mbergeben. Lange 
ſchon hatte er ſich mit diefem Gedanken getragen, 
aber der Ausführung desfelben fetten ſich von 
Zeit zu Zeit Dinderniffe entgegen. Am heutigen 
“ Tag endlich feßte er ſch in der Verfammlung 
der niederländifchen Stände zum legten Mal auf 
den Thron; — ein glänzendes Gefolge vom hoben 
ſpaniſchen Adel und Reichsfuͤrſien umgab ihn. 
Er erzählte mit Wuͤrde und ohne Prahlerei, was 
er vom Anfang feiner Regierung gethan und auds 
geführt bade; nun aber, da feine Gefundheit zers 
röttet und feine Kräfte erfchöpft feyen, fühle er 
fi außer Stand, den Scepter länger zu führen 
und feine Unterthanen glüdlih zu machen. Er 
bat fogar um Vergebung, im Zal er Fehler im 
der Regierung begangen, oder ein und den ans 
dern benacht heiligt haben follte. 
Philipp gab er fehr vaͤterliche Lehren und bes 
fahl ihm infonderheit s in die Rechte und Sreiheis 
ten feines Volkes Feine Eingriffe zu thun. Er 
ſank ganz erfhöpft in feinen Lehnſtuhl zurüd, 
von welchen er während feiner fangen Rede aufı 
geflanden war, und alles war tief gerührt und in 
Thraͤnen. 





Der angenehme Tom, 
In einem Eonvilte firitten ſich die jungen Herren, 
welches Infirument ben lieblichſten und angenehm 


Seinem Sohn 


ſten Zon habe. Nachdem ſich einer für bie, ein 
anderer für jenes erflärt Hatte, fagte endlich ein 
folder Junger Schelm: Der angenchmfle Zon if 
für mid der Ton der Efglode; denn diefer Ton 
erweckt in mir die Iebhaftefien Vorſtellungen vor 
den delikaten Speifen, fo wir zu erwarten haben 


Der Uhrmader als Matlonal » Gardens 
| Kanptmann., 

In einer kieinen frangdfifchen Stade ande 
kuͤrzlich ein geſchickter Uhrmacher von dee Nas 
tionalgarde feined Drted zum Hauptmann gewählt, 
indeffen bemerkte die Compagnie fehr bald feine 
Unfähigkeit, diefem Poften würdig vorzuflehen, und 
Einer meinte deßhalb, der Herr Hauptmann ver⸗ 
fiche das Tik tak beffer ald die Lafıik 


Uneldbotem 
Jemand wollte den Ga verteidigen, daß 
die EinbilbungsPraft bei den Thieren 
nicht ſchwaͤcher fey, als beiden Menſſchen. Zum 


‚Beweis führte er auf: „Er habe ein Dal einen 


Pudel gehabt, der habe ſich wirklich eingedilder, 
ein — Spitz zu ſeyn.“ 





Jemand, der uͤber einen Fluß mußte, uͤber den 
keine Bruͤcke ging, blieb auf der Faͤhre auf dem 
Pferde ſitzen, — „weil er Eile habe.“ — 


Raͤthſel. 
34 bin von Stahl. Wein Raden ſchliagt “,n 
Die Flomm' in ſich hinein,” . 
Durch momentanes Dunkel bringt 
Gr fir zu hellerm Schtin. 





Ellwangen, gedrut, wulegt und radigist von 3. & Schöndred, 


nie — Konislio Württembergiſchet Dirmanag ser Sertag hei der A 


“ baten eimiauten, eritrinrm ine 
slare, melde banch bie yo Dean 


—* id Dim Dialtı. 
—— ——— Die @inrüdtungs» @ebühr deuao 








Ir Per geite a ©. 
Allgemeine? Amts⸗ hu. Futelligenz- Blatt 
für den 
Far t- R 26:0 
Nro. 87. | SRittwo ch, den 29. Oktober 1834. 


en BEDEIGODEOGOBES RD a ea EBERLE a - 
Erinnerungs « Tafel. 

Im Jahr 1679 wurde der Kirchendau zu Schönenberg vollendet, und am 5. Auguſt 1749 
der erfie Stein zu dem dortigen Seminar: Gebäude gefegt; zu Erweiterung ded Seminar: Gartens 
bat urrerm 5. Augui 1755 gemeine Etadt Ellwangen 440 Ruben Platz geſchente. 
BERIEHOITLLHEIHPIPTEE — ————— 


Berordbnmungen. 
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Dinfelsbüpf. 8 ekannimachung.) Nachdem wir einige Mal bereits 
dic Erfahrung gemacht haben, daß die, nad) gegebenem Signale eines Brandes 
von uns ausgefenhdeten Feuer» Sprigen dag Ziel ihrer Beſtimmung zu erreichen nicht 
vermodt haben, meil der Ort, wo #8 brannte, unbekannt blich; fe ſehen wir 
uns hiedurch veranlaßt, befannt zu machen, daß, fo gerne wir auch zur werfehatigften 
Leiſtung nahbarlicher Hilfe und Fräftiger Unterflügung jeder Zeit willig und bereit find, 
mir dennoch in der Zukunft die immerhin wis Koften verbundene Abfindung der Feuers, 
Spriten nach erhaltenem Signale eines Brandes nicht früher verfügen werden, che 
und bevor nicht die in der allgemeinen Feuers Ordnung und durd) höhere Weifungen 
angeordneten Feuers Meiter oder Feuer-Laͤufer mit der beſtimmten Anzeige des Orts, 
wo es brennt, dahier eingetroffen fern werden, es müßte denn der Huͤlfe bedürfe 
tige Ort zuror f[hon außer allem Zweifel gejtellt feyn. 

Den 24. Oktober 1834. Stadt, Magiftrat. 

Raab. > 

Die Orts-Vorſteher der der Stadt Dinkelsbuͤhl nahe gelegenen Graͤnz⸗Orte 
haben fich hienach zu benehmen und bei vorfommenden Bränden jedes Mal aud) cinen 
Feuers Reiter dahin abzufenden. 

Ellwangen, den 27. Dftober 1834. 

Königlihes Ober » Amer. 
Sandberger. 


- 
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Jutelligenzweſen. 
A, Der Kreisſtabt. 


Ellwangen. (Gläubiger Aufruf.) 
Die Erben des Melchior Zeller, von Öchrey 
beim, früber Schloß» Gurss und Bleich »Pädh» 
ter in Ellwangen, baben, weil die Schulden nicht 
genau befannt find, die Eibſchaft nur sub Bene- 
ficiv Inventarii angetreten. 

Es werden deßwegen alle diejenigen, welche au 
die Verlaffenfchafts : Maffe ded Melchior Zeller Uns 
fprübe zu machen baben, aufgefordert, fih ins 
neıhalb 30 Tagen bei dem Schultheiſſen⸗Amte 
Schretzheim zu melden, widrigen Falls die Erb— 
Maffe, ohne auf fie Nüdficht zu nehmen, unter 
die Erben vertheilt würde, 

Den 37. Dftober 1834. 

Königl. Ober ı Umtögericht. 
Seibold. 


Ellwangen. (Haus und Ader Ben 
Fauf.) Aus der Erb» Maffe ded weiland Jos 
fepb Huber, Polizei» Diener dabier, wird am 

Montag den 17, November diefed Jahres, 

Mittags ıa Uhr, 
auf hiefigem Rathhauſe im dffentlichen Auffireih 
verfauft: j 
ein zweiſtoͤckigtes Wohnhaus in der Dafners 
Gaffe zwifchen Kafpar Dörrer und Johann 
Kob, Nro. 85., mit Gemeinde: Ihel, 
2 Viertel Acker im Schafhoffeld bei der Bruns 
nen + Wiefe. 
Den 25. Dftober 1854. 
" Maifens Gericht. 


Ellwangen. (Schweine» Berfauf.) 

Bis naͤchſten 
Freitag den Bo. dieſes Monats, 
Nachmittags ı Uhr, 

‚werden in dern Dofe der Marien : Pflege 3 Schweine 
im Aufſtreich verfauft werden. 

Den 29. Oktober 1854. 

Marien s Pflege. 


B. Der äußern Kreiöbezirke. 


(Aufforderung an den 
verloren gegangenen 





Neresheim. 
Beſitzet einer 


— m 
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Schuld⸗Urkunde.) Die von Joſeph Dr 
ber von Yufbaufen für ein am is. Februar 
1807 von der Heiligen Pflege Roͤttingen aufge» 
nommened Kapital von 4ofl. ausgeflellte Schuld» 
Urkunde it verloren gegangen, weßhalb der ae: 
genwärtige Beſitzer derfelben hiermit aufgefordert 
wird, fie binnen Go Zagen der unterzeichneten 
Stelle vorzulegen und feine Dießfalligen Anfprüdıes 
geltend zu machen, widrigen Falls gedachte Ur 
Funde kraftlos erflärt werden würde. 
Den 13, September 1854. 
Königl. Ober : Umtögericht, 
Stierlin, U. V. 


Neresheim. (Diebfiabld: Anzeige.) 
An der Naht vom 7. auf den 8. diefed Monats 
wurden faus dem Daufe des Bauern Johann 
Georg Mayer, von Berenlobe, Schultheifs 
feret Waldhaufen, mittelſt Cinfteigens folgende 
Gegenllände, im Werthe von etwa ıofl., ent 


wendet: 


eine mit Silber befchlagene Tabadks : Pfeife, 
fogenannter Ulmers Kopf, a Paar Männer 
Schuhe, ein Paar lederne Hofen, ein Paor 
flächfene Strümpfe, ein Stahl und ein Bes 
ſteck · Meffer, ein Laib Brod und 40 fr. au 
Gelb, 

Sämmrlich betreffende Behörden werden nun 
erfucht zur Entdeckung des bis jeßt noch unbe 
fannten Thäterd und zur Herbeifhaffung des Ent 
wendeten nah Kräften mitzumirken. 

Den 23. Oktober 1854. 

Könial. Ober s Amtsgericht. 
AT. Ref. Schäffer. 


- Modamdbdörfle, Ober: Amtsgerichts ⸗Be⸗ 
zirks Aalen. (Vorladung eined Berfhol 
lenen.) SKafpar Klingenmaier, von Ro 
dDamsdörfle, geboren den 15. Februar 1764, 
ift laͤngſt verfchollen. 

Er oder feine Peibes+ Erben werben nun aufs 
gefordert fi binnen go Lagen bei der unterzeich: 
neten Stelle zu melden, indem er fonft für todt 
angenommen und fein Bermögeu an feine bekann—⸗ 
ten Seitens Erben vertheilt werden würde. 

e Ho befchloffen im Königl. Ober » Amtsgerichte 
alen. 

Den ı9. Dftober 1854. 

Maier. 


1233 
Unterfohen, Ober, Umtegerichid : Bezirks 
Yalen. (Amorsifarion einer Shuld-Un 


Funde) Joſeph Kieninger, von Unter 
kochen, entlehnte von der Wittwe des Hof Kanz: 


fer v. Hard, Waldburga, in Eliwan - 


gen, ein Kapital von doo fl. und fiellte den B. 
Märg 1784, eine Schulds und Pfand Vericrers 
bung vor dem Fuͤrſtl. Ellwangen'ſchen Ober» Ami 
Kocerburg biefür aus, 

Die Schuld ſelbſt iſt zuruͤckbtzahlt die Urkunde 
aber verloren gegangen. 


Auf Unfuchen der Erben des früheren Schuld» _ 


nerd werden nun diejenige, welde auf diefe Urs 
kunde Rechte gründen wollen, aufgefordert, diefes 
binnen-45 Zagen der unterzeichneten Stelle anzu- 


zeigen, indem fonft nach Ablauf Diefer Ftiſt die 


Urkunde für kraftlos erflärt werden würde, 
So befhloffen im Königl, Ober ; Amidgerichte 
4 


alen. 
Den 16. Dfiober ı8ö4. | 
Maier. 


“Ingersbeim, Ober Amtsgerichts + Bezirfe 
Grailsbeim. (Gläubiger » Auffordung.) 
Der Nachlaß des dabier wegen Brandfliftung in 
Unterfuhung geſtandenen 
Grüß, von Ingershbeim, bat fi als über 
ſchulder dargeitellt. 

Am ı7. Oktober wurde biefed Schulden : Wer 
fen im Wege gütlicher Uebereinfunft erledigt. 

Bor gerichtlicher Beflätigung Ddiefer werden 
num ale unbefannte Gläubiger des genannten Leon: 
bard Grüb aufgefordert, ihre Anſpruͤche an die 
Berlaffenfchafts + Mafle desfelben dahier binnen 
der Friſt von 45 Tagen gebdrig geltend zu mas 
den, widrigen Falls dieſelben unberuͤckſichtigt bleis 
ben müßten. DE 

So befchloffen in dem Königl., Ober » Umtöge: 
richte Crailsheim. 

Den 92. Dfrober 1854, 

Neuffer, 
Dber » Umts » Richter. 


Dabringen: (Wein⸗Verkauf.) In den 
faͤrſtlichen Kellereien Debringen und Michelbach 
wird mit dem Verfauf von fehönen und fehr gus 
ten aBarır. auds adßger und 10533et Weinen’ fort; 
gefahren, und diefe Weine in groffen und Beinen 





ledigen Leonhardt 
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Partlen bis zu ı Imi herunter in billigen Preis 
fen abgegeben. 
Den 920. Dfiober 1854, 
Fuͤrſtl. Nents Amt. 
Eheman. 


Pfahlheim, Ober⸗Amts Ellwangen. (fie 
genſchafts-Verkauf.) Aus der Verlaffens 
ſchaft der weiland Barbara Waizmann's 
Wurwe dahier, wird von Waiſen-Gerichts wegen 
im Öffentlichen Aufiireih und. gegen gleich baare 
Zahlung zum Verkauf gebtacht werden : 

Alodifizirte Liegenſchaft. 
a) Gebäude, 
ein einfiddigres Wohnhaus nebft befonders. 
fiebendem Stadel und Schweinflall ic. 
u Gärten, 
. 3 Tagwerk Grass und Baum + Garten beim 


Haufe. 
c) Wiefen, 
2} Tagwerk auf 3 Stellen ; dann 
d) Aeder, 

63 Morgen in 5 Zelgen, nebft dem Gemein» 
der Recht zu Dorf und Feld, alled nach 
altım Feldmaße, 

Die Verkaufs Berban ung wird 
. Montag, den 5. November dieſes Jahres, 
in Pfahlheim in der Hafen: Wirbfhaft vorges 
nommen, und werden auf oben befagten Zag und 
Ott dahier, auf 

— Nachmittags a Ute, - 
bie allenfallfigen Liebhaber mit dem Anhang ein 
geladen, daß diejenigen, welche die Verkaufs⸗Ge⸗ 
genflände bevor einzufehen wuͤnſchen, ſich an den 
aufgeflellten Güter: Pfleger, Joſeph Walter, 
Schuhmacher dafelbft, wohnhaft in der untern 
Gaſſe Nro. ao., zu wenden haben. 

Den 20, Dftober 1054. 

Maifen : Gericht, 


Scheinbah, Ober-Umts-Bezitks Geras 
Eronn. (Geld außzuleiben.) Außer den am 
29. vorigen Monats ın dieſem Blatte zum Auss 
leihen angeborenen 54 fl. bat nunmehr die Stifs 
tungds Pflege dahier weitere 100fl. gegen 4 Pros 
zent Berzinfung und hinlaͤngliche Berjicherung auss 
äuleiben. 

Dem 14. Ollober 1834. a 
Der Siiftungs-Rath. 
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Diukelbühl. CAufforderung.) Auf 
Anttag der Verwaltung der Corporis Christi 
Bruderfhafı dahier werden die uaten benannten 
Sinbaher der unten bezeichneten Schuld »Obligarios 
nen, fo wie überhaupt alle ‘jene, welche an diefe 
Forderungen ald Eigenthümer, Ceſſionaͤrt oder 
Pfand» Bäubizer Unfprüche zu machen vermeinen, 


Berge 
der der Corporis Christi Bruderfchaft 
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hiermit aufgefordert, dieſe unter Vorlage der Ur: 
kunden binnen ſechs Monaten, oder fpäteflend im 
dem biezu auf den ©. Mai 1855, Frühe 10 
bis 1a Uhr, anberaumten Termine um fo gemwif; 
fer geltend zu machen, als fonit diefe Obligario: 
nen für kraftlos erklärt werden follen. 


ichniß 


dahier abhanden gekommenen Urkunden, 


ee nen 
| 





£ Drt und Name Datum Ausgeſtellt von 2. Name 
ne des der Dem E#: bes 
& Schuldners. Urfunde. 8 Glärbigers 
I 
loafıt, Johannes, Bauer in 16. Juni1767) reihsflädtifhen | 200) Corporis Christi: Bruder, 
Hals bach 2. Mai 1794)Magiſtrat in Dins ſchaft. 
kelsbuͤhl 100 desgleichen. 
5. November Koͤnigl. Landgericht 
1644 Dinkelsbühl 500 dbeögleichen. 
eißogt, Joſeph, Maurer⸗ Ge⸗7. März 1818 deögleichen 100 dettp, 
felle in Dinkelsbuͤhl 
S/Usberger, Joſeph, Hutmast 15. Februat desgleichen 150 deito. 
cher daſelbſt ıöa5 
4Hacker, Joſeph, Glafer da]d. März ıdaB detto 100 detto. 
| ſelbſt 
— Kaſpar, Büttner all] 15. Februar | reichsſtaͤdtiſchen detto. 
da 1717 Magifirat in Dins 
kelsbuͤhl 20 
6 Wurft, Zaver, Stadt⸗Pfarr⸗as. Dezember derfelbe 500/Nothgerber Wilhelm Michael 


| Meßner in Dinkelsbühl. | 1803 | 


+ 


in Dinfelsbühl, durch Ceſ⸗ 
fion von: 19. Juli 1825 
die Corporis Christi Brur 
derſchaft. 


7 Seile, Johannes, Bauer in a7. May 1819 Unterpfands⸗Ami 


| Wöhrd, | | 


Dinkelsbühl, den ao. Dftober 1834. 


Woͤhrd boo Corporis ‚Christi. Brüder 


I fhaf 
Königlich Bayer'ſches Landgericht. 
Mayer. AT 
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Schregbeim, Dber » Yntd Ellwangen. 
(liegenfbaftd-Berktanf) Aus der Ber 
laffenfchaft des Jofepb dur, Müllers zu Schrez⸗ 
Heim, wird die vorhandene Liegenfchaft, befichend 
in: j 

ı) Einer Erbmahlmuͤhle; 
wozu gebört: 
* — baigiet Wohnhaus, worin die Mahl⸗ 
muhle eingerichtet ut, 
eine Scheuer und Stauung, 
eıne Nebenſtallung, 
ein Bad: und Waſchhaus, 
ein Wagenhaus, 
ein Morgen 2 Viertel Garten, 
4 Tagwert 2 Viertel Wiefen in a Sruͤck, 
und 
5 Morgen @ Viertel Aecker in 3 Süd. 
2) Einem,ganzen Gemeinde»Redt; 
wozu an ausgerheiltem gehört: 
ein Morgen Ader, 
2a Sröbirnländer, 
7 Diorgen ein Viertel neu audgerheilte Güter 


und 
6 Morgen Walt. 
5) Eigene, oder nicht zum Mühlgut 
gehörige Güter: 
8 Lager? Wiefen in 3 Süd, und 
9 Morgen Acker in 7 Stüͤck. 
4) Rothenbacher Markung: 
ein Etblehen; 
wozu gehört: 
2 Tagwerk Wieſen in a Stuͤck, und 
3 Morgen Leder. 
= 5) Efpahweiler Markfung. 
— 
wozu gehört: 
” J zweiſtoͤckiges Wohnhaus mit eingetichtetet 
Mahlmuͤhle, 
ein Waſchhaus, 
ein Stadel, 
7 Tagwerk 71 Ruthen Wieſen, dann 
11 Morgen ein Viertel Weiher. 
6) Ellwanger Markung: 
2 Morgen 2 Viertel 25 Ruthen Wieſen in 
2 Süd, - 
5 Morgen 33 Viertel Aeder in 4 Stuͤck, 
ein Viertel Weide, und 
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ein Keller mit Rellerhaus, 
unter waifengerichrlicher Leitung am 
Donnerstag den 6. November diefed Jahres, 
Vormirtags'g Ubr, 

in dem Wirths hauſe zur Nofe in Schregheim im 
Öffentlichen Aufitreich verkauft; mozu die Liebha⸗ 
ber mis dem Vemerken eingeladen werden, daß 
Diejenigen, welche dem Waifenaericht unbefannt 
ſtud, mit obrigkeitlichen Pradifars« und Bermds 
gend » Zeugniffen verfehen ſeyn müffen, und daß 


die näheren Berhältmijfe bei dem Waifengericht, 


oder der Wirtive in Srfahrung gebracht werden 
onnen. 
Den rı, Dfiober 1854. 
Maifen » Gericht. 
In deſſen Namen: 
Schuliheiß Schmidt. 


Zipplingen, Gerichts«Bezitks Ellwangen. 
Werkauf von Gurer⸗Kaufſchillings— 
Zieler.) In Folge obetamtsgerichtiich angeord⸗ 
neter Exekution ſollen mehrere dem Jofepb Steis 
ner, von Pflaumloch, zugehoͤrige, in dem 
Schultheiſſerei⸗Bezirk Zıpplingen ausfiebende Guͤ— 
ter » Rauffchillings » Zieler im Gefammt s Betrag von 
2000 fl. veräußert werden, 

Der Öffentliche Berkauf dieſer Güter + Zieler 
wird am r 

Ditnfitag den 11. November diefed Jahres, 
Tormittags 10 Uhr, 
vorgenommen werden, und es werden daher die 
Kaufs Liebbaber eingeladen, fid an obigem Tag 
bei dem unterfertigren Schuliheiffen» Amt dahier 

einzufinden. 

Din 94. Dftober 1034. 

Schuitheiffenı Amt, 
Uhl. 


Oberſchneidheim, Ober-Amts Ellwans 


gm. (Schafweide⸗Verleihung.) Die der 


Gemeinde Oberfchneidheim zuſtehende Sommers 
Scyafiweide, welche mit 2.5 Stud beichlagen ıwers 
den darf, wird für den Sommer von Ambieſi 
bis Martini 1835 am 
Donnerstag, den 6. November diefed Jahres, 
an den Meifibietenden Öffentlich verpachter werden, 
Die Yiebhaber hiezu ‚werden eingeladen, ſich 
an gedachtem Tage, 
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Nachmittags x Uhr,! 

in den Simon Woͤrle'ſchen Wirthshauſe zu 
Sherfchneidheim, mit den noͤthigen Zeugniffen 
verſehen, einzufinden, wo die Verhandlung vorge 
nommen wird, und fie die Bedingungen erfahren 
können. 

Den 10. Oktober 1834. 

Gemeinde⸗-Rath. 


Pfahlheim, Ober Umtsı Bezirfs Ellwan⸗ 
gen. (Sommer » Schafweide s Berleis 
bung.) Am + 

Donnerstag , den 5, November dieſes Jahres, 
wird die biefige SommersSchafweide, welche mit 
350 Stud Gang +» Schafe befchlagen werden kann, 
auf das Jahr 1855, von Ambrofi bis Martini, 
zur Berleihung gebradıt. 

Die Pacıt Liebhaber wollen "fih daher am 
oben gedachten Tage, 

Nachmittags ı Uhr, 
in der Haſen⸗-Wirthſchaft dafelbft einfinden, wo 
dann denfelben die Pacht + Bedingniffe befannt ger 
macht werden, 

Den 15. Dftober 1854. 

’ Gemeinde ; Rarh. 





C. Privat» Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Unterrihtd:Unerbiw 
ten.) Unterzeidhneter wird in der deutſchen, las 
teinifchen, griechiſchen, hebtaͤiſchen, fo wie in den 
Elementen der franzöfifchen und englifchen Sprache, 
auch in der Gefchrchte und Geographie Unterricht 
ertheilen. 

Auch wird er ed ſich befonders zum Geſchaͤft 


machen, Kuaben, die in das Gymnafium eintres ' 


ten wollen, dafür vorzubereiten, 
Den ad. Dftober 1034. 
C. J. Reiching. 


Dorfmerkingen. (Dankſagung.) 
Seit der letzten Bekanntmachung in dieſem Blatte 
find an milden Beiträgen für die durch Brands 
verunglüdten Bürger dahier ferner eingegangen: 

‚von F. in E. efl. 4ufr.; von der Pfarrei 

Dirgenheim ı fl. Sfr; durch Herin Diak. 

Schmidt in Goͤppingen geſammelt und zwar; 





* 


: 
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1) von Bel Amsler in Bbppingen a4 fr, 
2) Herrn Heberle daſelbſt 6 Pr., 3) Heim 
Weigold Barer und Sohn ıd fr., 4) E. P. 
afl. zafr., 5)-&, ıfl,, 6) Ungenannter 
5fl. 24 Er., 7) Ungenannte ıdfr., 8) Derr 
Kümmerle 24 fr., 9) Kerr Pfarrer in Ddmau 
50 fr., 10) Herr Dchſen⸗Wirth Wenzelburs 
ger in Uhingen 50 kr., 11) durch Herrn Faͤr⸗ 
ber Nädelin in Eberdbady von mehreren Bir 
gern bafelbit 3fl. go fr., 10) EN. 44, 
3) N. N. 1 fl., zufammen 17 fl.; durch dad 
Koͤnigl. Pfarr »Ume Ebnar afl. 45 fr.; von 
Herrn Schultheiß und Verwaltungs-Akluat 

Daas in Kirbheim afl. 40kr. 

Für alle diefe menfchenfreundliche Gaben fagen 
wir biermit den milden Gebern im Namen der 
armen Empfänger. den gerübrteflen Danf und 
bitten den Belohner aller guten Pandlungen, daß 
er biefelben vor aͤhnlicher Gaben: Empfangnahme 
bewahren möge. 

Den 85. Ditober 1834. 


Pfarrer 


Schultheiß 
Widmann. 


König. 





Yalen. (Zu verfaufen) Um 
Mittwoch, den 12. November diefed Jahres, 
werden aus einer Pflegſchaft 56 Stud Schafwaare, 
ald: Murterfchafe, Kälberjährling, Kälber und 
DHammellämmer, gegen baare Bezahlung im dffents 

lichen Aufiireih verfauft. 
Die Liebhaber haben fih an gebachtem Tage, 
Vormittags 10 Uhr, 
bei dem Schafhaus des Wilhelm Seiferer 
dahier einzufinden. 
Den 24. Dftober 1834. 
Stadt Rah Enßlin. 





Ellwangen. (Empfehlungvon Man 
del⸗Kleie zumHandwaſchen.) Wohlriechen⸗ 
de Mandel⸗Kleie zum Handwaſchen, wovon das Tie: 
gelchen 10, 12 und 15 fr. Poflet, iſt wieder neu anı 
angefommen bei uns zu haben, und empfehlen 
ſolche zu arfälliger Abnahme beftens. 

Den 59. Oklober 1834. 

I. E. Schoͤnbrod'ſche Buch⸗ 
und Kunſthandlung. 
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Bermifhte AUuffäpße 


KRatbcecambn' 


Rascambo war ein junger topferer rufs 
fifher Offizier und hatte eben dad Rommans 
do ber einen Poflen erhalten, welcher bie 
mitten durch den Caucaſus gebrochene und 
von den milden dortigen Bewobnern unfis 
her gemachte Giraffe nach Georgien fchür 
gen follte. Diefe wilden Horden bilden, 
obgleih dem Namen nah dem Ezar unters 
worfen, zahlreiche land, weldye vom Raus 
be leben. Die Tſcheiſchenzen, die zahlreich» 
ſten und MWildeften derſelben, hatten geheis 
me Kunde von dem Wege Kascambod ers 
halten, lauerten ihm zwanzig Werften vor 
dem Orte feiner Abreiſe auf und griffen 
feine Peine Bedeckung mit einem Trupp von 
mehreren Hunderten au. Seine Kofaken 
fanden feft und hielten eine Zeitlang tapfer 
aus; enbli aber wurden fie von der übers 
legenen Zahl überwältigt , ihr tapferer Uns 
führer fiel in die Hände der Räuber und 
diefe führten ihu im Triumphe davon, in 
der Erwartung, daß die Regierung für eis 
nen fo verdienftvollen Offizier ſchneü ein bes 
traͤchtliches Löfegeld zahlen würbe, 


Der Dentſchick (Bediente bed Offizierd), 
ber bei dem Gepäde gemwefen war, kam 
eben no zur rechter Zeit au, um die trans 
rige Nachricht von Kascambos Gefangens 
ſchaft zu vernehmen. Der--brave Menſch 
entſchloß ſich augenblidiih, das Schickſal 
deöfelben zu theilen, folgte den Fußtapfen 
ber Pferde bed Feindes und erreichte fie 
mit Aubruch der Nacht, ward aber, obaleid) 
ihn fein Herr mit groffer Freude empfing, 
von ben Barbaren mit Spot und Verach— 
sung behandelt, 


Nachdem die Räuber einige: Stunden 
ausgeruht hatten, ſchickten fie fi an, ihren 
Weg forszufeßen, ald Einer die Nachricht 
verbreitete,; die Ruſſen verfolgten fie; aus 
genbliklicy enıfhloß fih der Haufe, fih in 
wehrere einzelne Trupps zu zeriheilen und 
verfhiebene Wege einzufhlagen. 

Zehn Mann zu Fuſſe follten bie Ges 
fangenen führen, und damit Beine Spur 
von der Flucht zurücbleibe, mußte Kascam⸗ 
bo feine mit Zwecken befchlagenen Stiefeln 
audzieben und mit Swan barfuß gehen Je⸗ 
der befannte Weg ward vermieden; bie Reife 
war fo befhwerlih, daß die unglüdlichen . 
Gefangenen endli aus Übergroffer Müdigs 
keit nicht weiter Ponnten. Ihre Füffe was 
zen aufgefhmwollen und zerkratzt; aber bie 
Wilden legten ihnen einen Gürtel um und 
zogen und trugen fie halb bis in ihr näds 
fies Dorf. Hier mar Kascambo fo fehr 
erfhöpft, daß die Barbaren für fein Leben 
fürdteren und ihn, aus Geiß, etwas menſch⸗ 
licher behandelten. Er durfte audruben und 
Erfrifhungen einnehmen und am folgenden 
Morgen gab man ihm zur Fortfegung der 
Meife ein Pferd. Bei der Ankunft inbeß 
an dem Orte ihrer Beflimmung, einem fers 
nen einfamen Dorfe, erlitt er wieder bie 
fireugfle, granfamfte Behandlung. Seine 
Hände und Fuͤſſe wurden gefeffele und an 
feinen Hald ward ein groffer Molzblod mit 
einer flarfen eifernen Kette befefliget, Kurz 
darauf fam Einer feiner Wächter, ber rufs 
ſiſch ſprach, zu ihm und fagter — 

„Deine Kameraden brauhen Geld — 
zehntaufend Rubel find der Preis Deiner 
Freiheit du haft bloß zwiſchen Freibeit und 
ben Tode zu waͤhlen; ſchreibe on Deine 


x 
— 
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Freunde und forge für die verlangte Sum⸗ 
me oder bereite Dich auf die Rache berjeni 
gen, in deren Buſen die Gnade und Barm⸗ 
berziafeit unbefannse Fremdlinge find.” 
Mic diefen Worten verließ er dad Ges 


mad und ließ fi mehrere Tage nicht fer. 


ben. Unterbeffen wurden bie Leiden ded uns 
glüdlihen Kascambo immer vergröffere, da» 
mit er dringender bei der ruffifhen Regie 
rung um fein Köfegeld bitte, Mau erlaub⸗ 
se ihm nicht zu ruhen, und reichte ibm fo 
wenig Nahrung, daß fein Lebens geiſt ja 
wanfen begann und er dem Tode als einem 
mwilltommenen Erlöjer eutgegen ſah. Da 
kam jener Räuber zum zweiten Dial, nahm 
ihm die Kette von der vechten Hand, gab 
ihm eine Robrfeder und befahl ihm, einen 
Brief an feine Regierung za ſchreiben und 
barin um feine Ausloͤſung zu bitten. Das 
Schreiben wollten die Barbaren an ben rufe 
ſiſchen Befehlshaber bringen. 

Die ſtrenge Behandlung wurde jeht et⸗ 
was gemildert, Kascambo indeß einem als 
ten Maune von rieſiger Geſtalt und mils 
dem Uusfehen zur Bewachuang übergeben, 
ber den umnverföhnlihfien Haß gegen bie 
Ruſſen begte, die ihm zwei Söhne bei tem 
legten Raubzuge erfchlagen hatten. Die 
Wittwe eines dedfelben wohnte mit Nass 
cambo, Iwan und bem Ulsen in der Hütte, 


Wochen und Monate vergingen und fein < 


Löfegeld erſchien. Während biefer langen 
Zeit war es Iwan gelungen, ſich die gute 
Meinung ded Alten und deffen Schwieger— 
tochter zu erwerben. Seine Kochkunſt mach⸗ 
te ihn zu einem nüßlihen Gliede der Wirth⸗ 
fbaft. Er war außerdem eine Art Hands 
wurſt und ſetzte die wilden Bergbewohner 


durch feine uͤberraſchaude Gewandtheit in 


u eh ⸗ 
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Erflaunen. Der alte Mann ſah Ihn vors 
zuͤglich germ Pofafifhe Taͤnze tanzen und feio _ 
ne außerordentlihe Gewandtheit warb bald 
dad allgemeine Seſpraͤch im Dorfe. Er 
durfte nun biöweilen im Dorfe herumgehen, 
tanzte und fang daſelbſt zu aller Freude 
und erwarb fih dadurd eine genaue Keun—— 
niß von ben Sitten und dem Charakter dis 
Volks. 

Oftmals entwarfen die Gefangenen Plane 
zur Flucht aber immer vergebend; bie Wach⸗ 
ſamkeit deö Alten vereitelie jeden Verſuch. 
Nach und nach ließ indeß feine Wahfams 
feit nad, ber alte Ibrahim ließ fie Stun⸗ 
ben lang allein, behielt aber immer bie 
Schluͤſſel au ihren Handſchellen bei fih und 
im Schlafe fuhr er bei ber leifeften Bewe⸗ 
gung ber Gefangenen auf. 


(Die Sortfegung folgt.) 


—— 


Geſchichtbkaleuder der Worzeit. 


Halberſtadt kommt wieder an Preußen, den 
29 Oktober 1813. 

Seit dem für Preußen unglüdlihen Krieg 
mit Franfreih im Jahre «806 und der Errichtung 
einsd Königreichs Weiiphalen, wurde auch Hals 
berſtadt in dasfelbe gezogen. Nah ber aroffen 
Voͤlkerſchlacht bei Leipzig im Oktober 1813 hörte 
dieß Kbnigreich auf und am heutigen Tage wur 
den in ber Stadt Halberſtadt die preußifdgen 
Adler unıer dem lauteſten Volksjubel wieder ans 
geſchlagen. Alle Straffen wurden mit Sand und 
Blumen beflreut und die Feierlichkeit der Anhef⸗ 
tung des preußiſchen Wappend mit Muflt begleis 
tet, zum lauten Zeugniß , wie gerne man der Res 
gierunasverdnderung ‚entgegen ging. 


Eilmangen, gedrudt, ‚ velegt und redigier von I. & Schönbred. 


ee Röniglid Mürttembergiihen immun 
= — us 
‚sein. 


Allgemeines Amts Le: N zu. Intelligenz⸗Blatt 


für re) IA den 


Fart- 






—— — 





Nro. 88. Samstag, den 1. November 1834, 
DER ER EEE u — 
Erinnerungs » Tafel. | 


Im Jahr 1569 har Helena Daler, Friederich Rechner, des geweſenen Schultheiffen zu Ellwan— 

gen, nachgelaſſene Wire, Geofl, vrefüfter, um den Zins folle jährlich Korn erfauft und ſolches an 
St. Mertind » Tag unier fünf bausarıme Menſchen von der Burgerſchaft vertheilt werden, ıwenn der 
Fond in Abgang kommt ; fo muß dab Fehlende aus.gemeinen der Sradı Seckel erfent werden. Das 
Verwaltungs» Rede flegı dem. Siadigericht zu. 
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Verordnungen. 
Neresheim. (An die Orts-Vorſteher und Stiftungs»Räthe des 
unmittelbaren Ober» Amts Bezirke.) Die Orts: DVorftcher und Stiftungs⸗ 
Raͤthe werden unter Hinweiſung auf das Regierungss» Blatt Nro. 45. diefes Jahres 
angewicfen, dem Ober» Amt binnen 8 Tagen anzuzeigen, wie viel Eremplare von dem 
Dr. Schuͤtz'ſchen Catechismus für die, Leichenfchauer fiir fie beſtellt werden follen. 


Den 23. DOftober 1854. 





Königlihes Dber » Amt. 








Meresheim. (An die Orts⸗Vorſteher des unmittelbaren Ober 
Amts» Bezirke.) Die Orts» Vorftcher werden auf die im Intelligenz + Blatt Nro. 24 
eingeruͤckte Weiſung des Ober» Amts Crailsheim wegen der herumzichenden Zahnärzte 
ebenfalls hingewieſen, und deren pünftliche Befolgung erwartet. 


Den 24. Oltober 1831. Ä 
Königlihes Ober » Amt. 


ntelligenzwefen 
A. Der Kreiöfladt. 


Ellwangen. (Diebſtahls-Anzeige.) 
Dem Bauen Jofepb Waizman, von Mob» 
renſtetten, wurden in der Naht vom 14. a 
den 15. diefes Monats aus dem Pferch 4 deut: 
ſche Lammſchafe, im Werthe von ad fl., entwendet, 

Sammiliche Polizei» Behörden werden erſucht, 
zu Entdeckung ded noch unbefannten Thäters und 
, MWrederbeifbaffung der Schaffelle, welche mit Zu® 
ruͤcklaſſung des Fleiſches weggenommen wurden, 
mitzuwirken. 

Den 97. Dftober 1834. 

Kbnigl. Ober» Umtögericht. _ 
Aktuar Hiller. 


Ellwangen. (Belanntmadhung.) Um 
Samstag den 8, November diefes Jahres, 
Bormittagd 10 Uhr, 
wird’der Akkord über die Yieferung von Forchens 
und Fichtenzapfen zu dem Fort» Amt nad Coms 
burg unter Vorbehalt höherer Genehmigung auf 
dem Amts» Zimmer der unterzeichneten Stelle ab: 
gefchloffen werden, welches Vorhaben Behufs der 
Einladung der Ufkords »Liebhaber mit dem befons 
deren Bemerken zur Öffentlichen Kenntnif gebracht 
. wird, daß dieſelben fich hiedurch einen ordentlichen 
WBerdienft erwerben koͤnnen. 
Den 29. Dftober ıB34. 

i Königl. Forft» Amt. 





B. Der äußern Kreiöbezixke. 


Königl. Saline Hall. (DeblsLieferung.) 
Die Lieferung von 40 Zentner Rebsoͤhl für das 
Königl. Stein : Salzwerd Wilhelms-Gluͤck wird 


am Ä 
Montag den 10. November dieſes Jahres, 
Vormittags ı. Uhr, 
in dem biefigen Königl. Salinen + Kaffen s Amts; 
Gebäude im Äbſtreich verlieben; wozu bie Lieb: 
habe? hiemit eingeladen werden. «+. .. 
Den 29. Dftober 1834. 
Königl. Salinen : Berwaltung 
und 
Salinen : KRaffen: Amt. 
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Kapfenburg (Akkords ı Berhbant: 
lung.) In der Kanzlei der unterzeichneten Stelle 
wird 

Samdtag den 8. November bdiefed Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
ein Ufford Aber den Verkauf der im Rieße, Dir 
tenroder Revier, gefchorfer werdenden Daafen mit - 
zahlungsfähigen Unternehmern abzufchlieffen gefucht. 

Die Bedingungen werden bei der Verhandlung 
befannt gemacht werden, 

Den 25, Dfiober 1834. 

Koͤnigl. Forſt + Amt. 
v. Geutter. 


— — 


Neresheim. (Fahrniß-Verkauf. 
m 

—— den 17. November dieſes Jahres, 
un 





Dienſttag, den 16. November dieſes Jahres, 
wird aus der Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Herrn Ober⸗Amts-Richters Steinhofer dahier, 
eine Fahrniß⸗Auktion durch alle Rubriken abge 
halten werden, worunter namentlich medreres Sils 
ber-Geſchirt und ungefähr 5 Aimer alter Wein. 

Der Berfauf bat in dem Ober⸗Amtsgerichts⸗ 
Gebaͤude dahier flatt, und beginnt je 

Morgend B Uhr. ’ 

Bedingung il, daß das Erkaufte baar bes 
zahlt wird. 

Die wohllbblichen Orts⸗Vorſtaͤnde in der Nach⸗ 
‚barfchaft werden erfucht, ihre Einwohner, nas 
mentlich die fraeliten, bievon in Kenntniß zu 
‚fegen, und die KaufssLiebbaber hiemit eingeladen. 

Den ag. Dftober 1834. 

Königl. Gerichts » Notariat. 
Strölin, 





Pfahlheim, Ober Amts Ellwangen. (fies 
genſchafts⸗Verkauf.) Aus der Berlaffens 
fhaft der weiland Barbara Waizmann’s 
Wittwe dahier, wird von Waifens Gerichts wegen 
im Öffentlichen Aufſtreich und gegen gleich baare 

ahlung zum Berfauf gebracht. werden : 
Allodifizitte Liegenſchaft. 
a) Gebaͤude, 
ein einſtoͤckigtes Wohnhaus nebſt beſonders 
ſtehendem Stadel und Schweinſtall %. 
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b) Gärten, 
3 Tagwerk Grass und Baums Garten beim 


Haufe, 
c) Wiefen, 
23 Tagwerf auf 5 Gtellen ; dann 
d) Aecker, 
6} Morgen in 3 Zelgen, nebſt dem Gemein» 
de-Mecht zu Dorf und Feld, alles nad 
altem Feldmaße, 3 
Die Verkaufs Verhandlung wird 
Montag, den 3. November dieſes Jahres, 
in Pfahlheum in der Haſen⸗Wirthſchaft vorge⸗ 
nommen, und werden auf oben beſagten Tag und 
Ort dabter, auf 
Nachmittags a Uhr, 
die allenfallfigen Liebhaber mit dem Anhang em 
geladen, daß diejenigen, welche die Verkaufs⸗Ge⸗ 
genflände bevor einzufehen wuͤnſchen, ſich an den 
aufgeitellten Gürers Pfleger, Jofepb Walter, 
Schuhmachet dafelbit, wohnhaft in der unkern 
Gaffe Nro. 20., zu wenden haben. 


Den 20. Dftober 1854. 
” Maifen s Bericht. 


Rothenbach, Schultheifferei Schregheim, 
Dber » Amis Ellwangen. ee 
Berfauf) Auf die in der Gant-Maſſe des 
Alois Fuchs, von Rothenbach, vorhandene 
Liegenfhaft wurden bei der dritter BerfaufssBers 
bandlung nur 538 fl. geboren, es wurde deswegen 
ein wiederholter Derfauf angeordnet, und dieſer 
wird am 

Donnerstag den 27. November diefed Jahres, 
Nachmittags 3.Ahr, 
in dem Wirthshaufe in Notbenbach vorgenommen. 

Die Berfaufs + Gegenitände find; 

ein zweiſtoͤckigtes Wohnhaus, 

2 Viertel Garten, 

ein Biertel Kraut s Garten, 

ein Morgen, der lange Gaffen.s Uder, 

4 Morgen, der Wald⸗Acker, und 

ein ganzed Gemeinde : Recht. 

Den 97. Dftober 1834. 

Schufiheiffen Amt. 
Schmidt. 








Erkenbrechtshauſen, Schultheiſſerei 
Triensbach, Ober⸗Amisgetichts Crailsheim. 
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(Beld auszuleihen.) Es find bei dem Pfle⸗ 
ges Heinrich Drudenmüller, zu Erken⸗ 
bredtshaufen, 140 fl., gegen gerichtliche Vers 
fiherung und 4 Prozent Verzinfung, zum Yuss 
leihen bereit, 
Den 97. Oktober 1854. F 
Schultheiſſen » Amt. 


Junker 
PMleger Drudenmüller, 





©. Privat» Belannstmachungen. 


Ellwangen. (Einladung) Um fübliv 
chen Abhange der rauhen Alp, fall ganz durdy 
den Lauf der Donau begrängt, bis an das ſchwaͤ⸗ 
biſche Meer reichend, liegt ein freundlicher Gau, 
—— — ‚ ber pe die ſich zur 

it in und um Ellwangen aufhalten, zur Ges 
Durtäflätte diente, ; 5; — 

Dem Wunſche mehrerer zu Folge wurde eine 

Zufammentunft der Oberfhwaben auf 
Dienfltag, den a1. November diefed Jahres, 
gu einem fröhlichen einfachen Mittags» Mahle auf 
der Poſt verabredet; wozu nun mit dem Frfuchen 
eingeladen wird, den Entſchluß der Theilnahme 

in aller Bälde mitzutheilen. 

Den 8, Oktober 1834. 





Neresheim. (Aufforderung zur Ver— 
fiberung des Mobiliar-Bermödgeng.) 
Somohl zu Erfüllung des $. 9, meiner Inſtruk⸗ 
tion von der württembergifchen Privat: Feuer Vers 
ſicherungs⸗ Geſellſchaft, ald aus Anlaß der feit 
einem Jahr im biefigen Ober» Umtd : Bezirfe meh⸗ 
tere Mal vorgefommenen Brand ; Unglücs + Fälle 
fordere ich nicht nur den mehr⸗, fondern auch den” 
minderbegüterten Theil der Mitbürger auf, diefer 
von Königl. Staars Regierung in Schutz genoms 
menen Unflalt beizutreten, welche entfernt von al; 
len gewinnfüchtigen Rüdfichten,. auf dem Zwecke 
gegenfeitiger Unterfiüßutng im Unglüd beruht, und 
die dem Einzelnen nur einen geringen jährlichen 
Beitrag aus 100 fl. Werth: Anfchlag von g bis 
ae fr. in Städten und ı@ fr. in Dörfern verurs 
acht. 
Um die Grundſaͤtze der Anſtalt bekannt zu ma⸗ 
then, gebe ich die Statuten unentgeldlich ab, und 
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erſuche zugleich die Octs⸗Vorſteher des hieſigen 
Dber s Amts um wohlwollende Mitwtrkung zu Ber: 
breitung Ddiefer nuͤtzlichen, manche Sorge abıwen: 
denden Anſtalt. 

Gemeinderärblich beglaubigte Verficherungd: Ans 
träge nehme ich alle Zage an, und auf Berlans 
gne fertige ich auch ſolche für die Anrragiteler. 

Den ıB. Oktober 1854. 

Berwaltungs +» Aftuar Blaicher, 
ald Agent 
der wärtt. Privat Feuer» Berficherungd» Unflaft. 
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f 
Ellwangen. (Unzeige und Empfeb: 

lung.) Einem hoben Adel und verehrlichen Publi⸗ 
kum zeige ich ergeben:t an, daß ich auf Beilellung 
alle Arten Damenhüte, Dauben, Chemifetten, wie 
überbaupt alle zum Putz⸗Geſchaͤft gehörigen Urtifeln 
nach en neueflen Mufiern und Journale, verfertige. 

Inden ich daher bitte mich mit recht vielen 
Auftraͤgen zu beebren, bemerfe ih noch, daß ich 
in dem Haufe Nro. 205. in der Zoll» Gaffe naͤchß 
dem Schloßıhore wohne. 

Den 51. Dftober 1834. 

Therefia Joannis. 


Bermifhte Auffäge. 


GSeſchicht skalender ber Vorzelz. 


Die Prager ſchlagen die Truppen des Ks 
nigs Siegmund, den 1. November 
1420. 

Die Prager belagerien in ihrem Religionskrieg 
mit dem König Siegmund die Feſtung Wifs 
febrad und drängten fie dergeflalt, daß die Bes 
fagung weder Rebendmittel noch fonft etwas von 
Außen befommen konnt. Siegmund, der 
ſich zu Kuttenberg befand, brach, als er dieß hoͤr⸗ 
te, fogleih aüf, zuͤndete vier und zwanzig Dors 
fer bei Bunzlau an, um den Pragern Frucht en: 
gujagen, und wollte auf der Mieß und Moldau 
den Belagerten Lebensmittel zuſchicken. Die Prar 
ger hatten aber Die Inſeln über dem Wiffehra: 
de nicht nur ſtark befegt, fondern auch den Fluß - 
mit Ketten gefperrt, daber fein Schiff durchkom— 
men Ponnte. Sie ſchickten Geſandte an Sieg— 
mund und wollten ſich unterwerfen,- wenn er 
ihnen die vier ihm ſchon übergebenen Artikel *) 
beftätigen und zur Sicherheit den Wiſſehrad 
überliefern wollte Siegmund wurde über dies 
fen Yntrag fo wüthend, daß er nur mit Muͤhe 
davon abzubsingen ‚war, die. Abgeordneten ums 
*) Diele vier Artikel waren: 1) daß ihre Priefter im 

Königreich frei und ungehindert predigen, ©) das heil. 

Abendmahl allen Ebriften, bie es begehren würden, 

unter beiderlei ®eflaiten reichen ‚dürften; .a) daß die 

Priefter keine Güter befigen, und 4) die Zodfünden 

an den Seiſtlichen eben fo, mie an den kaien, von 

dir weltlichen Obrigkeit gefleaft werden follten. 


bringen zu laffen. Als er endlidh hörte, daß er 
in die belagerte Feſtung Leine Lebensmittel brins 
gen könne, fo fammielte er eine Anzahl Truppen 
und rüdıe damit vor Prag. Dem Befehlshaber 
des Schloffes ſchtieb er: er folte am Allerheili⸗ 
gentag in die Kleinfeite fallen, indeffen er, der 
König, die Prager mit feiner ganzen Macht vor 
dem Wiſſehrade angreiffen wolle Diefer Brief 
wurde aufgefangen und die Prager mußten ſich 
nun auf alles gehörig vorzubereiten. 

Am heutigen Tag griff Siegmund fie am, 
Als ſich die Föniglidhen Zruppen den Berfhan: 
jungen nabten, wurden fie von den Pragern mir 
Ungeſtuͤmm empfangen, zurüdgefchlagen und nad 
einem furzen Widerſtand in die Flucht getrieben. 
Der König mußte anf einem Hügel die Nieders 
lage mit- anfehen, die die. „Bauerkerſe“ — fo 
pflegte er die Huffiten zu nennen — feinem Deer _ 
beibrachten. Er felbit flob nad Kuttenbeta. Auf 
dem Schlachrfeld lagen fünfhundert Königliche 
tod, meiſtens mit Drefchflegeln erfhlagen, wor 
runter ſich viele boͤhmiſche und mährifhe Edel⸗ 
leute befanden. "Die Prager harten nur dreifia 
Mann verloren. Am nämlicen Tag ergab ſich 
der Wiff prad den Siegern, wo am darauf fol: 
genden 2. November der Pobel alle Häufer, Lie 
Kirche und die Burg plünderte, alle Bilder, Drr 
geln und andere Kirchen : Gerächfchaften zerſchlug 
und fogar den alten koͤniglichen Pallafi bis auf 
der Grund niederrieß, fo daß der ganze Wiffe: 
brad, der fonft einer Stadt gli, völlig verwüs 
ftet in feinen Trümmern lag. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigitt von J. E. Schoͤnbrod. 


genmerden „ zahlen halbjähelid Ih fr. 
A pedit lon · 
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barauf im bem Blatte, 

Die Einrätungs · Gebd he bei: p 
Per ge ı m. 


Or; 


rar 


Nro. 8% 


— Mittwoch, den: 5. November: 1834; 
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, Erinnerungs» Tafel. 
Am 16. Mai 1778 hat Fürft Anton Ignaz Probft zu Ellwangen 10,000fl» gefliftet und‘ 


unter anderem verordnet: „Die Adminiftration 


Beforgung des perpetuirlichen- ganzen Kapitals 


„fowohl , als die Auscheilung deren jährlichen Zinſen übertragen, vertrauen und überlaffen Wir von 


„izt an und zu ewigen Zeiten einem ehrbaren Stadrgericht 
‚gen, mit der ausdrüdlichen Vorfchrift und gnädigfien Auftrag, daß bie 
„eined bendthigten Almoſens aus denen jährlichen Intereſſen 


unferer fürfilichen Refidenz » Stadt Ellwan⸗ 
Reihung und Anmweifung 
diefed Fundi niemalen anders, dann vor 


„verfammeltem Gerichte nach ausfallender Mehrheit der Stimmen, aud an wahrhaft bedürftige bürs 


nHerliche Leute, — ledig oder perheiranbeten Standes, fonilen aber an keine andere 


„griff oder Hinderniß gefchehen Fönne, folle 
„gewiffenhafter Ausfpendung des Almofens 
„durch verbinden und belegen.” Geit dem 
der gedachten Stiftung vorenthalten. 


Perfonen obne Eins 


und müffe; geflalfen Wir die Gerichts «Verwandte mit 
Erfüllung diefes Unferes ausdruͤcklichen Willens bie 
Sabre 1806 wird dem Stadt-Magiſtrat die Werwaltung 


TFT Tenor —— 


Jutelligenzweſen. 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Befanntmadung.) Am 
Samstag den 8. November diefed Jahres, 
Vormittagd 10 Uhr, 

«wird der Akkord über die Lieferung von Forchen⸗ 
und Fichtenzapfen zu dem ForſtAmt nach Com⸗ 
burg unter Vorbehalt höherer Genehmigung auf 
dem: Mınrd + Zimmer der unterzeichneten Stelle abs 
aefchloffen werden, welches Vorhaben Behufs der 
‚Einladung der Akkotds ı Liebhaber mit dem befons 
deren Bemerfen zur Öffentfichen Kenntniß gebracht 
witd, daß diefelben fich biedurch einen ordentlichen 
MWerdienft ’ erwerben koͤnnen. 

Den 29. Dfiober 1854. 
Königl. Forſt s Amt, : 


Ellwangen. (Ubtords « Verbands 
lung.) Am . 
Samstag den 8. November dieſes Jahres, 
Morgens 9;Uht, 
wird in ber’Kanzlei der unrerjeichneten Stelle über‘ 
die Lieferung von 200 Eimri Eicheln eine Akkords⸗ 
Verhandlung vorgenommen werden;. wozu Manı 
die Akkords⸗Liebhaber einlader: } 
Den 3. November 183g. 
Königl. Forſt / Amt. 
Fllwangen. (Haus und Acker⸗Ber⸗ 
kauf.) Aus der Erb+Moffe des weiland Jo⸗ 
fepb Huber, Polizei » Diener dahier, wird am; 
‘ Montag -den 17. November dieſes Jahred‘,. 
Mittags. ıa Uhr, 
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‚auf hieſigem Nathhauſe im dffentlichen Aufftreich 


‚verkauft: 
‚ein zweiſtoͤckigtes Wohnhaus in der Dafner 
Gaſſe zwifchen Kafpar Dörrer —— 
Koch, Nro. a5., mit Gemeinde-Theil, 
8 Viertel Acker im Schafhoffeld bei der Bruns 
nen « Wieſe. 
‚Den 25. Dftober 1854. 


Waifen » Gericht. 





‚Ellwangen. (Sheibenfhieffen.) Am 
Gontag, den 9. November diefed Jahres, 
wird auf der Schießftatt das ſechste Gefellfchafts: 
Schieſſen gegeben, vorausgeſetzt, daß die Witterung 
guͤnſtig ifl. —— 

Den 4. November 1854. 


Die Schuͤtzen ⸗ Direktion. 


Ellwangen. MariensPflege (Ber 
zeichniß über dDievomı. Januar biß les 
ten — 1834. eingegangenen Geldbeĩ⸗ 
träge. ee 
Bon Frau Ober + Yufliz + Näthin v. 

Ditterich . “ — 

Herrn Ober⸗Tribunal⸗Rath Huf 
nagel —3266 . — . 

Opfer von Buͤhlerzell IE Tr Be Be 

» von Röhlinen » » . » 

Bon StadtsPfleger Zimmerle's Reliften 
N. Kurz Pa er Be a Br Br Br 

+ Herren Präfident v. Gh. - » 

» Frau Kreis : Ober » Forfimeifter v. 

H Gemmingen .».. 0° 

s einem Ungenannten :. 

» einem Ungenamnten « « 





af. 42kr. 
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J H. . 0 ee, 
» Hein Finanz: Rath Rau. » 
s s Kaufmann Eaelhaaf - 
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Fan. . 0... +60 1154 
s einem Ürmenfreund 2... Ar 5 
+ Dber: Amt «Gerabronn -p. Ober 

Amts »Ahıuar Gloder. 30 1 — ⸗ 
s einem Ungenannten » 2 0. —sdis 
⸗Heirn Verwaltungs⸗Aktuar Deck ı +» 30 + 
⸗Revier⸗Foͤrſter Gungert, .. 2 » Bo + 
s der Pfarrei HDohenbaug » » ».Bs an 


. er. tee 


Grass ° 
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Von Herrn Kirchen » Naths + Direktor 
v. Soden . oo. . afl. 4er 
v» + Hauptmann dv. Stetten „ 1 +30 s 
# ⸗* Sekretait Probſt — * 3 | 


Den 9. Juli 1854, 
Kaſſier der Marien «Pflege, 
Meifterlin. 


B. Der Außern Kreiöbezicke. 


tuttgart. (PferdberEinfauf.) Der 

Mftde⸗Einkauf zum Erfag des diegiährigen Abs 
gangs in der Meiterei und Artillerie wird auf die 
bisher gewöhnliche Weife in ‚nachbenannten Star 
‚Honen vorgenommen werden: 

Sreitag den 10. Dezember in Heidenheim, 

Samstag den 15. Dezember in Yalen,. 

Montag den 15. Dezember in Crailsheim, 

Dienfltag den 16. Dezember in Riedbach Ober 
‚Amts Gerabronn, 

ce ‚Donnerstag den ıd. Dezember in Hall. 

Die Pferde müffen wenigſtens 16 Fauſt a Zoll 
groß feyn, 5 jährig, abgezahnt, und dürfen das 
‚9. Jahı nicht überfchritten haben, Neben der lans 
desüblichen ‚Gewährleiftung für die gefeglichen 
Hauptmängel haften ‚die Verkäufer auch zehn 
Tage lang für den Fehler des Koppens. . 

In jeder Station werden die Käufe, nach ges 
ſchehener befonderer Unterfuchung der Augen, durch 
baare Bezahlung befefligt, von wo an auch die 
Beroährzeit beginnt. 

Die Eigenthümer ‚brauchbarer Pferde werben 





hiedurch eingeladen, dieſelben in eine der gedach⸗ 


‚ten Kaufs +» Stationen zu ‚bringen, wo das Ge 
‚Saft Morgens 8 Uhr anfängt. 
Den 51. Dfiober 1854. 
Königl. Kriegs,s Kaffens Verwaltung. 
‚vdt. Sekretär Zimmermann. 





Neresheim Diehſtahls⸗Anzeige.) 
In der Nacht vom +7. auf den 8. diefes Monats 
wurden aus dem Daufe des Bauern Johann 
Georg Mayer, von Berenlobe, Schultheifr 
ferei Waldhaufen, mittelſt Einſteigens folgende 
Gegenflände, im Werthe von etwa ıofl., ents 
wendet: 
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— eine wit. Siiber beſchlagene Tabadls ; Pfeife, 
- fogenammter Ulmer⸗Kopf, 2 Paar Männer 
Schuhe, ein Paar lederne Hofen, ein Paar 
»flädfene Strümpfe, ein Stahl und ein Der 
fied» Meffer, ein Laib Brod und 40 Pr. an 


Geld. 438 1 22 in 

Säammslich betreffende Behörden werden nm. _ _. 
erfucht zur Entdeckung des Bis jeßt noch unbe 
Bannten Thäterd und zur Herbeiſchaffung des Ent⸗ 


2 


wendeten nach Kräften mitzuwitken. 
Den a5, Oktober 1854, 
SE Adniql. Dbers Aintsgeriäht, 
AT. Ref. Schäffer. - 


Rbmigl, Saline Hall. (Deblstieferung.) 
Die Pieferung von 40 Zentner Rebsohl für das 
Kbnigl. Stein⸗Salzwerk Wilhelms» Glüd wird 





‚am 

Montag den 10. November diefed Jahres, 

Vormitags 11 Uhr, 

in dem hieſigen Koͤnigl. Salinens Kaffen » Umtds 
Gebäude im Übſtreich verliehen; wozu die Lieb⸗ 
Maber hiemit eingeladen werden. 

Den 99. Oltobet 1834. 

‚Königl. Salinen⸗Verwaltung 


“und 
Balinen » KRaffen: Amt. 


Kapfenburg TAkkords r Berhbandı 
Tung.) In der. Kanzlei der unterzeichneten Stelle 
‚wird 

Samdtag den 8. November dieſes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
ein Akkord Aber den Verkauf der. im Rieße, Det 
tenroder Mevier, geſchoſſen werdenden Haafen mit 
zahlungsfähigen Unternehmern abzufchlieffen gefucht. 

Die Bedingungen werden bei der Verhandlun 
Sekannt gemacht werden, - 

Den 25. Dftober 1854. 

Koͤnigl. Forſt / Amt. 
mr, » Oeutter 


* 
— 


—Exrkenbrechtéh auſen, Schulheifferei 
Triensbach, Ober ⸗Amrsgerichts Crailsheim. 
(Geld audzwieihen.) Es find bei dem Pfles 
ges Heinrih Drudenmüller, zu Erken⸗ 
dredrshmufen, 140 ſl., gegen gerichtliche Ders 
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—— * 4 Projint Berjinfung, zum Aus⸗ 
Den 97. Dftober 1834. 

ESchultheiſſen «Anit« - 


ge Junker. 
Pfleger Druckenmuͤller. 





C. Privat » Bekanntmachungen. 


‚Schafbof, bei Ellwangen. GBerkauf 
von verfihiedenen Gegenfländen.) Der 
Unterzeichnete :verfauft ‘am 
— den 15. Novenſber die ſes Jahre, 
u 

Sreitag, "den 14. November diefes Jahres, 
im dffentlichen Yufitreich an den Meiflbierhenden, von 

‚Morgens 9 Uhr 
an, folgende Gegenflände gegen baare Bezahfand 
in feiner Wohnung, als: 
Zentner Deu, 
"30 Zentnet Oehmd, 
2 Schober Roggenftroh, 
‚500 Stuͤck Angers Rüben, 
. 200 Stud Boden Rüben, 
84 Fuder Dünger, 
einen Futterfiuhl, 
«einen Schublatren, A 
‚einen Dungkarren, ‘umd fonflige verſchiedene 
„Haus » und ‘Defonomie + Gerärhfchaften, 
‚ein noch ganz neues beſchlagenes Schlitten, 
‚Grfel, das fomohl zu einem Nenn als 
— eingerichtet werden kann, 
u B # 


‚eine Rab. 

Die Verkaufs-Gegenſtaͤnde koͤnnen täglich eins 
geſehen werden. 

Dim 4. November 1834. - 


Unter. Foͤrſter Plochmann. 


Aalen. (Zu verkaufen.) Am 
Mittwoch, den 12. November dieſes Jahres, 
werden aus einer Pflegfchaft 56 Stuͤck Schafrwaare, 
als: Mutterfchafe, Kölberjährling, Kälber und 
Hammellämmer, gegen baare Bezahlung im oͤffent⸗ 
lichen Aufſtreich verkauft, 
Die Liebhaber habın ſich an gehachtem Zayn, 





i 
I) 
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Vormittags 10. Use, An ir” * 
Bei’ dem Schäfhaus des —— nn 
dahier einzufinden. ; 


Den 8 Dfiober 834. 
ey Enßlin. 
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“Ellwangen: (GarteniVerfauf.) Ein 
fer angenehm gelegener Garten wird, unter bil: 
ligen Bedingungen verkauft. 


Das Nähere ift zu erfragen bei der Redaktion: 


Diefes Blattes. - 
Den 3. November 1834. 


f 





Bermöfhte Auffäge 


Seigiſeoroleuder der der. Voritl/. 


Guſtav Adolph: fällt in- der Sqlacht bei 
Zügen, ben 5, November 1632. 


Die gewaltige Uebermacht ded Kaiferd im 
dreißigiährigen Kriege, das Woh! der evangelir 
ſchen Kirche, und die. Uuffurderung nıchrerer Maͤch⸗ 
te, bewogen Guſtav Adolpb, die Waffen zu 
ergreifen. Im Jahr 1630 fegelte er nah Pom⸗ 
mern, um die Kaiferlihen von der Oſtſee zu vers 
treiben. Bald ward er Herr im Innern von Deutſch⸗ 
land, drang duch, Thüringen und Sranfen bis 
an den Nhein, und. griff auch München an, Mans 
gel an Proviant nöthigte ihn, Schwaben zu ver» 
laffen und dem Churfüriten. von Sachſen gegen 
Wallenftein zu Dilfe ‚zu fommen. Ja Arn⸗ 
Madt hate er ſich mit dem Derjog Bernhard 
von Weimar vereinigt, und in. Erfurt verlied 
er feine Gemahlin missfolher Wehmuth, ald ob 
er ein Vorgefuͤhl ſeines nahen Todes gehabt haͤtte. 
Ballenflein hatte Reipzig-befegt, und wollte 

über Eilenburg, Zorgauund Wittenberg 
nach Dresden, ald er hörte, daß der. König 
von Schweden im Anzug fey, Nun ginz'er dies 
ſem entgegen, und fam am 5. November bei 
Lügen an; auch Guſtav Adolph.,rädte von 
Naumburg ber, und brachte die Raiferlichen 
im Dorf Pofern zum Weichen. Als er feine 
Stellung fo. genommen hatte, daß der, linke Flü⸗ 
gel feiner Armee bei Lügen in einer Entfernung 
von 200 Schritten gerade den Windmühlen ‚ge: 
genüber land, fo, daß die Armee die Landſtraſ⸗ 
fe vor fid, und den Floßgraben hinter ſich hatte, 


rief er feinen Soldaten iu: „Nun wohlan mit 
—— — — — 


nes 


„Gott!“ Die ſchwediſche Infanterie bemaͤchigee 
ſich der Graͤben, welche Wallenſtein tiefer 
hatte machen laſſen, um Infanterie binein zu les 
gen; auch erobeite fie Kanonen, Zwei Baraillone 
wurden geworfen, aber dem. dritten mußten die 
Schweden weihen. Guftan' Adolph ellte mit 
Kavallerie zu Hilfe, und ſetzte über einen Gras 
ben mit folcher Geſchwindigkeit, daß ihm nur we⸗ 
nige Reuter und der Hetzog Franz Albert 
von Lauenburg mit einem Bedienten nachkom⸗ 
men kounten. In dieſem Augenblick erhielt der 
König einen Schuß, der ihm den linken Arm 
zetſchmettette. Als er bemerkte, daß ed nicht uns 
befaune blieb, rief er: „Es iſt nichts; nur 
„mir nah!” Kaum hatte er diefe Worte 
ſprochen, fo erhielt er einen Schuß in den Ruͤ⸗ 
den, und fiel vom Pferd. Das Gefecht wurde 
nun fo ſchrecklich, daz man den; Leichnam bed 
Königs, der unter andern Zodten lag, faum er⸗ 
kennen konnte. Die Schweden flürjten fib nun 
wuͤthend in den Feind, um den Tod Guſtav 
Adolphs zu rächen, wodurch fie unter Berns 
hard von Weimar den Sieg ertangen. Die 
ganze kaiſerliche Armee ergriff. die Flucht, und 
zog ſich rach Böhmen. 
Gufiav-war einer der größten Männer feis 
Jadrhunderts, ein groſſer Regent und ein 
— *2 Menſch in jeder Ruͤckſicht. Er hatte eine 
beifere Ktiegskunſt erfunden, die lange Zt an; 
dern-Feicherren zum Mufler diente; er mar gots 
tesfürdtia, und hielt den wilden Soldaten durch 
Religion im Zaum. Sein Tod war fehr wahr; 


ſcheinlich die Frucht eintr: Derrärherei ; "und ' neues 
‚re Schrififteller: haben dafür gehalten, dag der 
Herzog von Lauenburg! nicht obne Du 


fey, ibn veranlaft zu baben.: 


Ellwangen, gedruds, wihge und -rerigwı — 


* 


une Königlich Waͤrttenbergiſche 
a . 






gen reden — « * deran tiraei 

7 En Meteo 

Allgemeines Amts SEAN“ Intelligenz-Blatt 
BR für | pP den 





2 No. 90% Samstag, den 8. Movember 185%, 


——r000000.00000060005009 m Dasnaauu 09h ir 
wu Esinnerungs » Tafel. Ä 


Am 29: Dezember 1667 bat Anga Maria Gtünin, geborne Cromer — Wittwe des vorma; 
lig Combargiſchen Vogts Johann Conrad Stün, den Msmen -ıp0ofl. Kapital, fo wie alles übrige 
Geld, welches mach Abzug norhwendiger Ausgaben verblieben iſt, vermacht, unter der Beflimmmung, 
daß die-Zinfen unter Hausarme Leute vertheilt, oder audy an täuglicht atme Kinder, welche Hands 
werker lernen, abgegeben werden‘ follen. h — RER 

Der Magıjirat in Ellwangen hot: diefe Stiſtung verwaltet, im Jahre 1806 wurde ihm 
aber die Verwaltung abgenommen. A ae! 2 © 
XX 


Verordnununmgen. 





Elfwangen (Befannimadung:) Die Schultheiſſen⸗Aemter habe bie 
Gebühren für die auf Rechnung öffentlicher Kafen anzufhaffenden Megierungsd, Blätter, 
kin Betrage von 3fl. für dem ganzen. Jahrgang 1835, oder wenn dad Megierungd, Blatt 
mit der Sammlung ber. Rechtd» Erfenntniffe verlangt wird, im Betrage von -4fl., binnen: - 
25 Zagen an ben Stadt⸗Schultheiß Rettenmair dahier einzufenden, 

Den 4 November 1834; 

Königlides Dber » Ume.- 





Sntelligenzwefem Sämmtliche Poligeis Behörden‘ werden : erfucht, 
—— —— des noch unbekannten Thaͤtets und 
A. Ber Kreioſtadt. 


ederbeiſchaffung der Schaffelle, welche mit Zus: 

ruͤcklaſſung des Fleiſches weggenommen wurden, 
Ellwangen. (DiebflablirUngeigen) mitzuwirken. 

Dem Bauern Joſeph Waizman,.von Mobr 


Fenfletten, wurden in der Nacht vom 14. auf Ben 97. Dftober 1834. 


den 15. dieſes Monats aus dem Pferh 4 deuts Königf.- Obers Amẽs gericht.. 
ſche Lammſchafe, im Werthe von ab ſi., entwendet. Aktuar Killer, 
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Ellwangen. (Dinfel»Berfauf.) Auf 
dem Kameral » Raflen wird. Dinkel vom Jahr 
1855 in Peineren Quantiäten fo wie auch Roggen 
von den Jahren 1852 und 1833, im laufenden 
Preis verkauft; wozu ſich die Liebhaber bei dem 
Kamerals Amt dahier einfinden wollen. 

Den 7. November 1834. 





Ellwangen. MariensPflege (Ber 
zeichniß über dDievomı. Januar biß letz— 
ten Zuni 1854 eingegangenen Geldbet- 
träge) (Befhluf.) 

Vom Ober » Amt Gerabronn p. Ober; 
Umts » Uktuar Bloder . ıafl, — kr. 
» dee Gemeinde Dengfifeld, Ober 
2 Amts Gerabronn, durch 
Herrn Rent +» Amtmann 
Egelhaaf — 6⸗ 15 + 
s einem Ungenannten „os —ıdds+ 
⸗Herrn gebeimen Legations «Rath 
Piflori . 0 00 + BlH s6 ⸗ 


von Pfahl⸗ 


v. u 
+ Xaver Grunfe 


um . en a2 0 08 8 5 — ⸗ 

ss  MPoflVerwalter Purrmann 1⸗80⸗ 
» » Kafpar Walter von Bir⸗ 

kenzell ech. Bes 

v einem Ungenamten - . . . 12:85+ 


+ Keren Suftungs:Pfleger Yoannig 2, — + 
s + DberJuliz Nah v. Breit 
fdwett » «2. 00. 

seinem Ungenannen » . + » 
» Deren Finanz » Kammer + Revifor 
h a n . — * [7 * 

e 0. Kirchen Rath Werfer in 
Welhauufen .» » . 

s einer Gefellfhaft auf'dem Schloß 
» einem Ungenannten . . ” 
⸗Herrn Mufters Lehrer Keicher 
» einer Gefellfhaft in Heidenheim 
durh Herrn SKaufınann | 

Plouquet . — 5 — — 

Herrn Ober ⸗Praͤzeptor Jacker » 2745 + 
s s  Dber Amtmann Hefele 1Bo⸗ 
s» + Scloßs Verwalter Maſt. 1, 50 + 
’ einem Gonzert - . ...: » * 07 ‘ 2 + 
» Deren Präfident v. Gb; . 524 ⸗ 
⸗einet Loosziehung... + 111 —H 


Si -ıH 
Br 494 


u,504 


a ⸗·qa⸗ 
21H 
- 1a 
Br ARH 


- 
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Bon Herrn Pfarrer Zimmerle in Deufs 
fletten . Tr 80H fl. 2 kr. 
⸗ ⸗ Profeffor Gebhardt .. Br ä8o 
⸗ einem Ungenannten . 2 u. 2445 
# Deren Ober⸗ Juſtiz⸗ Rath Hille 4 — » 
» s  Meldior Traub's Wittwe 
von Röblingen - . . 101 — 4 
” ss Merk s Meifter Hil von 
Gaildorf - 2 2 2 a — 
einer ungenannten Wohlthäterin - + 8 ⸗ 
⸗Herrn Sekrtetair Leinslie 130⸗ 
Aus dem Ober⸗Amt Gerabronn: 
Bon dem Gemeinde⸗Bezitk Unterweiler 2, — + 
004 ‚ » + Des Skis 
nah. ..00 5 ⸗ 
“us Rangenburg 4⸗ D 
a — * .#9 # Wgenrob „ 2 +54 
us Ribesdorf — 1 d0 
In den Sparhafen der Kinder. 
Bon einer Lotterie im Adler  . . Mr ıgs 
s einer Ungenannten 2 » +. 1. As 40 


s Herrn Dekan Ber in Nördlingen. ı +» 9ı + 
+ Yohann Kilian in Kaltenwang .. ı » 3o.». 
Summa ı57fl. 4a fc 

: Audene Geſchenke. 


& Mund Flachs von Chriſt. Lechlerin, Zol— 
lerin von Regelsweiler. — 16 Pfund Gerſie und 
2 Simri- Mehl, von. Mehlhaͤndler Geiger: — 


Bon einen gewiſſen Bürger X. R. in Röhlingen 


6 Simeit Gerſte. — Bon: Wegmeifter Wagner auf’ 
dem; Spitalhof 5. Simri Gerſte. — Bon Wirth 
Jakob Fuchs von Neufer 20 Pfund Fleiſch. — 
Bon Zimmermann Kurz in Rothenbach 4 Simri 
Erdbirn. — Von M. Urfula Horningen von 
Dambah 5 Pfund Schmalz und Ellen flaͤch⸗ 
fened Tuch. — Von Hettu Pfarrer Zimmerle in 
Möhlingen a Sad Erdbim, von Herm Schult⸗ 
heiß zı Sack, und' won’ Herm Trauben-⸗-Wirth 
Zraub a Säde voll Erdbirn. — Bon der Pfarrei 


Jattzell 70 Simri Erdbirn, dur Herrn Schuls 


Infpekor Mantel eingefammelt. — Bor Chr. Dilch 
von Gardhardt ı Pfund Schmal;. 


Den 9, November 1834, ' 
‘ Kaflier. bee Marien» Pflege, 
Meiſterlin. 
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- Geburts+,; Trauungs⸗ und Sterbefälle. 

(Katholiſche Stadt» Pfarrei.) 

[Bom Monat Dftober.)] 
Geboren: Den ng. September, Ida Pau 
fine DOrfilia, Kind des Dber+Yuflizs Affeflors 
‚Straub dabier. — Den 4. Dfrober, Franz Joſeph, 
Kind des Gebafliin Gchnrid, Gartler + Meifters 
dabier. — Den 5,, Magdalena, Kind des Johann 
Groß, Bauers zu Reiterleshof. — Den 5., Mor 
tig, Rind des Johann Eiderger, Wagner Meir 
flers dadier.— Den B., Jofeph, Kind des Joham 
Adam Salat, Bauerd von Alumannsroth. — 
Den ı0., Johann Georg, Kind des Balıhad 


Spannenberger dahier. — Den 10., Johann Dis 


chael, Kind des Melchior Zeller, Bauers von 
Schretzheim. — Den 11., Maria Katharina, 
Kind des Johann Fuchs, Blaͤttermachers zu Schretz ⸗ 
heim. — Den 11., Zaver, Kind des Anton Stel⸗ 
ger, Schuſters von Rothendach. — Den 11., Ka⸗ 
roline , Kind des Simon Görger, Lowenwirths 
dahier. — Den 15., Maria Iherefia, Kind des 
Anton Merz, Bäder» Meifierd dabier. — Den do., 
Wilhelm, Kind des Joſeph Kröll, Sailer Mei⸗ 
ſters dahier. 

Getraut: Den 16. Oklober, Sebaſtian 
Traub, von Schleifhaͤuslen, mit Magdalena Bis 
ber, von Efpachweiler. — Den 26., Xaver Rath⸗ 
geb, BädersMeifter, mit Areögentia Fuchs, beide 
von bier. — Den aB., Melchior Mai, von Neuns 
beim, mit Maria Anna Franziska Reißmüller, 
von Dinterfteinbadh. " 

Geflorben: Den a. Dftober, Daria, Ehe⸗ 
‚frau des Kaſpar Goͤtz, Wagners zu Neunbeim, 
45 Jahre alt. — Den 1., Johann Michael, Kind 
‚ded Georg Micyael Beil, Traubenwirths dabier, 
16 Zage alt. — Den a., Joſeph Müller, Tag⸗ 
löhner, :von Schleifhaͤuslen, 45 Jahre alt. — 
Den 3., Anton, Kind des Joſeph Grod, Bäder 
Meifterd dabier,-8-Jahre-alt. — Den 5,, Alois, 
Kind des Joſeph Groß, Baͤcker-Meiſters dahier, 
1» Jahre alt. — Den 16., Anton Thomas, Sohn 
ded Yobann Mettmann, Webers zu Neunheim, 
2: Jahre alt. — Den 16., Maria Anna, Ehefrau 
ded Anton Pfizer zu Eggentod, 64 Jahre alt. — 
Den 16., Jofepb, Kind des Johann Adam Gar 
lät, ' Bauers "zu Mlman.stcıh, -d Tage alt. — 
Den 8ı,, Katharina, Tochter des. RafparSturm, Tag⸗ 


lbhners zu Reunheim, 16 Jahre alt. = Den 24, 
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Unton Joſeph/ Sohn des Ignaz Diemer, Stein | 


grübmüllers, a10 Jahre alt.— Den a6., There, 
fia, Wittwe des Johann Mäher dahier, 794 Jahr 
alt. — Den 27., Johann, Kind des Jofepd Ebert, 
Küfers Meiſter dabier, 94 Jabr alt. — Den 97... 
Maria, Kind. der Aarharina Schurr, von der 
Glas ſaͤgmuͤhl, 3 Monat alt. — Den 29., Del 
bior Wuͤnſch, Bauer von Neunheim, 7ı Jahre 
alt. — Den do,, Sulpiz Alois, Kind ded Se⸗ 
baflian Manz dahiet, 94 Jahr alt, 


B. Der äußern Krelsbe zirke. 


Neresheim. (Diebſtabls⸗Anzeige.) 
Am ab. und 29. vorigen Monats wurden zu 
Dunftelfingen und Kirchheim folgende Gegenflän, 
de, mittelft Einbruchs und Einfleigend, entwender: 

55 Eimri Schoͤnmehl; 4 Simri Nachmehl, 
fammt dem mit %. B. roth bezeichneten Gas 
de; ein Kupferbeden 4 Megen haltend, ohne 
Henkel; eine zinnerne Dalbmaßflafche mit 
M. €, bezeichnet; ein Paar Schuhe von 
fhwarzem Dofenleder; ein Paar Schneller 
weiffer Zwirn; ein mit Blumen bemablter 
Armkorb; sin abwerkenes Tiſchtuch; ein hal⸗ 
bes weiſſes flaͤchſenes Halstuch; ein alter 
ſchwarzzeugener Mannsrock; a weiſſes flaͤch⸗ 
ſenes mit Spitzen beſetztes Koller; ein Wetz⸗ 
flein; ein Schuſterſtahl; und 2 Schmeers 
Laibe, im Gefammtmwerrh von ıafl. 46kr.ʒ 
fodann 7 Kaͤslaibe von ungefähr 140 Pfund, 
ein Laib Brod, und a eiferned Pfaͤnnchen, 
im Gefammtwerth von aafl, aakr. 

Indem man diefe Diebflähle hiermit zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß bringt, bittet man um mögs 
lichfte Mitwirkung zur Entdeckung der Thäter und 
des Entmendeten. 

Den 5. November 1854. 


Königl. Ober» Umtögericht. 
G. 9. Kolb. 


Koͤnigl. Saline Dall. (DebfsPieferun 9) 





Die Lieferung von 40 Zentner Mebedhl für das 
-Königl. Stein⸗Salzwerk Wilhelms Ghäd wird 


am 
Montag den 10. November biefes Jahres, 
Bormittags sı Uhr, 
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in dem hieſtgen Koͤnigl. Safinen + Kaffen + Umts; 
Gebäude im Abſtreich verliehen; wozu bie Lieb; 
haber hiemit eingeladen werden. 
Den 29. Oktober 1854. 
Königl. Salinen » Verwaltung 


und 
Salinen » Raffen : Amt. 





Dewangen, Ober⸗ Ams/Beirks Aalen. 


(Liegenfbafts-Berkauf) Aus der Bers 
laffenfchaft der Pürzlich verflorbenen Schmid Häs 
berles Eheleute zu: Dewangen, wird die vorhans 
dene freieigene Riegenfchaft beflehend in: 
einem zweiſtoͤckigten Wobnhauſe, mit vorzüglich 
eingeridhteter Schmid + Werkflatt, wozu ein 
volllommener Handwerks ⸗Zeug gegeben ‚wird, 
E Diertel Kraut +» Garten, 
3 Biertel Baum» Garten, 
Tagwerk Wiefen, 
so Morgen Aecker, und 
‚ein volles Gemeinde» Recht , 
Dienfltag den a. Dezember dieſes Yahırd , 
Vormittags 11 Uhr, 
Am Gerichts⸗Zimmer zu Dewangen, im öffentlis 
‚en Aufſtreich verkauft, und dabei bemeift, daß 
nicht nur ein tuͤchtiger Schmid fein reichliches 


Auskommen in biefiger Gemeinde finden wird,” 
fondern auch der ganze Kauffchilling der Schmidte 


ſowohl, ald der im inzelnen zu veräußernden 
Grund⸗Stuͤcke, auf 10 bis ıgjährliche Zieler vers 
werden Tann. 

Auswärtige dem Waifen» Gerichte ‚nicht ber 
Rannte Liebhaber haben fih mit gemeinderäthlis 
hen Bermbdgens + Zeugniffen zu verfehen, 

Den 4. November 1854. 

MWaifen ⸗ Gericht. 
dt. Königl. Umts Notariat 
Abtegmuͤnd. 
Staͤhlen. 


Dewangen, Dber + Amtegerichts + Bezirks 
Yalen. (Fabrnißr Berfleigerung.) Aus 
der Verlaſſenſchaft der Pürzlich -verflorbenen 
Schmid Häberle’s Eheleute, von Dewangen, 
wird die vorhandene Mobiliarſchaft dur alle Rus 
bzifen am 
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I) 
Doametsiag, ben: 18. November diefes Bahes, 
und ⸗ 
Freitag, den 14. November dieſes Jabtes, 
der Vorrath an Früchten, beſtehend in: 
ungefähr Boo ungedrofchener Garben aller Ftucht⸗ 
Gattungen, — — 
160 Simri Kartoffeln, und 
200 Zentner Deu und Oehmb, 


am 
Samstag , den 15, November biefed Jahres, 
im ‚Öffentlichen Aufitreih gegen ‚baare Bezahlung 
verkauft werden. ' 
Die DOrtd + Vorflände werben erfucht, dieß ges 


— börig mit dem Anfügen befannt machen laffen zu 


wollen, daß die Verhandlungen an benannten Zas 
gen, jedes Mal von 
Morgens 9 Uhr, 
beginnen und in der Häberiefhen Wohnung 
‚vorgenommen #uerden wird, 
. Den 4 November 1854. 
Waiſen + Gericht. 
xt, Königl. Amts » Notariat 
Abtsgmünd. 
Staͤb len. 





Nordbhbaufen, Ober-Amts—Bejitks El: 
wangen. (SchafweidesWerleihung.) Die 
Gemeinde Nordhaufen il gefonnen ihre Schafwei⸗ 
de, welche mit 50 Stüd: befchlagen werden 
fann, am : 

Dienfttag, den a1, diefed Monate, 
gu verlifen ° 

Die Pacht⸗ Liebhaber werden ˖daher eingeladen, 
am gedachten Tage fi dahier einzufinden, wo 
fie noch die näheren Bedingungen erfahren konnen. 

Din ı. November 1854. 

Scuftheiffen · Amt. 

Gloning. 





C. Privat» Belauntmahungen. 


Schafhof, bei Ellwangen. (Verkauf 
don verfhiedenen Gegenfiänden.) Der 
‚Unterzeichnete verkauft am 


Donnerdtag, den 15. November diefed ‚Jahres, 
and se ip 
Freitag, den 124, November dieſes Jahres, 
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in Öffentlichen Aufflreich an den Meiflbietenden, von ; D. Riiterarifäe Angeigem 

. Morgens g Uhr nnd — 

‘ar, folgende Gegenflände gegen baare Bezahlung In dem Werlage und: der Buchdruckerei ber 


än feiner Wohnung, is: 
"86 Bentmer Heu, 

‘50 Zentner Debmd, 

a Schober Roggenfirch, 

500 Stuͤck Angers, Rüben... ... 


24 Fuder Dünger,“ ee —— 


einen Futterſtuhl, 
einen Schublarren, 
einen Dungkarren, und fonflige verſchiedent 
Haus⸗ und Oekonomie-Geraͤrhſchaften, 
«in noch ganz neues beſchtagenes Schlitten⸗ 
Soſtell das ſowohl zu einem Renn⸗ als 
Kaſtenſchlitten eingerichtet werden Jann, 
und 
eine Kub. 
Die Berkaufs:Gegenflände koͤnnen täglich eins 
‚gelchen werden. ; 
Din 4. November. 1854. 
Unter Börfir Plohmann, 
— 
GBerabronn (Himmel feil.) Du 
‚annterzeichmete Pächter ‚der Schafweide von Re 
benbaufen, bei Gerabronn, ſieht ſich beſonde⸗ 
rer Berhältniffe wegen veranlaßt, feine auf gu 
"Hachter Weide diefen Sominer über gelaufene 200 
Stud Hammel einen ‚hffentlichen Werkaufe aus⸗ 
zuſetzen ; wozu RR 
Dienfttag, der #8, November dieſes Jahre, 
feftgefegt if. Liebhaber werden biemit eingela⸗ 
den ſich an befagtem Tage, ‚Vormittags, in dem 
Lammwirth Ziegierfi en ‚Wirrhöhaufe ui Se 
Tabronn einzufinden, wobei noch zu bemerken iſt, 
roͤßie Theil der Haͤmmel aus Boſlarden 
deutſchen beſteht, welche all⸗ 
woran ſich Liebhaber taͤglich 


daß der 8 
und der Reſt aus 
ganz gefund find, 


berzeugen ? . Te 
Den u. Nopembet BA 1,5 | 
en. Fridrich, Re nn 
4* ı Ye aus Schwaahr, „ımı 
:4 4.5 :Dber Amnts Weinfpgrgr,; 


ren 


J. € Schönbrod’fhen Buch⸗ und Kunfihands 
Tung m Ellwangen ift fo eben erfchienen und 
für beigefeßte "Preife gu haben: 


Hemmerle, Stadt: Pfarter in Lauchheim, 


Ptrrdigt amx VI. Sonntage nach Pfingflen. Evang. 


5 14, 1— ı11.. Bon ber chriſtlichen Sonn⸗ 
and Fefttugs⸗ Feyer, und deren Nußen und Schar 
den; ein Geitenflüd zu der Predigt am Him⸗ 
melfahrtd * Martiens. gr. B. 14 Bogen 
oder zo Seiten ſtark. 2854. Auf Velin⸗Pa— 
pier und in farbigen Umfchlag gebunden 15 ir., 
gebunden zafr., auf weiß Drud Pas 


Ferner ifE im dem obigen "Verlag und Buch⸗ 
druckerei erfchienen und zu dem beigefegten Preis 
zu haben: 
Predigt, katholiſche gehalten am Fefttage 

der Himmelfahrt Mariens, oder die wahre Vers 

ebrung Marien gegen die unbefcheidenen Feinde 
und Freunde derfelbern, nach dem Sinne der fas 
tbolifhen Kirche vertheidigt. Em nüßliches 

Schenk⸗ und Denk /Blatt bei der Entlaffung 

aus Schul und Chriſten-Lehre, zugleich ein 

deilſames marianiſches Amulet für alle, wel⸗ 
che Gefahr laufen, ihr Heil anderswo zu ſu⸗ 
chen, als in Chriſio Jeſu. gr. 8. 1% Bogen 
oder 24 Seiten flarf, 1854. Auf Velins Pas 
tpier und im farbigen Umftblag gebunden aöfr., 
einfach gebunden ımPr., auf weiß Druck⸗ Pas 
viet gr. 
Hemmerle, Stadt» Pfarver, Gemein 
ſchaftliche Volks⸗tAnd acht in der Fruͤh⸗ 

Meſſe an Sonn- und Feſttagen, zugleich ly⸗ 
thurgiſche Communion⸗ Feyer, zunaͤchſt für die 

Stadipfarr⸗Kirche in Lauchheim; dann zur bes 
‘ -fiebig Nlillen Privat «Erbauung, wohl auch eine 

geeignete Chriſtenlehr⸗ Schanfung. 8. 1 Bor 

‚gen oder 16. Seiten ſlark. 1834. In farbigen 
‚ Umfchlag gebunden 4 kr., in Partien bei 12 Er. 
‚a zu 5äfr., und bei 50 Er. & zu S5kr. 

m — Semeinſchaftliche Volks— 
Andach t zur Feier der heiligen Meſſe, beina⸗ 
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de ganz mit den Worten / des Ptieſtets zunaͤchſt 
zum wöchentlich einmalig Öffentlichen Gebrauche 
(am Dienfttage) in der -Stadipfare # Kirche 
Ldauchheim; dann zur beliebig ſtillen Privat 
Erbauung, wohl auch «ine geeignete Chriſten ⸗ 
[ehr » Schanfung. 8. 1 Bogen oder ı6 Sei⸗ 
ten ſtark. 1854. 


———— 


3a farbigen Umfälag oy 
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wvunden 4 Bes; in Parken Bei ua Er. à zu 55 Fr 
uad —* —* ie er r ai 
Zugleich machen wir wiederholt darauf aufs 


merffam, daß von- der erflen im vorigen Yabre 


erfchienenen zunächit für den Montag beflimmten 
Volks» Undaht no d einige Eremplare vorrächig, 
die zu dem gleichen Preifen zu haben find. 


— — — |. 


V 


—Kasceambo. x 

(Sortfegung von Nro. 78. diefes Blattes. 
Kascambo erhielt Feine Autwort auf 
feine wiederholten Gefuhe um Ausloͤſung; 
bie Tſchetchenzen verloren. eublidy die Geduld, 
broheten ihm mit Folter und Tod, und liefs 
fen ihm die haͤrleſten Entbehrungen fühlen, 
Seine Gefundheit verfiel, fein: Diener aber 
warb nad) einiger Zeit gänzlih von feinen 
Ketten befreit. Bei der erften Gelegenheit 
fragte er biefen am ben Grund davon und 
erfuhr zu feinem Erſtaunen, daß ber Dents 
ſchick ſich hatte beſchneiden laffen und Mas 
bomebaner geworden war. „Ich babe dieß 
gethan“ --. fagte er -— ‚um meine reis 
beit zu erhalten und, bie Ihrige leichter ers 
tingen zu können.’ Iwan mar nur. vers 
haͤlinißmaͤſſig frei, aber bie Wilden betrachteten 
ihn nod immer argwoͤhniſch. Sie trauten 
der Aufrichtigkeit feiner Belehrung nicht recht, 
Er kannte ihre geheimen Verſtecke und konn⸗ 
te fie den Ruſſen verrathen. Bei dein Gots 
teödienfte, pflegfe, er außerdem entweder dus 
Nachlaͤſſigkelt oder Gewohuheit noch oft das 

. Zeihen ded. Kreuzes zu machen. 
Einige Monate nach feiner Belehrung 
mußte fih Swan einen Zug zur Beraubung 
einer von Mosbok kommenden Sarabane aus 
ſchlieſſen. Die Tſchetſcheuſen wollten ihn 
dabei loswerden, ohne ihn offen zu tödten, 


ermifhte Yufföse 


— 


mad fie, da er nun ein wahrer Gläubiger 
mar, nicht zu thum wagten;. fie hatten fi 
vorgenommen, Ihn bei dem Ungriffe auf bie 
Earavane zu erſchieſſen und zu fagen, ber 
Feind habe ihn erjhlagen. Ihr Plan wiß⸗ 
laug indeß wider alle Erwartung; denn ald 
fie über den Terek gingen, trafen fie ,- flatt 
der Kaufleute, auf eine Streifparihle Kos 
ſaken und ed begann ſogleich ein ernfled Ges 
feht, in dem bie Räuber völlig gefchlagen 
wurden: Bei ihrem eiligen Ruͤckzuge warb 
Iwan vergeffen und er ſchloß fih ihnen uns 
bemerkt. au. Bel dem Uebergange über ben 
Fluß ward Einer von dem Waffer mit forts 
geriffen; Iwan flürzte hinein und brachte ihn, 
obgleich die Koſaken an. bem. Fluffe erſchie⸗ 
new und vach ihnen ſchoſſen, ficher am bad 
andere Ufer. Iwan gewann : zwar durch 
biefe That ſich einen Freund, der allgemeis 
ne Haß ſteigerte ſich aber. Man glaube 
ſelbſt er babe die ruffiſchen Truppen an 
ben Terek gelockt uud theilte diefen Verdacht 
dem alten Ibrahim mit, der, um eine neue 
Berſchwoͤrung zu hindern, Iwan nicht mebr 
mit Kascambo ſprechen⸗ lleß Uber Troh 
der Vorſicht de alten Kerkermelſters vers 
fländigten fie fi doch mit einander; deun, 
um ſich ſelbſt eine Unterhaltung zu gemäbs 
ren, erlaubte ihnen der Greis, ruffifbe Lies 
der ju fingen, und daburch mußten fie eins 
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ander ihre Gefühle und Meinungen mitzus 


heilen. 
Monate nach ber Niederlage am 
Texrek, rüftete fi der Stamm zu einem 
Uugriffe gegen bie Nachbarhorde, : bie. bar 
mals unter ruffifhem Schutze ſiand. Blle 
Wafenfähigen verliefen in ber Nacht das 
Dorf und ald Iwan in, Ibrahims Hütte 
ging, fah er ein junges Mädchen auf dem 
Dache einer Huͤtte, das den Schleier erhob, 
durch Zeihen auf Gefohr deutete und nad) 
Mußland wies; er erkannte in ihr die Schwer 
fer deſſen, den er aud ben Fluthen des Te⸗ 
rek gerötter hatte. Sogleich fiel ihm ein, 
daß jede bei der Abweſenheit aller männlis 
hen Einwohner bie. befte Zeit zur Fluch 
ſey. Die Wachſamkeit des Ibrahims mach⸗ 
ee den Erfolg zwar zweiſelhaft; erwartete 
er aber die Ruͤckkuuft ter Raͤuber, fo war 
die Hoffnung zu entlommen wieder weit in bie 
Ferne gerückt, er eutſchloß ſich alfo die Ges 
Iegenheit zu benußem, gefhehe auch mas 
Sa molle. a: FE 
Einige Tage lang: war Kadcambo ganz 
melancholifch geweſen und: hatte ſich in Ges 
fangenfhaft und Tod ergeben. Iwau durf⸗ 
se an dieſem Abende dad Abendeſſen für 
feinen: Herrn beforgen: und fang verfchlebene 
zuffifche Lieber, um feinen Geift aufzumuns 


tern. In einem berfelben machte er ihn mit 


feinem Eutſchluſſe bekannt. Shrabim war 
din ber Hütte und_zum größten Verdruſſe 
Iwans fhicte der, fhleus Wilde fein» nicht 
weniger ſchlaue und wilde Schwiegertochter 
in bad Mebengemadh, indem er fagte, er 
molle bie ganze Nacht. anfbleiben und. bie 
Gefangenen bewachen. „Verflucht fey feine 
Aufmerkſamkeit!“ murmelre Swan, ber ihn, 


in einem dunkeln Winkel hingeſtreckt, aufs 


merkſam beobachtete. Ihm gegenüber, an 
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einem offenen Schrauke, hing ein groſſes 
Beil, Iprablin fing an, nach und nad 
einzunicken, fuhr aber bei dem leiſeſten Ge⸗ 
räufhe anf, Iwan bielt dies für einen 
Hünfligen Augenblick und ſchlich ſich an den 
Schrauk. Der alte Kertermeifter richtete 
ſogleich den Kopf empor, heftete fein dunk⸗ 
led Auge feſt auf ihm, aber Iwan trat uns 
erſchrocken an bad Feuer, gähnte und fire, 
te fi, als fey er eben and einem siefen 
Schlafe erwacht. ’ Ibrahims Auge warb als 
fo wieber milder, und er erfuchte dem ruffis 
fhen Offizler um ein Lied, damit er mad 
bleibe. Kadcambo willigte ein und nahm 
bie GSuitarre. Zum —* Vergnuͤgen 
Ibrahims fing Iwan Natſonaltaͤnze dazu 
an, Katcambo ſchauderte, ald er ihn an 
ben’ Schrank: geben und mit einem Gpruns 
ge dad Beil ergreifen ‚fab, das er in Ibra⸗ 
bichd. Schatten legte, über bie Stube hin» 
fprang: und feinen Tanz fortfeßte. Kadcams 
bo war fo ergriffen, daß er bie Guitarre 
fallen ließ. : Iwan, ber den. Grund errieth, 
lachte, um ihm Muh zu machen, legte bei 
einge. guten: Gelegenheit dad Beil an ben 
Holztlog, worauf der Tſchetſchenze ſaß amd 
feßte. feinen Tanz fort. „Spiele weiter 
Kerr! — fagte er — „alles gebt gu” 
und Kascambo fpielte weiter. Der alte 
Räuber, nichts ahnend, und der Mufif und 
bed Tanzes endlich mübe, befahl, beide eins 
zuftellen, Iwan trat zu feinem Herrn, als 
molle er ihn die Guitarre abnehmen, ergriff 
aber dad Beil und fpaltete mit einem’ Hier 
be den Kopf bed alten Waͤchters bis au's 
Kinn, ber fogleich tobt auf ben Heerd fiel, 
fo daß der Bart in dem Kohlen verfengte, 
Iwan zog den Leihnam in einen finftern 
Winkel der, Stube und bedte ihn zu. In 
biefem Augenblicke oͤffnete ſich plöglih die 
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Xhüre und bie Fran trat aug der Neben: 
flube herein. Das Feuer war, unterdeffen 
faft gänzlich ausgegangen, . „Woher kommt 
ber Geruch nad verbrannten Haaren?‘ — 
fragte fie in einem befehlerifhen Zone. Iwan 
ſchwaug bad Beil, fie zug den Kopf zuruͤck 
und erhielt den gewaltigen Schlag auf die 
Bruſt. Blitzſchnell war der Schlag wie⸗ 
derholt und fie fiel. leblos zu KRadcambod 
Füffen nieder, der aufgefprungen: war, um. 
fie von. dem Schickſale, das fje.; ſo u 
traf, zu, zeiten... it 

(Dee Befhluß koigt} 2 ß 


— tr ’ | 
Sefhigtätalender ber. der Vorzei t. 


Andreas Joſeph Fahrmann, Weihbifchof 
zu Wuͤrzburg, ward „aphoren: ben, 

8.. November. 1742.. 

Bahr manm gehbst unten die fitenene Min 
nen, die ohne hohe Geburt; ohne Einfluß vielver⸗ 
moͤgender Berwandten:, durch eigene Kraft ſich em⸗ 
yor halfen und zu den hoͤchſten Wuͤrden im Staat 
oder in der. Kicche gelangten Btin-Water wohnte 
im Dorfe Zell bey Würzburg‘, und naͤhrte fi 
mit einer ziemlich zahlreichen Familie mittelſt feiner‘ 
Güter und des Weinhandels.. Ein Griſtlicher ber 
merkte früh die glicklichen Anlagen des jungen: 
Fahrmanngz gab ihm den erflen wiſſenſchaftlichen 
Unterricht, worin er ſolche Fortfägritte® machte, 
daß er ſchon in feinem eilfien. Jahr auf dad Gym⸗ 
naſium zu Würzburg geſchickt. werden konnte. Fleiß 
und Rechtſchaffenheit zeichneten ihn ſo aus, daß 
es im 37, Jahr feines Alters. in das geiſtliche 
Seminarium daſelbſt aufgenoiamen ward, Auch 
bier fludirte er unermuͤdet, wurde 1765/ Ptieſlet, 
1773 Doktor der Theologie, Lehrer der theologi⸗ 
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(den Moral bey der Akademie, und Prediger bei der 
alademiſchen und Buͤrger⸗Sodalitaͤt, flieg von einer. 
Würde zur andern, und endlich bis zum bifhbflichen 
geheimen· geiſtlichen Rath und Weihbifhof. Das 
Dekret; wo ducch ihm Die’ letztere Stelle übertragen 
ward, gereichte ihm zu vorzuͤglichet Ehre; denn 
es hieß darin: daß ihn der Fürfk: ‚in Unfehung 
„feiner vielfältig beiviefenen tiefer Gelehrfamteit, 

„ausnehmenden- und zrurdimäffigen Klugheit, wahr 
„ren kanoniſchen Geifies, feiner fehlen, dem Kirchen⸗ 
„Regierungs ⸗ Grfhäft vollfommen- angemeffenen 
„Grundfäge, und überhaupt feiner weſentlichen, um 
nbie Dibzes geſammelten Berdienfte” zu feinem. 
Suffsagen ernennt. Im geiftlichen Rath zeigte er 

ſolche Einfichten,. daß man feine Ausſpruͤche wie 
die, eined Drakıld verehrte. Oft war fein Zimmer. 
ben ganzen Tag: van Leuten belagert, die in bes. 
denklichen Faͤllen um. feine Meinung baten. Unvers 
droffen hörte en Je an, gab Ruh, balf; 
wo er helfen: fonme, und war. bid an feinen Tod 

umermüder thaͤtig. Als die ſer endlich eintrat , won: 
das Bedauern allgemein; Laufende firbmten aus 
Stadt und Land zuſammen, um: noch feinen ent⸗ 
feelten Leichnam zu: · ſegnen. 

Fahrm ann war Änferfireligids, ſittlich gut, 
wobhltätig. “ gefaͤlli und Temfelig im Umgang, 
puͤnktlich in. Gefchäften,. immer nach höherer wifs: 
ſenſchaftlicher und ſittlichet Ausbildung. firebend,. 
einfab in feiner Tebendmeife, maͤſſig in jedem. 
Genuffe, fparfam ohne Geitg, dngeberet von fu 
men: a und’ geliebt allgemein. 





Kunetbote 


Ja Paris wurde Fürzlich ein Torfhändler we⸗ 
gen eines Uhrendiebflahls verhufter,; und man fand 
im feiner‘ Wohnung: @00: Uhren. Wenn es Ries 
mand weil, der z maßte eh — wie viel es 
geſchlagen hat. — 


Alwangen, —E vorlegs und redigitt von J. & Schoͤnb ro d. 


- 


ee  Aöniglich Wuͤrttenbergiſdes gran isn me 








Allgemeines Amts- „Snteligenz-Blatt 
Br für Y den 
gart- Kreis. 
Nro. 91. Mittwoch, den 12. November 1834, 
30000. 0290505900: 05 5 Er ua HU BEHÖBIHHRH 


Erinnerungss Tafel. 
Den 19. November 1778 bat Graf Franz Ludwig von Dettingen Baldern zur Uuterhaftun 
eined recht prefibaften Mannes und eined recht preſthaften Weibes in dem armen Haufe dahier 2,500 


vermacht, und «6 follen diefe Stipendia allein vom Siadt-Magiſtrat ohne Zuziehung der Negierung 
vergeben werden. 


Im Zahre 1806 wurde dem Stadt⸗Magiſtrat die Verwaltung dieſer Stiftung entzogen. 
—XXXXX 


Verordnungen. 


Ellwangen. (Bekanntmachunge) Johann Leykauf zu Aſchhauſen, 
Ober⸗Amts Kuͤnzelsau, iſt zum Schultheiſſen daſelbſt ernannt worden. 
Den 10. November 1834. 


Regierungd » Gelretariat. 





Ellwangen. (Vieh Geuhe) Da ſeit 4 Wochen in dem Orte Geldlingen 
ein Stück Rind» Vich an dem Milzbrand erkrankt iſt, fo wird die unterm 11. vorigen 


Monats angelegte Sperre aufgehoben, und ber Verkehr mis biefer Vieh⸗Gattung wies 
ber geſtattet. - 


Den 11. November 1834. j 
Königlides DOber » Amt. 





Intelligenzmwefenm - 1833 in Pleineren Quantitäten fo wie auch Roggen 
_— — von den Jahren 1832 und 1833, im laufenden 
A. Der Kreisflabt. Preis verfauftz wozu ſich die Liebhaber bei dem 
—— Kameral⸗UAmt dahier einfinden wollen. 
Ellwangen. (Dinkel-Verkauf.) Auf Den 7. November 1834. 
dem Kameral » Kaflen wird Dinkel vom Jahr Koͤnigl. Kameralı Amt, 
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Ellwangen. Gaus— und Adler Bew 
Fauf.) Aus der ErbsMaffe des weiland Jo⸗ 
fepb Huber, Polizei» Dienerd dahier, wird 

Montag den 17. November diefes Jahres, 

Mittags ı= Uhr, 
auf biefigem Rarhhaufe im dffentlichen Aufſtreich 
derfauft: 
ein zweiſtoͤckigtes Wohnhaus in der Hafner 
Gaffe zwifchen Kafpar Dörrer und Johann 
Koch, Neo. 85., mit Gemeinde ; Theil, 
8 Viertel Acker im Schafhoffeld bei der Bruns 
nen + Wiefe. 

Den 25, Oktober 1834. 

Waiſen⸗Gericht. 





Ellwangen. Marien⸗Pflege. (Nach—⸗ 
trag von Geſchenken.) Zu den in Nro. b9. 
und go. bekannt gemachten, durch Herrn Akluar 
Glocker aus dem Ober⸗Amt Gerabronn erhal⸗ 
tenen Geſchenken, kommen noch weiter au fl. und 
5fl. 36kr., welche in den Spathafen des Knaben 
Martin Kaltenbach von Hengſtfeld gu einem 
Lehrgelds » Beitrag gelegt wurden, und dann 
7 Schäffel 2 Simri Dinkel, und 5 Schaͤffel 4 
Simri Kartoffel. Herzlichen Danf den Wohls 
thätern. 

Den 11, November 1854. 

Marien » Pflege, 


B. Der äußern Krelobezirke. 


Nerebheim. (Diebſtahls + Unzgeige.) 
Den 1i9. dieſes Monats wurden dem Schäfer, 
Johann Georg Dürr von Nabern, Dber 
Amts Kirhheim, aus feinem auf der Markung 
Deblingen ſlehenden Pfoͤrchkarren folgende 
Gegenflände, im Werbe von etwa aufl., ent 
wendet : 
ein Oberbett mit einem Felfchenen weiß und 

” blau gewürfelten Ueberzuge; ein Pfulben mit 
einem tweiffen abwerfenen Ueberzuge; ein abs 
werfened Leintuch; ein Mefferbefte mit beis 
nerner Scale und mit meflingenem Ber 
(hläg, worauf die Jahızahl 1855 eingegras 
ben ift; eine ſchwatze Zipfelfappe, und eine 
Hunds kette. 


— J 
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Saͤmmilich betreffende Behörden werden nun 
erfucht, zut Entdeckung des bis jeßt noch unbe⸗ 
Pannten Diebs und Herbeiſchaffung ded Entwendes 
ten kraͤftigſt mitzumirfen. 

Der 31, Ditober 1834, 

Königl. Dber + Amtsgericht. 
Aſſ. Ref. Schäffer. 





Neresheim. (Diebftabls- Anzeige). 
Den 19. dieſes Monats wurden dem Schäfer, 
Johann Georg Genthart von Dehlin— 
gen, aud feinem unmeit des Otts Unterriffins 
gen aufgeilellten Pförchfarren folgende Gegens 
fände, im Werthe von etwa ZuR., entwendet : 

ein Oberbett und ein Kiffen mit ganz weiſ— 

fen Meberzügen von abiverfener Yeinwand, 

legtered mit H. ©. 9. bezeichnet; ein abıwers 

kenes Leintuch; ein grau süchener alter Mans 

tel ohne Kragen; ein Paar fcyafbraune ' 
Strümpfe; ein Dandbeil und eine Hundskup⸗ 

pel mit 4 bis 5 mefjingenen Schnallen ſammt 

einer Dundäßette, 

Saͤmmtlich betreffende Behörden ıwerden nun 
geziemend erfucht, zu Wiederbeibringung des Ent⸗ 
endeten und Entdeckung des bis jege noch unbes 
Fannten Diebs moͤglichſt mitzuwirken. 

Den 51. Oktober 1834. 

Königl. Ober » Amtsgericht. 
uf Ref. Schaͤffer. 





Neresheim. (Rraftloss Erflärung 
einer SchuldsUrfunde) Da auf einem 
am 27. April 1850 erlaffenen Yufruf an den uns 
befannten Befiger einer von Johann Neufs 
fert von Bopfingen, am 3. Auguſi ı8og, für ein 
Kapital von aoofl. der Pflegſchaft der Anna 
Maria Frikinger von Klochberg, ausgeitells 
ten SchuldsUrfunde Niemand mit diefer binnen 
der unerſtrecklichen Friſt von 45 Tagen erfchienen 
ift, und darauf Rechte-geliend gemacht hat; fo 
wurde heute diefe Urkunde als Prafılos erklaͤri. 
Den 8, November 1834, 
. Koͤnigl. Ober» Amtögericht. 
Stierlin, 4. V. 





Neresheim. (Fahrniß Berfauf.) 
Am i 
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eng dena5 Nodemer dieſes Jahres, 


— den 18. November diefed Jahres, 
wird aus der Verlaſſenſchaft des verflorbenen 
Kerm Dber : Umts + vers Steinhofer dabier, 
wine Sabrmiß Auftion durch ale Nubrifen abge 
baften werden, mworunter namentlich mehreres Sils 
ber » @efcbirr- und ungefähr 5 Aimer alter Wein. 

Der Verkauf hat in dem Ober » Umtögerichtds 
Gebäude dahier flatt, und — je 
Morgens 8 Uhr. 
Bedingung ift, daß das Erraufte baar be 
zahlt wird. N 
Die wohllöblihen Orts Vorſtande in der Nach⸗ 
barſchaft werden erſucht, ihre Einwohner, nas 
mentlich dir Iſtaeliten, hievon in ‚Kennmig gu 
fegen. und die Kaufd „Liebbaber hiemit —— 
Din ‚29 Oklober 1834. 
Königl. Gerichts + Notariat. 
\ Serblis. 





ae !Schulcheifferei Schrehheim, 
Ober » Umts - Ellwangenan - (hiegenfchaftes. 
Berfauf,) Auf die in der. Gant-Maſſe des 
Alois Fuchs, von Rothenbach, vorhandene 
Liegenſchafi —— bei der dritten Verkaufs⸗Ver⸗ 
handlung nut 656 fl; (geboren, xs wurde deswegen 
J —** Derkauf angeordnet, ıund. dieſer 

am 


Donnerstag ben PP November dleſes Jahres, 
‚Nachmittags ı Uhr, ! 
in dem Wirthshauſe in Rothenbach vorgenommen. 
Die Verkaufs⸗Gegenſtaͤnde find: 
Ir weiſtoͤckigtes Wohnhaus, 
iertel Garten, 
da Viertel: Kraut⸗Gatten, . J 
ein. Morgen, der lange Gaſſen⸗Acker, 
& Morgen, der Wald, Uder und 
ein ganze& Benteinde Recht,“ 
Den 27. Dftober 1834. 
Schultheiſſen⸗Amt. 
— u 
24 ar DRS 
Cörtbein ı Dber » "um, an 
(Fabırnigs Vetfauf.) Yus der Berlaffens .. 
ſchaft ded Jofepb Bur, Müllers; zu Schres 
beim, wird der gtößte Theil der vorhandenen Fahr⸗ 
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ni unter Peltung des Waiſen⸗ Gerichtd im TER 
lichen -Auffireich verfauft, und ed wird der WVer⸗ 
Fauf auf folgende Art vorgenommen: 
In der Mühle zu Schregheim, 
Montag, den 17. November diefed Jabres, 
2 Zuhrs und Bauerngeſchirt, 


R yus Oehmd und Stroh, 


be, 
— band. Novenpber dieſes Jahres, 

Schnitiwaaren, beſtehend in eichenen und tan⸗ 

nenen En, Brettern und ſonſtigem 


! Pia den 19. November dieſes Jahres, 
aller lei vorraib, und gemeiner Deus, 
‚Sn Eſpachweiler, : 
Donnerstag, den 20, November dieſes Jahres, 
) Deu und Ochmd, 
2) Streu, 
5) Schnittwaaren, und j 
- 4) fonflige Gegenſtaͤnde. 
‚ Dit dem Verfauf wird jeded Mal von «, 
‚Morgens 9 Uhr . 
angefangen, und ı werden Die Liebhaber hiezu eins 
geladen. 
„Da & November 1854, 
y a6 We "Bericht, 
! Fin? deffen Namen, 
tt. % Decks — Schmidt. 
nn 


— — Ober⸗A —— 
ci m A die in 
der Derla —— des J Hole —— 
zu —— eim, vorhandene üble Space 


ler, beſtehend in: 


einem gweiftöcigten Behnbauf mit eingerich ⸗ 

teter Mahlmuͤhle, 

einer Scheuer, 

"einem Waſchhauſe, 

7 Tagwerkꝛ Viertel fen; und‘ 

"2% ‚Morgen 2. Viertel Weiher, XF 
nur ein Ungebot non Sonn fl gelegt wurde, ni 
wurde ein rwieberhofter Verr aufs ⸗Verfuch beftimmt, 
und diefer wird am 

„ Dienfitag den 9. Dezember dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 


f 
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in dem Virthshauſe zu Efpachweiler vorgenom⸗ 
men; *7 die Liebhaber eingeladen werden. 
Den 8. November 1654. 
Waifen» Gericht. 
In deſſen Namen, 
Schultheiß Schmidt. 


C. Privats Bekauutmachungen. 


Ellwangen. (Abſchied.) Da e bie 
Zeit nicht erlaubte, bei allen : meinen Freunden 
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und Bekannten Abſchied zu nehmen, fo fage ich 
biermit denfelden auf diefem Wege ein herzliches 
Lebewohl. 
Den 11, November 1654. 
Louis Irion, 
Schriftſetzer. 


— — 


ö Vs u —— —— — — 
—Vermiſchte Auffſätze. 


Seſ hihtokalender ber Vorzeit. 


Beſiuͤrmung der Stads Prachatitz in Boͤh⸗ 
men, beu 12. November 1420. 


ALS der König Siegmund von Boͤhmen 
die Schlacht bei Wiefehrade am i. Novems 
ber 1490 gegen die Prager Taboriten verloren 
hatte, und nur “allein fünfhtindert Mann mit 
Dreſchflegeln erſchlagen ſahz — als feine Leute 
vollends die Feſtung Wiſſehrade zu räumen gezwun⸗ 
Ben waren, ‚umurde, gr ganz würhend und beſchloß, 
nun feinen Grimm am) den Gütern derer auszus 
laffen, die den Pragern-Beiftend geleiftet hatten, 
Er ließ von feinen Ungarn in: der Gegend von 
Podiebrad und Nymburg die größten Ausſchwei⸗ 
fangen verhden., Alleg wurde mit Feuer und 
Schwert verwuͤſtet, das Frauenvolk erft geſchan⸗ 
der und dann hingerichtet, Zur Bergeltung tha⸗ 
ten die Zaboriten das naͤmliche im Parchiner 
Kreis unter Ziskas Anfuͤhrung. Sie hörten, 
daß die Bürger zu Prachatitz nicht nur ale 
Urraquiften aus der Stadt gejagt, fondern. auch 


eihige derſelben berbrannt” Härten, daher befihlofs “ 
fen fie, ihre Brüder" zu rächen, Ziska rüdte. 


vor die Stadt, bot den Einwohnern‘ Frieden und 
Freundſchaft an, wenn fie ihm die Thore Öffnen 
wollten, allein fie ſchlugen es ab, daher er Srurm 
laufen ließ und fie mit Gewalt nahm, Zweihun⸗ 
dert dreißig. Bürger Tagen todt in den Straffen, 
fünf und achtzig ließ Zisfa juſammen fperren 
und lebendig verbrennen. Man jagte Weider und 
Kinder aus der Stadt, und nahm fie dann in 
Veſitz. Dit Recht fagt Pelzel in feiner „„Ge, 
Fichte ber Böhmen“ dag fomit das. ungluͤcklich⸗ 
Land fowohl von dem König, der «s beſchuͤtzen 
ſollte, verheert, als von den Taboriten, Die «8 
vertheidigen wollten, verwuͤſtet geworden fey. 


Miszelle 


In Paris zeigt man feit einiger Zeit den Neu 
gierigen eine Frau, welche Thiere lebendig ven 
zehtt und, wie der Anfchlageyettel ſagt, in River, 
pool in einem Jahre 174 Katzen gegeſſen Bat. 
Die Frau hat vom Rattenfönige einen Drden 
verdient. — 








Aufldfung des Raͤthſels in Nro, 86. diefed Blattes: 
AG dicht ſcheere. 


Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigirt von J. E. Schoͤnbrod, 
"Er we ... 
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Erinnerungs » Tafel, 


Die Seelhaus, Pflege dahler hat ſchon im Jahre 2400 beflanden, in dem Seelhauſe wurden 
ur fi 6 arme Weibsrerfonen unterhalten , welche ſich zum Dienfh Iranfer Yupd sfierbender Pers 
fonen, fo wie zu Beflellung der Beerdigungen gebrauchen laffen mußten. Diefe Pflege batte ein eige⸗ 


ned Wohnhaus in der- Badgaſſe, und im Jahr 1797 bereihnete ſich der Be »886 fl, — Diefe 
Anſtalt war befonders bei anſieckenden Arankhriten für die ganzo Gradi w 3, Indens Leute mit 
bösartigen Krankheiten darin untergebracht worden find. Der Stadt » Magiftrat hat die Seelſchweſlern 
aufgefleit, und die Pflege verwalttt. Im Jahre 1806 iſt vier! Unfall — der Prorflaridn des Siadt⸗ 
Wagiſtrats ungeachter, — aufgehoben, und dad Haus verfauft- worden. - Bene 

R = Welche Beflimmung der Haus-Kaufſchilling und. das Stiftungs⸗Vermbgen erhalten haben, 
ift unbekannt. ; : Hr : 


OLE LIEIEH HET + SEELE TE ET 727 577757577777 ++ 
RN ‘ „fr 3 „ic ’ 1% dsed 


Berndt d unge Me, Seele 


I 4 


Ellwangen. (Bekannimachuug.) Deu 7. November biefed Jahres if 
ber Gemeinde» Rah Michael Doller zu Uttenhofen, Ober⸗Amts Hall, zum 
Schultheiſſen dafelbft ernannt worden. FE ERRTE DIE BET. BE IT. DT BEST Bu PETER He 

Den 13. Movember 1834. ARSTER MR ER RNIT, 

—— | Rigferungt, Selrefariak 


Vs, 


ı 





— Meresheim (Am die Orts» Vorficeher Tes unmittelbaren, Ober 
Amts s Bezirks.) Den Oris-Vorſtehern wird aufgeragen bie Bekauntmachung im 
Megierungss Blatt Nro.. 51. von biefern Jahre, Warnurg und Ahmahnung gegen beu 
Uufenthalt würstenbergifcher -Hansmerks» Gehülfen im Ronton Bern betreffend, Öffentlich 
in ‚ihrem Gemeinde » Bezirk. befannt : machen zu laffen, und wmamentlic; bie Weltern ober 
Vormünder,: deren Söhne oder Pflegbefohlene Mn dein erwähnen Kantone. bereitd als 
Handwerto ⸗Sehuͤlfen ſich aufhalten / aufmerkfam zu machen, daß fie diefelben zu Verhuͤ⸗ 


BO nu nun, ee iiniaan : 
| Nachcheils abberufen follen. Ueber ben Vollzug dieß iſt dem Der» Amı in⸗ 
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kung jeden-Dia: } 
! une en: ein Juſinuations⸗Dokument einzufenden. 
DSeu 6. Ropember 1834. 
56. J 4J 
I 3 U 5 ,vv A 


Ps 


 Rönfglies| Ober Ami. . 





Neresheim. Brtanutinadung) "Die Schultheiſſen ⸗Aemter haben Bir 
Gebühren, für die auf Rechnung oͤffentliher Kaſſen auzufchaffenden Megierungd » Blätter, 


im Betrage Bon — 

mit der Sahimlung ber 

14 Tagen an das Ober / Amt deu, 
61 Den 124. Movember 3834. mn 


- Wi 


anzen Jahrgaug 1835, oder wenn das Regierungs» Blatt 
echta » Erkenutulffe- verlangt wird, im Betrage von 4fl, binnen 


Koͤnigliches Ober + Amts, 
Prem 





 Gwiehibgenymwefen. 


1 09% » 


Der Anfern geeubeiita 

"  Muserlocen, Dbers Umtsgeridtd «Bejlrt 
asia le 
Lund): Hofepb.Kieninger, von Unten 
Focen, entlehnte von der Witwe des Hof Kanz: 


D 





ib B Reh 


März 1784 eine Schuſd⸗ und Pfand + Verfchreis 


Bung vor dem Fürftl. Ellwaͤngen ſchen Ober» Amt 


Kocherburg biefür aus. 
aber verlöfen Qrgalagem  : ı 12.130» 
Auf Anſuchen der Erben des früheren Schuld» 
nerd werden nun diejenigen, welche auf nr * 
kunde Recht wollen, 
Binnen 45 — unt dan Bude ‚Anzue 
zeigen, indem fonft nad Ablauf Diefer- Friſt die 
‚Urkunde für kraftlos erklärt werden wuͤtde. 
‚ir go beſchleſſen im Rönigt., 
lad 46. to 83 — | 2 ” 4% 
20 ag a ae 4 ner 
11 BR BETT Bee 
» Berkauf) 


} .. ’ 
Tat N, 
* 


"Die Schuld ſihſt zaruch nahlt, die ürkunde 


re ar 
Neres heim. (Fa han iß 
Am x u; rbb 41 2] 33 


' in, Ellw 
re, fiellte den 8 


ber Amis getichte 
23 Das aa de, mittel 


'. 2°: fammt dem mit JB.) 


Montag, den a7. November diefes Jahres, 
und 


Dienfitag, den 18. November dieſes Jahres, 
wird aus der Verlaffenfhaft des verflorbenen 
Her Ober ⸗Ams -Rithrers Steinhofer dahier, 
ine Fahrniß⸗Auktion durch alle Rubriken abars 
‚halten werden, woranter namentlich mehreres Sil⸗ 
‘ber » Gefchirr "und ungefähr 5. Aimer alter Wein. 

Der Verkauf hat in dem Ober »Amtsgerichie- 
"Gebäude dahier ſtatt, und beainntje  .-  ?° 
; Morgens 'B Uhr. 
4 Bedingung it, dab. das Erfaufte baar bes 
; r 


zahlt wird. 

Die wohlloͤblichen Dris »Worflände-in der Nach⸗ 
barſchaft werden erſucht, ihre Einwohner, nas 
wentlich die fraeliten, hievon in Kenninig zu 


ſſetzen und die Kauf sFiebhaber ihiemit eingeladen. 


Den 99. Dfvober Bi - 5 ur, 
—— ae Guch⸗ Notariat. 
Stroͤlin. 


 Meresheim. TDOiebſtahls⸗-Anzeige.) 
Am md. und ag vocigen· Monats “wurden zu 
— en und Kirbheim folgende Gegenſtan⸗ 
Einbtuchs und Einflelgend, entivender: 

5 Simti Schönmehl; 4 Simri Nachmebi. 
bezeichneten Sa _ 
youndez aim Kupferbecken 5 Metzen baltend, obne 
.enbelz. eine zinnerne Halbmaßflaſche mic 


u Re car Pag Fchuhe von 
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ſchwarzem Hoſenleder; «in Paar Schneller 

weiffer Zwirn; ein mit Blumen bemabhlter 

Armkorb; ein abwerkenes Tiſchtuch; ein hal⸗ 

he weiſſes flaͤchſenes Halstuch; ein alter 
ſchwarzzeugener ⸗Mannstock; u weiſſes flaͤch⸗ 
ſenes „mit, Spitzen beſetztes Koller; ein Wegs 
fein; ein Schuſterſtahlz und 2 Sthmeer⸗ 
Laibe, im Gefammtmertb ‘von aafl. 40 kr.z 
fodann 7 Kaͤslaibe von ungeſaͤht 740 Pfund, 
ein Laib Brod, und 7. eilernd Pfaͤnnchen, 
im Gefammtwerih von aafl. ı@ Fr. 

Indem man diefe Diebſtaͤhle hiermit zur dfr 
fentihen Kenntniß bringt, bitter man um moͤg⸗ 
lichfte Mitwirkung zur „ber Ihäser und 
des Entwendeten. . 

Den 3, November a4! N: . 

Koͤnigl. Dber  Umtögericye, 
‚ G. A. Kolb. 


Dewangen, Dbers Amts«Bezirksg Yalen, 
(LiegenfhbajtdsVerfauf) Aus der Ber 
Taffenfchaft der kuͤrzlich verftorbenen Schmid Här 
beries Eheleute zu Dewangen, wird die vorham⸗ 
dene freieigene Liegenſchaft beſtehend im‘: 

einem zweiſtoͤckigten Wohnhaufe, mit vorzüglich 
eingerichreter Schmid Werhjlar, wozu ein 
volltommener Handwerks⸗Zeug gegeben. wird, 
4 Biertel Kraut» Garten, 
Z Viertel Baumarten, 
* 5 Tagwert Wiefen, 
go Morgen Ueder, und | 
ein volled Gemeinde⸗ Recht, J 
Dienſttag den 9, Dezemdbet dieſes Jahtes, 
Vormittags a1 Uhr, 
im Gerichts» Zimmer gu Dewangen, im bdffentlis 
chen Aufitreich verfäuft, und dabei bemeikt, daß 
wicht: nur ein tüdjtiger Schmid Tein reichliches 
Auskommen in biefiger "Gemeinde finden wird, 
Tondern auch der ganze Kaufſchilling der Schmidte 
fowohl, ald der im Einzelnen zu verdaßenden 
Grunds»Srüde, auf 10 bis ıwjährliche Zieler vers 
werden kann. R 

Auswärtige dem Baifenr Berichte nicht bes 
kannie Liebhaber‘ haben fich mit gemeinderärhlis 
hen Vermögens : Zeugniffen- zu verfehen. 
Din 44 November WBd4. : RE 
Maifen « Geridbt. 





? 


. vdt, Königl. Umts  Netarlat. 


YUbrsgmünd. 
Staͤhlen. 


m ps - 


"wire Born er'fdhen 
nommin witde und 


aa9o 
Shregheim,. Ober⸗Amis 
—— Ar Pi sei — 


ſchaft des Jofepb Bur, Müllers zu Schretz⸗ 
heim, wird der größte Theil der vorhandenen Faht⸗ 
miß unter Leitung. des Waifens Gerichts im dffents 
lichen Aufflreich verkauft; und es wird der Ber 
kauf auf folgende Urt vorgenommen: 
In der Mühle zu Schreghrim, 
Montag, den 17. November diefes Jahres, 
») Zubrs und Bauerngefcirr, 
2) Heu, Dehmd md Stroh, ' 
3) Fruͤchte, * - I 
4) Vieh, 
Dienfragy-den +: November dieſes Jahres, 
Schnitiwaaren, beflehend in eichenen und tans 
er! ORHRn } Brettern und fonfligem 
ußbolz. 
Mittwoch, densrg. November diefed Jahres, 
allerlei Vorrarh, und gemeiner Haustath. 
In Eſpachweiler, 
Donnerörag, den 20. November dieſes Jahres, 
2) Deu und Dehmd, 
5) Schnittwaaren, und 


, vnllia- Mo Min, j 4 
de dem Berkauf wird. jedes .wıar von 
Morgens g Uhr: : ’ 
angefangen, und werden die Liebhaber: hiezu ein⸗ 
geladen... — u 200 
Den 8, November 1854... . 
1— Waiſen ⸗ Bericht: 

In deſſen Namen, 

Schultheiß Schmidbt. 


Unkerſchneidheim, Ober⸗Amts Ellwan⸗ 
gen. (Sommers Shafweide + Berleis 
dung.) Am F 

Dienfltag‘, den a5. dieſes Mona, 
wird die biefige Sommer» Schafweide, wel 
mit 600 Stuͤck Gangvieh beſchlagen werden dar 
für's Jahr 1835 öffentlich verliehen. F 
Pachtluſtige werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Verhandlung in dem Plahz⸗ 
Wirthshauſe dahier vorge _ 


un 





"5, Nachmittags « Uhr 
‚ihren Unfang nimmt. 
Den. a0 November 1854, 
Gemeinde» Rath. 


ası an ma, 


0, Pelvats Belantitmachungen. 


Ellwangen. (Uuftion eines Kim 
berfpielsWaarenlagert.) Der Unter 
eichnete iſt entfchloffen fein bedeutendes Lager 
* allen moͤglichen Nuͤrnberger, Saͤchſiſchen und 
Totoler Kinderſpiel » Waaren, worunter ſich noch 
febr viele zum Theil erſt ſeit kurzem hinzugekom⸗ 
mene moderne Gegenſtaͤnde befinden, im oͤffent⸗ 
lichen Aufſtreich gegen baare Bezahlung zu vers 
— womit / der Anfang am 
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Dienfttag den a6. Nobember biefes Jahres, 
Morgens 9 Uhr, 
in dem Saale des Gaſthofes zum Stern gemacht 
* eg. ber 1834 
en 14. November 1854. 
| I. 8, Sieg. 
Birfenzell, Ober⸗Umts Ellwangen. (Gelb 
audzuleihben. Es liegen bei zwei Pflegſchaf⸗ 
ten 200 und @oofl., gegen gefegliche Verſicht ⸗ 
rung, zum ausleihen bereit. 
Den 11, November 1834. 
Pfleger Manz. 





Bermifhte Auffige: 


Gefhichtstalender ber Vorzeit, 


Johann Kafpar Lavater warb geboren bem 
15. November 1741. 

Ein durch mancherlei gute und böfe Gerüchte 
red Mann; — Stein des Anſtoßes für Diele, 
r d Beifpiel für Mehrere. In feinen Jüngs 
1indß* magfe er cd, einen ungerechten Yand» 
vogt auf Tod und Leben anzuflagen; im Alter — 
Die Rechte der Menfchheit und Völker gegen bie 
franzdfifhen Machthaber zu predigen, wodutch er 
ſich die Deportation und vielleicht auch den Tod 
zuzog. Seine Aus ſicht en in die Ewigkeit 
und die Shmweigerlieder, zeichnen ſich uns 
ger feinen, zablreihen Schriften vorzüglih aus. 
Als Kanzel-Redner (er war befanntlih Pfarrer 
in Zuͤrch) erbaute er, ald Geelforger war er uns 
ermüdet, Gewiffensrah für Laufende, in der 
Rahe und Ferne, Sein groſſes phyllognos 
mifhes Werk. enthaͤlt bei: vielem Gewagıen 
Doch einen Schag von Menfchenfenntnig, wich⸗ 
tigen Winfen für Künftler und Menſchenbeobach⸗ 
ter; — fein Gediht „Jeſus Meſſias“ vice 
einzelne trefffiche Stellen und Gemälde; aber über 
feinen Pontius Pilatus, feine Anhänglichkeit 





und den Glauben an Gaßner, Meßmer, Ca 
Blioftro, den Geift Gablidone und Wun— 
dergabe. nebit andern Seitenfprängen der Phanta» 
fie, zudte der Unbefangene freilih bedauernd die 
Achſeln. — Kein Dichter hat fo viele Berfe, ber 
fonders Derameter, gefchrieben, als er, und viel⸗ 
leicht iſt ſeu Lurhers Zeiten fein Geiftlicher fo 
mit Beantwortung vieler taufend Briefe über 
Herzens» und Bewiffensangelegenheiten belaſtet 
gewefen, als Lav ater. Geine Thätigfeit war 
ohne Grenzen, feine Wohlthaͤtigkeit verderblich für 
feine Familie. Sein Patriotismus zeigte ſich bei 
den politifhen Stuͤrmen, die in den legten Jahren 
des 18. Jahrhunderts die Schweitz verheerten, 
im glängendflen Fichte. Er gab das fdönfie Beis 
fpiel, aid ihm bei der MWiedereroberung Zarchs 
duch Maffena die tödtliche Kugel eines frans 
zoͤſiſchea Soldaten traf, von Geduld, Ergebung 
und Standhaftigkeit im Leiden. Mitten. in den 
Schmerzen dikirte er noch religidfe Berfe und vers 
ſchied mit wahrem chriſtlichen Sina, 60 Jahre alt, 
am 2. Januar 1801. Er hatte unendli viel 
Gutes in feinem Charakter, und ob-feine Schwach⸗ 
beiten jenes uͤberwogen baben, das wird der 
beurteilen, der Deren und Nieren prüft, und Je⸗ 
dem feinen Lohn giebt, nachdem er ihn verdient bat. 


"Mit einer Beilage: betreffend eine Anzeige, daß die Leihe Biblio 
thek mit dem heutigen Tage, ald den 15. November 1834, eröffnet ih ö 
Eliwangin, gedruckt, verlegt und sedigit don I E. Schöndred. 
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zeichniß der ſammtlichen Bücher, welche 
ſich in der Leih⸗Bibliothel von J. E. Sch õ n⸗ 
brod, Buch, und Kunſthaͤndler und Kanzleis 
Bugtrucker in kan nz, vorräthig befinden, 

Preis gebunten ı@ fr. 










— vr —— —5* hiet ein eh 
ſch und nach Fächern geordnetes Verzeihniß meiner 
errichteten Leih ⸗Bibliothek. Gute Auswahl der beliebtes 
Werke, wobei ich auf die gegen mid; ausgefprodjenen 
ſche moͤglichſte Ruͤckſicht nahm, und Mannichfaltigfeit 
de ich mir dabei allein zum Grefeg gemacht ,. und weder 
ſten noch Mühe aefpart, ‚um den Forderungen, die an eine 
5 Bibliochet für einen kleineren Wirkungsfreis billiger Weife 
macht werden koͤnnen, in jeder Dinficht Genüge zu feiflen. 
Was mich veranlaßte, meine frühere Leib Bibliothek vor 
tigen Jahren eingehen zu laffen, war der Umfland, daß 
r damalige Raum in meinem Haufe eine Bermehtung ders ⸗ 
ben nicht mehr zaließ, und dann auch, weil diefelbe geras 
‚am foldhen Schriften Mangel litt, die in einer Leih + Biblio⸗ 
ed am meiflen gefucht werden, 





tung derſelben in der Folge anbelangt. 

Ich wat mämlich bemüht meine jetzige Leib» Bibnoth· 
ſchon bei der Erbffnung bis auf 1000 Nummern aus zudeh 
hen, und ‚Srabfichtige dieſelbe in einer Zeit von längikerr! 
6- ‚Mopaten , noch um 500 zu vermehren, fo daß fie daum fir 
einige Zeit ‚den verehrten’ Leſe Freunden geniigen dürfte. 

Beſonders made ich noch darauf aufmerffam, Baf der 
bei der naͤchſten Vermehrung Hauff's, Spindler's und ähalis 
che Schriften complet aufgenommen werden follen. Daß die ſt 
genannten gegenwaͤttig noch dasin fehlen hat feinen Grurh 
Theils in dem Umflande, daß fie erſt ſpaͤter complet erfcheinen, 
und Theild auch weil fie in Bälde in wohlfeileren Ausgaben 
erfcheinen dürften. 

Daß fpäter „und fo Bann“ fortwaͤhrend, vorausa 
ich, durch eine thaͤtige Theitnahme unterflügt, hie zu ni tan 
geſetzt werde, in die Bibliorhef immer das Neuefle und S 
tereffantefle beigefähaft werden fol ‚ um fo mit Rei 
tigkeit auch nad Möglichkeit den Reitz der 
den, will ih bier noch beſonders anführen. 
"en dim Grade ald es min ‚für jeden * e 
wunſcht feyn muß, dag mit den bier fo eben Werbeneg, c 
ſptechungen eingehalten wird, in dem Grade nu 
wünfcen, daß nachfichende Bedingungen auf das. pin 
fie beobachtet werden, und da nur in dieſem Falle die 
abfichtigte Vermehrung zu Stande gebracht werden Pi Tann), 
fehe ich mich zu der Erflärung veranlaft, daf in Feinee 
und Weife hievon abgewichen werden wird. e me 4 
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-b): file ein nr nr 83 

©) für einen · Monat 4. 5.0 

. d): für: eine Bü, ce ge 

e) täglich, fürein Buch -'. 4 85) 

II. Nur ’ia dem Falle ,ı daf :der Kbonnent‘ wirklich Bor: 

ausbezahlung leifler, werden Bücher abgegeben, und wird 

das Abonnement fo lange ald fortdauernd bettachtet, als Buͤ⸗ 
cher in dem Händen des Leſers find. 

IM. Die Abonnenten von a) bis d) dürfen für den Bes 
zablten Betrag fo viel Bücher leſen als fie wollen und koͤn⸗ 
nen, doc wird jedes Mal nur ein Buch, und bei zufammens 
hängenden: Werfen hoͤchſtens zwei ‚abgegeben. Auswaͤttige 
Lefer erhalten üben ber ſelteneren Gelegenheit wegen 4 bis 
6 Bücer:auf Fir Mal, und dürfen auch immer ein oder zwei 
Bücher zur behalten, um während dem Auswechſeln derfels 
ben’ am Leſen nicht "gehindert: zu ſeyn. 

IV. Auswaͤrtige erhalten die Buͤcher jebed Mal gut ges 
packt, welchkes bei: der Zurädfendimg ebenfalldbeobachtet wers 
den muß: Jedet bei Zus oder- Mücfendung der Bücher ent⸗ 
ſpringende Nachtheil fällt auf dem Leſer; eben fo trägt das 
Porto jedes Mal derſelbe. Bei Zurückſendung der Bücher 
fo wie bed Abonnements »Betrags durch Die Poft müffen akr. 
Einfchreib » Gebühr beigefügt werben. 

V. Fremde, oder mir unbekannte Perſonen, erhalten nur 
dann Bücher: aus. der Leib « Anftalt, wenn fie einen dem Werth 
derfelben angemeffenen Betrag binterlegen, der ihnen bei Ruͤck⸗ 
gabe der Bücher nach Abzug der Lefes Gebühr wieder gurbe 
erflattet wird, 

VI. Bücher müffen unter demfelben Namen, unter wels 
chem fie abgeholt worden find, wieder zuruͤck gegeben werden. 
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vm. Die Theilnehmer . werden erfacht aginet } 
Nummern, j. B. 10 bis. ao, aufzujeichnen, damit, road 
leicht ſugen kann, wenn mebrere berfelben: aus geliehen fin, 
fie mit anderen bedient rverden können. 

IX. Die Vücher dürfen nicht nach dem Titeln, Fond 
Sur. mit Ungabe der Nummern verlangt werden. DAB, 
Aus ſuchen der Buͤcher wird durchaus micht geflattet« A 

x. Wer ein Buch aus der Bibllochek zu kaufen wiünl 
erhaͤlt es zu dem beigeſetzten ——“ Der Einband 
wird extra ‚berechnet, cr grri- | 

. Xi, Mer ein Bud. See ——— * au in 
ander Weiſe befhäbigt, muß ben Werth ſammt Einband 
desfelben bezahlen, ift es aber ein Theil einkd aus miehreren 
Bänden beflehenden Werkes, fo muß. Für’ das ganze Mut 

Entſchaͤbigung geleiftet werden, wobei man fich fletd an die⸗ 
jenige Perſon halten wird, „die das. Buch: abholen: «1 
wicht aber an Dienfiboten, Kinder u. few. 

. KU. Die Leih-VBibliothek iſt an Werktagen Morgens von 
B bis ı= Uhr, und Nachmittag vom ı bis 6 Uhr offen, an 
Eonns und Feiertagen aber Vormittags. von "no: —* 12 Dana 
und Nachmittags von ı bis 3 Uhr, 
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Ellwangen, ben 16. Rodember 1834. 
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— bie Drtds Borfleher bes unmisselbiteh! Oben 
Kat .B ejirka.) . ſchon 'mabr mal inte fonmenziji,.tch riss Wbrfleber ges 
gen die einfache —2 — end der gefchloffenens heit eriheilt haben, fo 


wird denfelben zu Verhütung, ;künfiiger äbafidyer ür ber. angeregteun Wezi 
Sache Ang 8 
3) ben gemeinfhafilihen Ober: Aemtern i bie Diepenfatloır a Werber — * Tanzes 
waͤhrend —— —* Zac cun Ausdahme der Char⸗ und Chriſt⸗Woche) vorbehalten, 
(Königlihe Vereriunug vom 28.. Funi. A ⸗ 
2) zu der eſchloſſenen ‚Zeit werden der Oſter⸗ unp ‚Mon fl geredini, 
& et Bub Tanz, Ah en * — 
2* inte der —— wahreud ‚ber geſchloſſenen git mir‘ derhienach jur 
Sylt ommeüden Ausnahme, (sin Basel wRlnjaR .oon 10]. verbunden: iö 
Sporteha Geſehze ebenbafelbfic' ulschs rn 11.8 I nar a IE BET 
Qau der gefchlaffenen Zeit werden folgende Perivben —— ll I BEZ HE 
A) bei den Proteflanten, 


1895 — — * nm 2296 


» ; EEE ae 6, 
a) vom Unfang des Abvenis bis in nähfle Wode wa dem Dreilöuigd» Tag, 
‚ oder bis zum Sonntag Epiphania, beide‘ einfchließlidy, = 
b) * Ye bid zum Gonutag Quasimodogeniti; jebod audſchlleßlich da 
er⸗Montag (2), — —— FOREN a 
©) —— — = nah Pfingfim, vom wer) 73 bis zum Trinitatis⸗Feſt 
be einſchließlich, j⸗doch mai chluß da Pfiagſt⸗V outags (2), 
B) bei den Katholiten, * AT. * — ) 
a) unb NT ey 
8 wie bei den Protheſtanten nut ‚nis ber beſonderen Beſtimmung ad b) das jear 
an dem — dem Aſchermittwoch döraugebenden Sonntag Quinquagesimae (Esto- 
mihi) proffamirt uud an dem naͤchſt hierauf. folgenden Dienfltag noch kopuliri 
werden darf, daß aber die Hoch jeiten nicht über Einen Tag  mwöhreh, ſich nick 
in den Aſchermittwoch hinein erſtrecken und, in der Stille unb.opus Mufit- gehal, 
ten werben follen, | —— 
c) gilt bei den Katholiken nicht. Ä 
5) 30 Folge einer Mittheilang des Koͤuigl. katholiſchen Kirchen / Raths am bie Kreis⸗ 
Regierung, iſt es gegen die katholiſche Kirchen · Ordnung, wenn deu Katholiken fu 
den geſchloſſenen Zeiten init aber ohne Zarsı Unfap Tanz Mufit geflarter wird, 
6) Die Bezirks Heiner, niht aber bie Drtös Vorficher, find ermächtigt, 
a) in der Periode vom Sonntag Exandi bis zum Sonntag Trinitatis, 
b) in ber Periode vom Dflers Montag bis zum Sonntag Qnasimodogeniti, bie 
, Kanzs Erlaubniß auch au andern Tagen ald am Oſter⸗ und Pfiogſi / Montage 
gegen die einfahe Sportel in den Fall zu ertbeilen, wenn an einem. Orte die 
Abhaltung von Taͤnzen an einem folden Tag bergebracht und nad ber bis zu 
Erfheinung des Sportels Gefeges beflandenen Praxis mit der einfahen Spors 
tel belegt war, Zi . 


Cirkular · Erlaffe vom a8: Mat 1837, Biffer 4675. und vom 9, November 


1833, Biffer 10,771. 
- Binnen 8 Tagen erwartet man von dem Säuliheiffen » Ums eine Anzeige über 
bie geſchehene Bekanutmachung des Jnhalis vorfichenden Erlaſſes. 
Den 13. November 1834. Ä —XR — 27 
— San ‚ Rönldlides Ober Ume : — 


Intelli senzwefen Mittwoch den 26, November diefes Jafres, 


— — Vormittags 10 Uhr 
Der Krelsſtadt. in dem kamer alamtlichen Gefcäftss Zimmer der 
A. u, akkordirt werden; woju ſich die Aklords sRichha, 


4 


Ellwangen. (Aieferungis Arkrorbe)e ber emfinden wollen. 
Die — von & Stud an Adi Den 15, November 1834, 
su den herrſchaftlichen Bronnen dahier, wird am Ts RKoͤnigl. Kameral ‚Amt. 
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5 Er RT GET, 
Ilmwangen. (&rennholz -Beifuhr 
Ukkord.) Die Beifubr von Bo Klafter Tannen⸗ 
Brennholz aus dem Staatewald Rothenberg, zus 
nächit am Weiber vom Muckenthal bei der neu 
angelegten Chauffe in den Dolzgarten zu Ellwan⸗ 
om, fole am - _ 
Mittwoch, den 06. dieſes Monate, . 
Bormittags g Uhr, . , , 
in dem Tameralamılichen Gefcäftds Zimmer im 
Abſtreich gebracht werden; wozu die Liebhaber 
einladet 
Den 17. November 1834. I 
Königf. Rameral » Amt. 


J 





Ellwangen (Stiftung zu Lehrgelds— 
Beiträgen für Arme) Vermoöge hoben Der 
ktets Königlicher Regierung des Yaptı Kreiſes 
vom 22: laufenden Monats find von dem halds 
jährigen Ertrag der für vormals fuͤrſtliche und 
kapitel'ſche arme Landes kinder zur Eslernung' nicht 
fotbarer Handwerker beflimmten fürfllih Fugger⸗ 
[den Stiftung folgende Lehrgeldss Beiträge ber 
williget worden: J 
1) Dem Ernft Scheuring von Rofenberg as fl. 
2) 9» Aloys Scheuring daſelbſt . 10% 


5) + Dofepb Gebele, Sohn des Zimmers 
Geſellen von Ellwangen. » » » ⸗ 

4) + Johann Wüutmann, Sohn des 
* Maurer s @efrllen daſelbſt. .5+ 

5) 0: Philipp Mettmann, Sohn des 
Zaglöhners dafell .'. 2. 5+ 

5) + Dofeph Steuber, Sobn des Hut 
macher » Gefellen daſelbſt —— 5 — 

7) 4 AUndreas Uni, Sohn des verflors 
denen Bauern von Pfablheim 12 + 

8) + verunglüdten Jakob Abele von 
Frohntoth * . I — . F 

9) * Bernhard Meißmüller, Sohn des 

Anton Reitmuͤller von Wald, 

fm 2 0 0 0. 0.0. 

10% # Bernbard Kaifer, Sohn des Pfeis 

fenhändters dafelbi - - » 

12) + Unton Büblmaier, Sohn des Tags 
loͤhners von Deublingen » » Br 

Johann Ilg, Sohn des verſtor⸗ 


denen Wannenmachers dafelbi 5» 
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18) Dem $ranj Anton Joſeph Sig, Soßn 
des Schneiders von Oberfoden 5 s 
Bufammen = 100fl. 
Dleſes wird unter dem Anfuͤgen zur oͤffentli⸗ 
den Kenntnif gebracht, daß diefe Beiträge nad 
Ablauf des erſten Lehtjahrs, worüber beglaubigte 
Urfumden beizubringen find, bei der unterzeichner 
ten Selle in Empfang genommen werden 
koͤnnen. 
Den 18. Rovember 1834. 
Armen⸗Verwaltung. 





Ellwangen. Marien⸗Pfege. (Na 

träglähe-Ungeige von Gefchenken für 
die Marien-Pflege vom ı. Januar big 
legten Juni 1834.): 

Bon einer Ungenannten 10 Stränge blaues 
und weiſſes ‚Strids Garn. — Bow Herrn Kanzlei⸗ 
Buchdruder und Buchhändler Scönbrod in 
Eltwangen „ırin Paquet mir 100: Griffel, 4 Du⸗ 
er Bleiflifte, 100, Federlicle, : 56 Schreibhefte, 

Zink's Feinde der Jugend, 3 Zink's 100 nuͤtz⸗ 
liche Lehren, So der böflihe Schüler, 50 Rech⸗ 
rung®s Zabellen, zufammen im Vetrage von ao f. 
36 fr, Ferner verzichtete derfelbe zum Beilen! deri 
Marien s» Pflege auf die Ausgleichung der Inſer⸗ 
tions · Gebühren vom ı Januar, bis Ende Der 
jember 1833 im Berrage von 18fl. son 
Sowohl fuͤt dieſe als für dae im Nro. qq. 
und go. bekannt gemachten Geſchente :danft' im 
Namen der Marien Pflege herzlich 


Dm 17. November 1834, 
— der Kaſſier, 
Meiſterlin. 
B.“ Der äußern Kreiöbsjieke. 
. ww r — — . tat 
Stuttgart. (Pferde⸗Einkauf.) Der 


Pferde» Einfauf zum Eıfag des dießiährigen Abs: 
gangs in der Meiterei und Urtillerie wird auf die 








s bisher gewöhnliche Weife in nachbenannien Star- 


tionen vorgenommen werden: - 
Sreitag den 18. Dezember in Heidenheim, 
Samstag den 15. Dezember in Yalen, 
Montag den 25, Dezember in Crails heim, 


1099, — 1304 
— a i⸗ er „Piealtag den 86. Henke hirfep Jahres, 
onnerdtag den 18. Dezember in’Hall in dem Saale d 4 3 i 
Die Pferde müffen. wenigflend 15 Fauſt a Zoll werden — 5 aſthofes sum‘ Siern aamast 
groß feyn, 5 jährig, abgezahnt, u I ‚dürfen, das Den 14. November a8... 


7. Jahi nicht uͤberſchritten baden: Ben der Tan; 3 7 die g. 
—— Gewahrieiſtung für dik hefetzlichen > 
——— — — Dr iehn Strinßeim, an der ‚ir. \ (She 

e fang für den ed Koppens, . u 
Pd jeder Station werben Die A nach ger. Beut, "Din une neien find in der 


ht won ‘10. auf den 'Fr. dieſes Mondts, 18 
fdhebener befonderer Unterfuchung der Aug: dur ee h g 
panifche Schafe <entidender worden. 
baare Bezahlung befeniät, ai auch die Derfelbe erſucht alle Lobliche Polizei s Stellen, 


Gewaͤhtzeit; beginnt.· 11! 
Die —— — Pferde werden — Ben, geftohlenen - Mutter, 


Rudune ee ndirfelbem in seine den, grdach⸗ 





* zu ringen wo * er: Den 15, November 1834. 
end anfängta yonssie ons us an int ‚Kommune Ktaft. 
en 5% Or 1834: ; "bs ine . 
‚„Köniaf., Kriegs s Saffın + »Birweltang. Eilw ang m (5 abrn ig: »Yuftion. ) 
ke nen x ydt. Sefzetär — Die Untetzeichnete iſt duch "das Ableben ihres 
a nt ni: Mannedıgefonnen, ihre enibehrliche Fahrnif, am 
„„Matssfamiobcm, DrrAhns: Euwats, Dienſtiag den as. November dieſes Jabtes, 
———————— V⸗rtei⸗ und 
* ng.) Am... 6 Mani, Hin ‚Mittwoch. den. 26, Kovemkre dieſes Jabres, 
Dienſuag, dem a5. dieſes Monats, ’ © im Aufürei gegen baare Bezahlung zu verkaufen. 
wind die hieſige Sommer» Schafwelde, welche Ma kommt namentlich vor » = N 
mit 60; Su Gangoich beſchlagen werden darf, a) Am Dienftag, -. : - 
fe’, Jah 1835: bffenrüich verliehen. ’- >) Betten, ie Medırug I fonflige 
Machtluſſigt werden hiczutumt dem Bemerken edauu 
—— Die Verhandlung in dein Pak, Am Dinvech 
wirth. mer fehen Witths hauſe tobit Rn Der ihr Pers —— der 
nommen- wird „ind: eg Abt.‘ hauptſachlich für, einen Guͤrtler oder Silbe 
Nacdmitrags a Uhr: I Arbeiter eignen wurde: s1: | ::3 
ihren Anfang nimmt, . m” — Riehpaber lader hiezu höflich ein 
or 22, November 164. Den 46. November 1854: tm 
Ep: Gemeinde» Rath. Schitmfabrikant 


= Bit vs fe, Witte 
6, Pig ® efanutmadungen. * nn TR — EN \ a f 
Ellwangen. (Wuaftion eined Kim wängen. anys Belufligung 

berfpiels@ßeiwrensgagerd.)ı Der Unter Anyelar) Am naͤchſten ‚Sonntag als Ai 
zeichnete iſt mufchloffen "fern bedeutendes Lager dieſes Monard, wird der Unterzeichnete den 
in; allen möglichen, Rürnberger, Saͤchſiſchen und fogenanhten Kaıharinas Tanz abhalten, für gutes 
Zyroler- „Kinderfprel.a Waaren⸗ wotunter ſich noch Getraͤnk und reele Bedienung, wird geſorgt. Bo: 
febr viele zum Theil eniüsfeit: Burgen hinzugefoms ı BU — 48 
mene rue, Gegenſtaͤnde befinden ». im öffent, Den 18. November 1854. 
lichen ' Aura, Braen ‚haare Aczablung ” st, — Mohr, 
kaufen, aut der ‚Unfang am 1... geim & ih wu Su Dali 1. Mobsens Wirth. 


FAOT 


Ellwangeun. (Logre Vertmiethüunge) 
Bei dem Untert zeichneten iſt ein Logie, beſtehend 
in einem beigbaren und einem unheitzbaten Zimmer 
init oder ohne Meubel bis auf Lichtmeß zu ver 
mierhen. 

Yuf Berlangen fann auch Koſt | dazu gegeben 
merden. 

Den ı6, November: ıB34. 

war Kaver Bimmerle, 
Mepger » Meifler. 
" — — — 

—Birkenzell, Ober⸗Amis Ellwangen. (Gelds 
audzuleihben. Es liegen bei zwei Pflegſchaf— 
ten 100 und woofl., gegen geſetzliche Verſiche⸗ 
zung, zum ausleihen bereit. 

Den 11. November. 1854. 


3. Mg Man; 





D. Riterariihe Anzeigen 





Inder J. E. Shönbrod'fhen Buch und 
Kunfihandfung in Ellwangen ift von, new etſchie⸗ 


nenen vuͤchern, ‚Nufitalien 6. ‚angefomipen und, 
str haben: 


Dupwis,®, B., Glifäberh oder bie fihiriihen Werbannı 

ten von Madame Gottin, in's deurſche übergetragen und 
durch : fortgehende dramatiſche und philologiſche An- 
merkungen zum Weberfegen in’s Branzdfilhe- bearbeitet. 
kai 8 HZübingen, CB, 182. ı fl pn 






Kascambo. 

(Beſchluß von Nro, go. dieſes Blattes.) 

„Jetzt find wir freie — ſprach JIwan 
zu feinem Herrn, der ſprach⸗ und bewe⸗ 
gungdlos da ſtand, brannte daun einen Stroh⸗ 
wiſch an, und ſuchte in den Taſchen des 
Erſchlagenen nah den Schluͤſſeln zu Kas— 
cambod Handſchellen; er war nicht da. Er 
ſuchte an dem Reichname der Frau, verges 
bend! der Schlüfel war nicht” zu finden. 


— 
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Sur satt, Dr ©, Belehrung der wärttemberge 
fhen Gemeinde; Roͤthe Über das Pfand», Prioritätd 
und Grecutiond + @efed und über bie weiteren feit dem 
15. April 1825 erfhienenen, mit bemfeiben in Verbin» 
dung flebenden Gelege, Werorbntinaen und Jaſtruttio⸗ 
nen. . Zwei Abtheilungen. Witrte ganz umgearbeitete 
- Ausgabe, 8. Zübingens(Epp;) 1850. .| Ifl. 368, 
Kärcher, Er., Schalwbeterbach der lateiaiſchen Sprache 
in erymologifher Ocdaung. Aweite ver beſſerte —* 
8. Karléruhe, (Brn.) 1826. 48 


Rilfon, A. G,, ueber nieberländifce -KRunft; ober bios 
graphiſch ⸗ tehnifte Nacrichten von den vorsögliäflen 
Meiſtern ia der Zeichnungtkunſt und Malerei in dem 
vereinigten Niederlanden , ale: Stoff zu Workefungen 
auf Kunft» und wiffenihoftliden, Säulen. 8. Auge 
burg und Beipgig, (Inf, u tg.) 183% afl. 155 


Rösling, Chr. 2, Reue Waller: Pumpen aus Die 
len mit Reberfäden und Zug ⸗ Mafbinen zu Bräden 
und Waflerbau 6-, don welchen durch eine jede. bei 
einer einen Quadrotlug groſſen Pdhluns derfeiben, im 
ieben 3 Selundẽ Amel Kuditſus Waſſet gehoben und 
ausgeworfen werben !anen, erfunden, durch Berſuche 
bewährt, durchaus prottijch und leicht latiich im dem 
Konfiruftionen aller Theite beſcrieben, mit 2 Ulumi⸗ 
nirten Rigur:ntafeln erläutert und auf belgefdate Theo⸗ 

ele aegruͤndet 8. wagen und Beipgig, (Iof&. u. 
ve ee u ıfl. ar 


J 


AL 


Bermifhte die Anffäge 


Sr verſuchte, bie Haubfchelle mir dem Welle 
aufzuzwängen und es gelang ihın, bad Kets 
tengelenfe von ber Hand abzumadhen, bad 
an den Füllen aber widerſtaud allen feinen 
Anflrengungen, 

Der Morgen war ſchon nahe und folge 
lid) Beine Zeit mehr zu verlieren. Iwan 
befeftigte die Kette feined Herrn fo gut er 
fohnte an dem Gürtel deöfelben, füllte eis 
sen Sad his dem Ueberreſte der Speifen: 
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und bewaffnete fidy mit bem Piſtole aus dem 
Gürtel des erfhlagenen Raͤubers. Kas— 
cambo huͤllte ſich in einen groben Mantel 
feines ehemaligen Kerkermeiſters, dann vers 
liefen fie fchweigend dad Haus und ſchrit⸗ 
ten nach Mosdbof zu, vermieden aber, um 
der Verfolgung zu entgehen, den geraden 
Dei Tagesaubruch kamen fie in eis 
nen dichten Walb au dem Gipfel eined der 
Höhen des Caucaſus. Es war zu Ende 
Februars, der Schnee ſchmolz unter den 
warmen Sonnenfirahlen des oͤſtlichen Him⸗ 
. meld und Ihe Weg binab war beshalb 
ſehr gefaͤhrlich. Sie entſchloſſen ſich alfe 
fa dem Walde fortzugehen, bid bie Macht 
den Froſt eruenert und den Weg meniger 
ſchwierig und gefährlid gemacht haben 
wuͤrde. Ein mageres Geriht aus Iwans 
mitgeuommenem Sacke nebſt einer Hand 
vol Schunee ſtiillte dad‘ laute Verlangen des 
Magend und mis Aubruch der Dämmerung 
feßten fie ihre Melfe fort. Als bie Sonne 
über’ die Hügel flieg und ihre Strahlen 
anf bem ewigen Schnee glänzten, erreichten 
fie das Ende der Schlucht und die Fluͤchtigen 
fahen von da aus unter dem Sdorizonte die 
ungeheure Ebene Rußland andgebreiitet, wie 
ein großed Meer. Gie feßten. ſich nieder, 
am aus zuruhen und - fh an dem Anblicke 
ded Bieled ihrer Wanderung: zu weiben. 
Noch lag ein langer mad gefaͤhrlicher Weg 
vor ihnen und Kaocambos Fuͤſſe waren fp 
angefhwollen, daß er kaum weiter gehen 
kannte. Unfern von dem Wege ſahen fie 
eine Hütte und fie gingen kuͤhn hinein. Gie 
war unberohut und ohne Geraͤthe; Iwau 


aber, der mußte, daß bie Tſchetſchenzen ihre 


Vorraͤthe vor den ruffifhen Goidaten zu 
verbergen pflegen, ſchlug an mehreren Stels 
len auf den Fußboden, eutfernie die Erbe, 


. lebenden Tſchetſchenzen gehörte, 
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mo es hohl Klang und fand auf dieſe Weife 
erwad Mehl. und andere Eßwaaren, aus 
beuen er, nachdem er Feuer angemadht, 
ein erträgliched Gericht bereitete. . 

Es gelang ihm au, feinen Herru von 
ben Fußfeffeln zu befreien, die ihm fo fehr 
binderlih gewefen waren und ald fie fih . 
durch Schlaf geſtaͤrkt hatten, ſetzten fie ihre 
Reife meiter fort, Eine Werft von ber 
Huͤtte famen fie au einen tiefen reiffenden 
Fluß. Der Verfah, hindurch zu ſchwim⸗ 
men, wäre Wahnfinn geweſen. Was war 
zu thun? Gluͤcklicherweiſe ſahen die Fluͤchti⸗ 
gen einen Reiter kommen. Fwan zog ben 
Dold und den Hahn bes Piftold auf. Der 
Reiter war ein junger Tſchetſchenze, den 
Iwan ſoglelch abſattelte. Der Junge raffte 
ſich aber bald wieder anf und eilte zu Fuffe 
davon. Mit der unerwarteren Huͤlfe des 
Pierbed erreichten die Melfenden das entge⸗ 
gengefeßte Ufer; während fie aber das Thier 
dad fleile Ufer hinaufziehen wollten, riß der 
Zügel und es kam im MWafler um, . 

Nun lag eine unüberfehbare Ebene vor 
ihnen, melde ben in Frieden mis Rußland 
Die Nacht 
warb firenger als gewöhnlih, und die 
Härte des ruſſiſchen Winters bebrobere bie 
fluͤchtigen Wanderer. Kadcambo war von 
der Kälte und Muͤdigkeit fo erfhöpft, daß 
er auf die erfrorne Erde wiederfant. „Iwan“ 
fagte er mir ſchwacher Stimme — „bier 
muß ih Abſchied von Dir nehmen. Gehe 
va Mosdok und fage meinen alten Kame⸗ 
raden, daß Du mid bier, eine Beute der _ 
Geier, zurücdgelaffen haſt. Gedenke Deines 
Schwur's, id dem Feinde nicht lebendig 
in die Hände fall zu laſſen. Made «8 
ihnen auf ein Mal unmöglih; verſtehſt 
Du mid) ?“⸗ | 
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Noch giebt ed Huͤlfe“ — erwiederte 
JIwan. —,„Ich will Ihnen foglei ein Ob⸗ 
dach verſchaffen oder umkommen. Gelingt 
ed, fo kehre ich augeublicklich zurüd; miß⸗ 
lingt es, fo haben Sie ein Piflol und wifs 
fon was Ihnen zu thun übrig iſt.“ 
- „Iwan! ich habe noch eine Bitte. Wenn 
ich flerbe, fo geh zu meiner Mutter und , ..“ 

„Herr“ — unterbrah ihn ber Dents 
(did — „Wenn Gie flerben, werde id 
weber Ihre noch meine Mutter ſehen.“ 

Nah einem kurzen Gange fab der Dies 
ner eine einfame ungefähr 4 Werfle von 
dem naͤchſten Dorfe gelegene Hüne Er 
trat hinein und. fand. ben Beſitzer, auf dem 
Fußboden figend, ein Paar Stiefeln aus 
beffernd, ) 

„Mein Freund!” — redete ihn Swan 
an — „Wenn Du mir eine Gefälligkeit 
hun willjt, fo find 200 Rubel Dein Lohnz 
willſt Du nicht, fo iſt der Tod Deine Stra 
fe.” Der Dentſchick zog den Dold der 
Tſchetſcheuze ließ ſich aber nicht einfhüchtern, 
fondern antwortete: „junger Mann, ich has 
be andy einen Dolch, im Gürtel, und fürdr 
se Diy nicht. Wenn Du ald Bittender 
‚über meine Schwelle Fommit, fo barf ich 
nad den Geſetzen der Gaſtſreundſchaft Die 
Bein Leid thun; aber ich willige nicht vorei⸗ 
lig in alles, was wilft Du?“ J 

Iwan ſagte ihm, daß er anf. kurze Zeit 
ein Dbbah für feinen Herrn wuͤuſche, ber, 
dem Tode nahe, unfern vom Haufe liege, 
„Pflege ihn“ — fehte er hinzu — „ſchuͤtze 


ihn vor feinen Feinden, ben Bergbemohnern 
Deined Stammes, während ih nah Moss. 


dok gehe; in drei Tagen bin ich zurüd und 

bringe Dir den verfprochenen Lohn mir, 
„Ih verlange 400 Rubel für diefe Ges 

faͤlligkeit — entgeguete der Tſchetſcheuze. 


I 
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„On Tannft 4000 verlangen’ — ers 
wiederte Iwan — „aber ih kann Feinen 
Kopelen mehr geben, ald ich verſprochen habe,” 

„Run gut, ed fey, gehe Deinen Weg!u 

Sie gaben fih bie Hände zur Buͤrg⸗ 
ſchaft und Iwar führte bald darauf Kad 
cambo in dad Haus. Nachdem biefer fih 
ein wenig erholt hatte, begab ſich der Dent⸗ 
{hi zu dem naͤchſten ruſſiſchen Poſten, wo 
eine flarke Abthellung Koſaken fland, unter 
denen fich einige befanden, die unter Kad⸗ 
cambo gefochten hatten und entkommen was 
ren, Sie ſchoſſen ſchnell die 200 Rubel 
zufammen und Iwan reifete damit wieder 
zurüd, der fommanbirende Dffizier ließ Ihn 
aber durch einen Trupp Koſaken begleiten, 
Diefe Vorficht wäre S Kascambo 
verderblich geweſen. Geln Wirth hielt ſich, 
ald er die Ruſſen kommen ſah, für verra⸗ 
tben und zeigte ſogleich den wilden Muth 
feined Stammes, Er führte Rascambo, fo 
ſchwach biefer audy war, auf dad Dach feis 
ner Hütte, band ihn an einen Pfahl und . 
legte eine Flinte auf ihn an. „Wenn ihr 
weiter kommi“ — fhrie m Iwan zu — 
‚fo [hieß ich deinem Herrn eine Kugel durch 
ben. Kopf. Und dann habe ih auch mod 
eine für den Schurken, ber mid verrieth. 

„Du bift wicht verrathen“ — rief ber 
erfhrodene Iwan, der für bad Leben feines 
Kern zitterte — „bier iſt der verfprochene Lohn. + 

Rap bie Koſaken erſt fortreiten, oder 
ih ſchieſſe.“ | | Ä 

Kabcambo bat ben Offizier mit feinen » 
Leuten zurüdzugehen, aber der argwoͤhni⸗ 
ſche Räuber wollte auch Iwan nicht nahe 
kommen laffen. Er befahl ihm, das Gelb 


hinzuzaͤhlen und binzulegen — wenigſtens 


hundert Schritte von der Huͤtte und dann 
feinen Weg zu geben, Dann ſtieg er her⸗ 
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ab, lad bedaͤchtig dad Gelb auf, kehrte auf 
bad Dad) zurüd, fiel auf die Knie und bat 
Kadcambo wegen ber Strenge, womit er 
ihn. habe behandeln müffen, um Berzeihung. 
Ich babe nichts zu verzeihen‘ — ants 
ohriele ber Rufe — „Du haft Dein Wort 
. gbalten, indem Du mic), frei [ße und ih 
Felde mit meinem Gegen von Dir. Der 
Tſchetſchenze qutwortete nicht, ſondern fprang, 
als er Iwan wieder kommen ſah, von bem 

ache herab und verſchwaud in einem Augen⸗ 
blicke aus den Augen. An bemfelben Tage 
noch hatte der treue Diener die Freude, ſei⸗ 
nen Kerru in Sicherheit bei feinen Waffenge⸗ 
fährten zu fehen, Ä 

-(Hus dem Muſſiſchen.) A. D. 


SaAqiatatalen der der —* 


Die Revolntlon ia Holland mas den 19. Mo⸗ 
‚vember 1813 


‚ Eine Folge der groffen Voͤlkerſchlecht bei 
Leipzig iſt auch das, ‚ mas am jbeutigen Tag 
in ‚ Doland vorgegangen ift. Am 16, gingen, 
die frangdfifehen Dovaniets don Ymfktrdam nad) 
Utrecht ab umd am'rd,’der Prinz Etzſchatzmeiſter, 
(Marfbal .Lebrüny Oerzoq von Piacenza) der 
Peäfekt, der General» Rommiffair und andere Bes 
ame. Seht erhob ſich das Volk, ſchon lange der 
unter‘ franzöfifher Herrfdaft erlittenen Rränfungen 
müde und’ zerſibtte 'md Serbrannte die hölzernen 
Warhrhäufer -deti- Douaniers längs -dem Hafen. 
Ein: glerches geſchuh mit dem Bureau der Retie 
und den Fahrzeugen, deren man. fi zum Auffus 
hen der Kontrebande bedient hatte. Die Nationalb ⸗ 
garde hielt übrigeng —* Ordnung, und. 24 
‘ Männer rraten als Som iffion jufammen,, die, 
vorläufige Leitung Her Staate angelegenheiten zu 
beſotrgen. XEs Bebe Dranien ‚Für immer Dranis . 
en!” ertonte aus taufend jußelnden: Kehlen ‚und‘- 
oranienfarbene Saͤnder flatteren Jallenthalben in). 





Ell zan gen, geörugt 


7 


Ui) ‘ 


— — 





vilegt und vedigist von 3. EC hbnbre — 


— 
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ahnlich Roms 
fe. Rotterdam, 


die Luft. Im Daag ‘bildete ſich eine‘ 
miffton unter aͤhnlichem Sreudenru 
Dortrecht, Delft, Leyden, Darlem, kurz die mei: 

„ fen bedeutenden Srädie folgten dem (bönen Bepfpiele 
nach, das franzöſiſche Joch von Yıdı zu fhürteln, 
ohne daß eine Verabredung fast gehabt haͤtte. Am 
2. Dejember darauf“ 308 der Prinz von Dräniem 
in Amſterdam ein, und die Revokition von Dols 
land ward ohne Blutvergieffen geendet. 





Räthfelantworten, _ 

Ein junger Mann, der Abends ſpaͤt in ‚Sons 
don nach Haufe, und wohl. nicht ganz gerade, 
Bing, ‚ward von dem Nacıtwächter - angehalten 
und gefiagt: ' ar 2 a DE ) Zr 

„Wie heiſſen Sie, Herr ?“ „Fuͤnf Shil⸗ 
linge.“ H ' \ | 5 

„Wo wohnen Sie _ „Nicht in den Beſi⸗ 
ungen des Königs‘ von Grofbrittanhien.“ 
„Wo find Sie geroefen®" — „Mo Si⸗ berg: 
lic) -gera geweſen ſeyn würden,” | 

„Wo wollen Sie Hin ?“ — „Wohin Sie nicht 
dürfen. = 7° | I 

Der Nachtwaͤchter hielt biefe Antworten für 
Beleidigungen und nahm den jungen Mann mir 
auf die Wache, wo er jene Antworten fo erklärte: 
„ich heiſſe Georg Crown (eine Krone iſt fünf 
Sphillinge), wohne in Klein brittannien (eine Ges 
gend in London), komme aus einer Geſellſchaft 
guter Freunde, wo wir zuſammen tranfen , und 
wollte nach Haufe zu meiner. Fran gehen.’ 





ce Misgeiig 

Nach offrielen Berichten find in Schweden 
im Jahre «830 139 Baͤre, 498 Wölfe, 317, 
Luchſe, 6166 Fuchſe — 1819 Mar⸗ 
tet, und, Fifchottern, 3ı ieber „987 Seehunde, 
165:Abdler, Sub und 1278 Salfen eflegt wor» 


den, Yu! 


Königlih Württenbergiſches 
Wr? 





ne 


baktlım einiaufen, erfheinen Tags 
Sarant in bem Biatte, 


Die Eiarädungs » Gebühr beta, 
Per gelie ı m. 


Intelligenz. Blatt 


den 





Nro. 94. 
— ne en Tr 


Samstag, den 22. November 1854, 
Er „an DBRRRRRRRu - 


Erinnerungsr Tafel, 
Im Jahr 1620 wurde der Neich Almoſen Fileger Michael Bauer in Ellwangen wegen 


angeſchuldigter Deprrei hingerichtet. 


beiffen: „Meihen Almofen Pfleg.“ 


Berichtlgung. 9m Nro, 91. diefed Blattes muß es hatt: „Die Meihen’fhe Almofen » Pflege” 


DIT SE ET 7 TI SI TE ST EI ET EI ZT TS SE 7 ST ST 7 ST II 2 SS TI 7777 I 7 


ISntelligenymefen. 


A, Der Kreis ſiadt. 


Ellwangen. (Erben » Aufruf) Wu 
gen ded am 14. März 18800 erſolgten Äblebens 
der Maria Unna, geborne Jörg, gemelenen 
Gattin ded Kammer »Ratb Baumann dahier, 
ift e8 notbmendig, daß deren Erben über ihre 
Erbe; Anfprüde vernommen werden, es find aber 
die Erben weder dem Witwer befannt, noch koͤn⸗ 
nen fie, da der Ehevertrag laͤngſt verloren gegans 
gen ift, auß diefem erhoben werden. Es merden 
daher die etwaigen Erben ber gedachten Wittwe 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 45 Lagen bei 
der unterzeichneten Stelle zu melden, und ihre Uns 
fprüche rechtshinlaͤnglich zu bemeifen, widrigen 
Falls dem Witwer die freie Difyofition über das 
gemeinfchafrlihe Bermögen überlaffen werden 
würde. 
daß in dem vormaligen Hodflift EUwangen die 
allgemeine Guͤtergemeinſchaft unter den Eheleuten 
als verbindendes Landee herkommen beflanden hat, 
und ſomit dem Überlebenden Ehetheil das ganze 
Vermögen zu;ällt, wenn nicht die vertragsmäffige 


Bemerkt muß übrigens noch werden, ' 


Befimmung eined — nachgewieſen werden 


Den 19. November ı * 

Sonia. a RRREPN 
Seraals, 
—— 

Ellwangen. (BrenndoljrBelfuhrs 
Akkord.) Die Beifuhr von Bo Kiafter Tannen⸗ 
Brennholz aus dem Staartwald Rothenberg, zur 
nähft am Weiher vom Mudenthal bei ber neu 
angelegten Chauffe in den Holzgarten zu Ellwan⸗ 
gen, fole am 

Mittwoch, den 26, diefed Monats, 
Vormittags 9 Uhr, 
in bem Fameralamtlichen Gefcäfts » Zimmer in 
Abſtreich gebracht werden; wozu bie Riebhaber 
einladet 

Den 17. November 1854. 

Königl. Kameral + At. 


B. De äußern Krelöbezixke. 


Neresbeim (Diebſtahls⸗Anzeige.) 
Dein 19; bdiefes Monats wurden dem Schaͤfer, 





Pe Ze} 
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ri a / - 4 
Johann Georg Dürr von Nabern, Ober 


Amts Kirhheim, aus feinem auf der Markung 
Deblingen ſichenden Pförchkarren folgende 
Gegenſtaͤnde, im Werihe von etwa aufl,, ent 
mwenbet ; en 
ein Dberbert mit einem Pelfchenen weiß und 
blau gewürfelten Ueberzuge; tin Pfulben mit 
einem weiffen adıwerfenen Ueberzuge; ein abs 
werkenes Leintuch; ein Meſſerbeſteck mir beis 
nerner Schale und mis meſſingenem Ber 
ſchlaͤg, worauf die Jahtzahl 1835 eingegras 
ben il; eine ſchwarze Zipfelfappe, und eine 
‚umndslense, ».7 = 7: 0.00; r n 
"Sämmtlich betreffende Behörden werden nun 
erſucht, zur Entdeckung des bis jeßt noch unber 
kannten Diebs und Herbeiſchaffung des Entivendes 
ten kraͤftigſt mitzuwirken. 9 
Den 31. Ollober 1684. 
nn. Königl. Obers Umtögericht. 
r- UM Ref Schäffer. 


Neresheim. (Diebſtahls⸗—Anzeige.) 
"Den 19.  diefes Mounats wurden dem Schäfer, 
Johann Georg Genthart von Deblim 
gen, aus feinem unweit des Orid-Unterriffim 
gen aufgeſtellten Pförchkarren folgende Gegen, 
flände,, im Werihe von etwa 30 fl., entwendet: 

ein Oberbett und ein Kiffen mit ganz weifr 

fen Uebergügen. von abwerkener Leinwand, 

- feßtered mit 9. G. Ds bezeichnet; ein abıwers 

2 Bene Leintuch; ein grau rüchener alter Man: 

tel ohne Kragen; ein Paar fchafbraune 

Strümpfe; ein Danbbeil and eine- Hundskup 

pel mit 4 bis 5 mefjingenen Schnallen fammt 
einer Hunds ketle. a 





Saͤmmtlich betreffende Behörden werden nun ° 


- gegiemend -erfucht, zu Wiederbeibringung des Ents 
mwendeten und Entdeckung des bis jegt noch unbe⸗ 
Pannten Diebs moͤglichſt mitzuwirken. 
Den 51. Dfioder 1834... m: 
— Koͤnigl. Ober⸗Amtsgericht. 
Aſſ. Ref. Schaͤffer. 
— —144 


Rotbenbavb, Scdultheiſſerei Schretzheim, 
Ober⸗Amts Ellwangen. Liegenſchafts⸗ 
Verkauf.d) 
Aloie Fuchs, von Rocbenbach, vorhandene 


Dar s 


Auf adie in, der. Gant⸗Waſſe bes : 
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Riegenfchaft wurben bei der dritten Verfaufs: Ber, 
handlung nur SIEB fl. geboren, es rourde deswe gen 
ein wiederholter Verkauf angeordnet, und dieſer 
wird am 
‚Donnerstag den 27. November dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, - 
in dem Wirthshaufe in Rothenbach vorgenommen. 
Die Verkaufs» Gegenflände find : 
ein zweiſtoͤckigtes Wohnhaus , 
2 Diertel Garten, e 
eim Viertel Kraut + Garten, 
ein Morgen, der fange Gaffen » Adler, 
3 Morgen, der Wald» Ader, und 
ein ganzed Gemeinde s Recht, 
Den 97. Dftober 1834. / 
Scyultheiffen » Amt. 


chmidt. 
Schregbeim, 


8 


Ober⸗Amts Ellwangen. 
(diegenſchafts⸗Verkauf.) Da auf bie in 
der Verlaffenfchaft ded Joſeph Bur, Muͤllers 


zu Schretzheim, vorhandene Mühle zu Eſpachwei⸗ 


ler, befichend in: 
einem zweiftdcigten Wohnhaufe mit eingetich⸗ 
teter Mablmühle, 
einer Scheuer, 
einem Wafchhaufe, 
7 Zagwerd » Biertel Wiefen, und 
1a Morgen ı Viertel Weiher, 
nur ein Angebot von H,oaöfl. gelegt wurde, fo 
wurde ein wiederholter Verkaufs⸗Betſuch beſtimmt, 
und diefer wird am 
Dienfitag den 9. Dezember diefed Jahres, 
Nachmittags 1 Uhr, 
in dem Wirthshauſe zu Eſpach weiler vorgenom⸗ 
men; wozu die Liebhaber eingeladen werden. 
Den 8. November 1834. 
In deffen Namen, 
’ Schultheiß Schmidt. 


Bobingen, DOber- Amtsgericht » Bezicls EU: 
‚wangen, (CLiegenſchafts Verkauf.) In 
ber Ganıfache des Jo ſevh Wezſtein, Zaylop: 


‚ ner dabier, wird mit der vorhandenen Liegen» 
ſchaft am 


dA R 
Donnerstag, den 27. November diefed Jahres, 
der groeite: Verkauf, un) am 

Donnerstag, den 4. Dezember diefed Jahres , 
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der dritte Verkauf, vorgenommen; wozn die Kaufs— 
“ehbater, mit gemeinderärhlichen Vermoöögens— 
Zrugniſſen verfehen,, eingeladen werden. 

Der Verkauf findet in dem Gafihaufe zur Kres 
ne, des Mal 


fiat. 
Die Verfaufss»Gegenlände, worauf bereits 
ein Ungebot von SBofl. gemacht iſt, befichen in: 
tinem Gnadenhaus, 
+ an @ Morgen a} Viertel REIHE, 
und 
3 Vieitel Miefen, 
Den ao. November 1834. 
Gemeinde Rath. 
Vorſtand: Jerringen 


Unterfhneidhbeim, Ober-Amts Ellmanı 
gen. (Sommers Schafmweide » Berleis 
bung.) Am 

Dienfltag , den a5. diefed Monats, 
wird die bieige Sommers Schaſweide, welche 
mit 60» Stuck Gangvieh beſchlagen werden bärf, 
fut's Jahr 1835 öffentlich verliehen. 

Pachtluſtige werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Verhandlung in dem Platz⸗ 
wirtb Fornerfhen Wirthshauſe Dahıer vorge 
nommen wird, und 

Nachmittags ı Uhr 
ihren Anfang nimmt. 

Du 13. November 1854. 

Gemeinde Rath. 


C. Privat⸗ vetanaim⸗ durgen. 


Ellwangen (Auktion eines Kin— 
dberipielsWaarenlagert.) Der Unter⸗ 
geichnete it entfchloffen ein bedeutendes Yager 
in allen möglichen Nürnberger, Säcfifchen und 
Zoroler Kinderfptel » Waaren, worunter fich noch 
ſeht viele zum Theil erſt ſeit katzem binzugefoms 
mene moderne Gegenſtaͤnde befinden, im dffents 
lichen Aufitreich gegen baare Bezahlung zu ver 
faufen, womit der Anfang am 

Dienflrag ben 25. November dirfes Jahres, 
Morgens 9 Ubr, 
in dem Saale des Gaſthofes zum Stern gemacht 
werden wird. 
Den 14. November 1834. 


Morgens g Uhr, 





J. 6. Fieß. 


— — 
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Ellwangen. Bobnbausı® erfauf,) 
Der Unterzeichnete ift aefonnen, fein in der langen 
Gaſſe befindliches zweiſtoͤcigtes Wohnhaus, Nro, 
340., aus fteier Dand zu deifaufen. 
Der untere Stock cathaͤlt: 
2 beigbare Zimmer, 
einen Ylfoven, 
ein Meines Kabine, 
eine Küche, 
einen gewolbten Keller, 
eine Dolzlage zu 4 bis 5 Meß; 
‚eine Waſchkuͤche, und hinter dem Haufe 
einen Wutz + Garten. 
Der zweite Stod enthält: 
4 in einandergehende Zimmer , woren 5 tapeı 
ziert und beigbar find, 
eine belle Küche, 
ein beigbares Zimmer im Dintertbeil, und 
gegen Sonnen » Aufgang eine Altane. 
Unter dem Dache: 
einen Boden, der zu allem benüßt werden * 
Dazu gehören noch: 
3 Uder im Gold »Rhein. 
Dbiged kann täglich eingefehen und mit Pe 
Unterzeichnetin ein Kauf abgeſchloſſen werden, 
Den 21, November 1834. 
Unton Bamsler, 


Ellwangen. (Fahrniß⸗Auktion.) 
Die Unterzeichnete iſt dutch das :Ubleben ihres 
Mannes gefonnen, ihre entbebrliche Fahrniß, am 

—— den Rd. November dieſes Jahres, 
un 
Rio den 26. November diefeg Jahres, 
im Au fſtieich gegen baare Bezahlung zu — 
Dabei kommt hamentlich vor:; 
a) Am Dienſttag, 
Betten, Mannskleider, Weißzeug und ſonſtige 


Fahrniß. 
b) Um Mittwoch, 

Der ihr entbohrliche Dandwerkögeug, der ſich 
haupt ſaͤchlich für einen Guͤttler oder Silber⸗ 
Arbener eignen wuͤtde. 

Liebhaber ladet hiezu höflich ein 

Den 16, November 1854. 

Scirmfabrifant 
Winters feligen Witwe, 
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Ellwangen. Tanz⸗Unzeige.) Gonns 
tag den 23. diefed Monats wird der Unterzeich⸗ 
nete Tanz-Muſik veranftalten, und lader hiezu 
böflich Jederman ein, mit dem Bemerken, daß 
Eniree per Perfon ı@fc. bezahlt wird. 

Für bie Zufriedenheit der Säfte wird beſtens 
Sorge tragen 

Den au. November 1854. 

Simon Bdrger, 
Ldwen⸗ Wirth. 


Ellwangen. (Tanz + Belufigungds 
Anzeige) . Um naͤchſten Sonntag, ald am 
23. Niefes Monats, wird der Unterzeichnete den 
fogenannten Katharina» Lanz abhalten, für gutes 
Getränk und reele Bedienung wird geforgt. Wo⸗ 
zu hoͤflichſt einladet 

‚Den ıd, November 1854. x 

Mohr, 
Mohren Wirth. 
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Ellwangen. (Etwas zur Nachach⸗ 
tung für die Herren Wirtbe.) Da ich (dom 
feit Jahren keinem Wirthe in Peiner Hinſicht abs 
geneigt war, fo glaube ih, um fo mehr jegt als 
Wirth, fo wohl diefe ald jeden andern meiner Ders 
ren Mitbürger freundfchaftlih warnen zu dürfen, 
die Herren Hoffmann und Dilerrieder,, beide Pos 
lizei⸗ Diener in Ellwangen, niemals Purfchen ja 
beiffen, indem man bierwegen angeklagt und gar 
Strafe gezogen werden fann. Indem ich nun.je: 
den Mirbürger wiederholt als Freund warne, da 
ja befanntlih unter Sreunden das Wort Purfche 
dfterd vorkommt, und feiner ald Bürger ſich hirrs 
wegen beleidigt findet, ſp hoffe ih durch dieſe 
Anzeige zu Verhütung: mandıın Nadıheild er 
was Gutes bezweckt zu haben. 

Den aa. November 1834. 

. Mohr, 
Mohren: Winf. 





—. . 


Bermifhte Auffäge 


ö Sefäiätstalender ber Vorzeit. 


Johanu Friedrich Wilhelm Jeruſalem warb 
geboren ben 22. Movember 1709. 

Durch ernfte Studien, — Reifen, — Umgang 
mit Menfchen aus höbern und niedern Klaffen, 
bildete ſich diefer groſſe Gottesgelehrte zu dem, 
was er geworden ift, und wodurd er auf Hohe 
und Niedere fo außerordentlich vieled wirkte. 
Er war der erfle, deſſen Kanzelvortrag zwiſchen 
dem mpflifhen und dogmatifdyen den ſchoͤnen Mits 
telweg hielt und ihn in's praktiſche umbildere. 
Et war ed, der zuerſt die Anlegung des Karolis 
nums in Braunſchweig veranlaßte, einer Anflalt, 
Die die Luͤcke zwiſchen der Schule und Akademie 
vortrefflih ausfülte und au der Gärtner, 


Ebert, Za chatia und andere würdige Maͤn⸗ 


ner mit eben fo viel Nutzen ald Ruhm gearbeitet 
haben, — Ihm dankt man ein verbefferted Ars 
menweſen zu Braunſchweig und fein Hauptwerk 
als Schrififteller waren die „Berrahtungen 
über die vornedbmiien Wahrbeiten der 
Religion“, die — ohne zerildren zu wollen, 


was den meiften feiner Zeitgenoffen noch dad Geis 
ligſte und ehrwuͤrdigſte zu feyn ſcien, — Teinere 
und hellete Ideen über die Religion in Umlauf 
bradıten und wodurd er die Einſichten denkender 
Köpfe ungemein erweitert. Go fehr er fich von 
diefer Seite geehrt und geſchaͤtzt ſah, fo fehr war 
ed ruͤckſichtlich ſeines moraliſchen Chatakters. Bie⸗ 
der, gutmaͤthig, aufrichtig, wohlthaͤtig, ratbges 
gebend, helfend wo es nöthig war, für alles 
Bute und Schöne offen und dasfelbe befördernd, 
edel und gut in jedem Betracht, verehrte ihn jeder, 
der ihn kannte. Bei aller Ernfihaftigfeir beſaß 
er die Gabe zu beiterm Scherz und gemäfftgter 
Froͤhlichkeit. Er war ein entfchiedener Freund 
der Malerei, Kupferftecherfunit und Muſik, befoas 
der& liebte er die legtere, wenn fie mit Gefang 
verbunden war. 
Lange fämpfte der wärdige Dann mit einen 
fiehen Korper und der Dinfälligkeit desſelben, 
big er endlich im achtzigſten Jahre feines Alrers 
dem allyemeinen Loos der Menfchbeit unterlan; 
aber die ruhige Heiterkeit, die fein Leben verſchöͤ⸗ 
nerte, vetli 8 ihn ihn auch i im Tode nicht. 


Ellwangen, sorudt, verlegt um). un) redigier ı von ap E. Shönb ro» 


Yangd em Beiogie 20: Anm 2. 
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Allgemeines Amts⸗ 


—vonislich Württembergiihes 








für 
gar. 
Nro. 95. Mittwo by den 26. November 1834. 
u u. RER ααννα — 
ur ı Erinnerungs: Tafel, 


Im Jahre 1719 haben die Jeſuiten ein Collegium in der fuͤrſtlichen Reſidenz Stadt Ellwan⸗ 
gen zu erbauen angefangen, fie durften aber nad einem Beſchluß vom. 19. Okto ber ‚79 obne Er 
laubniß des regierenden Probflen ‚. welcher „die zweidewigen Keime dieſes Otdens tpirtette, Peine liegende 
Güter erfaufen, und keine. Brauſtatt errichten... i, 4 - 5 Ba Na j 
et 

Bereordbnwngee 2 
| Ellwangen. (Berruntmahnng) Dei 7. Movember iſt ber Notariais⸗diſſi⸗ 
ſtent Bargerzum Schulibeiffen in Rupferzell, Obere Umss Oehringen, ernannt worden 
- Den a5. Movember 1834.  . Regierungs» Sekretariat. 
J fi ut N Em ya d 

Ellwangen, rn DOris»Vorfteher.) „Das Königl. Baler'ſche Lands 
geriht Nördlingen bat Im einem Schreiben. an dad Ober⸗-Amt "allen bießfeitigen Amtds 
Untergebenen , welche bei dem den 12. diefed Monatd dad Dorf Neber» Memmingen 
betroffenen Brand» Ungläd mit ihren Loͤſchgeraͤthſchaften von nah und ferne herbeigeeils 
find, und die lobendweriheſte Thaͤtigkeit auf ber Brandſtaͤtte ſeldſt bewiefen haben, den ges 
bührenden Dank bezeugt, was in deu beteeffenden Gemeinden bekannt zu machen iſt. 


Den 24. Mobember 1834. Königlided Ober⸗Aut. 
Keltigewswelem A — 

| Inte senzgwefen PO is anbauen 
A. Der Kreiöflabt. 100 Bund Stroh; | 


wird am J = 

Ellwangen. (Abftreihs,Afkorb für , Mittwoch den 20, Dezember dieſes Jahres, ., 
Heu und Stroh.) Die Lieferung an Heu und Vormittags so Uhr, z 
Stroh für die berrfchaftlichen Beſchaͤl⸗Hengſte, be⸗ in dem katneralamtlichen Gefbäftd + Zimmer im 


fiebend in: Mbitreich veraßfordirt ; wozu ſich daher die Lies 
a) auf dad Schloß zu Ellwangen, haber einfu den wollen. ’ i 
350 Gentner Deu, und Den 24. November 1834. } 


100 Bund Stroh; Königl. Kameral» Umt. 


—A—— nꝛe 


Ellwangen. Eiegenſchafts⸗Ver⸗NMach Ablauf biefer * * die Verlaſſen · 
Fauf.) Aus der Gammaſſe des Jofeph Ro⸗ ſchaft den Teftaments + Erben: zugewiefen werden. 
fenbaur in Ellwangen werden Uebrigens findet man für angemeffen noch zu 

3 an einem dreifibdigten Wohnhaufe in der bemerken, daß das Zeflament an feinem ſichtb a⸗ 

— Gaſſe Nro, 7., mit Gemeindes ren Seht leidet, und wie es ſcheint durchaus güls 
eil, R tig if 
am Ueber die BVerwandifchafts s Berhältniffe des 
Dienfttag den a3. Dezember diefes Jahres, Erblaffers it folgendes befannt : 





Nachmittags a Uhr, Er war ein Sohn des Johann Andreas 
im Aufſtreich verfauft. Behbdolf, Schmalzjmaler in Ellwangen, mweldye 
Den 235. November 1854. feinen Geburts: Ort Bauzen im Königreich Sach⸗ 
Stadıs Schultheiffen » Amt. fen in früber Jugend verlaffen bat, im Yabı 
Rettenmait. 2760 von der evangeliſchen zur katholiſchen Reli⸗ 
‚ur — = 1807 ftarb. Fe Mutter des 
rblaffere war — Unna Geiz, von Es 
B. * iup Kreiöbrzirke, menge, fe Herb a9 ’ 


Unterfoden, Dber + Umtögerichts + Be⸗ u. en, den 4 br 1834. 


irks Aalen. (ErbensAufruf.) Im vorigen Kbnigl. —— 
onat ſtarb Andreas Bernhard Fried— — — > 
ti Bechdolf, katholiſcher Pfarrer in Unter. "Niresdeim. (KRraftlos,Erflärun 
kochen. Er hinterließ ein ſchriftliches Teſtament, einer Schuld-Urfunde) Auf den am ı 
in welchem neben Bellimmung mehrerer Pegate die ' September dieſes Jahres ' erlaffenen Aufruf an 
Armen der Stadt Ellwangen Und der Pfarrei Unter⸗ din umbefauntem-Befiger piner von Joſeph Ducs 
kochen ald Erben eingefet find. In Beziehung ber von Aufbaufe F am 19, Februar ı 
nuf feine Anfeflat » Exben ° if in Teflämente u -; ein. Kapital von der —— en⸗Pflege 
beitimmt ; x a — chuſd· —* if mit 
„$. 10.: Da DE — De wand ieſer Binnen. der an en —8 Friſt 
„be und mir Peiner —— bekannt Niemand ·Netſchienen, der Rechte darauf geltend 
niedoch nicht übergehen dae ich, gemacht hätte, es wurde baber dieſe Urkunde 


„dag wehn fie fi A fe — Melda hen ala Prafilod darge uni 


der 


z und nachweifen follten, daß Ne Antr Unterstnc'». Den aa. November 18 
atung bedürfrig feyen, Untheif am dem 30,5 Königlu Eher, Amtsgericht. 


Zins aus dem Den beiden Stifrungb + Rafı Siierlin, 4.8. 


fen Unterkochen und ——ã— nalen, J 

MNachlaß erhalten ſollen.“ A —— ——— 
„Der. Berag fol nach dem tab bist & se der Tin rbenen Schmid Haͤ⸗ 

„Bebärftigteit dann — af Hr eleute zu Demwangen, wird die vot han⸗ 


„werden.“ —Dene freieigene Liegenſchaft beftehend in? 
Da nun dem untetzeichneten Side die Ders eines zibeiflöciggen: Wolmbaufe, mit vorzüglich 
wandten des Pfarrers Behdolf nit befannt eingerichteter Schmid » Werkflatt, wozu ein 
ſind; fo finder man ſich veranlaßt diefe Biſtimmun⸗ vollfommener Handwetks⸗Zeug gegeben wird, 


nteftats Erben des Be $, worlche Viertel Baum» Batttn, 
Anſpruch an bie gefähnmre ‚Erb Maffe zu baben Tagwerk Wiefen , 
glauben, aufgeforderf, innerhalb 66 Tagen ſich Bii ’ao Morgen Meder, und 
dem Gericht als Inteflat; Erben auszinverfen und ein volles Semeinder Bed, 
ihre Einwendungen gegen dad Leſtamen vorzi⸗ Dlenſttag den 9. Dezember diefed Yahred, 
Bringen. Vormittags 11 Uhr, ° 


= dffentlich. TR und, zugleich die a; 4 Viertel Kraut» Garten, 


N t 
* 
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im Gerichtd : Zimmer zu Dewangen, im bffentliv 
&ben Aufſtreich verfauft, und dabei bemeikt, daß 


mir nur ein tücdtiger Schmid fein reichliches 


Yusfommen in biefiger Gemeinde finden wird, 
fondern auch der ganze Kauffhilling der Schmidte 
ſowohl, ald der im inzelnen zu veraͤußernden 
Straund⸗Stücke, auf 10: bis agjaͤhrliche Zielet vers 
soerden fann, . 

Auswärtige dem Waiſen ⸗ Gerichte nicht bes 


Lannıe Liebhaber haben fi mit gemeinderärplis- 


hen Bermögend s Zeugniffen zu verfehen, 
Den 4. November 1854. 
= Waiſen » Gericht. 
vdt. Königl. YUmts » Netariat 
Ybısgmünd. 
Stählen 


Böbingen, Ober⸗Amtsgerichts⸗Bezirks ER; 
wangen. (Liegenfbafts + Berfauf.) m 
der SGantſache des Jo ſeph Wezftein, Tagloͤh⸗ 
ners dahier, wird mit der vorhandenen Liegen⸗ 
fchafı am | 

Donnerstag, den 97. November diefed Jahres, 
Der zweite Berfauf, und am . 
Donnerstag, den 4. Dezember diefed Jahres, 
der dritte Verfauf, vorgenommen ; wozu bie Kaufs⸗ 
Liebhaber, mit gemeinderärhlichen Vermoͤgens⸗ 
Zeugniffen verfehen , eingeladen werben. 
Der Verkauf finder in dem Gaſthauſe zur Kros 


ne, jedes Mal 
Morgend 9 Uhr, 


ſtatt. 
Die BerfaufssBegenflände, worauf bereits 
ein Angebot von 3Bofl. gemacht ifl, beflehen in: 
einem Gnadenhaug, ; 
4 an 2 Morgen aL Viertel Gemeinde⸗Theil, 
d 


5 Biertel Wieſen. 
Den ao. November 1834. 
Gemeinde »Rath. 





Borfland; Jettinger. F 


Lautenbach, Ober⸗Amts-Bezirtks Crails⸗ 
beim, (Liegenſchafts und Fabrniß-Ver— 
kauf.) Aus der Pflegſchaft der ledigen Joſe— 
pha Stebel von Waͤldershub, wird am 

Donnerstag den 18. Dezember dieſes Jahres, 
Morgens B Uhr, 

» Haus fammt einem Beinen Gärtlein, 

4 Morgen Wieſen, und 
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mehrere Fahrniß verfchiebemer Rubriken, nebfl 
einem Wagnerhandıverfs » Zeug, und einigem 

im Wege der Berfleigerung gegen baate Bezabs 
lung verkauft; wozu Liebhaber, mit legalen Präs 
dikats und BermdgenssZeugniffen verfeben, in fo fern 
fle dem Gerichte undefannt find, eingeladen werden, 

Den 18. November 1834. 
Waifen » Gericht. 
Schultheiß Sperr. 


C. Privat» Belauntmadungen. 


Ellwangen. GWohnhaus⸗Verkauf.) 
Der Unterzeichnete ift gefonnen, fein in.der langen 
Gaſſe befindliches zweilldkigeed Wohnhaus, Nro, 
340., aus freier Dand zu verkaufen. 

Der untere Stock enıhält: 
2 heigbare Zimmer, N 
einen Alkoven, 
ein Meines Kabinet, 
eine Kuͤche, J 
einen gewoͤlbten Keller, 
eine Holzlage zu 4 bis 6 Meß, 
eine Waſchkuche, und hinter dem Haufe 
einen Wurz» Garten. 

Der zweite Stod mehält: 
4 in einandergebende Zimmer, wovon 5 tape 

‚siert und beigbar find, : 

eine belle Küche, 
ein heigbares Zimmer im Hintertheil, und 
gegen Sonnen » Yufgang eine Altane. 
Unter dem Dache: 
einen Boden, der zu allem benüßt werben kann. 
Dazu gehören noch: 
3 Uder im Gold + Rhein. 
Dbiges kann täglich eingefehen und mit dem 


‚„Üntergeichneten ein Kauf abaerfchloffen werden. 


Den zı, November ı 


Anton Wamsler. 


Ellwangen. -(fogie»Bermiethung.) 
Bei dem Unterzeichneten ift ein Logie, beſtehend 
in einem beigbaren und einem unheigbaren Zimmer, 
mit oder ohne Meubel, bis auf Lihtmeß zu vers 


mierhen. 
Auf Verlangen kann auch Koſt dazu gegeben 
werden. 
Den 16. November 1854. 
Xaver Zimmerle, 
Metzger/ Meiſter. 
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Unterriffingen, Dbers Umts Neresheim. AnPahten zu bem heiligen Sakrament bes Al 


(Unzeige und Empfehlung.) Der Unters 
geichnere beehrt ſich hieducch ergebenſt anzuzeigen, 
daß er ſich in Unterriffingen als Buchbinder⸗Mei⸗ 
fler niedergelaffen habe. j J 
Derſelbe empfiehlt ſich in allen Arbeiten die 
in dieſes fein erlerntes Zach als Buchbinder-Mei⸗ 
fter einſchiagen, und verſpricht durch ſchoͤne Ar⸗ 
beit, und dur moͤglichſt rg bilige Be⸗ 
dienung ſich des in ihn zu feßehden Vertrauens 
* zu — — 
Den vember 1 | 
* MarSchneider, 
Buchbinder⸗Meiſter. 


Ellwangen. (Lehrling » Gefud,) 
Da in meiner Offigin vor Kurzem ein Geßers 
Lehrling feine Lehrzeit vollendete, und in einigen 
Monaten au ein Druder » Lehrling und eimer der 
fi der Buchhandlung widmete diefelbe vollenden 
wird; fo beabſichtige ich für einen oder den ans 
dern dieſer verfchiedenen Geſchaͤftszweige wieder 
einen jungen Menſchen in die Lehre aufjunchmen. 

eltern oder Bormünder, die von diefem Ans 
erbieten für einen ihrer Söhne oder Mündel Ges 
brauch machen möchten, belieben ſich des Nähe, 
ren wegen an den Unterzeichneten zu menden. 

Den a4. November 1854, 

Joh. Evang. Schbabrod, 
Bud « und Kunſthaͤndler 
und, Kanzlei « Buchdrudker. 


D. Literariide Anzeigen 


In der J. E. Schoͤnbeo d'ſchen Buch⸗ und. 


Kunfidandlung in Ellwangen iſt von intereſſan⸗ 
ten neueren Schriften fo eben wieder angelommen 
und’ zu haben; 


Sefäiätstalender ber Vorzeit; 


Um 26. November 1552 war Kaiſer Karl V. 
gemdrbigt, die gegen den Nath der erfahrenfien 
Heerführer und Kriegskundigen nob am Ende dis 
Oklobers 1552 begonnene Belagerung von Meg 


— 





ö * — 
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tar®. 
8. Gobleny , 1833- 9 tr. 


Aradté, Berd,, Fefttägige Prebigten, für das katho—⸗ 


liſche Kirchenjahr. Nach der Wibelgelhihte georbnet, 


8. Padamar, 1835 


1 
— — Gotifreund von Thalheim, der fromme und Eiuge 


Gin belehrendes und rührendes Befhicht- 


Hausvater. 
8. Hadamar, 1834- 2%, 


hen. Zweite Auflage. 


— — Rune Echauange + Rıden an den Gräbern der 


Shriften. 2 Bände, Zweite verbefferte Auflage. 8. 
Goblenz; und Davamar, 1827 — 1835- ıfl. ak, 
* Biätter aus meinem Wanderbuche. 3 Gträufden. 
12. Altenburg, ı83r. broſchitt. 2 fl. 


Bruhfäde eines Gelprädhs über bie Priefterebe. Der» 
ausgegeben von einem Preunde der Beiftligen und der 
Frauen. 8. Hadamar, 1834. Geheftet ı8 kr. 

Dewora, B. J., Der Schuhzeiſt der Kinder, Gin 
Erza hlungebuch zum Sebrauche im Giementar: Guten, 
2 Bände. 8. Hadamar, 1832. ıfl. 

— — Reurs Gebetbuch für katholiſche Sandleute, nad 
dem Geift des veinen Ehriſtenthume verfaßt, 8. Das 
bamar, 1834. , z0lr. 

— — Veebigten, an’s katholifhe Landvolk gehalten. 8. 
Habamor, 1834- ıfl. 

— — Gaamentdener für die Ewigkeit. Gin volldndi« 
des Gebetbuch für katholiſge Ghriſten. Witz Kus 

. 8. Hadamar und Koblenz, 1828. “8%. 


Sampel, I. 6. ®,, Die Firfterne find keine. Sonnen. 


Eine allen dentenden PBeeunden der Ratur aufsefellte 
Oypotheſe. Weit einer Figuren » Zafel, 8. Breslau, 
1832. brofdirt ao, 
Haus:Xpothele, Beine - Ein Geſchenk für Che: 
leute. Erſtes Bändchen: 24 Mejepte für Männer. 
Bmeites Baͤndchen: 24 Rezepte für Rrauen. MWiniafurs 
Bormat. Eiegant in Maroguin » Papiere und Sold⸗ 
ſchnitt gebunden nebi Zutterat. ı fl. 
Mittelund Rezepte, 86 durch vieljährige Srfah« 
zung von einem praftilden Sandmann erprobt. Zum 
Gebraud in jeder Hausbaltung „ befonders aber in grof« 
fen Delonomien auf dem Lande. In ben Drud arae 
ben, auf Koften und unter Barantie des Werfoflers. 
Quers 8. Presiau. Ja Geuvett verfhloffen. 40 Er. 





 WVermifhte Auffäge 


nach fehr bedeutenden Verluſten aufzuheben. Man: 
gel an Tebensmitteln, Krankheiten und häufige 
Ausfälle der Delagerten, und die üble Wirterung, 
baten fein Heer in einen beklagenswerthen Zu: 
ftand verfegr, welcher die Aufhebung der Belage⸗ 
rung noͤthig machte. 


Ellwangen, gedruckt, x*eilegi und redigirr von J. €, Schön brod. 
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Nro. 96. Samstag, den 29. Movember 1834, 
— 0 IA: BR AIR TUT 
Erinnerungs : Tafel. 


Den 9. Mai 1785 wurde der Schaafknecht Johann Bart — 2o Jahr alt, von Saurbach, 
wegen — an dem Juden Mofes Gronum von Yufhaufen am 6. März grdachten Jahres,- verübten 
Raub; Mords durd dad Rad vom Leben zum Tod gebracht. 
— 


Verordnungen. 

Crailsheim. (Belanntmadhung.) Da in dem Königreihe Balern bie 
Erhebung des Chauſſée-Gelds wieder eingeführt worden ift, fo ſieht man ſich veranlaßt, 
die Amtd» Ungehörigen von dem Weſeutlichſten der dießfaͤlligen Verfügung ber Königl, 
Baierſchen Megierung hiedurch in Kenntnip zu 9* damis fi dieſelben bei dem Ver⸗ 

en. 





kehr in Baiern vor etwaigem Nachtheil huͤten Eö 
Die Abgabe beträgt, für jede geograph. - Stundes 
1. vom Laftfuhrwerke: 

A) von Beladenem, 
a) vom ) uud weniger Bug » Thieren, 18 belaben wird nn 
‚ bon jedem Sid . 0. 0. 0. ıtt. 3 f. ng — S: Fus⸗ 
b) von 5 und 6 Bugs Thieren . das Doppelte ter für ** sen fid h a. 
6). » 7 ober mehreren Bugs Xhieren . dad Drelſache uf dem Magen ſich befinben., 
B) vom Unbelabenem, 

1) Frachtwagen von jedem Süd . . » 
2) gewöhnliche Landfuhrwerke deögleihen « 

IT. von ledigen Pferden, von jedem Std. . + 

III. von Dcfen, Kühen und Efeln per Stüd .. . « * .. 

IV. von Kälbern, Rindern, Fohlen, Ziegen, Schafen, Lämmern und Schwei⸗ 
nen, wenn ed deren weniger ald 5 Stüd find. oo... - | 
von 5 Gtüden und mehr, aber für jede 5 Stuͤcke. - . . fr ıpf 

V. Meifende von jedem Pferde » onen er“ 


oe 4 0 * 

. tr ı 12 00 0 Tu! 29» 
eh 
* 


.- 4% - 


. . 
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Kreuzerbruͤche werben nicht erhoben, 
Befreit von dem Chauffee » Gelde ifl: 

a) ber Unfpann der reifenden Grenzbewohner, wenn mweber ber Ort ihrer Herkunft, 
noh der Dre ber Bellimmung im Baier'ſchen von der Grenzlinie weiter als 
3 Stunden entfernt liegt, 

b) Fuhrwerke, welche mit gewiffen nad Baiern einzuführenden Gegenfländen belaben 
find, und weswegen nur diejenigen bier genannt werden, melde im Greuz Were 
Behr oͤfters vorkommen dürfen, ald: Bäume zum Berpflanzen, rohe unverarbeit 
te Beine, Befen, Bienenflöde, alted Blech, und alle zerbrochene Blechwaaren, 
von Eifen und Meffing , naffe und trodene Därme vom Vieh, Dünger, Eicheln, 
alted Eifen , rohes Eiſen von Hochoͤfen in Floffen, alle zerbrochene eiferne Waas 
ren, alte Faͤſſer, Flachs, Früchte, wenn folde in einem gewiffen Preife fichen, 
welcher aber gegenwärtig nicht vorhanden ift, Futterkraͤuter für dad Vieh, alte 
Sefährte in Einwanderungd» Fällen, zahmes Geflügel, Glasſcherben, rohe Haare 
von Schweinen, Kuͤhen, Kälbern, DOchfen, Rindern und Hunden, Haderlum⸗ 
pen, Häute von allen gemeinen Hausthieren roh und ungearbeiiet, Miudähäuse, 
gruͤne eingefalgene, ungefponnener Hanf, Haus» Gerärche in Cinwanderungd» und 
Erbfhafts, Fällen, Kalkiteine, Klauen, Holz und Stein, Kohlen, Lederabfäle 
auch Scaffüfeln zum Leimfieden, Loohrinden, geflampfte und ungeflampfte Loohe, 
altes befchriebened Papier, rohe und kalkinirte Potafhe, alle Saamen, welche 
Grenzbewohner zu Bebauung ihrer eigemihümlihen Gründe einführen, Kauf, 
Rein, Mohn und Rebs, auch Klerfamen, andere Saamenkoͤrner, Knollen, Zwies 
bein für Feld» und Garten», Holz» und Wied» Gründe, alle Baus, Brudy und 

Pflaſter⸗Steine, dann Ziegels und Bas Steine, Stroh, gemeine Wiktualien, . 
rohe ungefämmte Wolle, altes Zinn, i | — 
c) Fuhren für Beſtellung eigenthuͤmlicher Grundſtuͤcke, auch von und nad ben Muͤh⸗ 
len im Grenzbezirk, geladen oder ungeladen, Vieh im innern Verkehr in WBaiern, 
und im Ausgange. 
Seder Fuhrmann ober Reiſende, welcher nah ber gedachten Verfügung ber 
Baler'ſchen Regierung Ehaufjee» Geld zu entrichten oder eine Befrelung auzuſprechen bat, 
muß fi bei dem Eintritt in Baiern bei der nähften Chaufjees Geld, Erhebungs » Station 
melden, beren in der Nähe zu Dinkelsbühl, Feuchtwangen und Rothenburg beſtehen 

Chaufjee» Geld8»Defraudationen werben mit bem 4fachen Betrag ber verkürzten 
Gebühr beſtraͤſt, beträgt dieſe verfürzte Gebühr nicht mehr ald Zofr., oder werben blofe 
Formalitäten z. B. unterlaffine Meldung vor ber Chaufjee» Geldd» Erhebungs » Starion 
verlegt, fo tritt eine arbiträre "Strafe von ıfl., bis ıfl. zokr., ein. 

Wil ſich Jemand bei der — von ber Chanfjer » Gelds + Station audgefprodhenen 
Strafe nicht beruhigen, fo muß zwar bie Strafe hinterlegt, das hierüber aufgenommene 
Protokoll aber der betreffenden, Polizei» Wehörbe zur Euiſcheidung vorgelegt werben. 
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Die Schulsheiffen« Aemter werben num beauftragt, Segenwärtiged ihren Un 


— unverzüglich befannt zum machen. 


Den 24. Movember 1834 


Königlihes Oben⸗Amt. 
Schwarz 





Craildheim. (Un fimmelice Dres» Vorſteher.) In Betreff ber Dies 
penfatlon vom Verbot bed Zanzed während der geſchloſſenen Zeit, merben die Worflcher - 


-auf, die bießfallfige Verordnung des DbersUmts DMeresheim (Umts» Blatt 1834, 


Nro. 


93) verwieſen, and bat die Anzeige über bie geſchehene Bekauntmachung unſehlbar bis 
jum 5. Dezember biefed Jahres einzulommen, 


Den 24. November 1834. 


Ksuigliches Dber + Amt. 





Intelligengmwefen. 
A. Der Rreisfladt 


Ellwangen. (Abſtreichs⸗Akkord für 
Heu und Stroh.) Die Fieferung an Den und 
— für die bersfchaftlichen Beſchaͤl⸗Hengſle, bes 

ebend in: 

a) auf das u. zu Ellwangen, 

50 Gentner Heu, und 

100 Bund Sırob; 

b) zu —— 

30 Gentner Deu, und 

00 Bund Gtroß; 
wird am 

Mittwoch den 10. Dezember dieſes Jahres, 

Vormittags 10 Uhr, 

in dem Tameralamrlichen Gefbäfis + Zimmer im 
Abflreich verakkordirt; wozu ſich daher Die Lich» 
baber einfinden wolen. 

Den 24 November 1854. 

Königl. Kameral + Amt, 


Ellwangen. (Uccordb:Berbandlung 
über Pflafter» Arbeit.) Nächfien 
Dienfitag den 9. — dv. J., 


ird zu El or Die Dee ü n 59 LJ° Joa] 
u en it elun ei 
& —2** —5 —— 


Indem die Liebhaber eingeladen werden, zu 
gedadhter Stunde in dem Adlerwirthe hauße zu &ı 
lenberg fi einzufinden, wird noch bemerkt, de 
die genehmigte Ueberſchlags⸗Summe adı fl. Botr. 
beträgt, und. daß zualeich die Lieferung eines ber 
deutenden Duantums MWeidenfeglinge von 25 — 20" 
Länge, wird in Uccord gegeben werden. 
Den 25. November ı 


Königl. Straßenbau s Inſpektion. 


- Ellwangen (liegenfdhaftd,» Ben 
Fauf.) Aus der Gantmaſſe des Joſeph Nor 
fenb aur in Ellwangen werden 
4 an einem dreiſtoͤckigten Wohnhauſe in der 
— Gaſſe Nro. 7., mit Gemeinde⸗ 
el; 


—— den a3.*Dezember dieſes Jabreo, 
Nachmittags a Uhr, 
im Yufitreich verkauft. 
Den 95. November 1854. 
Stadı s Schultheiffen + Une, 
Rettenmair. 


B. Der äußern Kreldbezirke. 
Unterkochen, Dber» Umts — Aalen. 


— LAN, In der 
Sache der Winwe ded Johannes — 
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—— Unterkochen hat man zur Schulden s Liquida⸗ 
n 
Samfltag, den ao. Dezember 1834, 


feſtgeſetzt. Es werden nun alle, welche aus its 
gend einem Rechts Grunde Anſpruͤche an die Rets 


termaier zu machen baben, aufgefordert, ihre - 


Forderungen an jenem Zage auf dem Rarhhaufe 


in Unterkochen mündlich oder fhriftlich, oder durch . 


gehörig Bevollmaͤchtigte anzumelden, und fidh über 
die Verwaltung und Beräufferung der Maffe zu 
erflären. - - 
Diie nicht liquidirenden Gläubiger werden, fo 
weit ihre Forderungen nicht aus den Gerichts: U; 
ten befannt find, den 3. Dezember von der Maſſe 
audgefchloffen; von den übrigen nicht erſchienenen 
Bläubigern wird angenommen, daß fie über die 
Verwaltung der Maffe der Erflärung der Mehr⸗ 
beit ihrer Klaſſe beitreten. 
Yalen, den 18. November 1834. 
Adnigl. Ober » Amts + Bericht. 
Majer. 





Neresheim. (Borladung von Ber 
ſchollenen.) Barbara Balle, geboren 
den 17. Januar 1748, und die nach den angeflells 
ten Nachforfbungen mehr ald 70 Jahre alte Elis 
faberb Balle, beide von Simmisweiler, 
oder deren etwaige Leibes⸗ und fonflige Erben, 
werden biermit aufgefordert, binnen der unerſtreck⸗ 
lichen Frift von go Tagen dabier ſich zu melden, 
und ihre Anſpruͤche an das pflegfchaftlich verwal⸗ 
tete Vermögen der beiden Balle nachzuweiſen, 
widrigen Falls leßtere als todt und ohne alle 
Erben verfiorben, angenommen, und die Berlafs 
fenfchaft wegen gänzlichen Mangels bekannter Ers 
ben dem K. Fidcus zugemiefen werden würde. 

Den 13. September 1854. 

. Königl. Ober Umtögericht. 
Stierlin, A. V. 





Neresheim. (Kraftlos ⸗Erklaͤrung 
‚einer Schuld-Urkunde.) Da auf einem 
am 97. April 1850 erlaffenen Auftuf an den uns 
bekannten Befiger einer von Johann Neuß 
fert von Bopfingen, am 3. Auguſt 180g, für ein 


Kapital von woofl. der Pflegſchaft det Anna’ 


Diaria Ftikinger von Flochberg, ausgeſtell⸗ 
ten Schuld⸗Urkunde Niemand mit dieſer binnen 
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der unerfirelfichen Friſt von 45 Lagen erfhienen 
ift, und darauf Rechte geltend gemacht bat; fo 
wurde heute diefe Urkunde als kraftlos erklärt. 

Den 8, November 1834, 
Königl. Ober » Antögericht. 
Stierfin,A”®. 





Meresheim. (Bitte um Unten 
flügung.) Durd das groffe Brand «Um 
glüd in der biefigen Ober⸗ Um» Stadt am 
20, biefed Monats find einige vorher ſchon 
arme Familien fehr hart betroffen worden, 
und fehen dem bevorſtehenden Winter ents 
blöße von den erfien Lebens» Bedürfuiffen 
jammervoll entgegen. Menfhenfreunde, wel⸗ 
he ſich ihrer erbarmen wollen, bitte ih die 
Gaben mir gefäligft zuzufenden, für deren 
geroiffenhafte Verwendung ich gerne forgen 
werde. 

Den 26. November 1834. | 

Ober⸗Amtmann 
Preu. 





Schretzheim, Ober⸗Amts Ellwangen. 
(ekiegenſchafts⸗Verkauf.) Da auf die in 
der Berlaffenfhaft ded Joſeph Bur, Müllers 
zu Schregheim, vorhandene Mühle zu Eſpachwei⸗ 
ler, beftchend in: 

einem zweiftddigten Wohnhaufe mit eingerich» 
teter Mahlmuͤhle, 

einer. Scheuer , 

einem Waſchhauſe, 

7 Zagwerk Viertel liefen, und 

za Morgen ı Viertel Weiber, . 
nur ein Angebot von 5,0nÖfl. gelegt wurde, fo 
wurde ein wiederholter Verkaufs⸗Verſuch beſtimmt, 
und diefer wird am > 

Dienfltag den 9. Dezember diefed Jahres, 

Nachmittags ı Uhr, 
in den Wirthshauſe zu Efpachweiler vorgenom⸗ 
men; wozu die Liebhaber eingeladen werden. 

Den 8. November 1834. 

. u : Waifen» Gericht. 


b Namen, 
—* chmidt. 


1333 — — 


Pfahlheim, Ober⸗Amts Ellwangen. (fie 
genſchafts;zVerkauſ.) Aus der Berlaffens 
[haft der weilaend Barbara Waizmann' 
Wirtwe dabıer, wird von Waifen: Gerichts wegen 
im öffentlichen Aufſtreich und gegen gleich baare Be⸗ 


zahlung zum nodhmaligen Berfauf gebracht werden: . 


Alodifizirte Liegenſchaft. 
a) Gebäude, 3 
ein einflodigres Wohnhaus nebſt befonders 
ſtehendem Stadel und Schweinflal x. 
-b) Bärten, 
4 Zagwer? Gras +» und Baum; Garten beim 


Haufe: 
.c) Wiefen, 
s3 Tagwerk auf drei Stellen; dann 
d) Ueder, 


63 Morgen in drei Zeigen, nebſt dem Ge 
meinde⸗-Recht zu Dorf und Feld, alles 
na altem Feldmaffe. 
Die Verkaufs + Verhandlung wird 
Dienfttag, den ıB, Dezember diefed Jahres, 
in Pfahlheim in der Hafen » Wirbfchaft vorge, 
nommen, und werden auf oben befagten Tag und 
Dre dahier, auf 
Mittags ı2 Uhr, 


die allenfallfigen Liebhaber mir dem Anhang eins 


geladen, daß diejenigen, welche die Verkaufs /Ge⸗ 
genftände bevor einzufehen wünfcen, ficb an den 
aufgeftellten Güters Pfleger, Joſeph Walter, 
Schuhmacher dafelbft, wohnhaft in der untern 
Gaffe, Nro. ao., zu wenden haben. 
Den 20. November ı 
MWaifen + Gericht, 
in deffen Namen: 
Schuliheiſſen » Amt. 
Heinrich 





Lautenbach, Ober Amts + Bezirld Grails; 
beim. (Liegen ſchafts⸗ und Fabrniß⸗Ver⸗ 
—kauf.) Aus der Pflegſchaft der ledigen Joſe⸗ 
pha Stebel von Wäldershub, wird am 

Donnerstag den ıB. Dezember dieſes Jahres,‘ 
Morgens 8 Uhr, . 
+ Haus fammt einem Beinen Gärtlein , 
4 Morgen Wiefen, und 
mehrere Sabrniß verſchiedener Rubriken, nebfl 
einem Wagnerhandwerks⸗Zeug, und einigem 
Arbeits holz, 


— 
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im Wege der Verfleigerung gegen baare Bezab⸗ 
lung verfauft; wozu Liebhaber, mit legalen Präs 
difards und BermögendsZeugniffen verfeben, in fo fern 
fle dem Gerichte undefaunt find, eingeladen werden. 
Den 16. November 1834. j 
MWaifens Gericht. 
Schultheiß Sperr. 


Hengſtfeld und Brettheim. (Bichs 
Märkre»Abhaltung) Dit Genehmigung 
Der Kbnigl. Regierung für den Jarts Kreis wer 
den im Jahr 1835 Vieh» Märkte abgehalten: 

2) zu Denafifeld: 
am Mittwoch, 
’ 





den aı. Januar, 
» 15. April und 


D » 80. September, 
2) zu Breitheim: i 


am Mittwoch, den 11. März und 
’ .»- 11, November. 
Die günftige Rage der beiden Orte zum Vieh⸗ 
handel berechtigt auch Käufer und Veridufet aus 
der Entfernung einzuladen. : 
Den ıd, November 1854, 
Scultheiffen + Aemter 
Dengiifeld und Brettheim. 


C, Privat» Bekanntmachungen. 
Ellwangen. (Wohnhaus Verkauf, 
Der Unterzeichnete ift gefonnen, fein Bias 
Gaſſe befindliches zweiflddigeed Wohnhaus, Nra, 
840,, aus freier Dand zu verkaufen. 
„Der untere Stock enthaͤlt: 
2 heigbare Zimmer, a 
einen Alkoven, 
ein kleines Kabinet, 
eine Kuͤche, PR: 
einen gemwölbten Keller, Zieh 
eine Selen: u 4 ie ME, u 
eine Wa e, und hinter dem Hau 
einen Wurz ⸗ Garten, ck ie 
Der zweite Stock mehält] 
4 in einandergehende Zimmer, wovon &.tapes 
„siert und beigbar-find, 57 
eine belle Küche, N Re ER 
ein beigbares Zimmer im Hintiriheil, und 
gegen Sonnen » Aufgang eine Altane. 
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Unter dem Dache: 
einen Boden, der zu allem benügt"iwerden kann. 
Dazu gehdren noch: 
2 Uder im Gold «Rhein. 
Dbiges Bann täglih eing-feben und mit dem 
Unterzeichneten ein Kaıf abgefhloffen werden, 
Din ar, November 1834. 
F Anton Wamsler. 





Ellwangen. (Empfehlung) Bis 
Dienfitag, den @. Dezember wird mein Kinder 
Spielwaaren⸗Lager erdifnet. Dasfelbe wird durdh 
Mannigfaltigkeit, Neuheit und Eleganz, fo wie 
buch Preis wuͤrdigkeit meine verehrlichen- Abnch- 
mer vollfommen befriedigen. 

- Zugleich findet ſich bei mir eine Niederlage von 
Nürnberger und Bafeler Lebkuchen, aus erleſene Con⸗ 
fefturen, Bonbon, Devifen und Marzipan. 

Den ad, November 1855, 

F J. ABrandegger. 





—Ellwangen. (Kinder⸗Spietwaaren.) 
Dieſelben empfehle ich den Herren Landkraͤmern 
bei größerer Abnahme mit bedeutendem Rabatt. 

a a8, November 1634. 


Kinder » Spielmaaren : Fabrif don 


% 4 Brandegger. 





Eitwangen. (Haus⸗, Ga rien s und 
-Bemeinder Theil» Berkauf.) _ Unterjeichs 
mete iſt geſonnen, ihr dreiſtoͤckigtes Wohnhaus 
ſammt Garten und Gemeinde: Theil zu verkaufen, 
und kann täglich eingefehen werden. 

Den 26. November ı we 

M. Maier, Schneider Meifterin 
in der Schloß + Voiſtadt. 





Gmünd. (Unzeige) Der Unterzeichnete 
Hat feit dem 14. diefed Monats feinen Wohnſitz 
hlet genommen, ‚und wohnt bei Seifenfieder Er: 
bard in der Rinderbachetſtraſſe. 

Den aa, November 1834, 
Mechtsconſulent Bauder. 
= Untirriffing en, Ober⸗Amts Neresheim. 
(Anzeige und Empfehlung.) Der Unter: 
geichners beehtt ich hiedurch ergebenſt anzuzeigen, 
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daß er ſich in Unterriffingen ald Buchbinder⸗Mei⸗ 
fier niedergelaffen habe. 

Derfelbe empfiehlt fi in allen Arbeiten, die 
in dieſes fein erlerntes Fach ald Buchbinder. Mei⸗ 
fler einfblagen, und verfpricht durch ſchoͤne Ars 
beit, und durch möglichft baldige und billige Bes 
dienung ſich des in ihn zu feßenden Bertrauend 


wertb zu machen. 


Den 24, Novembir 1834. 
Mar Schneider, 
Buchbinder » Meifter, 


Der Deutfhe Courier, 
ein in’ Seurtgarı erideinendes politifches 
Zagblatı, wird aud in dem fommenden Jabı 
re 1835 fortwährend durch groͤßtmoͤglichſi⸗ 
Schnelligkeit in der Mittheilung der Nach— 
richten und Nenigfeiten aus allen Pändern 
Europas, — wozu berfelbe durh ausgedehnte 
Gorrespondenzverbindungen, durch die 
Thärigkeit und den Eifer der HH. Mitarbeis 
ter und durch die Redaktion und durch mu 
Ganifhe Schnellpreffen, auf melden das 
Blatt gedruckt wird, in den Stand gefegr iſt, — 
fo wie durch fait täglich erfcheinende eigene 
Artikel, in welchen die wichtigſten p oolttifhem 
Berbältniffe, TZageöbegebenheiten und 
Grundfäge mir Freifinn, Mäffigung 
und Unabhändigfeit, im Geifle der conflis 
tutionellen Monarchie erörtert und befpros 
hen werden, feine Wirkſamkeit forfegen und auss 
zudehnen ſuchen. 

Man abonnitt für dad Halbjahr vom ı. Jas 
nuar bis Ende Juni 1855 bei allen hochlobl. 
Hauptpoſt / Aemtern und Poſt⸗Aemtern Deutſch⸗ 
lands und der Schweiz, welche ſich mit ihren 
Beſtellungen gefaͤlligſt an das Koͤnigl. Hauptpofl⸗ 
Um Stuttgart menden wollen. Das Blatt 
koſiet in Stuttgart halbjaͤhrlig Sfl. und im ganzen 





Umfange des Koͤnigreichs Württemberg durch die 


Koͤnigl. Poſt⸗Aemter nice mehr als Afl. 10kr. 





D. Riterariige Anzeigen. 


In der J. E. Schoͤnbro d'ſchen Buch⸗ umb 
Kunſibandlung in Elimangen iſt von intereſſan⸗ 
ten neueren Schriften fo eben wieder angekommen 
und zu haben; 
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Droes, H., Sammlung mehrfimmiger Ghoräie, Lies ! 


der und Motetten von werihiebenin Goraponiften für 
Höhere Unterrichts + Anſtaiten und Bingvereine. Mit 
einer Borrede von Dr. Br. Ze. Brievemann. Er 
- Mes Helt. 8. „Hadamar und Weitburg. beolhirt ıfl 4Bfr. 
Eberz, A., kehr⸗ upb Bebeibud fün-bie liebe Jugend, 
worin: Morgens», Atends:, Mehr, Beiht: und 
Kommuniongebete , mebft vielen guten kehren für bir 
Zugend ſowohl als auch für die Ermadienen, enthalten 
find: Dritte verbefferte und ſehr vermehrte Auflage. 
12. Hadamar, 1829. 35%, 
@rtiärung, lehrreiche, ber Öffentligen Anbadtsäbun« 
gen, Gebräude und Zeremonien unſerer beiligen Father 
(hen Kirde. Zur Beförderung der wahren Andacht 
und Ordnung des Gottesdicnfted. 8. Hadamar, zsIr. 


Mödriht, G. G., keitfaden zum Unterrit in ber - 


Behtfhreibung. 8. Bıeslau, 1832. 30 ke. 
— — Gammiung von Uufgaben zu Bag und Auf 
fagätungen. Grfler Lehrgang: mündlihe und ſqhriſtti⸗ 
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‚ de :Gapäbungen. Nebſt tinem Anhang, enthaltmd 
einen  gebrängien Leitfoden zum eigentliden Sprach 
Unterrihte. Beiden für Eehrer und Schöler in Bollss 
faulen zufommengeflelt. Zweite verbefferie Auflage, 
8. Breslau, 7831. zo ke. 

Wegweiſer, ſicherer, für erfahrene und unerfahrene 
Bienenmwirthe , ben Birnenftand in kurzer Zeit ſtark zu 
vermebren und reidliden Honig zu ernten, obs: An⸗ 
leitung zum grändliden Studium dre Bienennatur und 
Sienenzucht, deutlige, aach Monaten gegebene Anwel⸗ 
fung jur einträglichfien Bienenpflege, zur Herbſtverei⸗ 
wigung, Uebermwinterung und einer neuem fihern Mer 
thode der Bienenpermebrung in ber Schwarmjeit; ins 
oleichen vollftändige Belehrüng Über bie Deiſelloſigkelt 

und das Rauben der Bienen, über ihre Rennjeihen, 
Berbütungs: und Wettungsmittel. Unter Kevifion ber 
bisherigen Brundfäge über die Bienenzugt herausgegeben 
don einem Vereine rationeller Bienenwisthe 9. Arme 
Rabt, 1831. brofgirt j ıfl. 





Vermiſch 
GSeſchichtskalender der Borzelt. 


Unton Peter Joſeph Maria Barnabe wird 


enthauptet, ben 29. November 1793. 


Er war Parlamentsadvofat zu Grenoble und 
Mitglied der erſten Nationalgarde zu Paris, in 
welcher er ſich als einer der vorzüglichfien Redner 
aus zeichnete. Eine Zeitlang mar er der eifrigfie 
Jakobiner und Piebling des Bolfes; nachdem er 
aber zu Gunfien des unglädischen Königs, Lud—⸗ 
wigs XVl,, gemäffıgte Gefinnungen geäußert 


batte, wurde er gefangen gefegt und heute zu Paris - 


durch die Buillotine hingerichtet. 





Die Umelfen müffen fih mit einauder vers 
fländigen koͤnnen. 


Dr. Franklin. erzähle eine merkwuͤrdige Anek⸗ 
dote, um zu beweiſen, daß ſich die Ameiſen ein⸗ 
ander verfländigen koͤnnen. Er hattein ein Zim⸗ 


t.e 


Yuffägße 


merdden, wo fehr viel Umeifen waren , einen Kopf 
mit Theriak arfegt; die Umeifen fanden deu Weg 
binein und lieffen es ſich vortrefflich gut ſchimecken 
als «x dazukam. Er ſchaͤttelte fie heraus und hing 
den Zopf mit einem Stride an die Dede. Zus 
völlig war eine Umeife in dem Topfe geblichen, 
die, nachdem fie ihren Appedit gehdrig geflille 
hatte, mir Diühe an dem Siticke emporkletterte, 
von da an die Dede gelangte, an der Wand ers 
abſtieg und fo wieder in. das Net Fam. Nadh 
weniger al&- einer ·¶ halben · Stunde Fam eine groffe 
Menge Umeifen daraus hervor, Pleiterte .an der 
Wand empor, an der Dede bin, an dem Stricke 
in den Zopf hinunter und flillte ihren Appetit. 
Dies dauerte fo lange, bis der Theriaf gänzlich 
aufgezehrt war; ein Schwarm marſchirte ſortwaͤh⸗ 
rend hinauf und ein anderer herunter. Diefe hats 
foche dürfte es mohl außer Zweifel feßen „daß die 
erfie Umeife ihren Gameraden die Kunde mitge⸗ 
teilt hatte, daß oben ip dem Zopfe an der Des 
-e ein Lecktrbiſſen ſei. 


! 
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Veberfiht der Viktualien⸗-Preiſe 
in den fämmtlihen DbersAemtern des Jarts» Kreifes, 





I. Brods, Biers und Fleifh+Preife 
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Allgemeines Amts⸗ 


Königlich Württembergiſchet 
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Nro. 97. 


Mittwoch, den 3. Dezember 1834, 


— N2 νοσαοσο > Hase Vu 6600 90 2a —— 
Erinnerungs: Tafel. 


Den 06, Januar 1811 hat König Ftiedtich verordnet, daß die Stadt Ellwangen, wenn ihrer 
in Referipten, oder fonft Erwähnung geſchieht, das Prädikat 


erhalten ſolle. 


„Unfere gute Stade," 
Im Folge deffen hat Ellwangen eigenes Landſtandſchafis-Recht erworben. 


DIE HLOLPIP HIHI HIHI HIHI ET TUI TLOHOHI HEH PH HH H HH 


Berordnungen. 


nn am 


Ellwangen. (Belauntmahnng.?. Den 25. November 1834 murben zu 
Orts/ Borfiehern ermannt: zu Waldmannshofen, Ober⸗Amts Mergeniheim, der 
dortige Gemeinde» Pfleger Rangz zu Hachtel, desſelben Ober» Umss, ber vormalige 


Semeinde» Pfleger Rothenfels daſelbſt. 
Den 1, Dezember 1834. 


Regierungs +» Sefretariat, 


ee 


Intelligengwefen 


A. Der Kreiöflabt. 


Ellwangen. (Abſtreichs-⸗Akkord für 
Den und Stroh.) Die Lıeferung an Heu und 
Stroh für die hertſchaſtlichen Beſchaͤl⸗Hengſte, bes 
ſtehend in: 

a) auf das Schloß zu Ellwangen, 
50 Gentner Heu, und 
100 Bund Stroh; ” 


b) zu Tbannhaufen, 
50 Gentner Deu, und 
100 Zund Stroh; 
wird am 
Mittwoch den 10, Dezember diefed Yahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem kameralamtlichen Gefchäfts » Zimmer im 


Abſtreich veraifordirt ; wo;u ſich daher. die Lieb⸗ 
baber einfinden wollen. 


Den 24. November 1854, 
Königl. Kamerals Um, 
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Ellwangen. (Befanntmadung.) 
. Die vielen Rüdiände für Zeitungs;Gebühren vers 
anlaffen die unterzeichnere Stelle zu der Befannts 
madyung, daf für diejenigen, welche bis laͤngſtens 
den 20. dieſes Mona die Alteren Rüdilände, 
oder die neuen Beſtellungs Gebühren für das 1. Se⸗ 
meſter 1855 nicht berichtigen, Peine Zeitung mehr 
beſchtieben werden kann. 

Den 1. Dejember 1834. 

Koͤnigl. Poſt⸗Amt. 





B. Der aͤußern Krelsbezirke. 


Stuttgart. (Pferde-Einkauf.) Der 
Pferde» Einfauf zum Erſatz des dießjahrigen Abs 
gangs in der Reiterei und Artillerie wird auf die 
bisher gewöhnliche Weife in nachbenannten Star 
tionen vorgenommen werden: 

Sreitag den 19. Dezember in Heidenheim, 

Samsrag den 13. Dezember in Yalen, 

Montag den 15. Dezember in Crailsheim, 

Dienfttag den 16. Dezember in Riedbach Obers 

Amts Gerabronn, 

Donnerstag den 18. Dezember in Hall. 

Die Pferde müffen wenigſtens 16 Fauſt a Zoll 
groß feyn, 5 jährig, abgezahnt, und dürfen das 
7. Jahi nicht überfchritten baden. Neben der lan⸗, 
besäblichen Gewaͤhrleiſtung für die gefeßlichen 
Haupimängel haften die Verkaͤufer auch zehn 
Zage lang für den Fehler des Koppens. 

In jeder Station werden die Käufe, nach ge: 
ſchehener befonderer Unterfuchung der Augen, durch 
baare Bezahlung befelligt, von wo an auch die 
Gemwährzeit beginnt. - 

Die Eigenthümer bruuchbarer Pferde werden 
biedurch eingeladen, diefelben in eine der gedach: 
ten Kaufd+ Stationen zu bringen, wo bas Ge 
(haft Morgens 8 Uhr anfängt. 

Den 51. Dfiober 1834. 

Köͤnigl. Kriegs : Kaffen » Verwaltung. 
vdt. Sefrerär Zimmermann. 





Modamsdörfle, Ober: Amtsgerichts : Bes 
zirks Aolen. (Borladung eines Verfhols 
lenen.) Kafpar Klinnenmaier, von Ro: 
damsdörfle, geboren den 15. Februar 1764, 
iſt laͤngſt verſchollen. 


 — 
— 
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Er oder feine Reibess Erben Imerden num auf, 
gefordert ſich binnen go Lagen bei der unterzeich: 
neten Stelle zu melden, indem er fonit fur t09r 
angenommen und fein Bermdgeu an feine befann: 
ten Seiten» Erben vertheilt werden würde. 

So befhloffen im Königl. Ober » Amis gerichte 
Yalen. 

Den ı9, Dftober 1834. 

D ajır. 


Unterkochen Dbers Umtsgerichtd » Bezirks 
Yalen. (Umorrifation einer Shuld-Uv 
Pfunde.) Joſeph Kieninger, von Unten 
Pochen, entlehnte von der Wittwe des Hof: Kanz: 
lers v. Hard, Waldburga, in Ellwan 
gen, ein Kapital von Boofl., und fielte den 8. 
März 1784 eine Schuld» uud Pfand. Verſchrei⸗ 
bung vor dem Fürftl. Ellwangen'ſchen Ober: Am: 
Kocerburg hiefuͤt aus. 

Die Schuld felbit ift zuruͤckbezahlt, die Urkunde 
aber verloren gegangen. 

Auf Anſuchen der Erben bed früheren Schuld: 
nerd werden nun Diejenioen, welde auf diefe Urs 
Funde Rechte gründen wollen, aufgefordert, dieſes 
binnen 45 Tagen der unterzeichneten Stelle anzu 
jeigen, indem fonft nadı Ablauf diefer Friſt die 
Urkunde für kraftlos erklärt werden würde. 

So befchloffen im Königl. Ober» Umtsgertäte 
Yalen, 

Den 16 Dfiober 1854. 





Maier. 


Nereshbeim. (Un fämmtlide Bu 
meindesMRäthe ded ganzen Ober» Amt 
Bezirks.) Nachdem die AmtdsKorporation ci» 
nen Upparat zum Bohren artefifber Brunnen anı 
gekauft, und von ber Sentral-S::lle des Landwirth— 
ſchaftlichen Vereins das dazu gehdrige Bohrgeiteny 
enılehne bat, werden die Gemeinde-Raͤthe mit 
dem Bemerken hievon im Kenntniß gefeßt, daß 
der fragliche Apparat an waſſeratin⸗ Gemeinden 
des dießfeitigen Ober» Amts, und befonders des 
Herräfildes, zu Bohrverfuchen hingeliehen werden 
wird. 

Der Miethzins, welden die Amtspfleg⸗Kaſſe 
biefür bezieht, it auf 1a Pr. täglich beſtimmt, 
auch wird die ausdruͤckliche Bedinaung gemacht, 
daß die Gemeinde, weldhe den Bohr Upparat 
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miethet, foldhen im naͤmlichen guten Kuſtande, wie‘ 


fie ibn erhalıen wird, zurädgeben muß. 
Wenn nun eine oder die andere Gemein“e ſich 
des gedachten Apparats zum ohren arefiicher 


Prunnen bedienen wollte, iſt dieß dem Obersimt 


anzuzeigen, welches fodann dad Weitere anordnen 
and dem Gemeinde-Rath auch Perfonen naubaft 
machen laffen wird, melde bereits Fertigkeir im 
Gebtauche des Bohrers beſitzen. 
Den W. November 1854. 
ARoͤnigl. Ober⸗Umt. 


Kapfenburg. (Dankſaqung.) Bei 
der Geſtern im hieſigen Schloſſe gedroheten Feuers⸗ 
Gefahr Haben die Bürger und jungen Leute von 
Pauchheim und Huͤhlen durch ihre ſchnelles Herbeis 
reifen fo viele Bereitwilligkeit zur Hülfeleiſtung an 
den Tag gelegt, (mobei fich beſonders Die Herren 
Drtd:Borflände durch ihren Eifer auszeichneten, 
fo wie ſich auch die Dantıwerfs + Leure Außerft 
dienſtthaͤtig bemiefen haben), Paf die Bewobner 
Kapfenburgs fich verpflichten firlen,-ihren Danf 
biermit öffentlich gegen dieſelben auszudrücken. 

Den ». Dezember 1834. 

2 Im Namen Aller, 
Kamerale⸗ Berwalter 
Gleich. 








C. Privat⸗Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Empfehlung von Com 
diro frisWaaren.) Die Unterzeichnete empfiehlt 
fi auf kommende Weihnachten, mit feinen Bon: 
band, Candis, glaſittem Confekt, und ver 
ſpricht ſchoͤne und billige Waare ; ferner empfiehlt 
fie ordindre Baßlers und Nürnberger » Lebkuchen zu 
geneigter Abnahme befient. — 

Den 9. Dezember 1854. 

I. & Kaufmanns Witwe, 
, Eonbitor. 


Ellwangen. (Empfehlung von po. 
nia.) Bei der Unterzeichneten if} ganz rein auss 
gelaflener Honig, zu haben, per Maß zu afl. bis 
zu afl. Br. 

Den 9. Dejember 1834, 


I. C. Kauffmann Wittwe. 
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Ellwangen: Dandı, Gartens und 
Gemeinde Theil» VerPfauf.r Umerjeich ⸗ 
nrte iſt geſonnen, ihr dreiſtöckigies Wohnhaus 
famını Garten, und Gemeinde-Theil zu verkaufen, 
und kann taͤglich eingeſehen werden. 
Den 26, November a1ddg. : Pe 
M. Maitt Schneider Mei 
in der Schloß s Worſtadt. 
412* — |, ee ._ 
* Gmünd. (Ungeiae) Der Untergeik 
bat feit dem 14. diefed Monats feinen Woh 
bier genommen, und wohnt bei Seijenfieder 
bard ın der Rinderbacher -Straffe. 
Den ;sa. November, 054, > 
Rechts⸗Conſulent Bauder. 





Buͤhlerthann. Geld Geſuch) Der 
Unterzeichnete iſt beauftragt, gegen doppelte ges 


richtliche Verfiherung in Gebäuden und Feldguͤ⸗ 


tern ein Kapital s Aniehen von 5ooofl,, und 
2000 fl., zu 4 bödiiend 48 Prozent, zu fuchen, 
Dem bierauf meldenden Kapitalifien ıc. 1% 
werden die Ynformario + Pfandfceine fogleich gun 
Einſicht mitgerheilt werden, von dem . 
Den sd, November 1854, 
Amts «Notar 

und j 
Pfandhälfs » Beamten, 

Ganßer 





Dengfifeld, Ober, Amts Gerabronn. (Zus 
rüdnahme einer Warnung.) Am ıo. Yus 
ni 1850 madıte ich befannt, daß mein Sohn 
Salomon (Salm) Feldenbeimer, von der 
Handels » Gefellichaft mir der ich mir meinen 
Brüdern flund, ausgefchloffen feye, und ich keine 
Zahlungen für ihm leiſte. Diefe Erklärung neh⸗ 
me ich hiermit zurüd. Den Pferd» und Minds 
Viehhandel treibe ih mit meinen Bruder Hirfch 
Iſaak Feldenheimer noch gemeinfhaftlich, 
und alle Verträge, welche mein Sohn (& alm) 
abſchließt, erkläre ich hiermit für uns verbindfich, 
fo wie auch Zahlungs · Leiſtungen an ihn anerkannt 
werden, 

Den 25, November 1834. 


Koppel Ifaaf Feldenheimer 
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 Rangenburg. [Bitte um Zurädgabe 
audgelichener Bücher.) Diedenigen, melde 
noch Bücher von der hiefigen Leſe Geſellſchaft für 
ſchoͤn wiffenfhaftliche Literatur in Händen haben, 
werden dringend erfucht, bdiefelben an den dermas 
figen Sekretär der Gefellfchaft, Cantor Zeiber 
bahier, unvermeilt zurüdzugeben, da die ‚ganze 
Bücherfammlung verſteigert werden fol. 

Wer den Karalogderfeiben etwa einjufeben 
wuͤnſcht, beliebe ſich gleichfalls an den genannten 
Sekretaͤt zu wenden. 

Den 26. November 1854. | 


Der deutfhe Eourier, 
ein in Stuttgart erfcheinendes politifches 
Tagblatt, wird auh in dem fommenden Jah⸗ 
re 1855 fortwährend durch groͤßt mög lichſte 
Schnelligkeit in der Mittheilung der Macs 
rihten und Neuigfeiten aus allen Rändern 
Europas, — wozu derfelbe durh ausgedehnte 
Gorrespondengperbindungen, durch Die 
Thaͤtigkeit und den Eifer der HH. Mitarbeis 
ter und der Redaktion und duch mecha⸗— 
niſche Schnellpreffen, auf welchen das 
Blatt gedrucdt wird, in den Stand gefrgt iſt, — 

o wie durch fall täglich erfceinende eigene 
rtifel, in melden die wichtigfien politifdh en 
Verbältniffe, Tageöbegebenbeiten und 
Grundfäge mit $reifinn, Mäffigung 
und Unabhaͤngigkeit, im Geiſte der conflis 
tutionellen Monarchie erörtert und befpro: 
chen werden, feine Wirkſamkeit fortfeen und aus⸗ 
zudehnen ſuchen. — 

Man abonnirt für dad Halbjahr vom 1. Yas 
nuar bis Ende Juni 1835 bei allen bodlöbl. 
Dauptpoft« YUemtern und Poft+ Uemtern Deutſch⸗ 
lands und der Schweiz, welche ſich mit ihren 
Beftellungen- aefäligft an das Koͤnigl. Hauptpoſt⸗ 
Amt Stuttgart wenden wollen. Das Blatt 
Bofiet in Stuttgart halbjährlih 8fl., und im ganzen 
Umfange des Koͤnigreichs Württemberg durch die 
Königl. Poſt⸗Aemter nicht mehr als 4fl. 10kr. 

— — z —* 

Sulz, amMedar. (Unzeige) Go eben 
iſt erfäbienen bei 3. C. G. Fiſcher, das erite 
und zweite Blatt von dem Werft. „Der Ehrift 
am Sonntage” eine moralrfche Wochenſchrift 
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zur Befbiderung des innerlichen Gottes dienſtes am 
Tage des Herrn. Dieſe Wochenſchrift iſt dem 
Gebrauch ſolchet Leſer gewidmet, weiche den Tag 
des Hertu durch gosteddienflische Handlungen zu 
heiligen entfchloffen find. 

Die. Ber faffer. 


) Diefes Werk, beſtehend in 53 Blättern , wonon jeden 
. Gonnabend, mit Anfang be6 erflen AddentsBonntaw 
bas erſte Blatt, ausgegeben wird, weil ber Tadau 
jebes Blattes fih auf denſelben Bonntag bezicht, auf 
melden es oudargeben wird, fo, daß es mit vem 
Jahre ein voldändiges Previgtbud bildet, von 53 Ba 
gen. -ge. 8. Der Preis jedes einzelnen Blattes if 
Zr, und wirb bei jebesmaligem Empfang bezehit. 





Ellwangen (Lebrlings +» Gefud.) 
Da in meiner Dffijin vor Kurzem en Geßer: 
Lehrling feine Lehrzeit vollendete, und in einigen 
Monaten au ein Drucker » Lehrling und einer der 
fib der Buchhandlung widmete dieſelbe vollenden 
wird; fo beabjichtige ich für einen oder den ans 
dern dieſer verfhiedenen Geſchaͤftszweige wieder 
einen jungen Menfchen in die Lehre aufjunehmen. 

Aeltetn oder Vormuͤnder, die von diefem Uns 
erbieten für einen ihrer Söhne oder Muͤnde/ Ger 
brauch machen möchten, belieben fih des Nähe 
ten ıpegen an den Unterzeichneren zu wenden. 

Den 24, November 1654. 

Sob. Evang. Shöonbrod, 
Bud « und Kunſthaͤndler 





4 und Kanzlei» Bucdruder, 
Unzeige, 
deß unfere vorräthbigen Strid: und 


Stid,Mufter von jetzt an auch 
ausgelieben werben. 
Seit längerer Zeit ſchon vielfeirig aufgefordert, 
unfere vorrärbigen Strid und Sıid +» Mufler 


‚auch lehnungsweiſe abzugeben, zeigen wir biedurd 


an, daß ſolche von beute an ausgeliehen werden. 

Die Anzahl derfeiben bilauft ſich gegenwärtig 
jwar auf nur etwas mehr ald 000, worunter aber 
die zur weiffen Stiderei nicht begriffen find, 
wir werden aber foldhe in wenigen Wochen am 
fehnlidy vermehren, um aud hierin den Anforde 
rungen möglichit genügen zu koͤnnen. 

Als Gebühr wird taͤglich für ein Blatt, ob 
Hein oder groß, und ob dasfelbe höher oder gerin» 
ger im Wershe ſich ſtellt, Ein Kreuzer berechnet, 
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beichmußte oder jerriffene Blaͤtter aber tmerden 

nicht mehr zurüd genommen, und maß biefür der 

beigefegte Werth vergüter werden. - 

Zu einer recht zahlteichen Theilnahme an bie, 

fer Leih⸗Anſtalt empfiehlt ſich beſtens 

Ellwangen, den 9, Dezember 1854. 
die J. E. Schoͤnbro d'ſche Buch⸗ 

und Kunſthandlung. 





Anzeige 

Ton Sand:, Paillell» und Zapeten:, 
fedr feinen einfärbigen Glanzs und man 
mortirten Papieren, baben wir fo eben wie— 
der eine ſeht ſchoͤne Auswahl und zu fehr billigen 
Preifen erhalten, daber wir ſolche auch beilens 
empfehlen koͤnnen. 

Ellwangen, ben 2, Dejember 1854. 

J. E. Schoͤnbtod'ſche 
Buhs und Kunſthandlung. 
Empfehlung 
feiner Parfumeries: Waaren. 

In der J. E. Schönbrod den Buch- und 
Kuniibandlung in Elimangen find von feinen 
Parfumerie⸗ Waaren Theild neu, Theils in us 
ner gröfferen Auswahl fo eben mieder folgende 
Gattungen Angefommen und zu den beigejeßten 
moͤglichſt biligen Preifen zu haben: 
Berliner Räuder- Pulver, feinflee. Das 

Glas ıB fr. 

Blanc de Perles, oder wefle Schminke. 

Der Topf do fr. 

Shinefifhe Raͤucherkerzen, fein, D 
und mir 24 langen Kerzen 56 tr. 
Eau de Cologne, oter Adıred kollniſches 

Wafferr von Johann Maria Farina ın 

Köln. In Flafben zu 24, 56 und dB fr - 
Eau de Lavande double spiritueuse, oder 

feinftes Lavendel Waſſer. Die Bouteille ıfl. ı @fr. 
Eau de vie de Lavande, frinfled in Paris 

verfertiated. In gewöhnlichen Eau de Co- 
logne- Slafchen zu 6, ı8 und 24 ke. 
Eau de Stahl, oder Waſſer, um das Faulen 
det Zähne zu verhuͤten, oder bei bereits ange 
fiedien, die Schmerzen zu verhüten. Die Fla⸗ 
(he ıfl. au fr. . 


er 
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Haar-⸗Oel, wohlriebendes, zur Gonferbirung 


und Verſchoͤnerung der Haare. Das Flaͤſch⸗ 
chen 56 fr. - 
Macaflfar: Del, zur Erhaltung und Verſchoͤne⸗ 
rung der Haate und zur Befhrberung ihres 
Wachatbums. Das Flaͤſchchen 56 Pr. 
Polichinell. $lafchen, mit feinſſem Eau de 
Cologne grfült. Das Glas, das zugleich zu 
einer Zimmer Verzierung dient, ı fl. 46 fr. u.a fl, 
Pommaden in allen Gattungen, deren Geruch 
duch die Etiqueties bezeichnet if, in blauen 
Zhpfen. Der Zopf 94 Er. 
Poudre de Corail, pour nettoyer les Den 
oder feinfies Aahns Pulver, Die Schachtel 16kr. 
Rouge de Theatre, öder rothe Schminke. Der 
Toof 30 tr. 
Savon Cosmetique d’Amande amere, oder 
bırtere Mandel: Eeıfe. Die Zafel wo fr. 
Savon superfin parfume A la Rose, oder 
feine Nofen: Sorfe. Die Taeı 50 und 4Bfr. 
Seifen: Pulver zum NRafiren, in verfhiedenen - 
Geruͤchen. Die Schächtel dr. 
Zransparent+-Seife, feine, mit fein illu⸗ 
minirten Etiqueiten. Das Taͤfelchen zu 9, ı@ 
und ad. 
Maffer, feinſte woblriechende, verſchiedene Gat⸗ 
tungen, als: Eau de Vanille, Eau de Mille 
ſteurs, Eau de Violette, Eau de fleur's 
d’orange, Eau de Portugal, Eau d’Helio- 
trope, Eau de Mouseline, Eau de Rose, 
Das Flaͤſchchen 84 fr. 
Windfor- Seife, feine. Das Tafelchen zu 
6,8, 10 und ıß fr. 
WindforsSerifen-Kugeln, feinfle, von ro⸗ 
iber und weiſſer Farbe. Die Rugel a4 fr. 
Zu arneiarer Abnahme empfiehlt diefe Gegen: 
flände beſtens 
Ellwangen, den 9. Dezember 1834. 
‚de J. E. Schönbrod'ſche Bud 
und Kunſthandlung. 





D. Literariſhe Anzeigen. 


Anzeige 
von Jugends und Kinderſchriften. 


Zr Unzeigen von den auf unferem Lager vorräs 
thigen Jugend; und Kinderfchriften 
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erfcheinen mit den naͤchſten Nummern diefes 
Blattes und fo fortwährend bis Weihnachten. 

Vorldufig finden wir uns .veranlaßt, darauf 
aufmerffam zu maden, daß wir unfer Lager von 
Jugends und Kinderſchriften ſchon gegen 
wärtig recht anſehnlich vermehrt, und im Vers 
laufe der naͤchſten 8 Zage noch neue Sendungen 
gewärti jen. 

Indem wir daber auf die aroffe Auswahl ders 
felben (bon aus dem Grunde aufmerffam madyen, 
weil die Kürze der Zeit vor Weihnachten ed nicht 
mehr geflamen dürfte, dieſe ſaͤmmtlich und aus⸗ 
führli anzuzeigen, fo empfehlen wir diefe fo wie 
‚unfer ſonſtiges lager von zu Geſchenken 
für Die Jugend geeigneten Sachen, wor 
bei wir moͤglichſt billige Preife zufihern, zu ger 
fälliger Abnahme beſtens. 

Ellwangen, den 2. Dezember 1834. 

J. E. Schoͤnbro d'ſche 
Buch» und Kunſthandlung. 


Anzeige und Empfehlung 
eines auserlefenen Lagers gebundener Ge, 
bets und Erbauungsbücher. 





Die untergeichnete Buchs und Kunſthandlung 


beehrt fi darauf aufmerffam zu machen, daf 


fie ihr Lager gebundener Gebet» und Erbaw. 


ungsbächer für beide Confeffionen bis 
nahe an 600 vermehrte, und fortwährend in Dies 
fem Stande erhalten wird. 

Daß in dieſer Anzahl eines Jeden Wunfch 
beftiedigt werden dürfte, bedarf wohl kaum einer 
Erwähnung, und bemerkt daher nur, daß audı 
in allen möglichen Einländen vorrärbig, woruns 
ter ſich namentlich die in gepreßten Saffıan , ıc. mit 
Schloß und Kreuz von Stahl und Brongr, ıc. ic., 
auszeichnen, in Preifen bis zu Bf. 

um fid in Etwas aud von der fehr guten Auswahl 
dieſes Lagers zu Überzeugen‘, vwoerden bier bie Werfaffer 
nomentiih aufgeführt, von melden fib im bemfelben bes 
fioden. ]. Bebetbüher, von: Bauer, Berchtold, 
Brand, Brunner, Buchfelner, Depra, Derefer, Dewo ⸗ 
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ta, Die, Dodboff, Ebert, Cdartshanfen, Engel, Er⸗ 
bard, Benelon, Bilder, Fleucy, Blägel, Reid, Fuller, 
Batura, Behrig, Boffine, Hägliperger, Habt, Yauber, 
Hoffmsmn, Hübner, Zais, Keller, Kempis, Krieger, 
kiguori, Lugino, Marr, Mayr, Münfter, Nad, NRakas 
beni, Nabermann, Natter, Reit, Reumape, Riedermayr, 
Yarizek, Palo, Preftel, Relß, Weiter, Meuter, Rieder, 
Riedhofer, Rottermund, Bailer, Sales, Schmitt, Sqee⸗ 
berg, Seibt, Seite, Siezt, Gilbert, Ginger, Stact, 
Gteiner, Sturmierner, Vogel, Vogt, Weinzierl, rm 
el, Wille, Winkelhofer, Wittmann, Zink, Zwickenpflag. 
II, EGrbauungsbäder, von: Alerius, Bader, 
Biayyari, Braun, Budfelner, Sons, Ehrenberg, Etih, 
Eishoff, Ban Eß, Ewald, Eylert, Frank, Blag, Brei | 
ling, ®rundmayr, Haßl, Hägliperger, Hahn, Hirſcher, 
Jakobi, Krapf, Krieger, Krone, Krummader, Lange, 
Der, Pahl, Pfiſter, Pillwein, Rebs, Gales, Gkmal;, 
Silbert, Spiecker, Sturm, Theiß, Tiegde, Weber, 
Weis, Witſchel, Zappe. 

Zuͤr die Herren Pfarrer und ſonſtige vereheliche Ab⸗ 
nehmer von Gedetbüchern in aröfferen Partien, von einer 
und berfelben Battung, wird noch bemerkt, bap ſich durch⸗ 
Hängig, von den beliebteren aber, und eben fo auch von 
folgen, bie fih zu Geſchenken für die Jugend eignen, 
immer in einer fehr bedeutenden Umzahl in albis vorräs 
thıg befinden ; um auch bierin jeden Wunfh fo viel am 
möglih immer fogleih befriedigen zu Eönnen, 

Zu redt zahlreiven Aufträgen in dieſem Artikel em» 
pfiehlt ſich alſo befiens 

Ellwangen, den 2. Dezember 1834. 

die I, E. Sabn bro d'ſche 
Buch⸗ und Kunſthandlung. 


Empfehlungswerthe Buͤcher, 


welche in Mehrzahl fo eben bei und angekommen 

und zu baben find: 

Pfenaig-Kalender, für bad Jahr 1835, 
Mit febr vielen ſchönen Abbildungen. Ders 
‚audgeaehen von dem Verleger des Eonntaase 
Magazins. 4. Leipzia. broſchirt Sur, 

MWerzel, M., Scrifiliber Rathgeber 
und allgemeines Hülfebub für jeden Hand⸗ 
werker , berechnet für alle Faͤlle der fchriftlichen 
Mittheilung. Dasfelbe enthält: Geſchaͤfts briefe 


# 
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an Runden, Fabrifanten und Handwerks ⸗Ge⸗ 
noffen ; freundſchaftliche Scheiben ; Geldanlei« 
bungs + Geſuche bei Fremden und Bekannten; 
Quittungen; Mabnbriefe; Bitten um Verlaͤnge⸗ 
rung eines Zahlungs · TZermind; Klagen; Bes 
ſtelungen; Rechnungen ; Begleitungss Schreiben 
jeder Art bei Ueberfendung einer fertigen rs 
beit; Bitte um Abſchlags- oder Torausbejahr 
lung; Vollmachten; Atteſtate für Lehrlinge, 
Geſellen oder Dienfiboten; Geſchaͤfi⸗, Wohs 
nungd +, Zrauer« und fonflige Anzeigen und 
Leht⸗Konttakte; nebſt Zabellen, auf melden 
der Werth von einem halben bis zu hundert 
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Kronen · Tbalern in Gulden und Kreuzern, fer 
ner von einem Groſchen preußıfb Coutant bis 
ju 1000 Thalern, in Gulden und Kreuzern, 
und umgekhtt der Werth von einem Kreuzer 
bis zu 2000fl., in preußiſchen Thalern, Gros 
ſchen und Pfennigen berechne ift, und einer 
Binsberechnung von ı bis zu 1000 fl. in ver 
fbiedenem Zins fuſſe. 
Zu gefaͤlliger Abnahme empfiehlt ſich beſſens 
Ellwangen, den a. Dezember 1654. 
die J. E. Schonm bro d'ſche 
Buch⸗ und Kunſthandlung 





Vermiſchte Auffäge 


Armenverpflegung in ben Verei— 
nigten Staaten. 

Mit welcher Umſicht, Vernunft und 
Meunſchlichkeit man in den Vereivigten Staa⸗ 
ten für die Armen forat, ber Hülflofigkeit 
beifpringt; und die Schwaͤche unterflüßt, 
davon giebt der ausführlihe Bericht eines 
zur Unterfuhung der Urmens Anftalten zu 
Baltimore, Meuyork, Providence, Boſton 
und Salem von der Armen » Commilfion 
der Stade und bed Diſtrikts Philadelphia 
ernannten Ausſchuſſes fehr erfreulihe Aus⸗ 
kunft. Man liefe bier, daß fih zu Baltis 
more ein Verforgungdhaud für Arme befins 
bet, welches weit und groß genug If, 8 — 
900 Perfonen bequem zu faffen. Nicht, 
mie bei uns in Deuitſchland häufig, mit eis 
nem Zudhts und Gefangenbaufe verbunden, 
und in irgend einen Winkel einer volfreis 
hen Stadt eingeflemmt, liegt daöfelbe 1 
Stunde von ber Stadt auf einem 300 Uder 
umfaffenden Landqute, deſſen Unban und 
Bewirtbihaftung Denen, melde noch arbeir 
sen koͤnnen, eine gefunde und nüßlihe Bes 
fchäftigung gewähren. Auch zu Neuyork ift 


bad Armen» und Arbeitshaus ungefähr eine 
Stunde von ber Stadt enıfernt; aud bier 
werden ländlihe Befhäftigungen von bem 
Bewohnern getrieben, mehrere derfelben fos 
gar auf die umliegenden Landgüter zu bie 
fen Behufe vertheile. Die in diefem Maus 
fe Verforgren find nit allein nach ihrem 
Geſchlecht und Alter, fondern auch zum 
Theil nah Farbe und Nation bon einan⸗ 
ber geſchie den. 

Im Staate Neuyork beſteht übrigens 
Feine beſtimmte Armen-Taxe, ſondern die 
noͤthigen Fonds hiezu werden alljährlich 
von den Behoͤrden berechnet und dann an 
die Einwohner veriheilt. Zu Providence 
fiebt man dem Ban eined nenen und gröfs 
fera Berforgungdhanfes entgegen, in wel⸗ 
hem dann auch die an den andern Orten 
eingeführten Werbefferungen in Gang ges 
bracht werden follen. Die Armen» Anftalt 
zu Bofton befinde fih 2 Meilen von ber 
Stadt; fie it nah tem Muſter der von 
Neuyork eingerichtet, Die zu Salem llegt 
nahe bei ber Statt auf einer Landzunge, 
und hat übrigens dieſelbe Einrichtung mis 
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die vorigen. Aus biefer Auſtalt wird Hülfss 
bedürfiigen in der Stadt auch Holz, Mehl, 
Reiß und Chokolade Vertheilt, niemald aber 
Geld. Zu Hartſord befinder fi die Uns 
flale in der Stadt, obfhon biefelbe ein 
eigenthümlihes Landgut hat. Died und 
bie Urt der Verwaltung macht fie den bei 
und gewöhnlichen aͤhnlich Nach dem Gut⸗ 
achten der Commiſſaͤre bedarf bie Armen» 
Verſorgung in Philadelphia noch mander 
Verbefferungen und fleht in Betreff ihrer 
Einrichtung hinter ben oben genannten zuruͤck. 


Geſchichtskalen der ber Vorzeit, 


Treffen bei Ebrach in Frankreich, den 
5. Dezember 1800, 


Der franzdfifhe Pommandirende Adjutant 
Deverine flid am 2. Dezember, nachdem die 
Salzburgifchen Zruppen die Unhöhen von Bürg 
Ebrach rechts befegt harten, auf einen Theil 
ded Regiments Blankenflein Huſaren, die et nach 
einem. ‚fünf flündigen Gefecht zurüd trieb. Win 
3. darauf fand ein fehr hitziges Treffen flatt, 
dad dem Franzofen wegen des bartnädıgen Wider— 
flandes der Deutfchen viele Todte und Berwuns 
dete koſtete. Der General Lieutenant Du hesme 

vertrieb die Deutſchen aus dem Dorf Ebrach 
und aus ihrer erfien Stellung, aber deito flärfere 
Gegenwehr fand er in der zweiten, verbunden mit 
einem gemwaltigen Kanonenfeuer. Die Deutfchen 
behaupteten ſich heldenmuͤthig, obwohl fie von 
allen Seiten angegriffen und zum Theil umgans 
gen waren. 
Gefecht ben Ausſchlag, der an der Spike der Kar 
rabinierd von der 29. leichten Halbbrigade angriff, 
und die Poſition erilürmte, Seinen Sieg erfaufte 
er aber mit dem Reben, denn eine Musketenku⸗ 


* toͤdtete ihn, nachdem er zuvor mehrere Schüffe . 


fommen batte, fo, daß feine Uniform ganz 
durchlöchert war. Er war faum 26 Yahre alt, 





Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von J. & Schoͤnbrod. 


Der Adyatanı Deverine gab dem 


J 
% 


1356 
da er fiel. Seine Soldaten drängten fib traus 
rend um ibn, als er flerbend auf der Erde lag, 
und fagte: „Freunde, nichts ift herrlicher, 
ald der Zod auf dem Bette der Eh 
re.” Die Deflerreicher, auf allen Punkten ge 
ſchlagen, wichen nun, durch Kavallerie gedeckt, 
in quter Ordnung über die Medniß zurück, umd 
die sgte Halbbrigade verfolgte fie, bis die Nacht 
dem Morden ein Ziel fegte, und fie ſich Finke 
über Pommers fel den zurüdgiehen konnten. 


Der Sclavenhandel in Charleston, 


In Charleston giebt es eine Straße, Vendua 
Range genannt ‚wo Waaren aller Art, nebſt Ne 
gerfclaven, öffentlich verfleigert werden. Der Werth 
eined Negers auf dem Markte hängt nicht ſowohl 
von feiner Kraft und feiner Geſchicklichkeit in ir: 
gend einem Dandwerke u. ſ. w., fondern vielmehr 
von der Willfährigkeit ab, mit derer feinem Herm 
wahrſcheinlich dienen wird. Will ſich ein Neger 
von Einem nicht faufen laffen,, weil er entweder 
von feiner Frau und ſeinen Kindern getrennt wer⸗ 
den fol, oder weil der Käufer als harter Herr bes 
kannt iſt, fo ſchreit er diefem fortwährend zu, er 
fey ein ſchlechter Urbeiter, ungefund, immer des 
trunfen,, nicht zehn Dollars werth u. ſ. w. Wird 
ein folder dennoch gekauft, fo ift das Geld ge 
radegu weggeworfen; denn er verzehrt umd koſtet 
fiherlich zwei Mal mebr ald er verdient Iſt der 
Käufer dagegen als ein menfchlicher Herr befannr, 
oder will der Sclave aus einem andern Grunde 
gern von ihm gekauft feyn, fo rühmt er ihm alle 
feine guten Eigenfchaften vor, die er wirklich be: 
figt oder zu beißen vorgiebt, Seine Freude, den 
Kiauen eines harten Hertn zu entgehen, Fennt Peine 
Grengen, und er wird aud durch eine grojfe 
Summe zu wohlfeil erfauft. Der Preis eines 


‚guten Negerfelaven fchwanft zwiſchen 400 bis 


1000 Dollar. Ein Mulattenfclave, den ich kann⸗ 
te, und der für nüchtern, ehrlich und treu galt, 
ward für 1500 Dollars erfauft, — der bödife 
Preis, der, fo viel ich weiß, für einen Sclaven 
gezahlt wurde, 
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Nro. 98. Samstag, den 6. Dezember 1834, ° 
TERREITDOEDRHIDDDODDEHOSO9 A «Bra een 
Erinnerungs⸗-Tafel. 


Ueber die Zeit des Urſprungs der St. Nikolai» Pflege und des armen Suͤnders Siechenhau⸗ 
ſes findet ich eine Urkunde nicht vor, übrigens iſt eine Vefchreibung vom Jahr 16025 über das ger 
füftete Vermögen vorhanden. Aus einem Gchentungs + Brie’ geht hervor, daß das Siechenhaus im 
Jaht 1445 ſchon beflanden bat, und vor der Kapelle eıbaw worden ill. 

Boͤsartige Kranke und Sieden von bier find in 2 Buflalı aufgenommen ıwoıden, fie er 
hielten freie Unterfunft, Ware, Pfleg und Geld, Aims’n, Das Vermögen diefer Stiftung wurde 
durh — vom hiefigen Stadt, Magiſtrat gewähiten Pflege ouwalıt. Im Jahr 1774 hat ber hie 
fige Bürger und Zaafibe Anton Jig den Flor diefer Sry befdrdert, indem er der Pflege ein 
Kapital von 16,000 fl. vermacht hat. 

Nach ber Rechnung von 1794 ift dad Kapiral u. rrögen durch die Wohſthaͤtigkeit biefiger 
Buͤrger auf die Srrmie von 27,406 1. angewacfen, auch das diefe Pflege mebrere liegende Güter 

“ befeffen, namentlih den fogenannıen AbıssAder, letztern als Geſchent der ehemaligen Aebte dahierz 
diefer Acker ift aber zur Hof Defonomie zuruͤckgezogen worden, und als Entſchaͤdigung wurdin wochent⸗ 
lich einige Laiblen Brod in das Siechenhaus abgegeben; deeſe Verbindlichkeit wird laͤngſt nicht mehr erfüllt. 
Im Jahr 1806 has der Sıadt: Magiftrat den unmittelbaren Einfluß auf diefe örtliche Stif⸗ 
tung verloren. 
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Berordbnungen. 





Ellwangen. (Un bie Orts⸗Vorſteher.) Ein groffer Theil der Orts 
Vorſteher hat der ergangenen Aufforderung ungeachtet, bie Gebühren zu Anfhaffung ber 
Megierungd» Blätter noch nicht eingefande. Es wird ihnen hiezu noch «in Termin von 
8 Zagen gegeben, nach deren Verfluß die noch ausſtehenden Gebühren auf Koſten ber 
Orts- Vorfteher abgeholt werben, 


Den 5. Dezember 1834, 
Königlihes Dber » Amt, 
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Aalen. (Remonte» Einkauf.) Der Einkauf ber für bie Artillerie und 
Relterei bendchigten ‘Pferde wird am Gamdtag, den 13. Dezember, Morgend 8 Uhr, 
auf. dem gewöhnlihen Plage dahier Start haben. 

Die Orts-Vorſteher des Bezirks haben bieß in ihren Gemeinden befanut zu mas 
Ken. Auch den Vorſtehern der benagbarten Drte in den Dber» Uemiern Ellwangen 
und Meresheim wird die Bekanntmachung empfohlen. 


- » Den 1. Dezember‘ 1834. 
Königliches Ober » Amt. 


Meresheim (Un die Orts-Vorſteher des unmittelbaren Ober—⸗ 
Amts» Bezirks.) Das Schultheiſſen Ume hat binnen 8 Lagen zw berichten, 

ob bei den Verkäufen von Gemeindes und Stiftungd» Gütern dad Bedingen bed 

tommunorbnungdmäffigen Welnkaufs in vorfommenden Fällen noch gegenwärtig uͤblich 

ift, und ob diejer Weinkauf dem Gemeinder oder Stiftungs» Rath, dem Gemeinde 

ober Stiftungss» Pfleger, oder der Gemeindes oder Stiftungss Kaffe zu Gunften aus 

bedunger wird. . 

Den 29. November 1834. 

| Königlihes Ober» Amt. 


Meresheim. (Un die Dris:Borfleher bed ganzen Dber- Amts 
Wezirks.) Der Aufforderung vom 28. Movember 1834, artefifhe Brunnen betreffend, 
haben bie Orts-Vorſteher did anf welleres Feine Folge zu geben, da indeffen einige Uns 
flände eingetreten find, 

Den 2, Dezember 1334. 
Koͤnigliches Ober ⸗Amt. 


— — — —— — — 


Neresheim (An ſaͤmmtliche Dris»Vorfleber des ganzen Oben 
Umtds Bezirks.) In Bezug auf dad Mekrurirungs + Gefeh vom 10. Februar 1828, 
Regierungd- Blatt Seite 41, AÄrt. 9., 10., 11., 12., bie Juſtruktion vom 13. Move 
ber 1828, Megierungd » Blart Geite 819, $. In 27 3% Ar 5 6 7 Ber 9, 10H 
II.r 13, 14.5 15, 16., fo tie die Nachtrags/Juſttuktion vom 20. November 1829, 
$. 1., und bie früheren oberamiliche Erlaffe, werden die Oris-Vorſteher und Gemeinde 
Rärhe aufgefordert, ſich nunmehr ber Unfertigung der RefrutirungssLifte für dad Fahr 
1835, in welche alle diejenigen Militär, Pflichtigen einzutragen find, melde im Laufe des 
Jahres 1834 bad 20. Lebend» Fahr zurücgelent haben, alfo alle im Jahr 1814 Ge 
korene, mit aller Genauizkeit zu uuterziehen, fofort bie Lifte 14 Tage lang Öffenılih am 
zufchlagen ober aufzulegen, und dann ein Exemplar ber Liſte läugftend bis zum 8. Januar 
1835 dem Ober» Amt mis dem Nahtragds Verzeihniß einzufenden, 


x 


* 
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Ober⸗Amt abverlangt werben. 
Den 3. Dezember 1854. 


Sollte es an. dem noͤthigen gedrudten Papier zur eifte feblen, fo Bann ſolches bet 


Koͤnigliches 
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Ober⸗Amt. 
Prem. 


Mereshbeim. (Un ſaͤmmtliche OrtVorßeher bed ganzen Oben 


Amts⸗Bezirks.) 


Die Orts-Vorſteher werden augewieſen, bls zum 20 Dezember 


diefed Jahres laͤngſtend dem Dbers Amt, nach vorheriger Ruͤckſprache mit ben Pfarre 


Aemtern, anzuzeigen; 


1) welhe Militärs Pflichiige in ber Gefammi, Gemeinde im Jahr 1814 geboren find, 


ohne daß fie nah Arilel 8. 


bed Mekrutirung»Gefeged der Gemeinde angehöre, 


oder deren Aeltern fi felbitfläudig in andern Gemeinden des Königreichs aufhalten; 
2) folten Militär, Pflihtige für das Fahr 1835 im der Gemeinde feyn, welche früher 
fon freiwillig unter das Militär traten, fo find fie in der MekrutirungdsKifte zu 


bemerken; 


3) ben Milifaͤr⸗Pflichtigen für dad Jahr 1835, aud andern Gemeinden bed 
Königreich, welche ſich dermal im Ort aufhalten, ift aufzugeben, baß fie fi 
zu rechter Zeit in ihrer Heimath flellen, jeden Falld jeßt ſchon ihren Aufenthalis⸗Ort, 
wenn er ihrer vorgefehten heimathlichen Behörde nicht bekanut ſeyn follte, dahin ans 


zeigen follen. 
Den 3. Dezember 1834. 





Intelligenzwefen 


— — 


A. Der Kreisflabt. 





Ellwangen. (Liegenfhafts» Ben 
fauf.) Aus der Gantmaffe des Joſeph Ro 
fenbaur in Ellwangen werden . 

3 an einem bdreiflddigten Wohnhaufe in der 

Hırten» Gaſſe Nro, 7., mit Gemeinde: 
Theil, 


am 
Dienſttag den a5. Dezember dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 


Königlihdes Ober» Amt, 
Prem 


im Aufitreich verfaufr, 
Den 25. Novemter 1854. 
Siasıs Schuliheirjen + Ant, 
u Rettenmair. 


Elıwangen Darien:Pflege (Ber 
zeichniß über die der Marien Pflege 
feit der legten Befanntmadbung weiter 
zugefommenen Wohlt baten.) 

Herr Dbers Amts Arzt Dr. Dur in Hall 
bat die Karbarina Rieger von Nereöheim, welde 
feit ihrem Eintritt an fcrophuldfen Krankheits-An⸗ 
fäßen leiden mußte, und das Solbad in Hall, 
gebrauchte, — 108 Tage unentaeldlih behandelt 
und gluͤcklich kurirt. — Der Stadt⸗Rath und 
Bürgers Uusfhuß in Dal haben die ſlaͤdliſche 


% 
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Bad⸗Gebuͤhr, im Betrage von aı fl. 36 fr., nach⸗ 
gelaffen. 

a) Geld » Gefcdenfe 
Bon Herrn Kaufınann Auguſt Egelhaaf 

von Adelmannnsfelden . Zfl. — kr. 


# +  Dber » Jufligs Proßurator 
= Bimmele . 0 2 0. 1H140% 
s» + Pfarrer Singer von Buͤh⸗ 

letthann — — ⸗4 5 —“ 
s einem Ungenamten . u 2. . 8415; 
+ Herrn Stadt: Schultheig Retten⸗ 

mat 2 2 0000 1 50H 
— ’ C. S. Bar ee Fe Ve 4 5 2 44 8 


Summzr ı6fl, gen 

- b) Undere Geſchenke. 
Bon der Gemeinde Lauchheim, 169 Stuͤck 
Krautkoͤpfe, 24 Simri Erdbirn, ab Simri Din; 


tel, und g Simti Roggen. — Von Hertn Krons - 


nen» Wirch Graßer in NRöhlingen, ein Sad voll 
Erdbirn, und ein Sad voll Dinkel. — Bon 
Herm Lamm; Wird Waizmann in Nöhlingen, 
ein Sack voll Dinfel. — Wilhelm Keiher, Sohn 
des Deren Mufter Lehrers Keicher dahier, bat in 
der Marien» Pflege 5 Mchen lang die Stelle 
des Proviford, ohne eine ©.. ‘ung anzunehmen, 
verfehen, und dadurch der Anflalı öfl. geſchenkt. 
Herzlichen Dan? den Wohlthaͤtern. 

. Den og. November 1854. 

. Marien : Pflege. 


Ellwangen. (Unerbieten.) Denresp. 
Herren Apothekern und Kaufleuten giebt man die 
Tabricht, daß bei der unielzeichneten von nun 
an Duiten aus gutem Papier verfertiget, und 


zwar: 
dad 100 Stuͤck ı lörhige 4 1 Er, 
2 


A ⸗ ⸗ ‘ "sl: 
Paar er Br Gr Be 7 
, Bd 4 5 + 
⸗ ⸗ ⸗ 4 pfündige + B ⸗ 
J u | ⸗ 9 + 
— ⸗ 4 sıor 


zu baben find, auch fichere man denjenigen, die 
felbft das Papier dazu geben wollen, daraus nicht 
nur eine tadelfreie Waare zu, fondern auch die 
Berarbeitungs + Koften Außerft billig zu berechnen. 
Den 5. Depmber 1854, * 
Marien + Pflege. 


Schumann. 
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Unterkochen, Dber - Umtsgerichts : Be« 
zirks Aalen. (Erben» Aufruf.) Im vorigen 
Monat flarb Andreas Bernhard Fried» 
rich Behdolf, Farholifher Pfarrer in Unters 
kochen. Er binterließ ein ſchriftliches Teſtament, 
in welchem neben Bellimmung mebrerer Legate die 
Urmen der Stadt Ellwangen und der Pfarrei Unter 
kochen als Erben eingefeßt find. In Beziebung 
auf feine Inteſtat ⸗/Erben iſt in dem Teſtamente 
beſtimmt: 


„F. a0. Da ich nur entfernte Verwandte ha⸗ 
„be und mir feiner derſelben bekannt iſt, fie 
„iedoch nicht übergehen will, verordne ich, 
„daß wenn fie ſich früher oder fpärer melden 
„und nachweifen follten, daß fie einer Unter 
„Mügung bedürftig feyen, Antheil an dem 
„Zins aus dem den beiden Stifiungs « Kafı 
„fen Unterfochen und Ellwangen zugefallenen 
„Nachlaß erhalten. follen.” 


„Der Betrag fol nach dem Grab ihrer 
„Derärftigkeit dann ſtiftungsrathlich beſtimmt 
„werden. . 

Da nun dem unterjeichneten Gericht die Vers 
wandten des Pfarrers Bechdolf nicht befannt 
find; jo finder man ſich veranlafı diefe Biltimmun: 
gen Öffentlich befannr zu machen, und zugleich die 
Jarellats Erben des Pfarrers Bechdolf, melde 
Anſptuch an die gefammte Erbs-Maſſe zu baben 
glauben, aufgefordert, innerhalb Go Zagen ih beä 
dem Gericht als nteflat: Erben auszumeifen und 
ihre Einwendungen gegen das Leilament vorzus 
bringen. . ; 


Nah Ablauf diefer Feift wird die Berlaffen» 
ſchaft den Zeitamentss Erben zugemwiefen werden. 


Uebrigens findet man für angemeffen noch zu 
bemerken, daß das Teilament an feinem ſichtba⸗ 
ren Fehler leider, und wie ed ſcheint durchaus güls 
tig ill. 

Ueber die DVermwandtfchafts + Verhältniffe des 
Erblaffers ift folgendes befannt : 


Er war ein Sohn des Johann Andreas 
Behdolf, Schmalzmaler in Ellwangen, welchet 
feinen Geburtd:Drt Bauzen im Königreih Sach⸗ 
fen in früher Jagend verlaffen hat, im Jahr 
1750 von der — zur katholiſchen Reli⸗ 
gion uͤberging, und 1807 ſtarb. Die Mutter des 
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Erblafferd wär Maria Anna Geiz, win El 
mangen, fiefiarb 1790. - — 
Aalen, den 4. Wovember 1854. ; 
: Königl. Ober s Amtsgericht. 
Maier, 


4 





Unterfoden, Ober» Amts »Gerichtö Aalen. 
(GläubigersBorladung.) In der Schuld» 
Sache der Wittwe des Johann Nettenmaier 
von Unterfochen hat man zur Schulden  Liquidas 
tion — 
Samfltag,, den 20. Dezember 18684, 
feftgefegt. Es werden nun alle, welche aus ir⸗ 
gend einem Redirs-Grunde Unfprühe an die Ret⸗ 
tenmaier zu machen haben, aufgefordert, ihre 
Forderungen an jenem Zage auf dem Rarhhaufe 
in Unterfocdhen mündlich oder fchriftlich, oder durch 
gehörig Bevollmachtigte anzumelden, und fich über 
die Verwaltung und Berdufferung der Maffe zu 
erklaͤren. 

Die nicht liquidirenden Glaͤubiger werben, fo 
weit ihre $ orderungen nicht aus den Gerichts-Ak⸗ 
ten befannt find, den 03. Dezember von der Maſſe 
ausgefbloffen; von den übrigen nicht erſchienenen 
Gläubigern wird angenommen, daß fie über bie 
Verwaltung der Mafle der Erklärung der Mehr⸗ 
heit ihrer Klaſſe beitreten. — 

Aalen, den 18. November 1834. 


KAönigl, Ober : Umtd +» Gericht. 


Majer. 





Schloß Neresheim. (Diebſtahls— 
Anzeige.) In der Nacht vom 22. auf den 23. 
November wurden dem Hirſchwitth Rider zu 
Eglingen aus dem obern Stod, mittelft Einfieigens 
und Einbrechens durch ein Senfler, folgende Ger 
genflände entivendet. , 

5 Unterbeiter in flächfenen Sargen ohne Streis 
fen mit rothem Vorſchuß; a flächfene einfchläfrige 
und ı zweifchläfriges Oberbeit; 2 Pfulb in flaͤch⸗ 
fenen Sargen geführt ohne Streifen, mit rorhem 
Vorſchuß; 4 deralsihen Bettkiſſen; a Kiffen in 
Barchent mit blauen Streifen gefüllt; 5 abwerfene 
Leilacher mit U. R. bezeichnet; . 5 flächfene roh 
und blau geilreifte Ziehen ,. eine davon, .tnit M. 
KR. bezeichnen; 5 weiſſe Mächfene Kovf-Kiffen:Zies 
chen; ı weiße fläcfene PfulbensZieche. les 
im Gefammt ⸗Werthe von a7 fl. 16 Ei, * 
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Indem man. diefe Diebflähle hiermit zu oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß bringt, bittet man um möglichfke 
Mumirfung zu Auffindung des Gefloblenen und 
Entdedung der Thaͤter ⸗ 


u Dem 2. Dejember 1834. 
J 8 WB. Füuͤrſtl. Thurn und Taziſches 
Amis » Gericht, 
v. Keller. 


Pius ! 





Neresbeim. (Erdffaung eines Gant— 
Erkenntniſſes.) Gegen den Zaglöhner Jos 
ſeph Diermaier, von Flochberg, beflen 
gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ift, wurde 
in Solge des Ergebniffes der vorgenommenen Uns 
terfuchbung feines Mermögend der Gant erfannt, 
was man demfelben hiermit unter dem Unfügen 
befannt macht, daß, wenn er nicht binnen 30 
Tagen den Refurs an den Givils Senat des Ks 
nigl. Gerichtöbofgs für den Jarıfreis gegen Dies 
fes Sant » Erkenniniß bei unterzeichneter Stelle ans 
melden würde, das Gants Verfahren eingeleitet _ 
werden wird. 

Den 1, Dezember 1834. | 


König!, Ober: Amrägericht, 
‚I Stierlin,U.®. 
Pfablheim, Ober⸗Amts Ellwangen. (fies 
genſchaäfisVerkauf.) Nus'der Verlaffens 
fchaft der weiland Barbara Waizmann’s 
Wittwe dahier, wird von Waiſen Gerichts wegen 
im Öffentlichen Yuffireich und gegen gleich baare Bes 
zahlung zum nochmaligen Verfauf gebracht werden: 
— Allodifizirte Liegenſchaft. 
: 0. a)Gebäude, 
ein einſtoͤckigtes Wohnhaus nebft befonders 
fiehentem Stadel und Schweinfiall ic. 
b) Gärten, — 
Tagwerk Gras » und Baum: Garten beim 


Haufe, 
c) Wiefen, 
23. Tagwerk auf drei Biellen ;, dann 
‚ 4 Ueder, 
‚63 Moraenin drei Zeigen, nebſt dem Ges 
meinde⸗Recht zu Dorf und Feld, alles 
nad) altem getmag . 
Die Verfaufg » Verhandlung wird 
Dienfttag, den 28, Dezember diefed Jahres, 
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in Pfablheim sin der Hafen » Wirthfchaft vorge⸗ 
nommen, und werden auf oben beſagten Tag und 
Dre dahier, auf 
Mittags ı@ Uhr, 
die allenfallfigen Yiebhaber mir dem Anhang” eins 
geladen, daß diejenigen, welche die Verfaufs-Ges 
genftände bevor einzufeben wuͤnſchen, fib an den 
aufgeftellten Güter» Pfleger, Joſeph Walter, 
Schuhmacher dafelbit, wohnhaft in der untern 
Gaſſe, Nro. 2o., zu wenden haben, 
Den 20. November. 1854. 
Waifen + Gericht, ' 
in deffen Namen: 
Schultheiſſen s_ Amt. 
Heintich. 


Lautenbach, Ober⸗Amts-Bezitks Crails—⸗ 


beim. (kLiegen ſchafts - und Fahrniß⸗Ver— 


kauf.) Aus der Pflegſchaft der ledigen Joſe— 
pha Stebel von Waͤldershub, wird am 
Donnerstag den 18, Dezember dieſes Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 
ı Daus fammt einem Pleinen Gärtlein, 
4 Morgen Wiefen, und 
mehrere Fahrniß verfchiedener Rubriken, nebſt 
einem Wagnerhandwerks⸗Zeug, und einigem 
Arbeits holz, 
im Wege der Verſteigerung gegen baare Bezab⸗ 
lung verkauft; wozu Liebhaber, mit legalen Praͤ⸗ 
dikats und Vermoͤgens⸗Zeugniſſen verſehen, in ſo fern 
fle dem Gerichte undefannt find, eingeladen werden. 
Den 16. November 1834. 
Waifen» Gericht. 
Schultheiß Sperr. 


Hengfifeld und Brercheim. (Vieh— 
Markte⸗Abhaltung,) Mit Genehmigung 
ber Königl. Regierung für den arts Kreis wers 
den im Jahr 1835 Vieh» Märkıe abgehalten : 

1) zu Hengſtfeld: 

am Mittwoch, den a1. Januar, 
‚' +  15.-Vpril und 

N ’ oo... ’ 50. September. 

8) zu Brettheim: i 
am Mittwoch, den 11. März und 
⸗ . 11, November. 
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Die guͤnſtige Rage der beiden Orte zum Vieh⸗ 
handel berechtigt auch Käufer und -Berfäufer aus 
der Entfernung einzuladen. 

Den .ıd, November 1854. 

RF Schultheiſſen⸗ Aemter 
Hengſtfeld und Breitheim. 








c. Privat Bekanntmachuugen. 


Ellwangen. (Anzeige.) Der Unterzeidt 
nete empfichle fib für diefen Winter mit einer 
Auswahl: von Pallatin's, im Preid von ıajl. 


» bis 2ofl.z Pellerin von 6fl. bis ıafl., Derren: 


and Damen Mantel» Krägen, weiffen und ſchwar⸗ 
zen Pelz: Kraufen, und ſonſt allen in fein Fady eins 
ſchlagenden Artikeln beſtens. 
Den 5. Dezember 1834. 
Ludwig Koͤhler, 
Kuͤrſchnet. 


Bühlerihbann. (Geld⸗Geſuch) Der 
Unterzeicnere ift beauftragt, gegen doppelte ge; 
richtliche Berficherung in Gebäuden und Feldguü⸗ 
tern ein Kapiral.s Anlehen von 5ooofl., und 
sooofl., zu 4 hoͤchſtens 45 Prozent, zu ſuchen. 

Dem bierauf meldenden Kapitalifien ıc. ıc. 
werden die Informariv »Pfandfceine ſogleich zur 
Einſicht mitgerheilt werden „ von dem. 

Den ad. November 1854. 

Amts «Notar 








und 
Pfandbülfs « Beamten, 
Ganßer. 


Weſthauſen, Ober⸗Amts Elwangen. 
(Berfaufeined Hauſes mit Gemeinde 
Berechrigfeit) Der Unterzeichnete iſt willent 
von feinen beiden Päufern eins aus firter Hand 
zu verfaufen. 

Dasfelbe ift zweiflddigt, in einem fehr guten 
baulichen Zuftande, und iſt für. jeden Handwerks— 
mann al& recht. bequem geeignet. 

Es eräbält zu ebener Erde fo wie im oberen 
Stode je ein Wohnzimmer mit Stubenfammern, 
dann einen Boden und einem Stadel unter cinem 
und demfelben Dache. 

An dem Haufe befindet fidy ein Wurz-Garten, 


fi 


über 4 Diertel im Meg baltınd, 
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eß. 
Noch dürfte befonderd bemerkt werden, baf 
Meithaufen 106 Bürger zählt, und, was das gute 
Foritommen derfelben beirifft, unter die beflen Orte 
in einem weiten Umkreis gerechnet werden kann. 
Zum Verkauf diefer fo eben bezeichneten Lies 
genſchof if . 
Samstag der 27. Dezember dieſes Jahres, 
ald am Zeierfag Johannis, 
Nachmittags ı: lihr, 
beſtimmt, und werden Kaufs-Liebhaber zu biefer 
Verhandlung, weiche im Krentz⸗ Wirthshauſe des 
Johann Stark in Weſthauſen vorgenommen wers 
den wird, zahlreich zu erfchrinen eingeladen. 
Kaufs : Fiebbaber föünnen vor oder am Tage 
‚bed Verkaufs von Diefer Riegenfchaft nach Belie⸗ 
"ber Einficht nehmen. 
Den 4, Dejember 1884. 
Jofepb Renz, 
Stuhmader + Meifter 
in Wefihaufen. 


Utz meta mingen, Ober» Umid Neresheim. 
(Verpachtungs⸗Anzeige.) Der Unterzeicdh 
nete iſt geſonnen ſein Gut, das Schloͤßchen, auf 
6 Jahre zu verpachten. Es hat die Gertechtigkeit 
zum Biers, Wein, und Branntweinfbanf, zum 
Metzgen und zur Speifes Wirrbfhaft, und ſieht 
ed dem Pächter frei, alle diefe Zweige zu einem 
Geſchaͤfte zu vereinigen. . 

In den Pacht werden noch gegeben: 

eine Scheuer, R 

eine Branntwein » Brennerei, 

4 — Gras⸗Acker, und Wurzgarten, 


un 
= Tagwetk Wieſen. 
Die Verhandlung wird am 
Samstag, den 97. Dezember dieſes Jahres, 
als am Johannis⸗Feiertage, vorgenommen, und 
werden die Piebhaber eingeladen an diefem Ta: 
ge zu erfcheinen; mobei fie bie näheren Bedins 
gungen erfahren fonnen. 
Den 5. Dezember 1834. 
Anton Reichherzer, 
5 Butd» Beſitzer. 


— 1 
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Langenburg. (Bitte um Zuruͤckgabe 
ausgeliehener Bücher.) Diejenigen, welche 
noch Buͤcher von der hieſigen Leſe⸗-Geſellſchaft für 
ſchoͤn wiſſenſchaſtliche Literatut in Haͤnden haben, 
werden dringend erſucht, dieſelben an den dermas 
ligen Sekretär der Geſellſchaft, Cantor Zeiher 
dahier, unvermweiit zurüdzugeben, da die ganze 
Buͤcher ſammlung verſteigert werden fol, 

Wer den Katalog derſelben etwa einzuſehen 
wuͤnſcht, beliebe ſich gleichfalls an den genannten 
Sekretaͤr zu wenden. 

Den 56. November 1634. 


Wieſenbach, Ober⸗Amts Gerabronn. 
(Fahrniß⸗Verkauf.) Der unterzeichnete Ber 
figer des Maier'ſchen Hofguts in Wieſenbach 
bat ſich entſchloſſen die bei dieſem Hofgute der⸗ 
malen noch vorhandene in ungefaͤhr: 

+ 15 Schaͤffel Kom, 
9 Schäffel Dinkel, 

8 Schaͤffel Haber, 

500 Ceutner Heu und Oehmd, und 

50 Schober Stroh, 
beftebende Fahrniß am 

Donnerstag den 11 Dezember dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, f 
im Wege öffentlichen Aufſtreichs gegen gleich 
baare Bezahlung zu verkaufen; mozu die Fiebhas 
ber biermir unter dem Bemerken vingeladen wer⸗ 
den, daf der Aufllscih an gedachtem Tage gu 





Wieſenbach fiat finden wird. 
Den 29. November 1854, 
. Staudenmajer, 
Adler⸗Wirth von Haufen, 
Dber» Amis Hall, 


Yalen, (Geld audzuleihen) Dem 
Unterzeichneten find Khpitalien zum ausleihen, ges 
gen gerichtliche Verſicherung, angetragen worden, 

Es kann nämlih in den Poflen zu 400 fl, 
5oofl. und 700fl. bejogen werden. 

Den 1. Degember 1854. 

Stadt⸗Rath 


Enßlin. 


‚Ellwangen (Gefundener Schlüfſel.) 
Ein Feiner frangdfifher Schluͤſſel iſt gefunden 
worden, und fann abgeholt ıwerdeinnbeiider 

’ ! Ret aktion’ Diefed Blattis. 


‘ 
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von Jugend: und de 
TP Anzeigen von den auf unferem Lager vorräs 
tbigen Iugends und Kinderfhriften 
etſcheinen mit.den naͤchſten Nummern dirfes 
Blattes und fo fortwährend bis Weihnachten. 

Vorläufig finden wir ung. veranlafßt, darauf 
aufmerffam zu machen, daß wir unfer Lager von 
Sugends und Kinderfdrriften ſchon gegen⸗ 
wärtig recht anſehnlich vermehrt, und im Vers 
laufe der naͤchſten 8 Tage noch neue Sendungen 
gewaͤrtigen. 

Indem wir daher auf die groſſe Auswahl der⸗ 
ſelben ſchon aus dem Grunde aufmerkſam machen, 
weil die Kürze der Zeit von Weihnachten es nicht 
mehr geflatten dürfte, diefe ſaͤmmtlich und aus; 
führlidh anzuzeigen, fo empfehlen wir diefe fo wie 
unfer fonftiges Lager von zu Geſchenken 
für die Jugend geeigneten Sachen, wor 
bei wir moͤglichſt billige Preife zuſichern, zu s⸗⸗ 
faͤlliger Abnahme beſtens. 

—Ellwangen, den 8. Dezember 1834. 

J. E. Schoͤnbro d'ſche 
Buch- und Kunſthandlung. 





In der J. E. Schoͤnbrod 'ſchen Bud und 


Kunſſhandlung in Ellwangen iſt von neu erſchie⸗ 
nenen Buͤchern, Muſikalien ıc. angefommen und 
zu haben: 


" ‚ Welangbüdhern 
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Belanabuh, allgemeines, aus ben’ Meinzifden, Trtes 


riihen, Abllniſchen, Würgburgiften und Spehriſchen 

gejonen, vornämiih auf alle Feſte des 

JZahres. Mit: geoffem Fleiße üserfchen, und mit vie 
len neuen tiedern, mehreren: beutihen Meß: und Veg 
per = Srfängen, f&önen Morgen », Abend», Mer, 
Beicht, und Kommuniongebeten vermebret. 18. * 
damar, 18314 | 

Ohrenbeiét, bie, if göttliher Ginfegung. Ging Eder 
bist für dad Bedüsinig unferer Zeit von 8. 
Bmeite Muflage. 8. Hadamar. pr F 

Pfiſter, J. H., Kurze Legende der beillgen * oe 
Zaye des Tahres, mit: angefüaten aufırbauliden Gr 
woͤgungen und Gebeten. 8. Hadamar. ıfl. 3o Er, 

Borlege:Biätter im deutiher und engliſcher Schrift. 
Zum Unterriht in der Cchönfhreiblunft für Schulen. 
Median lang 8. Hadamar. 12 te, 


Ferner ift fo eben wieder in Mehrzahl ange⸗ 


Fommen: 


Augen, und Zeihenfpraihe, bie, in 
ihren Bedeutungen nad fpanifcher Art. Ein 
Seitenflüd zur Blumenſprache. Mit einem il⸗ 
Iuminirten Titelkupfet. ı9. Rathenow. In 
‚faubern Umſchlag oft. 


4 
Die don —— Verloſſer fruͤher erſchienene Blu⸗ 
menſptache bat fit einer fo- aünfligen Aufnahme zu ers 


- freuen gehabt, daß ſchon ı2 Auflagen nothwendig gewore 
‚ben find. Da nun biefe Kugen -- und Zeidenſprache noch 


mehr Gtoff zu gefellfhaftliben Unterhaltungen geben ann, 
fo wird fie gewiß einen nicht geringern Beifall erhalten. 
—— — — — — — — — 
Berichtigung. 
In der vorigen Nummer dieſes Blottes ſollte es in 


der Auffbeift vom biftorifhen Kalender heiffen: „ref 
‘fen bei Ebrach in Franken ‚” fatt in: „Grant 


seid; was man zu berichtigen bittel, 





Bermifhte Yuffäge 


Gefhihtstalender ber Vorzeit. 


Biſchof Helurich von Wugsbarg, flarb 
den 6. Dejember 1063. 

Nach dem Tod des Bifchofs Eberhard (1047) 
befegte der damald eben in Augsburg anweſend 
gewefene Kaifer Heineric II. den bifhöflis 
Gen Stuhl dafelbft mit feinem Kayellan Heinrich, 
«einem: Enkel Herzog Araulfs von Baiern. Er foll 
den Kaifer gebeten haben, ihn zum abfoluten 
Seren. der Stadt zu machen, welche Bitte aber 


der Monarch verwarf. Er befaß groffen Uebermurb, 
der ihn in viele Streitigfeiten verwidelte, und als 
er fih endlid in gar zu flarker MWerlegenbeit 
befand, zog er in fein bei Neſelwang (zjwifchen 
Kempten und Füffen) gelegenes Schoß Falken 
fiein mit 500 Soldaten zurüd, war aber gend» 
thigt, ſich bald zu ergeben, worauf ihn der Kai: 
fer am heutigen Tag «ined fchmerzliben Todes 
fterben ließ. Dem Hochſtift Augsburg bat er das 
Dorf Sigidlingen und Hundert Pfund Pfenninge 
aber gefchenkt. 


Ellwangen, gedrudt, ven verlegt und gt und redigirt von J. €. Sadndıe” 


Koniglich Vuͤrttembergiſches Bu 








a * BT 
Allgemeines Amts Ad Inteligenz-Blatt 
EIS 

Te Rei 
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Erinnerungs: Tafel. 


Nah der fürfilich Elwangenfchen Prozeß» Drdnung vom Jahre 1400 war den armen Leuten 
die Berufung (Appellation) an den höhern Richter nur dann erlaub:, wann fie mehr niedergedrudt 
waren, ald der Herr vergondt und zugelaffen. 
et 


Berordbnungen. 


Ellwangen. (Regulirung bed Beihäl»Wefend.) Um Dienfliag 
ben 13. Jauuar, Vormittags 9 Uhr, wird in Shanuhaufen, und am Mittwoch ben 14. Jar 
nuar 1835 , Morgens 8 Uhr, in Ellwangen, durch das Königl, Laud» Dberfiall, Meifters 
Amt das Beſchaͤl-⸗Weſen regulirt werden. 


Die Schuliheiſſen⸗Aemter derjenigen Orte, welde zu den Beihäls Platten im 
Ellwangen und Thannhanjen gehören , erhalten hiermit den Auftrag dieſes in ihren Ges 
meinden binlängli befannt zu machen, und über die Gurten, weldye belegt werben fols 
len, ein’ Verzeihniß nach den Ihnen zukommenden Formularien möglihfl genan zu fers 
tigen unb innerhalb 14 Tagen hieher einzufenden; damit hieraus das Beſchaͤl-Regiſter 
felbft vorläufig entworfen werden kaun. 


Un jenen Tagen umd zur gedahten Stunde find fobann unter Leitung eined 
Dbmannd, 


1) alle aufgezeichnete Siutten, i 

2) die Hengfie, für welche der Eigenthümer ein Velhäls Patent zu erbalten wuͤnſcht, 
mit dem in der Veihäls Ordnung von 1818, $. 15., Regierungd» Blatt Seite 101 
vorgefhriebenen Zeugniffen, und 

3) haben Diejenigen Pferdes Befiger,. melde bei dem naͤchſten Landwirthſchafillchen 
Feſte in Kauuſtadt um Preife zu koukurriren beabfihtigen, die betreffenden 
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Pferbe zur Pröfang und Vormerkung vorzuführen, und dabei bie Beſchaͤl⸗Schel⸗ 


ue vorzuzeigen. 


Den 9. Dezember 1834. 
Koͤnigliches Ober⸗Umt. 





Aalen. (Regulirung des Beſchaäl-Weſens.) Am 14. Januar 1835, 
Machmittags 1 Uhr, wird dahier auf dem gewoͤhnlichen Plage dad Beſchaͤl⸗Regiſter der 
.-—_ Waſſeralfiugen durch dad Königl, Land » Oberflall» Meifter» Umt rvegw 
iert werden. | 

Die Schultheiſſen⸗Aemter derjenigen Orte, welche zur Befhäl» Platte Waſſer⸗ 
"alfingen gehören, erhalten daher den Auftrag, dieſes in ihren Gemeinden gebörig befannt 
zu machen, und über die Siutten, weldye belegt werden follen, ein Verzeichniß mad der 
vorgefhriebenen Form möglihit genau, nameutlich au in Begehung auf bie Farben und 
Abzeichen der Stutten, zu fertigen, und diefes laͤugſtens bis zum ı. Januar Fünftigen 
Sahres bieher einzufenben. 

Uebrigend werben bie Orts-Vorſtaͤnde auf ben bießfeitigen Frlaß vom 8. Dezem 
ber 1832, (Ellwanger Intelligenz» Blatt von 1832 Nro. 99.) hingewieſen, welchet 
nicht nur dad Formular zu dem abzufafenden Verzeichniß, fondern aud die weitern alls 


gemeinen Beſtimmungen hinſichtlich des Beſchaͤl⸗Weſens Regulirung enıhält, 


Den 6. Dezember 1834. 





Inselligenzwefen. 


A. Der Kreis ſtabt. 


Ellwangen. (Bekanntmachung.) 
Die vielen Ruͤckſtaͤnde für Zeitungs» Ges 
buͤhren veranlaffen die unterzeichnete Stel: 


le zu der Bekanntmachung, daß für dies, 


jenigen, welche bis längjtens den 20. dies 
fes Monats die älteren Ruͤckſtaͤnde, oder 
die neuen Beftellungss» Gebühren für das 
1. Semeſter 1875, nicht berichtigen, feine 
Zeitung mehr befchricben werden kann. 


Den 1. Dezember 1834. 
Könige. Poft» Amt, 


Königlihed Dber + Um. 


| 


Geburts», Trauungss und Sterbefälle. 
(Katholiſche Stadt: Pfarrei.) 
[Vom Monat November] 
Geboren: Den 1, November, Maria Bar- 
bara, Kind des Joſeph Schneider, Bäder »Meis 
fierd dabier. — Den 2., Urfula, Kind des or 
hann Häfele, Schäfers von Rothendach. — Den 
4., Maria Magdalma, Kind der Euphroſina Mey: 
ger dabier. — Den 7., Yofepha, Kind des Un: 
ton Maier von Rothenbach. — Den ı0., Maria 
Barbara, Kind des Xaver Bauer, Bäder Mei: 
fiers dabier. — Den 11., Maria Barbara, Kind 
ber Joſepha erg dabier. — Den 16., Gerrmann 
Hugo, Kind des Johann Parriz Sutton, Tuch⸗ 
machers dahier. — Den ı7., Johann Mar, Kind 
des Johann Evangeliſt Schönbrod, Kanzlei-Buch« 
drufers und Buchbändierd dabier. — Den 20. 
Maria Unna, Kind des Johann Bold, Tagloh— 
ners dahiet. — Den so, Maria Barbara, Kind 


137? 


des Johann Rupp, Pfläftererd dahier. — Den 
asa., Walburga, Kind ded Melchior Gold, Kübs 
ferd dabier. — Den aB,, Unton, Kind ded An—⸗ 
ton Dafner, Maurers von Schleifbäusien. — 
Den sd, Joachim, Kind des Joſeph Berge, 
Schreiner s Meiflers dabier. — Den 30., Thereſia, 


Kind der Marıa Anna Greiner, von Schleifhäus⸗ 
’; Forderungen: an jenem Zage auf dem Rarhhaufe 


fen. — Den 30., Joſeph Undreas, Kınd dei 
Andreas Schmid, Zagldbners dabıer. . 
Getraut: Den 4. November, der Witwer 
Yofepb Schiele, Säumüller zu Klapperfcentel, 
mit Maria Käder von Allmannsroth. — Den 
25., der Hocehmmwürdige evangelifhe Hert Pfars 
rer, Karl Haas zu Obergrönningen, mit Maria 
Friderita Sophia Häfele von bier. — Ven as., 
FJohann Seibold, von Schwabsberg, mit Theteſia 
Neichherzer von bier. — Den 25., Georg Flechs⸗ 
ler, von Neunheim, mit Maria Dei von Lippach. 
Geflorben: Den 6. November, Maria 
Barbara Franziska, Ehefrau des Alois Braͤndle, 
Schuhmachers datier, 59 Jahre alt. — Den ıı,, 


Bifroria, Tochter ded Johann Heilmann, Bauers 


zu Neunheim, 20% Jahr alt. — Den ı9,, Ka⸗ 
tbarina, Wirtwe des Melchior Mai, von Neuns 
heim, 60 Jahre alt. — Den ı9., Melchior Wells 
bäufer, Bauer in Schregheim , 844 Jahr alt. — 
Den 17., Maria Barbara, Kind des Joſeph 
Schneider, Bäder Meifterd dabier, 16 Tag al. — 
"Den ıg., Thekla, Wittwe des Kafpar Rettenmaier, 
von Neunheim, 754 Jahr alt. — Den ar., Ras 
ıbarina, Wittwe des Andreas WRettenmaier, von 
Neundeim, 46 Jabre alt. — Den Sı., Maria 
Katharina, Kind ded Roman Fuchs, von Schretz⸗ 
beim, 10 Jahre alt. — Den 05., Maria Krebs 
zentin, Kind des Joſeph Koch, Glaſers dahier, 
6 Monat alt. — Den 26,, Katharina, Wittwe 
des Konſtantin Ziegelbauer dabier , 87 Jahre alt. — 
Den 97., Anton Schüle, Weber zu Schretzheim, 
60% Jahr alt. — Den 97., zu Stuttgart, Joſeph 
Alois Jakob, Yandjäger von Neunheim, 544 Jahr 
alt. — Den ab., Joachim, Kind des Joſeph 
Berge, Schreiner s Meifterd dahier, gleich nach 
der Geburt. — Den ab. Andreas Köhle, Schnei⸗ 
der dabier, 47 Jahre alt. — 


B. De aͤußern Krelöbezixke, 


. Unterfoden, Ober⸗Amts⸗Gerichts Yalen, 
(BläubigersVBorladung.) In ber Schuld 


"Beredtigten.) 


1978 
Sache der Wittiwe des Jobann Rettenmaler 
von Untertochen hat man zur Schulden » Liquidas 
tion * 
Samſttag, den 20. Dezember 1854, 

feſtgeſetzt. Es werden nun alle, welche aus irs 
gend einem Rechts-Grunde Anfprüde an die Netz 
tenmaier zu maden baben, aufgefordert, ihre 


in Unterfochen mündlich oder ſchriftlich, oder durch 
gehoͤtrig Bevollmaͤchtigte anzumelden, und ſich über 


. die Verwaltung und Beräufferung der Maſſe zu 


erflären. . 

Die nicht liquidirenden Gläubiger werben, fo 
weit ihreF orderungen nicht aus den Berichts: UP; 
ten befannt find, den 25. Dezember von der Maſſe 
ausgefchloffen; von den übrigen mıcht erſchienenen 
Bläubigern wird angenommen, daß fie über die 
Verwaltung der Maffe der Erklärung der Mehr⸗ 
beit ihrer Klaffe beitreten. 

Ualen, den 18, November 1834. 

Königl. Ober Amts ⸗Geticht. 
Maier, 





Crailsheim. (Aufrufpon Erbſchafts⸗ 
Die gefeßlihen Erben des 
am 4. Januar 1761 gebornen, und am 13, Auguſt 
diefes Jahres geilorbenen Wirths, Ausgedingers 
und? Wıswerds Johaun Georg Schumm, 
von Markertshofen, Gemeinde Gründelhard, 
Sohn des am 5. Dezember 1709 geflorbenen Ges 
org Michael Schumm, gewefenen Wirths defelbft, 
namentlich die: Gefchwijler » Rinder feiner Mutter, 
Anna Marie Sufanna, einer Tochter des ger 
oefenen Bauern und Feldſchieders, Johann Georg 
Weidner, von Daufen, Ober» Amis Hall, zus 
vor verebelichten Opferfuch, werden hiermit unter 
dem Wnfügen aufgrfordert, binnen der Frift von 

Tagen fich dahier zu melden, und über ihre 
Erbredite auszumweifen, daß nach deren Ablauf 
der Schumm'ſche Nachlaß unter die bekannten 
Berechtigten wertheilt und auf fie Peine. Nüdficht 


‚mehr genommen werben wird. 


Dm 3, Dezember 1834. 
ji Koͤnigl. Obers Umtsgericht. 
Neuffer. , 


F 4 N 





Neresheim. (Berlorne Schulb⸗Ur—⸗ 
Funde) Ed iſt eine vor Bonum Froͤlich 


* 
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‚von Yufbaufen dem Michgel Hahn — 


Hohenlohe für ein Kapital von 1000 fl. aus— 
geſtellte Schuld⸗Urkunde, vom 15. Juli 1828, 
verloren gegangen. Der gegenwärtige Beſitzer 
derfelben wird nun aufgefordert, unter Borlegung 
berfelben binnen 60 Tagen feine dießfallfigen Ans 
« fprüde um ſo mehr gelterd zu machen, ald nach 
Ablauf diefer Frift die Urkunde kraftlos erklärt 
‚ werden wird, 
Den 6, Dezember 1854. 
Königl. Ober » Amtsgericht. 
Stierlin, U. ®. : 


Shloß Neresbeim. (Diebſtahls— 
Unzeige) Im der Nadıt vom aa auf den 03. 
November wurden dem Hirſchwirth Rider zu 
Eglingen aus dem obern Stod, mittelſt Einſteigens 
und Einbrechens dur ein Fenſter, folgende Ges 
tar entwendet. 

Unterbetter in flächfenen Sargen ohne Streis 
fen mit rothem Vorſchuß; a flädhfene einfchläfrige 
und ı zweifchläfriges Oberbeit; 1 Pfulb in flädhs 
fenen Sargen gefüllt ohne Streifen, mit rorhem 
Vorſchuß; 4 dergleichen Bettkiſſen; ı Kiffen in 
Barchent mit blauen Streifen gefüllt; 5 abwerkene 
Reilacher mit A. R. bezeichnet; 3 flächfene roth 
und blau geflteifte Ziehen, eine davon mit M. 
K. bezeichnet; 5 weiffe flächfene Kopf: Kiffen-Zies 
hen; a weiße flächhlene Pfulhen⸗-Zieche. Alles 
im Gefammt: Werthe von 97 fl. 16 Er. 


Inden man diefe Diebrtähle hiermit zu dffents 


lichen Kenntniß bringt, bittere man um moͤglichſte 
Mirwirfung zu Auffindung des Gejlohlenen und 
Entdedung der Thaͤter. 
Den 2, Dezember 1834. 
8. W. Fürftt. Thurn und Tarifches 
Amts + Gericht. 
v. Keller. 





Flochberg— (Aufruf an die vere hr⸗ 
ten Dienfiterren und Frauen im der 


anzen Imgegend.) m dem zur Pfarrei- 


ochberg gehörigen Filial Schloßberg, Dbers 
Amts Nereöbeim, befinden fich mehrere Juͤng⸗ 
finge, Die entweder Handwerke erlernen oder 


dienen koͤnnten, eben: fo Mädchen; : die, im Dienſt 
"gehen koͤnntenz die unterzeichnere Stelle erſucht 


a ee re 17T. 
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biermit ale Dienfiherren und Frauen, diefen jun 
gen Leuten Dienite zu ertheilen und Handwerke 
zu erlernen, wozu, wenn die Lehrberren nicht uns 
entgeldlih lernen wollten, ein billiges Lehrgeld 
angetoten wird. 
Auf gefaͤlliges Anfragen ertheilt ſogleich Nach⸗ 
richt das 
Den 17. November 1634. 
Königl. gemeinfcaftlihe Unter + Um. 
: Pfarrer Standiger. 
Schultheiß Hinterreiser, 


Pfahlheim, Ober- Amts Ellwangen. (fies 
genfhafts:Berkauf.) Aus der Berlaffens 
[haft der weiland Barbara Waizmann's 
Wittwe dahier, wird von WaifenGerichts wegen 
im öffentlichen Aufſtreich und gegen gleich baare Ber 
zahlung zum nochmaligen Verkauf gebradyt werden: 

Allodifizirte Liegenſchaft. 
a) Gebaͤude, 
ein einflddigtes Wohnhaus nebſt befonders 
flebendem und Schweinflal x. 
rten, 
% Tagwerk Gras + und Baums Garten beim 
Haufe. 





c) Wiefen, 
23 Tagwerk auf drei Stellen; dann 
d) Weder, 

6} Morgen in drei Zeigen, nebſt den Ges 
meindesRecht zu Dorf und Feld, alles 
nah altem Feldmajfe. 

Die Berfaufs s Berbandlung wird 
‚ Dienftrag, den 18. Dezember dieſes Jahres, 
in Pfahlheim in der Hafen » Wirthſchaft vorge: 
nommen, und werden auf oben befagten Tag und 
Ort dabier, auf 
Mittags ı2 Uhr, 
die allenfallfigen Liebhaber mir dem Anhang ein: 
geladen, daß diejenigen, welche die Verkaufs⸗Ge⸗ 
genftände bevor einzufehen wünfden, fi an den 
aufgeftellten Güters Pfleger, JZofepb Walter, 


. Schuhmacher dafelbft, wohnhaft in der untern 


Gaffe, Nro. ao. zu wenden haben. 
tn 80, November 1834. 
an  Waifen » Gericht, 
A ig deffen Namen: 
Schultheiſſen + Umt. 
urn... Peinrid. 





\ 
. , z 


„3, Ca Privat Belamm gen, Weſten, feidene und. halb feidene, ſchwarze 
in r u m Ren und gefärbte. in moderucher ‚Dessins, 
Ellwangen. (Sefhäfts, Empfehr ! Ecide; Handfhuhe für Damen. 2 

lung.) Der Unterzeichnete bringe - hiermit mon *5 

Naͤhſeide — ſchwarze und gefärbte, 
zur —— ‚er fein unlängft eroͤff⸗ 

netes Ellen Waarens und Spezjerei ⸗ Geſchaͤft C) Baummollens Waaren, 

neuerdings mit viclen Artifels vermehrt hat, Calicos (Zige).4 und .$ breite englis 

und dadurch « in den Stand gefegt ift, — fhe und franzoͤſiſche, Hell- und Dunfels 
feine verehrten Abnehmer beftens in nachſte⸗ bodig in reich’fter Auswahl. — hierun⸗ 
henden Artikeln bedienen zu fönnen, und ter befindet fi ein grofles Assortiment 
jwar: in ältern Dessins — ju bsdeutend her⸗ 

A) Wollen»+Waaren, abgefegten Preifen. J 

Merinosund Thibet, engliſche, franzoͤ Cottonets, oder geſtreifte Baumwollen⸗ 
fiſche und ſaͤchſiſche, — ſchwarze und ge⸗Zeuge in ſchmaler und breiter Gattung. 
färbte in allen Qualitäten. Herren» Halstücher, gedrudte - 

Moultons, Espagnolets, Domets Cambriks- undJaconets-Tüder, il- 
und Finets oder Hemder-Flanelle in lumivirte Merinos- und Bandanos- 
43 und. . | Tücher: Ä 

Flanells, ordinäre, weiß und gefärbre. Baummollene Franzens und Cattun- 

Berills und Golgas gedructe, zu Meubs Tücher, in allen Sorten. 


les und Roͤcke. Föulards-Tüdher. 
Schawls — mit gewobenen und angeſetz Sacktuͤcher weiſſe und gefärbte. 

ten Borduren, Piqu£e, facionirt und gerauhten. 
Hals tuͤcher, mollene, ſchwarze und ges Piquée, gedructen zu Weſten. 

färbte. Baumwollen-Samt, und Manche- 
Lasting oder Schuhezeug. " - ster, ſchwarze und färbige; aud ges 


Weftenzeuge, als gedrudfte Cassemirs, drudte Velvatins. 
Valentias, Toilinets, Casinets und Wol Chaconets, Cämbriks' Batist- 


Cords ıc. Mouslin, ſchottiſchen Batist, Mous- 
B) Seiden, und Halbfeidem lin, Schirting. 
Waaren. “ Bobbinets (Thüll- oder Spiken: Grund), 


Gros de Naple, Marcelin und Taf-:ı Quillings.(Thüll- Bänder) in: jeder  belies 
fetas ſowohl ſchwarze als gefaͤrbte, in bigen Breite. 
verſchiedenen Qualitäten und Breiten. Roth und blau geſtreifter Bett⸗Bar⸗ 
Seidene Halstuͤcher, gefärbte, ale: chent in vorzuͤglicher Qualität. 
Indianiſche Foulards, mit und ohneFran- Werſchiedene Gattungen Futter» Zeuge, als: 
jen, Cendrillons, Romales, Royales,.: ‘ Sarsenitz, Percals, Schirting, £einens 
Jarquards, Chinee ıc. | u” ‚und Halbleinen » Cannefas. | 
Schwarze Lioner-, Taffent- und, Futter-⸗Barchent weiſſe und ‚rohe. 
 Leyantin - Halstüdher in. ‚allem ‚Damem-Strämpfe. glatte ‚und durch⸗ 
Groͤſſen. ler. SUN ‘ ae: aD brochene. — sr aa 
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sen, meiffe, fhrarie, korkf und niehe 
ee 


ren und Damen. 
Weiß Baummollene Gardinen- Frans 


“gen. 

— fuͤr Halstuͤcher. 

Schlafroͤcke fuͤr Herrn. 

Stramin, 

Wattir-Tud. V 

Baumwollen⸗Watten— 

Ein Assortiment gefaͤrbte Herrn⸗Huter⸗ 
Band — weiſſe Batist- und Leinen⸗Bandz 


alle Farben Baumwollen⸗Faden, Zei⸗ 


chen⸗ Garn ꝛc. — fo wie eine Auswahl 
von verfhiedenen Sorten Gillets- und 
Mods» Knöpfe ıc. ıc. 
D) Colonial- und Gpezereis 
Ä Waaren. 
Dann: i 
Verſchiedene Sorten Dehl, als Rebs / ges 
reinigtes Lampen» und  Magenfaamens 
Dehl, — feines ‚Leccer (Baum) und 
‚Provenzer + Dehl. 


Seine, und Mittelfeines Stängel, und Klums 


pen» Stärfe, Leim x. ıc. 

Endlich: vorzuͤgliche Bremmer Wood- 
wille, Havanas- und mehrere andere 
Sorten Cigarren,. ganz feinen Rollen 


Canaster», — mehrere Sorten offenen 


> Rio, Serubs- und Mariland- 


aback, — fo mie vorzügliches Lager 


don verfchiedenen Gattungen ordinären 
auch feinen Rauch ⸗ und Schnupf-Tabad. 
Indem ich mich Aigen or) au 
0 beſtens — gebe ich die Ver⸗ 
fi er 
Abnehmer durch gute Warren und billige 


cheruig, daß ich ‘das Zutrauen meiner‘ 
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Preife ſtehtse zu berdienen bemüht fern 
werde ! 

Den 5. Dezember: 1834. 
Nifslauns Waßmann, junior. 
i 
Aalen. (Bekanntmachung) Di 


— verehrlichen Mitglieder des: allhier beftehenten 
Vereins zur Fuͤrſorge für entlaſſene Strafgda 


ge, werden um Bezahlung der Jahres » Beurägt 
erfucht von dem 
Den B, Dezember 1854... 7 
e i Gaffier, 
Gerichts’ Notar Mona. 


Weftbaufen, Dber » Umts Ellwangen. 
(Berkauf eines Haufes mir Gemeinde 
Gerechtigkeit.) Der Unterzeichnete iſt wilens 
von feinen beiden Däufern eines aus freier Hand 
zu verfaufen. 

Dasfelbe iſt zweifldeligt, in einem ſebt Kürten 
baulichen Zuftande,, und ift für jeden Handwerks, 
mann ald recht bequem geeignet. 

Es enthält zu ebener Erde fo wie im oberen 
Stode je ein Wohnzimmer: mit Stubenfammemn, 
dann einen Boden und einen Stadel unter einem 
und demfelben Dache. ’ 

Un dem Daufg befindet fich ein. Wurz Garten, 
über 4 Diertel im Meß baltend. 

— F Gemeinde » Theil hält J Morgen altes 
ef. 


Noch dürfte beſonders bemerkt werden, - daf 
Weſthauſen 106 Bürger zählt, und, was das gur 
Forttommen derſelben betrifft, unter die beften Dim 
in einem weiten Umfreis getechnet werden Pan. 
. Bam Berfauf diefer fo eben bezeichneten Lie⸗ 
genſchaft iſt 

Samstag der 27. Dezember dieſes Jahres, 
ald am Feiertag Johannis, 0 

Nabmittags a Uhr, 


beſtimmt, und werden Kaufds Liebhaber zu diefer 


Verhandlung, welche im Kreutz⸗Wirthshauſe des 


" Yohatın Stark in’ Weſthauſen vorgenommen mers 


ben wird, zahlreich zu erſcheinen eingeladen. 


— 
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Kaufs⸗Liebhaber rdnnen vor oder am Zage 
des Verkaufes von diefer Liegenſchafi nach Velie⸗ 
den Einſicht nehmen. 

Den 4 Dezember 1854. 





3ofepb Leny, 
Scuhmacher⸗ Mater 
in Weflbaufen. 
Wiefenb ah,” Dbder +» Amts Gerabronn. 
(Zabınißr Verkauf.) Der unterzeichnete Be⸗ 


figer des Maier'ſchen Hofguts in Wieſenbach 
J ſich entſchloſſen die bei dieſem Hofgute der⸗ 
malen noch vorhandene in ungefaͤhr: 
15 Schaͤffel Korn, 
Schaͤffel Dinkel, 
[5 Shäffel Haber, 
500 Geumer Heu und Dh, u und 
50 Schober Stroh, 
beſtehende Fahrniß am 
Donnerstag den ıı- u diefed Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Wege oͤffentlichen Aufſtreichs gegen gleich 
Baare Bezablang zu verkaufen; wozu die kiebha⸗ 
ber hiermit unter dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Aufilreih an gedachtem Tage zu 
Wieſeabad ſtatt finden wird. 
Den 29. November 1854, 
Staudbenmajer, . 
Adler» Wirth von Haufen, 
Dber» Amis Hall, 





Ellwangen. (Lehtlings » Gefud.) 


Da in meiner Offizin vor, Kurzem ein Geber 


Lehrling feine Lehrzeit vollendete, und in einigen 
Monaten auch ein Drucer + Lehrling und einer der 
fi der Buchhandlung widmete diefelbe vollenden 
wird; fo beabfichtige ich für einen oder den ans 
dern diefer verfchiedenen Geſchaͤftszweige wieder 
einen jungen Menſchen in die Lehre aufjunehmen. 
eltern oder Vormuͤnder, die von diefem Ans 
erbieten fürteinen ihrer Shhne oder Mündel Ger 
brauch machen möchten, belieben fi ded Nähe: 
ren wegen an den Unterzeichneten zu menden. 
Den a4. November 1054. 
Soh. Evang. Schönbrod, 
Buch « und Kunſthaͤndler 
und ‚Kanzlei » Buchdruder, 
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B Angeige 

Bon Sands, Paltell» und Zapetens,- 
febr feinen einfärbigen Glanze und mars 
morırtem Papieren, haben wir fo eben wie 
der eine: febr (bone Auswahl und zu fehr billigen’ 
Preifen erhalten, baber wis ſolche auch —— 
empfeblen koͤnnen. 

‚ Ellwangen, den a. Dezember 1834. 

J. E. Shönbrod’fhe 

Vach⸗ und Kunſthandlung · 





Empfehlung 
feiner arfumerie s Waartm. 
In der J. E. Schönbrod’fhen Buch- und 
Kunfibandlung i in Ellwangen find von ‚feinen ” 
Parfumerie Waaren Theils neu, Theils in eis 
ner aröffereen Auswahl fo eben wieder folgende. 


Gattungen angefommen und zu den beigefeßten 


moͤglichſt billigen Preifen zu haben: 

— Raͤucher⸗Pulver, ſeinſies. Das 
BGlas ıd fr. ——— 

Blanc de Perles, oder weiffe Schminke. 
Der Topf 30 fr. 

Chinefifce Raucherkerzen, feine. — 
Bund mir 24 langen Kerzen 


Eau de Cologne, ober aͤchtes — 


Waſſer von Johann Maria Farina im 
Kbin. In Flaſchen zu 24, 56 und dr. — 
Eau de Lavande double spiritueuse, oder 
feinftes Lavendel-Waſſer. Die Bouteille afl. 1afr; 
Eau de vie de Lavande, feinfled in Paris 
verfertigtes. In gewoͤhnlichen Eau de Co- 

logue- $lafchen zu 6, ı@ und S4Fr. 

Eau de Stahl, oder Waffer, um dad Faulen 
der Zähne zu. verhüten, oder bei bereitd ange 
ſteckten, die Schmerzen zu verhüten. Die Fla⸗ 
ſche u fl. ar fr. 

Haar-Oel, wohlriechendes, zur Conſervirung 
und Verſchoͤnerung der Haare. Das Flaͤſch⸗ 
chen 56 fr, 

Macaffar; a zur ——— Far Verſchoͤne⸗ 
rung der Haate und zur Befoͤrde i F 
Wachsthums. Das Flaͤſchchen 86 

Polichinell. $lafdhen, mit feinflem Eau de“ 
Cologne gefüllt: Das Glas, das zugleich zu” 
einer Zammer · Verzietung dient, a fl. dd u. a ſſ. 
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IE I53+ FR 
Pommaden in allen; Gattungen, deren Gerach 


ducch die Stiqueries®® bezeichnet: ill, in blauen 
- Köpfen: Der Zopf 24 Pr. 


Poudre de Gorail, pour nettoyer les Dents, _ 
ioder feinilesg Zahn Puiner, Die Schachtel 16kr. 
Rouge de Theatre, oder rorhe Schminke. Der. 


Topf daft. .'; ; ER 
Savon Cosmetique d'Amande am£re, oder 
bittere Mandel» Seife. Die Tafel wo fr. 
von saperfin parfume à la Rose, ober 
feine Rofen » Seife. Die Zafel 30 und 46 kr. 
Seifen Pulver zum Maſiren, in verfchiedenen 
Berüden. Die Schachtel ıß fr, — 
Zransparents Seife, feinſte, mit fein illu⸗ 
minirten Griquetten, Das Täfelchen zu 9, 12 
und ıd Er. | 





‚Bermifdte Yuffäge 


Geigigtstalender der Vorzeit. 


De Chevalier von St. Georges wird ges 
fangen genommen, ben 10. Dezenw 
ber 1748. . . 


Diefer Chevalier von. St. Georges war 


der Prinz Eduard, Sohn des engliſchen Prä- 
" tendenten, 
pedition nach Schottland (1745) rudig in Paris 
elebt, aber der Londnerhof beſtund im Yachner 
Frieden auf feiner Entfernung. Cr wollte darein 
nicht willigen, ungeachtet Ludwig XV. ihm die 
Nothwendigkeit derfelben dringend zu Gemuͤth 
führte; als er aber gar ſich verfchanzte und jeden 
zu erfcieffen drohte, der Sand an ihn fegen 
würde, bemaͤchtigte man fich feiner durch Lift. 


Er hatte feit feiner unglüdlichen Ex— 
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Waſ er, feinſte wohlriechende, verſchiedene Gat⸗ 
tungen, als: Esu de Vanille, Eau de Mille 
fleurs, Eau de Viölette, Eau de fleur's 
d’orange, Eau de Purtugal, Eau d’Helio. 
trope, Eau de Mouseline, Eau de Rose, 
Das Flaſchchen agtr. 
Windfor»Seife, feinſte. Das Täfelchen zu 
B, 10 und ad Pr 
WindforsSeifen-KRugeln, feinfle, von im 
tber und weiffer Farbe. Die Kugel 24 Er. 
Zu geneigter Abnahme empfichle diefe Gegen: 
flände beſtens 
Ellwangen, ben 9, Dezember 1854. 
de J. E. Schonbrod'ſche Bu 
und Kunſthandlun 


Seine Gefangennehmung erfolgte in dem Augen⸗ 
bi, in welchem er agus dem Wagen fürg, um 
in die Oper zu geben. Als ınan ſich fo feiner 
verfiert hatte, führte man ihn in einem Wagen 
nad Bincennet. Er mar außer fi, fiellte 
ſich ſeht ungeverdig und fagte unter anderem zu 
dem Duc de Biron, ber bei ihm faß: „Frank; 
reich bat mir ein Aſyl verſprochen; wenn id 
nur noch einen Winkel Landes hätte, würde ich 
ihn mit einem Freund theilen. Das ift alfo das 
böfliche Land ? — Zu Maroffo würde «6 mit 
beffer geben. Ich hatte eine andere Meinung 
von Frankteich.“ Er blieb einige Zeit zu Bincen 
ned, bis er auf den Auf feines Vaters nah Nom 
ging. Bon dem Augenblid an, ald Ludwig XV. 
ihn aus Frankreich entfernt hatte, war es auch 
um das polisifche Intereffe des Hauſes Stuart 
gefchehen. . 





Dit einer literarifchen Beilage neu erfchienener Bücher, weldye groffen Theild in der J. €. 
Schoͤnbrod'ſchen Buch und Kunfibandlung in Ellwangen vorraͤthig und das nicht Worrärhige dur 


dieſelbe fogleich beforgt werden fann. 








— — 





Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigirt von J. €, Schoͤnbrod. 


un menge. Königlich Mürttembergithen vita un meer 
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— 
— Per geu⸗·· — 
Allgemeines Amts⸗ Intelligenz⸗Blatt 
| für den 
Fart- Kreis. 
Neo, 100. Samstag, den 13. Dezember 1834, 
EEE TOTEN VO9L.OE9- u» ORHO93 0ER 


"Erinnerungs: Tafel. 


Den sd. Mai 1781 wurde Joſeph Kling von Ramfenfirnb wegen des unterm 13, ng m 
ber 1771 an Michael Hauber und deffen Eheweib zu Saverwang veräbienNaub + Morde, mit dem 
‚Strang bingerichter. 


AS ZZ LT αα 


Berordbnungen. 
—— — 





—ESEllwangen. (Bekanntmachuug.) Den 4. Dezember iſt Joſeph Mi 
chael Humm zum Schultheiſſen, in der neu gebildeten Gemeinde Muthof, im Ober⸗ 
Amt KRünzeldau, ernannt worden. 
Deu 10, Dezember 1834. 
Regierungd-Sefretariat. 





Mereshbeim (Erfied Verzeihniß ber Beiträge für die durch ben 
Brand Beranglüdter,) 

7) von Difhingen: vom Ihro Königl, Hoheit die verwittwete Fürftin von 
Thurn und Taxis 32 fl. 24 fr. 

2) von Neresheim, Stabt und Schloß Neresheim: von Witwe Stier⸗ 
lin ı fl. arfi.; Ober -Amtögeridrd:Vermefer Stierlin ı fl. zıtr.; Dekan Höpıle 2 fl. 42 Pr., 
und 3 Shäffel Dinkel; Gerihtd-Notar Stroͤlin zfl. 42tr.; Steuer » Commiffär Roth 
ıfl. ar fe; Domänials Ranzleis Rah und Rent» Beamte Seiler ıfl. zıfr.; Ammann 
v. Gimmi fl. 21kr.; Ments Amts» DVerwefer Lauer ıfl. aıkr.; Amtsgerichts-Akluar 
v. Bagnato 48Fr.; Amts⸗-Aktuar Wagemann 40 fr; Aporbefer» Gchülfe Steidel 48 kr.z 
Apothekerin Prielmaier ıfl.; Maria Anna Müller 40 kr.ʒ Ober UmmsChirurg Zimmer 
40 kri; Saflgeber Anton Men; ıfl, 21kr.; Aſſiſtent Schaͤffer 48 Ir.; Gerichto /Aktuar 
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Kolb ıfl.; Ober Amis s Urzts Werwefer Dr. Frig 2fl.; Ober⸗Amts⸗-Aktuar Gloker 
36kr.; Friedrich Laug ufl.; Benedift Müllers Erben ı fl. 2ukr.; Ober: Amts» Pfleger 
Noͤunich 4 fi.; Juſtiz ⸗Rath v. Keller ufl., und 1 Schaͤffel Diukel; Amtsgerichts » Notar 
ve Steinberg 40kr; penſ. Rents Beamter Karl 36kr.; Poſt/Condukteur Fiſcher ı2 Er. 
Den Geberu wird im Namen der Verungluͤckten herzlich gedankt. 
Den 5. Dezember 1834. — 
Ober⸗Amtmaun, 
Preu. 


Konigl. Fürftl. Thurn und Tarifhes Amt Schloß⸗NMeres heim. 
Fu Gemaͤßheit hohen Dekrets der Koͤnigl. Regierung des Jaxt⸗Kreiſes den 2. pr. 10. 
Dezember laufenden Jahres, werden die Schuliheiſſen⸗Aemter des Amtds Bezirks in 
Kenutniß gefegt, daß die Schneider burh die Beflimmung bed Artikel 71. Ziffer 8. der 
Gerverbes Ordnung ermächtigt find, an Orten, wo feine Geller wohnen, ihren Mit 
Drrös Bewohnern lederne Hofen ohne die in ber Verordnung vom 2. Juli 1806 audzes 
druͤckte Beſchraͤnkungen zu verferiigen. Welches jomis ben Berheiligten zu eröffnen fl, 
Den 11, Dezember 1834. | | 
Ammann v. Gimme. 





Königl. Färftl. Thurn und Zarifhes Amt Schloß-Neresheim. 
Wegen den manuigfahen Beſchaͤdigungen, welche beim freien Waiden der Gänfe, durch 
diefe Thiere in den Gärten, und Feldern angerichtet werden, erhalten hiermit fimmelihe 
Säuliheiffens Uemter, in Gemaͤßheit eined. hohen Dekrets der KRönigl. Megierung bed 
Jaxt⸗Kreiſes vom 2. pr. 10. Dezember laufenden Jahres, ben Auftrag, einen fogenanns» 
ten Gäufer Garten, nehmlid) einen abgefonderten, und umzäunten Plaß, außerhalb dem 
Drte, mit Wafers Behälter einzurihten, worin die Gaͤnſe im Sommer den Tag über 
eingefperrt werden koͤnnen. 

Ueber den Vollzug dieſes wird bis 1. März eine Anzeige erwartet, oder find 
bid dahin dem Amt die Gründe anzugeben, aus welchen keine folde Sänfe» Gärten aus 
gelegt werden koͤnuen. 

Den ı1, Dezember 1834. | 
Ammann v. Gimmi. 


— 





Intelligenywefen. richts hofes für den Jaxtkreis, wird nachſſehendes 
— Erkenntniß hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 
A. Der Kreisſtadt. Den za, Dezember 16634. 
Eflwangen. (Befanntmahung eis Königl. Ober + Amtsgericht. 
ned Criminal-Erkenntniſſes.) In Fol . Fuͤr den Vorſtand: 


ge Erlaſſes des Criminal ⸗Senats des Kdnigl. Ge⸗ RR pr, Aktuat Hiller. 
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Am Namen des Königs. 


In der vor dem Ober Amtegerichte Ellwangen 
verbandelten Unterſuchungs ⸗Sache gegen den vors 
maligen Kanzliiien, Gar! Ludwig Friedrich 
Siealin, von Nürtingen, erfenni der Gris 
minals Senat des Könial. Gerichtshofs 
für den Jart- Kreis, daß: 

der Ungefchuldigte wegen eined mittelſt forts 
geſetzter Falſchung von Pıivar Urfunden vers 
übten groffen Beirugs, mebrerer kleinet Bes 
trügereien und Fälftungen von Privat Ur⸗ 
Funden, von welchen leßteren eine als befons 
ders erfchwert, und welche fänımtliche Ders 
gehen als gewerbsmaͤſſig verübt erſcheinen; 
ferner wegen Anmaſſung des Charakters ei⸗ 
nes Öffentlichen Rechts + Unwalts, unbefugter 
Einreihung von Schriftfägen in einer Prozeß⸗ 
Sache, unbefugter Zurüdbehaltung von amts 
lieben Sigillen und Fügen vor Gericht, wels 
he Vergeben Inculpat Theils beriändig, 


Theils für überwiefen anzunehmen ıfl, unter - 


Beruͤckſichtigung der wegen Betrugs ſchon 
eiſtandenen Strafe, und unter Einteichung 


' eined Theild des erflandenen Unterſuchungs⸗ 


Arreſts, mode zu einet 
acht monatlichen Arbeitshaus «Strafe, 


fo wie zum Erſatze des gejirfteren Schadens 


und zu Bezahlung feiner Hafts und von rd 

- an den Unterfuchungs Kofien zu verurtbeilen; 
binfichtlich des Verdachts einer temporären 
Unterfuchung von der Inſtanz zu entbinden, 
und vorliegendes Erkenntniß in dem Intelli— 
genz-Blaut für den Jaxt-Kreis bekannt zu 
machen fey. 

So befhloffen im Criminal» Senat 
des Königl. Gerichtshofs für den 
YartsKreis, Ellwangen den 7. Auguſt 
10854. 





Ellwangen. (Fahrniß-Auktion.) 
Aus der Verlaſſenſchafis-Maſſe der Kre6ézen— 
tia, dis Sebaflian Manz, Sternen: Wirrdt, 
Witwe dabier, wird am - 

Donnerstag, den ıd. Dezember diefed Jahres, 
eine Fahtniß + Auktion abgehalten; wozu Die Lieb 
haber auf 

Morgens halb 9 Uhr 
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eingeladen werden. 
Den ı9, Dezember 1834. 
Waifen - Bericht. 
vdt, Gericdrd + Notar 
Lechler. 








B. Der äußern Krelsbezirke. 


Waſſeralfingen, Königl. Hüttenwerke des 
Brenz⸗ und Kocher⸗Thales. (Schnirt-Wa a—⸗ 
ren⸗Lieferungs-Akkord.) Die unterzeichneten 
Stellen werden am 

Mutwoch den 17. Dezember dieſes Jahres, 

Nachmittags 2 Uhr, 
in Aalen, im Gaſthofe zur Krone, die Lieferung 
des Vedürfniffes der Kdnigl. Beras und Hütten: 
Werke des Brenzs und Kocer» Thaled an tans 
nen Schnitt-MWaaren für das Kalender-Jahr 1835, 
in Öffentlichen Abſtreich bringen, und laden bier» 
mir zu der Verhandlung em. 

Den B, Dezember 1854 
Koͤnigl. Pürtens Verwaltungen. 





Ludwigsburga. (Rirgenfbafrss Ber 
fait.) Die hienach befchrirbenen, zur Gant⸗ 
Kaffe des Bierbrauets Auauft Silber von 
bier gehbtigen Gebäude find zam Verlaufe auds 
gelegt, und fommen am 

Mittwoch den 7. Janrar 1835, 
Morgens 10 Uhr, 
auf biefigem Rathhauſe in öffentlichen Yufitreidh, 
und zwar: 
1» Dis Wirthſchafts-Gebaͤude 
branerei und Btanntweinbrennerti. 
Dasfelbe beſtehet in zwei aneınander gebauten 
zweiſtbckigten Haͤuſern, die übrigens leicht geirennt 
werden koͤnnen, in der obern Marfiall: und ber 
untern Kirch Straffe, und enthält - 
Parterre: 5 heigbare in einander ger 
bende Wirthſchafts⸗ und ı Billard » Zimmer, 
In ber Belle Etage: & in einander 
gehende beigbare und ı unbeigbares Zimmer und 

Küche, fodann ı beifbares und a unheigbared 

Manfarden : Zimmer nebit Küche. 

Unterdem Dade: mehrere Kammern 
und Fruchtboͤden, worunter ein fehr groſſet. 


nebſt Bier 
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Unter bem Daufe befinden ſich zwei 
im einander gehende gemwölbre Keller, zu 550 
bis 600 Yimern. 

Dinter dem Haupt-Gebaͤude bes 
finder fib in dem fehr geräumigen gepflaiterien 
Hofe, die vor B Jahren neu erbaute gembibre 
Bierbrauerei und Branntiweinbrennerei, mit 
Gähr» Kammer, ı Bump: Bıunnen und ı ge 
wblbien DialjsKeller, einer ax Wimer haltenden 
Brau : Pfanne, und einem fleinernen Weich-Ka⸗ 
fin, 58 Schäffel haltend. 

Im zweiten Stode eine fehr groffe 
dor einem Jahr neu eingerichtete Biers mund 
Salz: Rüble von Eichen-Holz, eine ebenfals 
vor einem Jahre fehr bequem eingerichtete 7 Schäf; 
fel faflende Maljs Dörte, mit Knecht⸗ und 
Dopfen » Aammer. 

Im dritten, vierten und fünften 
Stode ſeht groffe Schwelk⸗Bboen, auf welche 
durch eine eigends dazu eingerichtete Maſchine 
das Malz von dem Mal; Keller aus ehr leicht 
gejogen werden kann. Sodann: eine maflio 
erbaute Waſch⸗Kuͤche nebſt Stallung zu B Pfer- 
den, mit Geſchirt⸗, Deu und Strob:Kammer. 

Angeſchlagen für —'- 24,000 fl. 

2) Eine von den vorbeſchliebenen Gebäuden 
nicht ſehr entfernt gelegene zweiſtockigte Scheuer, 
mit gewölbrem Keller zu 100 Aimern, nebii gut 
eingerichtete Malzmuͤhle, welche mir Pferden ges 
trieben wird, und 3 geräumigen Frucbt : Böden, 

Angeſchlagen für —!* ıBoofl. 

Hinter diefer Scheuer: 

5) Ein im Jahr 1831 new erbauter 110° fans 
ger, 54° breiter, und 44° tiefer, leicht in @ Theile 
abzutheilender Yager» Bier» Keller, weiber von dem 
Gewölbe bis zur ebenen Erde noch ı4° hoch auf: 
gedammt if, zu 1200 Nimern, mu ermgeridhtetem 
Zug zum Auf- und Ablaſſen der Faͤſſer, mir eis 
nem darauf befindlichen fehr groffen Sa Magazin 
und 8 groffen Frucht» Böden und aroffem Hofe, 

Angeſchlagen für — - bioofl. 

4) J Viertel 5 Rurhen hinter und neben den 
vorbefchriebenen 2 Gebäuden liegender, zu einer 
Wirchſchaft leicht einzurichtender Garten, movon 
ein Theil Bau: Plaf iſt. 

Angeſchlagen für —- 500 fl. 

Den 5. Dezember 1654. 
Stadt ‚Rath. 


Flochberg gebörigen Fılial 
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Flochberg. (Uufruf an bie vereher⸗ 
ten Dienfiberren und Frauen in der 
ganzen Umgegend.) In dem zur Pfarrei 
Schloßberg, Ober: 
Amis Neresberm, befinden fi mehrere Juͤng— 
linge, die entweder Handwerke erlernen oder 
dienen-Pönnten, eben ſo Märchen, Die in Dienfl 
neben fönnten; Die unterjeichnete Stelle erſucht 
hiermit alle Dienfiberren und rauen, diefen jan 
gen Leuten Dienfte zu ertheilen und Dandmerk 
zu erlernen, wozu, wenn Die Rehrberren nicht un: 
entgeldlich lernen wollten, ein billiges Lehrgeld 
angeboten wird. 

Auf gefäliges Anfragen errheilt fogleih Nach: 
richt das j 

Den 17. November 183 

Königl. gemeinfcaftliche Unter : Ymt. 
Pfarrer Standiger. 
Schultheiß Hinterreiter, 


* 





C. Privat⸗Bekauntinachungen. 


Ellwangen. (GeſchaͤfteEmpfeh— 
fung.) Der Unterzeichnete bringt hiermit 
zur Kenntniß, daß er fein unlängft eröff« 
netes Ellen Waaren: und Spezerei Geſchaͤft 
neuerdings mit vielen Artıfels vermehrt hat, _ 
und dadurh in den Stand gefegt iſt, — 
feine verehrten Abnehmer beftens in nachſte—⸗ 
henden Artifeln bedienen zu Fönnen, und 


jwar: 
A) Wollen Waaren, 
Merinosund Thibet, englifche, franz6» 


ſiſche und ſaͤchſiſche, — ſchwarze und ges 


faͤrbte in allen Qualitäten. 

Moultons, Espagnolets, Domets 
und Finets oder Hemders Slanele in 
2 & und 4. vs 

Flanells, ordinäre, weiß und gefärbte. 

Berills und Golgas gedrudte, zu Meub- 
les und Roͤcke. 

Schawls — mit gewobenen und angeſetz⸗ 
ten Borduren, 
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Halstüder, wollene, ſchwarze und ges 
färbte.“ 

Lasting ober Schuhezeug. 

Weftenzeuge, als gedructe Cassemirs, 
Valentias, Toilinets, Casinets und Woll 
Cords ꝛc. 

BY Seidens und Halbfeidem 

ken Waaren. 

Gros de Naple, Märcelin und Taf- 
fetas fomohl ſchwarze als gefärbte, in 
verfchiedenen Qualitäten und Breiten. 

Seidene Halstüder, gefärbte, ale: 
Indianiſche Foulards, mit und ohneFran⸗ 
zen, Cendrillons. Romales, Royales, 
—— Chinée ic. 

Schwarze Lioner-, Taffent- und 
Levantin - Halstüder in allen 
Gröffen. 

Weften, feidene und halb feidene, ſchwarze 
und gefärbte in modernester Dessins, 

Seide: Handfhuhe für Damen. 

Naͤhſſeide — ſchwarze und gefärbte. 

C) Baummwollen» Waaren. 

Calicos (Ziße) $ und $ breite englis 
fche und franzoͤſiſche, Hels und Dunkel⸗ 
bodig in reich’jter Auswahl — hıeruns 
ter ‚befinder fü fi) ein groffes Assortiment 
in ältern Dessins — zu bedeutend. hers 
abgeſetzten Preifen. 


Cottonets, oder geftreifte Baumwollen⸗ 


Zeuge in ſchmaler und breiter Gattung. 
Herren⸗Halstuͤcher, gedtuckte. 
Cambriks- und Jaconéets-Tuͤcher, il- 

luminirte Merinos- und Bandanos- 

Tuͤcher. 

Baumwollene Franzen- und Catlun— 

Tuͤcher, in allen Sorten. 
Foulärds-Tüdher. — 

Sacktuͤcher weiſſe und gefärbte. 
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Pi quée, facionirt und. gerauhten. 
Piquée, gedruckten zu Weſten. 
Baumwollen-Samt, und Manche- 

ster, ſchwarze und farbige, auch ger 
druckte Velvatins. - 

Chaconets, . Cambriks, Batist- 
Mouslin, ſchottiſchen Batist, Mous- 
lin, Schirting. 

Bobbinets (Thüll- oder Spitzen⸗ Grund), 

Quillings (Thull- Bänder) in jeder belie⸗ 
bigen Breite. 

Roth und blau” geftreifter Bert» Bars 
ent in vorzäglicher Qualität: 

Verſchiedene Gattungen Futter» Zeuge, als: 
Sarsenitz, Percals, Schirting, Leinen» 
und Halbleinen s Cannefas. 

Futter-Barchent mweiffe und rohe. 

Damen-Örrümpfe glatte und durd)» 
brochene. 

Muͤtzen, weiſſe, ſchwarje, rothe und mehr⸗ 
farbige (Schweitzer⸗Muͤtzen) in verſchie⸗ 
denen Qualitäten. 

Baummollene Handfhuhe für Her, 
ren und Damen. 

Weiß Baummollene Gardinen - Frans 


gen. 

Borduren für Halstuͤcher. 

Schlafroͤcke für Herrn. 

Stramin, 

Wattir-Tud. 

Baummollens; Watten. 

Ein Assortiment gefärbte Herrn » Huters 
Band — weiffe Batist- und LeinensBand; 
alle Farben Baummollen » Faden, Zeir 
hen» Garn ic. — fo wie cine Auswahl 
von verſchiedenen Sorten Gillets- und 
Rod» Knöpfe ıc ıc. | 

D) Colonial- und Spezerei—⸗ 

Waaren,. 
Dann: 
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Verſchiedene Sorten Dehl, als Rebs ge⸗ 
reinigtes Lampen⸗ und: Magenſaamen⸗ 
Oehl, — feines. :Leccer: (Baum) und 
Provenzer «Diehl: — J 
Feine» und Mittelfeine / Staͤngel und Klum⸗ 
pen⸗Staͤrke, Leim ic. ꝛc. — 
Endlih: vorjuͤgliche Bremmer Wood- 
wille, Havanas- und mehrere andere 
Sorten Cigarren, ganz feinen Molens 
Canaster, — mehrere orten offenen 
— Serubs- und Mariland- 
Taback, — fo wie vorzügliches Layer 
‚von verſchiedenen Gattungen ordinären 
auch feinen Raudr und Schnupf:Tabad. 


Indem ich. mich zu einem gefälligen Zus 
fpruche beitens empfehle, gebe ich die Ber: 
‚fiherung, daß ich das. Zutrauen meiner 
Abnehmer durch gute Waaren und -billis 
ge Preiſe ſtets zu: verdienen bemüht ſeyn 
werde. 

Den 5. Dezember 1834. 


Nikolaus Waßmann, junior. 


Aalen. Die verehrlihen Mitglieder, des 
allbier befievenden Vereins zur Fürforge für ent 
laffene Strafgefange, werden um Bezahlung der 
Jahres » Beiträgerrfucht von dem 

Den B, Dezember 1834. 

Caſſiet. 
Gerichts» NRotar Monn. 





Ellwangen und Leipzig. (Anzeige 
und Empfehlung.) Bon dem beliebten otien: 
talifhen Raͤucher · Balſam von ©. Slorey jun, 
in Leipzig, welcher mit einigen Lropfen auf den 
warmen Ofen oder Blech gegoffen den angenehm 
fien Wohlgerub im Zimmer verbreitet, find fris 
ſche Vorrärhe angefommen und in Flaͤſchchen zu 
6 gar. oder 97 Pr. zu haben bei J. E. Schönbrod 
in Ellwangen. 

Den at. Dfiober 1834. 
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‚ Bab en biof Schuitheiſſerei Riadeibach. Ober ⸗ 
Umts Ellwangen. (Liegenſchaftsund Fahr 
niß: Berkauf.) Das von Anton Pfizer, 
von Eggenroth, von Johbanm Köder auf 
dem Rabenhof erfaufte Gut, wird mit YAusnap» 
me des hiezu gehörigen Waldes am 

Montag den au. Dejember diefed Jahres, 

- +, Vormittags g Uhr, 

auf dem Rabenhof verkauft. 
Die zu verfaufenden Gegenflände befteben in: 
einem zweifiddigten Wohnhaufe und Scheutt 
aneinander, 
einem Backhauſe, 
- einem Waſchhauſe, 
ungefähr Zu 
8 Morgen Garten und Ränder, 
: 12 Morgen Wiefen, 
ed Morgen Aecker, 
12 Morgen Viehweide und Weiher, wirt 
enbergeiſches Meß; 
jedoch wird auch ein Theil des Waldes auf Ber 
langen des Käufers mir ın den Kauf gegeben. 
:;r nm dem mämlichen Tage wird Die zu diefem 
Sur gehörige Zabrrig, bejlehend in; 
“ Heu und Oehmd, " 
ungedrofcbenen Fruͤchten, 
24 Stud Rind» Vieh, 
ı Fohlen, . 
Fuhr, und Bauern s Gefähier, und fonfligen 
qemeinen Dausdrath, 
auf dem Hof verfauft, und ed wird mit foldem 
il Morgens g Uhr 
angefangen. 
Wenn Piebhaber vorhanden find, welche das 
But mit der Fahtniß zu faufen wünfden, fo fann 
mit foldhen vor dem oben beflimmten Berkaufss 
Zage unserhandelt werden,» und Diefe wollen fich 
defbalb an den Verkäufer Unton Pfizer in 
Eggenroth wenden. 
Den 10, Dezember 1854. 


Ellwanaen. (Unterridbtd:Anerbie 
ten.) Kin bier angefielter, geſetzlich gepruüfter 
Lehrer erbieter fich, in feinen freien, Stunden Un: 
terricht im Klavierfpielen, in den deutfchen Schul: 
Fächern, in den Mealen und Unfangs » Gründen 
der lateiniſchen Sprache zu ertheilen. 

Zu erfragen bei Hrn. Stadt⸗Rath Shumann. 

Den 11, Dezember 1834. 
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Ellwangen. (UmboR«Bıerfauf.). 66. 


fieben in einer Schmidie @ noch brauchbare Um⸗ 
bofe, von welchen einer verkauft wird. 
Bei wen? fagt die Redaklion diefes Blattes. 


Den 12. Dejemder 1834. 





.D. Literariige Anzeigen 
Empfcehlungswerthe Büder, 


welche in Mehrzahl fo eben bei und angeloaımen 
und zju haben find: 


Pfenaig⸗Kalender, für bad Jahr 1835, 
it febr vıelen ſchönen Abbildungen, Ders 
ausgegeben von dem Verleget des Sonntags⸗ 
Mazazind. 4. Peinzia. broſchirt sofr, 
Werzel, M., Schrifilicher Rathgeber 
und allgemeines Huͤlfsbuch für jeten Dands 
werker, berechnet für ale Fälle der ſchriftlichen 
Minbeifung, Dasfelbe enthaͤlt: Geſchaͤfts briefe 
an Kunden, Fabrikanten und Handwerks⸗Ge— 
noffen ; f eundfhaftlihe Schreiben ; Geldanlei⸗ 
hungs (Befuche bei Sremden und Bekannten; 
. Qurttungen; Mahnbriefe; Bitten um Berlinge 
zung eined Zahlungs » Termind, Klagen; Ber 
flelungen ; Rechnungen; Begleitungss Schreiben 
jeder Urt bei Leberfendung einer fertigen Ars 
beit; Bitte um Abſchlags⸗ oder Voraus bezah⸗ 
lung; Vollmachten; Atteſtate für Lehrlinge, 
Geſellen oder Dienſiboten; Geſchaͤſts⸗ Wob: 
nungs-, Trauer» und ſonſtige Anzeigen und 
Lehr» Kontrafıe; nebſt Zabellen, auf welden 
der Werth von einem halben bis zu hundert 
Kronen : Thalern im Gulden und Kreuzern, fer 
. ner von einem Gtoſchen preußifh Coutant bie 
ju 1000 Xhalern, in Gulden und Kreuzen. 
— und umgekhrt der Werth von einem Kreuzer 
bis zu 1000 fl., in preußiſchen Thalern, Gros 
ſchen und Pfennigen berechnet iſt, und einer 
Zins berechnung von ı bis zu 1000 fl. in ver 
ſchiedenem Zins fuſſe. 8. Ludwigsbutg, tr 
brofchirt. 

Zu gefälliger. Abnahme empfiehlt fich — 

Ellwangen, den 2. Dezember 1834. 

die J. E. Schoͤn bro d'ſche 
Bud: und Kunſthandlung 


In der’. EShbnbrod’fhen Buch und 


-Aunlibandlung in Ellwangen iſt don neu erſchie⸗ 
nenen Büchern, Diunkalien ıc. angelommen und 
zu baben: 


Bilderfan für Siaicte, Notur und Kunſt. Ant: 


doitend: Aus den erſten Jabradngen des ja ‚allgemein 
«ifihren Karleruper Unterbaltungeblatte®, bie fümmttie 


dien Xbbilbungen und ausführtiden Ceflärungen von 


Thieren, Pflanzen, Mineralien, Raturmerkwür digkei⸗ 
ten, Kunftaegenſtaͤnden, Teachten x x. Erſtes bis 
zehntes Heft. er. 4 nn (Mür.) 1833. bro⸗ 


ſchirt a 4fl. 
Buhfriner, S., Leben der Heiligen Sottes nad ben 


Xayen des Jadres zur Grwedung und Stärkung di8 
chriftlichen Sinnes und Wandels, 2 Bände, | Dritte 
durchaus verbefferte und vermehrte Ausgabe, Mit eis 
nem Kupfer, ar. 8. Münden, (BI.) 1834. fl, 18 kr. 


Kohbub, neues, oder geprüfte Anmweifung jur ftmad- 
‚haften Zubereitung ber @peifen, des Hackwerka, des 


Gopfekts, des Gefrornen und bes Eingemachten. Er⸗ 
hier Tpeit. Achte verbeſſerte und vermehrte Auflage. 


8. Stuttgart, (Statpl.) 1833. © fl nie 


idter, & 9, Die wärttembergifde Baupolizel der⸗ 
bunden mit dem Baurechte. Mach der Mou Ordnung 


und den übrigen Geſehen, Berovdnungen und Infleufs 
tionen. Für Zufig«, Apminiftratio», Finanz: und 


Hau: Beamte, Stadt: und Bemeinder Räthe, fo wie 
für fömmtlide Baur Sewerbe. Mit 139 Beilagen und 
2 litpogeoppirten Zafeln. 8. Tübingen, (Bs.) 1934, 

afl, 368. 


e siered, J. V., — von Formeln und Bei⸗ 


ſpielen für alle Faͤle der Polyıon + Bermeffung, aus 
einander gereibten Dreieden und aus den Umfangekir 
nien und Winteln, nebfl einer leichten Methode zur 


Beſtimmung des Ortes eines feblerpeigenven Refultates, 


ohne Wirderbeiung der Bermiſſung, und jur Aufhe⸗ 
bung der geläffigen Meffungsfehler ohne Gtörung ber 
innern Uebereinftimmung der Elemente, burg Bınur 
gung der Eogarithmen» Differenzen ber goniometrifben 
SBröffen, ferner einem Anhang vor Quadrat» und Go 
fecanten » Tafeln. Mit 3 Steindruck⸗ Tafeln, 4 
Klin am Rhein, (Bhm.) 1834. afl, 46 kr. 
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Sefhihistalender ber Vorzeit, 


Raclan Bonaparte kommt im Hafen zu 
Plymouth an, den 13. Dezember 1811. 
Fucian Bonaparte und fen Bruder Nas 
poleon Fonnten ſich nie gut mir einan'er vers 
tragen. Per eine liebte Ruhe und Stille im Schooß 
der Wiſſenſchaften und Künfle, der andere wollte — 
wenigſtens Kaifer von Europa werden, Jener 
ſuchte und fand fein Gluͤck im Umgang mit:feiner 
Familie und den Muſen, der andere wollte ibm 
egen feine Neigung eine Krone aufdringen. Das 
he fam es auch, dad Lu cian dem hochſahren⸗ 
en Napoleon audıwid, in Stalien, nur 
4 Meilen von Rom, ein Landgut kaufte und ken 
Planen feined Beuderd aus rubiger Ferne zufah. 
Aber auch Hier war er vor deſſen Zudringlichfeit 
nicht ficher, er mußte Gewalt beforgen und Be: 
ſchloß daher mit den Geinigen nad Amerika zu 
flüchten, Ohne einen Paß von England konnte 
er über die von deffen Schiffen dedeckten Meere 
nicht fommen. Er hatte zwar die beite Hoffnung 
ſolchen zu erhalten, allein man ſchoͤpfte von Seis 
ten der engliſchen Regierung Mißtrauen und die 
Hoffaung flug fehl. Endlich ertheilte man ihm 
die Erfaubaiß, zwar nicht nah Umerifa, aber 
doch nach England zu reifen und der Tyrannei 
“ feines Bruders gi entfliehen, weil er ſich entfchloß, 
als Staats + Befingener doft zu ſeyn. Am beur 
tigen Tag fam er mit feiner Gattin, fieben Kin 
dern und 35 Perfonen feines Gefolges zu Piyı 
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mouth au’ und machte ſich bald darauf im der 
Nähe der Stade Worceſter anfäffıg, wo er fid, 
eingejogen , nur fih und den Wiffenftbaften lebte 
und der Aufſicht eines englifben Dffizierd über 
feine Perſon und Korrefpondenz nicht bedurft Bär. 

Eine feine Töchter heiramhete einen _vornehmm 

—— er und die übrigen Glieder feiner da⸗ 

milte Pehrien im Jahr 1614 nab Napoleons 
Sturz wieder nach Italien zuruͤck. 





raum ſollten fh vor | bem Zorne befons 
terd in acht nehmen, | 


‚Warum fol biefed vorzüglich das .fdhöne Ger 
ſchlecht thun? Weil der Born die Schönheit ver 
birbt und das ſchoͤnſte Frauenzimmer in ein hä: 
liches verwandelt. Der berühmte Atzt Ziffer hat 
oft bemerkt, daß die feine und zarte Daut des 
Geſichts der Frauenzimmes durch den heftigen Born 
ganz entflellt wird, deſſen Folgen diefe find? «8 
entfleben rorhe, braune und ſchwarze Flecken, mels - . 
hr dem Geſichte feine natuͤrliche Anmurh raubın 
und es unkenntlich machen; ferner zeigt ſich ein 
boshafter Zug um den Mund und Falten an der 
Stirne, und Frauen, die in den Jahren fen 
etwas borgerüdt find und fich oft erzuͤrnen, be⸗ 
kommen vor der Zeit Runzeln im Geficte. 





Mit 2 literarifhen Beilagen. FB 
Erſtes Verzeichniß von in der J. E. Schoͤnbtodſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Cluvear⸗ 


gen vorraͤthigen Jugend- und Kinderſchriften ic. 
Dann: 


Proſpektus von P. U. Pierers Unwerſal -Lexikon alles Wiſſens oder vollſaͤndigen Taco— 
clopaͤdiſchen Worterbuche, morauf ſich die J. E. Schönbrod'fhe Buch- und Kunſthandlung in 
Etlwangen mit dem Anfuͤgen zu vielen Beſtellungen empfiehlt, dad Exemplare, eines ſchön und 
gufagtbanten und ein zweites als broſchitt, bei ihr eingeſehen und auch fogleich abgegeben werben Fönnen. 
+b .’; [3 ? . 1 . » i ‘ "It 2:53 





——— 
Pr Beurer 





Elimangen..gedruft, verlegt un) redigist von J. E. Schoͤnbro d. 


— Koͤniglich Wuͤrttenbergiſdes— 


An 


* für 





Nro. 101. Mittwoch, den 17. Dezember 1834 
‚matt 906066069 HUBDBECEHTO > ;- vw mund 
Erinnerungs; Tafel. 

Der Hofpital ift eines der aͤlteſten Inſtitute der Stadt Ellwangen. 

Derfeibe befand fi urfprünglich in dem vormaligen‘ Benedifriner» Stifte, weil die Benedif 
timer dergleichen Spitäler einzurichten und zu unterhalten verpflichtet waren, im Jahre 1486 wurde 
der Epital durb Probfi Albrecht mit Finwilligung des Erifiso Rapiteld auf ewige Zeiten in die bie 
fige Stadt verfegt. Die aufgenommenen Pfrimder find mir Speis und Iran? verfeben worden, we⸗ 
gen Kriegs+Uinruben wurde im Jabte 165» unter Probft Johann Ehrifioph dem Dritten bie eigene 
Defonomie aufgehoben und zwei Theile ter Guter — vamentlich der Spital · Hof bei Ellwangen — 
wurden um goofl. verkauft. Statt der Verpflegung erbielten die Pfründer fodann Geld und Natur 
salien, und erft im Jahre 1806 ift für eine ganze Pirtade der Geld» Burag von bo fl. jährlich aus⸗ 
gefegt worden. 

Er iſt ein bloffer Pfränder Spital, und jede andere Beſtimmung it den Statuten zuwider. 

Dad Bergleihungs «Recht der Pfründen ſteht nach der Urkunde vom Jahre 1406 zu gleis 

chen Theilen dem jeweiligen Probfien zu Ellwangen, dem Stifts: Kapitel und dem Gıadı » Magiftrat 
in der Urt zü, daß jede diefer drei Spital ı Herrſchaften der vorhandenen Pfründen zu vergeben hat. 

Der Probft und das Kapitel Haben ihre Piründen an die Armen der Stadt oder an ihre 
Dfficianten und derfelben Dinterlaffenen verliehen. Der Stadt-Magiſttat ift bei Bergebung an ver 
bürgerte Perfonen von hier gebunden. (Fortſetzung folgt.) 

VERLEIH ILP PLEITE TEILE I III III EHI IH II HIHI 


Verordnungen. 

Ellwangen. (Ua bie Orts-Vorſteher) Die Orts⸗Vorſteher haben 
Innerhalb 8 Zagen zu berichten, ob bei Verkäufen und Verleihungen wichtiger Commun⸗ 
und Stiftungd» Güter der nach der CommunsDrdnung zuläffige Weinkauf no flat fins 
de, und zu weſſen Gunften diefe Gebühr eingezogen werde. 

Den 13. Dezember 1834, | 

2 ‚ Königlihes Ober ⸗Amt. 








- 
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Crailspeim. (Au bie Shultheiffens Uemter bed Bezirks) Da 
bie vierteljährigen Urkanden über die bei ertheilten Bau» Eonceffionen angefeßten Gefälls 
Abldfungs Raplialien Theils nicht in dem vorgeſchriebenen Terminen? ı. Dezember, 
I, März, 1. Jani, 1. "= ‚sember, einlommen, Theils in diefen Urkunden bie erforbers 
lie Bemerkung des Tayed, am welchem dem koͤniglichen Rameralı Amt von dem Ab⸗ 
loͤſangs · Kapital» Unfag Anzeige gemacht wurde, mangelt, fo werden diefe Termine und 


die genaue Fertigung der Urkunden eingefhärft. 


Den 11. Dezember 1834. 


Koͤnigliches Ober + Amt. 





Intelligenzgwefen 
A. Der Kreioſtadt. 


Ellwangen (Bekanntmachung eis 
ned SriminalsErfenntniffes.) In Fol 
ge Erlaffed des Ctiminal Senats des Königl. Ge⸗ 
richts hofes für dem Jaxtkreis, wird nachſtehendes 
Erkenntniß hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 

Den 1a. Dezember ı 
vs Königl. Ober + Umtögericht. 

' Gür den Vorſtand: 


pr. Aftuar Hiller. 


Sm Namen des Königs. 

In ber vor dem Koͤnigl. Ober⸗ Umtsgerichie Ellwan⸗ 
gen verhandeltenilnterfuhungs: Sache gegen den vor⸗ 
maligen Kanzlifien, Carl Ludwig Friedrich 
Sieglin, von Nürtingen, erkennt der Gris 
minal»Senat bed Königl. Gerichtshofs 
für den Jart+ Kreis, daß: 

der Ungefchuldigte wegen eines mittelft forts 
gefegter Faͤlſchung von Privat:Urfunden ver: 
Kbten groffen Beirugs, mehrerer Peiner Be⸗ 
trögereien und Fälfdungen von Privat + Urs 
fkunden, von welchen Ießteren eine als befons 
ders erſchwett, und welche fänmtliche Ver⸗ 

eben ald gewerbemäffig- verübt erfcheinen; 

' Las wegen Unmaffung des Charakters eis 
med dffentlihen Rechts⸗Anwalts, unbefugter 
Einreihung von Schriftfägen in einer Prozeß: 
Sache, unbefugter Zurüdbehaltung von amt; 
lichen Sigillen und Fügen vor Gericht, wel⸗ 
„er Vergehen Inculpat Theils gefländig, 


Theils für überwiefen anzunehmen iſt, unter 
Beruͤckũchtigung der wegen Bettugs ſchon 
erſtandenen Strafe, und unter Einteichung 
eines Theils des erſtandenen Unterſuchungs⸗ 
Arreſts, noch zu einer 

acht monatlichen Arbeitshaus⸗Strafe, 
fo wie zum Erfage des geſtifteten Schadens 
und zu Bezahlung feiner Daft: und von # 
an den Unterſuchungs Koſten zu verurtheilen; 
hinſichtlich des Verdachts einer temporären 
Unterſchlagung von der Inſlanz zu entbinden, 
und vorliegendes Erkenntniß in dem Inreilis 
Benz» Blart für den Japts Kreis bekannt zu 
machen fry. 

So befchloffen im Criminal» Senar 
des Königl. Gerichtshofs für den 
JartsKreis, Ellwangen den 7. Auguſt 
‚1834. 


Ellwangen. (Fleiſch⸗Tare.) Das 
Pfund Schweine» Fleifh iſt auf Gkr., und das 
Pfund Kalb Fleiſch auf 6kr. geſchaͤtzt. 

Den 11. Dezember 1834. 

Stadı » Schultheiffen + Amt. 








B. De äußern Krelsbezirke. 


Unterfoden, Dber « AUmtögerichtd ; Bes 
irks Aalen. EErben⸗-Aufruf.) Im vorigen 
onat ſtarb Andreas Bernhard Fries 
rich Bechdolf, katholiſcher Pfarrer in Unters 
kochen. Er hinterließ ein ſchriftliches Teſtament, 
in welchem neben Beſtimmung mehrerer Legate die 
Armen der Stadt Ellwangen und der Pfarrei Unter⸗ 
kochen als Erben eingefegt find. Ju Beziehung 
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auf feine nteflat» Erbe ifi in dem KXeflamente 
beflimmt : f 
„F. 10. Da id nur entfernte Verwandte bar 
„be und mir Reiner derfeiben befannt ifl, fie 
„edoch nice übergeben will, verordne ich, 
„daß wenn fie fi früher oder ſpaͤter melden 
„und nachweiſen follten, daß fie einer Unter 
‚„Nügung bedürftig fegen, Antheil an dem 
„Ind aus dem den beiden Stiftungs + Kafı 
„fen Unterfochen und Ellwangen jugefallenen 
„Nachlaß erhalten ſollen.“ 
„Der Betrag ſoll nach dem Grad ihrer 
„Bedin ftigkeit dann ſtiftungsrathlich beflimmt 
„werden.“ m 
Da nun dem untergeichneten Bericht die Ber 
wandten ded Pfarrers Behdolf nicht befannt 
-find; fo finder man ſich veranfaßt diefe Billimmuns 
gen Öffentlich befannt zu machen, und zugleich die 
inteflats Erben des Pfarrerd Bechdolf, melde 
Anfpruch an die gefammte Erbs:Diaffe zu haben 
glauben, aufgefordert, innerhalb Go Zagen fich bei 
dem Gericht als Intefiat » Erben auszumeifen und 
ihre Einwendungen gegen das Teflament vorzus 
bringen. 
Nah Ablauf diefer Frift wird die Verlaſſen⸗ 
(daft den Teftaments : Erben zugemiefen werden, 
Uebrigens findet man für angemeffen noch zu 
bemerken, daß dad Zeflament an keinem fichibas 
ren * leidet, und wie es ſcheint durchaus guͤl⸗ 
tig if. 


Ueber die BVerwandrfchafts + Verhältniffe des 


Erblaffers ift folgendes befannt : 

Er war ein Sohn des Johann Andreas 
Bechdolf, Schmaljmaler in Ellwangen, welcher 
feinen Geburte:Ort Baugen im Königreich Sachs 
fen in früher Jugend verlaffen bat, im Jahr 
750 von der evangelifhen zur katholiſchen Relis 
gion überging,, und 1807 flarb, Die Mutter des 
Erblaffers war Maria Anna Geiz, von Eh 
wangen, fie flarb 1790. 

Ualen, den 4. November 1834, 

Königl. Ober » Amtsgericht. 
Maier. 


Nereshbeim. (Erdffnung eines Bantı 
Erfenntniffes.) Gegen ben Zaglöhner Jos 
fepb Diermaier, von Flochberg, beffen 
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gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt iſt, wurde 
in Folge des Ergebniffes der vorgenommenen Uns. 
terfuchbung feines Vermögens der Gant erfannt, 
was man demfelben hiermit unter dem Anfuͤgen 
befannt macht, daß, wenn er nicht binnen Bo 
Zagen den Rekurs an den Givils Senat des Kb⸗ 
nigl. Gerichrebofes für den Japıfreis gegen die 
fes Sant » Srfenntniß bei unterzeichnerer Stelle ans " 
melden würde, das Gants Verfahren eingeleitet 
werden wirb. 
Den 1, Degember 1854. 
König!. Ober s Umtögericht. 
Stierlin, U B. 





BWafferalfingen, Königl. Huͤttenwerke des 
Brenz» und Kocher⸗Thales. (Schnitt -Waas 
ten-Lieferungs-Akkord.) Die unterzeichneten 
©tellen werden am 

Mittwoch den 17. Dezember diefed Jahres, 
- Nachmittags 2 Uhr, 
in Aalen, im Gaflbofe zur Krone, die Lieferung 
des Bedürfniffes der Kbnigl. Berg» und Hüttens 
Werke des Brenz⸗ und Kocerı Thales an tans 
nen Schritt» Waaren für das Kalender:Jahr 1835, 
in bffentlichen Abflreich bringen, und laden biers 
mit zu der Verhandlung ein. 
Den 8, Dezember 1834. 


Königl. Hütten» Verwaltungen. 


Hengſtfeld und Brertheim (Birke 
Märkres Abhaltung) Mit Genehmigung 
der Koͤnigl. Regierung für den Jaxt⸗Kreis wers - 
den im Jahr 1835 Vieh» Märkte abgehalten : 

2) zu Dengfifeld: 
- am Mittwoch, den aı, Januar, 
N) s 15. April und. ' 
j ⸗ — 50. September. 
2) zu Brenbeim: 


am Mittwoch, den 11. März und 
i Pi .» 13. November. 
Die günflige Rage der beiden Drte zum Vieh⸗ 
handel berechtigt auch Käufer und Verkäufer aus 
der Entfernung einzuladen. 
Den ıd, November 1834. 
Gihulthriffens Aemter 
Henafifeld und Breuheim. 
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Dinkelsbühl. (Uuffordberung.) Auf hiermit aufgefordert, dieſe unter Vorlage der Urs 
YUntrag der Berwaltung der Corporis Christi Punden binnen ſechs Monaten, oder fpäteflen® im 
Studerſchaft dabier werden die unten benannten dem biezu auf den a. Mai 1835, Srübe i0 
Inhaber der unten bezeichneten Schuld⸗Obligatio⸗ bie 1 Ubr, anberaumten Termine um fo gemif, 
nen, fo wie überhaupt alle Jene, welche an diefe fer geltend zu machen, als fonft diefe Obligalio ⸗ 
Forderungen als Eigenthümer, Geffionär oder nen für krafilos erklärt werden follen. 
Pfand » ©ldudiger Unfprüce zu machen vermeinen, 


Verzeichniß 


ber ber Corporis Christi Bruderſchaft dahier abhanden gefommenen Urkunden. 


[2 








Ö ‚ 
£ Drt und Name Datum Ausgeficht von |? + Name 
* des der Deine ss des f 
E Schuldners, Urfunde, 37] Glärbigers, 
& 3 8 
sIDafel, Johannes, Bauer inſ 16. Juni 1787)) reichsſtaͤdtiſchen 200| Corporis Christi Bruder 
Hals bach 2. Daı 1794) Magiſtrat in Din; ſchaft. 
kelsbühl 100 desgleichen. 
5. November Kbnigl. Landgericht 
1844 Dinkelsbuͤhl 500 deögleichen. 
aiBogt, Joſeph, Maurer »Ge:]7. März 1818 desgleichen 100 detio, 
felle in Dinkels buͤhl 
SjUsberger, Joſeph, Hutma⸗ 15. Februar beögleichen 150 detto. 
cher dafelbit 1835 
4Hacker, 17 Glaſert da⸗6. März 1806 detto 100 detio. 
u elb 
5Boſek, Kafpar, Buͤttner all] 13. Februar reichéſtaͤdtiſchen detto. 
da 17:17 Magiſtrat in Dins 
kels buͤhl 20 
6 Burft, Zaver, Stadt Pfarr;]23. Dezember derfelbe 5oo/Norhaerber Wilhelm Michael 
Meßner in Dinkelsbuͤhl. 1803 in Dinfelsbühl, durch Ceſ⸗ 
fion vom ı9. Juli 1825 
die Corporis Christi Brus 
derſchaft. 
7 Seile, Johannes, Bauer in 27. May ıdıg Unterpfands⸗Amt 
Wöhrd. | Wöhrd 600 —— Christi Bruders 
haft, 





Dinfelsbäpl, den no, Dftober 1834. Königlich Bayıriach Landgericht. 
ayer. 
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Flochberg. (Uufruf an die verehr⸗ 
ten Dienfiberren und Frauen in der 
ganzen Umgegend.) In dem zur Pfarrei 
Flochberg arborigen Filial Schloßberg, ber 
Amts. Neresherm, befinden ſich mehrere Yüngs 
linge, Die entweder Handwerke erlernen oder 
dienen fönnten, eben fo Mädchen, die in Dienil 
geben koͤnnten; Die unterzeichnete Stelle erfucht 
hiermit alle Dienfiberren und rauen, dieſen juns 
gen Leuten Dienfle zu ertheilen und Handwerke 
gu erlernen, wozu, wenn Die Rehrberren nicht uns 
entgeldlich lernen wollten, ein billiges Lehrgeld 
ange doten wird. 

Auf gefaͤlliges Anfragen ertheilt ſogleich Nach⸗ 
richt das 

Den 17. November 1854. 

Koͤnigl. gemeinſchaftliche Unter ⸗Amt, 
Pfarrer Standiger. 
Schuitheiß Hinterreiter. 


C. Privat⸗Bekauntmachungen. 
Ellwangen. (Anzeige, brau— 
ned Winter-Bier per Maasskr.) 
Der gegenwaͤrtige Preis des Hopfens 
und der Gerſte veranlaßt mich, von 
Morgen Donnerstag den 18. an, die 
Maas braunes Winter-Bier zu 5kr. 
auszuſchenken; die Guͤte meines Biers 
anzuruͤhmen, glaube ich nicht noͤthig 
zu haben, da ſich hievon Jedermann 
uͤberzeugen kann, der mir die Ehre 
geben wird, meine Wirthſchaft zu be— 
ſuchen. 
Den 17. Dezember 1834. 
Bierbrauerei- Inhaber, 


Galsfaftor 

Zimmerle 
Ellwangen. (Bitte um Unterfih 
gung) Der arme Tagloͤhnet, Michael 


Stabl-von Wöllflein, einem Filial von Abts— 
gmünd, Ober +Umts Aalen, welder ſich und feis 
ne- Familie redlib und fümmerlich naͤhrte, verlor 
am 23, vorigen Monats beim TAllen einer Zanne 
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im Staatswald Teſchenthale auf eine fdauervolle 
Weife fein Leben, und binterläßt nun rine nah⸗ 
rungslofe Wirte und 5 noch unverforate Rinder, 
von denen das jüngile faum ı Jahr und das äls 
tejie erft 13 Jahre alt ift, in der bedauernamürs 
diafien Lage, fo daf fie nur der fummervoufien 
Aufunft entgegen feben Pounen, wenn nicht edle 
Menfbenfreunde dutch milde ‚Unteriüßungen ıhr 
febr hartes Loos erleichtern. — Menſchenfteunde, 
deren wohl haͤtige Gefinnungen ſich ſchon fo oft an 
BVerunglüdten durh milde Gaben erproben, wers 
den num gebeten, der nabrungslofen Witwe des 
verunglüdten Stahl und ideen arınen Kindern, 
ee milde Gabe nicht zu verfagen, mebr bes 
merkt wırd, daß bier auch die Fleinile Gabe im ' 
wahren Sinne des Wortes eine Woblıbar üfl. 

Zur Sammlung milder Beiträge für diefe 
Hülfsbedürftigen ift der Unterzeichnete bereit, 

Den 13. Dezember 1834. 

Forſt » Affiftent 


’ :ö5&mitk 





Ellwangen. (Do3 genfüdhe zu ven 
faufen.)‘ Eme neue ſchoͤne Doggenkuͤche iſt zu 
verkaufen bei 
Din 15. Dezember 1834. 
Bau ⸗Inſpe ktor 


Böhme Winwe. 

— — 

Crailsheim. - (Geld- auszuleihen.) 
Bon der bieſtgen Kapitels-Kaſſe find gegen hin⸗ 
laͤngliche Sicherheit 400 fl. Kapital auszuleihen, 
mweßbalb fi an den Unterzeichneten zu wenden iſt. 

- Den 19. Dezember 1834. 

me Kamerals Berwalter 
Steinhäußer.. 
Erailöheim. (Berfleigerung) Um 
Montag, den ag. Dezember diefes Jahres , 
Tors und Nachmittags, verfleigeit der Unter 
geichnete 
ein autes flarfes, befonders zum eins und 
zweifpännig Fahren taugliches Pferd, 
eine eins und zweifpännige Ototſchke und eben 
ſolche Chaiſe in ganz gutem Zuftand, und 
leßtere noch wenig gebraucht, ſammt Deis 
gel und Lanner, x 





1415 
2 dergleichen Schlitten, 
ein einfpänniges und 9 zweilpännige Pferds⸗ 
Geſchirre, Rol»Miemen, Neitzeug und 
ſonſtige Stall: Requifiten, fodann 
eine Parthie Heu, etwa 
5 bis 6 Klafter gefpaltened Buchen s Dol;, 
einiges Hausgeraͤth, darunter: 
ein Armoir, und 
ein geſchliffener Kleider: Kalten, u. f. 1%. 
Liebhaber werden eingeladen. 
Den 13. Dezember 1834. 
Umgelds : Sommilfär 
Finanz + Kammer » Revifor, 
‚Brauer 


Rillingsſtetten, Herrſchafts-Gerichts 
Moͤnchsroth. (Dausr 15 Verkauf.) De 
Ünterzeichnete ift gefonnen, fein Wohnhaus aus 
freier Hand zu verfaufen. Dazu gehören noch: 

Eine Scheuer; a SchweinsStälle, 4 Tagwerk 
Garten, Rindvieb, Hausrath, nebfi 9 Mors 
gen Acker und Wiefen, und reine ganze Ges 
meinde⸗Gerechtigkeit, größten Theild an Wals 
dungen. ' 
Es kann täglich eingefeben und mie dem Un⸗ 
terzeichneten ein Kauf abgefchloffen werden. 


Den 13, Dezember 1654. 
Reonhard Gruber. 


Nabenhof, Schuirheifferei Rindelbach, Obers 
Amts Ellwangen, (Liegenfhaftsı md Fahr 
niß-Berkauf.) Das von Anton Pfizer, 
von Eggenroth, von 
dem Rabenhof erfaufte Gut, wird mit Ausnah⸗ 
me bes hiezu gehörigen Waldes am 

Montag den aa. Dezember dieſes Jahres, 

Vormittags g Uhr, . - 
auf dem Rabenhof verkauft. 
Die zu verfaufenden Gegenflände befleben in: 
einem zweiſtoͤckigten Wohnhaufe und Scheuer 
aneinander, 
einem Badhaufe, 
einem Waſchhauſe, 
ungefäht .  . 
9 Morgen Garten und Tänder, 
"2 Morgen Wiefen, 
sB Morgen Weder, ' 








Johann Köder auf 


Gr 
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19 Morgen Viehwelde und Weiher, würts 
tenbergiſches Meß; 
jedoch wird auch ein Theil des Waldes auf Ver⸗ 
langen des Kaͤufers mit in den Kauf gegeben. 

An dem namlichen Zage wird die zu diefem 

But gebdrige Fahrriß, beſtehend in: 
Den und Dehmbd, 
ungedrofchenen Früchten, 
24 Stuͤck Rind Vieh, 
ı Fohlen, 
$uhr+ und Bauern » Gefdirr, und fonfligen 
gemeinen Hausrath, 
auf dem Hof verkauft, und es wird mit ſolchem 
. Morgens 9 Uhr . 
angefangen. 

Wenn Liebhaber vorhanden find, welche das 
Gut mit der Fahrnif zu kaufen wünfchen, fo kann 
mit ſolchen vor dem oben beilimmten Verkaufs⸗ 
Tage unterhandelt ıwerden, und diefe wollen ſich 
debalb an den Verkaͤuſer Anton Pfizer iv 
Eggenroth wenden. .. 

Den 10. Dezember 1834. 

Ellwangen. (Berlorenes Sacktuch.) 
In der vorigen Woche iſt vom MarktPlatz in die 
Drieſter ⸗ Gaſſe ein weiffes Sadınb von Mouffeliz 
mit einem geſtickten Ede und Buacflaben,, verloren 
gegangen: Man bitter, das ſelbe gegen angemeffene 
Belohnung bei der Redaktion abzugeben. 


Kirchberg. (Geld auszuleihen.) Es 
liegen ıBoofl., gegen zweifache Verfiberung und 
fonfligen annehmlichen Bedingungen, zum ausleis 
hen parat, bei der Stiftungs + Pflege dabier. 

Den 10. Dezember 1834. 04 








D. Literariide Anzeigen. 


Anzeige und Empfehlung 
eines ‚auserlefenen Lagers gebundener Ges 
bet» und Erbauungsbücer. 


Die unterzeichnete Buch⸗ und Kunflhandlung 
beehrt fi darauf aufmerffam zu machen, bag 
fie ihr Lager gebundener Gebet und Erbaw 
ungsbäder für beide Gonfeffionen bis 
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nahe an 600 vermehrte, und fortwährend in bie, 
fem Stande erhalten wird. 


Daß in dieſer Anzahl eines Jeden Wunſch 
befriedigt werden dürfte, bedarf wohl kaum einer 
Srmwähnung, und bemerkt daher nur, daß auch 
in allen möglichen Einbänden vorrärhig, worun⸗ 
tee ſich namentlich die in gepreßten Saffian , ıc. mit 
Schloß und Kreuz von Stahl und Bronge, it. u 
auszeichnen, in Preifen bis zu Bf. 


um ſich in Etwas auch von der fehr guten Auswahl 
diefes Lagers zu Überzeugen, werben bier bie Werfaffer 
namenttih autgeführt, von welchen fib in demſelben be 
finden. I. Bebetbüder, von: Bauer, Berchtold, 
Brand, Brunner, Buhfelner, Depra, Dereler, Dewo⸗ 
za, Dies, Dychoff, Eher, Eckartehauſen, Gag, Grs 
hard, Benelon, Bilder, Fleury, Blägel, Brig, Fuſter, 
Salura, Behrig, SBolfine, Haͤglſperger, Hast, Bauber, 
Hoffmann, Hübner, Jais, Keller, Kempis, Krüger, 
Eiguori, Sugino, Mars, Mayr, Mänfter, Rack, Raka⸗ 
teni, Rabermann, Ratter, Neil, Neumarr, Riebermapr, 
Parizek, Paſſo, Prefel, Reif, Weiter, Reuter, Rieder, 
MRiedpofer, Rottermund, Bailer, Sales, Schmitt, Sqoͤn⸗ 
berg, Seidt, Seite, Siegl, Blibert, Binger , tar, 
Steiner, Sturmlerner, Vogel, Bogt, Weinzierl, Wens 
gel, Wille, Winkelhofer, Wittmann, Zink, Zwidenpflug. 
I. Erbauungsbäder, von: Xierius, Bader, 
Biazjari, Araun, Buchfeiner, Gong, GEhrenberg, Eith, 
Cishoff, Ban Eß, Ewald, Eyiert, Frank, Blog, Grei⸗ 
lag, Grundmaye, Haßl, Pägliperger, Haba, Hirſcher, 
Jakobi, Krapf, Krüger, Krone, Rrummader, Lange, 
Merz, Pahl, Pfider, Pilwein, Rebs, Sales, Schmalz, 
Siibert, Splecker, Sturm, Theiß, Tiedge, Deber, 

Weis, Bitſchel, Zappe. 


Sir die Herren Pfarrer und ſonſtige verehrliche Ab⸗ 
nehmer von Gebetbüͤchern in groͤſſeren Partien, von einer 
unb derfelben Gattung, wird mod bemerkt, daß fi durch⸗ 
gängig, von den beliebteren aber, und eben fo aud von 
folgen, bie ſich zu Geſchenken für bie Jugend elanen, 
immer in einee ſehr bedeutenden Anzahl in albis vorräͤ⸗ 
thig befinden ; um aud hierin jeden Wunſch fo viel als 
möglih immer fogleid befriedigen zu können, 
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Bu vet yablreihen Aufträgen in biefem Artitit og 
pfichit ih alſo deſtens 
Eilwangen, bean 2. Dezember 1834. 
die J. EC. Sababr od'ſqe 
Buch⸗ und Kaunſthandlung. 





In der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buch ⸗ und 
Kunſihandlung in Ellwangen iſt von neu erſchie⸗ 
nenen Bücern, Muſikalien ıc. angekommen und 
zu baben: 

Beder, Dr. 8. L., Leitfaden für den erſten unterricht 
im dee Deutfden Cpramiehre, 8. Frankfurt om Mein, 
‚(Hreman.) 1833. . — 
— Leber die Methode des Unterridts in der deut⸗ 
ſchen Bprade, ats Ginleitung zu dem Lritfaden fär bem 
erflen Untereiht Im der heutigen Epragichsee. 8, 
Branffurt om Main, (Hreman.) 1833. a7te. 
Der Borcietät TJeſfn Lehe und Grätehbungs » Plan, 
treu dargefielt und mir Bemerkungen begleitet von bem 
Berfaffee der Brundprineipien eines @dul: und Er⸗ 
siehungs: Planes. Erſter Theil. 8. Landshut, (Xymnn.) 
1833. ıf 3688, 
Günther, Dr. 3. G., Populöre Betrachtung über 
bie Kometen, mit Bezug auf bie uns in biefem (1834) 
sder folgenden Jahre (1635) bevorfichende Ceſcheinuag 
des fogenannten Halıy'fsen Kometen. Gin Gärifte 
den für Jeden tesber. 8. Göin, (Arnd.) 1834. ge 
Heftet ; ß a7k, 
Obao, 8. &., Uebungsfläde zum Ueberſetzen aus dem 
Deutſchen in’s kateiniſche und aus dem Bateinifhen in's 
Deutſqche In methodifger Gtufen « Bolge. Erſter Theil; 
Bür bie Serta eines Gymnaſiums. Zweite Auflage, - 
8. Klin, "834. 46 kr. 
Immier, J. B., kieder für den Maͤnnerchor. 2, uns 
2. Lieferung. Dritte Nuflage. gr. 4, Dern unb 
Chur , (Dip.) 3 [732 
Leben-und- Wirken, das, ber Moͤnche und Einſied⸗ 
ker im @eifte und in der Wahrheit dargeſtellt. Gin 
Behr» und Erbauungsbuh für bie Freunde des einfar 
mem kebent und olle biejenigen , melde fig über die 
Kofler » und Einſiedler⸗ Leben vollkommen unterrichten 
wollen. Bon einem katholiſchen Geiſtiichen. 8. Auge⸗ 
surg, (Bth. u, Mar.) 1834. ıf. 48 kr. 
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Mendet, 3, Bruß.an’s Methli im Mal. GSedicht von 
Glutz, tompenist für eine Bingfiimme mit Begleis 
tung des Pianoforte. gr; Quet⸗4. Bern und Ehur, 
(Dip.) 18 fr. 

— — 24 weiſtimmige Schul- Lieber für Knaben⸗ 
und Maͤdchen⸗GEtimmen componirt, ge. Qutre⸗4. 

Bern und Chur, (Dip.) brofgiet Pi 46 Er. 
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Mupt, Seb,, kateiniſche Chulgrammatit, weite, ver 
befferte und viel vermehrte Auflage. gr. 8, Landshut, 
(Thman.) 1834. ıfl. 36 ie. 


Raumer K. d., Beſchreibung der Ertoberflähe. Gi 
ne Borfhule der Erdkunde, Zweite underänderte Auf 
“lage, 8, Beipgig, (Bichs.) 1832. ı8%, 





Bermifhte Auffäge 


Grfhihtskaleuder ber Borjeit, 


Die" Wiedereroberung von Xoulon, ben 
17. Dejember 1937 


Die Stadt Toulon, der befle Sechafen am 


mittelländifchen Meer, deffen Beliß die Herrſchaft 
über Diefed Meer gewaͤhrt, hatte ſich am ag. Aus 
guſt 1795 der vereinigten enalfchfpanifcher Flotte 
ergeben und von bier aus follte das Königreich 
Ludwigs XVII. im ganzen ſuͤdlichen Ftankteich 
organılirt werden. Der Republik lag daher. äu« 
Herſt daran, dieſen wichrigen Plag bald wieder 
in ihre Gewalt zu befommen, allın das Way» 
ſtuͤck war groß. Ringsum befanden ſich furcht⸗ 
bare Forts, die allen en diefer Meer⸗ 

ng zu nähern, zu troßen ſchimen; in der 
* war eine mit-allem Moͤglichen wohl verſe—⸗ 
bene zehntauſend Mann ſlarke Beſatzung; Portu⸗ 
gall und Neapel ſchickten Hilfs-Volker und der 
Pabit Proviant, -Endli warfen die Engländer 
auf dem einzigen Punkt, wo für Zoulon noch 
etwas zu befuͤrchten war, eine gewaltige Schanze 
auf. Der General Garteaur, der am ab. Au⸗ 
guſt als Sieger in Marfeille eingrjogen war, 
wagte zwar einen Verſuch, aber erſt jegt konnte 
ee von Wirkung werden, nachdem im Monat 
November 40,000 Dann unter dem General Dus 
gomier ſich bier verfammelten. Am heutigen 


% 





Tag in der Frühe gefchah der allgemeine Angriff. 
Ju meniger als einer Stunde war die von den 
Engländern für unübermintlih gehaltene Schanze 
erflürmt, obwohl fie durch einen doppelten Wal 
und Graben, durd ein befefligtes Lager und fuͤrch— 
terliche Verhaue gededt, durch 23 Kanonen vom 
ſchwerſten Kaliber, 5 Mörfer und mehr ald 2000 
Mann der beflen Truppen vertheidigt war und 
noch durch das Feuer von drei andern Schanzen 
unterffügt werden fonnte. Um 5 Uhr früh begann 
der Stutm und um 6 Uhr wehte ſchon die dreifars 
bige Fahne von; der Schanze herab. Die Bolfss 
Nepräfentanten Salicetti und Robespiere 
Der jüngere waren die erfin, die mit dem 
Säbel in der Fauſt die Leiter erfletterten, die übe 
gen Schanzen wurden zum Theil mit gleichem 
Ungeſtuͤmm eıfihrmt, oder von den Alliirten ſelbſt 
in die Luft gefprengt. Im der größten Beflürs 
Kung räumten fie die Stadt und eilten ihren 
Schiffen zu. Unter dem donnernden GBerdfe der 
in die Luft fliegenden Forts, dem Brand der Haͤu⸗ 
fer und Thürme zogen nach einem zwoͤlfſtuͤndigen 
Bombardement am 19. Degember die Sieger in 
Zoulon ein. Der Name der Stadt wurde nun 
in den: „Dafen des Berges" umgewandel 
und befohlen, daß im ganzen Umfang der Reps 
blik ein Feſt wegen des MWiedereroberung von 
Zoulon gefeiert werden ſollte. 


.... Mit einer literarifchen Beilage: Zweites Verzeichniß von in der J. E. Schbnbrod' 


(ben Vach · und Kunſthandlung in Ellwangen vorrätpigen Jugend - und Ainderfärifien ge. 
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| Nro. 102. Samstag, den 20. Dejember 1854, 
ne EIER ER ar ir DREIER 
Erinnerungs : Tafel, 


(Sortfegung.) Die Verwaltung ded Hofpirald ift gleichfalls dreicheilig. 

Der Probft repräfentirte fich durch feinen Stadıvogt, das Kapitel durch einen feiner Chor⸗ 
Herren und der Stadt» Magifirat durch eines feiner Mitglieder. 

Nah den Staruen fann ohne Einwilligung der einen Pflege von den beiden andern Pfles 
gen nichts verfügt werden. 

Nur die Angehörigen der Stadt Ellwangen haben Anfprüche an den Spital, denn bie Urs 
funde vom Jahr 1486 fagt ausdrüdlich, daß der Spital ewiglich zu der Stadt und nicht zum Stift 
Ellwangen gehöre. 

Der Epital befigt mehrere Gebäude, Waldungen, Wiefen, Weder, Aktiv-Kapitallen, Ze 
henten, Gülden ıc., und er, wurde im Jabre 1754 eine ſtaltliche Heiſſchaft. genannt, 

Sun Jahre 1806 ift aus den biefigen Fofals Wohlrhärigkeits s Stiftungen die nunmehrige Ars 
men» Verwaltung gebildet worden, und durch diefe Einrichtung find die Rechte ded Stadi⸗Magiſtrats, 
welche Sahrhunderte fefigeflanden find, gefallen. 

‚Beridtigung. In Nro, 101. diefes Wlattes muß «#4 in der Grinnerungs Tafel Zeile 13 ſtatt: 

„Bergleihungs» Recht“ heiffen: „Berl eibungs-Redt.” . 
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Berpopordbnungen. 
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Ellwangen. (Un bie Orts-Vorſteher.) Die Orts ⸗Vorſteher haben 
mit naͤchſtem Voten 3 fl., zu Unfhaffung der Stuttgarter allgemeinen Unzeigen für bad 
Jahr 1835, an den Stadt» Ehuliheiffen Nettenmaier bahier einzufenden, e 


Den 15. Dezember 1834. 
” en Königlihed DOber » Ums 


Sraildheim. (Un bie S chultheiſſen-Aemter.) Da Infinuationen, 
Vorladungen ac, 25, ſeither meiſtend flat von den Schuliheiffen durch die Commun ⸗Diener 
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geſchahen, indem ſich letztere In bie Wohnungen der Verreffenden verfügten, und bier bie 
Eröffnung machten, fo wird dieſes Werführen, das Unordauug berbeiführr, unterfagt, 
und bat der Schuliheiß, oder bei fehr entfernten Parzellen, menu etwa der Gegenſtand 
‚preffant iſt, wie z. B. bei Eitationen, der Orts-Vorſieher der Parzellen, aus Auftrag dıs 
Schultheiſſen — keineswegs aber der Comman» Diener — Eröffnung zu macheu. Hier— 
auf haben entweder Juſinuations-Documente einzukommen, ober ift der Grund der nicht 
geſchehenen Eröffuung alsbald zu berichten, | 
Den 15. Dezember 1824. 
Königlided Dber » Amt, 


- v - RER EEE — — — — 


Intelfigengwefen. 





A. Der Kreisflabt. 


Ellwangen. (Brennmbolzs Beifubr 
Ufford.) Auf den’ Grund eines mit ı fl. Sofr, 
per Klafter geſchehenen Öfferts wird am 

Mittwoch den 24. Dezember dieſes Jahres, 
Bormitags 10 Uhr, 
die Beifuhr von Bo Klafter Tannen Brennhboſz, 


von der bei Mudenihal neu angelegten Ehauffee 


nah Ellwangen, im Abilreih veraffordirt; wozu 
fi die Yıebhaber in dem kametalamtlichen Ges 
fchäfıs - Zimmer einfinden wollen. 
Den 17. Dejember 1834, 
Königl. Rameral + Amt. 








B. Der Außern KRreiöbszicke, 


Ludwigsburg (Fiegenfhafts- Ber 
fauf.) Die hienach befdhriebenen, zur Gaut⸗ 
Maffe des Bierbrauers Auguſt Silber von 
hier, gehörigeu Gebäude find zum Derkaufe auss 
“ gefeßt, und kommen am 
Mittwoch den 7. Janııar 1856, 
Morgens ı0 Uhr, 

auf biefigem Naghbaufe in öffentlichen Aufflreich, 
und jwar: : 

ı) Dis Wirthſchafts-Gebaͤude nebft ’ Bier 
brauerei und Branntiveinbrennerei. 

Dasfelbe beſtehet in zwei aneinander gebauten 


Fu der Belte Etage: Ein elnantır 
"Gebende beigbare und ı unbeigdares Zimmer und 
Küche, fodann ı heitzbares und ı unheigbares 
Manfarden : Zimmer nebit Küche. 

Unterdem Dadye: mehtere Kammern 
amd Seuchtböden, worunter ein febr groffer, 

Unter dem Haufe bifinden fi zwei 
in einander gehende gemdlbte Keiler, zu 550 
bis 600 Aimern. 

Dinterdbem Haupt-Gebaude be: 
finder fich in dem ſeht gerdumigen arpflanierten 
Hofe, die vor B Jahren neu erbaute ge oölbte 
Bierbraurrei und VBranntiweindreanee, mit 
Gaͤhr⸗Kammer. a Gump: Brunnen und ı ge⸗ 
wölbten Malz⸗Keller, eineraa Uimer haltenden 
Brau-Pfanne, und einem ſteineraen Weidy- Ka 
fin, 58 Schaͤffel baltınd. 

Im zweiten Stode eine fehr groffe 
vor einem Jahr neu eingerichtere Bier⸗ und 
Saljs Kühle von Eichen: Holz, eine ebenfalls 
vor einem Jahre ſeht bequem eingerichtete 7 Schaf⸗ 
fet faffende Malzr Dörre, mir Knecht⸗ und 
Hopfens Kammer. 

Im dritten, vierten und fünften 
Stode fehr groffe Schweld»BöYen, auf welch 
durch eine eigends dazu eingerichtete Mafchını 
bad Mal; von dem Malz Keller aus ſehr leich 
gejogen ıwerden fann. Sodann: eine maſſiv 
erbaure Wurf Küche nebſt Stallung zu 8 Pferr 
den, mit Geſchirt⸗, Deu: und Stroh Kammer. 

Ungeſchlagen für —!- 24.000 fl. 

2) Eine von den vorbefchriebenen Gebaͤuden 


fjroeifibdigten Haͤuſern, die uͤbrigens teicht getrennt 
meiden konnen, in der obern Marflalls und der 
unterm Kirch: Straffe, und enıhäft: 
Parterre: 3 heigbare in einander ger 
bendz Wirthſchafts- und ı Vılard Zimmer, 


nicht Fehr entferut gelegine zweiftogfigte Scheuer, 
mit gemdldtem Keller.gu 300 Yimern, nebil Qut 
eingerichteter Mafzmühfe, welche mie Pferden ge: 
trieben wird, und 5 geräumigen Frucht + Böden, 
Ungefhlagen für —!“ iboo fl. 
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Hinter biefer Scheuer: Unter Zufiherung billiger Preiſe em⸗ 
3) Ein im Jahr 1854 neu erbauter ana’ fans pfehle ich ſowohl — Waaren * 


ger, 54‘ breiter, und 44' tiefer, leicht im 9 Theile : 
abzutheilendert Lager· Vier» Keller, welcher von dem auch mein noch ſonſt gut aſſortirtes Lager 


Gewölbe bis zur ebenen Etde noch 14 bob auf; dur gefälligen Abnahme. 





ardamıme ıfl, zu 1200 Zimern, m eingerichtete Den 19. Dezember 1834. f 
Zug jun Auf und Ablaſſen der. Faͤſſer, mit eis Nicolaus Waßmann junior. \ 
nem daranf befindlichen fehr groffen Faß-Magazin j N \ 
und 2 groffen —— and groflen Hofe ° Ellwangen. (Schlitten zu verfau | 1 
Ungef riagen für — .". D200R. en.) Gin noch ganz gut befdaffener, ı der | 
A) & Viertel 5 Ruthen binter und neben den lan Shlike if = en. bei 5 
vorbefchriebenen 2 Geboͤuden liegender, zu einer Den 19. Dezember 1834 | 
Wirthſchaft leicht einzurichtendet Garen, wovon i 3 Tapezier Beſtlin ih 


in Theil Bau Plaz iſi. 
Ugaeltblagen für 7* Soo fl. 
Din 5. Dezember 1654. 





Craitsheim. (Geld auszuleihen) | 








i Lou der biefigen Kapitelss Kaffe find gegen bins 
EN Srabte Rath. längliche Sicherheit Zoo fl. —— a Oh 
C. Privätr Belauntmahungen. weßbalb ſich an dem Unterzeichneten zu wenden iſt. \ 
———— Den 19. Dezember 1034. 
Ellwangen. (WaarensEmpfeb Kamerals Berwalter \ 
fung.) Unter Beziehung auf meine im Steinbäußer. \ \ 
Nro. 99. und 100. diefes Blattes aufge, — 
nommene Empfehlung meiner führenden Halen. (Geld-Aufnahme.) Für einem \ 


WaarenArtikel erlaube ich mir hiemit nad)» aroffen Güter »Befiger nehme ic 9,500fl. aufı 
teäglih zur Kennmiß zu bringen, daß ich Der Informativ + Unterpfands» Schein legt parat. 
indeffen mein Lager wieder mit einigen Ars Den 18. Dezember 1854. 
tifeln vermehrt habe, und zwar: Ober» Umts PÄ 
Mehrere Sorten feine und mittelfeine j Säwarjlopf 


Tücher, Bibers, Drap de Zephir ober Raben hof, Schulibeifferei — Ober⸗ . 





. Damen: Tuch, franzöfifche und italienifhe Amts Ellwangen. (CLiegenſchafts ⸗ dad Faber⸗ 
Sardellen, Kappern, ſodann extra Feine niß-Bertauf.) Das von Anton Pfizer, 
Kölner Fleberfreie Stängel-WeigenStärfe von Cagenrord, von Johann Köder auf 
in pfündi gen Paquets, deren Eigenfyaften — en Gut, wird mit Ausnah⸗ 

* den ee Bändern, a * N 

ug+ und Haus: e eine ungewoͤhn⸗ Vormittags g Uhr, A 

fiche Klarheit und Weiffe zu geben, welche auf dem Rabenbof vertauft. i J 

ſich auch nach Jahren erhält bei Apretus Die zu verfaufenden Gegenflände beſſehen in: 


ren deren Waarın den gifire der Farbe einem zweilldCigeen Wohntaufe und Scheuet 
zu erhöhen, und bei Speiſen und Babı . — 
— Kraftmehl vortheilhaft benuͤtzt wer⸗ nem Wafhbaufe, 
In: R ungefähr 
Die Guͤte des Fabrikats iſt auch ſelbſt 9 Mergen Garten und Länder, 
vom König. Preußiſchen Miniſterium des 7 a... eure 
. * :& etgen Ueder, 
Innern, Abtheilung für Handel und Ges 12 Morgen Wiehweide urd Weiher, wirt 


werbe, in Berlin, anerkannt worden tend-raifches M-®- 
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jedoch wird auch ein Theil des Waldes auf Ber 
langen des Käufers mit in den Kauf gegeben. 
: Un dem nimlıhen Tage wicd die zu Diefem 
Gut gehoͤrige Fahr rig, beilehend in: 
Heu und Dehmd, 

ungedrofchenen Fruͤchten, 

24 Stuck Rind ı Dich, 

ı Sohlen, 

uhr» und Bauern » Gefchirr, und fonfligen 

gemeinen Daudrard, 
aufden Hof verfauft, und es wird mit ſolchem 
Morzens g Uhr 

angefangen. | 
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Wenn Liebhaber vorhanden find, welche das 
Sur mit der Fahrniß zu kaufen wünfchen, fo Bann 
mit ſolchen vor dem oben beſtimmten Verkaufs— 

e unterhandelt werden, und diefe wollen fich 
deßbalb an den Verkäufer Unton Pfizer w 
Eggenrorh wenden. 

Den 10, Dezember 1834. 


Ellwangen. (Ambos⸗Verkauf.) &% 
fieben in einer Schmidte a noch brauchbare Am— 
böfe, von melden einer verkauft wird. 

Bei wen? ſagt die Redaktion diefes Blattes. 

Den 12. Dejemder 1834, 





— — m 


Bermifdhte Auffäpe 


Gıgigtöfalender ber Borzeis, 


Wilhelm Ludwig Welherlin warb geboren 
den 20. Dezember 1743. 


Wekherlin, eines Predigers Sohn aus dem 
„Dorf Ober⸗Eßlingen im Wärttembergifchen, mach⸗ 
te durch feine Journale: Chronologen, das 
“graue Ungeheuer und dergleichen, einige 
Zeit Auffehen in Dewrfchland. Er follee die Rechte 
fiudiren, aber er hielt nicht fange dabei aus, fons 
dern giny ald Hofmeiiter nah Straßbarg, und 
von ba nah Pıriß, wo er feine, nachher fo oft 
berviefene, Liebe zur franzofifchen Literatur einfog 
und feinen Dany zu Witz und Perfiflage ausbils 
dete. Don Paris ging er nah Wien, naͤhrte 
fih anfangs duch Gelegenheits s Gedichte, ud 
Zagsfchreibereien, bis die von ihm herausgegebe⸗ 
nen „Denfwürbdigfeiten von Wien’ ihn 
auf ein halbes Yahr in Arreſt und dann gar von 
Mien wegbrachten. So mußte er aud von Regens⸗ 
burg und Augsburg wegwandetn. Er ging nah 
Noͤrdlingen und fättigte feinen 'Broll gegen Uugsburg 
in „Anfelmus Rabiofus Reifen.” — In Nördlingen 
fand er nur fo lange eine bleibende Stätte, bis 
er durch feine muthwillige Satyre, die aber meht 
Pasquill als Satyre war, aub die Bewohner 
diefer Stade ſich abgeneigt machte. Er zog fih 
in das fürfllich Wallerfleinifhe Dorf Baldiw 


_—— — 





gen, und bier gab er feine Chrönologen von 
1779 bis 1705 ın zwölf Bänden heraus, denen 
von 1784 — 1787 dad graue Ungeheuer 
C»@ Bände), die, byperboräifhen Briefe 
(7 Bändchen), und 179: die Paragrapben 
(3 Bändchen) folgeen. Die aus dieſen periodir 
ſchen Schriften bervorleuchtenden mannigfaltigen 
Kenntniffe, manches bisher Unbefannte aus der 
franzöjifhen Rirterarur, Freimuͤthigkeit, Wig amd 
Laune verfhafften ihnen gute Aufnahme, beſon⸗ 
ders den früheren; denn in den ſpaͤtern bemerkre 
man zeitig eine Erfhöpfung. Endlich ging er 
nah Ansbach, ſchrieb auch da ein Journal: 
Unsbahifhe Blärter, vermehrte feine 
Feinde und ſtarb endlich ald angeblicher Jakobi— 
ner am 24. November 1792 aus Verdruß, den 
ihm ein erlittener Arteſt zugezogen hatte. 

In Wekherlhins firlichen Charafter hatten 
ſich qute und ſchlimme Eigenfhaften wunderbar 


getmiſcht. Er war wohlthärig, vertraulich, zus 


vorfommend, aber empfindlich bis zur Rachfucht. 
Sein Wig ſchonte weder Freund nod Feind; jeder 
Ungeiff auf ihn oder feine Schrifien madte ihm 
Freude, weil er fib dann gegen den Anareifenden 
recht bitter rächen konnte. Wolluft und Piebe zum 
Trunk hielten ihn befonderd gefangen, und er 
ſcheint ſowohl in diefer als anderer Rüdächt mir 
dem befannten Schubart viele Aehulichkeit ge 
babt zu haben. j 


Mit einer fiterarifcden Beilage: Dritted VBerzeichnig von in der J. E. Schoͤndrod'⸗ 
ichen Bud)» und Kunfihandlung in Ellwangen vorrärhigen Jugend s und Kinderfchriften ıc. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von J. E. Schönbred. 


"jet yon fein am Ti 
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Allgemeines Amts— 
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Nro. 103. 
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Smteraten ..n un. gang em 
Olendttag vder freitag bei ieh Kr 
sollten eintaufen, erihelnen Lass 
Baranı im dem Biattı. 

Die Eintäcungs: Gebühr beträgt 
per gette a &. 


Intelligenz⸗Blatt 


Mittwoch, den 24. Dezember 1834, 


222000000009 BTHF HH > rar di u Buruurı ne |— 
Eriunerunggs Tafel. 


Ueber die Kapelle zur Eid; auf der Markung Ellwangen ill ein ordentlicher Sundationts Brief 


nicht vorbanden. 
Sm ehe naliger Stiſis Yı 
lichen Umſlanden Jemelott:— 


„er qltaude in der Stadt Elloengen bad alte 


diger Nimeue Gee 


Jeruſale Unmnntt 


rain? RER hat im Jahre 1691 mir ldchers 


feinen beirlihen Tempeln, mir.dem 


„Berg Zion und Dadberw, mir dent alten &abfın: std Thal Joſaphat geſunden zu haben, 
„welches legıere die Gegend der fo ienannıen Cich verüelle.“ 


Nah einer Urkunde bar sm Jabt 1489 Probn S.breche vom Vifhof Friederih zw Aupss . 
burg die Bewilltaung erhalten, auf dem Pie jur Fi 


ernannt eine Koyelle zu erbauen. 


Diefe Kapelle war urſprünglich mit feinem Veraibgen ardarflaıes, fordern foldes iſt durch 
Opfer, Sreiaebigkei der Wallfahrts eurr md Stiftungen bieſiger Sürger nach und nad entflanden. 
Dad Vermögen, beſteht argenwärtig in 2u,600fl., und nd vom Suftunge » Rath zu Elle 
wangen verwaltet; die Einkünfte werden gtößten Theils zur Schule verwendet. 
aaa I ET EEE TE 7 U SU ST 


Intelligengmwefen. 
A. Der Kreiöflatr, 


Ellwangen Bekanntmachung eir 


ned Briminal:GrPfenntniffed.) Im Kol 


ge Srlaffes des CrimmalSenats des Rönigl Ser 
richtshofes fu: den Jaxtketeis, wird nachſtehendes 
rfenninig bier öffentlich bekannt gemadhr. 
Dia 11. Oezember 1834, 
* Königl. Ober-Amtsgericht. 
J Fuͤr den Votſland: 
pr. Aktuar Hiller 


Im Namen des Königs. 
In ber vor dem Rönigl. Ober⸗Amtsgerichte Ellwan⸗ 
gen verhandelrenlInterjuchung®; Sache gegen den vor⸗ 


malfyen Kanzliſten, Carl Ludwig Friedrich 
Sıeglin, von Nürsıngen, erkennt der Gris 
ıninalsBenar des Königl. 
für den Jart-Kreis, daß: 


der Augeſchuldigte wegen eines mittelſt forte , 
gefehter Falſchung von Privar:Urfunden wer: 


übıen groffen Beirugs, mehrerer Meiner Be—⸗ 
irügereien und Kalftungen ven Privas + Urs 
Funden, von welchen jetzteren eine als befoms 
ders eiſchwert, und welche fAmmtliche Ber 
gehen als gewerbsmaͤſſig verübt erfcheinen; 
ferner wegen Anmaſſang des Charaklers eis 
ned öffentlichen Mecrs  Unwalts, unbefugter 
Einreibung von Sdrifträßen in einer Prozeß⸗ 
Sadır, unbefugter Zurudbehaltung von amıs 


then Sigiuen und Luͤgen vos Gericht, wel⸗ 


Gerihtehofg - 


1431 
er Vergeben Inculpat Theil gefländig, 
Tbeils für ‚übermwiefen anzunehmen ift, unter 
Beruͤckũchtigung der wegen Berrugs ſchon 
erftandenen Strafe, und unter Cinreibung 
eined Theils des erflandenen Unterfuchungss 
Arreſts, noch au einer j 
acht monatlichen Arbeitshaus Strafe, 
fo wie zum Erfage des geflifteren Schadens 
und zu Bezahlung feiner Haft: und von # 
an den Untet ſuchungs Koflen zu verurtheilen; 
hinſichtlickh des Verdachts einer temporären 
Unterfhlagung von der Inſtanz zu entbinden, 
und vorliegendes Etkenntniß in dem Jntellis 
Benz +» Dlaıt für den Jarts Kreis bekannt zu 
machen fey. 

So befhloffen im Criminal» Senat 
bes Königl. Gerichtshofs für den 
Jartı Kreis, Elwangen den 7. Auguſt 

_ 1 2 





Halfterbofen, Scuftheifferei Röhlingen, 
Dber + Umıs Elwangen. (Mühle Verkauf.) 
Aus der Erbs:Maffe des Franz Hafelich, 
ver in Haiſterhofen, wird im Aufitreich vers 
auft : i 

ein zmweiftbdigtes Wohnhaus mit 5 Mahlgängen 
und einer Gips⸗Muͤhle, 

kine Scheuer, 

ein Wagens und Backhaus, in welchem auch 

“ ein Gips »Örennofen eingerichtet iff, 

ein Tagwerk Grad, Warz und KraursGarten, 
Tagwerk Wieſen, 

155 Morgen Weder, und 

ein Gemrinde s Recht. 

Dem Käufer der Riegenfchaft Fann, wenn es 
verlangt wird, Vieh und andere Fahrnig in den 
Kauf gegeben werden. 

Die Verkaufs s Derbandlung geht am 

Diontag den 5. Januar 1835, 
Mittags ı Uhr, 
in dem Wirths hauſe zur Traube in Roͤhlin⸗ 
gen dor. 

Die Kaufsliebhaber, melde die Verfaufs - Ges 
genfände täglich einfehen und ſich deßhalb an 
den Pfleger Johann Stengel menden koͤnnen, 
werder zu der Derfaufss Verhandlung unter: der 
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Bemerfung eingeladen, bag fi Auswaͤrtige mit 
Bermögend s Zeugniffen ausweiſen mäffen. 
Röhlingen, den 11. Dejember 1834. 
: Baifen s Gericht. 


— vdt. Gerichts» Notar 


"zu Ellwangen, 
Lechler. 


B. Der aͤußern Krelsbezirke. 


CTrailsheim. (Aufruf von Erbſchafes— 
Berechtigten) Die geſetzlichen Erben de— 
am 4. Januar 1761 gebornen, und am ı3. Yugufl 
diefed Jahres geitorbenen Wirths, Aus gedingers 
und Wittwers Johbaan Georg Shumm, 
von Markertshofen, Gemeinde Grürdelbard, 
Sohn des am 5. Dezember 1739 geſtorbenen Ger 
org Michael Schumm, gemefenen Wirihs defeldft, 
namentlich die Geſchwiſter⸗Kinder feıner Murter, 
Anna Maria Sufauna, einer Tochter de ges 
wefenen Bauern und Feldſchieders, Johann Georg 
Weidner, von Haufen, Ober» Yınıs Dal, zus 
vor verebelichten Opferkuch, werden hiermit unter 
dem Unfuͤgen aufgefordert, binnen der Friſt von 
go Zagen ſich dabhier zu melden, und über ihre 
Erbrechte auszjumerfen, dag nad deren Ablauf 
der Schumm'ſche Nachlaß unter die bekannten 
Berechtigten verrheilt und auf fie feine Ruͤckſicht 
mebr genommen werden wird. 

Den 3. Dezember 1834. 

Koöͤnigl. Ober s Amtsgericht. 
Neuffen 








Crailsheim. (Auftuf.) Der Soldat 
bei den Barnifons: Sompagnien Jo ſeph Pofk 
mann von Lautenbach, gegen welchen tine 
Unter ſuchung bierortd anhaͤngig ift, wird hiermit 


‚ aufgefordert, fib in Bälde hier zu fiellen. 


Hoffmann foll dem Vernehmen nah gegen: 
mwärtig mit der fedigen Magdalena Keller 
von Deufitetten, welche unterm au. Novem⸗ 
ber dieſes Jahres einen auf 3 Wochen gültigen 
oberamtlichen Vorweis zu einer Dandeld + Reife 
in die Gegend von Um erhalten bar, herum 
ziehen. = ; 

Für den Fall nun, bag Hoffmann in Ge, 
ſellſchaft der ic. Keller betroffen würde, erſucht 


se 
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man bie Polizei + Behörden, beide zu ergreifen, . 


und je abgeſondert hieher transportiren zu laſſen. 
Den 19. Dezember 1834. 
König!. Ober + Amtgericht, 
Gerichts Aktuar 
Nagel. 





Neresheim. (Berlorne Schuld⸗Ur—⸗ 
kunde) Es if eine von Bonum Froͤlich 
von Yufbaufen dem Michael Hahn von 
Hohenlohe für ein Kapıtal von xooofl. aus⸗ 
geflelte Schuld «Urkunde, vom 15. Juli 1828, 
verloren gegangen. Der gegenwärtige Beliger 
derfelben wird nun aufgefordert, unter Vorlezung 
derfelben binnen 6o Lagen feine dießfalliigen Ans 
ſpruche um fo wehr geltend zu machen, a's nad 
Ablauf Diefer Fruit die Utkunde ktaſtlos erklärt 


werden wird, 
Den 6. Dezember 1853. 
Kbdnigl. Ober + Mmrsaericht, 
Sıierlin, U: DB. 


C. Privat» Befanntmahuugen. 


Ellwangen (Waaren:Empfehi 
fung.) Unter Beziehung auf meine in 
Nro. 99. und 100. Ddiefes Blattes aufzes 
nommene Empfehlung . meiner führenden 
Waaren⸗Artikel erlaube ich mir hiemit nach⸗ 
träglih zur Kennmiß zu bringen, daß id) 
indeffen mein Lager wieder mit einigen Ars 
tifeln vermehrt habe, und zwar: 

Mehrere Sorten feine und mittelfeine 
Tücher, Bibers, Drap de Zephir ober 
Damen-Tuch, franzöfifhe und italicnifche 
Sardellen, Kappern, fodann ertra feine 
Koͤllner kleberfreie Stängel Weigen»Stärfe 
in pfündigen Paquers, deren Eigenfhaften 
find, den Spitzen, Batiſt, Bändern, Flor, 

uße und Haus: Wäfhe eine ungemöhns 
iche Klarheit und Weiffe zu geben, welche 
ſich auch nach Jahren erhält, bei: Apretus 
ren deren Waaren den güffre der Farbe 





zu erhöhen, und bei Speifen und Bad, 


— ⸗ 


——— 
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werk als Kraftmehl vortheilhaft benuͤtzt wer⸗ 
den kann. 

Die Guͤte des Fabrikats iſt auch ſelbſt 
vom Könial. Preußiſchen Miniſterium des 
Innern, Abtheilung für Handel und -Ges 
werbe, in Berlin, ancrfannt worden. 

Unter Zufiherung bibiger Preife em⸗ 
pfehle ich ſowohl vorftchende Waarın als 
auch mein noch fonft gut aſſortirtes Lager 
jur gefälligen Abnahme, 

Den 19. Dezember 1834. 
| Nicolaus Waßmann junior, 





Ellwangen. (Bitte um Unterfid 
Kung.) Der arme‘ Zaglöhne, Michael 
Stahl von Wöllfiein, einem Filial von Abts⸗ 
gmuͤnd, Ober + Ymts Aalen, welcher fi und feis 
ne Familie redlich und fümmerlich nahrte, verlor 
am 22. vorigen Monats beim Fällen einer Tanne 
im Sıaardıvald Teſchenthale auf eine ſchauetvolle 
Weiſe fein Leben, und hinterlaͤßt nun eine nah⸗ 
tungelofe Witwe und 5 noch unverforgte Rinder, 
von denen dad jüngite faum ı ‘Jahr und das Als 
teſte erſt 13 Jahre alt it, in der bedauerndwärs 
digſten Lage, fo daß fie nur der kummervollſten 


Zukunft entgegen feben Ponnen, wenn nicht edle 


Menſchenfteunde durb milde Unterflüßungen ihr 
fehr hartes Loos erleichtern. — Menſchenfteunde, 
deren wohlthaͤtige Geſinnuagen ſich ſchon fo oft an 
Berunglüdten durch milde Haben erprobten, mer: 
den nun gebeten, der nahrungsiofen Wittwe des 
verunglüdten Stahl und ihren armen Kindern 
eine milde Gabe nicht zu verfagen, webe ber 
merkt wird, daß bier auch die kleinſte Gabe im 
wahren Sinne des Wortes eine Wohlthat if. 

Zur Sammlung milder Beiträge für dieſe 
Huͤlfsbedur ſtigen iſt der Unterzeichnete bereit. _ 

Den 13. Dezember 1854. 

Forſt + Aſſiſtent 


Schmitt. 





Nattheim, Ober⸗Amts Heidenheim, (Auf—⸗ 
fordetung.) JJakob Weil, von Oberndorf». 
hat von der Unter zeichnet en eine goldene Repetien 
Upr um: den Preis von 5Ö fl, gekauft.“ Sie ifh 


1435 
daran erfenntlich, daß das Schlagwerk von außen 
ſichtbat ıfi. ' j 
Diefer Jude bat nun dieſe Uhr nah Ellwan⸗ 
gen einem Ubemader zur Reyararır übergehen, 
und fol diefelbe nach ihrer Herſtellung verfauft haben. 
Der wirkliche Beliger wird hiermit aebeten 
feinen Namen gefälligft anzuzeigen, um mit ıbm 
über den Stand der Sache in Gorrefpondenz tre- 
ten zu koͤnnen; namentlih da Weil die Untere 
geichnere um’die ihr noch ſchuldigen Söfl. brin⸗ 
gen will. . 
Den 20. Dezember 1834. 
Im Namen 
der Pfarrer Raafers Witwe, 
u Schultheij zu Narıbeim 
Vaaſer. 


Ellwangem 
ten.) Unterjeichner= willene en Klavier pie⸗ 
len und Sıngen Ilr:sıror sm erthetlen. 


— — — 
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Herr Muferlebrer Keicher wird auf gef*"üs 
ge Unfragen naͤhere Auskunft geben, j 
Stirekbheim bei Ellwangen, den 23. Dezem 


bir 1634. 
Drechsler, Lehrer. 


Ellwangen. (Dienfl- Untraga.) Bi 
Vichtmeß 1835 wird in eime Meine hiefige Mat 
haltung eine Maad geſucht, die üb über Brauch 
barkeit und Wohlverhalten durch genügende Zeug 
niffe auszuweiſen vermag. 

Die Dieniiberrfhaft iſt bei der Erpedition die 
ſes Blattes zu erfragen. 

. Den 03. November 1854. 





Ellwangen. (Umboss Verkauf) © 
fleben in einer Schmidte 2 noch brauchbare Am 
Fiir, sen werden eier Asor Pant wird. 

a wen Fograr De Nedattion dieſes Wfartes, 
Dea sa Dbsender 254, 


— seen ann 


Bermithre Auffaye 


Gefhihtstaleader ber Vorzeit. 


Baſco be Gama flarb beu 24. Dezember 
1525. 

Diefer berühmte portuatefifche Admiral wurde 
1497 von dem König Emanuel mir vier 
Schiffen ausarfbidt, um ven Weg nach Dilins 
dien um Aftika herum zu finden. Er berübree 
verfebiedene Häfen und nach mancherlei Abentbeu: 
ern fam er vor der Stadı Melinda vor An— 
fer, wo eben damals viele indiſche Schiffe im 


— — —— — — 


B ⸗ . * * ⸗ 
Hafen lagen. Nam ſetzte er feinen Leuf nie voͤl⸗ 


itget Ueberfenaung Yon dem guten Ceſolg feines 
Untesnehimens fort und fam am 92. Mai 1496 
zu Ealecut an der malabarifanı Küfe an. Yin 
tiefer wichtigen Sntdeckung eilıe et nad Portugal 
zurück und im Jahr 15080 machte er feine zweite 
Reife. Auf dirfer nahm er feinen Sig zu Cobiu 
ald Wire» KRonıg von Indien, wo er am heut 
aeu Zag Hark, Um feine Entdeckungen zu verewi⸗ 
ae, ließ der König Emanuel das prädtige 
Kiofter za Belem erbauen, 





Mit zwei fiterarifdhen Beilagen: Wiertet und Fü TR SE | z r 
a i lagen; 8 Fünftes Verzeichrig von in der J. E. 
Schönbrod den Bud» und Kunfihandlung in Ellwangen vorrähraen Jugend: und Kiuderfibriften zc. 

; Vei Ausgabe diefer zwei letzten Werzeichniffe von bei ung vorrätsinen Jugend: und Kinder 
ſchriften ıc. machen wir noch befonders daran aufmertiam daR wir der Zeit und Koflen wegen es 


unterlieffen auch jene an;ujrigen, 
und in albis verrärbig befinden, 
ſicht mitgerbeile werden koͤnnen. 


die ſich vom Gommiftiong «tager als ordinaͤr gebunden, broſchitt 
nah Wunſch und Verlangen aber auch dieſe an jedermann zur Fin: 


Was unrfer fonfliges Lager von zu Weihnachts: und Neujahrs⸗Geſchenken geeigs 
neten Schriften, Gartonage«Maaren, und andere Gegenſtaͤnde der Kunſt zum Nutzen und 


Vergnügen, beſonders auch die fehr 


ziehen wir uns biermegen auf unfere früheren aus fuhrnchtten 


chen zu einer gefaͤlligen Abnahme beſten4. 
Ellwangen, den 24. Dezember 1854, 


— — — — — 





— — 
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ne Auswahl von Ne :sal.8+ Woͤnſchen 





ic. 00, bariffr, ber 
Anzeigen, und empfehlen und mit’ fols 


I. 8. Ehbnbrod’fde Buch - und Kunflhandlung. 


— mn 


Silmsngen, atetückt, wert und redigise von y. 9. Schhnbron. 
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* Nro. 104 Samstag, den 27. Dezember 1834, 
TB IRLTREEIIIITH:MOID = un un LT 
Erinnerungs s Tafel. 


Den ı. März 1752 hat der biefige Bürger und Back, Mathias Geiger, in feintm Te⸗ 
flament folgende Bermäcrniffe beſtimmt: 
a) zum Untercicht von 4 Kinder in der Muff . . » x . 1000fl, 
b) zum Unterhalt einer Induflriestebrerin » . 2. 0. 2000+ 
ec) zu Unkaufung eines Haufes für diefe Lehrerin - - « . 500» 
d) ein Krautland für diefeibe, und 
©) zu einem Stipendium für einen Studenten . + 2 2 . 120004 
Der Vermögens - Stand der Mathias Geiger'ſchen Schuls und Mufit- Stiftung berechnet 
fih dermalen zu gıögfl. und wisd vom Stiftungs Rath verwaltet. 
IT I TTS 77 7777777777777 7777777777777 77777 777777 2777777777772 777777 


Berordbnungen 


— — 





Neredheim. (An ſammtliche Königl. Pfarr⸗Aemter und Drtds 
Vorſteher des Ober» Amts» Bezirks.) Mad der Minifterials Verordnung, vom 
29. Auguſt biefes Jahres, Regierungd» Blatt Nro, 42, find auf den 15. Januar naͤchſten 
Jahres zweierlei Bevölkerungs + Liften einzufenden, ; 

a) die gewöhnlichen jährlihen Liſten über ben Gang ber Bevölkerung, welche durch die 

Könial. Pfarr⸗Aemter nach ben bekannten Vorſchriften zu fertigen und einzufenben find, 

b) bie Vevölterungd» Liften für bie Zwecke des Zolls Vereins, welche die Drid + Worftes 

ber mit Beihuͤlfe der Dris» Geiftlihen nah der in ber Minifterlal» Verordnung vom 

29. Auguſt 1834, Regierungd, Blatt Nro, 42., gegebenen Anweiſung zu fertigen 
und einzufenden haben. 

Die Königl. Pfarr» Aomter und die Orts+Morflcher werben an genaue Einhals 
tung bed zur Einfendung gegebenen Termind um ſo mehr erinnert, ald dem Ober» Umt 
felbft nur ein ganz kurzer Termin zur Vorlage an Königl, Kreids Regierung. gegeben iſt. 


Den 23. Dezember 18 
en Königlihes Ober⸗Amt. 
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x Iintelligenzwefenm 
a.» tıBs Der Außern Krelobezirke. 


Srailsheim. tAufruf.) Der Soldat 
bei den Garnıfons Sompagnıen Joſeph Hoff 
mann von Lautenbach, geyen weichen: eine 
Unterfuhung bieroris anhaͤngig iſt, wird hiermit 
aufgefordert, ih in Baͤlde bier zu ſtellen. —— 

Hofmann fol dem Vernehmen nah gegen 
waͤrtig mit der ledigen Magdalena Ketler 
von Deufitetten, welde unterm au. Nooems 
ber diefes Jahres einen auf F Wochen aultigen 
obekamtlichen Borweis zu einer Handels : Reife 
in die Gegend von Ulm erhalten bat, berum- 
ziehen. 2 

Fuͤr den Fall nun, dag Hoffmann in Ges 
fellfehaft der c. Keller betroffen würde, erfucht 
man die Poligei : Brbörden, beide zu ergreifen, 
und & abgefonsert hiehet transporticen zu layfen. 

n 19. Dezember 1834. 
Königi. Ober + Umtgericht. 
De Gerichts Altuar 
Nagel. 





Neres heim. (Uufruf) Der wegen 
Diebſtahl ıc. dahier in Unterſuchung ſtehende Jo⸗ 
hann Hager, von Trochtelfingen, will einen 
ihm abgenommenen eifernen Lohnzapfen, und einen 
mit Nro. 6. A. W. R. ı895 ſchwarz bezeichnes 
sen Sad, ſchon vor längerer Zeit, erfleren bei 
Neuler, letzteren in Trochtelſingen, gefunden 
haben. 

Es wird nun der Eigenthümer dieſer beiden 
Gegenftände hiermit aufgefordert, ſich binnen 50 
Tagen dahier zu melden, und feine Unfpräche 
geltend zu machen, widrigen Falls weiter über dies 
felben verfügt‘ werden würde. 

Den 16. Degember 1854. 

Königl. Ober: Umtägeridht. 
; ®. 2. Kolb. 





Rudwigsburg. (Liegenfhaftsr Ber 
nicht fehr entfernt gelegene zweiſtoͤckigte Scheuer, 
"mit, gewblbtemm ‚Keller zu 240 Aimern nebit gut 


kauf.) Die hienach befchriebenen, zur‘ Ganıs 
Maffe ded Bierbrauers Auguſt Silbert von 
bier gehörigen Gebäude find zum Verkaufe aus— 


gefeßt, und kommen am Halt: 


Mittwoch den 7. Iamrar 1855, 

Morgens so Uber, 

auf blefigenn Rathhauſe an, oͤfferulichen Aufftreich, 
und zward u, 

: 1, Das Wirthſchafts Gebaͤude nebſt Bier 
brauereı und Branntweinbrennerei. 

Das ſel de baſehet in zwei aneinander gebaurez 
zweiltödigten Haͤuſern, die übrigens leicht geucant 
werden koͤnnen, in der obern Marſtall- und der 
untern Kırdh Steaffe,-und enthaͤlt: 

Parrerre: 5 heitzbate in einander gu 
bende Wirthſchafts- und a Billard⸗Zimmer. 

In der Belle Etage: B in einander, 
gehende beigbare und v ändeigbares Zimmer und 
Küce, fodann .ı beigbares und ı unbheigbares 
Manfarnen : Zimmer -nebii Küche. 

Unterdem Dache: mebrere Kammern 
and Fruchtboͤden, mwotunter ein ſeht grojfer. 

Unter dem Daufe befinden ſich zwei 

in einander gehende gewoͤlbte Keler, zu 550 

bis 600 Yimern. 

Dinter dem Daupt:Gebäude bes 
finder ſich in dem fehr geräumigen gepflafterten 
Hofe, die vor B Jahren neu erbaute gewödlbre 
Bierbrauerei und Branntıveinbrennere, mit 
Bäbr» Kammer, ı Gump: Brunnen und ı ger 
wölbten MaljeKeller, einer Yı Aimer haltenden 

Brau Pfanne, und einem fleinernen Weich-Ka⸗ 

fin, 38 Schaͤffel baltend. 

Im zweiten Stode eine fehr groffe 
vor einem Jahr meu eingerichtete Biers und 
Salz-⸗ Kühle von Eichen : Holz, eine ebenfalls 
vor einem Jahre fehr bequem eingerichtete 7 Schäf: 
fel faffende Maljs Dörte, mit Knecht⸗ und 
Hopfen s Kammer. 

Im dritten, vierten und fünften 
Stocke fehr groſſe Schwelk⸗Boͤden, auf welche 
durch eine eigends dazu eingetichtete Maſchir⸗ 
dad Malz von dem MaljrKeller aus ſehr leich 
gezogen werden fann. Sodann: eine mafjiv 
erbaute Waſch ⸗ Kuͤche nebſt Stallung zu 8 Pfer- 
den, mit Geſchitre⸗, Hew und Strob Kammer. 

Angeſchlagen für —!- 24,000 fl. 
2) Eine-von den vorbefchriebenen Gebäuden 


eingerichteter Malzmähle, twelche mas, Pferden ge: 
trieben wird, und 5 geräunmigen Frucht » Böden. 
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| 
Angeſchlagen en 20 237 09 ‚Privat — 
Hinter dieſet Seen y Eos) ned —J 

3) Ein im Jahr ı83ı neu — List A Ellwangen. ——— Bis 
ger, 54‘ breiter, und 44° tiefer, leicht in 2 Theile Lichtmeß 1835 wırd ım eine Meine hieſige Haus— 
re Yager Bier» Keller, weiches von dem haltung eine Magd geſucht, die uch über Brauchs 
Gewölbe bis zur ebenen Erde noch ı4' bob aufs. batken und Wohlverhalten durch — Zeug⸗ 
gedamum ift, zu, 2200 Yimern, (PR eingerihrerem., nıffe ausjumwerfen vermag. 


Zug; zum Auf + und Ablaſſen der Zäjfer, mit ei⸗ Die Diemiherrfbaft iſt bei der porn die 

nem darauf befindlschen fehr groffen Faß · Magazin ſes Blattes zu erfragen. 

und 2 groſſen FruchtBoden uhd groſſem Hofe. "Den 03. November 1834. |: 
Angeſchlagen für —.- baoofl. | | 7 


4) 4 Viertel 5 Ruthen hinter und neben din —Blaufelden. (Haus ‚Berdauf,) Dem 


borbefchriebenen 2 .Hebäuden liegender, zu riner- BELLE iſt, wegen Wohnungs:Beränderung, \ 


Wirt hſchaft leicht einzutichtendet Garien, wor ſein bis heriges Haug, welches noch nicht ale N 


in. Theil Bau Platz iſt. und im bejlen “ baulichen Zuſtande ſich diſi 
Angeſchlagen für — . 800 1. .. emsbebrlich geworden, _ n 
"Den 5. — 1654. Das ſelbe iſt ganz frei eigen, ohne it der 
StadtıRathi ' 7 mindeften Gült oder Girundgefäll belaſſet; es iſt 
— — . zweilibdigt, * zweckmaſſige Lokale — 
geſunden gewoͤlbten Keller, ſteht an der Haupt⸗ 
vᷣao⸗ (GeubtBertanf) ı Am Sttaſſe naͤchſt am Thor, gegen ‚Crailsheim und 
Dienfitag den 50. Dezember diefes —— NMothenbutg an der Tauber, innerhalb des Markt⸗ 
Vormittags 10 Uhr, ge Fleckens, und würde: ſich befonders eignen für 


verfauft die Hofpirals Pflege dahier im Sfendii einen Kupferfbmibt, lechner, @ürrler , Bad 
hen Aufilreich dreher, welche Gewerbe noch nicht bier find, und 


15 Schaͤffel Kernen, -.—--- oo 0 gewig-ihre Rechnung finden konnen. 
2⸗WaizenAllenfalſige Lulks Bezeugende wollen fich in 
ee Der u et — frankirten Briefen vder ung" perſonlich direrre · an 
Roggen. — © 2. | ben- Untergeidineteh wenden, worauf fie ſodann 
Den ao. Dezember 1854. die —— erfahren werden. * 
Stiftungs + Verwalter | Dun 23 Zhegute: ı834. I 2* 
Andrea, | | > I €. — 


BermifbteNuffäge ee 


folgenden Inhalıs: „Die Dyaaiik: von ’ — 
bat zu regieren aufgehört, ihre Exiſtenz iſt unver⸗ 
Dekret Napoleons gegen Neapel ben 7 De „täglich mit der Nuhe Europene, mit der Chre 
jember 1805. „meiner ‚Krone, - Soldaten! zoͤgert nicht, mich 
Am namlichen Tag, an welchem —** erfahren zu laſſen daß ganz Italien meinen 
der Algewaltige, den Frieden bon Prefburg raris „Sefegin, oder »enen meinet — unterwor⸗ 
fizirte, sig er sine Proflamarion 99: en Neapıl - 9 kp“. 


’ 


Beföiätstalende ber ber Vorzeit. 


“ds * ⸗ J 
* 


— 
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wos —eberiicht der Viktualien-Preiſe 
in den ſaͤmmtlichen Ober⸗Amtern des Jart⸗Kreiſes. 


* J. Brod⸗, Bier⸗ und Feicch. Preifſe. 
—— — — EEE, — 
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fuͤr den 
v 
Fart- Kreis. 
Nro. 105. Mittwoch, den 31. Dezember 1834, 
Euer Se ei - rare 


Erinnerungs; Tafel. 


Den 19. November 1782 hat der regierende Probſt zu Ellwangen feine Willens + Meinung 
zu erfennen- gegeben, daß alle feietliche Gratularionen, Gajlerrıen an Namens » Tägen und Neujahres 
Wünfchen, bei den Difasierien fowohl als bei dem Bürger » Stande ungerne gefehen werden. 
EDDIE ETPITHIEHTITTHO HILFT III OT III HIHI HI 


Verordnungen. 





Sraildhbeim. (Regulirung des Beſchäl⸗Weſend.) Am Montag beu 
12. Januar 1835, Vormittags 8 Uhr, wird durch dad Königl. Laub» Oder» Stallmeiftere 
Umt das Beihäls Wefen dahier reyulirs werden, was ben betreffenden, Perfonen alds 
bald befaunt zu machen iſt. 


Es wird hiebei bemerkt: 


1) bie Ersten» Befiger baben mit ihren Stutten um die bejlimmte Stunde an bem 
Ihnen befannten Platz, nämlich bei dem Kameral» Amts, Gebäude, zu erfheinen ; 


2) bie Heugſte, für welche der Eigenthuͤmer ein Beſchaͤl Pateus zu erhalten wuͤnſcht, 
find mit dem in der Beſchaͤl Ordnung von 1818. 5. 15., Negierungs» Blatt Seite 
101, vorgefhriebener Zeugniffen vorzuführen; eben fo baben 


3) die Pferdes Befiger, welche bei dem naͤchſten landwirthſchaſilſchen Feſte in Kann⸗ 
ſtadt um Preiſe konkurriren wollen, ihre Pferde vorzuführen und die erforderlichen 
Belhäl» Scheine mitzubringen; 


4) don benjenigen Gemeinden, von denen unter 4 Stutten zur Beihäls Regulirung 
-  fommen, oder welche im ganzen unter 12 zur Zucht tauglihe Stutten haben, ger 
wügt ed, wenn auſtatt des Oris-Vorſtehers ein ohne dieß zur Negulirung fommene 
der Stuttens Befiger ald Obmann aufgeflellt wird, der die Stuten vorzeigt, über: 
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ben Betrieb ber Pferbe- Zucht Auskunft zu geben im Stande , und ben Su 
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fammt» Beıray der Beſchaͤl · Gebühr dem Rechner entrichtet. 


Den Er Dizember 1834 


— — 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreidflabt. 
Ellwangen. (Bekanntmachung eir 
ned Eriminal: 
ge bober Werfung des Stiminal s» Senard des 
Könıgl. Gerich shofs für den Jarıs Kreis wird 
nachſtehendes Ceiminal⸗Eckenntniß hiemit zur öf— 
fentlichen Kennintß aebracht. 
Den 30, — 1834. 
Koͤnigl. Ober⸗Amtsgeticht. 
Aktuar Diller. 


Im Namen des Koͤnigs. 


In der vor dem Koͤnigl Oder» Umregerihte 


Ellwangen verbandelten Unterfubungs » Sadıe ges 


gen: den Feldmeffer, Carl Auguſt Oduch 
von Schrezheim, DbersUmts Wihmangen, 
erfenns der Srtminal:Senat des Königl. 
Gerichtshofes für den JartsKreis, 
daß der angefchuldigte HD auch wegen mebrfar 
er Erfbleibung von Auftraͤgen zu Ber 
meffungen durch Borfpiegelung böberer Unords 
nung oder ausſchließlicher Ermaͤchtiqung, 
und ıwentaflend mir einer dieſer Dan lum: 
gen bezweckten Betrugs; ferner wegen ges 
waltſamer Widerfeglichkeit gegen unterge⸗ 
ordnete obrigfeirliche Diener, mörtlicher und 
thaͤtlicher, beziehungsweiſe gegen obrigkeitlis 
he und gegen Privar» Perfonen ſich erlaubs 
‚ ter Ebrenfränfungen , o:dnungswidrigen Bes 
tragend vor dem Unterfuhhungs » Richter und 
im  Sicherbeitd » Urrefte, auch mehrfacher 
Zrunfenbeit, welcher fämmtlicher Vergeben 
der Ungefchuldigte, foweit er deren nit 
geitändig, für überführt zu achten. im Hin⸗ 
blid auf den von dem Angeſchuldigten mes 
gen Faͤlſchung, Unbormäfitgfeit und njw 
tien früher bereus erflandenen mehrfachen 





Erkenntaiffes.) In Fol . 


Konigliches Dber r Amt, 


— — 
- 


Strafen unter Einrehnung eined Theil dab 
Verhafts, u 

fehs monatlicher Arbeishans Strafe, 
daneben zum zZıfag des genipieren Schadens 
feiner Berbafid+ und fämmtlıdhen Unterfus 
chungs⸗ Roten zu veruriheiten, ach der ihn 
berreffende Theil des Erkenntniſſes durch 
Einrudung in das ntelligenz : Blatt des 
Jazı » nreifes zur öffentlichen Kenntaiß zu 
bringen ſey. 

So beihloffen im Sriminal:Senat 
des Köntal. Gerichtsbofes für den 
Gars Kıeid, Ellwangen, den 9. Dezem⸗ 
ber- 1054. 


Ellwangen (Befanntmadunga.) 
Kaufmann Fieß dahier, deſſen Hühner» Dumd 
am 24. diefes Monats, Abends zwiſchen B und 
9 Ubr, auf eine boshafte Weife geiödiet vourde, 
verfpricht demjenigen, der dem Thaͤter zur ſichern 
Anzeige bringt, eine Belobnung von doll. 

Den 50, Dezember 1834. 

Konıgl. Ober» Amt. 


Ellwangen (BWiederbolter Ber 
kaufs⸗Verſuch.) Auf den Haus- Antheil des 
Sofepb NRofenbaur dahier, Nro. 7, iſt ein 
Ungebor von 445 fl. gelegt, und es wird die zweite 
Yufiireibs » Berdandlung am ıg. Januar naͤchſt⸗ 
folgenden Jahres, Nachmitiags @ Uhr, vorgenomr 
men werden. 

Den 94, Dejember 1834. 

Stadt » Schulrkeiffen » Amt. 
Reitenmair. 


B. Der äußern Krelsbezirke. 


-Grailsheim. (Aufruf von Erbſchafts— 
Beredrtigten) -Die gefeklichen Erben des 
am 4. Januar 1761 gebornen, und am 13. Auguſt 
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dieſes Jahres geſtorbenen Wirths, Ausgedingers 
und Wittwers Jobaan Georg Schumm, 


von Markerrsbofen, Gemeinde Gründelbard, ., 


Sohn des am 5. Dezember 1769 geſtorbenen Ger 
org Michael Schumm, gewefenen Wirtds deſelbſt, 
namentlich die Geſchwiſter⸗-Kinder frıner Mutter, 
Unna Maria Sufanna, einer Tochter des ger 
welenen Bauern und, Feldfcbiederd, Jobann Georg 
Weidner, von Haufen, Ober» Amts Hal, zus 
vor verehelichten Opferkuch, werden biermit unter 
dem Wnfügen aufgefordert, Binnen der Friſt von 
go Zagen ſich dabier zu melden, und über ihre 
Erbrete auszuwerſen, daß nach deren Ablauf 
der Schumm'ſche Nachlaß unter die bekannten 
Berechtigten vertheilt und auf fie feine Ruͤckſicht 
mehr genommen werden wird. ; 
Den 5. Dezember 1834. 
Königl, Ober» Amisgericht. 
Neuffer. 





Srailshbeim. (Aufruf) Der GSoldat 
bei den Garnifons Compaguien Jofepb Hoff: 
mann von Lautenbach, geym welden eine 
Unterfuchung bierorts anbängig it, wird hiermit 
aufgefordert, ib in Bälde hier zu fielen. 

Hoffmann fol dem Vernehmen nach gegem 
waͤrtig mit der letigen Magdalena Keller 
von Deufftetten, welde unterm 21. Novem+ 
ber diefed Jahres einen auf 5 Wochen gültigen 
oberamtlihen Vorweis zu einer Dandels +» Reife 
in die Gegend von Ulm erhalten bar, herum⸗ 
jiehen. 

Für den Fall nun, daß Hoffmann in Ge 
fellfhaft der ıc. Keller betroffen würde, erfucht 
man die Polizei: Behörden, beide zu ergreifen, 
und je abgefonrert hieher transportiren zu lajfen. 

Den 19:- Dezember 1834. 

Kcvönigl. Ober s Umtgeridt. 
Gerichts Aktuar 


Nagel. 





Neresheim. (AUufruf.) Der wegen 


Diebitahl sc. dahier in Unterſuchung flebende Jos 


bann Dager, von Zroctelfingen, will einen 
ibm abgenommenen eifernen Lohnzapfen, und einen 
mit Nro. 6. A. W. R. ı895 ſchwarz bezeichne⸗ 
ten Sad, ſchon vor längerer Zeit, erfleren bei 


— —⸗ 
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— letzteren in Trochtelfingen, gefunden 
aben. 

Es wird nun der Eigenthümer dieſer beiden 
Gegenſtaͤnde biermit aufgefordert, ſich binnen So 
Zagen dahier ju melden, und feine Anſprüche 
acltend zu maden, mwidriaen Falls weiter über dies 
ielben verfügt werden würde. 

Den 16. Dezember 1834. 

Königl. Ober ⸗Amts gericht. 
G. A. Kolb. 





Haiſterbofen, Schultheiſſerei Roͤblingen, 
Ober-Amts EUwangen. (Mubhle⸗Verkauf.) 
Aus der ErbsMaſſe des Franz Hafelich, 


Muͤller in Haiſſerhofen, wird im Aufflreich vers 


kauft: 
ein zweifiddigted Wohnhaus mit 3 Mahlgaͤngen 
uno einer Gips» Mühle, ' 
eine Scheuer, \ 
ein Wagens und Badhaus, in welchem auch 
ein Gips » Brennofen eingerichtet iſt, 
ein Tagwerk Grad, Wurzs und Krauts@arten, 
ı Zagwerf Wiefen, 
135 Morgen Weder, und 
‚un Gem⸗inde-RMecht. 

Dem Käufer der Liegenſchaft Pann, wenn «6 
verlangt wird, Vieh und andere Fahrniß in den 
Kauf gegeben werden. 

Die Verkaufs » Verhandlung geht am 

Montag den 5. Januar 1835, 
Mittags ı Ubr, 
in dem Wirthshauſe jur Traube in Röhlins 
gen vor. 

Die Kaufsliebhaber, welche die Verkaufs «Ger 
genſtaͤnde täglich einfehen und fich deßhalb an 
den Pfleger Johann Stengel menden fbnnen, 
werden zu der Berfaufss Verhandlung unter der 
Bemerkung eingeladen, daß ſich Auswärtige mit 
Vermögens » Zeugniffen ausıwerfen mäffen. 

Nöhlingen, den 11. Dezember 1834, 

Maifen » Gericht. 
vdt, Gerichts/ Notar 
zu Ellwangen, 
Lechler. 





Hobenſtadt, ObersUmts Aalen. (Schaf⸗ 
weidesVerleibung.) Die hieſige Sommer⸗⸗ 
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Schafweide, weldhe mit 150 Stuͤck Schafe be: 
fblagen werden fann. wird von Rünftigen Fruͤh⸗ 
Jahre bis Martini 1855 wieder verliehen; wozu 
die Liebhaber auf 

Donnerstag den 15. Januar Pünftigen Jahres, 

Vormiags ı0 Uar, 
in das biefige Narbe: Zimmer eingeladeu werden. 
Den 19. Dezember 1834. 
Gemeinde» Narh. 


Bmünd (Frucht Rerkauf.) Am 
Dienfitag den 50. Dezember diefes Jahtes, 
Vormutaud 10 Uhr, 

‚verkauft die Hofpitals Pflege dahier im dffentlis 

chen Aufilreich 
15 Scäffel Kernen, 


2 , Waizen, 
5 + Gerrie, und 
5 + Moagen. 


Den 20, Dezember 1834. 
Sıiftunas + Berwalter 
Undred. 


C. Privat» Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Uſche gu Faufen) Wer 
Luft bar für mich Aſche zu fammeln, kann ſich 
einen ordentlihen Vedienft bey mir machen. 

Auf der Bleiche alihier wird aud das Mein, 
fle Quantum Aſche gegen baar getauft. 

Den- 50, Dezember 18534. 

Kaufmann Millauer, 


Ellwangen. (Untetrichts⸗Anerbie— 
ten.) Unterzeichneter ift willens im Rlavier-Spie: 
len und Singen Unterricht zu ertbeilen. 

Herr Duflerlebrer Keicher wird quf gefällis 
ge Unfragen nähere Auskunft geben. 

Shregheim bei Eliwanyın, den 23, Dezem⸗ 
ber 1854. 


Drechsler, Lehrer. 


Yalen. (Beld:Aufnabıme) Für einen 
roffen Güter :Befiger nebme ih 3,5eofl. auf. 
Der Anformativ ⸗Unte pfander Schein liegt parat. 

Den ıd. Dezember 1834. 

Dber » Umts Pfleger 
Schwarzkopf. 
Blaufelden., 


(HaudsBerfauf.) Dem 
Unterzeichneten ift, wegen Wohnungs Veränderung, 
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fein bisheriges ‘Haus, welches noch nicht alt iſt, 
und im beiten baulichen Zuflande Mich befinden, 
entbebrlich geworben. 

Dasfelbe iſt aanz frei einen, ohne mit der 
mindenlen Gülr oder Guumrarfäll belafiet; es if 
zwenddigr, bat zvedmäffıne Lokale und einem 
gefunden -aemö'bten Keller, ſteht an der Daun: 
Eıraffe, näbit am Thor, gegen Crailsheim und 
Rorbenburg an dr Zauber, innerhalb Des Mırt, 
Fleckens, und wide ſich befonders eignen für 
einen Rupferfhmi t, VBledner, Eürtler, Bein 
dreber, weiche Gewerbe noch nicht bier find, und 
gewiß ibre Rechnung finden koͤnnen. 

Allenfalſige Luſt⸗Bezeugende wollen fi in 
frankirten Briefen oder auch perfonlicdh ditekte an 
den Unrrzjeibreten wenden, - worauf fie fodas 
die Raufss dr inzungen erfahren werden. 

Den 23, Dezember 1834. . 

3. 6. Trobtſchet. 


Unzeige, 
def unfere vorräthigen Strick und 
Stick Muſter von jegt an auch 
ausgelieben werden. 

Seit längerer Zeit ſchon virkfeirig aufgefordert, 
anfere vorräıbigen Strid: und Srid + Mufter 
aud lehnungsweiſe abzugeben, zeigen wir hiedurch 
an, daß foldhe von heute an ausgeliehen werden. 

Die Unzahl derfelben belauft ſich gegenwärtig 

zwar auf nur etwas mebr ald aoo, worunter'aber 
die zur weiffen Ötiderei nicht beariffen fine, 
wir werden aber foldhe in wenigen Wochen an 
febnlih vermehren, um aub bierin den Anforde: 
rungen moͤglichſt aenügen zu koͤnnen. 
« Us Gebuͤht wird täylıch für ein Blatt, ob 
lein oder groß, und ob dasfelbe höher oder gerin: 
ger im Werbe fib fell, Ein Kreuzer beredynet 
befchmußgte oder zerriffene Blätter aber werden 
nicht mehr zurüd genommen, und muß hiefür der 
beigeſetzte Werth vergürer werden. 

Zu einer recht zahlreichen Theilnabme an Die 
fer Leih⸗Unſtalt empfichle ſich beflens 

Ellwangen, den 9. Dejember 1854. 

die J. E. Schönbrodihe Bud: 
und Kunfihandlung. 


D. Biterariige Anzeigen. 


In der J. E. Schönbrod’fden Buch⸗ und 
Kunfibandlung in Ellwangen ifl von neu erfchie 
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nınen Büchern, RuBtaliıe ic angetoncea und 


zu baben: 


Bati Journaal für das Planoforte. 1 sie 2. . Heft. 
gr. 8. Xussdurg, (Abm.) Preis per Heft 6er. 
Blumauer, 8., Der Freuadſchaft Immergrön. - Gine 
Fortfeguma des Bedente mein! Mit tingm Saurenir. 
Mit 6 Rupfem. 12. Sotha, (Reuman.) 1834. 
besfkirt ante. 
SGrdenfe mein! wian·r dee. Ehre, Siebe und 
Feeundihaft, tür Wohlgewogene und Scheidende. Mit 
6 Aupfern. 12, Gotha, (Raman.) 1833.  beo« 
ſchirt 30 fr. 
Areuder, I. M., Abhandtung Über den Wertb, bie 
Brrbitäopigkeil, und den Umfang der Thierheils Runde, 
die Lage des Beterinoͤre Weſens, fo wie die Nothwen⸗ 
digkeit, Met und Weile der Berdifferung desfelbin. 8. 
Auzsburg, (Infd. u, ®tz.) 1834. broſchitt as kr. 
tadmwig, der kleine Auswanderer, Cine Trzaͤhlung für 


Kinder und Kinderfreunde, von dem Werfaffer ber - 


Dreier. 12. kandehut, (Bril.) 1834 15 kr⸗ 


Palit, %., Rıler und Sebetbuch für arififatbolifhe 
weittibe und geifllibe Jungfsauen, Reue mit Piebern 


vermehrte Ucherarbeitung des Waidner'ihen Jungfrau - 


enbudes, Zweite Auflage. Wit einem Kupfer. "8. 
Augsburg , (Hr32.) 1834- ı fl. 1ale. 
Reihardt, G., 14 der vorzuͤglichſten Piegm aus ber 
Dper: „Robert der Teufel“ von @, Meyers Betr für 
eine Kidte eingeriätet, und Herrn I, U, Ammann ge: 
widmet, ge. 4. Augsburg, (Bhm.) broſchirt ale, 
Ringelberger, 9. A., Die briflite Beſus om 
Krankenbette, oder, eaig find die Briedfertigen, deam 


1454 


fie werben Rinder @orlcd’genannt werben.’ Gin liche 
reihrs mit bergesfrbenten Burfpirien uns srifitigen Ge 
mabnungen aussefelt:s Erfeblihien auf dem Kranken: 
Lager, für Bügger, Panbleute und Peiertausiääler, 
8.° Augsburg, (Infd u. @tg.) ı834 brofbist 24 fe, 
@hellıng, "runo, oder Über das adttliche und natürs 
tie Yrincio der Dinge. Gin Selpräd. 8. Reuttine 
am, (Enbn.) 8 broſchiet aAo tkr. 
Sabaderger, Dr. P., Prisisten auf alle Eonn ⸗ 
und vorzüslisften Feſttage des Kirtenjapres. Zwei 
Bände. 8. Münden, Paßau und Regensburg, 
(Diadrgr.) 1834. bröftirt , af, 
Eprüde, biblifhe, und @ittenichren ju Wegründung 
bes Meigipns- Uatecziats und jum Yusmredigienen 
in Schulen. Ja deei Adthellungea. Fuͤnfte nerbefe 
ſerte Auflage. 8. Gtuttgart, (Zintpf.) 1833. ı Sfr 
Beiffer, 6, 8, Das Bermwaltungs. Gpitt, für die 
Gemeinden, Ober » Aemter und Ctifiungen im Könige 
zeihe Württemberg, mit den baslelde abändernden, 
ergänzenden oder eriäuternden Beieden, Verordnungen 
und andern Rormatien, Webfi einem aiphabetiſchen 
Repertovium, 8. Stuttgatt, (Binipf ) 1832 ıfl. gakr. 
Bild, M. Fr., Berfuhe und Beobaatungen im Bebiete 
der Profit. Rebſt des Verfaſſers Bioaraphie, heraus⸗ 
gegeben von ®. Bache rex. 3 Münden, (Iat.) 
1343. afl. 
BWörle, 3.®. G., Kopfrechnen-Schule in Elementar⸗ 
Uebungen und einer [ehr reihboltigen Sammiung von 
methodiſch geortneten unb auf:mannigfode,, ſehr gründe 
lie Weile aufantd'iten Aufgaben Ader de ‚gemöthlihen 
 Mehnungsı Arten. Cie Bülfs+ Mittel für Lehrer und 
dernende. 8. Biuttgart, (efind. vw, Shu.) ıfl.3oke. 





Wermifare Muffäne. 0 


Die Neufadre ⸗ Rad. . 


«Ih fpring’ umfonft zum Brafter Hin, 
Nichts reot ſid aul, dar Seſſc·. 
umſonſt, daß ſch neh munter bin, 
und aͤngſtlich auf ihn paſſe. — 
Dee boͤſe Mann! laͤht mich alei⸗ 
Und ſchwaͤrmt im tiefe Nacht hinein; 


A} ET 


Schon em bom Shure un, 
Bon ihm ift nichts zu ſeh'a! 


36 dorde Mid und horse lang, Erg 
Ich höre keine Schritte: hy 4 
Wie wird' mit do& um's Herz fo kand, 
© ſchaurig in der Birke! 4523 
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D hätt’ ih. raſchen Biuges Macht 
und koͤnnte fliegen durch die Nacht; 
Ich flöa“ und fänd’ ihn aus . 


‚Und fameihen ihn nah Haus. 


Beim Himmel, Konrad, ’6 nicht recht, 
Dich alſo weg zu flchlen! j 
Du lobneft meiner kiebe ſchlecht 

und feeu’ft Di, mis zu quälen ; 

Wenn "nd’ce Mil am Hresde ruh'n 

Und fbön mit ibeem Weibhen thun, 
Erägt Ronrav nicht nad mir, 

Und läßt mid einfam hier, 


Du falfber Dann! — acht Woden kaum, 


Seit uns der Shmwur verbunden — 
Berronuen if der Ihöne Traum, 
Das fü: Bü verſchwunden. 


Gelogzen hat Dein wärmft:e Gib, 


Berſtellt war Deine Bärttigkeit, 


"Und mıt dem erften Kuß 


Sog’ Du ſchon Meberdsußt 


Entwich id darum, groffer Bott,. 
Bon meiner Aeltern Geile, 

Und gab. mid preis dem argen Spott, 
Dem Hohngeziſch der Leute? 


Der Bater ſprach mit droh'adem Bid, . , 


Die Mutter hielt mich fanft zuruͤch 
Vergebene Thraͤn' und Wort, 
34 floh wit Konrad fort, 


und ba ich, mit ber Welt entzweit, 
In feine Arme fine, 

Der Liebe volle Seligkeit 

An feinem Bufen trinke, . 
Bergißt er kalt der Treue Pflicht, 
und adtet meiner Kuͤſſe nicht, 

Und treibt verruchten Scherz 

und brist mein armes Hei 


Da fig’ ih nun und ſeuſze ſchwer, 
Alein mit meinen Samerzen; 
Rlöts root fib lebend rings umher, 
Die Qual nur ledt im. Herien; 


Das Heimen iſt mein Mochtgefel , 
Mein einz'ger Troſt der Throͤnenquell, 
Der Wanduhr dumpfer Klang 
Dein ew’ger Eh'geſang. 


Und braufen tobt's und jagt fih’s with 
» "Im Bioden burs bie Bäftez 
"Blind zaf’t der geimme Sturm und füns 
Mit tiefem Bäanee die Aldfte, 
Dumpfkrachend faͤhrt's zur Ef’ herein, 
SEs Heult der Wolf, die Eulen ſqrei'n, 
und Konrad zeht und ſa waͤrmt, 
Indeß fein Weib fib hoͤrmt! 


Rıin Gternten flimmert burd bie Macht, 
„ Mur Bolten giebt's und Flocken; 

Beh dem, ber heute fhlaflos wacht, - 

Bei jebem Laut erihroden! 

Im Cturm rauf entfıffelt füwärmt 

Der Beifter bleiche Scaor und lärmt, 

Und fält auf dder Bahn 

Den bangen Wand'ter an, 


WBom Kirhbof bort am Unkenteich 
“ Blinkt's ſeltſam buch die Flocken, 
—*8* und ſchuͤtteit, bag’ren Greiſen gleich, 
Des Hauptes graue kocken. 
Da jittert's matt und ſeufzet ſchwtt, 
Es blicktt mit gelben Augen her 
und tanzet um den Thurm 
und heutet in den Sturm. 


Here Bott, es Überlänft mid kalt, 
Das Haar thut fi mir firäuben ; 
Mich faßt bes Schreckent Algewall, 
Wo fol ib, Aermite . bleiben? 

D Jeſa, Jeſu, fuͤcchterlich! 

Komm , Konrad, kemm, eriäfe mich, 
Yes’ tufend on bie Thͤr, C 
34 lauf! und äffue. Dir!“ 


Da ruft es ihren Namen hell 

Lab pocht mil lauten Schiögen; +. 
Brigitte jauchzt und eilt zur Hl 
Dem diebſten froh entgegen, x 


2456 
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Hab fhieht den fhwıren Miegel weg, 
und öffuet d’rauf die Pforte kect — 
Doch Niemand tritt herein, 
Brigitte Aeht acht, 

Das bange Weib die Tbuͤre falicht, 
Berkrieht fib in der Hütte; 
Sin Todtentopf dutch's Kenfter grüßt, 
Babe’ wohl, kadt' wohl, Srigitte! 
Die Arme huͤllt ibe Angefit, 

Und ſchließt entfegt die Augen bit; 
Drauf fewiigt #6 um fie ber, 

Der ESchoͤdel grinft mit mehe. 


Da ruft es fie zum jmwerten Mal 

Und post mit laut’cen Sa laͤgen; 
Brigitte fümwanft in Zmeilels Dual, 
Und ſchleicht ihm za,’ entsegen, 

Und giebt den Riegel teıl’ herfür, 0: 
Und Öffnet furdtlam d’rauf die The — 
Fort ſoleicht's und tritt nit ein, 
Brigitte ſteht allein, 

@ie debt und ſchließt die Pfort' und eilt, 
Berktiecht fin in ber Hütte; 

Der Zobtrntopf durq's Benfler heat, 
„Mas trennt der Etrang, Brigitte!” 
Das bringt dem armen Weib’ an’s Ders, 
Zu Zammeridarn roft ite Samen 
Die Forcht if ſanell entliob'n, 
Bergweiflung fprikt ihe Hohn. 

Zum dritten Mole ruft es lauf, 

Und pocht mit heft'gen Saloͤgen ; 
Brigittehs Hera dicht bdang mehr graut, 
Sie geht ibm fühn entgegen, 

und öffnet fanen und ſiedt ſid um, 
Und fleht enrfigt und ſtattel ſtumm, 
Wie Pilgerdmann im That, 

Berährt vom blauen Strahl. 


Bom Kirdthutm, bumpf mad ſawer, 
Zönt @rabgeläute ber, 


Des Prieſtere Hände, troflerflarrt, 
Den Krtuzifirum tragen, 
Und Jangfam binten fhleidend Enarrt 
Der fawere Todtenwauen; 

Sin famarg Weiwörfe, tärchterli, 
Es nobt mit dumpfem Raufgen fi: 
Es ih der Raben Rlug, 

Gr folgt dem Reitenzug. 


Und a'e in’s weite RArıshofstbor N 
Der Zodtenreipn aepoyen,, 
Steigt's plögli® von der Erd’ empor 
Und wäh zum Himmelstogen; 

Ia dreien @dulem thörmt fin’s auf, 
Und mirbelnd kreift ein Rad daraufj 
Web, ruft e6, Mörder, men! 
Rings dallen Thal und ph‘. 


D’rauf eine Stimme ſcomerzlich fleht 
Und jammert um Erbarmen: 


„Beim DHauf die Deren, dei in. mir weht, 


Habt Mitteid mit mir Armen!“ 


Srigitte bebte — der Summe Klang! — 


@ie kenut die Stimm' und ſtarret lang, 


> und als fie Wrauftmadit, 
— Bort it das Bild der Mat, 


Der Morgen graut, im Dften gluͤht' 
Gin purpurkotber Saimmer; 
Brigitte ſoaut umber und ſieht 

Sich einſam net im Zimmer, 
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Macht auf,” ruft's draußen, „gebt Cuch dxein, 


Der Herr wolt'@ ud vom ſtreuz befrei'n; 
ECu't Mann, das Kınd der Wuth, 
Bergoß des Bruders Blut!“ 


we 3 1) 
Don, eefmann, , 


‚ Ueber bie Furcht vor bem Tode, 
Eine Spyivellers Betradtung, 

- Die Mehrzahl bes gemeinen Volks und 
ber Nichtdenker fürdter den Ted; und doch 
lauert und dieſer an allen Eden auf, Uns 
fere Vaͤter haben alle ſterben muͤſſen, und 


Ein langer Zug zum Kirchhof wallt 
Ya ſchwarzem Leidgewande; 

Der Trauer därf’re Klage (haut, 
Wie Sturmgeheul am Strande: 

Biel Kinder wimmern klaͤglich d’rein, 
Hell bligt ber Schnee vom Fackelſcheia; 
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unfere Enfel muͤſſen es ebenfalld, warum 
folen wir und denn davor furchteu? find 
wir beffer ald die bereits Verſchiedenen? 
ber Tod ift ein Mal unſer Ziel, er gehört 
in den Gang der Natur und unferes Les 
bend. Mod immer wollen wir der Zeit eis 
was abbeieln, um, wenn wir auch fon 
ſehr bejabre find, nod ein Paar \ahre läns 
ger zu leben. Iſt dieß aber wirklich Ges 
wien, zumal wenn wir an ein beſſeres Jen⸗ 
feisd denken? Wer kräftig, thärig, brav 
und bieder lebt, wer ber Menfds 
heit müßte, hat nie zu kurze Zeit 
gelebt. Uufer Erldfer flarb mis 33 Jah⸗ 
ren, Ulexauder der Große iu dem 
nämlihen Alter, und. wie thatenreih war 
ihr Yeben! — Jndeß dürfte aber freilich 
bem Mann, ber in feiner Art und Weiſe 
feinen Beruf als Menfh uud Chriſt, ale 
Gatte, Haus⸗ und Familien, Vater keunt, 


und eben fo dem Weib, bie ihrem Beruf 


pur in dem genügt, daß fie mehrmalen 
Matter wird, für der Sproͤßlinge einfliges 
Fortfommen aber fo wie für ded Gatten 
und des Haufes Wohlfahrt - jede Sorge und 


Muͤbe fheut, der Tod immer, ob früb oder fpät,. 


ein hoͤchſt unwillfomm’ner Bote ſeyn. — 
Der Tod will eine Urſache haben, fagt 
man, und dieß ift auch richtig. Da dieje 


aber oft fo unbedeutend iſt. daß fie fih gar 


nicht berechnen läßt, da der kleinſte, alltaͤg⸗ 
lichſte Umfland die Urfahe unferes Todes 
feyn faun, warum follien wir und beun fo 
fehr vor ihm fürdten, da er und doch viel« 
leicht ſchon auf den Werfen iſt, um uns 
morgen In Empfang zu nehmen ? Der Her⸗ 
50a von Bretagne wurde im Gedraͤuge 


erſtickt, als der Pabfi-Elemend in Lyou 


feinen Einzug heilt: Der griedifhe Trans 
arſpieldichter Aefhyind mar von einer 


MWahrfagerin gewarnt worden, fi vor dem 
Einflarze eines Hauſes zu büreu; was half 
ed ibın, daß er bieranf jedes alte Hand 
mied? eine Schildkroͤleuſchale erfhlägt ihn, 
bie ein Adler aus der Yufı fallen laͤßt. Una 

kre on flarb an einem Weinbeerkerue; Yemte 
lius Lepidus daran, daß er ſich mit dem 
Fuſſe gegen die Schwelle feines Zimmers ges 
ſtoſſen. Der Eine findet feinen Tod beim 
Zanze, ein Anderer beim Ballfpiele, ein 
Dritter in der Kirche, ein Vierter auf dem 
Felde u. ſ. w., kurz, ter Zod fana und al 
leushalsen treffen, er faun aus ter unbedeus 
tendften Urſache hervorgeben; wir können 
und uumdylid gauz vorihm hüten. — Mir - 
chael Montague fagt in feinen Gedans 
ten und Meinungen (Tom. Is cap. 19) 
„Beim Stolpern eines Pferdes, beim Sturze 
eines Dachziegels, beim geringfien Grid ei» 
ner Steduadel, laß und gleich denken: wie 
wenn ed nun ter Tod felbfi wäre? und 
dann laß und flags bie Zähne zufammen, 
beiffen und die Sehnen ſtark anziehen! au 
fröhlichen Zeiten, bei den lauteflen Freuden, 
laß und den Sinnſprach nicht and dem Ges 
daͤchtniß falien, der und’ an unfer Ziel er—⸗ 
innert; es muß und fein Genuß fo binreife 
fen, daß und nicht zumellen babei einfallen 


ſollte, auſ. wie mancherlei Uet dieſe aufere 


Froͤhlichkeit durch den Tod unterbrochen wer 
den kaur. Go machten es die Aegypter, 
welche während ihrer Gaſtmahle eu Ku 
heugerippe herbei bringen liefen, um bie 
Gaͤſte an den Tod zu erinnern,” — 


Srfgigiskalender ber Vorzeit. 


Um 31, Dezember 1768 begannen Lie Frit⸗ 
kentkonferengen zu »ubertöburg, der am ı5. Fe 
bruar folgenden Jahres zum Frieden zwifdıen 
Preußen an einer, und Deflerreih und Sachſen 
an der anderm Geite führte. 


Eilmwangen, gedrudt, verlegt umd tedigint von 3. & Schöndrad. 
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